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Vorrede und £uileit4iiiff. 



EiM^fnMMftinmbiTipr ist entweder liturgisch oder gcscixiehtlifiliy 
is j«ae liMUl mm dl» JUeder auf , wie sie fir dem Gottofdtasl ^po«^ 
«üQkM«B lind, weld» Texia iMk amni 2lwMki9 rMMmm^ 
genügen, in dieser niQss m&n die lirsprungfadws IPexto wid dw0B 

Ver»andenm^ Machweiseo. Wer nicht mit einer kirchlichen Hyninen- 
I Sammlung beauitragt isi^ kann nur eine geschichtliche machen, zu 
I wMbn Art diätes Werk gehört Mm toldiar Herausgeher hat 
wkiMMdMdllfelMi BriDrdmiBM miiMr ArMt ait IMdH «r» 
wägen, diunil er wlise, was wä fSbm aey atad wie ftani aaiae 

teisiuug dem Zweck entsprechen könne. 

Das erste BeduriniBS sind richtige Texte der Hymnen. Um diese 
sa ciUte% kat aMun vor allem handschriftliche Onellen nöthig, deas 
aar die Ütaalea Awgatai beraim aaf HaadadinfieB «ad kAanatt 
ala aoMa g/ebinmitt werden, die Mgettdea M WiederintaseB 
¥oa Abdrücken, deren Texte manche AbwttaiMgea MmH) all TOtt* 

j zweifelhaftem Werf he, weil in;iii ihre Onelle nicht kennt. Die Aus- 
gäbe der Hymnen von Tomasi wurde zwar nach Uandschrifteu gO' 

i wmMj baaahriakl rieb aber a«f ehe Lieder aad ist in der Ver- 
ileialiiai% dar Taste wedar aiehar aNN* volMMig. Mala EymMt- 
aaawkng hat mr aan Ideiaaraa TMIe aaa ■aadaahaülen geschupft, 
der grössere ist aus gedruckten Büchern wiederholt. Zwischen 
diesen beiden Werken ist ein Jahrhundert verflossen {\on 1747 bis 
1841, 46), in welclwn Ifer aaae qaeUenaifiasige Ilynmwammlung 
mote 0aaaliab aad aar waniga Lieder aiw BandacbriilaB galegett- 
hMkk arftgeMi Warden. Bai dieaea Stande de» Saate aalte 

^ ea ai^ nothwendig, kein Lied in diese Sammlung alAanatoea, WO* 

' für ich keine Handschriit liade, ilamit jede« auf einem uikuiidliclien 
Texte baralie. Mögen dieae h.andachriftiif.ban QaeUea beaaer od«r 

! 
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■riUMUer MyB als die liislifingea Abdrieke, «o nad iie jedflnldli 
fir die Bichtigstellung dt» Texte« 1m«dib«r wd beweisen dnrdi 

ihr Alter nebenbei das Alter nnd die Verbreitung der Lieder, wa« 
man iiiciil iinmer ans den AlHlrücken erkennt oder scbliessen kann. 

Die ursprüngliche Kichtigkeit der Texte ist gerade bei dea 
Ütestea Hymnen am schwersten hemisteUen (ob^eioh man von 
ihnen die misten Handschriften hat), weil sie allgemein im Ge* 
brauche waren. Die Schwierigkeit liegt nSmffich in der Bescbalta- 
heit der Haiit]s{ hi fften selbst, deren Kntstehnngsgrüntle man auf- 
sachen muss, um &ie richtig zu beurtheiien und zu benutzen. Ein 
Hauptgrand der Yerdarbenen Texte war das provindelle Latein oder 
dinlateuuseheBanernqiraohe (jünguaruttiea^ welche aof die Hymnen 
«inen Meibendeffen Binflnsa .hatte als anf die Blessgebete. So lang 
die lateinische Sprache noch lebte, machten ihre mundartlichen 
Formen für (Jas Vcrstandniss keine SdiA^nerigkeit, so \veni|? als die 
teutschen Mundarten im Vergleich zur bchnftsprache, man nahm 
also in den ProTimsn keinen Anstoss an sprechen ud sn schreiben 
mmine fftr mohM, 1llua^Üh$^ uHtBrute, epUmm fltr ^püsie n. dgL, 
dbnn man Yorstand solche Formen richtig nach der Pkrovincial* 

ß]>rachej als alter das Lah in ausgestorben war, da horte das leben- 
dige Verständnis« aut, die mundartlichen Formen verwirrten daher 
die TeaEtOi weil smui sie nadi der Grammatik der Schriftspraohe 
irmtchen mniste. Abschreiber ohno gehOnge Kcnntnisa «nd So^ 
fUt liessen aber manche nrandartüchen Wörter stehen, welche in 
q^itere Handschriften übergiengen, selbst bei fleissigen Abschreibern^ 
weil sie zu ^cnn isscnhaft waren, etwas zu andern. Diese Verderb- 
nisse worden hei den Hymnen weniger gefühlt als bei den Mess- 
^sb^en, denn die Zyanen waren keine nothwendügcn Kirchenteartn 
wie die HesSMehete. daher hat auch die Kirche m Bern ant aoAt 
äm Qebnmch der Hymnen angenonunen. Die Spratdie der Mess 
gebete diesseits der Aljicii urde deswegen schon im 8 Jahrhundert 
verbessert , denn die öturung und das Aergerniss widersinniger 
Texte der Messgebeto war «i anllislkad| «n ohne AbhAlfe an 
himben. Hie alten Hymnen cHhhren keine solche Verbeseerang, 
Mmdam erst achIhnndsH Jahre später wurde ihre me^Me Berich- 
tigong vorgenommen. Nach diesem Uer^an^ ist es begreiflich, 
warum für die Richtigstellung der Texte alter Hymnen viele jün- 
«ren Handschriftsn numdunal gar niohta halleni weU aio die her- 
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kömmlichen Fehler haben, welche man mw aus den ältesten Hand- 
fi( hriftea durch ihre mundartlichen Verschiedenheiten erkennen und 
benohtigeB kmi. thkor itt M «iioli wä wmdera, dait j«M 
Wywmmf wdshe nach den AMterIm der lafeniMhea Spraiohe ge^ 
VMidM wQtdflii) !■ ihiMi PonMs TSfUSteiiCBiiMll^ jPeslef ItowiAfft 
sind als die ältesten Lieder, denn ihre Sprachiuriuen wurden nicht 
mehr durch lebendige Mundarten verändert. 

I>ie allgemeine Verbreitung dar alten Hymnen hat ihre Texte 
«ndl vmbirbeB. VMe Leute konite äe durah deu Uullgett Ge* 
tanch a n wg u dig uud MMeben aie iiaish des GedMrtniw all, wih 
M Fehler «nvenueidlieh riud, ine die tätliche Brfahrong aucii bei 
andern Schiiiten lehrt. Wollte man dem («edächtnisso zu Uiil£o 
kommen, so gebrauchte man dazn hie und da das gewagis 
Mittel veieftiauBeller AbeoMfteiii wae ich kurz angeben laaee;» 
Beil den lH Jahrhuaderi «Arieb naa alailleh da» %nneD| wekdio 
rage h a fcrig in GebraMlie «ad daher bekaaal warea, in maaehea 
Brevieren uklit mehr vollständig ab, sondern entweder nur den 
ersten oder die beiden ersten Verse einer Strophe , oder auch allo 
Wörfcr der Hymnen nur nÜ den AnfaBgabuchfitahen. Jeh besitxo 
■etbei eine aoUe He. am den 14 Jahrh, und will aue einer andern 
wn Tiiidrtenthal ein Beiepiel ans den IStM befiefsen: 8en nie. bapu 
flu. ior. re. ^e^. ^(u*. i^. ^fßttßiL aae^. die. B§ iit dieeee die aweils 
^iiophc aus dem Hymnus des h. Ambro£»iuä zur Kpiphanie Qxo.üHy 
und lautet voUstatuli^ also: 



Wer den Hjnaue kaante, der las die Abkürzung richtig, wer iha 
wkkt genau kaanle und iha vaUitind^g ahaehreiben eolMe, der 
nachte FeUer, die dam in andere Abiohriften flbeigienge% Ea 
war ebeaao bei dam ▼ e r etamanl len HesUgemanea iu dea l^alender«' 

Versen des sogenannten Cisiojanns, wer den Festkalender verstand^ 
las die Namen richtig, wer ihn nicht verstand, konnte sie nicht er-* 
gSnaen. Fir die Kritik nnd aolehe ▼entttnnelte Haadachnften tut 
gw nieht au brandnn. 

Wie nit den Texten in den alten Ritualbüchem verfahren 



^ irnrde^ atag ein Beiapiel zeigen. Jodocus Gallus von Rnffach wurde 
M iakr im dm JMwdMtf FUhpi» I ^ Speier beanllrag^ das 
Üdunahc a^ k g na iiaftwewi ■ IMbar aagl ar fea ariner Yamd» 
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JJM^BBAm: Cm Anotas, quibui B^rm ^moM^ ImMb magnam iit 

horarum canonicarum dioecesis iihris tarn scriptis quam iinpressis 
Tarietatem depreiiendcriui , cum iusiiper multarum rubncarum iion 

4ma <UtfiCt«itt quam, a v«ffO| qai in <ociiia iB^ore servaiv nta, 
^■MMwpaiilutfi anio(inrenDi| ow daw^ie eoai^teret i& «Mm oraiw 

jPMadas «i «mmi a viKkqiie origiaalil»««, mde Mnqpte ami» anlko» 
ribus lODge dissonantes invenerifli: dolni, fateor, et htuc tanto tam- 
quc multiplici defeotni snccurrere pro sin Ii inea divinum duxi. — 

Jjgkur primuia amnium mgndaii pro ingenio fiieo abbtem, dainde ex 

4itMiotiim cmMofAmqm «cdM» ^^nmU «4 alianua "fkmnm 
'JIrromwim religiowni hrwUiriU ao orfiM^ umHmm i$ebnm 
CqnotqMt «lalli «qiia feil), miilte MMUftavI. IKa Taste worden also 

Tcrilndert 1) nach eigener Einsicht uikI Meinung, 2) n;u h den 
ültere<i umL richtigeren Brevimn, 9) nach den Schriften der Kirchen- 
viler. Ja ao ten JodocM Gallwi dafür alte gate Haadaehriften b*- 
Mtete, iMt Biui Taxi krf<äiohatt Warüi, diaa UM liflh abar mr 
Anroll «ina wiadarliolto Vargkiabng ar k e — ea, dt er aaine OimIUmi 
nicht namentlich angibt. Für die Il\Dmen hatte er schwerlich andere 
flolfsmittel als die Brevierei denn selten trüft man die Hymnen der 
^tea lÜNi^nBcfariftsteUer in ihraa Maadaakriften an; die Abwca- 
«Inmgaa aeiaar Teste aiad dahar aar ala weiaaelto JLaaarten a« 
Mraditea, aMbt als dte ErgaMaaa kritiachar FaatoteUaag. 

Die Erkläruug der Texte i^i das zweite Erlorderniss. Man hat 
sie auf verschiedene Weise versucht j die alten Herausgeber wiesen 
hanptsächlich drn Zusammenhang der Hymnen mit der Bibel nach, 
«ine swaokmäsaige Arbeit, denn die Kirohenlieder mtlaaea zanaohat 
auf Ibra Oruadlaga aarüdcgefOfart werd«i, nad diaa gaalkgt «adi 
grösateadieila zu ihrem VerstSndnisfl. Da jedodi aii^ alle Aeaaae- 
rungen der Hymnen aus der h. Schrift genommen sind, so müssen 
jsie auch mit der übrigen Kircheniiteratur verglichen werden, weil 
davon nicht nur ihre Erklärung abhängt , aondem dadurch aach ihr 
Zusammenhang und ihr Veihfilfniaa za den andern kkohlieheii 
Schriften erkannt wird. Ebenso wenig darf der Gebrauch, den die 
alten Kirchenschriftsteller von der Bibel gemacht haben, in der 
JHymnologie übergangen werden, sonst verliert man den grossen 
Gedankenreichthum, dar in jenen Schnltea niedergelegt i&t, welcher 
durch Uoaas BibaUaaaa aialil anatel ward tta dtogaialiaeha Var^ 
#idnlaing Mdaa Taatawate ist ia des altea 
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fiteUern fiiftfiigfal%, geistreidi nnd grösstentbeils sachgemäss; sie 
verdient daher den Vorzug vor einer Exegese, deren todieiu Bufibi» 
Stäben keine ifitouü^e ü^^eoiBmf^f dL h, Um Tnriiti»! Mir flv 
Seite 

Sbk Ovte wA 9nAmk w«i4e mm ««wttttt, 4ie Msmum 
9kM M 4iinm Sbmmmeakmg m MrteMea, Mnideni sie als £r« 

^übäe di's religiösen Gefühls zu u(iidi|>eii, die ihren Kindruck anf 
ein gutes Gemuth nicbt verfehlen. Durch diese Mos äsiheüscke üe* 
tütehMc inenteht man abtr vitle A a dt a UiHg t » dinwr litdlar aioli 
«id widift im UamMk MMte ak ivIUmi AmhhmIm 
naafeaM, was sritadttolMr aa4|elaMt aiok ia «idafw Wciie dar- 
stellt. Die Bestimmung dieser Lieder war und ist für die Andacht, 
nicht ffir das poetische Gefühl und äbihetische Neigungen; will man 
aia nur darnach würdigen, so übersieht man leicht die Grundla|^ 
ihrer OtdairiuB, vm 4Mh dia Htajitianha mL Die CüanlMMletett 
md btoüioha Oeachiehta aott MMfct m wlirkSMkhm poetiac^ Var> 
i«Qiiia MiihrMWitf urardoi, mb darf dar Fom nicht den Inhalt 
opfern. Steht man auf der dogmatischen Giujidiage der Kirche, so 
laaiea aieh alle religiösen Gefühle aul diese Wurxei zurückfuhresy 
dem Prüm wd IMin, iui mtm abir jmd Gmdb^ wkkif ao. 
fliad dla inliailliw fliflifcta iadifidMile fliwsaiiimiiw. dam 
Bfrimmg nehl dMk aiM mraeMMifltea HaHpMki bafealigt 

und geregeh wird, und tlaher keini' Sicherheit und Befriedi;ii,ung 
gewährt. Ein solches Gefühlswe&eu lühi-t zum Uebel, denn es artet 
in persönliches Memen nnd Tiiiimen ans, woicbet voi dar teniff« 
kitt ahiMdkter iHadaclit sehr fnaaMadaa lit 

.DaäM lud aar JMdBnBig tmd WAidigiuig dar EytUM ndk 
vorzüglich die nenere Literatur benutzt und dies in der hesondem 
Absicht, um J8U zeigen, (h^ss dieselben auch noch jetzt und von An- 
dtrsglänbigen geaiilitei werden und Achtung verdienen. Diese Ga« 
ataMVg iat ehr eawarü i und tm -wiaMhan, daaa ihr Aobüehar 
2weclL MraidU werde, die Arbeit Usst aher «Ine groaaa wiiaett« 
achaftliche Lücke. Denn es ist offenbar nöthiger , die Bendmogea 
der li^umen zu der altkirchlichcu Literatur nachzuweiben, weil diesö 
sich zunächst an die Bibel und deren kirchliche Auffassung an- 
k adiMasBt nnd deshalb einen viel richtiseni Masstab amn Yerständniii 
dir B^fmam sibl ale die neuere Litaratnr« deren üdgeotive Aa- 
aieUeft «ad ünMUM ae liinfic ans dem Jb^e der aUfiiriiiMiM 
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Erklärungen und sclHcfc Urtiiiile sind hiebei kaum zu vermeiden, 
danini ist es vorzu/iobcnj ja uncrlässlicli, zum Vcislimdniss dMT 
Hymnen die alien Jürchenschriitsteiler bauptsadilich za iMaobien, i 

JMes kau anf mwtüttik» Art fMdietat: 1) mm ■■«■iili nr 
MdXnng dar Hjvm 01akhiitffiH<« «■d BcMnig«M «aa dtai gria* 
cUadbut «ad laleiaiacliea Vikan ind «ädere ctoia lMwa Sdirift- 
BteUern, und vergleicht 2) die lateinischen Kirchenlieder mit den 
griedasolieiL Da die Väter und andere bedeutende Sehriftstelier 
$mm grossen Einflnsa auf die kiichlicbe Literatur hatim, ao kaon 
aa akhft fohkn, daai aooli dia flyauolaspa «Ü ümm aaaawwn 
Itegt «ad diasa NaoliwdaBas aaai ndkägm Vmtiadima dar 
Hymnen vieles beiträgt Die Vergleichung der griechischen Kirclioii- 
lieder mit den lateinischen zeigt nicht nur die nahe Verwandtschaft 
des beidarfleiligea Kirchengcsangs durch manche Ueberiragung niid 
AafiiahaMi aondar« anah dia UabaraiaaliauMuig daa InlMüita bia aar 
1!raBfliaa§ dar griachiMtei KMia ««d ttbar diaaaUba Uaaflia. loh 
Mia daW aar Brldfining viele Stonea der altkirchlichen Litaraiar 
nnd der griechischen Uymnologic beigefugt, weil es bisher fast gar 
nicht geschah, und namentlich Daniel die Menäen nur einmal an- 
lUirt, obaa diaaar rekbbaltigaa Qaelle Gabraaeh aa au«ha«*> 

lÜBB ToUatiadig» Saaualnag vaa GMabataUaa lat abar «adar 
Aanlioh iioah «ddiig, es genügt aa Baiapialen, dia daa latwiaiwi* 
hang der llymnologie mit der übrigen Kirchenliteratur l)cweisen, 
1111(1 denjenigen, welche in diesem Fache arbeiten, Anleitung ^aoIkii, 
die ilymoen nicht vereinzelt, soadern in YerbiadaDg mit der kiicli- 
liebea litaralar lUierbaapi aa eitosoba« «ad ao baartMlaa. Aaf 
dia ScbiiftataUar daa spätaraa MittaiaHma nhai ki ivansar BAflk- 
aiebt, den« die Belege ans altea Werken b« apdicraa lAadam ba^ 
weisen hinlänglich die Fortdauer und den Zusammenhang der cUrisl- 
Mohen Anschauanfi. es konnte daher die Rfatattifrunir deraelhen ana 

•) Die neugriechische Ausspräche zeigt sich niaiu bmal in den alten Aus- 
gaben der Dlcnäen wie in deu llojidschrifteii , besonders in dem \ocaI t, für 
wekben ^ yorkonmit, so wie dieses oft für ac und • meheiot, daher an 
flWairiibiagiin ndMt wie m v v f x i^ ^ i^xv^»s, v^'^s ^ n^*^*^» i^oijS^s 
ftr kßmiif a. 4fL Obgleieb eolche Belege flr die GeechidHi Aussprach» ^ 
aidil ahae la kti m g aiad, aa habe kh me ioeb laaist bi die gewanttcba Schrai- 
faf wtoaert der Pea tfhibhel» «i lähaa wt^m^ iadaa tfaa» Bwaariwag fit 
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j jüngeren Werken wegbleiben. Wer nicht anf den Raum vn achten 
iMi^ daif jedo^ dim Weri» ideht ibergeheiL Die wMiicte A«l^ 
mAm j«Mr tkOkm ftit im groiM YoHMl» Stm mdk ^ujenigp, 
^''slohMi Vt^Cfkn der HDrflfeoMOkflftsliiVop ncM; xnr Bboid anndy 

, dnrch eine solche Blumenlese im Verstandniss der Hymnen mehr 
' gefuidcrt und angeregt wird^ als durch blose Citate möglich ist 
! Sine Ueberßall» solcher SteUoi mt mkkt zn besorgen, denn je mehr 
I 9«9ebe« wmdftn , dMto imfiWMMindiir wird dis fliwfiiMfifcnft dar 
i «kvMIAeii CMudM iimIi Ort ud 2ril eifc«uit 
! Die Vergleichung der Hymnen mit der aUen Kirch enliteratnr 
bewahrt vor manchen Fehlern der Krifik, Erklärung und üeber- 
setzung, die man besonders in neueren ^Schriften antrifft, denn es 
'■■ stelk neh dtdardi bv Evideaa hmtM, dtm di» Kemtaiss der Ift- 
ieniBolieii 8praflli6| wie San fle itt dan SclndeM lMVt| iMil Um' 
reMt, die Hymnen m Te r rtehe M , senden daae der 8km ihrer Worte 
: -sowohl von der (ilaubenslelire als auch von deai traditionellen S|>j-ach- 
' gehranche deiselbeii abhängt. Diese dogmatische und geschichtliche 
I Crnmdlage der KirelMUspraohe »uss man in Acht nehmen, denn 
wi» iai umfkwm Big ftstaMdan, mii öim haidMaehca Bfntium ftr 
die OiMtomg dea Oh r i alf a i H miBa wkikt eUe AssdrSoke iNNMUMes, 
; iMüdeni sie erst durch das Christenthnm nach ihrem S^rachchar akter 
'.. bilde II mnssten. 

Es gehört avck snr riditigen Ausgabe der Bjmam die Regel- 
nSaaigkeit Aver inaamu Oealell oder metriaeken Forn. IKe Regeli 
dieaer Form atinnieB ikeibr mit der kleaaia^B Meffflc ibereki, 

tbeüs weichen sie davon ah, uad zwar schon seit dem Ursprung 
der Hymiiologie. Es sind daher fnr die Versmasse der Hymnen 
I Zeiten und Völker wohl zu beachten, weder die Dtirchföhrong nodl 
die VersaobUuMignig der klaaaiaeken Metrik darf als eUgenMÜM 
Hegel geUmi ued ebenaoiweeig ist die Rkyfknik der JleloiiaBg mi 
ttkerseken. Dies gesekek Mker bei äm Nofkeriselien Sequenzen^ 
die in allen Ausgaben als prosaische Stücke gedruckt sind, weil 
man weder ihren Ursprung aus den Troparien noch die betonte 
Bkythmik dieser grieekiackm Vorbilder erkannt kat. Ich habe sie 
Mril ikrta 8ifopkeneaaaii ekgatkalit und tr spärimn (d,k emm 
• ImpmrimmO hwManei, im sie tte eine baaeedare Art w Liadaim 
- fcentÜek eu machen. Da sie grossentheils eine fentscbe Anshtldnng 
des Kirchenliedes siad und den Beweis iiir die griechischen Studiea 
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Wi* maii bai diesen Sequeazen dtM Moiite Versmass niobt 
Mtkt» wmk ii0 «i» Babel, Fabricius «, a. kunweg kymni (m § ki 
iMuHay ao M »aa M dn «ton Bjwmm dia Malrik dar OoaiMil 
Ipagaa dIa Btedaeihrillali garwalmm dflMli9Miirl| wia mwIi *aia 

fCrösserer Fehler ist, Aveil diese Behandlung falsche Texte liefert 
Aus UeberscliätzuDg der Classicitat verkannte man den ffesrhirbi- 
ÜDiraa Gnmdsata dar Kritik, weAaeb die kla&sische 3Ietrik nicht 
Mahr n^awaadi ward«« dacf , wa ale wkibi Mbr wail me 
wUaMMlie Vataktatd^ dia AflahOMlt akar TaH» idafeH araateaa 
kann. Wer nar da« übßumam and nteht andi das Mittelalter 
versteht, wird Ireilich die betont« Metrik lür eine Barbarei halten, 
walcbie iieschräükte und unrichtige >Scbu]ineinm)|; er iur sich haben 
mag, abar dadiireh okbt beracbtigi m4» dia Bymam das MittalaUan 
wie timm BcdHtoff sa batnMfafeM, da« ar aadb HaiiiiafiMia Miatora 
aMAflitt dfa^ Dean dar Ctoacddoblfofadber wiH iiMrt trfaaaa^ waa 
man nitt erborgter klassischer Bildung »m den Hymnen machen 
könne, sundem was sie zn ihrer Zeit wirklieh gewesen sind. £1» 
war aia Maagal an geaducbtiüebem Drtbeü, daaa man daa abriatüaba 
Ifittaiallemd saiM JBatwkfcbuig i b at apfai^ p «ad daa te« IIjimw 
«acb heidniMAen Moafani «BbOdea woHto, die Ar daa Mittalalfer 
nicht mehr massgebend waren. Solche Versuche machten im Kiu n 
Jahrhundert Fabrictus und noch mehr Ellinger, im 17 und l>5ten 
Chiyat aiii den französischen und Areval mit den spaaiscbaa üyjmieii, 
diaaar viraslaaal dorcb Stead«, GaUnci «ad Fateacai, «aloba 4m 
aUganaiDeii Kfarcbaai^yM&eB daa rtaiaeban Bva^iats «adi klaariscber 
Hatrik berlebtigt haben , weil äe dazu Ton Pabst Urban VIQ be- 
auftragt waren. Diese Arbeit hatte einen liturgischen Zweck und 
ist dalür als ein aaiias Werk zu betrachten, jesja bammier aLer, 
Macieiaa, Eib^ger, Ctajrel «od Araval, giwigi« jni waift» waü aas 
im giwih i fM ia to Stead^«akt imlammm «nd ibn QMtxMiBiis 
alBll dar alte« Taocla gabaa> woa« aia kern« Aaftrag hallMi* Wllre 
man bei den (inindsätzcn der Kirchen viUer über das Verhältniss der 
heidnischen Liieratiir zur christlichen stehen gebheben, so hätte masi 
acdaba Abweg« namladaa «ad die christliche Eigenthfi mliffhkatt 
beaMT bewabrt IHaaa bm aawaU dw Krilikar ab der IMMcr b«. 
ttita Lata; baMa lobaa ibrar caaduaMfalMat fllill«aB wag««» 
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Die Humamsfen des 16 Jahrhunderts, welche Ilynnu ii machteo, wie 
Erasmus, MuietoB u. a. verfielen iii den Fehler, dass sie dnreh die 
Andricfai Mei Uattsisehe VorsteUnngen mit den okmtlifiiMa 
mmgtm, wwn de AMnitai «InobwwU einMlMi witadM, waä 
m^mt Wm VmOttm 4er CMiwiMH* Migt ädi «w* woA m 4m 
iVaiizösischen If>innendichtL'rn des 17 uod 18 Jahrhunderts, wie hei 
den Brfiderii Siuiteul. l)ei Le Touineu\. Ilabcrt, Du Plessis de Geste, 
La Brun Desmaretes, Coiiin a. a. «Solche Lieder hahea^ wie die 
IrlürifK» whmMm iim «toi Bjwmaf ohm bmiim MMmgy irtiiabe 

isterpolirt 

Auch der Nachweis ist iiiUbi^, dass die Lieder ^esnngen wurden 
und nicht sur allgemeinen Klasse der geistlichen Gedichte geböreii. 
BkiH man Urei^ M d«m B«|;rtffe des Kiroh«üMM Bttkmy m 
d«r ünfimg Hy— ologfe sm sehr batcirfikt , ten mb 
daif UvttMh nar LMir a«t dM JBUtuSMkm anfiMhmM, «Im 
mir solche, die iiu öüentlichtn Gottesdienste gewönüch gebraucht 
wurden. Die Geschichte der Uymnologie fordert aber auch, dass 
wmsk dazu die Lieder muoiJby die ]m Privat and achtoB gesungen 
'wvdaife Dia fiaiHmMflüs wn GaMV^e wluwsk mui nKwailioilbaft 
^ßim, mm da« Uad in dar ftoadwMft «dot Stagnoieft Taraakaa 
iai, daran ward© M jaden angegeben, ob in d<»i Hajidschriften 
die 3ieiodie beigeschrieben steht oder nicht, weil diese jVachweisung 
auch für die Erforschung der idten Kirchenuiusik nützMch ist. Da 
Bftnilif*! die Hjmam bis »Anfang deg 13 Jahrhunderts mitNmMB 
oder Aeoanfaoten vataate aiad, die apitaraa flaadadMüta» abar 
Cbüraliiolaii babaa» ao laaaan idcii die bialieri^aB Varandie, dia 
Neumen auf unser Notensystem zurückzuführen, am sichersten da- 
durch prüfen, dass man die iMelodien derselben Hymnen nach alten 
uui neaen Uandachriften verficht, wodurch man die (jieltang der 
Ifaiiawi ia aaaeim üo^mffwtim. vidleicbi ändm kaony weil im di« 
CSiaralaotaii »ach kuamf die daa Zwiachmgliad dar MeuMtt ui 
dar beatigaat N alatt aiad. Emm aolaba Yerglaiobng hat ym kmiaai 
Laiübilotte angestellt, es eigneu bich daliU' vurzugiicii die Notkeri- 
ßchen Sequenzen, weil jede Sylbe darin nur einen Ton hat und von 
dieser Regel in den Haj^adirüten selten und nur in so wait abfl^ 
«iahaa wird« daas auf ane Sylbe hia and da jppei haue nü aio* 
«adar varbwidaaa Ttea kcmmaii.., Bai Aaüfhaamii Baapoiiaariaai 
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und Hymnen aber, die eine Meld^ mit Fugen haben, ist die Ver- 
gleichung unsicher, weil die Fugen mehr Abwechslung zulassen als 
^ Gnuid(te0 dw Mebdie. Wo k dea HuMUehriftefi die Melodk 

CtoMoig Mhiher LMtr. Bi SlrapfciaaiMt war wuä Qetmtf; bMI 

durchaus nötbig, denn die Geschichte der Ilymnologie beMeist, dass 
auch strophenlose Gedichte, wie llexaiiulor und Uendecasyllaben 
gesungen wurdett. £s liegt nämliGh in der £igeulhümlichkeit des 
ClMrali, tes «r mmk tmen V«ne, wie i. B. DMchen, m mmm 
CSemg tmMii^ftm kan. Dmni Mgi «Mi, daas ml oMlir laleo»- 
sehe geistliche Lied«r im Blitteialier g c iim g ea wordeii, ate »aü a« 
den Rituallnjcheru abnehmen kann, und dass deininuh die Ilymno- 
iogie einen grösseren Umlang undi^mÜnss hatte, als man gewönlich 
a n n l M Mt. 0a man keaea aUgaKiaea Naiaen für die kirchlidM 
nd gaiadicbai Liadar hti^ wo wiUto Uk aif deai TM die Bwm- 
mag R^naaaa, wefl ato mm daaäioliatoa diaaa Liadar bataMaat ISi 
tHÜi damit der Unterschied zwischen den ll^mnen und aiideiu christ- 
lichen Liedern nicht verwischt werden. 

Daaa smb die Texte der Lieder, die man in aiaa Saaunlong 
aifiiimaity valMtadig adttfieflaB aoU, wird wohl jader aagebaa. Bei 
elHar ^aifactta mHpHnlma, wie aie DaM liafan woUle, acheiBt ea 
kaam dorch Ersparung des Raums zu entschuldigen, dass er von 
vielen Liedern nur die Anfänge gab. Wenn es auch Nfemanil be- 
streit«^ dass nicht alle lateinischen Kirchealiader in Form und Inhalt 
ToUkoouaefi aiad, toadem aoch nianeha aiaea geriagea Werth haben, 
ao daif flMit dieae dock nicht gana fibergekan, weil sie aar ge* 
•cliickffiekeii EatwksklaBg der Hymnelegia gebOraa. Die Byames- 
dichttM)^ umfasst l)is zu Kii<le des Mittelalters einen Kciti.niru von 
eifhundert Jahren, in welchem sie mancherlei Veründerungeu erfuhr, 
«af alte diese KatwiokhiBgeB noas die Geschiohte der Hyauiologle 
Bieksiolrt aehnea and eiae allgeiaeiBe Hyameaaeauahaig darf die 
Beiapirie gesaakeaer Diokiaag aickc a ma c kHe ai ea . Bei eiaer Aaa« 
wähl hangt dagegen Manches von subjectiven Ansicliicn ab, was 
der Saihe nachtheilig werden kann. Ich gieng noch weiter und 
nahm sogar die Gesinge einiger Chorofficiea ganz auf, weil sie , 
dnrakaas ia Vene« geackrieke« anid. Wie es aimliok sa Anteils 
dsa MüMallan MesseAdea gab, darea »stladige «ckete kiVetaam 
waren I aa toMt man auch im späteren Mittelalter gaaa TenÜeirle 
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mMI0% daMÜ MB diMoi fmhw ktaM, wm die IdreUMe Dicht* 

kunst den gauzen Gottesdienst durchdrangen hat. Auch siud sokhe 
Gesänge zur Vergleichung mit dem griechibcheu Clkorai der Tag- 
seiten nioht ohne loteresse. 

fie giM WHtk wroUitaadi ge Texle tm BiyaM tecii ihre 
IMftfcig «Ml Aü^ielM« infeMBder . «Dd teeh AMüge m 
grdesmn Gedlebten, die MB steOesweise zum Gesang bestimmte. 
In beiden Fällen genügt eine Verweisung auf die vollständigen 
l'exte. Ich habe daher die Verse, die aus andern Liedern entiehat 
amdf enhr drucken lassen , nnd nachgewieeeBi woliia ne geUrea» 
Mtm mkmat daran nebt mar die VerMtaas, «CMidefB ntweileB 
ndh dei nlative Alier der IJeder «nd die AaweBdnng, die man 
"von ihnen gemacht hat. Die Nachweise der grösseren Gedichte, ans 
•welchen man Stellen zum Gesang nusw äbKo, habe ich auslühiücher 
beiianfleit, wenn die Ahweidumg der Handschriften von den Aus- 
sahen lo bedeatoad war, daaa dareli jeae AaeführKdiVrit Ür dea 
Texl der grOanraa Cedicile etwaa geweaaea werde» 

Alle Vft&er dee Abendlandes haben zar lateinischen Hymnologie 
beigetragen^ künnte man daher die Verfasser aller Lieder angeben, 
SO würde sieb dadurch der Antheil jedes Volkes am Kirchengesang 
Imnutellea, wie aaeb die 2eü aad UaMtfiade, die daaa nu^wirkl 
Mm, Man keant aber aar weaigea Liedern die VerfiMer, 
-rm aadcm md sie aal WahNoWaliebkett sa verandben, wenn die 
£igeathümlichkcit der Lieder auf einen bestimmten Verfasser hin- 
weist, wie es bei den Hymnen des h. Ambrosius der Fall ist. Aar 
dere IMehler werden in dca üandachrtCten genannt, welcbe Aagabea 
jedoch BMoobMl d«r Bariebtigaag bedaifea» Wo die Naaua üeUeay 
UM aMi aaa der Beaobaifoabeil der lieder BOwaOea das Volk ab- 
geben, bei welchem sie entslaüdon sind. Die nationale Eigenthümlich* 
keit der Kirchenlieder würde sich deutlich zeigen, wenn man ilymnen- 
aammlangen aus dea Handschriften jedes abendländiscbea Volkee hätte, 
lieeoadeva Lieder an£ fieiMge, dia bei einieai Volke aaiacUieaiMcb 
odor vorrtglieb yeiebrt wardea. Die aatioaale Bebaadlaagsari dea 
Ku-chenliedes gibt AafMluss über die Heimat und \ ei breitung 
jiiaticher Liedertormen, die man niclit liclitig beurtheilen kann, Avenn 
man ihre Herkunft nicht kennt. In den Anmerkaagea wurde wobi 
aal dieee Gegeastiade JUadaacbt gaaoaaaew, aber diese Saauafa^g 
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«ad der Sache eine Anfmerksamkeit zuzuwenden , die sie bisl»^ 
aicbt gefunden. 

Die chnsdiche Hymnologie des Mittelalters hat eine grosse Ijf* 
lüal i u r, imm rie ttioht von Armenien bis Portogil h^g^mü 

frieditt seyn^ wws (MrilMrt» flir 4is ifttttdUMbsfllM BHito w 

Theil dieser Literatur aus handschriftlichen Ouelieii hier bearbeitet 
ist Eine längere und ausgedehntere Sammlung würde allerdiiig^ 
wiehere Ausbeate liefern, aber auch die Heraus «rabe stjhwiuii yr 
Muti hua, tiiu uMi diu ErCstariDig «ulehrt M. WuUlu thv 
ksiMB HynauB henmigufcuu, Ms fBr jeta tiuIu Bmdsihriftins 
gesammelt batte^ so blieben diu selluusNui Lieder ungedruckt, was um 
80 iinstfitthniler wäre, als selbst grössere Werke oft mit sehr we- 
nigen handschriftlichen Mittein herauskommen. Darum ist auch hier 
CiuBugsumkeil am Orlu «ud der Tezl eiuur «sttieuu MaadsdhoriH 
uicbt ua TmcteSheu, den er kun uUete blsibe% oder lar B kuu fc ^ 
uMcke, die sieli danm audumwo flude», uuissgebiiid wurde». 

Aus den dargeU ^ri i ?i Gründen weicht die Ikhandlung der llyimieTt 
in dieser Sammlung von der bisherigen Weise ab, weil ich iiher- 
ueugt bin, dasu dadurch die Kenntniss dar Hymnologie gefördert 
wurde. Aaduutuuguu ftbur juuu BuInndfanigMit §0^ kb m meiMuu 
Anseiger vsu IMS, sammoltu umIi uWgu Hsiliguidieder uur to» 
sondern Ausgabe, da sie nicht wohi mit einem andern geschicht- 
lichen Wer kr zu \(>rf)i7i den waren, hätte aber eine grössere Samim- 
lung nicht unternommen, wiire- seitdem tiine andere nach obigen Kr« 
iordemissuii genachi wurdMU J«w Gruadafttuu der nniuniihig 
sM nefat TUrgulttMle Mu tuu u gea, soadum diu Auuultatu langer Ar- 
beit, deuu wlfareud dusuulbeu- lernt hhbi die wissenschaftlichen Be- 
düiiiijsse am besten kennen, und das Ouellenstudium liihrt zu manchen 
Nachwcisungctt und Anfschltissen, die mau iu den flaudböchern nicht 
findet Aber di^^ Werk ist duck mos s« unvollkunmour Vuvuuufc^ 
diu Cktau und tiefe duu liduWkeu KirehenttuAMi dMusMuu, uw 
Weüerfoiuchnug und Suuunluug'flMuregen «ud dieueu liinuunn der 
christlichen VoizeiL ein geneigtes Gehör zu verschaffen. Denn ihre 
Fortwirknng ist wunsc hens Werth , damit die j>(aGkwult nit ihraa 
Vurlahruu iu uhristtiohef asuiuiüiciitift Idcüiu. 
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^fwCMrtMlMi liwiM|< Mgt: M Wa W«k dM MmigMr 

Sfndern der Grösse. •) Durch den KireheBgesaog ist wahrlich das 
Gebot der Psalmen flt6, 1) crfiiUt worden: „lobet den Henn alle 
Heiden, lobet ihn all» Völker, denn der Uymnengesang ist die 
iviritklMaiMi» BflgiviMg der FnhModie^ iod hiriiigi jfihrr diiMr 
wwwnfHnli ii— iwwiw IM -mu m äm igaiwihi« IM te- 

♦ 

sf^ncl , denn Ignatius redet von der Grösse des Christenthums zu 
dem Römern, deren weltbevskuntea (MaidAea schon der Aywrtcl Fanhu 
h w umlwirt (Bim. 1, d> 

Die Einrichtune: der Ausgabe ist diese. Nach jedem Licde folgt 
zuerst die Anzeige der Ilandschriften und ihres Alters, dann die 
Ver^Teirhnng derselben und der gedruckten ITnlfs mittel, und hierauf 
die Erklärung dordi ParaUebtelien und andere NaoliweiniiigeiL Wa 
leli Haadsciirifteii Im Privatbetits «hae Namen augelie, wei« leb 
deren jetzige Eigenthümer nicht, wollte aber deshalb solche Quellen 
nicht ühererehen, da ich sie benutzt habe. Von den Ausfallen sind 
gewunlich nui* die alten ihres handschriftlichen Werthes wegen an- 
gef&ftirty «ad die neuen, welolie auf Handachriften heruheo. Die 
MenAea sind einigemal nadi den Blattzafalen der Monate citirt, ge- 
wAnllch aber nur naeh Monaten und Tagen, weil die alten Ausüben 
die ii h l)ra«chto, nicht paginin sirnl Ks heisst also z. B. Jul. 30. 
die Menäen zum 30 Juli. Die alte Ausgabe des Triodiums ist nach 
der Bogenzahl angeführt^ weil sie keine andere Paginirung hat. Die 
Uebersobriften der Lieder in den Handschriften sind im Abdruck 
beibebalten, wo keine waren, musste ich sie binxusetsen. Die Ein- 
tbeihing der Hymnen nach dem Kirchen jalire gehört m die Ritual- 
bucher, fiir ilieses Werk war die Anordnung nach den Gegen- 
ständen vorzuziehen, weil sie leichter zn überschauen ist und deut- 
licher den Umfang jeder Abtbeiinng darsCdÜ Die diron^rtogisobe 
Ki nt hfBl un gy die einige fieransgeber befolgten, entbUt viel Irrdittmer, 
imd ersefawert schon dadurch die Uehersicht der Zeitfolge, wäh- 
rend sie noch ausserdem durch ihre Lücken zu unrichtigen An- 
sichten führt 

t 

*) & Jpmm ef . ad Bsin. 8. vtmmis t6 %ar, iU£t S 
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in» Dttrstelbiiiif und Geschichte der cfarittlidien HyMOluciii 

Vmiang ^Kmmt BmmI MMk mtik Mi to drftti« TWl dej 

Hymnen} bracito mich davon um so mehr zurück , weil auch die 
Hyiiiiiologie grösser wnrde, als d.iss.sie zur Einleitung dieser Samm- 
lung dienen könnte.. In. jener Meinimg ist einigemal auf die Ifym- 
ttologie fangtnmmm^ ^wtm ut d«r Foige nterUeilMi wird. 

flUM dir Bfltodhni^y St ebm dargelegt sind, wonit 9h» 9kM 

gesagt ist, dass sie auch mit meiner Aibeit zufrieden seyn werden^ 
Ih sonders wenn sie hier weit mehr gesammelte Stellen finden als 
Uaiersuchangen , welche darauf gebaut nnd« Crereicht der Mangel 
' 9m ÜMlogiidier KiumtBiM eiiieni Laieii avoli . aichi wm Yorwul^ 
iO Wird man ilua doch abradwa, ein thaoIogiseliM Weric in nate- ! 
nehmen; in vorliegendem Falle hangt jedoch das ürtheil von der j 
Frage ab, ob es besser sev , den himdschrütüclien Schatz der < 
flyanea vergaben zu. iasaea aia heraoszagebeii» 

Karlsruhe, 5. Februar lbä3. 

* » 

' F. Hone. 
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IJEDMIl AN OOTT. 



1. Hymous Leaü Bcdx prcsbyteri de opere sex diemm primor- 

dialiMai et de &ex aetaübitö uumdi. 



Primo dens caeli globum 
jimlpinqiie terric condidit, 
terra in Hcd um bris abdiUutt 
abyssui» alta te^ierat 

At ptT dies aetatibos 
lahentis ajvi cougruos 
oniavit orbem et a fln ra 



PrimA Creator saeculi 
die tenebras pffn^ans 
aquis adhuc j^bsroüdii um 
lampavit orbem Iiuuiiie. 

Lucis beatse ^andiis 
imnidi replevk iiicoias 
küUav inox altissiinus 
prima creator saeculi 

Locatur rater caenda 
die secundA maximus 
poli fflobus divisaquo est 
atrim«|ue lympha iaiüiia. 

1*111110 seciinda» tempore 
sptatis arca mystica 
liinr indp concnrrentia 
locatur iater caarola» 

Lucente bsrcU tertiA 
die flaens sub athere 
abyssus alta subsidet 
virensqiie paret arida. 



Electa prolea Abrali» 

de perfidorujji fluctibus 30 
axiale (lori'ns claruit 
luceate saecli teitiA. 

5 OiutrtA jubar subh'mium 
die micabat sidtimn, 
polo soid jHc fulgidam 35 
Ittcia daturum ^atian. 

Hebraea gens Davitico 
10 regno refnlsif inclyta, 
aetate pandcns acdium 
qnarti jubar mblimium. 4§ 

Novum genus profn^nitur 
quintA die de lirnpidis 
15 nascens aquis n.-tiaritiiim 
volaatiiiaiqae sub pulu. 

Aetate quiutA iu Caldae4 46 
[loonam lucnfe Iudie4 
iideiiuiü de pcrfidis 
20 novum genus progi^niUir. 

SextA creatws est buino 
die . crealoris sui 50 
imaginem (|ui pripferens 
Semper beataa viveret 

25 Summus creatoi umnium, 
per quem creatus est bomo^ 
ietate iiiins dei 55 
aoLik oreatns e§i bomo. 

t 
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Obdoriiüenlc spienclida 
plasmatiir Adae f^uifia, 
ülitts OS ex ofiflibns, 

canie carnem prsferens. 60 

De carne Cbrisfo ])ropria 

et saiiguiiiii» luy&lerio 

jam sponsa nata est in cruce 

Post facta cplsa crmditor 66 
liie quiescens septiodl 
•am vooari ui ssecula 
et «we ioaait sabtMitiim. 

Adas jseptinia 

p064 lioü futura est S£eculii]|i| 70 

qaa sabbatizat cum suis 

fost ceJsa facta ooaditor. 

Octava prsestat ceteris 
»tatibas sublimior, 
oum mortui de pristmo 76 
terrae resnrgent aggere. 

Vültumque Cte*isti perpetea 
jiisti vident aBiabilem^ 
emntqae sicat angeli 
caelesti in arce fulgidL 80 

Quam uobis ad ae seiuiiam 

de matre natus vtrgiae 
deiis deiqoe fdutL 

Nam morte mortem desiraens 85 
aextA aab^ Mibbati, 



quievit ast in sabbato 
ia oorde tarne conditufi. 

Viffeque primÄ sabhali 
surgeiido pandit jaTMiaiu, 90 
smsqiM» con^aiulcniibus 
aacendit ad thromim patria. 

Et sex in bujus sseculi 
iptalibus nos priecipit, 
nostram ferendo jam criiceiu 95 
jus omue letbi vincere. 

Intrabimus post oinnia 

devicta mundi prooüa, 

carnis sohitt Yinculis, 

\Usd pereunis sabbatiua. lOd 

Sequetur una Siihhati, 
claudenda nuUo toiinino, 
cum carnis inuiortaütas 
»tama aobia redditar. 

Sic caruis atque Spiritus 105 
bino potiti irandio 
scandemus ad caeiesria 
regni perennis moenia. 

Quo iios venire, qu^smnus, 
concede .sanna irinitas, HO 
uuiuttque ta cognosccre 
verum denm per sccala. 

fljloria tibi pater, 
^loria unigenito 

cum sancto spoitu 115 
in. sempitema BCBcula.] 



Ilaiidschiin m Darnistadt iNr. 210(5. (A') aus dem Anfnng de?? 9 Jahrhun- 
von iri^rlior Hand geschlichen. Der Titel des (lodichtfs «Jteht von gleich- 
zeitiger Uaiid im Register de« Codex, das Gedielit kommt aber in deo Ausgaben 
Beda's nicht vor. Steht auch iii ihoimsn opp. ed. Vezzosi, tom. 2, 429 (T), wo 
die bchlusstropbe nnr mit dem Anfangsworte bezeichnet ist Auch bei Totnasi 
wird 4fts Oedklrt d^i Ueda zugeschrieben und genannt hymnns de universis 
ini operibw ilre VD dMrai ia craalioB« aiiiadi defiie ^la YD «laiibvt. 
IN« DwtritdM mchüiMt dM Q^difibtai Imtlrkft die Aaaahoie, dam Ma te 
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VerfasBcr «ey, tmt BckluMtr^iphe ist von einem andern hta^filpt übA 
nicht n&Üii;^. DaRH>I i, 20S. gibt den Anfang. Die AJliteratioD oder der §Ul>- 
reim ist bcinali in jedem \>r^paar Tx'oh.'^rhtpf , was AlMuftifal Vit flMft'i 
und der angelsächsischeti Veis Kunst i/})vri»in stimmt. 

Die Vergleicbung der 6 bchuiifun -^tasre mit den 6 Weltaitern hat für 
Jeden Tag in diesem Liede ein Stru^äieupüi** , dessen erster und letzter Ver« 
gleichlautend sind, um dadurch äusäerlich die Parallele keiiiUliLb zu iuaciie% 
s. V. 9. 1$. 17, 24. 21 u. s. Wo diese GegensteUiu^ aufhört, we^«| 
«nefa dio Veno Bichl meltf wfedorMi IKmo Behanilu^ te WoltaUor ifl 
•itchrisllidi; rio IbMumt tehoii !»el ÄogwIiinB yvt (omm m Ib ««t panta^ 
•d. a Manv 1 9. M«# If.), «kl wM ftm ma* ftr «t «Mm 
JJ to rmBfe B im BMMOffhliriWti Mns f^kcMoht (im. Sli» 6). 

Leharion: 7 orbo« A. 27 susidet T. \h Caldea , Judea hat die ITs iui(h 
alter Sclire<bung und (l<Mi Verses wegen. 57 obdormieuti T. 49 os iliiufl AT. 
60 proferens T. (»4 obdormientis T, besser oixiurmieuti. 73 restat T. T7 per- 
petis A- 81 nobis fehlt A. Öti sabb. fehlt T, besser wäre vespera. 94 prae- 
cepit A. 96 vinceret A. 97 intra^imns A. 98 dehita A. Itt^ cJaudeodo A. 

Aamtrkmigen : V. 100. Sextos aulwi dies cum transierit, veniet reqnie« 
post iUioi TOBtilationem , et sabbatizabwl anicti et jnsti deL & 4ujfU$tin. 1 L 
Ebenso serm. 125,4. Ventura est requies, qnm promittitur sanctis, im siebenten 
Wellaltpr Spptimo die, qni vesperani non habet, signifirntur nobis requie» 
sempiteroa, ubi nullus est occasus. tjusd. sf^raio Sabbalum erit ppr]U'tuuin. 
EjUSd. üeriUO 362, 2(S. lV> ixiu nl(7)ii nwiti^tiim o yj^'JfJOif xui it^ i^öuuu 

«4^ xoKttijiy aiwviof. S. Alhuna.s. lu p*». 6. Ebenso /.u ps. 11. .Leber den Zusani« 
•»uiiluuig der Octave mit der altchristlidien AnaiclM; jder PaabmeneinlheUiuig 
Uirt iidi MiOhriuii jHtor. pr»f. in «iite. 6 A3— 14.. «ad w po. 06. jp&nC <L 
JKonon. tdv. tacifor. m bonelit dio ZaUon BieboB «sd «olü aif das uaA 

V. mt IKmb lütaiit mMMB «tt tai ABfrntehuniirtH : Chriitl, mdote 
■Bich Comm Uierosoi in pBarlip tt 22 ij ida tmv anßßdiavf ioQtur iofftii neBBt. 
WomB. ja V. £0 «kI una sahbati V. 101 sind gleichbedeutend und bezeichnem 
den ersten Tag nach dflm Sabbat Qnfor. lia^kmi, jorat 43 p. .ed. Lip^ aagiL 
«o mimgß iofflm iofMiq. 

V. 103. 105. Die Auferstehung des Fleisches vertbeidi^t Tcrtullian. adv« 
jUarc. 4, 37. mit groü&er Schärfe abo zur Stelle des Luc. 19, 10. Cum homo 
ex duabus substautiis conntet, ex corpore et anima, quaerendum est, ex qua 
sub&La^tiie specie periisM^ videatur. äi ex corpore, ergo corpus perierat, anuaa 
aaa. quod perierat, salvnm ünnt filin» hominiB; habet igitwr et cmro sahilm» uet 
iBBia pwkf»l| BBia»B perdalio aalalt daaÜBWhir, caro, qm bob periU, salaa eit 
ai tataa hMia panerat ex atragaa aabataalia, lal«a haaM updvng fiat BeoeaM 
«tf, el BttHt <»t ■awtaatia hieaetieimiB BiCfaBlian eaniia aalatwi IflMBaBflfihaif 
iB diakktischtr Waiaa aagt er «dT. Xaic ft, 9. Ci»p«8 ea^, üBBd aaittil BBiBmi 
p «t aaiitttBdo fit BMNTbiaa; Üb BMniai arooabulum .6«qpBii aimitatit pam st re- 
üRBClao nMrtm est , moElaaBi jiutem non aiiad aal qoaai corpus , corporia eril 
naanifulie. CkqfHuL da lesaraect 7. fiibct ea ai» aai: 4^ ^ wünmt a^a, 
aAt dKran» Ür^fMi^ * a fti§ m&^uin^s awa jfvgq (lovor, aU» ^xi ^ 
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2. De s. triokafce* 



O trinitas laiidabilis 

et unilas niirabilis^ 
in sünplici tiubsiantia 
Wim maneiis iuterjmiia! 

earitat, -im pnritas, 
Ii pM el iMnortaütM, 



5 ««toy» Mfdief «UMtfMMy 



FidM Corona suppliem 
Iii te pie ftdenüimi; 



patris , nati , paracliti 



decore puüeas perpetL 



Laus patri sit ingenito etc. 



Ib. StadtlriUiotiMk m Trinr H«. 311. «a te U Mrk Dw LM 
»t MhM MIM mInMte Bidit^^ 

«Cnqpihs jOngtr, ult lio anch Im don folgenden nd andflni liate« TOtkimat L 
9cn gawea liede liegt die Annfbiig der litanet m Cbnuid«: o taneta trinitMy 
maumn B«Wa, daher iit ea aneli ToUrtiiidlg. 

iS laiiiiifaii, Hfl. , es bcMit mtk adT irlaitai. 

V. 1. 2. .4 f/y düctr. Christ 1, 5. in patre unitas, in lilio ?pqiJ3li(;i.s, m 
spiritu sancto umtatis scqualitatisqae concordia: et tria ha^c unum uiiinia propter 
patrem, sequalia omaia propter filinm, connexa (^nia propter spiritum saDctum. 

«Ar. PtaoL 9. traa a»taai B<m etala, aed grada; nee aabatenti*, aad ftnaA; 
mm pvtasiati, aad apeda^ miw aata aabataBä» at uns aCataa et aadaa p«» 

^^^^^Ä^ mt,m ^^^^ -» 

wtKUM^ fpBm am w. 

V. 4. viitoa iatanÖBi» genau so in den Menäen ami^MifafMs t^««^* OcilT.' 
JHit den Liedern auf die h. IhraieiBigiMit varbiadan die IMIten aadi daa Sanctaai 
a^p«ap weqowTiBy fiia &e6rr}s , ftorag T^urvnoororre, lovg nuntas ßotüvrag o'0«„fl^'iep, 

rnjinn^dtiiiibv, rrytog, fiyiog, ayiog xqu^ofisS' iUid. 

V. 5. Dcus Caritas est: hr^^vis laus et magna laaa, brevia ia aennoae et 
jnagna iii mteilet tu. AugUi,i. in i loh. tr. 9, 1. 

V. 9. fides, ist das apostolische Giaubensbeliciinhiiss oder Credo, welches 
l»ei den ältesten Schriftstellern üdes und regula fidei genannt wird und der In- 
kegrUF der dmaüidieii Lehi« war. 8L Augitstim tena. 88,14. 186,1. Doetr. 
Afiai %% 8. Hoe habet fides, sie erediauu. MSfoi. aena» 117,7. Bai rerMK 
•iv; Mareiea. i, tL heiiat d« ahriatBdie QiaalMii dei regala and legala aaera^ 
jBenti So aach ib. 1»98L %%L Zuweilea aach aar regala. Pl w a eryt. 
teret e. & Ausföhrlich apricht er daroB Frmeript hmret 1% IS. aad Beant- 
auch die regula fidei eine oaAolica. ibid.- 26. und caAaliea doctriaa. c 30. lex 
fidei. De virg. veland. 1. wo es heisst: regula fi(i( 1 una oaauw eit, aola ioK 
inobnis et irreformabilis. Die katholische Kirche nennt er desTregen auch 
ecclesia authenticse regula», Adv. Valentin \ Srriptnra non as«?pr!t nisi catho> 

JiaaBi varitatepL «ii^viL d4>ct. chriit. 3^ iSw £r jieDBt m mh catiialKa diae»» 
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plina. B» pmA mkUL%, iKt tum, tai. Mitfciliffw iiii r^gria Mm 
fMMt mig. »,Ml rtgdamttilb. fMt i» Hütt. 1». caMte iiM 

JfJf»! in evang. loh. 5, 20. $ X wftoHe« Alet» Tvaleni dsetrina apostolonmik 
JM. 37. § 6. Bei den GriMstea mm^ tdnmg. €r§g9r. Nm, «pii*. Ml IM «Ntor* 

^ trinit. 2, ■>. forma fidel 

V, 11. Mit der I^esart abster^ kommt Htpspr Vers aurh in einem andern. 
iliywuMi vor bei llanieL 1, 60. ^wisclieii sordea imd sorti mt ein Wortiq^ieL 



3. I>e 8. frinibite Qtropmrimn')^ 

1. Alma diom doouni iwmpmgat 

2. Messias, morrn, emmaiiuhel, ßabaodi, .ulonai, 
est, uiugemtus, via, vila, manas, o^vaioßl 

alla eapot flniBqiie »imal vocHatns adeti cJ; S 

4. foTis et Ol i;iO boni. paraclitus ar Tiiediator, 

a^^niuiy Ovis, vituias, serpem, aries, Jkeo, Yenoisi 

6. Wf ywhum, spleiidor, sol, gloria, In at imago, 
paaif , Hirn, inüs, noos, jairaa, patra, lapisque; 

6. angelus et sponsns pastorqae propheta^ sacerdoSi td 

7. salvifieet nos, mt oni seola per oaMua #f$$(r. 

Hs. £tt München Cliu. 14322. f. 42. 11 Jahrh. ab die letate der Notkerf- 
schcn Sequenzen. Mit den Neumen. Die Verse, die zu «^iner Abiheilung ge- 
liuit'ü, haben unter aich die gleiche Melodie, woraus hervorgeht, da&s dieses 
Lied ab) ein Troparium behandelt wurde, was man aus dem Yersmass aUetn* 
sieht ähMtnra kSmta. * 

Der ZmammephaBg dei liedei iiC dkeer, dwe in dea NmuMi MiwiiM r. ^ 
«Ml Jeew U alle Eignuehaftea Gottes eiageaddiMeea, alio elBMidicli aa 
die fiiltaDg beMfia weidea, d. k in dea Nnea Jena GhiMa% weAr MeMir^ 
steht, und deshalb Christas im Teate ni^t vorkommt Dieser bbalt herald a 
Philipp. 2,10. Rom. 14, 11., «ad wie aach diesen StaQea die im Hiinniel, arf^ 
Erden und in der Unterwelt vor Christus die Knie beugen, so hat der Dichtei^' 
ourli das Walten der Dreieinigkeit in der irdischen Geschiclite dadurch be-" 
zeichnet, dass er die r*iamen Gottes in den drt^i Hauptsprachen des Christel^ 
tiinins, in der hebräischen, griechisclieii und LUi iiiischen /usammon gestellt hat 
Den nächsten Anlass dazu Ikud er iu der römischen km Ik>, die im Gottesdienste 
ebenfalls noch hehrhische und j^riechische Wörter luaucht. In den andern 
Sequenzen ibt die Eiuiiuscliun^ griechischer \\ uri«'r nicht wie hier durch die 
Anlage des Inhalts bedingt, sondern eine Hindeutung auf den griechischea 
KIrclMfigemg, den man dareh die SefoeaMa aaehalUBte. Die Qaaotltat der 
griechiscliea Wörter Ist aicht iauner beolineiilet aad BMaehnal aacli der 1» 
Bfradie veriadert Oewönlleh sind diese Wörter Bit latsiaisflhea Bnchstabea ge- 

iflMibea. iCl DlaiMClhrft aita ^ Jkalttm mwimMmAm oam ^ 
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I.ieder, worin die Ei^enschafteTi Gottes zaMtmmengesteUt sind, gibt 
Ehi Grnsslied aaf die Eif «isGlufteii Christi stellt bei Eug. de Levis 
mn€eä«tA sacra. Turin 1780. p. 167. Die vfelCTi Namen nnd Kigensrhsffen Christi 
«MTt Grcfjor Nm. orat 1. p. 39 ed. JAp^. zusammen und der rornnh ritnr i!f<« Elias 
von Kreta weist nach, das» sie alle hihli^ch sind, i^rhört eine grosse 

Keniitnhis der Bibel und ihrer Auslegun^^ dam. um diese Beziehungen alle äü 
verstehen, sonst beurtbeilt üau sie iaiseb, weil man nicht tit dem Kreise ibr«r 
Vorstellungen bleibt. 

% Botet Hs. 3 bojnaoayon I1& 11 yscbiroa oUia«8-y§iu. Iis. 12 AmSA. Ha. 



V. % Jikemn, eenn. maj. 33. igftrpfwnvt *Jifnvs |Ur 0en^^, H 
vq^. Imiub aahrttreoi did, ipM ille firftprittatfi s«ma liMiiiitar; aam q«od 
MUaan nJntMra Mt, id «fad MtM» laaM <at HUm, ia fa. 00, 4. 

V. 3. via. August, de doctr. Christ 1,11. cum deus ipse sit patria, viam se 
qooqae aobis fecit ad patriam. — vita. In Christo ipsa ad peccatores miaenK 
cordia, ipsa ad mmäm varitn, ipaa ad auvtm vüa dBaendlt. Leon, m, 
aenn. 2i, l. 

V. (». fons. !*oiis fons vitjr pt reetoi nniversitatis. Augusf. cooi'ess. 3, IG. — 
mediator. Chrislu*. ijiqHanrum homo, infantum mediator, inqnanfum anfem verbum, 
Bon inedius, quia a^qualis deo et deus apud verbum et simul cum spiriiu sancto 
deus. August confess. 10,68. ^tV ^^<r(ti]g &tov xai «*'^^§w.^üt•, avl^^oinug ^Ir^trovg 
XQurtog. n^eaßiVH yä^ Irt xai vvvy tag ay&^ojnogf v-tip T»;f iftijg aair^^iag, oi* 
/««Tai ttv o»ßm6s im, ol n((99Üiiß», Oregor. Hat. or. 86 p. 58T. 

V. 7, Vilolna saginatv Ifne doaüaaa, la eorpara sanguioa daauaieo, at 
•tfinrtar patri et paadt totan damiim. Jhigti^ qoseat evang. 3, 33» — Venaa e«t 
doiatoa proptar Iwaiitftatani aainia (paalm. 31,7), et iiriana est Teinua iata, 
cum penderet in cruc«. AußuHni ep. 141^ 86.87. ep. 110^31. Atkaiutt. mna. maj. 
14w TO, tyc'i tl/u cKCiXrj^ , dg TO iqsÖQeuev au/na tToijau AiQCh in Bexa^ anf die 
«herne Schlange vad ak I^tckspeise, die der Laviatbaa verBchliagea wollte, 
JaftsAe Christus ein Wurm genannt werden. 

V. 9. Veritas panis est, mentes reficit, nec deficit; mutat vascenteai, noa 
Ipta ia veacentem mutatur. Augustm. ia evang. JoiL 41, 1. 

4 4 Seqoealia de a« trinilate Olroyiiirniiii}. 

^ Benedicta Semper rii in atroqne saeer apiritiii 

^ sancta trinitas, deitate sociiis. 

ileitas adlicet nnica, ]Von tres tarnen dü sunt, 

Pater, filidS; 5 sie pafer dominns, fiims 16^ 

snncfns f^piritns spintus(^iie dominus. 



tria sunt nomina, omnia 
4tfidein ffuhiHantia 



3. Proprietas in personis, 
unitas est et in essentia. 
2. Deus geuitor^ Majestas ]);n < i potestas, 

deuft ^aitw, 1 0 d»cm iioaor mqja» pejr ojuüoia« 
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4. Silier», maria continens, 
arva Miaui, et universa condita. 

eoliC qnaqw qiMi 9i alvyflM 
mAnia* 

5. Nunc omnis vox atque Ungna 25 
fateatur hanc laada debita^ 

ijuvm iaiidat sol afqiio luna, 
dignitas adorat angelica. 

6. £t nos voce pra^celsa 

mmo amaas modaieamr ^ 
organica canlica 
dald melodia. 

Eia C'I 4 la 

ao^ hiiuul jubilemos 



altifkroNO doniiito 85 
laudea in excelsis. 

T. 0 YaMvaada aailM^ 

0 adoraada irioitas, 
per te muaas creaü 

Vera seternitas, 40 
per te sutuus reden^ti 
i>uiiima ta Caritas. 

8. Popafam eoMtaai te protege, 
•ahra, ISbera, aripa 

et emimda. 45 

Te adoramus onmipoteaa^ 
tibi canimoSy tibi laua 
ei #oria. 

9. [Per iiiiiriita s;t'cula 
sseculoruin. ameiLj bQ 



Iis. des Ii Jahrb. im Karlsruher Archiv (C}, Us. zu Manchen Cbn. 14323. 
M. 41 dM 11 Jahrb., iiBl«r Netheia StqMMB (A), Us. ib» 15 Mrk m 
KlMter Uclit»At]ial (i.) und bei Dmtiel 2, 49 (D), «neh m einer «Bdera Liehtea* 
tbaler Bs. des 14 Jahrb. CV> 

2 nt wSä saneta. ALVC S aaitte V. 6 apir. a. CA. 7 oaam mowu V. 
14 deia vems na. GDV vere vnaa A. 16 saactaa filr dma. C0, dies kana dem 
Vem nach udit atebea. 18 et ftUt » a 21 coatiaet V. 29—98 äad bei 0 
verstellt «ad daa Vemoaai verdarbea 29 Ifeblt D. 20 OBaee siatal aatd. IK 

aiaac Mit in CLV 34 nunc man. j. D. nunc simnl J. CL nunc sim. omnes Job. V« 
37 ven. und 38 ador. sind verstellt V. 49. 50 f'fhlen ACV und können weg- 
bleiben, das Troparitim hat dann rep:elmässij2;' acht Ahsa(/.e. oder den volIstUii- 
digc^n Kanon. D^r \hsatz T ist in rtrn Üruckon und IlHndsrhriften fehlerhaft in 
4 Strophen r^hn;« ! heilt, es gehen aher nur die zwei Yerxe des Ahgesaaigs varasi» 
der Absatz hat daher nur eine Strophe. 

V. 7. nomina, stell! des Verses we«^pn, ist aber nirlif «ruf »ewält. hesser 
wäre persona oder rharactor was aueh <fie 3It'uäcu hab« n ; iif>vu.- atr ovm'a, 
y^nnfixTi'nai Öi- rnitic. Jul. 30. /Huft)nr;ntn i ui r roru^rr^. ihid. \ ii' Hei*, lit steht oben 
iiuniina wie in folgender Stelle: Dcus (losuii naütia; nuinina, patrem, filiuni, 
spiritum sanctum; extra siguificantiam sermonis est, ex^a sensns intentiouem, 
eiira iateltigentto coaeeptioaein , quidquld «Ura f ri t ar ; aoa eaaatiatar, aon 
attiasitar, aaa teaeior: Tvrbmwm sigaifieaDtiaM i«i Ifaiaa aafora eaaiaaut 
BUar. de triait 2, (6. Fatgende Stalle leigt dea Irrtliaai dea W jar weii B da fBwfw 
Ib tilbas 'faeabaBe Ul aa B i bii a i cradeas daam, ia BabeUtt Unmm iaeaiiit 
therotL ia Ladfer, 12. 

V. 5—8. TeriulBan. apalag. c. 21. com radna aa sola yarrigitur, partio ax 
somma, sol erit in radio, qnia solia est radius, nee Separator substaaH^ ae art» 
faad&tar; ita da ifvita apiritasi at da daa daai» al iiuaaa de lawaa aetmiaaat 
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V. 11. Comas in pcnteeost. st 2. to iilBi|pMii|HHi normiymi J|M9imäUv 
X^trr«. at 4. syw dk tos Tra^axAr/io»' aiiior mwSfta ro i^öv je xai naxqic 
mromBkla. Also gnm die kittholtsche Lehre. Diene liegt auch indenWortoB: 
TO nt'Bt\urt dfteifiojtag /iQotiatv. ib. str. 13 und in der Umschreibung ft»iCl itMPßm 

V. 15. domiims ll.it stets di(5 Bedeutung rechtmassiger Herr, der unn « ht- 
mässige heisst tyrannus, dicss ist daher Beinamen des Teufels, novii^ui; irn<(,i(y; 
xai d^axov. Ckm. Akx. cohort p. 7. Rex legis tiiiLstu», crudcLis t\iaiiimii 
^IniIm. CSmmt. AnML hMoSL 19L viqaoßpos afiog nennt ChrysosL ad illmn. 
ctt 3, 5 4«B TevfeL Du der M dorcli dM Tevfid gekoguMB iit und wi» 
dimr BtoiiiBiid ymdHMrt, M rast aadi CkrfBOtt. d» dnn. 3»4w ««rnnw mfwH^ 
Itid. 8, 1. Mit aMh a«H|iMwr «vp«v4'. Staßolw rvfwpig, lä, d« Las. 1, 1 
&9hifa tov offlttff «vy«pW^. Gn§mr, Nwl orat 16 356^ Fortü fit erodfilii 
tyrannus. Leem, m. wum, 70, 4. Figfirlick «^^lafrAv myoiv^'* CüryHMt ad 
etagir. 1, 5. 

Y. 31. 22. sidera, maria, arva; ist die mundi machina. S. No. 5,7. 
xoti YK xoL*^ ^ctXaaaa. Gregor. Naz. orat. 12 p 199 ed I.ips nach psalm. 134. 12. 
Aiisi lmi CfiTifntff. orat 1. p. 342. qui fecisti carlum et terraiu, luare et omnia, quaß 
in t-is sunt Diese Zusammensteilung hat i>chon T' rfuffian. adv. Marcion. 1, 14. 
A.uch bei hmtant. divin. institot. 1, 5. 6. Die uiachuia «lundi wird entweder 
Bchlechtweg angeführt, "wie bei Daniel 1, 190., oder die leblose von der leben- 
digen Schöpfung uuteri»chiedeu ; dann heilst diese machina cseleätiujii, terrestnum 
«t inferoniBi, Dusel 1, IM. Uebfir dw l»M<ise Schöpfung sagt AmM, de jl 
Ammtmi. Hb. 9, c 81 qvi fedt nacbowai cteli, terr» et nnrii. 



5. De s. trioitate. 

Spes aottra, salus nodtra, honor «Ofllier, o beata trinifaa! 
Pax noatra, hn Dostra, beatitado nostra, o beata trimtas! 

Te adoramus, te laudamus,. te glorificamus , o beata trinitas! 

Auge nobis fidem, auge spi'iu. auge caritalem, o beata triiiitasi 
Miserere, niiserere, niiserere nobis, o beata trüiitas! 
Exaudi, exauüi, exaudi nos, o beata Uiiiitas! 

Hb. sa Kolflttr obae NinBor, ans dam 12 Jahrb. auf dem totes Blatt 
Difiaea IJed iat in der Fonn aavoUkoamieo, ia der darchgefibrtea dreithefli^^ 
Aalage viid aber die liebre vob der Dreieinigkeit am ao denUieher bervor* 
gaboben. Ba Imf Aabnliehkeit mit einer litaneL Solche dreifache Anrafnngen » 
ifnmmim Mbaa ^ dfitt Uteatoa BEeMgesiagen vor, sogar in Assonansea and 
ftaimen, i. B. bei JlsNüloii. litarg. CalHcana ia dem miaaale Gothicaa p. . 

aabvoi «rga, aabveai, parcfif paoree, paree, anppUea, 

ptetas iaeibbflis ! deitaa plaeabilia! 

ignosce, ignosce mihi, enandi, eomdi, esaadi am, rogiti 

trinitas mirabilia! 

Diese dreilbeilige Anlage trifft man aaeb in den grieebiaeben Xeaagebetea 

nad liedera an; ich setze als Beispiel nur ein Respoaaarimn ana Goar, rit, 

toac. p« 148 bar. i^M /utdla^^ap Mwi^ «r^, 4ix^mnm¥^ «towniv«. 
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4imlM§m, viomf, HAffw t^y eane^e» n inm, f«UiW, «ftoy. wtht mak 
%M«Mi IVwdL d0 Unplo te«lkie & 187. Ab iaIlfiHMWB Iwiiiii liilig» 
aid!» 4iiM0 LMM «nA w dir BMotaaflflr Jb. No. Ml BL 185 n KnhndM 
w tai 19 Mak, T«r, lavtw abtr m: 

to Invocamiis, te adoramus, fe iMiuut, # heate trinitei! 

spes nostra, salos nostra, honor nester, o beata trinita«! 

libera nos, sabra dos, justifica nos, o beata trinitas! 
Die Worte über» IM olc oftd Y. 4. ua^e etc. stehen auch bei Aiuebn. CmIhot. 
erat 1. p. 342. 

V. 4. trinitas crcatoris est, nam in illa tria sunt, nnde etiam toto eorde, 
tota anima, tota mente diligendus est deus. Augustm, doctr. Christ. 2, 25. Ubi 

dilectio est, ibi necessario fides et spes. l/ffm in ev Jnh ^3.. 2 In den Liedern 
auf die b Dreieini<;keit w erden Glauben. Holl nting und Liebe nebrffiala erwähsi 
und aut' die drei Personen der Gottheit bezogen. 



1. Trinitas, unitas, deitas 
jeterna. 

Majeitas, potestas, olaritas 
raparna. 

2, Lapte, mOAB, petia, fou, 



»SoL Jiuuen et numeai caonme% 



3. Tte sator, amator, 

Creator, salvator, 

redeinptor 

et vitae janua. 

Tu Ditor et deeor, 
ta splendor^ ta candor 
et odor, 

quo vivint mortoa. 



10 



16 



Hs. sa lÜMto ClB. ITIlSi £ 1 19 JaM. 
Vgemhall«! Gvttet and sdülMst aiit sMn«. Müm 
iia— iia ■pitsrea liadtn Mar w «ad lum 
der Trei^aciea aad LM» wUidMi« irail dam 
liMt erwwtani kma^ 



4. Tu Vertex et apex, 
regum rex, legum lex, 
et judex, 

ta km aagelica. 20 

Oaem laadant, «daraat^ 
qaem amaat» ^aem eaataat, 
quem elaaiaat 

agmina cselica. 

&. Ta Stög, ta hog, 2« 
aiteas floa, weaa rM, 
rege aoa, salva ao«, 
perdnc nos ad tliroaos 

auperos , 

ad viiii' gautlia, 30 

Tu deus, tu juatas^ 
ta Veras, ta boaas, 
ta saactas, ta saaiaiBS 
dominns, 

tibi sed gieria 35 
Im asaebiB. 



MesM Lied WgiaBt adt drei 



beatra mit der Fem 
lieh adi 
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flft BiL ttMfty MNMj ütMF ttMilM^ bci WvT kite Oi|j|wt nd flclMiB^ loAf^Ifcfc 
Am fteiMi vtgMi giwtaL 

V. 1. trinitas, niiitaa. Trinitatii opera InseparabiUa nint Augujstin, Ii 
evaaf, Jok S, 20. S a. 

V. 9. sator, nach Marc. 4, 3. T C<ir. 3, 9. Deut v«ni8 et mumnuB agricolft 
BOB folnm eorporaliiim aed etiam ajpiritiiidiiiBi anctor aat fintctaani. LtmL JT. 
aarat 30, % 

V. 31. ifif^f. doctr. ebriat. 1, 35. Ouia dcva iNmaa eat, anmna. 



7. In feslo s. triDitetiA. 



Adesto sancta trinitas, 
par splendor, nna deitas, 
qme exstas remm omniniii 
«iiie fine priadpiim. 

Te cnloram miiitia 5 
Jaudat, adorat, prsedicat, 
üiplexqae mimdi machiiia 
böiedidt per sacola. 

Assomua et nos cermd 

te adonortes faanilii 10 



YOta precesqae supplicniii 
hyiniiw jnage caeleatiiim. 

Unnm le lüincn crediiiius, 
qaod teruum idem coümiiS} 
alpha et o quem dicimuSi 1^ 
te laadat omnis Bpiritoa. 

Tiflus patri sif in^onito^ 

laus ejus unigenito, 

laus Sit sancto spiritui, 

trino deo et mmplicL 20 



Hs. des 14 Jalirh. in meinem Besitz. Auch im nroviarius Moi^uiitimis fM) 
im Breriarium liasil. (Ji), oad in den Canas coUecti bL 81. fiei Ihmkl 

1, 2T'> steht der Anfang. 

7 te triplex B» U quod et ter id. BC. 16 duubnus M. - 

V. 1. 8o fängt auch S. Anselmi Catduar. erat 1. an. la ibaUeber Art cte 
Qebet bei Ambros. de fide 1, 3: ad^to sancte spiritoa. « 
V. 3. 4. Daher tiorrt; (Twnvnnxo;. Sopf. 8. 

V. 5. JacTTTOTj^s nitni^g bnovoayiov fTiiutiiug. Mhnnas. in ps. 'm, 13. 

"V. 7. triplox machina, llimmol, Erdo und HöUc. Bei Lariunt. iTiv instit. 2,9. 
iahnca mundi. Bei Auqiislin. de <:en. ad lit. 37. aetherea niarhtna, und in Job. 
evang. 1, Ü. mtmdi labrica. at vf^yti xui i^i^tt ovnnvog xal r yr, ttHvrrnoi «jrotT- 
Tovfft. Men. Sept 8. Ott steht da^ coelnm, terra, mare. 8. AuguMmi sermo 
117, 9l Aatra, aohim, nare. Daniel 1, 345. 

V. 13^ InnMB. beatiaunfer SaSlov* JoL 18. <f&$ »ort xa& <fbis, aU* 
A dSr • Gregor. Naz. er. 37 p, 594^ 

y. 14b tenrnn. t^iftffs oun«. CMRMff Hierot. in pantaceai si att mfyhf 
tQtXafiiwvff ^w^og. Man. Oct 7. t^da/m^g ^mho/int^o. JnL 19. T^«r^it4ap 
iUiäfiyftg, q^TifTfiig. Jan. 33. 23. Dass die kirchüche» Ausdrücke dar Maatca 
aus alter Zeit herrübreB, beweisst z. B. daa Wert t^taijkio^, welches sie oft bef 
der b. Oreieinigkeit brancben, denn Athanasius , der L j. 372 starb, sagt scbMMi 
tQtatjktov t^e 6fiag tqtmdwe ^pmg. eoBuneDt. ia Mattk fi 39. (epf. t 4 e^ 
PaUv.> 
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itdift b«t iliv JMrtf poM«i dB 1«« f. la Hat WiIiim BBWFi» h«t mäk 
mA mmm mdmm Bymmm m i Otfiffcii «bT dte k DNMrfsWt, 

In jubilo iBBdiibili ^tor^ceains fUium 

ei lasdi T«MrabiIi paU^m et MBCtoin spirUuni. 

Noch ein anderes IM iB 3 Str. frtalteB diB Cami MiMi U 84 «i 
Iflades mit diesem AnfaBf : 

0 pafCTncp glorke rp^pifp inrpf^rfprtiBi, 

tpicndor . per respeCtUBI in iitnunn» homirie 

tnom beBignis^iiniutt subleva defectum. 



Gloria tilii trinitas, 
jequaiib uua deitas, 
•t aale omnia UDCvla 
«t miiio et in perpetmui. 



Laus vi ptininis gloriB S 
deo paü'i cum iilio, 
sancto iimi peraclito 
in MBCslomni sncnla. 



Reichenaaer Hs. No. 60. Bl. 164 zn Karlsruhe, mit der Melodie, 12 Jahrlu 
711 TjrhfenthMl . \\ Jnhrli. (I/). Alle ReichenaBMT die kk «iflährt, bB»- 

fiaden sieb iu der Uofbibüotbek Jkarlarube. 

$ I mi if <MMB aMalBBL L M aftt» seniB. e tt IBr cw L 

Diese« Lied ist tus deB DoxologioB anderer Hymnen suummengesetzt, 
wovon die sweite Strophe dnreh ihr ridiliges Veraaiaaa älter ist, als die eieta 
Bin fVähea Beispiel solcber ZnsaaimeBfScBng, die in spfttem Uedem 6iter vor- 
kommt 



9« De 8. trioitate. 



« Ihileis amor, pax, ▼eritas, 
tecvm laus aancta trinitaB! 

per te summa feKcitas 

«iami lUiiic ca^liä:cnis. 
O spes, Vitt US. (liviiHltUiy 
nosfra saliis < s trlnitas, 
iunata [tuaj bonitas 

ignoficat ten^eiiis. 

^ Verbum patns incarnafnm, 
' ante mumiuiu de fc natum, 
dele iBüx BOstnun reatum 
demeas ae elencotiiMit» 



0 nnmen ImaiiaAQai, 
elim BObia prophetatnm , 
de virgiiie esse natnai 
crediiiiia fmianne. 

^ Pater ailii nos sponaabit 
filinaqiie nbarrkabit, 
epiritM «anotos amaUt 

anima) in nuptiis. 
pater noster nos cibabit, 
10 nalus (Ici Tninisfrahif . 

almuiu pucuma propiaabiUj 
in eiA deUläa. 
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ft; to KMni Hiilniilfcri Mi BOml tS MMt aril «m HlinffcnetiMi 
IMft IMiieUBrit liite Miit la te Airana^ 
«abeMtt dM^ DfvMrigM ea t ip TO t t i rt «Anwtoilm AIm • 6tfV|^M 
8 BeUntfiiMM; j^i» HilMfOfhe hnk drei gleiche Reüne, also die 6 BA- 
ftrophen in ihren drti tnlMi Versen nur 3 Reime. Die erste 8 tf fit enthalt 
die Anrnfong an die gaste Dreieinigkeit, die zweite oder mittlere an den Gott 
Bohn als die Mittelsperson der Droieini^kpit und der Menschheit mit Gott, die 
dritte Strophe dir Eigenschaften der göttlichen Personen -Vlan bemerke die 
Beziehungen di r Verse \. 12. 20 in deü Gedanken coiligena» , clementissiine, 
nupfKi . und Parallele in den Versen 8. 16. 2i in den Worten terrigenae, 
firmissinie , cieiitiie , ferner die 3 Gedanken in V. 1 und 5. , die Gegenstellung 
swischen Himmel und Erde in den zwei ersten lialbsti'ophen , die Vermittlung 
swischen Gott und Mensch im der dritltti nd Tiertoa flalbilrophe, worn sich 
die Yene 9 ud 18» 10 uid 14, 11 vnd 15 wtipffMheB» und die Wiedervmiai- 
gung dea Menschen 6o<t in den iwei leMe» Halhatrvphen, welche ab die 
yfc— B«*fc* Bhe iMik dem Verhüde dei hota Uedee dargeetollt lai Mhi mm§ 
Iber dieae Künstliehkeit deoken, wie omb -will» ao nmm doch anerkannt werde«, 
dtii CWet desa gehfirte, so viele Beriehmgea der F«nB «id dea Inhalli M 
aiMm IdeiM Ii«de aMwdrMieB. 

7 tua fehlt. 13 almus Iis. 

V. 7. innata heisst ewig und i^t fiegeMali ra terrigenis. S« geht— Cifct 
m Mkm UrkOHm. adv. Maraioa. 1, 3. 7. dew inatoa, in^sclH eat 

V. 9. verbam. Ist die legelinässi^e oad rlchllge Uebersetzung von X6fo^. 
Im 16 Jahrhundert liiolt man sermo für beeatr, waa auch schon Cyprim. de pa- 
tientia p. 494. braucht: dei ftertno ad victimam tacens ducitur. Ebenso in seinen 

tesfimof« adv JimI^nj*; l c 3 TerMHan. adv. Marc l, 27 hr^ncht ebenfalls 
serniü, aber ;iurli verbum. Apolug. c. 21. Deutlicher in den Menäen; Xr^fog o ix 

tutitiai. Mai. 1. 

V 1 r lux, aber was i'or ein licht? 9x1^ odvfoy. ^ov. 17. iacarnatw, 

ib. 18. 

V. 14. i4qns TtQOfprjrai: nidofievor. Aiiji^. 25. 

V. 23. propinabit. Darin lie;;t nicht der Begriff des Trinkens, sondern ea 
heisst in» Allgemeinen gustare . wie schon folgende St«"lle beweist. S. Avißtsl'mi 
serni. 21»9, 8. mors nostra de poMia e«f j»r(P[iiii;*f;3 nullit: drr Tod der Mensch- 
heit kam durch Essen, nicht durch Triuivcn. Dübei aucl» der \iisdrn(k: a ser- 
pente liüinini mors jiropinata est (Idem^ sermo 0,7), worin propinare Ih ls^i /üiu 
Versuchen geben, zum Kosten vorsetzen. Reparando homini saius propinaiui: 
per feminam CJHariam). Sermo 51, 3. Bibendum futt, quod propinavit Adant 
Semo M, 8. Dm hiBMiiaehe Oastaud, wetehea aft ia dea Liedera erwihat 
wifd, heiiett aoh auf Ibttk 88, 89. Lac 88, 89i Rta. 14, 17., wortther Ummms 
vaa Ai|aiaa aagt (eaalra feat 4^ c 88): aaetoritalea, qua cibonni aavm poat 
leeanraetieaem i«|ir«niUeia Tideatar, aplritaalifer iafblliseadae aoat AelndiA 
a Mgystini sermo 2S0, 4w airtyies jaeiiadllate spititaliter epnlaator. Beida 
mch Matth. 4, 4. Noa iaerementis corporoai eaeafiiaiqae afiateatiB inftnnUatiiBK 
que casibns vita> huioanap demntatio laborqae tolcrnbrfur , ged •CerdÜM dMMh» 1 
hto ex dea, per ffgMm, reaarasmat. Kite*. la (»7, 87, 

1 
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iO. De s. triutale^ 



pecotorwm «go 

«( (ligiie quem 

qvsp commisi neqoiter: 

Si vis . |i()(('.s nie mundare, 

ie4 nee ad te datar ire, 
Ii wm Bühi sobveiM 
dignerii oeleriter, 

lesa Christe, verbnin patris, 
qu carnem de carne madii 
Imoo factni indiiisti 
üqne pn^ter um obisü 
^r«oii w paübiio: 

^|us precor memor mortis 
mihi 818 ailjiifdr iorlis^ 
ac douo tua; virtuUH 
aactor mese sis saiutis 



20 

Utriusqiie pncnma sacntm 
para miln nunr lavacrum , 
pecfatoruni sorUes mundans 
atqae meum cor feemidjuis 
spinftaU graluu 35 

ae Ums, nunc niiiadilKnr, 
sanefl, wm emibor, 

•I BOn donas, iion orare 
quidtjuaiii pcjssnm nec laudare 
(icum cum üducia. 80 



tfM nnw in deitnte) 

unus in substanlia: 

HaBC in inenfis (rinitatem 
rege ^ niuic io unitatam 
fidei, ^ei^, anioris, 
ne totam eoDlestis roiii 
repleni abondantia, 

0 Maria, Stella maris, 
virgo mater singularis^ 
qiecnlnm virginitatis 
fit lotini tiüiitattt 
nolute triclumi: 

Ora pro me virgo pia, 

u( in Imjiis vitie via 
te laudaiiilo hic iiicedam, 
ut Biaiigai liostis ^ pruMiaia 
vitan * 



S5 



40 



6» 

VhiHk jiovein anfrclorum, 
in Sion dcimi (Iroi-un» 
tontenipiando quem videtis, 
et de ejus qiii gaudetia 
jngtter pweaantia: 55 

PtLfran pn6<ur aKOtata 
nt mm ana piatafa 

lavet in me, quidquid sordet, 
et relaxet ^ quod remordet 
tristi ^ conscientia. 00 



Reicbenaner Pap. H9. Na. 51 BL 87,b. nt KariMvks, giOttteiitiieas m 
UJiM^fMchmb«, ciQig««aaAaBi taalftMrk Si «attUt #Mab^ «taa 
niA» kymaolagiMka jSaaaalaag, aas te ich vide liete gusBBMW Mbit 
tt» Anlag« diBMB Uadea Iwk AfihaBfiiktiit «it te Listen aaf süs flsi^s^sn» 
%o te Wettere asgegebeii ist Sie stisunt auch mit Jener tob N«. 9 Hierein 
lad begt^t in te csstsn HÜÜe aus drei Doppelstropben , worin jede gdttlicbe 
Fn^on besonders aagsrufen wird, in der zweiten ebenfalls a.nn drei solcheir 
»twtfwn «y Anrafiiag te k J^fsiaisjghBit gsnisissiihsf>linii| te, MMmt flstta» 
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ujid der Engel, welche Stufenfolge auch in den Liedern auf ;alle Heiligen beob- 
achtet wird. Gie<for. Aä^. Christ pat 2605 nennt drawe^ea Maria ov^at>iüit>tit9 

1 regem die iii^., der vurhergeliende Vers ist v«rdf>rben, beasor hna Ük 
nente. 2 &|>ei et a. 3 h«Mte&. 4 vUaiiL 5 exorare. 7 iristis. 

V. 1. pater. Aufftatin. epist 170, 4. pater niimqtiam sine ßSio fntt. 

V. 13 homo furtHs. Amebn. Crnffiinr. Cur deus homo 2, 6. Si sati«fac<io- 
nen nee potest incere am 4eaa» debet nisi honu^ a»ümt «t^ vi «am fwüat 
deus - homo. 

V. 21. utriusque. Ebenso richtig bei Coshms. in ascens. bt. 7. nvB).f;<p9Tng' 
ßaailav^f tov nagankt^wv t]fiif tx tov neti^oi uTioiriükM. Men. Febr. 12. tö 

V. ML Utbar dk Mtb toiiritM n«! AugmBiL «p. i% 6: ai hM<la»* 
iiftm) nteaagw utoUIfwduii ■■■■mimiH mnoiMUi, iatilligflotiaiB, vnlnrtrtiMU 

f^namvis enim hsc tiiii separatisqae temporibiis siDgiUitiin singula enantieBins, 
nihil tarnen horuin sina alüa dnobu agiMi aal äkitum. nec ideo putanda sunt 
hsec tria trinifati sie comparata, nt omni ex parte conveniant; cui enim sinuli- 

tadini in disptif anflo rofivenienfis tanta roproditnr . iif ei rei, nii adhihenda «et, 
ex omni parte roaptetur? vel (julukIu r\ i rcitura ad wealorein illiquid aiilttß 
assuiiiitur? Diese wet^utliche Br^f tiriinkuug iiess Arnold, dt' s Eininri aiao 2, ol. 
weg und borgte den ersten S;it/. von Augustinus, der in seiner allgemeinen 
Fassung irrig int: hotno habet trinitatem in semet ipso, id est, intellectus, me- 
VorilB al Tolnntatis. Versteht VMm aber hier triuitas ohne Bezug auf Gott , 
irt et bloa «ine MMttd» SiAeilang: Aahnlkli bei Weolmi: «M 
piw md wüt^ d^ämii qmntf ^adn/ro,, m äi^xv fevv{<m ntA «r^otf^^ lyvoQi- 

«■! tfg^ ttmß$'k ^ fiipmt, ßft$ar, ent ü Ml. 

y 46. ii den Menäen beuH Maria daAr gwdMiktk isdUbiap^ mit den Beip 
satzen ft^M^, ««^a^» i^^i/airrer. Dee. 33l Mehr diordber bei den JHariea- 
Uedem. 



11. #e B. trinitate. 



Aipka et Sl^ magne deus^ 
kAÜ iieli deus meWi 
c^jwi Tirlw MwK fMNwe, 



ciyus opw qmdqmd Imuiiiiil 



intra cuncta, nec inclusus, 
extra cunrta, nr( <"\( histis, 10 
super cuucla, ucc eiatus, 
nter onnolay nec substBiiaB« 
flopOT eoiVM prsesidendOy 
svbtcr toto MBliiniidO} 
extra totam complectendo^ 15 
intra totma es iniilendo. 
iotra ausquam eearetanit 
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Mper ncHo misCMitariB. 20 
unmdam n&uyeiis non voreng^ 
locom teoeM non tenerisi 
tenpiiB fluitans non matarii, 

vaga firmans non va^am. 
vis externa vei necesse 25 
uoii ;iln'ni;it tuuiii esse, 
heri nostrum, cras et pridem 
Semper tibi nunc et idem, 
timm den« liodieniiuii 
indmnnn, iwapiternnia. 30 
in hoo totmn pr»vidi§lay 
totnm stnuil pnrfiMitti, 
nd mumfUme ianuM mmÜM 
fonnani pnestanfl elementis. 

ad lilium. 
IV^> patri cosequalis, 
I^B consubstantialis, 
{mB» sptendor et fis*"*^ 
laotor factm ereatara 
caniem nostram indnisti, 
causam nostram aammpaistL 40 
•omiiitenitts iM|N>raUa, 
moriturus immortalis. 
vems liomo vems dens, 
iiii|iermixtus liojiko-deus, 
non conversus liic in carnera, 45 
neu minutus propter caraem^ 
nec asBumptaa e&t in dam, . 
nec oonsnnpiiis prO|vtor dann, 
patri compar deitata; 
minor eamis veritote, 50 
dans pater lantom dd, 
virg 0 mater «ed et del 
in tarn nova ligati»ra 
sie utrai|iie sfat natura, 

Reiciieaauer Pap. Iis. zu Karlsruhe Nr. 3fi. Iii. 51 (A) i \ Jahrb., Hs. za 
Manchen Clm. No. 3012 Hl 1. (ß) 15 Jahrh., noch eiue Ua. zu Mäii€lieii CtaL 
1200;. Jtol 2-22 (C) Ij Jalith. 

4 nosce AU. 7 Ruhtpr-super A, 8 ultra für intra C inter A non IL 
19 Rttbtraciwi A »uJi^Utus ^. u ateht ia t^i^U» vtfa 11 uod Hi iA ü 



nt mniii iriiiy ^lidqnid oral B$ 
ftkOtna ^oideniy ^piod non anCy 
noatar iato madiaCory 
isla nofltar kgia dator, 
cireanKHoa, baptiiatoa, 
enicifixns. tumulatus 
obdoiiiiivii et descendü, 
resurrexit et ascendit. 
gic ad Cd' los clpvatns 

jadicabit judicatus. 

Paraaiitaa inaraatna, 
na^^nc laolai naqna natoa, 

patri eonsors genitoqne, 
sie proce«lii ab utroque, 
ne sit minor pf-irifate, 
vel (liscretus «piaiilate. 
qaanti üli tautus ist«, 
quaies illi talis iste, 
ax ipio iUi OK tmo «iia, 
<|nantani ifii tantom iala^ 
pater alter sed gignendO; 
natOB alter sed naacendo, 
Hamen ab bis procedendo, 
tres siiiit unuin subsistendo. 
quis(juis (rium plenus dens, 
non Ins (amen di sed deos. 
in lioc deo deo vero 
tres, et aniun assevaro » 
dM nmm anitatam 
et parsonis trinHatem. 
in pertonia nnlla prior, 
anlla miyori aalla ndnory 
nnaquae(iae Semper ipsa 
sie est eonstans «ti|ne fixa, 
nt nec in so %ariftur, 
nec in iillam fran.sniutetur. 90 



75 



80 



85 
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an jener von 11. \'i 13 pOMidendo A. 13, 15, 16 totus AC. 14 totas C 

16 totus in cüinplendü C 19, 20 stehen in C vor 17, 18. 20 suscitaris A. 

25 aeterna .\. 26 altator A. 27 ad pr, C. 31 toio A. 33 ex. artis purse 

34 pr. creaturic A. Hierauf hat A noch lol^ende Verse: 

hxc ars lumeu virtus vita iurtiiam douet creaturis. 

in £ftct«ni viget ita, hmc lax vita vmhnm eaoaa 

at lax Inda iMceesHi apuA paüim Mt cUan, 

caactia Taboa pr— tat (L pnwrtet) eaaa, aad per vMtai uimtat— , 
«t lax laeaaa m oteeoila ^aidfaid ttntet, «al 

Ad fllio« orati» B. HS Tartan — ooiqaale B «fudia A. 

4e naceputi BC, aicht gvt wie aMam^bti als ParalMa m indaiatL 41, 4i 

ftUaninB. nach 44 hat A 
vngo partn TÜ-ginali proeiaavil iaereatm 

at eaocapta tifiniM ▼crtan patria 

46 vatataa BGL 47 Irie lir MC B ta G. für 51, «I kat B 
varaa daaa, varaa Imhd^, Iunm daoi, data 

Ujavta 64«tM«aaG M fad» BG. 56 lagidatar C naeii i« tetelM 
Aflia: 

o hnmanse lingu» plectmoiy fao divina et 

lauda mirum hoc electrum, uniantiir fide sana. 

Nun folgt 57 r}^m hir no«t. ». 50 iMptuntor B. W tamttlatar B. 63 hic 

64 fehlt hiVr. dai'iir iti B 

reguiit rt'x uiilirunizatas, • (^und < onregöat homo deo, 

cuius sril( s est a dextris nunc m iln ono pietatis 

sutiinu ri-gis dei patris, dans viitulum doua gratis, 

qai conregnat sumptus homo polt in throne sequitatfal 

da David regali diNBO» Teddens justa pro peocalii 

«t nt aafaia lade leo, tandan jadex ravalalai. 

IfoE folgt «4 od yemf diaaa Zoiitae in B 

pro Miwiritala cii\joa sab quo mndni diqporabit, 

deaat loeaa mandi h^jaa, eicat iqipareBta aole 

sempitemitati cnjas nunc disparent luna, stellaa. 

cedit tempns mundi lugaa, in splendore tanti solis 

spiritalitati cujus lumen dulre fiet solis, 

cadet (I. cedet) forma jniiudi hi/yaa. quibus opus tenebrarum 

prseteribit nam fi^nra in Kar vita imii o>t raium, 

mundi hujus, non natura, quod luit^uis iit aiiiaruin. 
quando Christus apparebit, 

Oratio ad ap. & B. 5T eoiieor« B. 69 nec est A nec C. 71 — 74 fehlen in B, 

dafür Btaht 

qnantaa pater, tantoa aatat^ taatna atrioaqoa flatna. 
TS rabäideDdo C. 80 e. aava d. B dii, ead Udilt C 81 de deo t. C ta vm- 
d. B. 82 sie trea» a. & 84 oaiye C at aaie B. Hiaraof faUhri B ao fort: 

aangaave aon formideni, cum sit trinus onaa ideoL 

80 n. vis» natnretnr C. 90 ollo A Bieraiif hat B allein diesea: 

domus hüjus majestati» ita purns et qaietus, 

creatricis trinitatis ut est angelorum crptus; 

est creatus intellectus qai (JL cui) homo sm uitur, 

vasauui» {i. ita »solj et perfectus, dam peccatia axpurgatur, 
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nt ainborum c\ jum iura ipsa stet iubabitaate, 

donujs tiunquam ruitara qao fondAti fvt cmaatoi 

Danu fahren BC fort: 
h»c est üdes orthodoxa, neciDpartenipraTam(uUampartemC) 
nee (non B) Me «Ror rfm MKft iucm cedo. 

«t dm B>, Ubc fpM aiki ■* ^Ueadflu 

iiail dteo, ilt «i cnds, 

W(kT mmm V«rr hat G dietM 8^1»: 

inde mit Iwm de«, desperan qiuagindt reiw, 

Der Text in H L»t liiernach eine Uekcrarbcitung, dessen störende Ziuiätze 
dlas Gedicht verdorben haben. Dnroii diea Srgebnus wird der loiialt dieser 
H». riditig beiurtheOt Sie tafUlt ninlich eine BmwilBitg von Reingebeteji 
vBd iiedern, weklw dem Pftor Kodi«! von KarthiiscrkiMter JbiimfhnNi m 
Qanittg (Genuneiiiii) in NtedAritetomidi ngwchrielMB wuim, dmum Vwnim 
wmgjk: flvret mib tan mtionc« tpam «nlunenlM, i—o ndnIiiiinncniM, for 
modom letanfa» de deo hv« de k virgiM, de angtlk, de Mactia, neot i» tabal« 
mSm innnfos, conposui^ ut qmlSbtt sase meatis dfecinm Mouidui gratiam lill 
dnluB et aeeundum placitom soum poeeit exercere. Jenes componere bedenk 
also aneh eino LVberarbeitung , denn es lasst sich bei mehreren Liedern dieser 
,Snmmlung nuchweisen, dass der Prior Konrat sie iibprarbeitet hat. Diese Hs. 
jjwkÄrte früher dem Kloster Andechs in Haiern, eine /Aveitc in Tegernsee be- 
[nievt Pez thesaur. nov. 1, XiX, und eine dritte i»t die Ueichcnauer Pap. Hg. 
mäA6 %n Karlsruhe, die fast alle Ueiligeiiiicder Konrads aber ohne seinen 
xfÄmen enthält. 

Bas Lied ist nach der Anleitung des aposiuli^chen Glaubensbekennlnisses 
eingerichtet, wie die V. 6ü~64 deutlich anzeigen; die (jlaubeii&iuükel sind durch 
die ZusaaunenateUjuig der Gegensätze erläutert, u eiche Lehr weise auch andere 
diegmattolte lieder befolgen nadb Gregor. nontL 2, 20. 

V. t. (tQ/)^ x(u TfV.o»-. Dec. 20. lieber a und m vgl. Muratnn anecdota I, if. 
V. 3. riijus' velle fecissc est. Hieron. adv. Job. .loro«?. 22. cujus Teile posse 
eet. Anulmi ( itnt. meditat. 14. c. 1. ans TvrUillian. adv. Prax. 10. 

V, 7. uua deitas. nqoanvvio loinöog fiovdöa, ov idftnoy ii^^ ^^Eorrja^ i-'irii 
iöi;g. Men. Nov. 30. TertuUum. adv. Praz. 16. in quo omnis locus, uoa 
ipse in loco. 

V. 8. Gregor. Naz. orat 1 p. 3S. iif ntanl x<d toC nanos itrt» 

Ml Bl dem lecw nliqeii feciftt, mom Ihm eapit; ytiwitiMfi sentit, 
majestatem non impedit; expavescit oiimi|ielfiBHiei| wlwtnnlii— MM iMladik 

CtfreoH epist. ap. Sirmond. opp. 1, 217. 

V, 27. 28. Pra'teritum et futurum invenio in omni motu rerum, in veritati^ 
qua? manef . prieteritum et futurum non invmio , scd solum prFcspns. Cogita 
dcTim, invenies, estj nbi fnit et erit, esae non potest Jm^miia. in evang. Job. 3S 
S 10. 

V. 31. trinufT in persojiis. Die Künstler des Mittelalters strebten die drei- 
fache Persönlichkeit und einfache Wesenheit Gottes bildlich darzustellen, wie 
man zuweilen drei Köpfe an Säulenkapitalen u. dgi indei Me Siiedwn Mto i w i 
«lim AefeBÜdies gehidit halm, i»m te den ÜMlea « M. Nenrenkar eteli*! 
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&i(ifrcog, !(•▼. in Am fliwiri ii ii M n V. 99 eifclift %a^^hi waram die k Dr^i- 
«ni^keit ab itfahlaniw MMk abgaKUM wM 

V. 85. patri »qualis, Im^fAp lexoKrt, Urodwäftet^oi Xofug 6 awaidwe. 
$Mi^ iik kofOff hmtffit favf T«^ Febr. Ml hoiwofttC" M 14 

y. 3& Nicht so Inn heiaat et m dm Kenftea Aa$. 98. e ^»j/wwi/^fö» t^f 
^^aMcfrqff » w Mi g ftMVMPQf mf^^mnos;. Dagegen aber aebr daoHicb Sept 3S. 
^ß69U Sioc in&qgm xal <pv<rBi fsvofuvos av&qanos 9C ^ftSfp e«a dg Smdm «fe« 
wAmtv rBfirofisvog f dlX^ iy diädi ifiiomnf infx^'ff>*£ ft^Qt^oftevog, Ferner 
Ott, 8. X^iosif vwttipas Ttt£ dufntSaas gwastg. 6 nlamr^g nlatt^xat. Maau Fabr. 3. 

mtXerai 6 axttfTTog ßovXijaBt, Dee. 34b — iUe ÜJBUn £M:tiui| iUe creator eraataa* 

8. Auijustin. sermo 279, R. 

V. 39. Paher heisst er »ra^xogso^Of. JuL 26. »pxorofre&jf degpiatimvi jjfiT&vag 
o^ASnfi uTToPiaXiov i7j a-nqxuijei Xgurrov xctrainoXiiv ^j/rr^ ^ofijf IvSt'tfvTai. Apr. tß. 
Also caimui uidaere, den FleiscliTOck anziehen, detynuntog /mo», hautiges lUeid. 
Hau hat demnach den biblischen Ausdrack fartgebildet Coioss. 3, 10. 

T. 41. o TfQOttuortos tt^jt^M* Vf^T, S. Su^OQ^og cSy tr, (pvcrsi (iQxk* o 7tg6 
iuiAmit Xa/ißonfEi IdfOf. DeCL 28. 6 Swaqxos xal ax^ovog x^^^^^]" ^gx'i^ nOuSi» 

gnm, Febr. 15. 

41 M oÖ9Üag 4hmiQimg, Apr. tS. 
48. Klog ^ Mg «A» ha^^. Daai M. 

V. 43^4fiL Dieia Sifie fUurt ilniebi. CMmt. Car deaa bona, 8. 7. 
■ai BcbarlbUmig ao ana: diviaa nataia et baaiana aan poaaant ia inviceni^^ 
taii, ot 4ivma fiat baanaa, vel huinana diTiaa; nee ita nusceri, ut qus^^f 
lerkia sit e.x daabos, qua» nee divina sit omnino nec humana. IXeaiqae ü^HP 
posset, at altera in alteram converteretor, aut esse tantom deus et non homO| 
ant solum homo pt non deus; aut si mtscerentur ita, ut ex duabus corruptia 
ßeret qiKedarii tcrtia, nec homo esset nec deus. Non igitiir potost fieri honio- 
deus ex diviiia et hum^nn natura aut conversione altet lus in alteram , aut 
corruptiva commirtionc utriusquc in teriiani, quia baec ficri nequennt. aut, 
si fieri valerent, nibil ad hoc, quud quxrimus, valerent Si autcm quoliljct 
au>do itA conjuugi dicuutur haß dua) uatursB integrum, ut tameu adiua sit homo, 
aliaa att den«, et Dan itai ait deaa foi et homo: imposaibile est, ut ambo 
fiMiaat, qnad üari aacaata aat Bau daiia wm ftudat C^^i)»^ Qenu^uung 
ftr dia Sliada dar Miiiachbait),'yria aoa debelnti at bsno aoa fiiciet, (oia naa 
patarit; at argo boe &eiat daaa-bmao, naeaaaa est, eaadeai ^am aasa par« 
ftdn daaa at par&etam bawtaaai, qai bwe aatiafrcliaim ftctana aat, qao- 
Biaai aam ibcara aaa pateat aiai twrvt imu^ aae dabei nisi verus homo. quonia« 
arg«, aarvBla iai^'tate utriaataa aatam, aeaeaat ai|, iavaalii daaai b^aiinaai, 
aon minus necesse est, has doas naturas integras convenire in unam personam, 
quemadmodum corpus et i^nima rationalis ronveniunt in unum hoiuinem: qnoninm 
ab'fer ficri nequit. nt Kiriii ipse sit perfectus (leii»^ et perf«»rtus homo. r«'biM ein- 
ßtunnn nil sr>i^t Ai/f/nshn. sermo 187, 3. Nemo credat, dei liiium conversum esse 
et commutaiuia m liumiuis flliuni , sed | ttlius rredpmus , et neu consumtä divinä 
et perfecte assumla humana substantia irianciiteni dci filiuiii factuiu hoiuiuis 
tßmm. Genau bexeichnct das Verhältniss Alhams. comaL im Mlffb, p. 89 (opp. 
toBi.4) 9vn&g ign i Xf^unoi ftnä li^v iipqtanviß ipmwi» Ar ^lon;^; m4 oy^^- 
wkiffof. Alaa an^ aieiit «MHalalto. h daabaa aatads Cbriati nec ufert aaitaa 
mifiulomm^ aaa dMant praprlalM mmm. Leim, m» UKm 84» 8. IKe Kiraham* 
iMar «abitaabe« Ar daM Bafiiff dar gdttUcba« «nd lawMichlichaa Yarbl»» 
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«ma« im CHiWm anrate te W«ü VArKUej^KSf, JiMk iMi dUic« 
9«griBiL So sagt AugutiiHit aiilKra und Qngaa* N», ct. 39 p. 6S1. v« «^mw 

jicfrf ri'Tac , erkll^ diess aber g^anz richtig dioBlt: Xqicttos ovx» ^ W> fitn'^»ß^ 
mJd\ o ovx 17V, ft^o9tü»^ Mao ersieht daraus, dass für dies Verhaltiuss daf 
Wort Mischung mw ein nsei^ntlicher Ausdruck ist, und die richtige Bedeuten^ 

* aicht auflieft. In der ov. VI p. 682. nennt er die Verbindung fii^ty und xQaaiff, 
Lep^trii lih. emendat. aj) Snmimd. opp. 1, 205. Non ad intolli«j:*'nhjim inibecilli* 
iAiin iioülra*, necuudunt e.\p4iiiutentorum vihibilia dotuuu iua lacirnit s ( onjecturant 
d(e sequalibus &e invicem iugredi^Libus creaturis, putenius deum bünunemque 
comniHrtMiH et tali cojaüisiaae carnis et vexbi ^oasi aU^aod corpus etTectum. 
9Wt ito mdere, nt rfiiifiH «Mtai iWMie daM Mteai k wm «rbjtewuv 
ndMlM 4MM nhiburtfiMk ^f j- i iimidi fpin fmjfiTffli* pwrtii ntrim^M QümQÜpi 
Ml> aitei| 4ptf ciywi BIM fapi Vilff, pfMlnos bm fitiicitFabflUi, iapliM 
IM %nr*t^"Tr. qü ibifM uwl total «t ibi^M djfiam «rt f«r iifviiwM« p»« 
tnlui «Mi, misericerdte 9at«r» alxtus est hmnfB«, mm llVflUUMt siUnra na* 
IMV» «tt roixta divio». caro igitur proficit in verbum, lUHl verbm IT^ÜNil ni 
mam» Mm iuilt dioe S«l«rtlt £u ob Dictat des h. AugnitiaM. 

V. VL 4a Hont MMlWi Ml a te» MA !• hmi^ CMranta» Mt dM 

V. 4d. 56. Tertgtkm. de carae Christt 8. non potes dicen^ M OtaMns natas. 
fiiBl^t et boniinere ▼er« foduisset, deus esse desassek, asiittens quod erat, dum 
liaMukt r\x\v>(\ non erat, periculum enim Btatun sui deo nullum c^^t. AnqnsHy} in 
'maom. Joh. i. 8 § 3. non »«ic factu.s est faoBM») ttt perderot, qnod dem eri^^ 

j^Oßi^tt iili bomo, non .'^mt^sus est deus. 

V. 57. mediator. Non mediator homo praeter dciUUui, uuu uiudiator deu& 
praeter humaniiatem. Augwdim !»ermo 47, 20. 

V. 561 lagis dafcor, m^^ot>,> ro^tou, Mnk Filv. 9^ 

04. Vm der Venurtieaung Chriitl sagt C^pfte de patieatia ^ 
JidiBitar i«dfeataVMi Jadteatae «De ff iiM|Jadicatane. a divuifM aeiiiia 27«|p 7. 

üf^m /tf. De& 19. 

V. 65—67. Bei Goar S. 597. steht eine Parallele: nvBvfia x6 afiov ftim 
«Ii Mod ittt MtA iffUu, o^s dQiäftmVf evft 9wv0f/MMrt ^* ^ not^ Mti v^p 

V. 67. patri ^enitoque consors, deutlicher in den Menäen: //orofm'c o 

rii>^- oiiiHßViTiOy Tf;) TTUTol Kfit TfiT TTitviiaTi. Nov. 16. T^V Tf)l(tSl ItiftV dvVH^ilV 

«rtrrofTTrtTor, T(ji«j;;/tui n'-r/» övfri/, / .io*^«f. Nov, 30. Das Verdienst dcs h. Athanasius 
beben die Menäen so hervur ; o^^oowtiov tw TKttql doffittfUras vqv vwar w Mtd «d 
nrwfu» oQ^odo^tos. Mai 2. und noch bestimmter an einer aadem SteDe: ec^^* 
jßmw t^s tqwdoi fivffjTjQtop dta tt)f twi» Tr^unknm IStAnitei, naiand» awßfiWB 
499fgvtmf ikhdm %iv ti> 0^0^ tuwi^npu^fk. tte Eigeafehaftea der Ik Drei- 
«nigkeil beeea eick an beetm ia Beng a«f die Krldaeag aafAMaeiL Pia Er- 
Itattf war tawal «a «»ttlicte, aka awif« Bathsdilnss, der ausser aHer 

• Zrit liegt, als auch eine geschidMliche ThitfMuclia, die ia eise bestimmte Zeit 
ieL kl dieser Zeitbegebenheit traten die Personen dar IN-eleinigkeit nach ein* 
ander auf (Joh. 7, 39); der Vater wollte die Erlösung, darum schickte er den 
9oka aaf dia WeU, der Ma wallte lie, dam Iwt ac «e vallbracht, (ter hL 
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Qciit wolHs tn flnidh| ^wbm criüSi et 46 Auch dfo Klnte» Ms SUmII 4nv 
^iraitBi tod 4i» VendueMMt der HattAnsg imte iM i ia i w ioif 

manaigflLche Wdte dbsffeMekt, am tof air 6nnAage festhalten, w 
Jeden Aasdrack an seinen gieliOrigcii Ort zu stellen. Die ewig« Bbriieit di9 
WUieils beruht in der gleichen Wesenheit der göttlichen Personen, in der 

cftoox^in , und ihr ^csc hiclitliches Vorhaltiiiss muss daher auch von EwigkiMt 
sein, weil die Krlösang ein e^-iirfr Uathschli»'?'^ ist. Der h. Geist geht d.^her 
auch vom Vafer nnd Sohn /.uj^leich aus, wie Christus selbst sagt: ich werde 
euch den Truster schicken durch den Vater (Joh. 15. 26. vg:1. 14, 16. 26.> hn 
^iechischen Ritual kommt zuweilen nur der Nachsatz vor: ö' naga tov TraTpof 
Atnogeviiaif der den £igenschaf'tcu der Dreieinigkeil widerspricht, Wenn man ihn 
llr «teil «DdK Tentebt Ebenso sind bUdUche Ausdntcke ra brarHinlM, ti 
fnlAm dsa VoUUabf einaeitig aii%eftiit wird, winron Idi eia Beupid hMw 

ItiKt (Febr. 9). Der Piarai am Schluae benelit ddl aaf daa Sota aai te 

11 Geist und ist in Bezog auf diasea ein awoDstandiger Satz. Sellen wird aber 
das Verhältniss des h. Geistes zu den andera gittUchen Personen in den Me- 
säen angeführt, sondern gewtelich die gigeaechaftea der h. Dreiefnigfcifiit Üwr» 

jMWpt an^e<;eben. 

V. 83. iisiiJP unitas, nach ouoonam gebildet ftictv ax/fr^v f^tav/iötryaue 

xui. düi^urioy. Gtigor, 2iaz, or. 3S p. 6i5i. ^^^V 
y. 89. 90. Dens ininiutabilis , mutans omaiaj numquam uuvus, uuuiqPBa 
-vaiaa* Jt^aMcaite. I, 4. 



12. De 9. triiütate. h^nuius. 



O pater siBOto, wSSSb atque pie^ 
• Jea« €%riiBto, fili Tencrande, 

paraclitnsque Spiritus o aliiie, 
(itiLä ielerue! 

Tiinltas aancta ndteiqiie firma, 5 
daitis "Vera, baidtaa imoiaMa, . 
ta aagelonnii aata orpka- 

nomm 

spes(|ue cimctorum. 



Servhnt iBA coeta, qo« erMliy 
te tn» emioi» lavdaiit creatnr», 10 

iios quoi]ue tibi psallimiui devoti, 
tu um exaudi. 

Gloria patri ik maipoteiitif 
deo triano sa^ et csLCelao, 
te d«c«t IiynuiiKi liosor laos ei 

decaa 1& 

iiimc et m asvuiii. 



flfc aa MAMte Oa. «m. FaL 8. tS Jahik 

]lieBi.katl«tpie. »ta creaa. Ii dft «Ält 14 CriM «i aae. M ima» 
teiait aageaaa. 

Das VenaiaM Irt aai dar aappUMfeaa Straplia aatotaadea, yfMm im 7 W> 
tonte Verse abgethettt woria «ad awar i», dais w dar Cianr janÜMte, aaafc 
deiaeib«B tradiiMke TeareibeB etekea: 

a p4ter aAaete | mitis ätque pie 

£ i9alciM j9tr«^ Imbmi aMh la aaden Jiedem amb M aia 



Digitized by Googl 



•f 



bisher irri^pr Weise als Verderbnisse des sappfaischeti M.issos eingesehen, was 
tkt Bicht hiuU, und ArevaU hymnodia hispanica p. 11 V. sa^i daher von eineni 
%]BBiis des Ii. üemhart, der ebeB&o gebaiit ist, mit Uorecht: multi, cmn dcsp0> 
iVMi, nrrtl lt mumiakt resnli« wmtnm piiditi MMMMdari posse, man kw» 
RBt vim» «t mmanm qrllahftm, qni eaitai id oa w i mm^ ntiMmil^ aieiriM 
p— ihw iirtwiifwt Am dw HMrik dir (^MMtitit haft keiM Vom« 
w iiMT , dfe Mf d«r BaliMi banfel 

V. 5. firma, untheilhar. Vgl darüber No. 15, 13. 

V. 9 cn'asfi. 10 creatarre. Sic est deus per cuncfs diffusus, ut non sit 
qnalitas lauudi , sed substantia creatrix inimdi, sine iabore regeos et sioo 
eftere coatioeos muadiuiL jM4ftisim. ep. 187, 13. 



13. De 1. triolbiiew 



dras tvnni pnssnM 

flagitamus auxiliam. 



0 hup wm btmu 
Iboiiitas indeficieu, 

ii qu fM HM ddtaf 
•e tota» sola eapieMi 

Pater de ae principio 
aoam fignit imaginiwi, 

Mdlo taBM iiutio 

bano prooedh origiaem. 

Ab spforno ])rooedere 
de ilLü» üaaieii ereditaTi 

qiiod largiflao nuBafa 
amaatibiis infiiiiditnr. 



vontom 

et legaalfa per onuda, 
pater, verlram et apirHus 

una siuiplex substantia. 



Siagalii est in 

et doinea aoiit 
ei übt hmm aliquis, 

est teta trintML 



20 



.Areani tanti latobras 96 
10 aMBli» BOA capit viaiOi 
. sad aola peUwa fgaehrna 
fidea et docena uietia. 

A 

Noatran o lax Yeridica 

aie pwga T^Ttiff ^ton* M 
15 Hl nme eemat Iubo »yatiea 
ei in peraane agoolam. 



Rdchenawr Hi. Ko. 86, BL 44. ])«r Ym S i»t am 
beata triaitas ratyrhati DmäU 1, 8ft 

11 d. h. slngulis personis ideui est in reliquis omnibus. 
V. 6. bonitas, daher XQun]Xiog x^Q^- ^V^- 

V. 0. prinripium •^irto j^riiicijua solus patcr \n<jusini. <li' :;riie?,i ad lit. 6. 
Nullum aliud hahet negotium vera et. ut ita du geri)iana piulusopliia, quam 
Ui doceat, q nod sif onmiiim renini j i i m i i iuiii sine princ ipio, quaulu!»que in eo 
maneat intelliHi i^ (juul'.t' mdp in im [lam salutem siiio uUu degeneratione ma- 
Bavcrit: quem uuuui deunv ouuuijuk ateiii fuiiiquc tripytentem patrem et fililuOL 
et spiriluiu i>aui^tuiu duct-ul vteueraada ju^sterisu MfftuUn, de ord. 1^ 
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V 9. 10. Christus brisst in Bf^rng auf Gott den Vater (]uT,tmQ ex rrrrrnnc^ 
■nnd er keinen niensf lili« li<^n \ üter bat, arrnxfon ^x inj^jüg. Men. Der. 20. 

Die Mystiker brachten damit die Bibelstell« vom Kiiifioni in Heziehnnj^, die ich 
in Liedern selten gefunden habe, obgleich sie in Bildwerken baufig ist In d«r 
Bs. zu Mainz, karth. No. 570. BL 92 steht: „GhristiiB was eyn Idnt czweyer 
eynhorner , wut er hatte dm VbmA «In mMtr m m wt toi , «rf telto «tf 
Wien eyn aatter «M T»tter«. Chriatw Mto» «k pttre BMtrei 8. AyviM 
•«M 30», 4. Natu wt ChfMu «t da «1 da matra, H liaa patra at ate« 
laatia: da patra dsai, da natra hana; na« matn deas, lioa patra kaina. IBUaarf. 
ftenn. 184^ & V^i laefdRiL div. iaiCitat 1, 1 

V. il. valla iaitta» in daa Maate m^jpDf. 

V. i% hm ariga iit dar Vrapraaf adar dia Bneagung dea Sahaaa. 

V. 17. caalanl Diaaa Eigens^aft Uagaataa di« AriaBar, vaU dir Ba- 
griff 8ahB dar Zatt nach apfttar aai ala dar Valar. AMgtuUm, aeim. 117, 10. ba- 
Idaipft diaaa Mahia dadorcfe, daaa ar dea Uataradhied awiadiea Ewigkeit aad 
Zeit gaUand »adlit vad adt Recht aagt: alied aat cag ta raa M , alind cavTn. 

Ebenso siebt man den Irtlnun ein, waaa man gignara aad aasci unteradifädat; 
Christus als Sohn des Vaters ist hodie geutaii d. h. rmtlT aller Zeit aad d^^lMT 

ahne Mutter, als Sohn, des Menschen aber iH tempore aatns von einer Mutter. 
J.'ffin m. serm. 23, 1. nennt ibn consempitemus. Ante omnia tempora patri filias 
( o:i teraos est» non etaim unquain pater aiae 6Uo. Au^utin, ia evang. Jok 5, 19. 

V. 20. substantia. Credantur tre« personae, sed )ion tres substautirc; tres 
proprietatet, sed non tres potesf ates. ita nna sine pnacipio sempiternitas. sicat 
nna sine fine majestas. sine auctore pater, sine tempore ülius, sine majore spi» 
Ste aaactaft ßTm^m-. fidei ap. Sirmand. opp. 1, 225. 

V. SS. areaaL Gre^, Nm, ar. 34 p. 64a ^«or> on non pi^ Am t^v qiwrm 
not o^oktw^ oSfn ng «fi^ir m&qAnvm^ mimn, ovre ^ bvqi;. uXT sl niv tv^i'iuet^ 
wmtd, t^sAtf^ toho iOA ^NJtavo^aM» mtfi xm» fonlofdvmiß, 

V. Ün Magawi aat, ^|aad ladpit a Ue, aad c a a l aBii t a H r. M^ium. 
Ir evaag, M. 40, 8. 

V. 29. Da Christus daa Licht der Welt iat, aa wird auch die Dreieinigkeit 
Bo genannt; bei deaOrieclieB noch beKeidiaeader ^i»si tot^tlofinif. ita.llaT.94 
«ad Chriatoa giUiy Ii. 



14» De 3. trinitate. 



Ocaleitimi fax agmunnDi 
flu redamtor hoiiiiinim, 
cooiolitor SMeraitiani 
isr lUHiriB ■olatnuBu 

O yeneranda triiiitas! 
BoM tna beidfoitas 
•aeouTat, ue fragilitaff 
aos trahai ad m vefitaa 



Ccvwiet a proUMtM 

«tamnr liene Uoilis, if^ 

Qt gaudeamaf gaadio, 

quo codi gaudet concio. 

Trinitatis qaan aradinniSi 
adoramaa et eolimiu^ 

ait gratiamm actio, 1^ 
hoaor et benedictio. ' 



üiyiiizeü by Google 



fteichenaaer Hs. r^o. Bi. 43. 

V. 2. redemptor. AvT^ti|ff. Hm F«br. 8. §mA oll Hit 4«i BiMai: 

V. 3. CtfMolator, na^mdiiTog ^ deswegen ist der b. Geist der Tröster, wdl 
Christus nicht mehr leiblich auf Erden wandelt. Job. Ii. 10. IK 10,7. besonders 
Matth 9. IV 15. Im lateinisrhen paracUtii« ^vird die vorletzte Sylbe meistens 
kurz f)r;ni( hf . w3« von der griechischen iietoniuig herrührt, \vonih(>r e<? nn- 
Döthi^t Streit igkeiien gab. Arevaä hymaod, kisyao. f. 137. If. Bebeia liber hyoirr 
Horum. i'oL 



!&• Il6 tniilite* 



0 den« mneta frinifai; 

de qua sanclorum sanctita«. 
te laiidaiitcs sanctißca, 
donanda nobis cwlica. 

THaitw ImiiiiitabfliS) 
et iwitaf kvdaMlis, 

instantes tuis laadibns 
veris dita mnneribus, 

Cüjjm in wMm nniiMm 



10 



U UMeSbm Wm, m. ^ 

11 benedicit Hs. 15 danmatis Hs. 



qnae beitedioet er«diilo0| 

re|>robubit iucredulos. 

Midlaa iiidividiia, 
im MM kx perpetoA 
a eoadeuatiB tegreget, 
et tmm beatis a^^regei. 

jäU tibi sancta trimtas 
laus ei lioiior, sobluutas, 
potaatas, doaoMlio, 

majestas , 



16 et fehlt, besser wäre atqiie. 



IS 



V. 4. Dens, reddis debita, naUi debeas^ doaaa debita, nihil perdena. Auguit, 
confess. 1, 4. V^l. No. 10, 12. 

V. 5. immutabiiis. Augustinus sagt zur Krklamni; der Sn lle: ego sum, qai 
smn (^Exod. '<i, i4j mit Recht: es»sc uomca est incommutabiiitaiiü (^»ermo 7, 7J. 
AMk aani n Gott ein lumen incommutabUe. Doctr. Christ 1, 22. 

V. 18l iadMia^ inl^, cifii^ifnog. Nar. 80l fUa fmnlUa afkigunog. Dee. 61 

V. lt. M Mm eiiinhM mrim !■ to Ikaim m 



16* De 8» trinitate. 

A paire prodfc genilnii Ex qua Mira oondiüOi 

ab atroqne paracütoa; per qniM aoalra redenti», 

in Ua aat «aa daüaa, «a q«a aoabr« TeauMio 

qaaai iwdai «iiwaHai. arii et glorialia. 
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Vitam sanetis reposRmn Genitori sit ^loria, 

ob arctam Yiinc scmitaiu 10 iedeintori victoria, 

pra sfot nobis ijratnito, consolatori giatia 16 

qaaia uon debei ex merito. uobit^ue per hone venia. 

Daselbst Der Gebrauch der Präpositionen V. 5 — 7 soll die Unterschiede 
der Glaubenülebren kura und scharf aog«beii und kouuut iu ähnlicher Weise 
mehrmab vor. WmM irta wmk dU» FteiiMi V. i$^tS rihrt vm vmm im, 
te Sebelattik geiMra Dichter Imt. 

5 ^uo ils. 1 quo Us. 12 det, Schrbfhlr. 

V. 1 — 4k Gregor. Naz. da vift 98& M^jimf» «fifv» mv/m, tfi«ip 

V. 5. couditio heisst Schöpfung, Krschailung. In anderer Weise sagt 
Gregor. Naz. or. 24 p. 428. ^edp t^i*t< ror^- uspfTtoig itncttaiy fuTt'w xai ^^it- 

V. 12. Qui suis nicritis pi a-iuia tamquaiu debita exspectant, nee ipi^a inerita 
dei gratisc tribuuDt, t»ed viribus proprise voluutatis, sicat dictum est de carnali 
Israel, persequenfes legem jwtitte in legem jusÜti» bm pervtulnl (Rmm. 9, 31). 
i^fMttti. iufi, IM, & II«Bii der Vttttch hat kefa VerüeMt /ifm ap. IM» (k 



17. De s» trinUate. 

Pater, fili, pafMÜte, vre per igam geminan 

mala vitSB pnstarte nostromm Mrdei 

riM te posMMi. Vestrorum lumen splendHlu« 

cor tepens redde fervunWi 

Peceando nos poUuimiUi 5 mepte« ctecis iUvminans 16 

«I expies, deposcimoSi et mort» lunbra« termuiaai. 
MO tmun doi 



• • ■ • 



muanm 



Trinitati sit gloria, 
laus, decus et poie&tia, 
Trimtas adiiüri^bilis qu9 nobis sia gratia 

et lax uuMseesabilig, 10 meedat vto «aadia. anen. 120 



iUsichsMoer Hs. a. BL 43. 

13 at iplead. Hi. 14 bMser reMat 16 nM»rtMi Bk 

V. 7. bezieht sich auf I Cor. 3, 16. 

V. 10. iaaceeniibilii. INesea Begriff drücken die Menäcn im Verhältniss 
4if Vaten sam 3o1um also ans: o amfoaiios -d-so^ ngoaijog /loc vevofievog 
D«s. Sl. Vgl No. 90^ t 

V. la hat, 18. Inman; fnffaadfr ia dia Mealaa t^igr^lioc ^Uti^e, Jd. 
BL Sept 6. ^ »M^f , fM>p ^ «vsov io npwftu ^ «rar^miliifior. 

{tar. 91. Ii 0««f anf die fmmm Jiaiist §• Mar ytm finUUghait: 
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t^mi xai i^üjai xai a xai xffitt (ptaia. Dec. ^ Daher rührt, wie oben bemerkt, 
aach wol die Abbildung Dreietal^eit ali ein stralileBta IMmIl 

Y. II. igntH gemioas, ü» Lidbe €l«ttai «li dM NidislM; igiiif statt fervcr. 
h »0, 15 sCehl dafir «rite gmiBa. AyiK l ii , ti «p^ i tnoi 6, i, 
, «Kä» driC9 T«rta, Mi Mte ftetM. Avf diese lUtig« IM« taMt «Uk 
Im W«t «rare in IMn 



18. De friiiiUle» 



Pater, craator anniw, 
teMM f»MBta per iUiini| 
aocepta nostrot geantM 

per düua sancti Bpiritiu. 



tttrimtatis «aitasl 

pro tao «meto nmidiie 
6BMnida nos a criiuüie. 



H mdiitof a criBusibiu 

ä0Uk wtatwB fiorilNM iO 

et k pttem iedüiwi 

fac jungi cfmi fidfilibw> 

Sk Imn pairi p«r tWBria . 
agaoqift ibe naeala 
atqte sancto apiiriCiii, 19 
quo aiereanuir perüraL amea. 



5 st" lif iiiiitas und 6 trinita». Dai Versmass forderte scliou die A.ende- 
nag. b jnuiula U& veranlasst durch das folgende mondatoe. 

V. 5. 6. sind sehr kur/. ausgedrücktj in den Älenäeu (Januar. BL 2) wird 
das Dogma so umschrieben: rtiai&vsty eis r^utdu ojnoovaw»' *V /nu iftütirn. Daher 
auch ftojf''.- TQignoi&fios. Meu. JuL 21. In personi« nnmerus trinitatis est, m ha- 
mra unitas di\ initatis, Crpfjnr. M. honi. iu ev. 1, Ib, 3. t(h«> /toyaJ««/ , ftovas 
mdtx^. Jan. 2\K t^iuia öf.«vio.. Dec 6, ftoms h jqiäÖt ni^otTKWOvfavn xai tgiag 
uapnäa uiuxe<f>ttXaiovft^fii. Gre^of. iVa«. 9rmt 12 p. ^9^* 
Y. 12. fideles heiaM»n Wer niebt die Seligcu in Blanel» aoiidem die 
bigen auf Erden, deren VofWU ud Moiter die Apoetel aind. 8i credia im 
Orifltn, qnenodo et epeetell crediderut, uem eoa en in (Mate eerp« 
efieleris. Bienm. adv. Javin. na 



10, De eaden. 



CMfor iaaffabilia, 

jpaas prolc« pariüs, 
pturaclite coasuailis 
memeoto yiiw fragflifl 

From somiis et labiles 
i( ad peccandma IragileSi 
laa HUMficordia 
nos salvet a miieffia. 



Ex te vit4B princq[ftin«i, 
per te vit» remedfam, 
in te vita» solatiam, 
da BObis vit» prteaiiunt 

5 Patri cum aaigenito 
et spiritii paraclito 
iit najeatas et gloria, 
potestai el Tioteiia. mff^ 
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9 fmUM flfc 5 pafnmi Bs. 

V. 1. 2. ^nttor - pariHs. Die göttliche Erzeugung und die nicns( hin he 
Geburt des Sohnes macht Augustinus durch folgende Gegensätze deulliitt. deus 
pater deum filium genuit sine tempore, et fecit ex virgine in tempore^ nativitas 
flla exMitt teapor«, BativitM M i— t tMf«n; ill^ ma» Batn^ M» aSmm 
patre. Qnand« gnä&k tat ÜImm, in m gCMÜ» so» d» mtrt, ^vaaio geraü 
Mtor filion, Tirgo gvmü» imi 4o yIto. 4e putra liitas eai wta% intM, 4e iMtfrx 
Mtea «it «arto mitiai ]>a patre luttoa ftdt B4a, da anira oaiaa rafiMÜ aoaL 
De patre nataa aat, ut essemas; de matra aaiaa aat, ne periroana. Sermo 140, 2L 
TertulHan. de came Chr. 18. liot nandum natus ex virgtiia palMlB deam haber» 
potuit sine homine matre, a»que evA de virgiaa Msaaralw, paMt wiNi — 
iMkbere hominem nine homine patre. 

V. 9— 12. vita ist hier das mensrhln Ik i.rix n fumcipium geht aui Gott den 
Vater, remodium auf den Sohn, sohl l in m ;uii den h. Geist, uod pra^nüuni aui die 
Seligkeit. Patt-r vita est non naM» udo. lilius vita est nascendo; pater de nullo 
patre, filius de deo patre; pater, quud est, a nullo est, quod uui«*tti pater est. 
propter filtaa est; filiaa vmo et quod fiUos est, propter patrem est, et quod 
aat, a patra ant ilt^iiifiii. in araag. Jak ft, 10 | 13. 

4Mc fw, oftt^vc JoA iUt tvho xol hifMov^f^ «&ai'aat ntn^f Id^li^aa. Gern. 
Mim, pttdag. 1» 9. 



20« De eadem. 



Trinitas Inmen ImniDiim 
illuiaiua cor iiomiDum^ 
taam similitudinem 
reformaxis ad imagmem. 

Ex <e mein nostra ftilgeat 5 

et in te vota compleat, 
ad te per te sc dirigat 
credens, ^ram te diligat 

Trinitas saliu omBimii 

morbos sana langueDtimB} 10 



concedc nobis vcniam 
per sepüformem gratiam. 

Fae Bos ex fiito-Tiverei 

foc per spem seiunua tendere 

et caritatis geminse 14 
fac DOS vestiri tegmiae. 

Patri Sit lyeaedictio 

com c<Metenu> fiHo, 

benedictos sit spiritas 

et nos per iUum coBlitus. amen. 



BaaaOat Mea dar Toiaastabendan 8 Lied« iit dnreh aaina SoUmatni^a 
ala aln aalbitftadtgaa Gadicht ariuaabar nad ala batoadara Uadar aind na aveb 
ia dar Ha. dnrch daa Wort alia baiaidnat; aa ist aliov darehgestriclieB nad dio 
Gedichte aneinander gereilkat Der Schreiber sdiaiBt sie dahar ala varltfcirta 
Tagaeiiea betrachtet' tu haben. Ein ZasanuBenhang derselben ist auch nicht aa 
irarkaanen; sie haben gleiches Versmass und Strophen mit Gleichreimen aa 
Anfflnp: oder ani Ende. In diesem und dem vorigen Liede sind die Parallelen 
und Ucgeusätae der Gedaakan dar^h den Gebrauch dar Pritpatitiaaea aahaaC 
hervarfdiobaB. 
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«tf «Mvdbpn^y, Xoft^ ^rjffw, Grejf. Nu. «r. 40 ^ i39t 

Y. 16—15. Pia (Um ttee spe et iIm «aritate esae noa vult sie i^tnr 
iMm UbUm debet eniwe, qadl ■aaJim vüü, at vUkmm «I qpttM et anet 
jl^pMlM ep. 199, 81 

V. 15. gennaa caritM tot die liebe Chittea lad iee Nacketaa. Dei dOedte 
frier Mt erdiae ftmdfiwmMj prenmi aatm dÜectio prior est erdiae AutedL 
Mgmm. Ja evaa^ Jeb. 6, 17. S 8. 



21. Ue «• iriniUte. 



Dens de nullo Tenlens, 

deus »le tleo prodiens, 
dens Iiis [ir(>|>;redienS 

veni uos saivos iacieii». 

Tü. MMRtrm defliderinBy 
amor atque gaadimik, 
im ie Boatra capidüM 
et in te nt jocunditas. 

Pater y cunctomm domiaei 
cvm gmito de virgioe 
intiis et ia aifculUi 
HOS rege meto iiilrit«. 



Regendo Clemens corrige 
et corrigendo dinge, 
dirigendo iios erige 

et com «lecüs colüge. 



1& 



10 



redettit CluMti eartai 

patiendo tone dOigeaa, 

Mime eligat nos erigeos. 

Deciis, oanupotentia, 
laus et maaÄifieeiitia eic. 



20 



»r Ib. Ne^ ad. BL 4a. IMe SehlMitnvhe tot ntokt 

16 aee eoIUge Re. 19 et patieade He. Die Stre|»1ie tot etwaa aadeaffidk. 

V. 1. de nulio YCDiens. S. Auffusüm sermo 140, 2. diciinuR patrem deuin 
de nnllo, ülium deum de deo. In deo patre et deo filio, si uuiuh([ue natura 
qiueratur, uterque deus, nec magis alter altero deus: bi autem origo, pater 
aat deae, de qae filiaa de»; de qvo aatai patar, «aUni eet deae. iAu^tisNa» 
eptol 110, 7. Hie BigMuwhaftea dar k Dr«iaiai|^ dritekea die I faa ie a ee am: 
«arti^f i &vttgxo£9 to'jntf^ e «top, «Mi«for fo mftSfM, Haft 20^ Die eiate be- 
Mt Mb aaf die Swigkeit atee Aafiag, dto »nite aif dto flehdpfaag aad 
XfidaaBg, die dritte aaf dto Mglult «bae Sada. 

V. 1-4. Um dto iOattveito Xira» der icatia SlraiA» a« trM^ 
gblabe awa rie a. B, not der aireitea Strapba ia doa Hyaunia dee Mmrelm de 
a. triailate, dto io katet: 

aato m^pitiw paier, aale^ pv palri, aireuMftiaa tia aabOa lamiaa 
et aMBaaa ab atroqae iadyte iviritaa, aoilre dtoeate peeteri 
" V. 5 amert aa dea bymai de. aaeeanoae 9. aaior et ieiidtfl«» 
AaMl, 6a 

5~a Deaa tibi totau eet; gi etnria, paato m art; ai litto, aiiaa tibi 
ait; d to teaebito ee, baaw tW eafc J^fiiil bi amg. Mi» 6» HL 6 1^ 
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22* Dofw db & ifiititrtc» 

Qdcmqne Tidt aunm flnitor sahrm^ 

trM personas credere, pares bonorare 
tenetur et jnpter precibus orare, 
imum dcum dicere, solom adorai'e. 

Trinitafeni credimns sumnium genitorem, 
sanctum ejus filiuiu lioslrnm redeinptorem, 
fipiritum ])araclifum gratia* (lafnrcm, 

ad terliam. 



A 9e patrem credimu, mm huno generavll 

fitiioB^ de hnnine huuen resdtavit^ tO 

prooedtntom ipiritw uter^e vpirsni, 

mSSm honm gemH i|»8iui yd creayil 

ad sexUm, 

Vox ad patrem pertinet saper baptizatmi, 

qiue BOBavit filivm hamane Yocatiun, 

natunc susccptA coluinbse volatuni 15 

credimus et speciem paraclito daiuiiL 

ad n&nam. 

In patro iiuirnria ciiiirla flenoiafur, 
filio pradentia oinnis declaratiir, 
gralia paraclUo aniversa datur, 

qai cm pat» aatt^pie coiigloriüeatiir. 24 



ad vespet as. 

Volnntale palris Üiina incaraafM 

et de saacCo ipirita ex virg;iBe aatiifl, 

cnici&tiiS) merfmis atqae tanndafwii 

resurgens discipulis, ccelis snblimatus. 

cd empletmiitm. 

Et per ipsam crimus omnes judicaü, 25 

l)oa(i ad «iloriam .Tfernani vorafi, 

aif jHi>nas perpctuas iiiali conclcinnati} 

hsa*i ojauia credere leaeatoir beatL 



I 

Digitized by Google 



Reicbenaiiier Hs. No. 36 Cl. ß7. (A) und noch einmal Bl. fit. (B). Der 
Anfans: des Liedes bc»/jf*ht si« Ii auf das G!anhf»n«*ickennf nHs des b. Athanasias, 
worauf auch andere bl* !lfn dieses Liedes hinweisen, wie V. 9 — ^12, die bei 
AUiaiia.4ias laaten: X) nuit^t^ an ovSktö^ iuxt. 6 vui<r Yemjöy i^x rov rrnT^og. 
Wftma TO ftftop OTTO TOW nargos ov xntrToy , ov ferrtjoi> u/X txrrOQtvöitevov. 
Weil das Symbaluoi Athanasii in den GoUesdien&t aufgenommen wurde, so ist 
ef ^anz und th^viii aidi im LÜMUn behaiMt wocdea^ In der Hs. stehen am 
Me i«s UfidM Boeh feiend» iwei Vene: 

ktts koras tiU reeolo, triaitef l^te, 

«t mm fiiit aomui poit ■orlem tAt frala 

swelie, lie n 4«m liede geUtren, tat ile kata ■niwue Yiiwiin 
m4 nr ene luObe SCro^ Die gereMHi TagMitM, wOOm «livclMi 
TefuyMi, iimliche BduuMÜneg ud SditaunfoTiiiAb haben, scheiiies von einem 
Süd demselben Dichter herzurühren «ad gehen wot nicht vor das Ende des' 
13 Jahrhanderts zurück, weil ein Hymnus des Thomas von Aqaino ebenso über- 
ttiseitet w ardo. Thomas ^ber im Jabr 1271 starb. In obigem Liede hat jede 
Strophe nur einen Reim in vier Zeilen, oder vier (tieidhreime. Xtanial 1, 1(44 
gibi den Anfiug CJ^> 

1 fü A. in B wkM «Mn Säpnphn tm te Stell« te vmikn ind telM 
ktwuAk im TnCMitea einfetheilt 2 ipeas BD. 6 dcNuanm B, wn mit panh 
cBtam m nteen. Id ad fi ▼* pert B. U qna AB. U fir natorm ist wal 
mi aelnen in ignrn, demi der Yen bat keiaM Sinn. )M et nato B. 33 eet lir 
et AR de für «xA. 94 ^nit B fir dbe. 

\, 2. üfi6uftü£ t^tag. Aug. 20. 

V. 9—11. Non est deus de deo, nisi aut nii^sccndo, ut Hlius^ aut procedendOy 
ut Spiritus sunctus. Amehn. Cauiuar. de process. n. spir. c 4. 

V. 10. Inmen de lumiiic. T« iinihnn. adv. Prax. 13. et radimn sulis s( orsum 
Bolem vocabo; solem antem notuauiü.s, cujus est raüius, non »^tatim ei ladium 
ftolem s^ppellaba oam, etsi sole» duoi» faciam, tamen et solem et radium ejua 
lam daaa rea at dnae epedea naiaa et iadsvkw ankilaBlim nanaraba» quam daim 
# a e ima n em ejus, quam patrin «t fiUank Nnak pa, 9a» vcIbIm Stella 
^tu^l^flm^KflB^i^^ ^ff^kift ^B^^idl '^It^ift ^^C^ftlt^p ^I^Nift IB^^t^hit ^tri^K^i^rt^ 9^^^ ^Boti nAiiv^p^^fE 
aan^ awe rn Uya» i^' ^ßt fft ß ^ 'Jifftng and fe mw/tm afMH» 

tkegor. Aoz. or. 4d p. m In dbm Menim heieet der Sakft SaltM i feinpfeg 
HfB midmut i* ncaffog. Febr. 2. ^xJ; ^ 9»(ijto^. JTan. 7. to ^ (poTof^ xai iv tpmt 
fmr »w e fK w g d^ta^M W Wi Mai 7. hiafcfn heiait der Vatar «p/^^pm^. JnL 9X 

V. 13 flg. FiUw in homine, spiritus in edbmik«, paler in Toce. S. jiiy»- 
eint serm. ined. ed. Dmik. pi M. Habemoe in voce patrem, in haaüne filinm, in 
eolomba spiritum eaaetem. Bermo AS, 1. ü öfMmg mA 99u&/Mitg Ufifi^s ^§6t^mf 

*ctl diu tovTo atxqov (rot to Trrevfiotf 6't» iv tXdti nsqvrtsQagy J itingolofi negl x« 
fieft^a, uiga vqi xui ßtttTiXiiav o^miov drtutt^fiv, öri xoxyui eiturrvos diTBixd^ernt, 
Gregor. Noi, er. 39 634w e»ev uataUofq ^tov, nsfunt^a. Uuy$oU. de bapt» 
Chr. 4. 

V. 21. incarnatus , ist das einzige streng richtige Wort. Hilar. in psalm. 
51, 16 hat dafür corporatus deus , unter corpus ist pber in dieser Beziehung 
stets der menschliche Körper lu verstehen. Auch TtrtuUum. de carne Chr. 4 hat 
corporatio. 
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23. ifl—wiattowe doniaL txagma» 

Pater ingenitus, a quo sunt onmia, Qm dandil oauda, nee Spte dan- 

eAclusit hominem procul a patria^ ditur , 

mtro consilio, inira potentia clauj»truiii virgiaeum solu& uigrfi« 

reponit exiilein in sedc propria. ditur, 10' 

Bespomiet chorm: Laus patri |;loriae, unitiir honiini, qui drus creditar, 

qai s. f. g. nec deitas in iioo depri- 

IttWitimabilii <rt miwtilit f b »«v. 

■I 11 mm Tiidhitit mwi panitlHili; Bupondet chom»: iMm qmnn imibI» 

desoendm fflte de ioib mat^ fM mwwm^ 

eonmutat gloriam camis officio. 

ik^pondti chorm: Lau» lyun iilio. 

Iis rn Miinrhen, Clm 5539. f. 70, inii Musiknoteii, 14 Jahrh. Das Lied 
steht ;ils Troj)us /u dem teste der h. Dreieinigkeit, woau es aber nur diirrh die 
Doxoloi:i'' des l Inn s, welche auf die drei iStrophen vertheilt ist, gehöreu kann, 
denn der Inlialt geht auf die Mcnschwerdan«!^ Christi. Man iiudet in Il^s. und 
alten Drucken die eiii/.eiiuu hiirojphcn mancher Lieder aU Verse und Respoa* 
aorien Tertheilt, well sie als Zwudiengesange zw Ansfulliuig gebraaclU wiurdea 
Ceamba ftrcila}, wovm noch m^gm BcispMa Mg««. 6. Ne. T6. Anr Fem 
Midi ist das liicd TOB ciacn flraaiesuckoB IHcirtBfV 

2 exfludit Us. 3 miro pot. Iis. 5 dei lais. Hs. 8 conmutaiui Ib. 
Ii (^uud Iis. 

«hw dfaii^oc. Clan. Alex pn-djii: l. it. 

V. 10. Das Wortspiel zwischen ciaudit und ciausli mii \\ir(i iihnlirhe 
Art im Grierhischen gebraacht: tyax<^(jr^iV^?~ o «;^wof,To»-, öut n^cnig tr«/jxu> i^jaur^irev 
iuIm <'y£ Tia^rtTTtTwTfiatog • Sneidi) na&u^itv uvipv ii}»» '^eoTiTra <f4gBtv ^ ov t^g mß 
feyevsi xai 9^0^^ fpvasag, Gregor. Naz. or. 39 p. 6S1. edit Lipsieas. 

V. IL ante. WMptmmÜo MMt m mä ai wfm t uA t nm aattfiiB «Ii «Mdi 
irt ir aa tagfmSA nee liiio Iromomi iainattala^ aee dne tfviaa antl onnwBaalA 
Yirtiito« acil ainuraa IbuMa eaai altofiaa MMMMaiicMia« aaaA wraarian aiC. fwW 
aefliwt apwaaAe, ^aad irariil aitj al aana aM^piaata} ^a4 aaiab mI* htt^ m» 
seroL M» & flaaiMl BdwiiWMi a wl a wi » pra^iyfer Tanatibaattia aattodit, Üb 
VarbHa earneni fretom, ut iHa a w iti Verho in sua sabstaalia at liiaiiian in soa 
natura, socieiate, noa taMatjiiag Maia Uä4m radiidüsset personam. Gennad. de 
TV.iUust ä^. Daher sagt Mftna». nm^mi^t. Xfunig «an e($ avfm mmimi^ 

^yUa arrnxa ffoof>T(t^. Vffl Nr. 11, ^^. 

\ Stellen uImt Chrisfus KniiHuen nuch in den ^ftirioTiliedern vor und 
'vvenii ii dort eriauierl, um die XVai^iiweiäuagea ia dieser AblkeUuag nickt. 2u, 
seiu: auzuikäuiea. 

24. Oe incariiatioBft donuai 

Arie mira^ iniro eongüio al bos reroearet exfliOi 

^tt»reiui ovem mmsraiMi opifioi locntu eet Bobie m 
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qni msisß sorüi tmi^w A quam puelke tejLuit 

■pe sorde tuniGam (halamo pwrMriilwi 

pagaatoivf Uiily 

Hs9. zu München, Tim. n>0'> f. 12i. 11 JaM. MÜ dM fflllTn (A) Cl». 
5939. £ 62. 14 J«]tflL uiit der AbOodia (Bj. 

2 suam wUkt des Vm S Mt i mtß m thm, MTdis tamcam B* # äis 
fehlt B. 8 coDtexuit A. Das Lied wwdt w«l mar jib üwiMkevciHd^p 
brauckt, lad scfeieiiit dite voUstiUidif. 

fr^djfora. PastonuB pii»er MHit (inippr. if. Wn. m tst, 1, Ifi 13 Ghijitm all 

Bimpt der Bischöfe. 

V. 6. Die Wortspiele zwischen sortis and sorde, nnica und tnnica iollea 
die nnsündüi hr ^Tpnsrhhfit Christi hervorheben und sind /uji-loiph eine Anspie- 
lung auf seinen ungenähtea Kock wie auch eini* lluuleutung auf die Waffea 
des Glaubens. Ephes. 6, 16, IT V^l No. 51. Ii 19. (In Christo) creata est 
forma servi sine condittone servili , quia novus homo sie conteiinx ratus est 
vcteri, ut et veritatem su^ciperet geaeris, et vitium excluderct vetusiatih. Lmn* 
in. serm. 2^ S. CecidU pruuus bamo, et ouiubü, qui de ülo nati sunt, de iUa 
tnunml eosevpifeMrtitttt tvnku •ftteWt, n nMcergtwr «IfaM tano, qid wSkm. 
tBvit ««icapiscialHik few «I «A Marti« «t Imm «i vühi^ 



25. Hynmus 

Aetennis orbit ccnulitor 

Cbristus, parente non miiiory 
ori^nali tempore 
digiiatiuB orbem coaderei 

Bor A tnb liac aoviHdniA 
mnidi petiirU infima, 

promissiis ante plurimis 
propheticis oracaUs, 

Ul prondns EsecUd^ 
eoHMia plebto ImM, 
elamam mlavit januam , 
imuno tonaiiti perviam. 

dhiwt prolM teiEM» 
ae niient MMwifo. 



de domino salyatore« 

Yaeante diverforio 
locatmr in prJBsepio, 

ccBleste prsebens pabahuM 
sancto ^egi üdeiiuiu. 20 

5 Valln oorvBeaitt angelnt 
kn€ prodidit pastoribui» 
d«K ilella etelitoa siag^i 
MüBtravit ortum principis. 

10 evarit hosHi impetuni; 
Mdes Oanopi proximas 

fuga salubri visitans. 

8ad parvoKa ipiMrtte 
wdea pairata canaWj ift 
19 prino dieaWft hoatiam 

arae dei gcatissimaiiu 
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Nec jmmti le^e^is abnuit 

aervsre, qjä iegw Mk, 

du rite circiwcidHiir S5 

deique templo astitiir. 

Ad Vota potl BoQemiia} 

cm lux rcdirei auM^ 

coMi pmr pareatilMV 

iacne tntnk Inien doMWL 40 

Dottriwwri« Ug p«]trilM0 
pt&B ipM doetM addittti 
noD se docendo praetnlit, 

fied auilieudo subdidit. 

liaTandns anctor gratis» 45 
«adn tiaa jordanic» 

omni earens contagio 

SimaiusäUb est et sei vulo. 

Aecitm et eoHThnki 

non nata vina nuptüi 50 

illa dedit j)<)(t'ii(ia, 

per quam creavii omuia. 

Quaiitos jub(*ndo languidos 
effecerit sanisMinos, 
nec mens potest evolvere, 6o 
nee vox valet depromere. 

Quajilos ab i^iso luiiere 
yiim referret prisfinfp, 
pra^datus horret tartaruS| 
ditatna exultat polas. 60 

üvaqiiid pedestren tranitaai 
preis MM pnmaBÜim, 
cum le fonaati steraeret 
floctna flatwBqve cederet? 

Qvmif wem mSWbm 65 

ex quioque Tieini paidliii 
eatif fuperqne prgpbuit, 
auj^eiidü quud äuperfidt. 



Cz pkbe sanctomm t ribw 
eoran loeatia testiboa t% 
ae tranifigwaBa in Bovaat 
nt lol reftdait glorian. 

Lncro vacaatos impia 
eliniiiatta aaeii dMe 
CKdeBB^ne flagria aapetia 75 
est alias offensam patria. 

£al i ffd *> pawa aoandalna 
«eaa iaykkmui priacipaai 
Mitl atadena hone fr ädere, 
qoi yenerat Titaai dare. Bß 

Tanc jndicari pr«fidit, 
quem judicem mondua trenpot^ 

Caput sube^it sentibus^ 
Valium spuiuium sordibm». 

Coauaereiaai «Drabile, 85 

rcrum quod aiiclor in cruce 
ultro volens inorfeiu [jati 
ae carue peruubii moii. 

Post dormiens somno suo 
terrae quie\nt Iccfulo, 90 
frustra cubaute milife 
ad basta daaaa lapide. 

Nam fracta Ditis Ostia 
virtute stravif prnpriA, 
mortisque rupit viiicuia 95 
-vicitqiie regna palUda 

Sol nie splendidissimua 

iaua refolgeaa Maaibus, 

qieat nnUa moL iattfci|wt, 

Bec denia anbea oeouXii. 100 

Laxata aM» oapMtaa} 
aedea nwitSi eaMfeaa^ 
(piaBi prima lal»ea fatalit, 

dum protopla&tus coiiuitr 
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ft cseli datis qni clavibas 

relictas est lieres ^»ius. 20 

Nee nnilta post ditatio 
Imiic mtdit nnbes polo^ 

stipante se cjelesfinm 
iiiuitik caterva civium. 

In patrii fllinc dexterA 25 
regiumt fledeC per snmda. 

^ Nono triiritati debitam 

OS omne pangat ^luriciiii, 
lauilei jKUrexn cum iilio 
ei i^piritu paracUto. amea. 130 

Reichenauer Hs. xu Karlsruhe iNo. 244. BL 71. aas dem 10 Jabrtt Di« 
zwei leUti'u Vcrsu äiud cnlwcüer Zusatz oder es fehlen nach 126 noch zwei 
Verse, wodarcli dieser Schituu swei voUstibidiife Strophen bekäme. 

DiMM IM flslliltt dem gaam LelMoilanf Cbriiti » abo «ia eydiachit 
Qyaauu, darea aoeh im tpätona HittalalCar auuMiha TorkamaMa, die tSA 
weder aof das gaaae Leben oder avf daa I«iden Christi beseheo. Dan eis 
geenagea wnrdea, bewriaea die betgeeduriebeaea Melodien nad die Anfiiahnia 
■olcher Hyawea in die Ritualbficber, bei welehem Gottosdieaite ne aber gO" 
briachlich waren, hat die latorgio aa aatennchea 

Das Lied hat vollkommenen Reim und regelmässige Abwechslung des- 
selben, ist also junger als Ambrosins, aber iiirhf viel, denn es boobnrhlft streng 
die klassisrlie Meirik. Ich setze es in den AuiaFtfr Hf"i 5 Jahrhundt i t s , auf 
welche Zeit auch die IJe/.iehungen auf das römische JI* idi uihuin hinweisen, wie 
V. 59. horret tartarus (ehenso bei Danitf 1. 108 tartarus hon« ik. und 2, 356), 
V. 92 busta, 93 Dis, i^b Manes. Damit biuiiint auch der V. 5 uhi icin, worin es 
heisst, Christus sey in dieiter jüngstea Zeit (hora sab hac novissiina) Mensch 
gewordea, Ihalich -wie iai moaarabieehea Heeebaeh: anfo BOB Btalta temporB) 
mlcbe BtaUoLeeley (prasf« p. LVII) fSr das bebe Alter deaeelben geltead 
laaeiat Nicht daadt la Terweebeela ist die grieebisebe ZeitbestinuBnag in 
irxavmff denn diese begabt sieb auf dea Sahlass des tltea Testameals. fla 
hflisst es Toa Chiiatns aad Haria: 6 in ^(r/oranr tBX^Mg. Pebr.dl if it^ irg^tm 
Xqunw iragiti tnwaOu. Mart. 30. ^ iaxcatav ix naff&imv «o^MiMp. GossMa 
Bieros. trop. de tbeog. str. 5. Der Reim V. 27. 28 proximas : Tisitsas ribrt aaa 
der dsBialigea BaneraspradM bar, s. SMiae Aasg. der lat B e s s ea & 47, 

g7 aam fllr aam Ha €8 aagicado Ba. 80 jadieare Bs. 119 datos Bs. 

V. 1. Orbis conditor; das Wort conditor für creator braucht gewSnlich 
Gregor d. Gr. Die Griechen sagea: ovqayiag atfUdog 6qo<f>ovqf6e- Nav. 18b l&f^g 
l'Anw if^ffmoms. Ott i% Als aoleber ist CMstaa dam Vater gleieb ia dar 
Weaeabeit dfAei», on x6 fuf^ ^ iru t^£ tihistSf ^ <^ ^ ^pwnng, 
Ongor. iWss» 86 p. 588. 

Mem, Isisla. HymaeB. !> 3 



üt lux redmit tertia 
Ortus sui primordia, 
Orbi revexit maxima 
Christiis resurgens gaudia. 

Veatea an» ^vietork» 
donana eoa esaialm, 

qnos ante pugna termit, 
post spe triuinphus extulit. 

iÜB ergo convescentibas 
conviva jocundiasimna 
est paatoa inunants cibis^ 
BOB ad aagiaaia oorpoiis. 

Gregis Fetro sui fidem 
waudavU inde perpetem, 
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V. 1. 2. 6. Christas sinttu bmM, ««lalis püri, divuntüaBi waqßb «d ha- 
mana sobmisit, humanitatem nsqae ad divioa proTiodt Ltm, m. senn. 8^ Jl 

Bandi ima petivit heisst in den Menäen r<>^elmassi^ 'TvfxnTttßaais. Feb. 5. 

V. 15. Die Meuäen Oct. 4. drücken dies so aus: S-aivs ^mnmg avm 

V. 47. contagium Tür £rb6Üade bat aucb das i^oUuscb« M«fi»bufib bei 
Mabilion lilurg. GalL p. 231. 

V. 85. Weil das Wort redemtio im Ursprung ein kaufmänDi&cber Be|^ritf 
M, M fNrt Umt ooontffdnL Bbmo sagt ijueAs. Cinit orat 43. vom Kreu 
CMitt: «aytio BaOa ib te, ^ntfa inllft moiI pro te, «ppreMio ailb mpcr 4a, 
Vt Beng «sf 4» Sriimg imuit Aagwiia CMlm warliari tÜMm Eaafr 
von, B. B. MnA» 81, ft. ■«rtwM eit Chriitu, «t eoBpensatio iflitt e^lestit 
tt^mitm MUfiiiBiiaH Ote MtehM brudm dasaclbe Süd, srnv/Mtnsf iftno^dm, 
8. Chrysoil opp. XU, 329. ed. HoDtfaucon. Vgl No. 31, 7. 

V. 93. £r»cta Dil» Mtia, "^«v «« »Ui»^ mf&m mit AoIi^iw; 
Amte/ 3, 75. 

V. 97. 00. Dies noster dominus Cbristas non f.irii orcasum. Augmttm serm. 
ITO, 10. Christus ist der Tag der Seele und d* r Teuf* I die Nacht Vgl No. 30. 3f. 

V. 123. 124. cives Celestes. Der AnsdiMn k cives wird vorzugsweise lür 
die Seligen gebraucht, für die Menst hen auf Erden exulcs <h1( r lu rogrinatares, 
daher sagt Gregor. Naz. orat 16 p. 252. \mi der irdischcu und himmlischen 
Wohnung: ^ xdia axrp'ij xal ij ära TioUg in Bezug auf das himmlische Jeru- 
idem, worSNr in des ll)-m]ie]i manchee Torkomt Dahflr yrML auch das irdi- 
■eha leben der StaD einer Berberge genannt: Ütere mnndo, non t» caiviat 
anndni. Onod intraiti, itmr agii; exitaraa iraaistt, non renanaania; itar agis, 
alnbnhnn est hiee Tita. Mgutt. in avaag. Job. 40, iO, edos fitq i ßiog 
tari. CkrytotL de s. Dros. 1. Augutltn, da aena. dont 1, 82. in bac Tia, boe oat in 
bac vita. Gregor M. hont in ev. 1, 1, S. Onideat vita mortalis, nisi viaf IWI 
aliud in bac vitse nostrso peregrinatione medit«mar, nisl quia et bic non aempor 
erimus, et ihi nohis lorum hone vivendo prrepnrnhtmns, unde nanqnam migremus. 
Augustin. in evang. Job. 32. § 0. In pra>sonti vita quasi itt via Boanu, qua ad 
patriam pergimas. Gregor, M. bom. in ev. 11, t. 



26« H]finDiift de Clirifito» 



Te Christe pafns filium 
ßibi rreilo coa'iernum, 
verbuiii et sapientia 
patris . . nati 



w * * 



Sanctum quoque paraclitiim 5 
pafri, nato. co i h rmua 
Credo et couüteor, 
trifittiu et uiiim domiiuiiiL 

Personis qui cum sit trinuSj 
deitate sed est imiis. 10 



pat^r verbo omnia creans, 
vivificans cimcta. 

Ad snam quoque honünem 
fecit deiis nDa^inem, 
cunrlis illmn jirn^ficiens, 15 
at ue solum esset cokn». 

Hnnc serpentis invidia 
hen decipit prava, 
pelleos paradiso, 

tradebat f^uoque baraUiro. 20 
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Jkmmmwm him pmf afflU 

mnltomm tonfnens pcona^ 
tandein deus omniam 
miserans geous buBumiuiL 

(^nstitait incarnari 
suum natum unicum, 
lumen de iumine veroBi, 

Qai lnwniiiefli mfitaMroC 

et paradiso redderet, 

unde est ejectus, 

a serpente cum decepius. 



d0iif in pmcipio 
V6i*biiiii msnirit (nmi dMy 

pro uobis incarnatus, 35 
per quem est houio saivatus. 

Iluic cuncti proclaiiiLiuus: 
Christ« Jcsn, nobis pius 
wiSf Clemens in jnfllcio 
tao deus aovissimo. 



40 



Et ego votis omuibus 
laudo, adoK» ])rmbi]S^ 

CKandi mm dieenti«: 



Jmn Christe domiDS, 
mvaM «atvator optimt, 
eredo et confiteor 
patris dei te filiimi, 



Ejofl, qni et Toluntfttey 
cooperante pneoinatoy 
htm» te&H vif giM 
de matre nae aenrine. 

9mi iiobia BOT NM pafienB| 
poaC trea die« reanrgena 

Coplosque ascendciis, 

ad de&tram patris residens. 



OmaäM in bm, inqniens, 
credens mortem sit evadenSi 

vitam et perpetuam 
iüi perenniter iradank 



Beee mdo, 

qaaittiiBi donas, nimc in te, 
an^ fidem to in ute, 
vita perfhii dona me. 

SacerdM «I MelchiiadaBh 

emcia in arA hoalia 

pro nobis patri fiu tus es, 
ul ms a matte ioikre$* 



Feccata 

Übi Christe confiteor: 

pecca\i quod operibus, 
verbis et cogitatibiiS| 

Oculis, ore, manibns, 
auribus atque pedibos; 
bis (luiiique nicis sensibua 
mala peregi sa^pios. 

Luxii . iricesils niOtibtta 
et lornicatiooibus y 
ixa, li¥0re, odio 
ae prana TOhata tiba ai 

45 WAim MiiH ssepiaa, 
autKs penniaflioniliiis 
neciim peocare snadena, 
ned Bhanl ipao« tradana* 

JUagiatris inobedieiia, 
50 emetia fini tMpatic«a^ 
feddando mb heneran 
paiauiinm ex u amuiiB* 

Blandaeüa, obproMii 
nafiii detracdonÜHia, 

bii verbis vanis. jocosis 
et oblocutloiiibus, 

3* 



8» 



85 



90 
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CrapuIA, somnolentiA, 
magnis ebrietatibus, 
BOCortM, pigriti4, 
toionua negUgcaCiA, 

Omnigenis sreleribus. 
peccatis et crimmilius, 
quibitfcaDqtic polltii 
WMtra potest fragilitas: 

In kis Jesu muhoht ns 
offendi (e, en pueiiitet mißj 
Clemens .gesMitaBi mpiee, 
nt Petnim olifli 



Ore tao sanctissimo 
eripere de tartaro 
DOS volens, dioens ommbns 
deum patrem mntünii: 



Dimiüite peccantibus, ' 
Hl vobk pfMUteotibus 10 
M deos peocafta MMutai 
indidgeiit pteotuHibaf. 

Rogo deus piissime, 
ne perdas peccantei u m»^ 
dimitte eis dominei 1$ 
100 qiudq,iud deüqnenuit in me. 

Idcirco peto domine; 

ut propter tui aftBiiwiff 

sanctianBi honoren 

mea leUiM eriiuH. 12tl 

& Propier sanütorum morita 
iaduige mihi scelera, 
MC nwnior » peeeanunom, 
mala, qa» g&atiy muKonuiL 



Reicbennuor Tis No. 15ß in Polio. Letztes BUtt, aas dem 11 Jahrb«]iimi, 
Die Melodie steht mit >euinen iil>. r (h>n Zeilen. Jede Strophe ist in einer 
langzeile geschrieben und die ^ erse mit Punktea ottterschieden. £iiii^ Bach* 
Stäben sind abgerieben und erloschen. 



8» 



V, % TW nctT()i (jvvÜKtoyog. Men. Oct 17. 

V. 3. veriiuin H saj)ieutia. jy^v uotpiav xal loyot; rrji rfttrrQl avUtt^^ovtra. 
.ApriLl6. Die Ver bindung der beiden BegrilTe ejmnerf an dir Tnchrf-ufip Be- 
llBl^dM gltediuefaen Wortes koyog. Um die rechte liedoutung te.siÄuhaiteu, bat 
^jmiliateMeiliea (Hart 133 folgendes Wortspiel zugelassen: rm>t6vnnra6ff 

loyo. T^a^^iros ^ fy^ ^ niU^ dU/iBm^e, hait das Wort des Vat^^rs 
dnrch ein Wort em^b^E«a and tber die Vmuifl gebon» .ad biit nach der 
Cehnrt wie vorher fiber Natur and Vemiuift Jonsfiau «eblübeiL« Dafür steht 

an andern Orten: ro. ^ „ovy ^poldfiyHi^ irhnpmif. Mal «od belda 

Jic^r.fle ,ot.f und korog verbaadea Hart 10: yovg Mä üd^^ 
iTov Ao/a«. ÖceQfa,y,vaac d^^arm , rov y<'Q JOv «ßcurov ya<n^i jloVw üVpOaßK, 
loy TU Tjayra koyi^ ^vaiq.rcuavov , nirhf eirraal eine himmlische Vernunft kana 
deine Geburt erklaren, weil sie über die Vernm.ft geht, denn da b«it das Wart 
O^o»') des ersten Geistes (vor rr^oiiovj in di in, ,n I ^ihe empfangen, da« Wort^ 
«M mit aeuem Worte (/.oj wj alles zusanunenhaiL- Dieses Wortspiel berieht 
«» «W^die Schöpfung, Christus als das Wort (Ufog^ des Vaters hält mit 
«MWm Warte Goyw} die Welt zusammen, die er uuch mit einem Worte, d. i. 
jmt Mmm aasgesproehenea WflleB, geschallen hat Das lateinisdie Verhum 
«Wtenwo DoppdimD, ee ist daber lür die richtige Bczeichnuiit^ ^anz bestimmt, 
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V. 17. Deswegen heisst die Schlang oder der Teufel in den Blonäon 
o(f i£ 6 naftnor^QOS. Marl. 19. und li^apoy t^g »anlas ^ f^^pis- SepL 28. gewuniich^ 
36ltoc oq>i£. Ott 18. od difvm an^ mAvftoggtos otpts. Apr. IQL naÜftßoXog 
ogMp. Gm, Aks. ptt4 3» X 

V. fimi MBcali MmI ier ScMm to «Hmi Teilame&te; diür iMht St 

jba&en xQ^^ot. icxoTOi. Apr. 12. Vgl dfo Amn. za No. 25, 5. Aa^gtiniui &Mft 
dieten GedankMi im gditreieher Weil* to auf, 4am Christus im GreisaoaUtr 
de^ Judenthums erschienen sey, am es m verjüngen, und dass die Kirche 
Au^ostins Zeit in rlcmselben Falle war, das sinkenfle römisrhp neidenthnm rn 
Terchristlicben. Kr ^a^t nämlich sermo 81, 7 flg. i>ic homini dt( < nti tibi: ecce 
temporibus christianis tanrnp pressur» sunt, vf»sff»tur mundns, „hoc mihi, ante- 
quaiii venüret, priedixit Ciin^tus." Miraris, quia deficit mundus? iiiirarH, quia 
sennit niimdus. Parum tibi pracäütit deus , quia io Beuectule muudi Libi nü&it 
GMitaB, «t tMfi U f«fidat, qnaado cvoett MdnlT Midi hoc rngsSütmim in 
imfafi AMbn? ideo Mai Abrah» Mtw ait ffil«, ipim «rat atiqaa OabUtu §m 
ßftnm amai MMenM ▼«■tarai» ▼aiRf caai awna ▼aMmcaivaiy ac aafvani v 
ftdt Beca, dicaat, duiitiaBia Umgvnbn Bam pafii Forte Rom aan pcni^ 
&rte flafeliata eat, aan iaterearta; forte caatigala aat, noa deleta. Baavt mm 
peril, ai Ramtai noa petaaat; noa eaiBi peribaat» tl deom laadabaat; pcribaal^ 
u Uasphemant 

V. 29. 30. Derselbe Gadaakm ia daa Meaiaa: ravo« ^im *Ma^ nfA» 

tinlafTTor. ,lt*n\r<\r. 2'y 

V. 46. m Uli dl. Dalur braachan die Griechen manchmal to jw, wie kv» 
j^tni^S tov nnviog. Oct. 14. 

V. 6S ist aus dem Hyniiius: Jesu nostra redempUo eaüehnt, bei Daniel 1,(»3 

V. SW. aftv&ifta maür^aia. Mart 14. 



27. Hyomu 

Te Ciiriste deum dominum, 

um 

conrof»fiiin sacro pneumat©, 
Datum de matre virgiue. 

(Te) pnenuii, vagientem, 5 
lactantem, pannis obsitum, 

priese]) io im j)Osi(Hm, 
.pastonbus uuuiialumi 

,Id carne te eircmdsanii 
gentibiis atelld cognitoiip 10 

tomplo prsesentatum, 
a Symeone susceptumi 

FroieieBteni corpore , 
JbeptiBRtiiiii in ftnauMi 



de Gliristo. 

. . . c . . is jejonantem, ift 
Zabulum teiiö tentautem, 

Signis varüs proditmn, 
doctriDisqne demonstratoiiii 
in monte transfiguratiim, 

a puerisque laudatum, 20 

liavantem pedea dkdpuliSy 
ipoB et flacri corporis 
Biysteria toi sangnima 
tradefttem Iiis et poatflni^ 

hk agonia aangniBem 24 
adoro te ■idatttii, 
pro aolna martm paümB, 
itt m$ u mrte Mete$. 
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«kIos asoendentenii 

4id dextram pairi» sedei^m. 

Inda et ad jadidmn 
«doro te ventnmm, 
reddantem honk pnemiai 35 
ibi M JtM taae «ahra. 

fko luHse baneficitt 

Ittia GhnMe BaaflUaniiui 

pic ca to Ma Itsa 

«t a ftrtiiris Hbera. 40 

I«ibeca ma et profege 
diebm atqne noctIbaSy 
lioris, momentis ommbiis, 
a peccatis et vitiis. 

TtH redde pium, 45 

Mmimn, beatma» Imouleni^ 
auteniy obedientem 
Ws preeceptis ontalbiii* 

* 

Vt te ex eorde diiiganiy 
seo prosdmiini offeodanii 50 
dena pneonutis capiam, 
paceffl veram poarideaai« 



0a petOy dooMM, 
Adetty GantaiMi) tptn^ 
poat haue iritam reqaieiiii 55 
nbi com aanctis gaadean. 

In bac Tita dum VizinrOi 

ndbi devB eoncedat 

dona sanod i^iritaSp 

at iemplum fian iftioL 00 

Tiaiona det pietatai/ 
acientiaia, eoaailiai, 
aa • » • fori iCiidiBeia y 
intelieetiDD ; sapientiam, 

Haec dona septeia spiritoa 05 
de saibi deiia Bepina, 
fac mecnm mauere diebas 
hsBC et ttocübna. 

In td pater nomiiie 

Olli peto» eenoeda, 70 

^aamnque postolavi, 
bona, qa9 mmc rogavi. 

H»o mibi proBta, genitor, 
dena nate, com pneumal» 
trimm in peraonia, 75 
anea deoa coanomine. amen. 



Die« TeUi» qumqM «fm et ipirita rteatm eaCMi« bne ymamm im 
cedaetrit, ü Od«a operiboi senraveiit, lahrwi «rfl^ L «aim Wim babtt pnf^ 
tmanämm, qpm boe mmiiro ligeificatQr. 



Reichenaner Hs. No. 156. auf dem leisten Blatt, aus dem 11 Jahrhundert, 
mit IMkBotaa, von dflndbea Haad ww das ▼orig« lied ud ebenso ge- 
achriflbea Dieiea Lied bat wat 19 Strophen (vefBus}, daa Torige Ol, maamMe 
00, beide gebAree also aadi der Endaaaeig» sosannee, du iwdte Hegt dem» 
«■geacbtet mit eiaem groMea BadeCabee obee aaf der sweftea Seite de» 
Blattes aa, ead iuit anth einen selbstäjidigen Inhalt Was in der Schlnw» 
bemerkung remissio genannt v,'h<} , bezieht sich asf den Abläse des Jubeljahrs, 
in spätem Liedern ist die Zahl 50 entweder eine Anspiebmg mf den ^ttea 
Theil des Psalter«? oder eine Bp«timmnn^ für den Roscokranz. Das Juheljalur 
wird mit derselben IJciu nimng; reinissit) auch iii dem Ihmniis dp^i llilariii'? beata 
nobis gaudii* v. ift miiii fulirt, worüber Daniel 1, 7 IVachweisnn^c n Ebeo&o 
in den consbtut« aj^o^loi. ^7. io§iy^nlos^ o &ni» Siqs vfim^vwi^ dtg mfmm» 
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so 

IHe cnniv gedrackten Stellai tiaä ebeafidb wm im Hyami: JiM ncMlra re- 
d —ip tfo eBtlebai 

2 purum Us. 14 über flumine steht von derselben üand: vei in JordanOt 
16 vincentem Ha. 54 possedeam Iis. 

V. 3. Non gencratione , sed jassione et benedictione saacti ■piiit m CM> 
Cflptus est Christtt*^ Bn iiar. ßdd n]>ud Sirtnond. opp. 1, 231. 

V. 52. Tunc est wr:^ pat lioiiiini et vera libertas, quando et caro jndiCA 
anuuo regitur et aninrns (Ico [n ir^ide frubprnatnr. Lron. M. serm. 39, 2. 

V. 53. Chiysosl. iu uaU dum. 7. hal dieHc Zusammenstelluag: Biati^xofi$» 
niaiittj diruda, ufdcTupff aatgi^oavvjp^f ileijfioowtpf, (pUo^aviaif* 

y. RequieMito in deo et qaieti «ritu. JuyiiA tOBfeii. 4^ la 

V. M. Simiil ogme« mam tenplui, et aiiigidi lingnla templa ioiMu, qaia 
Ml Mt deas in «mhiAm qwM ii wigdis mjor. iliiyMlIii. ef^ 187,901 CSftrywMt 
ad Tlieod«r. 1, 1. avnit dta lidb de« Cbiiitoa ytirAf Mno^ra^^ Bbeaio da 
ynU moB. 3, fln. 1 Oar. 3» 17. 

V ftl flg. nach Isaia» 11, 2. 3. 

y. 64. intellectus, 65. dona. Öt»^ f didooMnUa s^g ^90O^tiag, ^ 
4 niffus' dem, Ales, itrom. 1, 7. 



26. De Vit« 



1. In sapientia 
düspooeiis omnia 
saperna deitai 
BatnB condoluit, 
^ot diu ienAi 
dira ealamitef. 

Mitütnr niincius, 
secreti conscius, 

a Gieli solio^ 
qoi mmido perferat, 
qiuB jam promiserat 

pator de iSIio. 

% Salntai virginem, 

dieeni, «eoncipiee^ 
salntan gaiHiiniy 

reriuu principium 
utero paries.* 



Ueo dia 
fad ^flat' intnUl, 
et plena gratiso 



10 



16 



90 



prolulit filiuTn, 
Inmen j&deliam, 
solem justiti». 

d. Natus Ohl tlei filius, 26 
CCPlonira rox , noii iiliusj 
re^2;ni co'lestis curia 
lautlem reddit in glaria» 
inä jacet prabsepio, 
qMii aiiUa daadil regio. SO 

Lux refcdBit pastoribnSy 
non popalis fabüsiibiie; 

Stella fulgeiis apparuit, 
cum virga Je&se tlnmit, 
cum feruDt reges luunera 36 
aiirum tlma layrrliaiii cetera. 

4u Cärcnsoidi passni eit, 

qvi pro nobis natus est, 
ad Jordanis lluniina 
nostra lavit crimina. 40 
Offert yit$o filiioiy 
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saa gestaut gandia. 

6. Piima virtus salvntoris 45 

aquA viBum edidit, 
eieds viBom, elaudis gretumm, 

miüi loqni reddidit; 
mrdiii andtty l^a laj^il 

€i iMSTgimt iMMrtd. M 
Hoatem fugat, Mreai emt 

imperatque fluctui, 
panes quinque, pisces dno 

quin(|ue pascunt millia, 
aanguis maiiet , Clianaiiefle 55 

reddita est ülia. 

6. Juxta vaticinium 
magnus pastor ovium 

iniiiiohuidus ducitur^ 
agil US Miie macnla 60 
mortis aolvens vincula 

mortem crucis patitor. 

Vitam reddem miseriB 
rediena ab ioferia 

Burgit die tertia, 65 



▼iaoa a dtelpaHa 

in remni miraculis 
Opera Ute gi atia. 

7. Sicqae victia lioatibii«, 

illis intaentibnB, 70 

Iheana ele^tui est; 
Doatn» canui gloria 
iMama evan Yietoria 

in caüiuii assuiaptus est. 

Angelus consilü 75 
spiritum aolatü 

mittem, quom pmriaerat, 
dedit dona fitiis, 
liaguis loqoi variia, 

aibi qaos elegerat. 80 

8. ETa niente fideli 

vos nova regi cantica 
leddatis, nt redituris 
post brevitatem temporia 
kiyoi crinioa 85 
toUat, gaadia 
teddat perdita, 
primi sortem parentis. 



Ha. zu Stuttgart Breviar. No. 123. f. 7. aus dem 12. Jahrh. mit der Melodie. 

Das Lied ist nach altteuf'^chpr ncnennupir f^i" Lolch, weil es sein Sfro)»hcnmass 
wechsf^lt, aber nach der Znlil d<»r Ablht ilim:.» n und besonders nach dim \>r«- 
bau di i letzten, dari' mau es lur ein Tropanuiu haUen, dessen 7 ersten Tht ile 
nach iau inisfher, der letzte nach griechischer Art gebildet ist. Es hat kerne 
Ueberscbrift und ist der l urtu nach vou eiuem {'rauzöbischcu Dichter. Da jeder 
Absats 3 Strophen hat, so ist aach der dritte darnach eingetheilt, denn in der 
Bb. liiMen je zwei Vene eine AMbeilmif. 

2 dLspones Iis. 21 gracia Iis. d>6 et mirram Hs. 39, 40 sollten der Ge- 
schichte gemäss nach W stehen, der Dichter stellte sie nach der christlichen 
jäitte voraus, ^\ eil die i aufe der Ausseguung vorher geht. Der Absatz 5 besteht 
ana % Strophen von 3 Langversen, die hier in 6 getheUt sind. 5!l manat Ha. 
▼erinnert naeb MatO. 9, 36. 66^68 sleb«ii naeb 74, der Zuanunenhang aad 
der Bain aiacbtea die Terindarti SteHnng odtbif . Die Hb. lieit tibv tgL 
66 rinfi» Hs. 89 reddat » raditürw Usl 

Y. l-<8. «ad 75. babat dana consflioBk et iatelfigeatiam, coaiiliaBi TÜelieel^ 
qpia dispeiiit saa; tBleIligeatiaa^ qua cognoedt aoatra. Oregior, SL moraL 11, % iL 
lioL 9, a 

dmAimm» Dec 
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V. 37. ptmm Mt JDaa freiwillige Leiden Christi drocken die Meaafll m 

V. 45. ^ituare salvator dietus est niundi, nisi ut salvet imiiKhiiii , non ut 
Judicet manduQi? salvah noa vis iül> ipso, ex te judicaberis. Auguä, in evaoj^ 
Joh. 3, n. % 12. 

V. 66 — 66 beziehen sich auf die Jünger 2U Eiuaus. 



20. De ynUL CbrUtL 



Qnando noctis medium 

factum est silentianiy 

-Virgin» in greminm 

adiii deii0 fÜMm 

ad ithrtmi goatiu. 5 

Landet deum omne os, 

quia patei nOYa do«, 

de excelia cadit ros 

et in terra erescit fÜMp 

enjoB od0r sanat nos. 10 

Uic motantur fcedera 

et nainr» opera, 

•mgo fit puerperal 

cngns caBta Tiacera 

pia geatant onera. 15 

Dens boAO nascitoTy 

pannis ha iarolvitnry 

lana in cobUs canitnry 

mnndo aalna oritar 

et pax terria redditnr. 90 

0e virga proeedit noz 
et de Stella vera ha^ 
ex Aegypto novo« du, 
cujus sceptmm extat cmx^ 
per quem ruit leo trox. 2^ 

Uonstratur in BetUelm 
pnnceps de Jennalem, 

' Ume^h perit in Stcbem, 

ut COnsumiDct iiovam .spcm 
opeiaadu no£iiram reai. 30 



Ibi regem de Sion 
expavescit rex Amon^ 
ün trawit Babylon , 
qnia neater SaknM» 
corenater in Geon. 

Ibi erux erigitur, 
ligno deus figitari 
Tita vietrix nngitor, 
anetor mortia moritery 
morte nora deaCmitae» 

Post oecasum funeria 
redit aol ab üiferia, 
detem elari auuMriitf 
pro meroede operia 
leprseaentat anperia. 

Ibi anper a'thora 
patria est in dextera, 
natoa patri vnlnera, 
nato mater ienera 
ibi noaatrat abera. 

Pro noatria reatibna 
natoa com ▼alneribna^ 
mater enm nberiboa, 
angeli cum oemibna 

oreot ca;ii civibus. 

* Salva noa et lediM^ 
geaitor püaaiaie, 

propter vota maxime 

tux prolis 0[)(iina', 
(Jauern tu aiuaä xutime. 



36 



40 



45 



50 



55 



60 



Audi p«l«r «liM MmMapnämm 

Haiitt pmeiiiimA inpetreKt •! gkirinL 65 

ac tmh nulitiami 

Hf. m Btattgart E. Theol. et pIdL 959. 14. Jahrb. Di« 9 erstn Stropto 
ÖBd in 8 AMiMiit di« folgendra in swei geichriebeob 

% «ft ftUt 4er Hl. 89 emwMit Ht. 48 dote Bi. 

V. 1. Matth. 2"), 6. Dieses iileichruss wird ofl aul Alaria bezogen, xrefl 
sie den Messias in btäiem Gebet erwartet hat Sic wird daiit-r aucii eme Liu^c 
Juugi'rau geiiaufit 

V. 19. Cbristf origo Ji««giwnfa^ Md Mtan coniimilis! bmnaio um et est* 
«B^tadine caret, sed divina potestate rabünm est, qaod virgo coBceperit» quai 
▼irgo pepereriA) et Torgo permamriL noa Ide eagitotor parievCia ca iidit i<i, at^ 
■aeeeatie arbitrian» qni sie baa» aataa ea^ at Tolebat et potarat at ▼eritatf« 
faieria aatane, bmaaaaBi ^gaaiea vateriaa, ei ratiaaeia aerttaiis rnngaki 
Tirtntem confitere divinam. Lfon. m. serm. '2. 

Y. 17. Die VerhöUang des Lichtes ia Xädier bezieht sich sowol auf ik 
Darstplluniic Her Finsferniss bei der Kreu7i«;nng, indem Sonne und Mond ibr 
Augesiciit mit ihren Gewäiideru hederken, als aucli fbrauf, dass der aießsob- 
üche Leib für Christus g:lcichsam ein Schleier od* r ein Vorhang war, indf-a 
die Menschen sein Licht ohne diese Verhüllung nicht hätten ertragen konnciv 
Christus velamine corporis «plendoreni niajestatis suie, quem visus hominum 
non ferehat, obtexit. Leon. tiL serin. 25, 2. Jacet in pannis, sed i'ulget in st^ilis. 
Ambrot. de fiie 1, 4^ Dieser Gegensatz bezieht sich auf die drei Weben. 

V. 34. Daber belast et ftmlttae 6 atuv^Qs avfißoXw. CkrytML de cmoa 1, 4. 

y. 3ft. Der Taaftl hiiMt Uer «ia LAwe aaeh 1 Pet 5, a, aoart ibafiMopt 
aia Tbier» weil er iieb ja eia« ScUaage venraadelt bat d &taßolK waaemja 
dm ^i^^tm «mI nmrta am tf ; {^las^faf ova^^iaQ n^faffttmsfm mid mm^ CftryMft 
de f. Romaao 2. 

V. 3T. imt/ihtr bezieht sieb auf die Salbaag des Ijeiebaanis Christi, vi» 
vktris beiast Christus als Sieger des Todes. Aäumas. serm. roaj. 3. Cw?} amo- 

V. 55. civcs. LH. l.unvohner des hinimiischcn Reiches, daher ist Chrisltis 
coelestifl imperafor. Lunud. ep. 9, 3d. JUivime et caelestis reipublicSD rei^atsT 
est Chi'istus. AuifUHlini ep. 155, 1. 



30. I>e adventu domiiiL 



Intende, qai regis Israhel, 

super chembiii (]ui sedes, 
appare Ephrem, coram excita 
potejuitiam tuam et veni! 

Veni redemptor gentium! 
ostende partmn virginiS| 



iniretur oinne saeculum, 
, taliä decet partas deum* 

Kon ex Tirili wmaaub 

sed mysfico spiramine 
6 verbuiü <ki factum est cara 
fractus^ae veotris floruit. 
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claustram pndoris pennanef 
vexiiia virtuüs micanf, 
versa tur in templo deas. 

Proeedit e tfulaiiio «oö 

pudoris auU regiÄ 
geininse ^gas substantiaß, 
alacris ut currat viam. 



15 



Aeqnalii ntenM pattri 

carnis trophseo cingere 
infinna nostri corporis 
virtote firmans perpett 



20 



Praesepe jam folget tinim 

Inmenqiie nox sperat no\Tira, 
(|uu(l ituüa nox interpolet 
fideque jugi luceat 



30 



B^essna ejus a patre, 

re^i essus ejus ad patrem; 
excursns nsque ad iiiferos, 
recursuß ad aed^oi dei. 



(Deo patii ait gloria 
ejnsqiie soll filiM> 
cum spiruu paraclito 
et nunc et in perpetanm.] 



Reichenauer Iis. No. 91. ans dem 9 Jahrb. ( A), Iis. zu Mfindien Clm. 17027 
ans dem 10 Jahrh. f. 129. (B), Hs. zu Stutf«?art lirev. iNo. lül f. 47. 15 Jahrh. 
(C) , Iis. zu Karlsruhe u. N. 14 Jahrh. (DJ, Hs. zu Lichtenthai ans ^^h-icher 
Zeit (E), Bs. zu Freiburg No. 66. f. %, 15 Jahrh. (F), Hs. der Stadtbihliulhek 
wi Trfor Ifo. tW^ aat im 8—9 Jaferh. (G). ITaeh daii Hm. nad Ausgabea 
irvrde das lied tlwfls im Adveat flieila aaf Weihaaeht ganiofea. 

1 — 4 habeu fast nur die IJrpvierhandschriften der ('istcrcienser, von 
obigen DE. Die Beuedictinor h;il)i'n in der Aus{:;abe des Aiiibrosiu.s , von 
•uelebeni dieses Lied ist, die unri( litigeii Lesarten Regis und et pare iür appare. 
3 KiVrtui DK. 8 Daniel 1, 12 hat iiartus decet gegen die alten Hss. ; die H> innen 
des Ambrosius haiteu sich uocb au die metrisch« Regel, jeue de^ ö Jahr« 
kvaderta laaaaa aber dea Spoadaaa aaf Am Bwcitoa FaaM n. deo AGG, Dack 
teatacher RecCioo. 14 Baaiel aalua aaa dir Espoeitio hyaiaaraB aad CUe]i> 
tvw&m dum Plaial daaitni-penuuWBt aaf, tfaa wkH aar gagM daa Venauuwy 
aaadara aaflh ^ neialMi Bn. vetatat Maria haisat ctatan, ireS aia 
te BeiaaUBa €§amm kortm wia ia ihren Liedern oft ▼«rkeauBt 15 tIp» 
tatma, dia gewönliche Lesart, dagegen in G virtatis aad % alte Hss. bei TaoHud 
virtnte. F glossirt vkrMum durch miraculorum , aber vexitta miraaiionm kaaa 
man nicht wol sagen. Unter virtns ist hier Christas verstanden, welcher de! 
Virtus heisst ( 1 Cor. 1, und ve.xilb virfutis sind eine Gleichstelle zu vexiiia 
TPffi^ , d h. ( liri^d Vgl. die Anmerk. /n \ . i<> tpmpliirn glossirt F richtig 
durch casiu.s uterus heata* Marias, ^'ach diesem Verse hat L cme divisiOj was 
iich auf ihre Ueberschrifit besieht: ad vesperam in nativitate domiui usque ad 
epiphaniani; der zweite Theil des Liedes wurde also zur Mette oder zu den 
Laudes gesungeu. Dergleichen Abtheüungen längerer Hymnen k oiaan a aar fa 
Brafierhaadechriftea, aiber siemücli Uufig Tor, weil aiaa die swtite AbOeilaag 



daa Hjnaaa aa eiaar aadera Tagiaft §m^ 17 yroce da aa da» die gawiaUeha 
Liaart, wefl dia Stella aaf Pa. 18^ T. procedeai da tihalama laa Urahi yt^ 
* aadaaa e A fnaadat B, aa aaeh aiaa Ba. balTanaai« dach hat er aii aril Reefat 
aicht aa%aiavaiaa, aaadara pfoaadit «eaeM, wia & V«L dia aiato Siropfea 
des fal^eadea Uadss. 19 gsaauae B, gaaiiaa G. 20 occnrrat A, entstanden ans 
Heanat 29 aadagara, yaiHMUa Laaart, abar TaaMat AJUB babea richtig 
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cingere. S. die Anmerk. za diesem Vers. Die Stolle Wirde oft missverstaBden, 
daher kommt auch stropheo F für trophao vor, waB Daniel 1, Ii gut fiodet, 
aber dadurch den 8inn verfehlt 2S perpetim CF und gewönhcfa die Ausgaben. 

30 spor;it hnt ;il1( in G. die andern wie alle Au!«^aben spirat. Diese l'orm ist 
aus dt r !>;ui< I t!s]ii atlie der ältesten Hss. stehen geblieben, wahrscheinlich ■weil 
sie aui spiiaineii v. 10 bezogen wurde. 31 interpolat 0. 32 fidesque 6. 
33— 3(> C, dieüe Strophe steht der Zeit des Ambrosius näher, als die DoxoLogie 
M Tomasi, Daniel «ad BF. 

V. 1. Xqktjo^ 6 TOP ^JdoniX rroifi^tov , yf oovßhi o tri' (oucJV nqOBk&^mPw 

Co^iue Hieras, trop. in theogon. st. 8. in dem Prudemius des Aldus. 

V. 2. 6 eni i^f^öiov ^^^ov^t/i xaitt^of*e»fOs, tfen. Oct 20. V vatois z^9^^ 
ßixoti; xai)^t^ftf!tfO^\ Jan. 24. 

V. 1—4. Diese Stroplie let tut wMIch awPtaliii79,8.3 gemmmieii, weU» 
filelle als Antiphooe «uh efitea Mv^mtunmUg gebrmelit wird, wie IhM 1, 1$ 
«agibt («Mb idmi im galliinaiMheB Meeebnch) , der aber dieee Strefb» sieht 
Ar icbt bStt, weil eie Caeiiodor Bidit anliikrt, was aber bier kmn baltbarer 
-Graad ist Dean ia der ersten Strefibe wird geflebt, Cbristas mAge aar Bp> 
ISsaag der Jadea erscheinen, in der zweiten zur Erlösung der Heiden (gentes). 
Diese Stellung und Verbindung ist der Bibel gemäss (Matth. 10, 5. 6. 15, 22. 24b 
Acta apost. 13, 'iß.), also notltwcnHi^ und darf nicht fehlen. Als der Unter- 
schied zwischen den Juden- \u\d Ileidenciiri«ffn Kriru' praktische liedeutung 
mehr hatte, mochti n II mdschnlten und Ausgaben die erste Strophe weglassen, 
aber darauf fl.^rf man kt in Gewicht legeu. Die Kirche betet noch jetit für die 
Bekehrung dt i Juden und Heiden, die beiden ersten Strophen haben also noch 
jetzt ihre praktische Bedeutung. Athanas. versteht diese Püaliuenstelle auch von 
Cbristus, dean er sagt: o ^eog koyog (OQav&^t, 

V. a Talis aativitas deeaft dd virtaten et dei aapiealiam Cbristam, qaa 
MUi et haa u mitat e eeagraeret et dtvbiitate inmeeHeret Lern Jf. eena. 21^9. 
daaai aie aasei oportait, faaada esse digaatss est bsBNi 8. Aitgni, sena 181, t 

V. 9. ini^M»&ti£ wm^ag, Cosmas 1. 1. st 5. 

V.' 10. spinunen mysticum ist die Empfängniss von dem h. Geirt. Obae 
die Erleuchtung Gottes hatte Haria das Geheitnuiss der itienscbwerdung weder 
ahnen noch glauben können, es ist ihr geolTenbart worden wie die Gottheit 
Christi th tu Petrus. Daher liogea in mysticum die beidea Begriffe beiüg aad 

4>lieobarend. 

V. 14. clausiruni i)udüris braucht er auch in dem Hymnus auf die h. Agnes. 
Es ist ein griechischer Ausdruck, ovdttjuois nuQBaaiswn sta^if&'ias trov tu »ÄH&Qa. 
Men. Au^. 22. 

V. 10. ßvai 7ms owiuLg xai -O^Blr^aBai. Men. Nov. 11. «moevorff tfvr* 
4hmß iftai vtOc o^Hmg. Od. 19* Weaa inter üwria aMBseUicbe Wcseabot 
irantaadea wird, aa beisst drietos ak Gott «M^owne^, daaa wird esiaa 
MfiBsehwardang aa beieicfeaet: ^itt^e^toc Isfop e^M^ fibv if/itfii^au 
Oet 11. 

V. 21. Admliche Wabl der Wort» bei Comat ia aseaas. st 2tw fjl 

V. 26. Die Auferstehung des Fleisches ist die Trophäe Christi, der Tod 
des Fleisrhes jene des Teufels, daher sagt AvfjvMin. sermo 263, 1. trophiüo s«a 
4iabal|lS vietus est. Fiinr i^hnlfVhe Stel!«> hei /'ro.vyirr de provideat T. 444* 
et de carne aovuiu rei'erentem caxne tro^hiMaB. 
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4i 

Tmm IhL MüL Ii, m bat JMM wamL \ 

carp«Mw Statut ea»lMti k Mi» tMfhMn, 

TtExfllmqae cracw tupcr «mnla sidera fixit 
Wie hier mit esr») corpus nA erox', so wird troptoam aiu li mit spina und 
gloria verbanden, wird aber mehr i» alten ah in neaen Liedern gebraucht 

• Die Grierhpn st<(^llen die Worte rqonamv nata daiftorav als christlichen Gcf^cn- 
Ratz de« heifJni^rhcn Ausdrucks T^OTrato»» x«r' i/jyrnov auf. Fn^fbii bist eccles. 
5 pra"f. Es \\ urde damit der alten Volkssittf> fine rliristliche H« Ii nf untr ixe- 
gebr II w ie den m} tboioginclien Namen. Dribor küiuiiit aucü x^o.n«/o»' juv <nuvnov 
fcdiun in den Constit. apost. ^, 12 vur, und E^teb. oraU in Constantin. 9 nennt 
es afdiiKfioy rgonaiov, fidyu i^onuwy, abin'iQior aiifutoy, weil der Teufel damit in 
Afe Wintkt geschlagea mvibi JmHK, diaL cm TrjpiL c M aeiyii m tmk 
OT|Mt9r Yov om^, «M im LfttoiaiieheH hiofig daich MgUHU craeia «Mse- 
Arfidct wU Bai Goar rit ChM 405 atoht: t^oiot «««« m ^m^I^^ 
«■r SSV ovow^ aov «mor Mtmne» fMMOkm. adv. Haraoi. 4, 3(K cum «Uimo 
hoste morte praliatw per tropha^um crucis triumphavtt. In diesem alten Ge» 
daakenkreise bewegt sich obiges Lied , denn die Stelle hat folgenden Sina:^ 
Christus, der Gott dem Vater als Schöpfer gleich ist, hat mit der Aaferstehua^ 
des Fleisches die Schwache unsers Kiirpers «mf^eben und mit e^v^>eT KrafTt 
^e*.(r»rkr f weil der aulVrstandene Leib nicht mehr stirbt, sondern ewi^ lebt). 
Aiiibiusrus brauiht man<bnial den Infinitiv mit dem Particip wie die liriechen 
den Aori^it, namlicb als bislorischen Infinitiv. 

y. 27. 2b. Forliiudo ibristi te creavit, iufiniiitas Chri&ti te recreavitj 
iartitudo Christi fecit, ut, quod non erat, esset, infirmitas Christi fecil, uL, qwoA 
•rat, no« pariret; condidit mos fortUodiBe na, qunsivit laa inflnutiita iWL 
AugusIkL m avasg. Ml 4^ 15. | 6. 

V. 29. wt^^^t» 9 ^paiMjf. Maa. Da& 2Ai. 

V. aO. B«E lat dia Nacht dea iadaafkama aach Matth. 4, 18— Kl^ und di» 

Baidenthums , welch« darch die Taufe (üluniinatio) verschwand. Die Taufe 
-warde illuminatio genannt, -u* il riie Unn:etauf|an ia dar Plaatenuia der Saal» 
Btaen. Alhanas. in ps. 136, 21. 1 Thess. 0, 3. 

V. 31. nox interpolet bezieht sich auf den Teufel, denn Gregor. AV/c. or. 3& 
p. 617. sagt vorn Teufel: o Sm tj]v InurrooTi^ra «iMrqco^Off, (rxorng Öiu Ji^v tntto<ny 
f»6fUvos. KIm uso orat. 42, p. (»79. Gregor. M. mural, i, (>. antiquus hostis dies 
est, per naturajn bene conditus, sed nox est, per meritum ad tenebras delapsus. 
l>«r Siuu des Liedes ist: Juden- und lleidenthiim hoffen in (Christo auf ein neues 
licht, das die Finsterniss des Teufels uicht vcrlulächeu , soudcru welches durch 
haatibidigeD GlavheD iaachtea lolL Den Aasdruck braachl abenfalla iMroi. 
haxacBfk 1, 1€l ciaa jatcrj^oiatioiie »oetiaai dica perpetoaa illa TamaiieratiiNria 
«lanua fotma aat 



31* Hymniis^ in adventuiu damiai ad vespemiii. 

Christi caterva clamilat, Vatuiii poli oracnla 

rerum parenti proximas^ perfecit oÜm tradita, 

quui e«M ««ntit^ gratia« e«m noe redenüt «nkiit 

ImAmp» pfoiuit ■aimiiM. iMlqdi ortus iHos» 
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tolü realn enadmim 10 
aomeiisqae DOBtnmi pqhrerem 

mortis peremit priacipenL 

A ipatre natas temporB, 
«•d MBpitMiiaa « p«tre, 
teilM iü ralMteiitiiB 15 

aola est nnmüiiB. 



pMf per gntfan 



Vmt deos factm IimOy 
nHescal vi cvUn aoTO 
naatiu m naCo deo 

factus novus vetus liomo. 



'votia fbrator omnilniai 
qmi anttiiiere eonvaoit 
taBÜ diei gloriaai. 

Secnadiia nt com ccsperit 
orbenq«» tenor pnaanil^ 
iMvnrat tee bavflliaMi 
anaoaplionia df^nitaa* 



30 



20 



Nafalb hiDC ob gandinm 
ovana troplueo gentium 



Prttate pater 
pa(ri^fa6 canpar wdoe 
com spiiitn paraelHo 
regnans per omne ssecdnm. 



35 



!■» te Stadfliftliattek la Trier Na 1404^ aas tai Uebergani; dM 8 s«i 
0 JaM*, mter «iner Hymasasaaunlaag, Mt tat Klasler S. Matthias M Trisr 
l^aUrte (A); aadi ia deai kyvttariaai des CardiaaleTaaiasi & 819. sd. Vesaan <E> 
9mkl it 374 hat dieses Lied aiefai wrfer die allea Hyanea aafgsMMea, wiA 

er es nur bei Cassander fiad, sasderii jenen bei||eordBet, die in dea Bfaviens 
des 1 \ JabriL TorkoBUBsa, wu naricbtig ist, da ea ia dSs fufts Jahfinadafft 
Ipehort 

* hyniuuiu, A- |ie\vönIicU braucht die Hs. das Wort neutral, was ich auch 
in andern Hss. des 8 Jaliih. angetroffen, die an die liii^uü rustica strciieii, was 
für das hohe Alter solcher liymnen spricht 1 claniitet B. 9 profecto B, nicht 
gut, desB SS ist eis Wsrtspisl iwischea profsetoia «sd proditam, aad jeaca 
steht Ar aussua, sdL a patre. 20 Teras A. tn feaifsai B. 88 glaria A. 
• 3d feUsn in A. 



V. 5. oracula. Leg» lihrn«; oinncs propheticos, non luteilecto Christo, quid 
tam insipidum et fatuum invenies? intellige ibi Christom, non solum sapi^ 
quod legis, sed etiam inebriat AugusUn. in cvang. Joh. 1, 9. § 3. 

V. 7. redemit. Vgl. No. 25, 85. Narh Hiespiii Ik -^rifFe wird Cliristus silion 
bei den »Mvw KirchenscLriitstclIern mit t iui ni Kautjnaiin verglichen. Ad nostraa 
merces mercator ille descendit. Augustini serm. 130, 2., welcher dies Gieichoiss 
noch weiter ausführt. Er wiederholt diese Vergleichung in cvang. Joh. 3, 13. 
f lA emit, ubi pretiam dedit aoa tacnit in eoanaereio sno, quid eaierit; 
Ibdt tabslas. IMiOlsa. da Ihga t% sei oesrit diem emptioaia nostra; apad 
Inferot emaneapatio aostra eet et stipolatio aostra in cslls. doniaas virtntni 
hamiacB de terrie, inmo «h iaferis, BMfeatus in c»las. — naiisns. AagiuL semn 
30, &. hoc est cbrisHaav fidei fbadameatoai: «aas et vans. vras homo, per < 
qeem ruina, alios homo, per quem structura, per illum ruina, per hnnc stmctanL 
«eeidit, qni non maiisit, erigit, qui non cecidit rait iUs, ({sia divisit 
deseesdit ad 



üiyiiizeü by Google 

i 



V. iL Bmm «MM üriNm gemiit, in qa* ffiH|BMi iwta sui| 

liagidi. ÄMfm m Ift «Nk 9, tS. Jiy ii lf ii. fi «r. Ml 4T, a Mgt m M. 10, 11 

cMte et cara Witt «r vdblWiMr MMdi war» httta er neh 

aWMchliche Seele. 

V. 9. verbom. 18. 19. renatos. Facti» m pMT wIMi ^fttrltt Ii nM 

yer verbam. AiKjvsfw in cvang. Job, 1, 12. 

V. \S. !( h setze einig;e Zeugnisse von Zeitp:pnosse'n fier, welche THe- 
Weisea, wie l)i'stifnait dieser Glanhpnssafz an<;^p«5pr<M lien wurd*^ Auffustin. in 
cvansr. Joh. 3, 12. ^ 8. du» nativitates Cliiisfi Uiguntur, uua divins aUera 
humaua; una, per quam efßcereraur, altera, j»tr quam reficereinar. amhuj luiia- 
bilea, illa sine matre, ista sine patre. Cbrifitus nou qua'sivit nisi matrem in 
fem, quia jani patrwi IhMmiI ia Mdo; aalM «e deo, per quem efBcereniiTy 
mt ntei « fnniiw, per qvMi rdbermir. iliyiiaffii. i» «rang. Joh. 9, IIL fkfvm 
«Mfltas Ii Cime, m4 airtiqm tai fivhMBi Jf^mMi, in IJok tr. 9, ft. Ii 
«o «ei atqne koiMi lllio et oe «etn «eitM el itee ptlre eni KeaneHw 
Lnm. m. seim 28, % 

V. VL Die Mmäen drücken di^es so aus: Jmjloiv ^<tT; Mrjcein, Oct. 16L 
wrocrfMO«^ «vr^aia^ dwi Mfe owfai«, OoL lH dniUNV ^vvo^f ev 
ArepTCKTty. Nov. 18. 

V. 16 — 20. Ciiristos novo ordine, no^n nntivitate generatti^. novo ordine, 
quia invisil)il5s in suis visibüis fHrdi«* vst m nustris; inconipreliensibilis vcilnife 
coinprehemii , iiuio trmpora man« ii^ f'S'.(> loijiit ex tempore, uuivcrsilatiä douii- 
uus servilem ioriiiaau ubuuiijiata majestatis suic di^itatP, Roscepit, impassibdia 
deus non dedignatuü est bomo esse passibilis, et inimortalis mortis legibus sub- 
Jacere. nova anteni nativitate genitas est, conceptus a vir^iue, natos ex virgine 
«ae peteiB« carus coaeopiiceBtia, aiae matm» iatogritatui mnria. LeaiL wl, 
WUBL 22, 2. Adam velBS htmo i^pellatar. Ai^iutL qumt evai^ 1, 48^ 

V. 17—24. Die Begriffe noviie ud renatna atad hier mit der JlhrlifJww 
PwtfSaier verhaadeB, daher beiiaea die Jahteafeele hei dea Griechen ifimimm 
•der ifxatvwfMly reiiovationes. Dee. 0. 

V. 19. reaatoa. iXov fv Magin araxwv^ft av^iffoTmf X^mt6s» x ety fl t 
^aqivxa fie ttxtoftevog ix Maqiag 6 Xingmi^g. Nov. 11. 

V. 22. tro|ilnfnm £ronfiinii , d<>r Stfir dos dir istenthums über die Heiden, 
d. h. die Bekehrung derselben. Zur Zeit dieses Liedes waren also dio Heiden- 
cbriston «irbon so äberwiegood, dass die Judonrhriston darin nirht mehr er- 
wähnt sind, welche noch in den Liedern des h. Ambrosius vorkiunincti. .'^ \o. 24, 1.5. 
Tropba;um h»t die kirchliche Schreibuug, welche Daniel uuiiuiiii^ lu die klassi* 
edte tropaeun verändert bat. 

V. 29^22. haben Aehalielikeit mit der Schlaa lf f ho dM Qjrmma: Vm 
dara eece iateoat bei DauM, 1, 76. 



32. SaUMrio advente doMini ad complatorim. hij\ 

Salvator muudi, ilomiaei Adesto nunc propitiuä 

qui um aalvaati kodae> et parce siqpplicaiitibaSi 

in bae Booto noi pvota^a ta dele aoalva criaüMt^ 

«I salTa onal toapora.. Ii la a et r aa ülniML 



üiyiiizeü by Google 



mentem sonmiis 0]^|nrnnät, vt pari mx^B wuaa&mM 15 

nee hostis nos subripiat, 10 surgamus a cubiübus. 
üec Ullis caro, pelmius, 
commacuietui- sordibus. 

deo pain cum filio, 

Te Tefofmator Mnsinim aancfo aiBnil paracKto 

>'Otiä precamur cordium, in sempiterna saecula. 20 



Hb. so Freibarg No. 5r>. i% Jahrh. Daniel 1, 274 gibt den Anfang aus 
Brevier von Salesbnr}'. Das Lied scheint auf dem Festlande nicht oft vorzu- 
kommon. Ks schliesst sich in Form und Inhalt so deutlich an die amhrosiani- 
sehen UymBea an, dass man ee in das sechfite oder aäebenfte Jahrhmi^rt eetaeft 
darC 



9 sompnas Iis., eine fiemde, MTd&MvOdaclie Schraibog. IS com mac Um^ 
Mfih teielbeB SebreSbaaf. 

Y. 1— mtvator. die dreumlige WIederboluig dietef Wartee leigt 
sdion, daM ee im lOrebengebmuebe der regebnieaige A.iisdraclc ist, womit wmtk 
"Viele andere fiten» der Hymoea aberefoaiimmeD. ha aHen Teotomeat stellt 

dafür salutare, jedoch mit demselben Begriffe wie salvator im neuen, namlicb 
als Heiland, d. h. Arzt, denn der jNamen bezieht sich auf die Heilung der kranken 
Blenschheit Ich will nur eine Beweisstelle hersetzen. In veteris testamenti 
librif? salutare dominum deuni nostrum nuncupari docemnr, et proprie hoc nomen 
per ]ioUiciUäionem i^mtibus s<>n\per irflultuni es(. Hilar. in psalm 13, 5. Was in 
salutare als Prophc/rum^ ( polli< italioj lag, ist in mfralor oder w/ms in Erfül- 
lung gegangen. Ks ist daher nicht ganz richtig, wenn uuTi.o mit servaior über- 
setzt wird, wie gewönlich iu der Potterischen Ausgabe des Clemens von 
Alexandrien, denn dadurch ist die Hinweisuug auf Christus den Arzt und die 
kranke Meosehheit Tervisebi Sebon Greger. M. bom. in ey. 9, 31, 4 sagt: 
Jeaoa fjatino eloqoio toMarls, i e. mMSot iaterpretator. VgL No. 85, ft— 8, 

Y. 9. Daber sagt Cfem. Äks, pmdag. 3, 9. nSow jpihf ÜMiMjpftiw irfdf t er 
vtowf, almUcb gegea den Scblaf der Seele. - 



33. Dominica prima 

Yerbma snpernnm prodieiui) 
a patre olim eziens, 
qa. nalaa orbi aabTaaia 
enicii deelivi temporis: 

lUiioyiia nmio pectora 5 
taoqaa amore c o aora m a, 
andita par praaeoma 
nnt polaa taadem lobriisa. 

Jataiqia cm poat adetii, 
jvBaii £M)ta paotoria^ 10 



Iventna ad matvtKnos. 

reddeas yiwm pro abditis 
joatisqne regnam pro boaia: 

Non demom arctemur malia 
pro qaalitate criminifl, 
aed com beatia oonpotaa 16 
aiwni paramie oa»libai. 

[Laus, htmoTj virtus, gloria 

dao patri com filio 

saacto fliand paracäto 

in ianpitaiBa srnnda.] 21^ 
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Al n Stattgwt Bnw. £ 47* 15 Jaiik (€> M DasM 1, 77. Jta B irt te 
Byrnnus aif «ocfemfim bestiaunt , wie aach bei BeM, Uber hysBor. IbL 1. So- 
tenimPaMteerPMltoriunT. 1MII(P> Ha. 4w 14. iaM, iBii0iMBMiti(M)* 

S Orbis A. 6 concrepa C. 7 ut 1>P audito ut AM audito nt prspronio C. 
Der dorchgä&gige Reim des Liedes entsrlieidet für die Knuk di r Lcharten, 
prteconia mos» also steben bleibcu, daniil lästit sicii nur pn vt-tliiiiden. Daniel 
iUlgt der Laaart t«b Ol B gloaairt iU iardi i e, fuod, woraus wol die Lesart 
IM» «Btotead, dia altar aidit Babal hat, wia Ofaaiel angibt 9 qd P. 10 tioiari 0. 
IS artaannr, gewtaBaha Schreibaag, dia mdinclMialieli ana Fraakrekk aad 
Bafiea kerkaMnt areevnr OP. 16 paraaoaa BPH , pereuda A. Dia SeUaaa» 
a huf iw gMrt vielit za diaaani liade , daai ala Ittt aiaa andera BteBaBg dar 
Bana. In C lautet sie also: 

61oria tibi trinitas, et anta onaa ascoiaM 

fpqualis una deitas . et nunc et in perpetuun. 

Iii* r is( aber der Gleichreijii nicht beobachtet, daher passt sie auch nicht Bl 
dem XejLte. Pas Lied gehdrt wol in die zweite Uiilfte de» 5 Jabrb. 

V. t & Bia B0griCi "fwOnm «ad Min driete dia ItaiaB grt aa aaa: 

dMHvw^ a laMaa, M PifallalaB, ivaUte dia Vaf^^ 

Xada dM altea Tia^aiarnfw aad die enia Ankanft CkiW, att Mrfw daa Kada 
dea mmm aad dia awaita Aafcaaft Chriati hamialawt. 

V. flu iBaHiaa, haaiaht aidi imiehat «af tfa BaatiauBaag daa Liadaa aar 

Metten und erfleht Christum ala das Utkt dar Walt, geht aber auch avf 
Matth. U^^äg^wo Chn^ttus zar WachMuakait «naahrt, weil kaia Maaaoli dia 
2ait aaiaar iwaBan Aakanft weiss. 

V. 7. prseconia, die Svangelien vom Ende der Welt, welche auf den 
IrfTten Sonntag nach Pfingsten (Matth. 24, 15 — 35) aad ersten Advent (Lac* 
31, 25 — 33) in der Kirrhe j^ele«?pn werften. Der ganze Hymnus srhüpsst «^irb 
m drt"; Fvangelium des ra;j;os au und gibt dem Advent die doppelte BedaatOBg 
der ersten und aweitvu leiblichen Ankunft Christi auf £rdaa. 



34. Per advenhim all tertiam. 



Conditor alme sidcrum, 
ast^ma lux crcdcntium, 
Christe rerlein])tur (»[nniuitt 
eaLauiU preces suppUcum. 

Qui condolens hominibus 
* ' mortis j^uhjectis legibus 
factiis liomo resütuis 
vitam in tuo sanguinej 



Veigfiite mundi vespere 
üti sponsus de fhalamo 
egressus bonestijssima 
virginis matris olaugala. 

5 Cujus forti potent!» 
genu flectatar omnium 
Cfrlcsfiuin, (errostrium 
nec aon et iuferxialiuiii. 

4 
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1^ dijpl'MMDW lAp® j 

CODBerva nos in tempore 



Ijini iiOMir iFifftw i^torift 
deo pairi 6i filk» 
ftancto simtil paraclito 



20 in sempiterua sa^cula. 



Dieses Lied wurde überarbeitet, der ältere Text steht hier nach einer Iis. 
von Lichtenthai des Ii Jahrh. (L). ys omü etaa WuiJiirger bai DmüMl^U (.W> 
ihareiattiBUBt, dia aar weaig abweicht. 

6 subvectis W. 20 quo LW, simus W. Die Ueberarboitun^ launnit \'\ci 
häufiger vor, sie steht bei Tomasi S. 3*8, und wird tiort (iera h. Ambiosius mit 
l/nrecht zugeschrieben, da selbst der ältere Tej^ am 200 Jahre junger iat^ 
«b AnbrosiBai 0anial hat abanfiüli 4ia Uab a f arbeft i m g, dia aach in te Ba sa 
Stattsart Brav. No.101. £47. das 15 Jahrk (S), Ea aa Miaeliea Ob. Na. IIW. 
£ m 10 Jahrk 00» ^ « FraOmf N«. «6 U Jahrk (P^ vackaaMü 
kh bMitaa aach aiaa Ha iea U JaMu ixnm (A>. 9va AbivaieiBaf vm 
obigea Text ist falgande : 

i — 8 fehlen nnd dafür aMhea ÜMa Vaiae ASF, nsd in den Ansj^tai: 
qui condolens interitu salvasti aiundom languüaai 

■MW Mm perire ssBcalum, donans reis remediauL 

Das Passauer Psattmuai des 15 Jahrh. foL 93 liest interitum des Reimes ivagfla. 

10 velut M. 14 — !♦? lauten so: genu cnrvantur omnia ca»lestia, terrestria, fh- 
tentur nutu subdita. Da dieses die Bibelstello Philipp. 2, 10. nicht ganz ent- 
hält, nnd eiiWMi auch der Sprache nach verschrobenen Sifin sriHt, i^t der 
ältere Text be^r^ui. Nach 16 folgt diese Strophe, weiche schau das röBu«4^ 
Brevier als nicht hieher gehörig auslässt: 

occasuiu sol custodiens, caudor in astris relncens 

faraa pallorem redneas, certos observat Umites. 

observct lie^t M. A lääst diese Struphe weg. 19 a temp. \. 20 bustis a lelo 
perfidi, dadurch ist die Beziehu^ 9m£ deu Advent verwischt, die in advenas 
liegt, wabhfa fir Filger tCaht Der Itea Tait H regalttissig nacli dtr 
taaung gebanl aad kat Miaa adle Safiilt darek dia Mera Uabaiarbaitaaf 
wie andi darah dia aMtriidia Barichtignag im rtaiischea Bravtar varloraa. 

dfdipMiuKyfv* CItM» Jlihs» pvda^ 1^ Iflt 

V. 7. 8. restituis vitam. (rf^or. M. noraL 14, 9B. daaa l\rnstra afl fikdt 
Durch den Teufel kam der Tod, darum stellte Christtts das Iflibliebe Lebea 
wieder her durch die Auferstehung, daaa dia fichApfuac Ciattei kann der TeofaL 
aicht aufheben , sondern nnr stören. 

V. 13—16. Diese Bibelstelle ist hier abfichtlich auf das Kind Jesus so- 
ge-^andf, %vas mit den Weihnachtliedara aaianMBenhängt, und auch von Kirchen- 
Vätern bervoro^ehoben wird. Christum non quasi parvulnm nutrias , sed rj^f^^i 
verum atque perfectuai deam ex dea vara et perfecta aoveris adoraoduaL. « 

Jmbrus. in ps. M, 11. 

V. 15. IC. Dieselben biblischen Ausdrücke braucht Alhanm m ps. 92, 38. 

Be •cfaeiitf I dan man sie aack ia Besag aal die auidiiaa numdi gewählt hat 
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35* AdwMbi doviM kynnMk 



Vmi Toni tck nlorfv 
«dncqae mw de oaitm 
Mrdcntiji oomdente 



prodesC, al 
aos de sqialove 



^Bsi iwcer moMoni korxidns 
teoftbro« ae ftttidiVy 
impunN onuiis aniniiifl 



Bio Braltam fert miseriMR, 



Ter» lucis inopiam. 

Venne menÜB conrodHory 
enlp« fffitorem patltnr, 
Inns affecta nritnr, 

firigore niringitar. 



Tot igi^nudat o«^«»^ 
qnot po'pelraTit scelera, 
Mne iMtroaenta varia 
aibi amnt pcmalia* 

Jfani jani gebenniB iisdili 
nt Inflanmetor ignibna, 
nie cdpie Tivens animni 
cntdatur tunoribus. 

Pcena aibi gravittlma 
•eat fmda conwaantia^ 
JHUA totmenla tarfaraa 

ndt eaa fore prsmia. 



10 



11^ 



30 



ae de cnl^ edneeretf 



Onmes culpa 
enuirimnr ac 
Bimdi ab kao 
d Ade dao jangimr. 

Te, fidbrieatar aaeall, 
ptnbe pneaMtam baarini^ 
donana forniaai wndüy 
qoo aoMrabatar earoeri 

Ha nobiat fons mimdiluii 
nUorem coasdentiiOy 
nt in ea in aedale 



Aafer qaodqae obttacolom 
inier noa et «a nadiuii 
at ISM babttaealm 

ait cor nofiCnan gftttiiniMnuu 

Prira Bos ignerantia, 
qnse mala docet plurimay 
donaqaa noa ecientii 
bonm, qoia annt otiUa. 

Cora mall prariginem, 
pe«oandi oonsndnduieniy 



in nativam originein. 

Transfer ir» de filiis 
noa in HKos buninia, 
qai tni snmas noaunie) 
simas *et -vite simpliduk 

Exstirpatis defectiboa 
ac refonnatis viriboa 
Yirtiilibaa 



45 



66 



66 



ni deaa bOBkO fiaret 
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Spei eedai teidftai , Qiuailibet 8Ü eiigBimiy 



maauL vbMum eaikai Mdalar tuM» 

prttMtis villi Mint 



Anei ie filialiter, Quabi modo dotas pignore 89 

BOn timeal. MiriEtary tu Uitarm glori», 

a quo tarn fiingularttar 75 eja edao plenistime 

dileolA perMUUtir. de hnjus canus wom. 



Fturgatft mentis ade Ei edae lumo de tenebria 

te eenat lue — igwatai Iiiqw fietenCia carceriSy 90 

4loiiee edasia oaiom nft te in regno Imniiiis 

tna finatiir iade. SO Semper landet oam aagelis. 



Ife sa Karlinilia, obiio Niumiier, 15 JalnlL, adt te Melodie. 

2a innammatur n«r. 74 rej^at Hs. 

V. ApriL 11. 6 im^m^e ^futntg tovg ß^vn^ tiixfMkmriae «e« 

V. 2 — 4. Omnis homo per id. qnod male agit, quid sibi aliud quam coa- 
Bcu-niiu' suae carcerem fafit, ui hajic aniuü reatus premati etiamsi nemo exterius 
accu:ieL? Gregor. M. uioral. 11, 9, 12. 

V. Mck 1 Pet 3, 19. we «aner ven te HSile, uii nadi ps. 141, a, 
m diei Wort m te FiaMnliM te Lebeai nie Uar felmaeht iit, dlehar 
Jmgiai^ Vf. 105, lA. w^: aaiaii», qnie igaotanfbe tenebrie Tolal cofeere daa- 
dnte. Dai lied itolll eine Parallele anf iwiieheB te Altfiteni, welebe ia 
te Vorhölle die GeWt Clirieti enehDten , nud den Menschen , welche die A»- 
Icnnft des Reichee Christa aaflh doi Bado diMor tiadhaftMi Welt, dioiea ki^ 
Hoben Korkrrs, erflehen. 

V. \\ 30. conscientia. Bei den alten Kirchenschriftstcllcm hat conscientia 
die dopju Uf» Bedeutung Bewusstsein und (iewissen. In jenem Sinne gchraucbt 
es oft Tcrtullian, z. B. de carne Christi 3. satis erat deo, luquiä, coubciciitiA. 
ana. Das Wort ist nach dem griccluscbfn rrvvddrieii; oder (TvvBi,d{)g gebildet 

V. 6. emeri«. Venerat in hunc muuduin dives atque misericors ne^otiator e 
COßlis, et commutatione mirabili inierat comuierciuiu »alutare, no^lra acci^ieoa 
•t sua trihnens, pro contumeiüs honorem, pro dolorihos salulem, pro morte 
dtaai YitaaL £eott. wl aena. 54^ 4. VgL Ho. 81, 7. 

V. 10. 10. 58. 4 &f¥wn fii mmne, mtd^ nsqminxo/iBP «ofe a^ttifi^furnfp. 

1, . 

V. 14—1$. beaiilit mch aaf dio Beiaamea Cbriiti paais nnd aqna Tito aaff 
lax mundi. Schon JIAaaai. ia pa. 85, 19. erUIrt fiiaa vite dorch Christus. 

V. 29—32. De poena tna peccatum tunm aoeasa, non judicras. Augutäl^ M 
evang. Joh. 1, 15. Chrymt. de dsem. 3, 2. Mf9m9% t^r dtmtif «ff a^ffyrfty» ml 

V. 41. Daher iit mit sciion fcrluHtaN. adv. Marcion. 1, 14. Gott maximas 
avtifexy und Lactaat. divin. institnt. 1, 6. »diäcator mundi, nnd 1, 5. renua 
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MoUmIot rmm omniam. Dm unter ümmi ämirfkAxm nicht nur te BBiMT» 

MBden auch der Sebdpler x« ▼entehen tey, hct sdMMi iwiim liimiw 1, ^ 
bemerkt Fecit deas caclttin et tcrram et ca qaasi anctor ena fCMMfüi MS 
ianqnam figurse invcntor, sed tanquam Operator naturse. Ibid. 2, 1. Omnipotens 
artifex, Augustin, in Usenet. 2, & Gregor. Am. out. 12, ^ li^ Munt Chcutes 

V. 43. remedii. Nisi esset deus verus, non aifferret remediiun^ ni&i esset 
liomo v eruä, noa prsßbereb exemplum. Leon. M. serm. 21, 2. 

Y. 61 ttl. Ckristw fßbm koviiiii wt fiietiif, «( m filii dei esse possunon 

V. M. regnion ImMiL LtcMi qammi, ««aa vUm odi aalb ngdli 
f airiimy fM« M6 iidtlHiiBchoaty mc ftrii aigaifea, flinyor. Jl. hanfl. 

•T. 1, % 7. 



30. liyuinus d« nataii damiiiii 



O Salus mundi, safor universi, 
&ola spes vitae, decus o perenne^ 
debitas laude« tibi noa lerentes 
MMeipe clameM. 

f}ai voleiifi totum reparare mmr 

dum, 6 
Igntian nuVis dedtna liabeaia 
Be jago legis premeretor omna 
plaamatia «Has. 

Ha'C agcns gratis vice caritatis 
res protoplasti miserans levasti 10 
«t pramena tandeai Leviathan an* 




Ham eottterniui tibi bwbm verbam 
prolto kmaiMD apccMia probara 
iniaeraa orM, ame labe »»vi 15 
virguia aumptam. 

Jam novum Inmen datar ad aa- 

Intenii 

aalns aal lobia aovaa amcte orbi% 



splendor .Tforiii pafris ao fiupenul 
Jam caro iaclus. 2(1 

nie signntns reserans figuras 
legis obscurse Meique pur» 

Nulla "Via noMa feautnet dolona, 3& 
llliufl aommi Tigor exfat omni, 
^pd fida pura ingilic|iia enra 
credit In ipaon. 

Hma neloa liyinni reaoneniiis ÜK 

stipplici voto stutlioque toto, 30 
ut eoherodos sibimct Meies 
invemainur. 

Laos patei suuuuo sjt bonorqm» 

nato, 

pneamati sancto decus atqne dozi^ 
qai mattena tnnoa deoa eat aft 



Hs. zu München, Cbk 14756^ f. 159. 11 Jahrlu 0er Hymnus ist Tori dem 
Hflacb OtUa vaa & toüeyaa la BaiWMbff^ aad itrt^ a« &»U ariaw gsiinMifc 
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0a die Cäsaren mit dem Schlüsse der Vorso roim(»n, so sind die Strophen <!er 
Bs. in 7 Verse ab^etlHMli , weil aber 4as Metnun beobachtet iat| so habe kh 
^ sapphische btropbe hergestellt 

10 protoplasti Terstösst gegen dBe Metrik; IRe griechischen WSrter ge- 
1)r?)urhten aber die Lateiner nach ihrer tAg&atn 06WIIBheit, WAf liier mcll lllr 
andere Fälle dieser ikrt bemerkt wird. 

V. 1. sator, als Stanas, Inhlich und gfMgi Jenes als Schöpfer,, diese« 
als Christas. Daher nennt aach Ambras, in evang. Ltyo. 5, 44 die Apostel tiUorm 

firff'i. Natalis seil dies , heisst bei Christus Geburtstag, bei den Heiligen Todes- 
tag, wortihrr die iSachweisuiigen ihres Or(s ?i;e<2:ehpn werden. Gcncratio Christi 
origo est popuU chrisfiani » et mtsdin ca|üUs natali» est. corporis. Lern, 
mrm. 26, 2. 

V. 6. Die miraß hahense beziehen sich auf v. 11., es sind die Zügel, die 
Ck>tt dem Teufel angelegt hat, um seine Gewalt zu beschränken. Der BeisaU 
mim wM teeh folgende Stelle erklärt: Dei filitw diabeliim, quem semper wäk 
lagibaa ink haboii et habeUt, haauae iadntaa etian luMaiai sabjugavit, vMl ed 
aatorqacas Tlolcoto tauHla, atd aapvaaa mm lege juatatiaB , at, qaoaiaai 
viaa dacepta et dejecto per femiaaBi viro omaean prolaai priaii homiaia ta»- 
faam peecafericem legibas aiartif» nalitiaia fiidem aaceali cafädttate sed taaiea 
jare »faiiaiBM, ^indicahat, tamdia poiattat ejaa valeret, doaee iaterficeret 
justum, in qno nihil dignon morte posset ostendere, non solam quia sine cri- 
Diine orrisus tnt, sed etiam qnia sine lihidine natas. jnstissime itaque dimittere 
COgitiir ( t cdentes in eum, quem injustissirnf orridit. AugmVm de lib prbit. 3, 31. 

\ 11, Levialhan. Der Teoiel i&t duKli iu«? bö«* p-f>%(uilen (7lu^7luv1^t)^)i^ 
nnd liat i];ilier kein Erbarmen mehr, de8h:»lli voim1u)ii(<^ »t mich nicht den ^re- 
rechteii Jesus. Denn ob|^l<»ich er keine Scliuld aii l uiii. so liess ti ilia 
doch todten, um seine Gewalt über die Menschheit aucb niciu durch die Scho- 
mng dm alud^aa Unschuldigen sich schmflern vx lassen. So warde Aua die 
«eaiehliclia Gestalt odar dai Flaindi Christi aar Lochspeise, wibread er sia 
aber aut der ttaersättUchen Gefräseigkeit dea Uviathaas versdilaag, bisa er i» 
fie Aagol der QotOeit Cbrieti nad Terlar dadareh seiaa Beate, die MeaschtiBiL 
Aaf dieees Bild wird ia dea liedeni aiaachMäi aai^eqpielt; auui darf ea aicbt 
wsrerstehen, als hätte Gott dea Teaftl an der Angel faagea woBen, sondern 
diesen trieb die CoBsequenz saber eigenen Bosheit nur TSdtimg Christi, er fieng 
sich in seinen eigeaea Sckliagea. Scharfsinnig sagt daber Gngw.lhi. erat 3» 
p, 631. IIIS xaxift^ 6 fTOffiuni^gj ^toxritoe ilniSt Stitdaag ^fJtSci auQxog rt^oftkr}- 
ftari delea^nai, iV (J> lo) TTQonßttl^v no ^tio TJiQiTTtxn], xai ovroi^ 6 reog^ 

ylö((U TOf Ttnhtiov utiUTÜist^Ktt, xcti Ivtffj lO xaiiixui^u trjS ifufixiigf a(<'jy.> tov 9a~ 
pumv ^maiuükvioi. War unter dem Leviatban naturgesehichtlich tUis Krokodil 
•der der Haifisch verstanden, so ist das für die religiöse Bedeutung ganz, gleich- 
giltig, deon er Ist das Ungeheuer des Abgrundes, das in dem Meere des Lebens 
dea Fiscb Christaa Torscblingen woBta. IKesas Bfld trird! fia dea Uedem aad 
Scbrifkea oft gebraacbt Per Leviathaa eetoa IB«, daYoiator baaiani generis, 
Aesignatar. bvae pater oamipoteas baao cepit, «piia ad morteni Uliaa aaige- 
Bifum roium incamatam adelt, ia faa et earo paasibilis'iidefi posset, et dlv^ 
«tas iiiipnssibilis vldaii aon posset OrtfOt, JT. Wtt. ia er. S, 35, 

V. 15. labtm B»vi Christus earacai taatam saauit de Adaai, peccatum 
non n^^Mtm^'t qui non assumsit de nostra massa peeeaiaai, l^jjm fsti gal taUit 
»ostruBi peccatuak A»§äm, Ia avaag: M» 4^ Hk 
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"V, 17. Leon. m. serm. 26, 1. sagt von Weihnacht: dies hodieruuä aova 
etiam in elemeuUs luce radiaute coram seusibus oostris mirabiUs sacramenti 
iai^erit claritatem. — QmaiM. dfwta «BCtoMi mam ▼eiriMd laitata sunt Gregor* 
IL Imml im «r. 1, 10, 9. 

V. SU 9m «M|u» ytMUBij m p«r Btfoi tmH, »ee p«r notnm TeceOb 
I , Qnyor. A ^wL Ja er. 1, & 



37. De nativitate donuiii* 

♦ 

qii8ß naturaui praMerii 1$ 
sola pr»ter morem, 
pim MdemptorML 
0 quaiita mlseriat 

d 

ITic atijntor oppdirturius 
a peccato über unus 20 
exstitit; reslitit 

jM)8ti, qm Bos perdidift; « 
q«i dm petit kmOMi, 

Satan eneratnr, 25 

Tmcit, qai temptatnr. 

o quaata victoiia! 

Bf. m. Colmar aus Mariwcli, 13 Jahrli. 

V. 1. Adruit lioTiK» pecrafi, Chri^^fiis jn«:titifp. mortuus es in Adam, re.mirge 
in Chrii^to, naiu utrumquf dobetur Hhi , j un < ledidisti in CknstuiQ, reddes tanMBi 
^ttod debes de Adam. Auyu.siui. m evau^. Joh, 3, 13. 

Y. 15. Hic si ratio qua^ritur, oou erit mirabüe; si exemplum poscitur, 
MB arit tiifnkre. Dcaos, dfium aligiud posse, qaod ms fateamur inve&tigare 
MB potse. in talita rsbu tota ratio &oti mI potMtia ftcimtii. jMjiii iiii 
epist 187, a 

V» Ml Chriitn« liM peeeato «m« Mnlt, qai pro peccatorüwa UAtmman 
ftwiawtf» qnia «iainim aBeai» poflaiwiaia eantegla mb tergarat, al propria 
iMtinn I f Gregor, Jf. nioral. 24, 

V. 23. humilem. Superbus diabolas, ^im ClinsiMa Inmilem eonsptciti 
deoin esse dnbitavit qnia igitnr passlbllem vidit, Bon deum natnm, sed dei 
?T?»tia ru<5tod?tnm crpffidif. Gffgor. M. nioral 1, 43. Diabolns v.on intellcxit, 
quod ^;^•\ iriuin in thristufii Miuiii di-sfruen i jinnoi{iatu?n , quia aotiqua; fraudis 
jura nun perderet, si sc a domini Jesu sanguine contiiuTot. sed malitia noceudi 
avida dum irruit , ruit , dum capit, capta est, dum persei^uitvu' luortalenif incidit 
in salvaiurem. Leon. M. »erm. 60, 3. 

V. 24. Quibus modis diabolos primum hominem stravit, eisdcan maüm 
eaado homioi taafato aacfinhiU Gregor. M, hmik ia av. 1, 16^ 3. 



Fregit Adam interdictnm 
ü rri^ait hoc delittini 

poaleria nüseriB 

pcenam yeterii; 

libera conditio 

mergitiir in idiio, 

viget in.natora 

oonjeedinL 

o quanta miseriaf 

«ide mam omnei rai, 
patimnr, laUmiir 

sp(ernamqne morimar, 
duucc virgo peperity 



> 
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3d. De eadein* 

Pörta Clmsto mü patnit, 

mutotmäo aobis buio apernü. 

Vox patema super Chmtom so- 

mui, 10 
in oolnmba f^mritof lyipanut 

Culpa carens oüpas nostras ab- 

luit, 

perit ira, qaam vir primus mendt. 

Dieselbe Iis. 

V. R. 7, Hör ipsuni, qaod TTirishi«? nasri plpc^ft px vi'rj]^inc, nonne apparet, 
alt!«?sinur fuissf ratioois? uf scilicet natani huiuano generi salutem diabolns 
ignoraret, et, spiritali latente conceptu , quem non n}mvn vidi ret quam olios, 
non aliter crederet uatuin eise quam rpteros. cujus onini siMulom rutu universis 
advertit naturoiu, purem Labere aibitratus est cum oiiiinbu» causam, nec intel- 
kxit a trans^essioBis vinculis liberum, quem ab infirmitate mortalitatia non. 
Invivit aKflMk mas Munque niwrieoTdia ena ad npanadaa hmnanat 
genni rndTabOitor «i anilta suppeterent, hanc potiBnaMm eoafalraü Tim elegit, 
faa ad dMtraendam opoi diaboli bod TirCate ateretar pofaati», Md ratiaa» 
jwtitvD. aaai soperlna hoslifl aatiqai aoa iauaerilo dbi ia amata bonioes jaa 
tyiaBBieam ^iadicabat, nee iadebito dominatu premebat, quos a mandato dei 
fpoBtaneos in obseqniom snee volmrtatis illexerat naa iiaqiie jaste amitterat 
originalem huaiani geaeris lervitateai, mai de ao, qaod fabegerat, TiacacetBr. 
Leon, IN. seraL 33, 3. 



SpedfMa parit yirgo Tirgmnn 
^padofum prae jOliit iMMiüiuia^ 
^ndhnal 

Mater incorrapta geuuit, 

felÜL vere, quia deo placuit 5 

Hosteaij per qnem primus liomo 

COcfuit, 

luyus partus sacrameatam latoit 



39. D 

Coaüaet hunc genitrix in gre- 

luio, 

omma qni condidit ex nihilo, 
ierram, mare, sidera einn infero. 

Ave mater indito 

dipta pnerperio. 5 

€i\jus ortmn rutilante radio 
atoUa aucans nimeia'vii flaeenlo, 
Buqvam Tiaa tempore pr»terito, 

oeteris pnedarior 

orta nato domino. 10 

Dieselbe Hs. 

6 ortU| üft. 11 jgtukieUa, Hs. 



eadenu 

Quic maeornm infimavit animo, 
ut probetiir, deus essel an honio, 
anri, Üuiris atque myrriuB pretiO| 

nam sunt mysterio 

tanto regi oongma 15 

Nam iu auro regis est osteasio 

et in thnre divina coadido 

et in myrrha sepulcra velimolio; 

mda pro tripndio 

atqne landii jnbilo M 
benedicat aervoa über domino* 

■. la besser; habe mysteria — cougrua^ 
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V. 1, OiiPTr. cct'li non cnpiuot, unius fcniiiKe sinos ferebat S. .4f//7Ms/in« 
serm. 184. mundun unpiens, in prapsepio jacens. Id 187. Puer corporis parvi 
dominus et rector est mundi, et gtnitrids greauio oootiüetur, ^ui nitUo &jm 
CODcIuditur. Leun. tii. seriu. J7, 1. 



40. IHeftd 

Audi mirahilia, 
patreni parit ülia) 
Mdva reaavatur: 

ChriBtat InteeCa Tir^iM 

ßiüe wi semine 
vir novus generatur. 

Angclnrum tlonvinus 
aBjgeiis paulo minus 
pro BObis minoratiir: 

Dieselbe Hs. Die^e \ l.iodor No. 87—40 siad der Form und Behaadlnaip 
aacii vaa eiaean französischia Dichter. 

12 adantar Ha. 1& 1$ feUt eiae Sylbe , vieBmeht aa — a. 

y. % Bim matt« aatn art dai tfiai geaacatlaDa eolasü, qaia az sola da* 
patra aatea ast; at itcrai slaa patra aatas asl, qaaado aatos ax virgiaa att| 
BOB mäm ax -virili aaniaa ^aaaraiaa mt, iad aalaa da ipirita •aactOi iMrcpf.da 
Mcram. 4, 3. 

V !) 10. Unde deus humaMi patitor, M» Imhm ad diviaa aaUavalar. 

GH$or. M. iiomil. in ev. 1. 2, 2. 

V. 13. 14 Sinit in mitate personaps anima Tinitur corpori , ut homo ^t, 
ita in uniiate persona? deusunitur homini, ut Christus sif Avfpistin. epist. 137,11. 

V. 17. Et caro Christas, et anirna Christus, et verbum Christus, nec tameil 
tria haec tres Christi, sed unns Christus, yinyiisiln. in evang. Joh. 47, 11. 

V. 18. incouvcrtibili^r Diesen Begriff erklären folgende Stellen: Kec 
Dasei scternns, nec cres«ere perfectus, nec impassibilis pati, nec immortalia 
mMi) MW vaa mm flHMaioia wm Cvfmfmmmj nnaMaviif asa asa pav mni 
posaot Mla diviailaa, iwiartiwi, per qaaa taaü aanMiii agritM^o perftagafatar, 
«Mopfit G^TMli apiil ap. AraMaA app. 1, 319. Vartaa amra fculwa aal, aam 
kae ogaifiGaft, qaod ja cayioi ait dai aatara aadWa, aad %aad a vaibo ia «ft- 
tata panoM iit aaro ancapla. iaaik ai. aarm, 37, 9. 



Dens -homo propter ii08| 10 
]ii«io-deii8 ultra noa^ 
« BObli aioratnr. 

ift Bttfim gawiamiy 
uram peraonaVtar, 16 

quam adjuirandum est, 
▼erb« caro factum est 
»G<Miv«rtibiliicr. 



^ 41. De natali dorniuL 

]Km lata cofitur, aam qui pMT aasdlar 

tauge syniphojuami juxta propbetiaiii, 



L 
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|it gigas egreditor 
ad c 

Felix Mi egressio, 
p«r quam fit Mhraüo. 

Diei festKitas 

Ita Celeiirctur , 
Qt prudens sunjrlicitas 

bonam operelur, 
ei mm oeesei cari(as, 

Diei det gloriam 
houiü Jam rcnatiis, 

qui per iie^li^entiaBi 
oVim exulatus 

per misericordiam 
redtt 



TCparatv fevS) 

ad domm 
Teut HeUuBvs. 



25 



10 



15 



20 



Diee o qvaai 
qnadi et adnuranday 

lux Inda in tenebriBy 

lux ^^lorificanda, 
per q 11. Uli lunlira funebris 
Bobifi est viiauda. 

Bie hac resplenduit 

hnneii iftiid clarmiy 
qiiod oUm iraotait 

Toee piophetanmi, 
per quai ChiiBtas dÜidt 
■octem tenebranmu 
Felix etc. 



30 



35 



Diem liniic \müüm 

Üecit ipse &ens, 

Aos einer Marbachor Us. zu Colmar, 12 Jatarh. Die Wiedcrholnng des 
Rundreim'; :un SchLuMe juigt a% dsM er 2u jeder Atrophe gekört imd bei jeder 
geeuogeu wurde. 

8 paer fehlt in dior Hb., non aber aach dem TeraaaM uid ia Betng a«f 
gSgaft 5 iteiMB. 

V.lig. D«rlmlMF6MtgktmdiMCBiIiedalMfeadmlMrT«rgik^,«if 
iteHiüt Art iMiMt sitb OtyMil. da fUIogoe. a ^ mrii» Ai^tiir «e/iMicStf 

«dl (fQUtadeiTtarrjf ovx av ttg aftaqtoi fm^O/mlm ntnhf fwv ^e^fin» n^Hmhn, 
ttt M iatip ttiitij; ^ Mara cotffxa tov Xqioxw y^vf^mtr i^o fag ravir^g ja ^co* 

VTTOt^^wtv HrtSov. Von Weihnacht fieng der irdische Tag Christi an, worüber 
folgende Strlle: Dies iste, qui circuitu solis hujus impietnr, pauras horas habet, 
dies pracsentise Christi usque ia eonsummatiojiem Me«U ejUeaditur. Augwtin. ia 
erang. Job. 6. nach Matth. 2B, '10. 

V. 16. Tcnatus. 2'k reparutus. 35. Uluxit nobis dies redemtionis novsi, 
prseparatioius aotiqu», felicitatis seternae. reparatur enim nobis salntis no&tra» 
mam, imMana Mcranaatum, ab ioltio jtromumm, ia flaa laAdttan, siae iaa 

V. 39. ha» t9v imyi^v *hfnm f m^dnttttt «d 



42. ^ataiis domini* 



Pater matris 1 
fit fiÜJB, 



gratia fit gnUm 
per gratUDt 
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TVaditw etiadtel.. i Lucet sol de sidere, 

per gratiam oriens de vesper© 15 

ad pairiam. nesciens occidere. 

9. Ira. eti 



fimal partn ^vltiginity Resonet, intonet 



inUl M corimiiiig. 10 



fidelis concio, 



Celsus est in bumiU^ nuntibtis, vocibwi 

solidus in fra^ili, -Meli gaudio. 20 

figulus in fictilL 
p. DL ir«. 

Aus derselben Hs. 

4—7. Nach der Andentnng deg Rondreinu bei 13 aid Wim dl» 7 

Per Maua ^ratiam ftt ipraliam ad yairiit 

traditus eai aditus 

Weil die Worte aber nicht atisgaifihriabca stad| so liess ick dea Tmt nrnns^ 
kiidert 5 et Iis. U forma Hs. ' • 

V 2. Qoia (fiiias dei) ipse creavit matrem , in cnjua virgiaa» mtero ex 
hmmUtn^ tnmMnr^ fiM ergo mumm, si leqadii filn, ^oi prior Mt Mtott 
4Rfvy0i^4 Jim hiML av« 35| dL 

y. 8-l«L Orinem dia MiMs. CMIm rfe Mim wiik 
«I rihil habarat d« Inaaada c ow apit to Ba; aaqva «aiM «i vir» et 
Mnctv ipiriia et Hula vffiglM ptoMülfc t#la9 oana m 

extitit, qni dirtectatione carnis tangi non potaÜ, qola MB pai 
laetationem venit Gregor. M. moral. 11 f 70. 

V 11 humilL Ohne die Demuth Christi wäre die Erlösung nicht möarlich 
ge\\or(liii; wie ia d<^n Liedern, wird diess auch in andern Schriften hervor- 
gehoben . worüber hu r ( im'ire Strll-ri iolgen. ISisi Christii'? ad hob humilitato 
Bativitatis descendci (1 , ncnio ad illum ullis suis meritii» perveniret. Lenn. m. 
aerm. 26, 2. Uuiiiiliia.s ücjiatis nostra proveetio est. Leotu m. serm. 52, 2. 
Badix boui operifi humilitas. Gregor. M. hom. iu ev. 1, 7, 4. 

V. IS— Ifi. ädM iat Varia, toi ObristiB, oriim daa ma, vnf» das aHa 
TdrtiBMrt, mdm MiMnv iMMt lieh aiif Hatik H ^ Ygi No. 80, 81 



43. Natalis domini. 



am noit soHemaiAi 
B^Tia fiuDt obaUl 

Factus est particeps 
noftr» propagimg 
rex prius filiua 
Maria» Tirgivi. 



propri» filiie 

pater iit iiüus. 

wgo parit Maria, 
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IHrtiprii filü Crednlns populns 20 

Mfer fil filia* Ift l^tetor in domuO| 

JhidMS fil rew 

Novus rex nova Ua, . 

nova natahtia, ^ 
novus duxy nova Inx, 
jiOYa fit liDÜtia. 



Aus flpr«?plben Hs. Die Lieder No. 36 — 42 verrathen durch ihre Form und 
Behandlung einen iraiizösiscli<ea Verfasser des 12 Jahrh. Die Ruudreime ((jn- 
/tfjn) kommen ebeiMO ia den i^riechucheii Troparien vor, wie in den lAteuü- 

«ciieu Kirchenliedern, 

6 vieileklit nost. iiic prop. 13 das zweite est ftbk. der Us. 

• 

T. 1. Innovatos est ChrisÜSMB, inveteravit Judaeus; ronovnta est gntitt^ 
hcmUn^vÜ litera. S. Ambroa. de iaterpeU. Job. 1 , 5. Ja dksem üede ist 
Ernencrun^ der Menschheit durch Christus besonders hervorgehoben , in seuMr 
Geburt wird die Wiedergeburt der Menschheit s^efeiert. Nach diesem Ver- 
hältniss wird das alte Testament, oder überhaupt die Zeit vor ChriHtus, die 
alternde Welt genannt (No. 24, 5. 6. 25. Anm. No. 25. 32, 9). Aber das 
neue Testament guhi auch dem Alter zu und die christliche Welt wird am 
Jüngsten Tage neu geschaffen. W^eii dat» Ende der W^ell iu einem unbckaunteB 
Zeitpunkt eintritt , so tM die Qegeowart einiifidki die aUerade Welt genannt 
w0W9k in den lieden «b in «nien SebriftML IMeee Beneuieng dm nenen 
Testnmente Meht aieli date anf das Weltende, nicht anf Orisä Gebort» m 
im eise Paiallele ma Pisnniag des allen TeetaMMda. Mnndne »weesene, 4m 
Ende der Welt Grej/or, ML knaoL ia eT. 1| 1, 1. Mvndae in «aais prioribne 
velut in jnventnte viguit, at none ifsa sna eenaeCate deprimitur et quasi ad 
vieiBam morton MnhwtiSs crteeentflns urgetur. QMifor, M. hasül m ev. t, 

V 3. yfrn'OTouovyrat (ffimg, HeSb ML Die neue Seblpfeng «ifd aack ii 
den Osterüedem anfefiibrt. 



U. De 

Nano assit nobis BinritiiB 
enuu^otontii Gselitnfly 
<paa noe kudare penitof 

lilium dei doceat, 
nos carifatc repleat, 
Qt nostra mens sie ardeat 

Oorda laetentnr omnium, 

nioiis p:aiid( aL ßdelium, 
i>laria j^arit illiiim 

Bs. ztt Uündieu, Cgm. 710. f. 



BAtivitale äoami 

divimun lungemtnai, 10 
qni nobis dedü aditm 

per Adam ca^li perditum. 

Lux oorde reotis oritiiri 
jam mors antiqiia morilnr» 
BOstra aabM redncita'y 15 

prißconia prophetica 
coroplentur et davitica. 
o Ckriste B08 salvifica. 

120. Ulli der Jüelodie. 15 Jahrb. 
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f «6, idutrf ftUüfcdt 

V. 9. 10. rsü. 11, 55. 56. In filius ist Christus als Menschensuhn ge- 

in iiJÜ|;enitiis aU Gottes Sohn, in diviaitt als Mittler, wie di« foIg;enden 

Oraysr. Näz^ .«r. n flS. 

y. 13. Halnr Mut Chiiitcs bei Hilar. m psalm. V. celestis AdML 
Hl V«igleichiuig äämm tmi. Okristi führon im Sivelnen mm Gregor. Nmk 
•rat 1 fi, 11 ig: jUM. M. serm. 25, ft. nad dieser sagt anch serm. 12, 1. nos 
qiotidie reftfmt gntia sahrateni, dn» fwid «tcidit im Adam fitM, arigte im 
ncnndo. 

V. 13. E.xciuha mens a lace T^itatis nü in se nisi teasbras laveut, 
Qnsor. M. nioraL 11. § 58. 

V. 16. 17. In nativitste Christi secuiulmn pruphetiam David (ps. 84, 12), 
Tcritas de terra orta est et justttia de coelo prospexit Leon, m. serm. 24, 3. 
kid. 45, 8. Waram man den Itanrid Beber den Propbetoi ah iül König nauM 
ttäL Chrysost. de pccnit. 2, iL 



45. De eadem. 



IS 



0 durute, nobis gratiaa 
wkaum. gooque gloriam 
h d« idelm kiritai. 

Maria yitsumIi 
f» sola «pai es hoaanmt 
aoUit ora domknm, 

line omnai w m tk utM 
^ IntaniBl» 

^^I^Btlb^^ Hbk ^a mii( ^Im^ 
8 da et, tcheint mir bm tr. 

V. r; Athanas. «(>rm maj. 4. SMiat Cluistom als tfeasctea ttv^uxMQe av^pan^tp 
ia Bezug aut seine Uerrscliaft 

V. 17. I^uBL 24, 17. Matth. 2, %, 



Naia paar nobia aaacilar 
et ia prvaapa pqoitary 
qai varaa deaa aoaoitttr. 

JaM corde aanaM tmdilay 
qaa» laeta aoat, perpenditoi 
et regi nato paaflita. 

Nan alalla, de ^ dbaral 
BalaaB) Üa fUaerae 
at Msdnai fUaiCncvenit* 



46« Im nalivitate 

En nunc tcDipus km ij)rocat hunc mater virgo genuit, 

iuccm, fjiiie muiKiiiiii jonovat^ vis quem inferni frcimiit, 
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Terra retnttet gaiidio, 
ponti fervor plandat polo 

bino micanti lumine: 
natus poer in bivio 
reclinaüir praesepio, 

teino voieste immiiie. 



10 



Paitoribns boe wo/dst 
angehtf, gtex dum excabat, 

celebri cum memoria, 
hyronizans pacem po^mlo 
dat terris cjeli concio 

in Kama deo gk>m. 



15 



II««. 7n »Strasshorg". E. HO. Bl 91. aus dem 15 Jahrh. mit dem B«iftfiüts: 
tUena data scolanbus domus Johannitarum Argeotiase. ajuo 1404. 

5 qittm, Hu, wail es der ScbiiüMr n£ vk bcs«f , diet geWrt «b«r m 

V. 2. 0 AofOff ttatvctofieäv lag (pvauff. Jbb. 4. 

V. 2. 5. 6. sind Woit, imri mi niiiiiiil enrili*; V. 7. a Bida, KMrad 

Bimmel als machina mnndL 

V. 5. iniXaßitfa T^6fUts ta xarax^wm , 4wrf &W> tj ff» «MMN g tifirf y Su 4 

aa^xo^* ilff^Sv nla^iv. Dec. 25. 

V. 6. 7. Xottrroi' le^-d^ert« vfivu öo^ätovtTu nnrra i] xturii:. Dec 23. 

V. 10. bivium. Der Scheideweg des alten und neuen Testaments, 7,ns^ckh 
eine Beziehung auf die menschliche Abitammua^ Christi von Juda und Thamar, 
•wekhe die Zwillinge Phares und Zara auf dem Sciieideweg en^fing. Gen. 38, 14. 

VbMl 1, a 

18. Aujuulln, Mm 190, & Chiistai mIw et bfiuM et verbam est: per 
per angeloa doeet, Biitiatar paaConboe pviBcepe pnrtorqw 



47. De oativitate douüm nostri Jliesu CKristL 



Dies est Irntiti;« 

in ortu rea,ali. 
nam jirocessit liodie 

venire ^^irginali 
pmer admirabilis, 
Tulin deleotabilis 

in imaiaiutalej 
^«i imestimabi]!« 
est et iaeffabilis 

in. dmnitate. 

Mater hme est filia, 

pattT hic est natus j 
^uis andivit (alia ? 
dcus lionio l;i( liis 

fiervBS esi et donünus; 
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15 



qui iihique coiuinus 

iiescit appieliendi. 
praesens est et eiiiiuu& 
Stupor iste genünos 
nefoit eonprehendL 

Orto dei filio 

YiTgine de pm,, 
«A rosa d» UKOy 

stnpesoit natwa, 
qood parit juvenoola 
Datum ante sa^cula 

crealoirm rerum, 
quod Uber miinditias 
lac dat ]>Tiontin» 

aaüf^uo dierum. 



30 



30 
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Angelus pastoribus 

jnxfn sniim gregem 
BOCtc vigiiaiitibus 
natmu ooli regem 



•I pranaftiim honnini 



Vi ^vftnni BOB Ueditiir 

tole penetrante y 
iie illiBM onditar 

leHx C8f puerpewi, 

cujus clausa viscera 
deuni pui taverunti 
et l)eafa iibera, 
qnsct abtäte teucra 

lactavenuiL 



In obscnro nascitur 

Illustrator solis, 
ßtabulo reponitur 

princeps teriie molisi 
fasciatur dextera, 
qvi alfixit aidera, 

dum ecBloe exUmäij 
eOBorepat vtifßiäüb&tj 
qm tooat m BobibWi 

dun Iblgnr descendii 



40 



45 



55 



60 




Orbis dum describitor, 
vir^o priegnans ibat 
Betiiii hein , quo nascUur 
puer, (}iü nos sciiluil 
in iilorum curiam, 

it gloriaiA 

€t Ir ferne ftnibiM 
pax Sit in bommibus 
bcuue Tfthmtatii 

ChriaiiiM Balm diminm 
aueft iMKfkfnmmf 

mateeaifBa cm lUio 
parüer ]a«dm«i; 

e§t satit iNfraliilfe 

et iiiuUtiHi laudabilis 

vcrc puer istc. 
er^o bolus doiuiriiis 
solus et aittssiiuus 

et tu ^ee« CliriBte. ' 

Cbrisfe ipii nos propriis 

in;iiiiliui. li'Cisti 

et pro Dobis omaibus 

nasri voluisti, 
te devote poscimtia, 
lax% qood pecoaviaiBe, 



poee iK>rtm Boa ttiMm, 
•ed teem td ivperoe 

f aeiaa Teafre. 



65 



70 



T5 



00 



8d 



IN) 



Hs. zti Trier, Siadtbibiiülhek No. 724. aus dem 15 Jahi Ii. mit der M*>lo(!ie 
CT), auch bei Daniel 1, 330 (D) , ferner in der Ifvmnudia - n r;i. >lünasl. (II) 
und bei Paar iiucleus devotiouiä (P) 169. mit der Üczeiciiuiui^ : bjuuiu& ua- 
talitius vettu et mlffori», 

4 de V. DUP. 6 totuB de DUP. 14 naius T. 17 compreheudi T. 10 Öle H. 
20 oescit UT. appreheodi T. 25 quem DHP. 29 pudicitia» DUP. 36 in p. DBF. 
89 ftm aatifl PD. prmatit E 44 post partn» et DP. 45 luec für Mt PDl 
• ftUx & 46 caita DBP. 47 genvenut DP. 49 ia für qua» D. 51 obfcnrii HP. 
06 ftMiaatar H. 56 qa« H. 57 eiato E deteeadit BT. 60 tmlm aiceadit TE 
68 et flBr qoo flP. 64 deas T. 65 cvria T, 66 gleria T 67 def tati T. aati» 
digritatfa HP. 68 dio P deai ia eabttaibM E 69 diai paecm bemialbai H et 
P. 
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In D folgen die StrophM auf einander 1, 3, 5. 4. alle andmi fehlen. In 

P 1, 7, 3, 2, 6, 5, i, 8, 9. In H 1, 2, ?». 4, 7. Die ss^voi lct7tf>n f^^hlen. la 

diesen verlnni^t dor Foim v. 73 matrem atqnc iiliuin, und v. ^^1. !iiaiii[)us propriT«!. 
Da«! I Üm] ist ijhcrarlii'itci und erweitert wurden, es sind aber mehr llandschriiiea 
nüüiig , urn dit- urs [ rungUchc Gestalt "wieder zu erl<( mien , denn bei den Ab- 
drücken vsei^ä iiiaa das Alter uud die üeschalleuUeil ihrer Quellen nicJit. 

V. 30. vTfTTuitH SC ijits 6 rraXotioQ rtjv r u&nöjv. Ff»Hr. 2. 

V. 41. vitrum, daber heisst Maria m sii\( und \ itreum tastelluni, 

V. 41—48. Maria felirior atque mirabiliur fVrnndifat»» additä, inu'ii,riiate 

non perditä. hoc tain graadt iniraculom nialuut illi licluni putare quaüi iactum. 

ila in Christo , bomine et deo , credere quoniam non possunt bumana , contem- 

■Dt, quoBitm Bon possttBt contenmare dMna, mom credot. 8. ÄuguMmi 

flww» 184) 1* 

V. 51 ig. IMaaa 6eg«iatenimg Mokt Ciumm Aaog. st S6 ao «m: 

Y. 53. 54. ^ OTH^Iacfi} 7ra^<}>xi;<rff$^, d a«^«>>6y tok ^qovov l'jfCtiv. ÜM. ML 
V. 61. Qaid eat, faod nasöturo dornte» Maina descrihitar» mm hoc, qnoA 
aperto monstratar, quia ille veniebat in carne, qni electoa suos adscriberet in 

»terni(a(e? Gregor. M. hnm in ev. 1, 8, 1. ^^nsmm. Hicros. throj^. st. 14. sagt: 

V. 63. Bene in Bethlehem nascitur, Bethlehem quippe domas panis inter- 
pretatur. ipse namque e»t, qui alt: ego sum pania vivus, qui de c<elo descendi 
(Job. 6, 41> GrtffW. M. kML in flfv. 1, 8, 1. 

Y. TotaiaCi Aie frahvOUg» HeMehwerdnng Mm «Mh dfo MmIm 
«II karrwr, rnttt^i^ o «rfi^fafv Aig. SfiL 



4S. In oataii domiui. 



Puer DU bis nascitur, 

Factor angelorum, 
in boc mundo p^gfrilar 

dominus donunoraiL 

In pr.TSfpo ponidir 

8ub ioeno asinorum, 
cognovenmt dominom 

rogwn ooßlonun» 

Hinc Herodes (iniuit 
ma^DO ciutt dolore 



10 



et j^iKM'os occidit 
inlautes ciua livora. 

Qui iiafns est cx Maria 

die hodierna, 
dacat nos rum ^ratia 

ad gaadia superna. 

0 et A et A et 0 
cum canfibus in choro 

cum cantiris et or;Li,aMO 

beuedicamm douiiiio. 



16 



20 



H». der Stadtbibiiotheit zu Trier No. 724. mit der Melodie, 15 Jahrb. Der 
Anfang t riunert an den £in|;aDg der Meiae auf WeihiiacUt: ^uur natus est nohia 
Bach Isat 9, 6. 
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iZ Tuuck dem Versmass soll entweder qm ^im td m^bMkWi» ü fmt* 
dncat Hs. 1B und 19 sind verdorbe«, ja 19 ist CM» weginlaam, md 18 viel» 

Inclit zu lesen: canimus in choro. 

iQtaueros o ixQomtovto? i9?'«c. Dec. 20. vf'moj^ (tvftA^tfftxKti -nmiov twv nhSvav 
6 xvoio;. Ort. 9 Otit erat üliu?* hic e\ Maria pnor nafus est nobis et dalus 
est iiobis-. (jiKxl i tum supra nos est, datur; (juud de cac'lo est^ datUT. DOkÜS) llOC 
Mt credt'utibus, luui incredulis. Arnhtns d«' fidp 3, ^. 

V. 9. Persona Herodis b^pocrita* de^j^iiuntur , qui dnm ficte quaerunt, ia- 
Tenire dominum nunqaam merentur. Gregor, M. hom, in ev. 1, 10, 3^ 

Y. 15. gratia. üeb«r tfe Meaickwarda« MIm m €Mite Mgt Amebn. 
CM Oir dMB hflM t, 5 gans fieMig: ii dew fteit bann htaiai, qnod i«- 
cflfit, liest M deeeat mm • bom» ijicefto deieera, telM fialte dslMHa 
yalure, ^pia iMie pr«pter noa, hob propter m, salliM e^HM» iMtpAt ms Mi 
ainA latait, qaid kuHM ftctarus erat, cmm iUna Mt, et tarnen baaitale m 
iUaai flMando sponte se, nt p«rfic«r«t incaptoai bonum, quasi obligavit 

V. 17. mqxn »tti lüog aiiofof. Clem. Alex. poed. 2, 8. Daher hat er keiaa 
Zeit als die Gr^c^nwart. PraMorituin et futurum tempos divinitae aan habet) led 
leiaper eese habet Gregor. Mt hoiik in ev. 1, 18, 3. 



49. ead€flk 

OiM est lÄtiÜ®, «^st Emmanuel, 

Tinm proeeSSit hodic prirdixif Cnl.nel, 

CluittiiB rex de virpa» Christus rt x d. virgiae 10 

uDe viro etCv 



Tirgulft de florey 5 Ergo noetra eoncio 

de virgula Hob benedicat 



modo miro. Cfaristns rex de virgbie etc. 

Iis. der ötadtbibUoihek zu Trier , iSo. 724. mit der Melodie , 15. Jalvh. 

• dem B eha e aaeh ist der Vers nicht richtig, aber ohne WBh voa Bss. 
nicht zu ändern , deaa dae Wertepiel swiecbaa viffe» nr aed mmm bei- 
behalten werden. 

V. 1. exsultate Jaiti, natalis est jastificatoris. exsnltate debiles et segroti, 
Batalis est salvatons. exultate captivi, natalis est redemtoris. exsultent serri, 
natalis est dominanti». exsultent liberi, natsli«; est liberantis. exsultent ontnea 
christiani, natalis esf; Christi b. AngUiL sexm. 164, 2, Man bemerke die Keime 

in diesen Sät/en. 

V. 5. Daher der häufige Ausdruck: t^^ na^&aviag av^og. Ckrytoä. de s. 
Bernice 4. 



50» De eadem. 

Verbum caro factum ett in hoc anni circulo 

ex virgine Maria^ vita dato nmlo 

L 6 
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CS Tif||iB0 BbfiiL 

Um in «ao livulo 

tMdtar pro populo, 

frado mortis vliiciilo. «z virg* 

Stella ■oIm protnli^ 10 

iol salutem eontnlit, 

sioliil taMea abatriii ax viig. 

cujus ventris sarcinÄ 

mandi leval ciimmu. ex virg. 15 

tbuiiiiiii rogis liüa, 

pieiia datur gratia. ex virg. 

In prjipsope jMinitur 

et a bratis noscitur, 20 

natris Telo tegitur. a virg. 



O paMoraa MRifta^ 

gregem vaatnun aiaite, 

daum varom oemito. coia vir^. 

Ptter aircoaNMditiir, U 

aangnia ajaa ffnidttar} 

ttoman ÜMaoa pOBitor. a virg. 

Regea iraa da gentibi» 
camuii eom numarilnia, 
adoraat flana gaailNiap ean M 

Die bao aanctissima 

oanibaa gratimaia 

pfeaa datar graüa. ex ywg. 

Ex divino flanune, 

•oa hiyaaao semine 96 

dana datar UmitM. ia virg. 

Uli laus et gloria, 

decus et Victoria^ 

iMMkor, virttts, gralia. can ynarg. 



ifak der Sta4tlitUi«tiiek jn Tritr, No. 724w lait itr Mniodit, Ii JahrjL 

15 lavat, H«., iras aWr m savdaa nicht p«Mt 26 MUmt, Bs. 

Die jungfräulich« Mufft Christi 'wird in diesMI Liede bcrvor^ehobi% 
daher der Randreim stets n£ Haria geht vnA ilnrch Tenehiedene PripoBitiaaea 
Bit d«m Teacte Terbunden i§t 

V. 1. Ia verho iimolabili, aoa wpmto a can» panibtli, partaceps ftir 
anmia intelligatiir et dmtas carab et caro deitatb. Um, m, sctat M, X 

V. 6i Christus natos ex virgine irialalarai taMB» liriifagiaii (ÜaMai} 

iKorrnpta nafivilate damnavit Leom, wl semt. 22, 1. 

\ . 17. regia. Da dieser Nameu oft vorkommt sowol wegen ihrer Ab- 
fitafuuiuüg als auch ihrer Verbindung mit Christus, so M'ill ich eine ausfuhrliche 

Stelle '/nr Erklärung" hersetzen, ^rtai'kiaaa n^q^vxag luv "^airtlea xvgioy TPjfotVcr, 
tui' <)iai.v<Tafzu \/üdov tfn ^wjüna, ov äwtanu tiis mm ^avUetat^ uncunug u^uaaoA, 
JuL i7. 

V, Heuä sibi hominem süio semine operatus est, qui iu reiuiu iiatura 
aine bemiuibui» operatur et semina. Augmlini epist 13i| 10. 



51. De nativitata domiiu. liyurnus. 

Appaniit honi^nifas ex caritatc intnia 

dei Aec fiou liiuaaBitaa sd aos atque grataita. 
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qoaü ettneDt, qnaai irinfM, 
ifn dem dci ttÜMO 

ODum fecit mortalium. 

uequlmt se empnaere, 

qai venit nos iavifiere. 

Km invutt not aa^lOf 
WH MjiioHio iev inftttOf 
cmii MMiBMiis paliimn 15 
veuit ad uos per &e ipsum. 

8it Dostris lippis oculis, 

tectns mortali tnnica 

hm pracesi»it ad putiiica. 20 

Noo floluni se Oisiejulere 
volnif . 8c*f 1 roiivivri'e 
deuü-üomo iiomiuitius 
i»o «mys irigiala tribof. 

Aai>atur uolm liudie 2^ 
pauper, exul 

jourtu bovi «t Mino. 

p€8l aobis circiiBiciditer, 
Mb» «( JhMM didtw, 99 
pro aobis iteÜ» \jiio, 
•obis JhesQ oblatio* 

Kobis baptisma sosdpit, 
■obis jojuaaM esarit, 

Mbis et satan huiic tentat, S8 
nobis tentautem superat. 

Nobis orat et praMlicaf, 
T>ro nobis cuncta Ijn titat, 
VfrbL> si^nis ei atlibus 

OOS qjmsem aoa m peoitiu« 40 



Boliia ciM^pffvhHidllV) 
flagallatar, cOBy ütn , 

crads perfert patibiii—i, 

pro nobis tradit spiriim. 

Nobis nrgit « mtWi, 4& 
aoUs se tnrMfsii aaperii, 

BOlris snm dbtf spiritaHi 
in robar^ in solatinm. 

\tfn taHs dflaodo 

wm «adMa a s t s w i » M 

da opeatea aii^ 

humana vel aagaUeiL 

Hmo Uiem non haboit, 
qiila trans^rsssov exsfttitj 

defiiil hoc et an^elo 
fervore niuiis tepido. 

Die, (luis unquaiu spiritmun 
hie pro salute liomiuiun 
iocarnari se pertuiit, ' 
noa dieo, cracem subiit ? W 

Hoc suiiijmis iW\i dunuuus 
sua bouitatc tractus, 
qai natus dedit pretiuiu, 
qito aM>rtis solvii debitam. 

Hiac ex pleaa i«litia 64 
eoadnanas wuie ^^^^^ 
Sit deo in altissiods^ 
ana cum keti» angelis. 

Hos si xeplet sie gaudio 
DOiAri coagratalatio, 
msm o qaaatam gaudeliiiniis, 
quibus Christas est natas? 

Dclectenmr in proprio 

nobis nunc nato domino, 

tut Jiunc nmlccntes osciilis 7Si 

qiioi ineiubiA corporis« 
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cemanniB am pMAorilmi 



0awBa esm reverentMi 
•dorani liiß «sttk, 
ülecttio Inuic mipulit. 



^86 



^rlmm , qaod fedt domini» 80 qnod boo donums pcttalit 



Us. zu karLsrube übiie iNummor, 15 Jakrb. 

Hl. d6 feUt Wort, ohae Uloke d«r Bs. 

V. 17. iMiriUlii. orifi»^ i^mm 6 ^wrat ao^aroc. Dm; 9S> 
V. 17-19. Der Ltib Christi wmr gleichsam ein Schleier MiMr Gotlhei«^ 
"Weil der Mensch den nnmlttolbnren Anblick Gottes nicht ertragen kann. 
Ebenso stobt der Leib ^ck Mcnsrhpn nis Scheidewand awisrhfn der Seele und 
Gott, wodurch der Anblick Gottes verdüstert wird. Dahn hns^t Christus in 
den Liedern vefatus /ucie, und Gregor. Naz. orat. 3i. p, 544 sagt; utaog rttüv is 
*ai -d^eov 6 iKtifuxitJcui olnof. K/iarat fvoipog. S. ^0. 52, 53. Die Oberhaut des 
VeMchea ■ennt Tertuläan. adv. Valentin. 24. peUicea tunica. Diese Vergleich ung 
Miatt iiaB im fUM MUteUllir bei, date ngt d«r jroNdesil. SdN-M da 
Garala K 9» St Tada Chriftt: Chrirtoa aMftali taaiea antH. Wakr- 
MlMiBliBlh taSahtn aick diiaa Audrtcka aaf api Jad» as. Mv dntliar Wf 
dan Marienliedern. 8. oben No. 11, 39. 
V. 17 VfL oben No. 29, 17. 

V. 26. paiiper Nasci in hoc mundo par dtvilea nolait, parastoa. paaperca 

atogit Gregor. M. Lomil in ev. l, 2. fi. 

V. 35. Noa est mdiguuui redenitort nostro, f|iHtd tent^ri voluit. qiii venerat 
©cridi. justiim quippe erat, ut sie tentatioueü uosiras hULs lentaiioinbus» Ainceret, 
hiLüi oluiUiii uostram venerat sua morte superare. Gregor. M. hooL ist 
©V. l, 16, 1. 

y. 4«-«I. Stalta quMtia art hoiiiais eaalni IpenignitatMi dai Grtgmr. ML 
leaL Ib av. 1» 19^ 4^ 

V. 18. VI daiat piatiHi |i« aakia, andfina aid; «i craddgweiar, «•»^ 
inte aat; «I caaliBuratatar, Ivanilia appandt Jnjirif. m afaai» M. 4, IL 

Noi 42, 11. 

V. 6^1. Christus mori missos nasci quofine necessario habuit, \\t mori 
po«5<??»t; non enim mori solef , r\W\ qnod TUTsrif ur iiiutuum debitun *»t iliter 80 
AAUvitatt cum mortalitate. Tt riiilUun. de carnc Christi 6. 

V. 65 — 68. Ebenso in den Menäen, Dec. 25. ruy nfvov ava^ioie /4tÄ«aa» 
ctyytXuiüii aw^ n^wa^tafttw ' j, Ju^a d» v^iatois -Ötiu nai ini f^g il^^r^"^ f r^i&A 

V. 17. FaatiaaMai ad lademptioBaai mMtraM, featiaara etiaai dabaa ipia 
ad Mvaa Titam; arit aani baaadoia eraeb , qaa ranovantar «nivana. SL J»- 

tfos. de interpell Jab. 1, 5. 

V. 81. Chrymsl. de Philogon. 3. dytißoXo 



Xb infaBft nuplimlia, 
piier, qoia «ito onma, 

n ptsBMpio pontv« 



Dao patri sit gloria 
per infinite ssecnla, 
oyns amom nnio 
sahd raams in filia. 
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Greger. Mk, or. 38 p. 613. //i«m n Rvffin. 8» XL sagt von dem "Gebartsorl 
Christi va Bethlehem: adoravi prsesepe et iaeniabula salvatorä, in welcher 
Stelle adorare verehren heissf, wie ol»en 7TQ0<TxvvfTy , denn Gregor und Hiero— 
w^fmm» verstanden sowol die Bedeutung der Worte als auch die Glaubenslehre^ 



52. In nativUate 

Nunc cleus carens tempore 
circumscnbitur teinjxtt e 
nascifiir et de vir^inc, 
qiu natus est perpetue. 

Tempus et diem congruum, 5 
hoiaiii loconique placitum 
ele^^it factor onmium 
ad sanm natalitaum. 

Kdicto die domhuca 

nascitnr Docte media 10 

bruiiia; sub inclcmeulia 
peregrinos a patria. 

Natw in dhreraorio 

pmiftiir in pmsepio, 

cultu tectus pauperrimo 15 

hove calet et asino. 

Latens anindi pnide&tibai 
«t bokA dormieatONit, 
propalatiir dnpliellNii 

gregi invigilantibus. 20 

Oaodliliet lioiiim maximo 
refedUiRi est injrtteriO) 
duriati qmevii vt actio 
noetra Bcitnr mstmctio. 

Ooidiii flapaant omiria, 26 
irint qooqae ezemplaria, 
quae patiia sapientia 
' geeni noefrA rabatanä&f 

Kon solam nos redimm 

Tcni^ sad et instraere, 80 



dominL iiymiuia. 

ot vita simnl et morte 
pofisit nobis proficere. 

Katoa edieii tempore 
earat obedfieatiK 

virtatem notam facere 8$ 
DOsque ad hanc iucendere. 

Sab hao ipte oone^ltary 
»aacitor, yMt, noritar, 
baoqve Teatana oreditar 

judex, ut ipse loqaitar. 40 

Quid bao virtate earina, 

qaam tarn TigU ia oanibas 
observat dei fiHni? 

Ka die solis congme 4ft 
nasdtar eel jaetiti», 
per qaem aox ignorantiae 
diea fiet aoiealin. 

Dom medium sileatiuBi 
üaga» tanerent omniuai 50 
jaetoram prapbetaatiaMy 
Cffitaf bnaen geaAtuoL 

NMoitur et in tenebris 
Creator omnis luminis, 
Ut doxam laadis fragUis 5S 
■pematy boaorea nobiliii. 

Homini qnid cum glorift 

vaDa ac decepforia, 

qai Bianda conscieatia 

mra abaadat skKiat M 



inl mentls gela frigoris 



Bzvi a dmo propria 
eaniis vestitor iunica, 



monstransy quod viveos anima 
Inno iBvida cxtranea. 



80 



Gelo naniqii« perfidu» 
irinit CbrittiD depeOere 
fidem qnoqne aocendere 
sua; caritatis igue. 



65 Viyere in hoc sieevlo 
quid quaam peregriiiatioV 
sed clara dei yido 
Bostra T«ra «tt mmmo. 



BBerais tnlit fri^ra, 

nt nos pro sna ^Yoria 



Hüic per onine , quod agimiu, 85 



camis spi'uuuiius commoila 
öüigamus incoinwoüa^ 



70 hoc qaseriiiinS) hoc capioiiiSi 

ut ruptis carnis nexibus 
ooeli juDgamur civibus. 



In <ni()d carni niolcstius, 
quod mundo est despecfius, 
qnod plus fcptct divitibuä, 
«le^t dei ülius. 



Da patris snpienlia 

tua sequi huinilia, W 



75 ut in paterna ^loria 
te laudeiuuä in s^ecola. 



Uf . m JUriiruhe» okm Nouaer, ans dm 15 Jalurh. 

V. 1— 4. la aataia Ma aalt igm^mtL aatus eit, ia aMira vtait ex tempara» 
€ngor. M, htm ia et. ii 8» i* (ny/wfor o oMt^jfor S^gnau Dee. %L 

y. 5 4g; Vecbaa a priadpio^ ftr qaod fiicta lut tenpaia, teopas «legi^ 
qpa fiiMiiNirat caiacai, noa (enpori cewit, at TerteMtu' ia caracai. Angiutnu 

^ 137, 10. 

V. 10 flg. Diese Gtdankea drückt TerhOkm. adv. Man. 5, 9. so aas: 
Bocturnft aativitate declarant evangelia dominum, ut hoc sit ante Ittcifenoa 
(JPs. 109, 3). et px Stella tnny;is intelloctä, et ex tostlmonio aniroli . (]u\ norto 
pastoribiis annuiitiavit, natum esse Chrihtuin ; et ex loco p u ius. in ( i sorium 
eaiiu ad noctum convenitur. Fortasse an et inystice factuiu sit, ut uocle Ciuristea 
aascerclur, lux vrritatis futunis i^norantise teiiebris. 

V. i'j. paupcnimus. rov l'tTX*i^op Ti^g nwiu^ u(^ot' ix TTQooiftiav avtar xai 
d^ ixvnh MMH ß dnu^öfiBvoS' S. Chn/sostotni opp. 12, 374. ed. Montfaucon. 

V. 17. Wea daa WeUMUchea, die neh fOr aaQteklirt haltaa» du Oai^ 
afoatham ciae Tkorheit ist I Cor. 1, 23. Ihm Grieelwaten gcgeaäbar si^ 
•dum Chrftmk da iasasqprchias. diC aat. 8^ sa I Cor. 4> 1. nao^g 90^^ 
«vn^ f ^»fOffv^aff«* a f«^ om Ür/ucmr ^ ll^^w cv^& eo^ia, taut» 

mtftiq&txTtv r] fitat^ta ^ xoTtt X^unov. avv^ %o cuoTog r^g Qbtovfiiprfg daifioow^ 
€cvtij TO (fug iijg /yvtödiag ii:iavi]faft, S. auch No. 53, 81. Den Grand der Ver- 
achtung geben folgende Stellen an. Stultum honüaibus visum est, nf pro ha- 
minibus auctor ^itnr morcretur. Grcfjor. M. bomil. in ev. 1. n. 1. Insanis inr»gi- 
stris veritas scandalum est , et cicus doctoribus fit eali^ , qaod lamea est * 
JLeoH. AI. serro. 35, 2. 

V. 22 — 21 Opura dei per iioteutiam aliud osteudunt, et per m;^'steriiui 
sdiüd lüi^uuiiiur. üiijfor, M. iiomii in ev. 1^ 2^ U 




n 

Y. 4&. 46. Gregor. M. hmBÜ. in ev. 1, 1, 3 nennt Gott m/ «fefMtfi di» Ufr 

a&en vorjio^ w.(o,-. Der. 25.. htm irdischen BogriflT zu vprjijeistigen. 

V. öi. Christus quasi in no le apparoU in corpore mortaU. Ay^usdH* in 
«\ang. Joh. 4, 3. V-il. No. 51, 17. 

V. 61. Amhrm. htxacrii. 4.5. ante adventum CUrbti iiiems erat, post adveo- 
turu tiirL^ti ilure» suut veris et meäüiü a.>i>latis. 

V. 61 — 691 eine ähnliche Auffassung bei Chrysosl. L L p. 390. ßa&iia vi( 

V. 88. 0ie B«g9l itiuit Grtgfr, M. hm- in ev. 1, 8» 2. eivei dil 



53. I^e eadein festivilate. li^uumä. 



INascitur divci-.s()rio 
manens in padis solio, 
monsfrans, quüd ctun boc S^&CiiiO 
iwUa sihi commaio. 

In iiiuruio nec est veritas, 5 
nec justitia, nec iinUas, 
sed ahimdat iniquiUs, 
f alatias^ £raiis et vanHaiL 

Hoc ergo nequam sü ( nlum 
sit Dobis ui 1^1 iiliiiu, 10 
ipsins ne reti fraudum 
diiabamor iu baratbnun. 

Exempln dei filU 

siinu?> iuc va^i j»rol'u^i , 

scd sursum terri iiiindi 15 

spe virtuleque auimL 

Stratum Jesu pnvsrjMiHu 
Tlt sit «»aluliro pnliiilum 
jDiimdoruiu aniiualiimii 
"videlicet üdeKimi. 20 

Est Jesu quievis actio, 
in carnc ronversatio 
nostrie meutis relectlo 
ao momm regulatio. 

De Jesu (iiik ctHiKHitiiiu^, 25 
CODI iAunc toü diiiyiw» 



cum ejus mores sapuuus 
et hob hequi alücimuti. 

Si non sapH divioitat, 

edatur vel humaiiita» , 30 
ne nobis sit sterilit is, 
taata Jesu dapsiiuas». 

Ingrederis, egrederls, 

de Jesu pusci j)oteris, 

se« humnuis et t>picis, 35 

seu diviiub ac iu^s>tici8. 

Tantis abandans dapibns 

quisquis manet iamelicus, 
vel ioUus est vel ebrius , 
seu homo sit vel aiigelus. 40 

Pannis tes^itnr vilibus 

rex re^iiiii atquc dominus, 
dans soiamen pauperiliuü 
nun verbis sed operibus. 

Ouod tarn prsestans existeret 46 
paii jiertas, quis» lioc crederet, 
m il«nis banc eiigeret 
eju&que decus paoderett 

Sic fuit, sie est, sie erit, 
dives inpriiiits iiir erit, 50 
pauperem Christus rleiiit. 
quaa ut sauM iiic demrijuit 
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Gandeat pauper hamiliii 
dissimilis, 

ki divitiis 56 
abludet Tirtiitiim dotua. 

Quanto qnis hic paiiperiary 
tanto Ciuisto simOiory 
qpd CBUCiUn huiHk» 
«genisqtte panperior. 60 

Pauper Ido aasd volvit, 
plns pauper vigeas dagaH, 
ac paupertatau almt, 
aad paaparrina oliiit 

Vida CluriMam twmHlinumi, 65 
qm fri^ris inconunodam 

uicuiHiiie per solatiuiii 
prupeiiit aiiiiualiuiiL 

^orum Daiiu[ue aulieliius 
calefacii uberius 70 
infantem, qui propter frigus 
sab paimis va^t vilibos. 

0 homilitas niinia, 

o paapcrlas altissima, 

qaod a brutis solatia 75 

Ci^it bic, qoi est oauiia. 



Onid quod Ims nec nou asinaS' 
aterque Christo commodus, 
ai qaod doctus et indocios 
■taniae Cliristo 



SO 



idiota Sit. 
Chriatus nemiaaan alfjicity 
damnodo kaac anaTerÜ 
aeqoa iMOBiliaTarit 

Qaod 'varlHun vita pradiiis 
flea hwa Tita» anipliai« 
profiomal hio aliia 
aal^ator ealefit ab bii. 



85 



Nalaa pastoi 

anatiatar pastoribas, 

non pigre dormitantibus , 
&ed gregi vigilautibus. 

iVuuquam mentis desidiä, 
sed infeniA vipüÄ 
poi ('i]>iunüu iiitiinn 
aataüs Christi gaudia* 

Parnrp ?ios ad gratiam 
per mteriiaiu costodiam 
pr»fita Jesu raz gbnuB 
praoe Jaadia paipeta». 



05 



100 



Hs. za Karlsruhe, ohM Nummer, 15 Jahrh. VorsIdieiMie 3 Uider (51—53} 
aind iler BclHundlaag Dach ynm den nftnliebeo Dichtar. 



63 entweder ad oder hatmit za lesen, bo placidus, Ua. 

V. % »um. Filiiu dei fitetas est bono, üa le ad 

Mia Jkabwtfaaa m m^aatalia faduna, vt maaMw, laod oat^ 
r, fiiad BOB arat, ▼aram aarvi fntiaan ai fonatt, m qaa dao patii 
est aeqaalia, «niiat, et tanto Mera aatatan «tnaiqna c aa a a t atat, ut nec ia» 
lenorem eanaunarat alorificatu», nec enperiairein minoarat aawiaitia aalva igitv 
proprietate ntriusqne snbstanti» et in unam coeante personam, suscipitur a 
majestate luimih'tas, a virtute infimiitas, ab jrternitate mortalitas; et ad depen- 
denduDi nostr» conditionis debifnm nntiirn inviolabilis nattirre est uiiita passibili, 
deusque xcru«? et homo verus iu uoitateiti dommi tempcratur, ut, qaod nostris 
remedib cougruebat, unus atque ideui dei honununique liu diator et mori passet 
ex uao et rasargere passet ex alt^o* ^> ^^^ol ii^ 2. 
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• SBl SiMi0 Ih^^mp vitip itivMW to^pMiti hi pHtiift Imha ftvAHl» 

Jnfor. M. hML in er. S, 33, t> 

V. 15. tva tovff mrm rois aifta trwdipTj 6 «ttfMi mfonUßtm* Afr. 14b 
V. 19. animalia mnnda, die Schafe Cbri^^ti. 

V. 2'.) flg. Wie hier von der Speise ( hristi, so spricht folj^pnde btello 
vom Tranke desselben* Doniirms nosfer tmlMlum caniis lujstraB dignatus assu- 
iiu re imbrem saacti ©vaageüi largissinu- inl'udit, inoiniUeiis quoque, quod si 
quis biberit de aqua ejus, rediel ad lUum uitimum iontem (Job. 4, 14^, ut 
foriasecas non quuMat plaviam. Äufustin. iu geaes. 2, 6. Vgl. No. 51, 17 — 19, 

V. 41 fig. 2 Corinth. 8, 9. CfafaNi m paapere atqoe deapMto mmaiam 
■uiiwlti Amtm, ta ptalM. 116i I 84b 

V. 49. prapcrünif. X^wie^ n^ooAtiPä to g^tgott, tmimto füu»' d ^wjiww^ 
ft)^ ^ft^ii iKthfov m»x^ nXpivnjlntß»' Mltm^iog^ Haß», &tt «}r i^im^9^(taf 

kf tif T}%' dutt{ftias ntti/uatm Gregor. NvL «r. 41. p. €74. 

V. 53. Semper dives est cbristiana paupertes, fvk plw cet, qaoi. häbt/t^ 
^TMLiit quod non habet. Leon. m. serm. 'i3, 2. 

V. 65. quia per superbiaui bomo iapsus est, Christus humilitatem a<l}jil)iiit 
ad sananduni. Auffuat. doctr. Christ. 1, 13. In explicando et diceudo, ut quoqua 
modo hiimilitateta Christi lo(|uercuiur , non suiUcimua, muuo deficimos. Idem in 
evaug. Job. 3, 15. 

V. 71k qnl ett omnia, hlir ftUI iM^ wdete aWr vlekft im geht 
It »n vifflUek te Gei«Mali iwiNliiB Bfliehtiivn Chyttes wni te Annih 
Christi henrorgdMlwi w«rdM. Der BwehthMi 6«ttas inM gvwflalieh teclh 
4eB Sate avagedrickt: er bnraeht aiditei wefl er ifidi aeUnt AUet ist Atar. tt 
pMdhB. 3 c 14b dm BiUo uidiget Cloik iUs«. pvdag. 8, 1. ivMi^fff /nSver ^ 
0t6s. 

V. 81. AuguMin. In evang. Job. 1, 7. | 17. domim idiota« dagit, and* 

eonfuDderet mnndum. Ckm. Alex. BtrcNn. 1, 6. xtd «vbv ygafifidtm norrov fivai 
dwarov qiafih. Idem ström. 1, 1. t« «TTonm/Ta, Kni^nrnn o d-mg, h\yv) rxurnrnfu, 
ov YQuitumi. Deswegen sagt August, epiat. 138 , 15. iateUectui bdes aditum 
aperit, infidHitaa daadk. 



54» He nativitate Chruti et iimoceiittiiii. 



CSratoleiitur parvuli 
aato re^ parvnlOy 
faetor enim ueculi 

Xactus est in sieeulo: 
ipsi soncnt mu<iiili, 
qoos pro iiOs(ro modolo 
modulemur seditli 

voce, coriie jM^iulo, 



ApplaudaiBUS pMlto 
«t DOS paeri, 



10 



5 



quod incentOT sceleris 
freaa laxans sceleri 
Ito sugentes aberis 



Mtm raptas hmeria. 

Oinii um iiiorte doluil 



15 
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n 

et qnos vix mors tenuit^ 




irita jßgm teneat. 
el quam llere deevk, 
nimc ridere deceat 



II?, zu Münclicn. Hm. 553Q. f. 37. Mit >Iusikiio(on. 1^ Juhrli. Sinn nnd 
Stroplirnhnn hnv oiseii, dum nach 13 und Ii zwei \>r-<' fehlen. Denn es sollen 
3 achlzeilige Atrophen scyn, jede mit 2 Reimen, die obgleich stumpf, deonocb 
zweisylbig sind. Daher ist avoI auch 14 raptos zu lesen. 

V. 1. Aniat Christus infantiam. quam primum et animo suscopit et corpore, 
amat Cbristus ini'antiam, humilitatü magistram. in?io(en(i:e re;ij;ulani. mansuetu- 
dinis lormam. amat Christus infantiam, ad quam niajüi im dirigrit more»;. ad 
quam t>€uuiu reducii u tates, et eos ad suum iuciiuat extiin^luiu, (^uu« ad reguum 
Sublimat «eternum. Leoru m. serm. 37, 3. 

Y. 15—22. B«i KMerbttgr&boisi« irird kern Traneriied gMVBfen, soa4em 
der Pa..ll2| vurtiif lich dies« SCeUe bMMbt VgL Hnttfa. 9, la 



55« JNaUiis» Christi et innocentuiu. 



Sonent lamlcs jmeii 
sonent et ])rovecti, 
de cisteriia vet£h 
pariter ejpcji, 

proles nabcitur diviiia, 5 
peritur» gentis medicina. 

IVascitur in gentibus 
iioiiitaator Orbis, 
cunctis irniTiiiH'iuütus 

caif» prAoiiiit adventum 
propbetamm lingna sapientum. 



Triiiulaii pueros 
jnht'l violentus, 

ut hic iiiter ceteros 15 
forte sit perenipfns: 
maguis viribus egebat, 
norti Titam dare qui volebat. 

SeiH'x ijitcr hrachia 

(Uli exspectatuui 20 

et iii tiiiiplo vidua 

viddt prsesentatum; 

ergo vidu» gaudete 

et TOS aenes deo benedidte. 



H«. itt MtinciieB, Cbn. 5m foL 36. Mit Musikaoten, aus dem 14 Jahrb. 

A bener erepti, denn der Rebn erlaubt ea, vgl 14. M. 5 piales Bs. 

6 paritursß Hs. 20 tunc für diu Hs. 

Kinder und Greise sind in diesem Liede wie auch in andern bei der Ge- 
burt Christi 7i)';;»nmton;iosfellt, jene al«? Mitiilieder des neuen, diese des aUf^n 
Testamentü. Simeon und Anna stehen als Zeu^^en bei der Erfüllung der Pro- 
phezeiung: nnd als Parallele von Adam und Eva am .\nfanjr der \Yeihsa2:ung. Das 
gealterte Menschengeschlecht hat seine Wiedergeburt uu»i Ki neueruug in Chri« 
atne erlebt und durch Simeon und Anna geaeben. Diese Li«der beaebea aUk 
auf Chrishis den grod e r fl - e and. 

»vmv^^viw nui Qmxr^iav ^>a^^*mta, Ckta, Akx. ptedag. 1, 12. XoMk ia. sena. 67. 5t 



i^idui^cd by Google 



nennt n)H<:fTim <Ton allmaditigeo Ant Av^. doctr. Christ 1, 13. sapMBtM 
dei homuK'in curans, se ipMM MÜbsil Sd MMOldHly i|pMt flMdiCWi IfM 

dicisa. S rVo. 32, 1 — *. 

V. 13. Dispositos dies Chris»! u«» suh persecuüonc inclioavii et sub per* 
secuUoae tiuiviti uec |>uero toleraiilta pasttiviiis, nee paMoro de£^it iiuuuuietudo 
funÜB, lernt, m. Mim. 37, & 



d6t Hyomm ia. theopluulia* 



hUimihmii aUitainvi 

ptXy Tita} hnnm, TeritaSi 
Jesu fave precanfflnis; 

§km Brfitioo baptisniat« 
ijmta JordaoiB retro 
eonversa qaodam teiiijN>fe 
prsemte sacrarii die; 

Sea Stella partum virginiB 
eelo micaDS li^averit, 
at hatö ad uratwi die 
fnoaepa nagoa daxerif; 

Vel hydrüs plenis aqu4 
Tili saporem faderis, 
luniiit nunister conscnis, 
g&od ^lae non impleverat 



10 



Id 



Ajinum eolorari vidna^ 

dkmante inatata stupal 

transire ia mnis alteros. 2^ 

Sic gumqna »ittibiis yfrtm 
dmn quinqna panas dividia, 
edentitim sab dentibiis 
ia ora craieabal dbaa; 

Mnltiplicabatur magia 36 
dispendio pania aao, 
q«ia too videaa nrirabiliflr 
jngaa meatm fauehim? 

Intcr manus l'rangentiam 
pnnis rigatnr proflmia, 80 
intacta, qusd non fregerant^ 
fragmenta aubrepimt vvia. 



Rriehenaaer Hs. No. 91. aus dem 0 Jabrh. (A), Iis. zu Karlsruhe o. N, 
des l 'r Jahrh. (B), Uü. zu Stuttgart Urov. 101. f. 51 des lö Jahrb. (C), fls. von 
Guntbersthal zu Karlsruhe, 15 Jahrh (Gj. zu Lichteiithal, 13 Jahrh. (U), andere 
H.S. zu Lichrentlial (L) des 14 Jahrti. liei Daniel 1 , 19 (D). Der H>muu8 
iiit vuii Ambrosius. Ein sehr fehlerhafter Text steht bu luozarabischeu Brevier 
p. 49 ( apparitiouis domini ad primas veeperas), welchen Bianehino in seiner 
Au&gabe der Werke dee Gardinais Tomas! I, GLVm mitgetheilt hat (M). 

2 glubum M. ß ilut'iiic Jordane M. i quuiniam M. qttoiulam tenio El> 
BCX und die Aufgabe des Aiubrobiuä v. S. JUaur. 8 pra^senti sacravit viam M. 
prsesentis pra^senti Afifi, p iawc a tea — dim CD. 10 «igaavarli BBL «d 
Aasg. 11 hmö adaraaiiaa dien M, dien CA, hoe all« aasser B, ad ai al i a a al!» 
ahaa I. It duerli lUDLe, wtfl dl» » siag. Ia der Strofba S uad 4 atolil^ 
aa haben sie auch mehrere Texte ia der dritten gesetst, m daiea Gea- 
struction sie aher nickt paasl 13 bydris, d. i hydris für hydriis M, aquse 
GBLE nud Ausg. 14 iaporem B, fuderit C, infuderis BDLE, infunderis M. 
16 caadn» JL 16 qnaa C. 17 cakirare A. 16 inebiiari C. 19 natata elaaenta 
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sfuppnt haben alle, nur Tomasi und Cassander sfupef, rirht»> . denn c«; ir^ht 
auf minister. Ich stellte den Anapäst elementa voraus, weil Ambrosius auf dem 
zweiten Fasse regelmassig den Jambus hat Die Betonuni!; mutatä auf der Arsis 
hat auch Juvencus, freilich nicht in den Ausgaben, aber woi in den alten Hss. 
dl Diilia virorum viria EB und Aua^ 22 dividont M, dividtt A^ undeutUcfau 
«hpitita 98 iiiie dfep. M, Boi C t7 qM iUm ma HMiter H, qaii m 
■Mtat» C 96 tatn BBD «ad A«», oIum SiM. 80 Ffoini M. 81 fir»- 
^MUft M. 89 ntetpaat lim II, myerftn 0 Tili 6. 

V. 1. Ebenflo sagt AnUiros. hexaem. 4, 5. ex alto illaminati und versteht 
^ Tuate f (Mrtuii (d» Ilde 3, 2), quis negat, Ckriatm eue alÜMiiMUi ngni- 
§e«tait DaroB lidift Gott 9«yra^^. Aoiff. 8. Hier besieht seh flhiiiiiiit— 
nf dieTnfeCirlali, dem ^pMrpi, Ohmfaiatio, winde fiherfaaayt die Taafi» 
geMBBt, daher auch iUeafla dw pe. 96, weil er mit PoauuBs nhnalnatia mm. 
heginnt, durch die Taufe Chllati ffUart. Nach diesem Spraebgekranche faogt 
auch Ambrosius den TaalhgwMM Christi mit lÜBminaiw aa and wlwidet iha 
dadurch mit den Psalmen, was bei mehreren seiner Ihmnen vorkommt und aaf 
ihren Zu<'arnmenhaTig: mit den Psalmen hinweisen solL Alle (ücse Ausdrürlv« 
beruhen auf Uebr. G, 1. . wo die Getaaften tpofua^ims heisseo. Die tiriecliem 
aeanen das Fest xcx cf ona. 

V. 2. Cyprian, de spectac. p. 614. neuuL sie astrorum micantium choroii 
Mikm, hexaem. 1, 6. auean fetgea ti h a a atellii pobu. 

V. 8. Ueber die hiblkehea Beiaamea Oottea oad Chriett haadelt 
fftriieh Grtgw. or. 88 p. 880 flg. 88 p. 890, Be Iblgea aatea aaeh 
Beispiele. 

V. 8 besteht eich auf die Erbsünde und ist deutlicher bei GMaoi trapi hl 
Iheophan. st 2 ausgedrückt: *Adaii jov <^^a^inn mtanXäi-ru on&Qoig 'lomJanm, 

Zu V. 6 gibt die griechische Liturgie eine ähnliche Stelle; tSdwra^ «• 
vdara xai e(po({t'j&r/(Tuv. 6 'lo^dayijs ioTQ(t(fii üg ra oniata &Baffd(Uvof to nSf aj( 
&c6rr^rog (Koftnnxiüg xata^x^f^ov. Dies wird dreimal wiederholt. Goar rit 
Cra*c. p. 370. 3T5. und S. 366 heisst es: o *Io{}daptig tav tf)<tj*' vniiüx(>iv ini'/ti x© 
^ex'ua. Men;cor. Jan. BL 18. t6 ^h&qov *Io(fdavov (tnaqii}. Aqua Jordanis stupuit 
Reichenauer Iis. Mo. 00. liL 33. Vgl Ps. 113, 3. Diese Stellen vom Zurutk- 
weichea des Jardaas bei dar TaiÄ Christi besieht der Il(yamagraph Joseph, 
der gegea Bade des 8 Jahrb. starb, aaf dea Darchgang des rofhea Meeres aad 
stallt die Taalb als die Brtriakang der ErbsHade dar, welche die Heasehheit m 
der Oefhageasehaft hatte wie Pbaraa die braelitea. *Die SteDe laatet also 
CJaa. 4): 

2(V df aeCemf o *lo^t^X 'jt^alXiaa^a i] mUrts^ nta^ud 

finivixioy (|>i)v»', , ' loijduiov, jiiv i,u(äif 

ha V»l steht i^^n;^ aash aangrieehischerMraibaDg, ich habe der DeotUchkeit 
wsfaii die alle geaelst Aebaliah sagt achan Mtmßt. hi pa. 10», 91. es 



Digitized by Google ! 

I 



IT 



57. De epipkuiia. 



Islimt orbi jam dies 
tormm, toi nkmoa^, 
in quo reonrso tempore 
Bigiiis dem se prodidit 

iSati» benignus arbiter 
hsßo eiincta fecit provide, 
Iminaiia mens iie falleret^ 
sed M oolendom erederet 

Bogatnn esl md nuptias, 
aqoA re]devit hydiias, 
sermmie Cliriflti ooncite 
mnUamt unda aiiginm. 

BhxpetA flaeBta ^gnere, 

natura qua? Jiou cuatulit, 
pallor ruborem parturit 
et \ma cuiruut iiaaune. 



10 



15 



Johanne Bap<is(a sacro 
Ute inuniis debitum 
Jordaiie intM-sns liar (üe 
aquas lavaudo cbiuit. 20 

I\on ipse mundari volens 

ex venire natus virpnis, 
peccafa sed niortaliuin 
suo ut fugaret iavacro. 

IKeente patre : „quod mens 25 
dilectns hic est filius", 
swmensqne sanetus sj)iiiiiis 
fomuuii coluinbäß cieiiim 

Hoo nystico nah nombe 

micat Salus ecciesise, 30 
persona trina consonat, 
nmis de US per umuia. 
Deo pabi eto. 



Bs. der äUdtbibliothek zu Trier No. 1418 des b Jaiirh. m einer U^muea- 
WMlniig. Ehi mto und itlNaii liai, dem <■ fat «m imk S Jakrk, ani iA 
Me w loiuil nicht angetroffen. Dieser Hynrnnt btt die gennne netriicbe Fnrai 
'vie der vorige, aber mcht die gedankearekbe Kiin^, wodnroh eidi die (ieder 
des b. Ambrostos 



3 eerascfit Bs. 13 d ies e r Vera kmmt nnch in den Hyonn dee SednKns 
Hostie Herodes nnpie (iMel 1, 148> Idi balle jedeeb obigen Und, «eO 
oe netriech richtiger ist, fSae Uter nie den VLfmam dee Sednlink M dOeolan 
fehlt in der Hs. 

V. i, Isinitt dies, qiaid-^a Tra^elMps« ^ 

V. C previde, bedentet bei Qott die Vonslittng, bei den P r opb e t s n die 
WcifaBegaiig, md ist mit pnnctent wptomjm, Cnnctn dene eee n t nra praedenn 
ante eisenln deerevit, qnnUter per nMoln dispenaning. Gregor, M, BoraL^ia, %. 

V. 17 flg. In Bezog anf Jek 8, 30. macbt Mg^. in ev. Job. 8, 14. f S. 
folgende Vergleichung: iehssmes capite minutne, (SnirtBe m omce exalIntHL 
Heinde natus est Christus, cum jam ineiperent cresoere dies, natus est Johannes, 
quando cceperunt minui dies, adtef^tata e«;t ipsa creatura et ipsae passiones 
yerbis Johannis (evaug.} dicenfi»: ilhun (>[)or[rt c ii '^ri i c. mc autem niinui. 

V, 21 — 24. NuUus homo sine peecato est nifii lile, qui in hone mundoss 
non venit ex peccato. (irri/nr. M. nioral 12. 9. 

V. 29. mysticuiii üoiheii, ist tiowol die h. Dreieinigkeit, als auch ihre Er- 
ncheinuDg bei der Taufe Christi ^ daher diese epipfaania oder theophania hdest. 
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jene« in Bezug auf die drei Personen der Gottheit, dieses in Bexug auf Chri^tn«». 
Das in den Liedern hnnfiir vorkommende Wort myslirus ist vorsiigaweise ein 
Ausdruck des iieneu TestartK iit'». Das alte war im Verhaltniss znm neuen Te- 
fiUnitnt ein y i upiietisches Vorbild, das neue ist gegen das alte die Kriullun^, 
gegen den jüttgsten Tag aber ein Mysterium, das seine Entliitllaii^ nach den 
Weltgericht erhält tvnutut^ ju«v ^qaioi^ lelovfieya, fAwntatag i]ftw attmm^M^ 



58. De epipkaol«. 



Jesus refulsit oinnium 
pkis rt'tit iiiptor goiitiam; 
tütum gcnus fulclium 
laiules oelebret dramatum« 

^em Stella natnm fnl^arida 

luoiistrat micans per a'tlieia, 
inagosque duxit praevia 
i|»sius ad cunabula. 

Uli eadentes pamdm 

pannis adorant obsitum , 

Ypruin fateiiliii et tleuiii 
juunus fereudo mysticiuu. 

I^nif Ur «asonm cyeBs 

jam parte Tfvens teinporis 
lympham pt-lit baptismatis 
cunctis carens contagiis. 

Felix Maues 
fflimi fremiscit fliuniTO) 



potest suo qui saDg^uine 
peccata cosmi tergere. 



VoK eoee prolem de 
tesfatnr excelii patris 

virtns adestque pnenmaüs 
saucti, datrLx charismatis. 



N08 

preoamur, unaes proii'^c 
qui prspcipift mbeaeere 

10 potenter hydrias aquie. 



15 



20 



8iq>plici preoe 25 



80 



Fmrta bemgnmi ledvlo 
8oiaB6ii ad^irtonOy 
raptosqne ihmi e tartaro 

regnare fac (ecum polo. 

Lana trinitati debita, 
lionor poteataa gioria 
pereimiter ait omnia 85 
per teecidonim sa^cula. 

Bk n Stnttgart Braffan. N«. 98. ait «nr Heloito, Ii Mrk (8). Nadb 
V. 13 mM Ab Va, Mfo, IMU abe d«a H>iaBis Hr % TagwÜMk Nadk eog^ 

liichen Um, gedrackt in (Stephenson's) Latin hymns of the Anglosaxon church 
p 48 (E), auch aus dem 11 Jahrh. Steht auch bei Thomasius S. 358 (T) luüA 
Daniel 1, 4 (D), die beide das Lied dem b. Hilarius zuschreiben, dem es aber 
8chm<r1ich ancrebört, denn die Gleii-lir«'ime der Sirophen sind so durchgeführt, 
wie es Iroi den noch übrigen I jedem desselben im lu vorkommt. Was aber von 
Uilariii?! iiiid der klas&iscbeu 3Ietrik noch mehr ahweiciit, isl der Stabreim oder 
die Alliteration , welcher durch das franze Lied sich deutlich erkennen lasst, 
mnd manchmal sogar doppelt vorkouimi, wie IL 12. fateutur, ierendo und 
muns, m} sticum, ebenso 31. 89. raptos, regnare, aad fartaro, ttcwa. DiM ftM 
iageUcbMMB «der irisebea Verfaier, den die aUn Ina Ikhtm 
die EiwMiiM« sriKkMer Wdrtmr ia die Ufmam^ wai «a Idse 



Digitized by Google 



za Ueb, tlMili «kM Amu (cMud 30) geocIM*. Da die Stro* 
ylwii nur einen Reim haben , fto !;iH<;en sich je zwei Verse in eine Langseile 
verbinden, die in drr Mitte iind am Ende goreiMt ittf irnltihil Sll<i|^biMMMÜ ii 
tei ifcUirädien tiedichten häufig vorkommt. 

6 monstram nieat S in DES. 9 ibi wSre besser, doeb bat aa kein Text 
11 ut D. 12 ferentes bei Cassander ist wahrscheinlich von ihm geset?:t, dena 
sein Text 13. i%. qui sena liiRtrn rnrpori«; pn^tfuiRm smi rompleverat, i^t r»ben- 
fiiUs eine Neuerun;?, die schur\ At'i^en den iU'iu\ des alten Liedes vers!(')«st. 
13 dentim S. Ii ist dunkel, aiideiti haben corptjns, und Bebel schlägt vor 
parce, was der Vera nicht zalää&t, Yielleicbt besser in pace, weil die Verfol- 
gnoQ Christi eigentlich mit seinem öffentlichen Auftreten anfieng. vigens K. 
18 tranaadt Sl er«» für mm kribm «II», ibar diaa mm aftrimi nach 
a» 17. T liMt diaaa Stroplw W9§. U wMmml OBT. 98 aqaaa (T aqa»> 
hydiii» 0. 28 baaifBia lYT. D bUt diaaa Strapba lidit fitr i«bt nai 
laivto w«f , T gibl baU» «aab mabt in aaiiiaBi Texte, aondam ab 
toart aiaar aadaia b ffia aiad abar da« aadarA ^aas gWicb. 

Sa V. If No. «T. ud V. lt. Ml baalate alcb. m£ Cferirtaa ab 
iai Laan Mtaa, aaia Leidaa ak BbMafe iat biar dtr Waaaartaalb 
Jabaaaaa gaganfibergaalallt B. Na 68, iL 

V. 21. me Meaian Jaa. 4. babaa diaaa treffUche Verglefebaag: 

JCufl^ n fvwne Ar r/] «n; fcmi^f«** 



59« In epiphaai« ad BoelnniiiBi. 



A patre mngemtm 
a<l nos venit per virpnem, 
baptisniit rrncc consetnuis, 
cuuctos UUeie^» generalis. 

De cielo eelsufi prodiit, 5 
«xcepit formaa lionuris, 

factinam moi te rcdiuieDS, 

Wae te redempfor qiueaainus, 

illabere propithii 10 

klanimc[«e nostris scnsibus 
lumea praibe liileUbus. 



noctem obsennm rraiOYe, 

omiio (lelictum ablue, 
piam medeluui tribue. 

Qaem jam veiusBe novimns^ 
redire iteai credimns, 

sceptroque tuo iiiclito 
tuuiu tiefende populuia. 

Gloria tibi domüie, 
qui appaniisti hodie, 
cum patre et sancto spiritu 
iii äi'lupilerua ba^cula. 



15 



20 



Ha. aa StaCtgact Brav. 101. f. 81. 15 Jahrb. (A) , fla. b mabam Beaits. 
UJdbk (B), ad badaa. Bai nmm. p. 389 (T> Nach angüacbaa Hhl atebt 
^maaa b daa Latia bpaaa of Iba Anglaaaaaa Cbaicb (pabL hy Ae-> 
0 DariuuBL 1851. p. 58. (E> 
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Kin akrosticbi^chcs Liad nach dem Alpliabet, datier ich im V. 6 exc«pit 
sleliaB lieas, obgleich acc^t beuer ist, und V. 11 hfaunHH Mteto, wie a«eh 
V. 16 «■ WvftiMft Mm mmm. Ob MUlt LMtar iMk te viMnUg«« 
fltnplM KT %eq«Mi las T «der O «Mhrt tv«ri«i UoM, m at te 
«Hin StroplM nev^BÜck iin Jküm »wmmi fMrt rt» wie liier switeal A. 
Der Hymnus bei Tkomai, p. 420. Aläasitti mbrai patris gehl aber duieh te 
ganze Alphabet, nur muss im drittledlM Vene itatt Christo geschrieben werden 
Xristo and im zweiÜftitttB fiii liyaunai ymim» wodurch die Beihenfel^ def 
Alj^habelM bleibt 

€ ceaeefü A, «ceepit T. 9 hee ABTE. 18 Ümi redire ABT. 19 mk 
ieeptroque A, sub sceptro B, tn sceptrom tnom iedytMi ST. 90 tee — elf» 
fee TJB. 99 fn lotw m im ümmms JL äm wiiteM 

V. 1—4. Oned per hialeriam iiepletam eel in Aden, per prephetiem ligfli- 
licet ChrieCam, qvi rel^nit patres (JoIl ±% 38) et metrem, id ett aynagoga» 
Tetorem atqae camaleai observationem , qnse illi aiater erat ex semine David 
aecaadum camem (Rom. 1, 3) et adJursit uxori suse, id est ecclesiai», nt sint 
duo in camc nna. Ausist, in genes. 2, 3T. Darum ist Christus der Vater der 
Cläiil)ig;en durch die Kirche. ixKlr^crta 4x dmuovim kv^gov mtna&a^ftä/^ %^ 
dtoUnov in i^e 7tkBv^u<; vov ^tviravu atfiau, QcL & 

V. 3. IN ach Marc. 10. aa 

V. 13. 1 k ist eine lluitU utung aui Luc. 24, 29. 

V. 1$, delictom, 16. medela. Wie hier werden oft in den Liedern Sunde 
md KranIMt gHeiehMealCBd gMmidrt, eheaee bei den Oriechea: «v> afMt^ 
wof Imav^m, Oct 6* 

V. 19. iMdela. UMfae mWe eoeanrit eapema mediriaa, faia et dediC 
boaini prsecepta, ne peecet» et ta»«a peceaati dedit reniedia, ae dceperet» 
Cf^gfff, M, heak ia er. 9| 99^ 9* 



60« In eppiiaiHa« 

patot 6t potOBliaj 
qiue gnbemat omiiia. 

J«s in «uro Teganoi) 

5 myrriia mun» (ertiim 15 
mortis in indicinin.^ 

Lscis tantie radio 
luBc perfosa coaoo 
ex anm aimio 
10 . . . . enai tripodio. 20 

MariMcher He. zn ColBur, 19 aehrh. Das Lied kt wie eia Venms (1— 19> 
and RespoaMrinm (17-99) eiageriohtet, iadfloi d«r Char dea drei Kinigaa 



^09 reapeeta gratiie 
l^ntimn prinitita 
spem fotiaa venks 
T0l»i9 danas hodie. 

Cigas ateDam Tidiauw, 
Teram lacen oredimos, 
qMa daam eogaaräiad, 
adorare veaiBiiii^ 

Doaa damvs taÜa, 
per qa» regia gloria 
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13 thiiB Hs. Fehler des Rabricaton, tar den grossen Anlaot T ftir I «setzte, 
welche Versehen in den IIss. oft vorkommen. Ifi indictum Hs. 20 es febit ein 
zwmylhigM W«rt, dMS Sinaa aask psallat üdits guhU; di» Bs. hai keiM 
Lücke. 

¥. % gentimn primitisp. Nacli Auguäfn, sem 303, 1. Uli magi, quid jam 
faernnt, TiT!?t primitifr» »»pntium? braelita» pastores, magi gentiles, atrique ad 
an^iilareni lapidem ruticarreront. Vgl. aucli avnn. 2(H. ftvmc^^ttfovva ntanoQ 
wptaÄBi tovg dt^itutv ^ .lov /ffoi- ffwfm n^(>u.c tu ^6)^. Jan. i. 

V. 5. stnUani. Hierüber sagen die Meuäen Dec. 25. sehr gut: ku^tap 

Mor. Dec. IS. 

\. 13 0g. Jfff^rov. de fide 1, 4. Magi aunun, Osb et myrrbam supplices 

ad t'liristi cunabula detulerunt: anro ro2,f^m fatentes uf dpum thurc venerantesj 
thesaura^ enin» reiriu'. s;irr?firitim dci. mvri'lia f"^t sc [m liurav Letm. M. 
thus doo. invnlijin lioinuii, aiu'uoi t^Üeruut re^i, bcieiUer diviaam bmnaaaaaquc 
uaiuram la uuiuiü vcueraatea. 



61. Octeva epipl 

1. bte dies oeUlms eoBitat 

3, Ob triDilalis 

Cujus JdMOMS 5 

mediastinus 

fuit Semper felix« 

3. Fit patris vox ad filiiim 
bapti/aluni 

et sjMiiiiis in specie 10 
corporali 

hunc invjfiit ut colttmb% 

4-. Maiisurus huper 
eum, uiiciurus 

ei pr»coiM)rtibiifl. 16 

4^ Bes ista natos dei * 
iMftiBmo MW man 



iiuie ( ßn pM n um ') . 

capaoesqoe iptfaui 
testatnr spiriUii. 

6. MiMricors igitmr 20 
gcBitar, preoamnr, 

nt in qmlHiB diqilioet 
tarn bomtatiy 

nenbrift jnotoa 
foveat, in qno t0n, 25 
bene complacnit 
muco uato tuo. 

7. Ergo penolvamnf 
gntiaa dea pairi, 

q« not eohendaa 90 

fecerat Chrwti BV> 

et piodi^'O 

spini ui 

quoque cordis uuciori 36 
jabilMnw. 

0 
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Bs. zu IffiaeliMi, Clm. 14083. f«L 11, mit Newnen, a«0 dem 11 Jalirh. Von 
A^*;at7. 3 bis 7 besteht jede Abtheihm«? nur au« einer Strophe , obgleirh dm 
«tfi/cliH ii Stroplienth«iIe mif <rri)ssen liui hntabea die Verse aiifaugen. Itii \ . 
ist Cliiksio ^echiscb geschrieben, wekhe absichtliche Hinweisimg aui' ^rie* 
chi&che Vurbtlder solcher Sequenzen ich ini Abdruck beibehielt 

V fv mediastinns . wptI rr zwischen den beiden Testameoten m dflT ifiMü 
steht In des iäedern auf ihn wird dies Verhältniss erklärt. 

V. 13—15. aach Luc. 4, 1'^. Art 10 Prapconsortibus ist undeatUcb; 
liest m»ui pro consürliiuis , so erklärt >»ii h liii-sos Hun fi die V. 34. 35., welche 
aitf 2 C«nutb. 22 beruhea. Der Sinn ini dann dieser : der h. Geist saüite 

fta aoch Ar die, welche mit ihm gleiches Loos erhaltea sollteiii d 1 fiir 4le 
CMNft «te «IfcDbigen, tPsMto «• MtorbM CMdt M. BMk 6, t7. C«i- 
ititip Ht 9«railek m MiMndM V. aii ^ 

V. IT. IKe Wiedflgetart to* «e T«* «Mk M. f, «. 

V. 24. ejus (sciL Christi) membris jonctos, ehenfails BMb Job. 15, 4. i. 
«ad Rom. 12, 1. 4k Kphes. 4, 15. 16. Da Christas das Haapt der Kirche ist 
Cüpbes. 5, 23), so Mwü itufwiiw. «f. W, ti. «e Kirche cImb Leih (parpm} 
Meli Coloss. 1, 2 '^. 

V. 35. cordis nnrtor. A sajicto spiritu ungeiuiis loeotibus pndiiiirum ea, 
qa» ia libris vetenbus de Chri«^ti> (ii ta sunt, explaaaotar. - Filius olei 
(IsaL 5,1) üdelis populus dicUut , qui ud hdem dei interna saucti spiritus 
vnctione g^enerator. Gregor. M. moral: V^y 24. 



62. Dominica I post octavam epiphanise, ad seeuudas vesperas. 

Laoit oreator oplime^ 
Incem dieram proferens 

primordiis lucis novje 
iimtHÜ parans originem, 

Qni maa» juDCtum vesperi 6 
dkm vocari pmsqNs« 
tetmm ebaa« ialaliitiir, 
andi preces ewn fletibas: 

ISe iiious ^ravata crimiii« . 
vitas Sit cxsul muiiere, 10 



dum nil pe renne co^jitat 
seseque culpib mii^at. 

C^Iorum pulset intimum, 
vitale (ollat prjpmiuin. 
viteiiuis üiiiiie homuid. 
purgemus omne pessiimuiL 

Prrp.stii pater püssime 
patn(]uc compar unicet 
etc. GVo. 31> 
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Ha. der Stadtbibliothek au Trier, ^o. 1404. des 8 — 9 Jahrk aus «Ifta 
Kkwtvr a MnitWaii (A), Ha. im ms&nm Beiits 15 Jahrb. (B), Ha. sa Stuttgart 
Brmr. 101. £ «S. 15 JaM. CC), Hi. sa temtadt Na. aioa aaa daai a Jahrk, 
aA Tatperan (D), Ha. S. Georgaa la Karlarakc, 15 JaM. (B), Ba. su Fnl» 
borg Na^ 66^ 15 Jahrb. atiaiBit aiit oUgam Text» gaas fi b arai a . AaOh ia daa 
Latia hyaua by Stapha aaa a. 13l obae Abwaichaag. 

5 aam f. qui 0. 7 iaiak AD, die alta Sehnibang, jüngere Bml habw 
fliab. !• ia ta £ nt» a IS e»laram habA aDa gagaa ^ MrMa Kdlk 
Hldwit dw IMes. Ml vmnttw iie YciMnum, imm. 4m 9im im Vaiaii iai 
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«Mte* klar noch bestumiit Itats rMwbe Brevier hat: «i^estc pntset oitioMy 
was der Bibele^lle ijemäse iat, aber bis jiiil wif< iwMHi Hj jjp Wif ai4ivM# 

Awidening. Ii tollet D. 16 pargemur D. 

Das I.ied hat noch nicht den vollständigen Reim, heobachtit <iber genau 
du- nciiin ut ale nebst der Quantität, dies und die Be/.i«'bi!ng auf die \(ilker- 
Wanderung im V. 7 lä^st ^en Ilwnnus in das erste DriUei des 5 JahrhuiiUerta 
setzen. Als BezeiclinuR^ 4er gewöolicheii Nacht wäre der V. 7 zu stark und 
n alt, TCEüehl miui Oui aber geacUdiflidi, to Ub|;I dM Lied wd sosaaunen^ 
« iet «u AbewOied dee rSpusdiAB lleiclieBi oder der alternden Welt (mviilta$ 
Maaeean), die in den Hyameo mancilimal erwlhnt wM Hie äUen flyamen 
Te r weiaen niaiiich auf die Zeichen ihrer Zeil (MCk Ibttk 24, 33 flg.) w ie die 
alten Predigten und Messgebete. ^egar. M. Iwhl In er. S, 28, 3 gibt ein Bei* 
Bpiei, worin es heisst: aliqimndo nos nmndii«« ^el^»rfnHone ctM tennit, nunc tantis 
plagis plenus est, ut ijtsc nos jaiti rtiiiiidus inift;)( url dcurn. l.\'ljor dergleichca 
AeuBiteruiigen in den Messgebeti ii s. ineme lüt. und griei h Messen p. 54. t07 flg, 
Gregor d. Gr. hat den V. 8 dieäi-'2> Liedes in seinem Ilyiiums Audi benigne con- 
tiuor enllehut, was ebeufaLU fiu* daasen Alter fiprickt und andei^at, da^ es in 
IlalaM m Kematiit vnade« li^aant v«r. Sei Tmtm 8^ 43%. iet 
dlM Idii dum lii. ^MAvimImi si^pMtfifialMii laid ida hyMM deikdia dai lynft^i 
fcMliifkigimiii w^fütan, «aa aich ¥. 7 aiaht veNfnlfe» liafg. 

V. 7. teter , heisst im ktrcbeulatein schwarz (^von aler) , und ist hier der 
Gegeaaartn dea TerausgeheadM Air. Mier atMli dar TeafiA te Hidnaami Mer 
«■d 909, %. Re. 73, ML HaUgnna spiritas per aMrltaai aas «at flin^. Jt 
aMvri. 4^ 14. pdfMv 6 dt^ißtAoß knL Jmmu, in pa. IT, n Ir kai «lidi* 
dsreh «einen SBadenfliB den licMglttB verloren. Chaos, ist aadi ein IKin a Ma a 
Aea Tavftli. Grrgnr. Nnz, carm. contra diaboL 21, 3. gibt ihm folgeBde NUKOit 
xmipf otpit nvQf Beltt], xotx^, /vd^*« X^f'f^f dfdsaw» 

V. 10. nach pa. 141, 6. portio niea in terra viventium. 
V. 13. nach MattL 7, 7. Luc 11, 5-a 



^3» In ftsto Imsfig^ralioiiift ChrMÜ 



Novum sidus exoritur 
Christi pia cl('i4kt*iiiia, 
quo lenebrosa premitur 
immici ssevitia. 

Insiirijerc cum nititor 
m;iiigimai[S spiritu, 
ex adverso resistitur 
praepotenti exerdui. 

Roborantur in acte, 
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deccirtaiites, militiiD 
ut «aaeqtiaptor bravion. 

IVO 9KQ0 ae emotis ot^ficü 
beatvm in mysterio 
Christus, et tandem perfioit IS 
regnans iu cwU solio. 

Gloria tibi domiTie, 
potestas et iniiK l ium, 
qm certantibus liagie 

1^« 



Hl Wa Coblenz oham Kummer, 15 Jahrk, nrft der Melodie mnä dem Btab: 
fbBtam tnstitutum est <i papi CttMilu Ifl, §mm tertio (14&T), worttker gatwi 
4e euer. lit Bachwaelieii iit 

11 desistentee, Hs., der AlMcliieiber tiesof et walinclieiiilicli auf nQilai^ 

Welches aber dann militiä heissen müsste , Was der Reim nicht erlaubt ond 
Iceinen <^ufen Sinn gibt. 13 objiciant, Hs. gegen den Reim; der Almdirakr 

Tpr>>trind <^s rirlif. objicit Steht für ofiert, der Sinn 5*^1 nStnlifh (lirserr pro qno 
braviu assequendo se rhrisdi«; cunctis deceri:Mtfilpus oOfert beatuni in inysterio 
transfiguratiouis, quod uij Stenum tandem perÜcit etc. 15 ut für et Us., bester 
wäre qiiod. 

Die (iriecben feieru das Fest am 6. August wie die Lateiner , und babeo 
mehr Lieder darüber. Daniel 1, i;i.>. gibt nur den Hymnus dea rviuiiichen Bre- 
Victa. Die Verklärung selbst wird in den März gesetzt 

V. i. novum sidns, ein neuer I'esttag; ebenso fängt <'i;i l.iod auf die il 
Elisabeth von Hessen an: novnm sidus emienit Hier heisst autli sidus die Ver- 
klärung, weil das Antlitz Christi wie die Sonne »tralte (Maüh. 17, 2 ), daher M 
Coninas. de transfig. str. 8. aäq^ d-eolctfKtQvaa nennt Die Heiligen werden ai 
flBtoi T«ieetage mit 8oaM TM^UchMi, bmIi MatllL 18, 48. jiMti fiügdM [ 
«t lol, ithm I, & 4er A^eetol BaHMoMins genant ivM: gnU^/mmt jinft 
SdnH> An«. 34.* 

V. a. 4b drickt Cmmt I. L st la beeeer so ane: Mgmm wdk^otc {f* 

4t%6tiixos, mewpliYOvta fth ufiunriaSf «pmi^oira. Durch sidus V. t 

tcncbrosa V. 3^ and roborantur V. 9. ist zwar auch die dreifache Beziehung auf 
Gott, Teufel und Men<;chen (Apostel^ angedeutet, bei QmM9 L 1. st 23. ist üe ^ 
aber deutlicher und auf andere Art ausgedrückt: dg ovgrrfov ÖBtTTro^otTi xat rr'j 
(f^S fluatktvu^ii, xui xai«/i'>^o»tW tj^;* «VQtav l'jfovTt, X^tau aoi Ttfu^tdu^oav tx utv i 
T^f fi^g u.wdTolot f to£ ovQui'ov di ü &HTf,i[ji^g "Hliui , M{oat,'.- di ex vtxudm. , 
Noch aui" andere Art fasst Äuguslmus die Verklärung, ebenliiils iu dreifacher I 
Beziehung auf: evangelium testimonium habet a lege et propheti^ , ideo et ii , 
aMBte, quaad» rMt «rtesdera doaiiaae aoeter Jeeaa gloriam eaaa, idir I 
Hoyiea et Sliam itetit nedioe in bonove ipee lelgclMitr lex et praplurt»« 
Jaterita adteetaliaatar. Semo aSS, 10. Moyeee et Eliae, id eet, kx et pi«* 
fiMla, qvd Takele aU easi dmniaa eolioquantur f aid daanao perMbeant tesii- 
Honium, qois leget legeai, qvb prophetaa? Ejusd. sermo 78, 2. Jam demon- 
atratnr nobie in ecclesia regnum dei, hic dominus, hie lex et prophetre, 
dominns tanquam dominus, lex in ^loy!?. prophetia in Elia, sed ipni t^nquam servi, 
tanquam ministrL Ibid. c. 4. Aelitilith äussert er sich de do( tr ( lii i'-l. 2. 25. lo 
lraiisfi<2:uratione illud ijuulem priiicipaliter agebatur, ut de cordibu» dis< ipuIuruiQ 
Crut:ii» ^itaiNialuiu lollereiur, nec conhirbaret eoruui iidrni voluntaria? iiumdita* 
passiouis, quibus reveiata esset absconditae excellentia dignitatis. Lea». * 
aena. 51, 8. Diese Ansicht wiederholt aneh der Mönch Cosmas in deo HcaiMS 
9m ^mq^nants C^ic Apostel) z« &wfM9m vov firi SmhwfWH ta na&ifia^i ^ 
Aag. a 

64. Id festo traii88fnralioais CtiristL 

Gande nater piietalk pro dueatit <Kgiritatiit 

n yaDe gcnentini CMrii Ye|;ii makmf 
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, 1 

I 



«t Helyas jubar imflmim 



ii 




« 
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%M patras pneceDentM 
m Mffiafi oof]>OT0 



Prieseutia deitaüs 



declaratnr provide, 
in aadüa VOO0 patris 



2a 



de tarn grandi Braneray 



10 



dUviiraiD hunen cernentes 
iu creaiü iumiiie. 



de enpreno geraune 
et apiritii Teritatia 



Qnod vertices prophetaium 
pr^ecolunt devotius. 



fom» anlna loeid». 



Gemtori geuitoque etc. 



Hs. No. 136. zu Freiburg. 15 scc. 

5 der Eeüu iät melkt §muL 14 bftuer vieUaifibt pneciaaat M ibnoar 
lücida Hs. 

V. 11. 12. Dominos noster im noitte transfigaratoi ett in gloria, non vi 
manii'^ nr pedo'^ rpteraque membra perdorct, et subito in rotoiiditate vel solis 
vel >pli;vr;«' \ üI\ cret iir. sert cadcm luornbra soüs fulgore rtitihnfin npostolonun 
oculos per>l[iii;i;,(reni; unde et vestinu rUi» i jus mutata suui iii caadorem, non 
in aereni. no lorte et vestes ejus asserasi >|hi ituales. Uieran. in Job. JerosoL 2% 
JeiiUH iu niunte claritatem apustülis su% giotiie deniuiistravit; quia licet iutel* 
Imissent in eo msyestatem dei, ipsios tarnen corporis , qno divinitas tei^ebatui^ 
pa«0aliMi acMMaat Im ak mdb. U, 1 

V. IS Og. OaainMadis ajeetaMi Hoaie «t EUai anmar«t, Ii« Mükflt 
«t prafhete, Ma daadno laqnaatos, et wWve ia illa funiaa virama pra» 
aMtaa coBipleretar , ^od dictum est: in dnobat vtl tiitaf testibua stat aaaia 
wtli a ai (INai 19, 1&. Matth. 18, 16). Quid boc stabilius, quid fiiaiiaa vnfeib 
in cujus prsediealioiie veteris et novi testamenti concinit tuba, et cum evan^e- 
Tjra docfrina aiiti*]naruin protestationnm instrumenta concurrunt? ad-stipnlnntur 
euim sibi un ii i in iiti iu.sque ftederis pa<jrinpp, of quem sub velamine in \ ^h rioruni 
prsecedentia si^tia pruiniserant, manifestum atque perspicnum pra^seutis ^oriai 
splendut osleudit. Lvon. m. serni. öl, \. 

V. 15. Iu pertiona Aloysi lex, m persona Elite prophetee accipiuutur, intef 
fBM «t ia vonte dmainus gluriant appeniit Ja^uäM epifi 50, 38. 'Anwer 
dicMr Erldlroug gibt Hierotk mir, Jovia. Ift folgende: demiaiw aester oh 
Jejvnioniai consortia Moyaea et Eliam traaflfiguratiie ia meaCe flecuk eileadit 
ia gloiia. 



y. ML pronde. Vgl 57, «. 



65* De tranafiipratioiie domini. kjoauaitf. 



CMetlia feiMam ^ori»^ 
quam spes qoMat aeclMte^ 



ia MOBto Cimtaa indiealy 
qao npra aolfltt enioat 



[ 
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a«Boraii(ia seeeu]«^ i fus Sit hoaor mimttmm 

Ue cam trüms disoipaiii deo pie firaMÜtai 
com MoM Hdte 

. * 2. , , VisHiiiis mysterium 

cojda levat ßdelium, 

Assisttiiit festes gratis ujide sollemni gaudio 

legis atqiie ptophettoy 10 elamat nostra devotia: M 
de mibe tesfimorthuH 



«mat patris «d ttliim. 



Pater cum onigenito 
et spiritu parncTifo 
Glorificata £acie unus nobis haue gloriam 

Cluristus dedarat bodie, iargire per prsesentiam. 

Hs. sa Mimdieii} Clm. 5510. t 32. 15 Jahrh. io einem pfEcimn auf diMW 

Fest. 

7 jHoyse, ist dreisyllnf, wie baac, Aaroa und äbaUch« ISamen. 

V. 1. StT^fit ßov/.uti^ro; rrj^ rrtcrfwp T7]y htuTitjOTr^Ta. Aug B. 

V. 7, Eiioch et Elias vesrnnfiir rnp!(»sti pnno,, et «aturantur omni verbo 
#^1, eaHdem habentes dominuni, quem et i ihum }ln-rm. m Job. Jerosol. 21». 

V. 9. testos gratia}, mfid die diei Aposlei , weshalb e< m den MenäoB 
Aug. 6. heiist: tws mqv<^p«U%>s ^x^*' /uad^/ici^; geht aui Moyscs, pro» 
pheti» auf Elias , daher in dim MenäeD 1. L i «nftto» Stii röftw xal nqo^p^w 
Mr]isag vni}^X0 ÜB Mle V^IMMMI h^t u k dfo llisiwi «Mb 41« 

^MRAsiS^i 0M Cillf Ittl* HOl VtKftMf OT^MlSftr 

¥. 17. nyBtiBiniiiL Dfo ABfontrimig *w Fhiwhii ill mm ßwn4fmt ««fJl 
rtrf i mr M8Bnd«jii^Kw C A«g. S) , weMiM teob #i VviWnmg GMll oilenW 
'^i(«rdflL Zam B ai w i he , iaai imcb die MeQ<ichen dieser Verkläroog tkeilbaftig 
trerdleM solltefl, irtveu ZUgegra Mawr^s 6 ^tÖTXXrig xai 'HlCag 6 ^ftnvffog af^uo- 

Tf;lfTTT^g xnl affhxTog ovouvo&QÖiwg. Ibid. Dif^pr verbrannte niimlirh mrht dnrrb 
das Feuer, •woTia er gea Himmel fuhr uiul jener ttand Gott nali in dm ¥euer 
Aes Sinai, ohne davon Terzehrt %u werden. 

Vier andere Sequenzen auf die VerT<liirnn2: Cbri^fi rtv^ rff^n Messbiichem 
Ten Sal/.burg, Toutnay, Utrerbt und Xanten stehen in den Sequentia» ex niissa- 
libus. ed. Jn/i. M, Ncale. (Londin. 1852 J p. 1*9 flg. Aeltere lateinische Lieder 
aui' die V eriviui uu^ als das 15 Jahrb. scheinen selten zu seyn. 



66. Ib septaag^ima« 

.Allefaga pns edite landibiu Vos Orbs exnnia soscqiieC dei, 

^es sDÜherei, psalUte soaviter qmlsBtisresonanscantibiiBexGitat 
allelaja pereme. sildnja perenne. 

£ßnc vos perpetui luminis accolas Feiici redita gaudia snmitey 10 
JUwametresoMMbyiniferiscMsd reddentes doaiao gl 
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aDeluja peraiM. 15 

* 

Uno r«g» iMNMir ^Mlw ui> 

joenndo reboaf lietoque camün« 

aUeluja pereuue. 

Hoc fessis rec^uies, hoc cibus et 

potos, 




Nos ie suavisonis coinlifor aiiaiiin 
rerum cariaiiiibiia JauUcque pan- 

gimnt 

Te Christe celebrat gloiia to- 

eilms 25 

nostris oinuipoteiis ac tibi dicimas 
iüleliya j^mm. 



Hs. zu Mönchen, Clnt 17087, mit >oi]rin n, f. US. aus dem |0 Jalirh. (A) 
iwd in den Latin hymns p. 57 (ß). Aach im mozarabiäciieii Brevier (C) 
p. TV. CTkomtuH opp e& MmcMa. 1, ehaa}. 

i rdiVte C. "2 fi^thorii \ - naviter B, unanimiter C. 3 fi fflirf noch di-n 
weitem Ruridreim bei: edile laudihus. 1 accola AC. 5 ad suuiiiiuni reso- 
lute C, S resoiiat-extita AB. 10—12 felilpii A. 1t dominiim C. 12 il!i<- A. 
Nacb 12 folgt in B der Svbliiss 25 — 2T, wamit B den eri»t«u Tbeil des Lictles 
ak einen besondern ymnas ad noctunias schliesst, und den zweiten ad uiatu- 
liMMi mt la aafiiDgt, Am 16-18 aaiÜMt 18 iUert G. 14 eaam ^ 
rilw C. 17 jacalw — caraiaa pcrpetin C. allui AB, obketaat gebt BUkii 
nf TKoiM, nd afliifiii anf p«tai Rtdacw tiad dte edKg VenlorbeBCii, dia 
loi lliauiel zuriickkekna. Veber die Betonung der kurxeii Toeale auf dar 
Anis 7. n. Siek Ma.HlfL I»lwcp«t0. 00 »hlnHaw a .» Baa^ia a 
» kae £ ac B. 

In der Fasten vom Sonntag Septuagesima bis (ktersoonta^ wird das Alle- 
in ja in der Kirche oirlit g^esnngen . daher wird jener Sonntag mit deu Worten 
bezeirhnct , quando alleluja deponitur, dimitlitur, dauditiir elc. Mau machte 
daher auf den Vorabend von Septaa^»MrtK> Liedor auf da»< Alleluja, weil e» 
6 Wochen Jaujü; nicht mehr ijehört \v urde. Zu dieser Art iSjehtiri obiger 
Byninus, welcher das AlU-iuja dei Seligen bcs<'hieibt uud iiervorhebt^ daas es 
keine Unterbrechung hat wie das Alleluja der Menschen auf Erden, daher der 
Baadniv: aDiluja ifermim, Ym gteicb» Anbalt i»t eia ältM IM bd DaaM 
1, Ml. Aadk obiger Hyanas gebOrt wal ia das 5 Jabfb^ da er fa abgektMea 
cbOTiaaibiicbo »troylw beitihi aad aaa «a jaacr Zrit dia UttadiBbiaaCfapbga* 
auM Terändert hat. Vgl PrudenL CatheoL 5. Bia weiterer Bdlfaii ftt dia 
Alter diwM Liedea ist seine Aafnahme in das mozarmbiseba Braviar, warla aar 
HyHBea titbaa, dia tot dem 8 Jahrb. gflOMSht siad, 

V. % «flimi, bedMUet dia Seligen, dabtr sagt Gre^. M, bon. la ar. % 
30, & attad est ctelam aSream, aUad setheMn. ealaai f rip fe afraaai «arm 
est praxiiaaaL Fener defaelba BaraL 9, 74i. iaaaaadi spiritas a ealo iHbarM 
lapsi sunt 

V. lg, reqnies, danmter wird alaU die Ruhe der Seele in Gott versfanden. 
Caa äbaa uim ait lafaiw» a fia qaiiqai, faanla Itaga tait, fit taato et 
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imgntitm, Gregor. M. moraL Ii, 4. Die Griechen neniiM dto» BilM i] neaa fpvxn" 
AUx. p»da^ 1, 13. 



67. In Mptaa^pesuiM Qtt^pwrmm'). 



1. Cantcmus cuucti meiodum 
nimc alleluja. 

2. In lautlibus a'lerni regis 
haäü plebs resuliet aUeL 

Hoc deniqne onlettos cliori 5 
eanfant in allnm alleL 

8. Hoc beatonmi 

per prata paradisUca 
psallat concentas aUeL 

Quin et astrorum 10 
micantia luDunana 
jnbilaiit altam aUeL 

4. Kabiom cnrm, 
Toaionuii roltäim^ 
fdlgnmm coroBoatio, 15 
et tonitnnni mhiHiis 
dnlce ooDumant 
simnl alleluja. 

Fluctos et undse, 

imber et proeell«, 30 

tempestaa et serenitaSi 

camna, gelu, nix, pnniue, 

aaltas, nemora 

pangant alleluja. 

ffinc vam Tolnores 26 
ereatorem 

landibsB eonciiiite cum all. 

Ast illinc respoadeant 
vocea alUe 

4iTeriami beertanm alL 80 



^ Istinc montinm 
celsi verüVos 
soaent aUeliya. 

Hüne valfinm 

proftmdkateB 35 
satteat alleluja. 

7. Ta qooqne narto 
jnbUaoB abysBe die alleL 

Nec non terrnnim 

iBolis liUiueuMlaies allei. 40 

8. NoBC omae ^vs 

huüuuiuiu laudanä 
exultet alleluja. 

fit creatort 

gratee freqaeiitani 45 
eoDBonet alleliga. 

9. Hoc denique BOmeB 
aadire jagiter 
deleetatnr allelnja. 

Hoc etiaui c armen öÖ 
cseleste conipiohat 
ipse Christtis aiieiiya. 

10. Nuao vo» 0 soeii 

cantate laitautes 

aileluja. 55 

£t voa paeroll 
respoadete Semper 
alleliya. 

11, Nunc omries caaite amnl 
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Laus trinitali a^teruae ÄlW^ja dMmA. 

Hs. zu Stuttgart Brev. 133. t Idi. mit der MelodiA, 13 Jahrh. (A). Andere 
■i. M SlvMsHn Bmr. lOL £ 51 15 Mrh. (B> Hi. n FrailMurg Ko. 6iL £ 7. 

15 Mrk (O Hl. T. & erngMi m Karbnk«. 15 JMl (D> lH ttaMni Pm»> 
inte «I l^wwiM 15 MMl 1. L «.a. frL IM. (■> MMmi 
ffiHMB, & L % B. (P> 

5 wwitat C. 5 eniM BT. 8 ftnJUata ft tl jiMeatH. 13 raUoB P. 
17 C O— PBB Bt cm. 35 prtMlUB IbUt F. 36 orifttori BCHR 3T Umim G. 
35 iÜiBe CL 33 t / om m m i P. 83 litbe IL 33 molet DC. 45 eenMoeiit E. 
4^ noniint C. 50 pfoliaft G. 83 euSU €. Mu«M senper F. 55 pMiOi tUL 

16 CMito feUt C 

Daniel (2, 53) Wnwrkt mit Recht, dass dieses Lied dem Psalm 148 nach* 
gebfldet ist Seine Eigenthümlichkeit besteht hauptsächlich in dt r Aimendung 
des Allehija. niesos ist in der Doxolo-^ie (Absatz 11) neunmal "wicdrrhnU zu- 
erst dreimal filr die drei IVtsotk n . (hmn sechsmal für die T)reieiin»^keft zu- 
sammen. In demselben Zahleju* i Ii ili niss »teht das Vllfhiia du >< ^ Absatzes zu 
den 9 V uransgehenden Ab'iätzen 2 bis 10, vro es aciu/.eiininai wiederholt wird. 
Der Eingang im Absatz i ist hierbei nicht gezält, wie er auch bei dar Metrik 
ridit im AMcbiig kommL b dar Anbc» ÜMar Svqaew iit abo dia K Dr«^ 
«inigkeit iMflmdsfa harrorgiliobni, dahmr 5aa Alleliya, walchai ihr gwaocM 
wird, ia dem ScUaasatse vardiaifhckt wird und diases Yerdrailachla AUalig« 
mü dm varaaagahaadaB AMtten wieder eiae Verdreifachung bildat, mitlua das 
§naa Lied ohne den Eingang 27 Alleluja hat Der Dichter wollte damit dia 
ewige Alleluja ausdräckaa, daa, wia da» Saoctw im Hiaimal, atato draimal ga» 
aongea werden soll 

V. 7-3. barieta M aaf das m t O n m mmnm, AfMtL U, 8. V^L 

Ha^ 69, 20. 

V. 55. Besondere Knaheneliöre sind 7war oben bei den Liedern auf 
W«»fhnn( Iit nnii flu» unsehuldi;;en Kinder atnjeführt (^iSo. 55), sonst kommen 
?ie seitrii vor. Hier N . 52 sind si^rn du» Priesli r. omufs V. üb da» Volk, so 
dafis in diesem I.iede wie bei den (iriei hen ein dreilacher Kirchengesan;^; unter- 
schieden wird, wo von die Meuaen viiele lieispieie enthalten, deren ich eiuea 
hersetze. Jan. 20. 

al iraillff «vio^'efTe , UAs wtBQvtpown 



68. Septauifpeauii», ia scemdis vesperis. 

Dies absolut! privferr nnt , Hymnis ei in < (iiili ssioiiiliii'^ ^ 

dies obsiTvabiles redeuiit, judex tum phualntur doniiim;», 

tempus adest soluriuui, aoa. iiegat hie veaiamy 

pwo ooHie itoMiwin. qm 7«U, m Immm» qiaral gralidfli. 



Post jugn «•rwito Pbaraonis, 
post catenas 4in» BaiiylMii 10 

über homo ]Mteiaai 
qiuerat otBlestem Jerosolynia». 

Fugiamus de hoc exUio, 
babitemus on dei filio; 

si lit oobam soi donuML 



pro qnibiiB ipse toam 
pastor ponebas moite aiwmam. 20 

Gloria Sit patri et filio 
sanctoque ait siaiiil paraclilo^ 

metd erat pariter 
in pri]ici]HO et nana at wtmpm. 



U& ZQ Stuttgart Brev. 101. f. 52. 15 Jahrh. (A) , Hs. su Freiburg No. 64 
f. 11. 15 Jahrh. (B), Passauer Psalterium f. 98. (CJ mit der Ueberschrift : in 
septua^fesiina et sexagesima hynmus. P<;»l»erunn pt liyuiuarius s. 1. e. a. 
fol. 132. (1)). Bei Bebel f. 5 hcisst or livimms arneter, ist daher auch unrichtig 
abgedruckt (E). Iis. v. S. Georgen zu Karlsnihe. 15 Jahrfi. ad no Uirnas (F) 
mit der Melodie. Der Form uacb ist das Lied von eineiii riaij/u-^isi hcii Du hier. 

'y forde p. B. f» con{)lacabitur ACD, cor!i|i!;H. K. wo auch dominus zum 
lV»l-<'n(ieii Ver^p 2;ezogen ist. F. 8 petat BE, 12 Gerusiilitnaiu B, weil es nur 
5 S^lhtu hüben *;oIl; Hieiosolymam D leidet der Vers niclit 17—20 folgen in 
V aui 12. 20 morie leMt I>. 22 nit fehlt ABECD, saocto ACJiEF, simulque A, 
•t fehlt F. 

V. 2. dies ohservabUes , die Gnadeozeit der Fsstcn, nach Galat 6, l€t 
tenipus acceptabile, dies BaTufis. 

V. 4. 8. 12 ist dreimal qmero wiederholt, weil es sich auf Imi. 55, (5 be- 
sieht; qua^rite doniiuum, duui iuveuiri potest, iuvocate eum, dum prope est. 
Deswegen ist die LieBart petat V. 6 olelit gat 

T. 9, Pharao iet flgirfifib der Teufel la aociBioaa Clirfstl pttBcha est 
Temai et aagalare flaeriildiiai, qua aen ex doBdaatMie Ffaaraanis am popdaii 
aad ex diaboU «lytiiitale letei »aaiiia «ndtai. Ism, m mxmu 60^ X 

V. 9— vlO. Die vienigtigige Fasten ist hier mit der vierzigjiüirigeii Wan- 
derang der Israeliten amsammengestellt , die Gefangenschaft in Aegypten nnd 
Babylon mit der (jefanpr^^iisrhrrfV in der Sünde , das gelobte Land mit dcut 
himmlisrht'ii .J( rLisait-m , du- Führung durch die Wüste mit der Führtnii; Cliri'^ti 
durch das Leben, und der alte l ehergaug ( Passah J der Wandern n:; aut dem 
neuen zur Besserang verglichen, bulche ParaUeien werden iat den Ljiederii ge- 
ivöulich nur augedeutet S. iSo. 72, 12. 

V. 12. Für das himmlische Jerusalem steht auch oft mpcrna patria. 
Gregor. M. h&m. in «v. 1, 3, 8. 

V. la exHiaaL Agiaiiis aalaberrimon Iraaaitiiia, com a diabola fianrinm 
ad diriitam. Jiii§fum, ia evang. M. tr. 56, 1. Mit Hmdentiia^ auf den 0vrdH 
gtBg dea ratfcea Meeres wird auch das Leben oft ein Meer gentant Maia 
•aiculum significat. Gregor. M. hom. in ev. 1, 11, 3. 

V. 17. dux vitse. Der Führer durch das Meer und die Wüste des Lebens 
ist Christas mit seinem Kreuz, »mo potest transire BMre iMyus Siscali, Mai 
cruce Christi portatus. Jugugliu. ia. evaog. Joh. 2, 2. 
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69. DoiaiiiiGa I quadragfesimae, ad kode«» 

Jav Chrifite, 80l JnslÜitt, iiii^jare tno mimere 

IneDtii deliisoaBt tenebm, qno demptio sit erimmmn. 

idvMia hK rtdMty _ 

I- w«« vemt, dies tna, 

m qna reflorent oouuay 

Aa taap« «aoaptabila 6 IsBiMtar » hae al tua 15 

et pmuteaa ear 4tAa», per 



CCDTSfiat at beaunritaa. _ 
gaoa loaga mdhrt pietaa. amversilas 

Oniddamqae poemteati» et aoa novi per veniaia 

da fem, qiaanria graadiwB 10 aoraai cnunaaa fffatüfw 

Hs. des 15. Jahrh. in meinem Besitz (A> Bs. von S. Peter tn karlsrnhe. 
15 Jnhrh (ny. Bei Daniel 1^ {D}. b ini Letu hjmat ir«B Stepheasea. 
pw Ida. iE), 

a testtt DI» aiihl gvt $ drtnca ist eyvoayia adt adnai, ipekbea /hdCNia 

catheriL a, 5 braucU: ealige tonr« Mbditar. Denn iltr ]«eO> ist ein Nebel 
swiselieB der Seele und Gott, der erst naoii dem Tode rerscbwindet , im Leben 
aber nur für i\w Lichtblicke (1f*r gotflichen Gnade zerrcissf. S Daniel 1, 73. 
3 virtutum, haben alle, das Metrum verlangt den Sing. \ dum DK ^ dans E. 
la licet D, quam vis B. 11 majori AB, 15 ad tuam D. 19 ut nos B ei mox D. 

Pnrrh ein«? irnir/p I,ipd is( die Erwartung auf den Ostprtns: a!s die z^^eite 
Schöitluiig ausgedruckt und die Fastens^cit als die büssende Voi In ieitung da/.ii 
ÄDgcgebeu. E» ist daher eine Pftrallele zn den Adventliedern . welche aut die 
l^eistige Wiedergebiul des Menschen durch Christi Geburt vorbereiten^ Di« 
mnU nnd swnte flekapftmai ^ encb eineliie PnalMi , gaben Dftehteni 
AaUet, Um Qi«Me «nd Ott« Mm (■ «m- Mator lwrv«ruÜMbM, waeihrvUeaer 
fcafcanimieh van den baideiaeaMi te WkmOBti aiMachaidal, aralete ftr «a 
0dMhAeit dar NaiarbaiMaflini haken. Pet aiteata ^MMA» Uthtn, mjtHim 
maS die lellgHtae Betrachtung der Natur hindentet, ist Pradeatiot; sehen wm 
ihm thaten es pree aiaab a ScigiftateBw wie Ambrosioa im Hexaemeron, nad 
nach ihm noch mehrere, wovon ich nur ein Beispiel hereetaen wiUL Stabat in 
admiratione sui tenera orhis inrhoatio, et psene decoris proprii concussa fihipore 
titttbabat, ante agmtiouem ordmis ??olam sorlita de auctore suh^tantiain. Ennod, 
dict. 5 p. 1056. ed. Sirmond. In den Frafatiooeo mancher alten Messen gibt es 
aucii beachtenswerthe Belege für die christliche Anschauung der iNatur. S. meine 
Ausg. der Latein, und griech. Messen. S. 28. 34. 35. Der Zusammenhang mit 
dQleser Ansebaonnaiweiiie baatätigt daa Altar des obigen Liedea, 

Dia QaanfeU&t iit m den Uede niebt ianaer baobaebtat» der Renn aber ancb 
mach nkbt ▼oUkamaMn ead glH^maiaig gabraacbt (9— la)^ daber man aa wel 
nicht Ter daa 6 Jalur^ lafaen dai£ 



V« aal ^MtMbe. Virtoa divinitatia in se quasi sol in cselo est, virtna 
.in iMeWbea (ap e ileMs> » sol ia terra, tolea jnstiti» ergo 
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in terra, quem videre non pomumus in catio. Gregor. M. bom. in evajig.2, 30, iO. 
D^^r An«dnirk kommt manchmal in den FaasiQiuUiedMrA vw, du» wsUerca 
JNachwci.suagen ppfj^eben sind. 

V. 20, novuiii canticum, in Bezog auf F^». 97, 1. kommt in nianchen Uynuien 
fOT. Hiebei ist zu merken, das« in 4er «ItM Kiniieiispraite Seen 1>ei HyauMii, 
wmä MMre bei amikim und eamm febfancht irifd. DiMeiii GebrmvelM gtmiMm 
«beiwtrt die Valc»tA <V»^Wfw bei Ibtth. M, 80L Uwe; U, «mm fieftii|r 
te«h AyMM dioto, we» einige Herausgeber, velohe die Alto KireiiiMprn»<Mi 
■kbt Teninnden, wnneindldi irerbessern wollten, guum hymnum cetmssent 
lener Oebnonb bauBt daber, dass am Scblnsse der Frafatioo das 
4m hymam w^iflne matt g# deni Weite d fe e nfat tngellhrt wird. 



70. b quadragesinui per doas lebdomadas, ad compleloriam. 

Clirifltei qm ha M et dies, Oenli soimiiui capiant, 

BOCtis tenebras detegdü) cor Semper ad te 'vigilat; 

lacäier laoeai proferenSi dextera tna prote^^at 15 

-ntarn baata» «ribna. fBaaalog, qui te däigimt 

Frecamnr sasete domiae, & Befessor aoeter adspiee, 

defeade nc» ia bac aocte, insidumtes reprime, 

ait aobis la te reqaies, ^benia tuoa famaliis, 

^aiataia nocdem trünie^ qnoa nagniae aiereaCaa aa. 20 

Ke gravis eonuiiBS irraat, Memento nostri doaüae 

aee hostla aoc iobripiat, 10 in gravi »io corpore, 

ae earo illi coaeaatini, qpn a« d^eneor aaim», . 

■oa tibi reaa atataai adesto aobia doaima. 



Bs. wa DanMtadt No. aiaa. ans den 8 Jabrb. CA), He. van a Pe«er nn 
Karieruhe, 15 Jabfb. (B), Us. von S. Georgen zu Karlsruhe, 15 Jabrb. (€% 
Hs. zu Stuttgart Brev. 101. f. 52. 15 Jabrb. (D), Iis. in meinem Besitz, 

15 Jahrh. (E). Iis. zu Freibur^ No. 5« 15 Jahrh. ( F). Boi Daniel 38 und 
Thomas, p. 423. (T j. Das Lied ist wol nicbt älter als daa 7 Jabrb. 

3 detegens bat ovr T, alle andern detegü. 3. 4 sind .ans AT, die andern 
haben: lucisqae lumen crederis, lumen beatum prspdicans, was ein Verderbnisa 
durch Missverstand ist. Man rahm vielleicht Anstoss an dem IVamen Lucifer 
für Christus, obgleich er in fl'>n Hymnen des Hilarius steht: tu verus mundi 
lucifer (^Daniel 1, 1.). Christus brachte das Licht in die Welt, darum beisst er 
Lucifer in den alten llymneu, in den spätein hat man diese Benennon<r ^weg- 
gelassen. Beruht sie, wie mir scheint, auf Ps. 109, 3. ante luciferiuu genui te, 
no w&re die riebtigere Lesart des V. 3. iuciferum lux prxiens, denn lucifer und 
AiOMn proferen» sind genan geneouien eine Tantnlogie. Aber keine Vb. gibt 
Jene Lesart, denn alte SebreibfeUer blieben In den Hsb. der Hymnen vUH. feater 
1, als in andern SeMflen, veA «an dba dareb den Kbabsngebnn«b gn- 
Teala Biebt iadeia waOta» Oft bevi^ aber das VanMaa, taadi» 
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Ab dNl «HCB V«iM flfaM lljMi Ii «Um B M^rt h rift— wA Drucket, tth 
gMehen: Vos clara ecce intwl, ^ftNsra qui^fw iMnfal, paOantnr emiaiu 

soninia (Daniel 1, 76). Hier msss /h?/äi/ ^leflen werden, denn es bezieht sieb 
ftnf roj-, nicht auf wm«r/7. 7 ut sit T H iiec AF, consontiens BCDE . ronsen- 
tiet F. 12 et ne nos reos T. für die ijat/.lülge gut, aber mir scheint der (Ici;« nsrttz 
zwischen tibi und lUi nothwendi«^. 13 capieut B. 14 vi^ilet liCDET, siiiiwut ;i!s 
Assonanz zu capient^ es solka sich aber 14. IG als ludicative, und 13. 1> als 
Coi\jniictive entspreeben. FT bat die Doxologie: Deo patri sit gloria ete. 
BS: PfmU pater mipeteMi ete. H hat die Immtraflw M AmM 1, 
Ai te elMMBiiB dowiiie et«:. IKeee etelit «acli %ei Bebel vmA in der Fnibnrger Be, 
H«. 65, die in UeMgea gaai nit Otaiele Test tbew iMti mat, eo ^ »neb dl* 
Latin bymns p. 12. E: pra^cedene byamne dkalw cettidie veqae ad dieni eoBBia 
ca wlimv e. Id hm, taoa F. 18 iiMi aoe F. 

V. 8. als Quelle des Uebts beisst Cbrittas m^^ij ^w^io^f. laa. T. 
V. 17 — 20. werden mancbmal tum Segea 'getuagea and beben efae aehr 
achöne und aUe Melodie, die wol var die Abfamag dieaea Vljwmtm 

•etxen ist 

V. 22. §rave corpae. Tregor. M, mor. 12, 17. gravis est sareioa corro- 



71. Dominka I et U quadrag^e^imaßf ad nocturnuai. 



darum decus jejuiiii 
monstrntur orbi ctrlifus. 
quod ( liiistus auctor omaiaui 
cibia dicavit abstineafi. 

Hinc Moyses carus deo 
legisque lator facttis est, 
hoc Ueliam per aera 
enrra levavk jguea. 

Hinc Daniel mysteriura 
Victor leouum viderat, 



10 



per hoc amicus Intimus 
sponBi Johannes elarait 

Haec no8 sequi dona deus 
exempla parsimonije, 
tu robur aiige nientinm 15 
dans spiritale gaadium. 

Prosta pater per filiam, 

prägst a per alimini spiritiira, 

vivens per »vuin triplici 

onus deus coguomine. 20 



Bb. aa Stoftfgart Breir. Neu 161. £ 5^, 15 Jahrb. (A). Hs. von S. Georgen 
Ml Karknte 15 Jabik, mUt dar Beiadie (Bj. Bei Baalel 1, 178 (D> Brafiar. 
■agvBi {B> M Bebel £ 4 (r> Hi« n> Fnibarg a. ü Ii Mrb. 
^padn^eaiM aifea ad daminkaat OeaB. bi dsa tatia bymaa vaa 
fi 6& CG> Das Ued ist Taa Gregar dem Gr. 

t nHnairat P. 8 aKar C. 5 bae BCEFCl 6 est leUt A. 8 cursa CL 
»■ytrtwiaG 11 aarieaa & tt OferiHi C 16.ean Mb st yit. ABP& 

V. 3—8. Mörses, wt Iporem acciperet secutido, du bus quadraicinta jejana\nt, 
jy>A8 in desertu (^uadia^uiUi dieji>u& absiinuitj ipse aucior hominum ad hominea 
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T^niens in qaadraginta diebus Bullmn omnmo rihum snmsit. Ctr^>f4)r. M. bom. ^ 

CvnniT. 1, l^j, •'». Aus dieser Stelle «ielit iiian, dyss die Lesarl iiltor zu V. 3 in 
diT Ib. C Iiicilt gut ist, mul dass \ ieileiciii in «biger St<»Ue di'r Hoiiiilie oIjpii- 
falls auctor omninm statt lionunum besser spin möchte. In dicsom H\ itinus hat 
abo ifiegur etueu 'Ik^ü &timt Jb'ra^ift VitUerimil, vuu dieselbe dm Viuike eia- 



1% Eodem tempore, ad laades. 



Ifimo tempns acoeptabfle 
fidget dafam divinitBBy 
«t aaiiet orbam langoiilaBi 
aateMa parfgaiaBm 

Cliriati decaro lamina 5 
^iaa iwliilif anicat. 
dam eorda ealpk sattoia 
lafonaat abatiaaatia* 



flaue nenfe aos et corpore, 
dam, laaera parficay 10 
nt afvpaitaaias prospera 
perasaa paicha traaeita. 

Dao patri Bit gloria 
^jaa^pa aotf filio 
ate. Oo. dO> 



Iis. /u Stuttgart Brev. 101. f. 53. 15 Jahrfi. (A), bei Thmat. p. 360 (B> 
Daniel 1. 233. gibt dea Aafaiig. Bas Lied kommt ■«Iten vor, et ist «ack reu 
Gregor d Gr. 

4 meMMi 4. a CMale B. a «ucat E 10 toam A. II fwi f — 4. 

V. a— 13. DieM Maakmi imeert (^rayor. Jl honiL ii evang. 2, 26, 
aaf Iblgeade Art: PaMbttta laleBnia agimas , wtA ita wyiaii «■! Bafeia« ai 
per vea ifa ad mMm Ma aunreamor. traaaeaat eoaela, 4|am tannpataliler ftttifa 

eiMbrantar. curatef qni bis solemoitatibns interestis, ne ab t u l Di aa ültauiitata 
8^parümini. quid prodest Interesse festis honunnin, ai deesse eontingat festuf 
angeloruin? tmbra veatur» aolfiBMütatis eaC aalcmaiHM pnntaa. Verj^ 
Ko. 68, 13. 



73« In ^uadrageakaa per duaa hdidoMm>ia<» 



Ex moro dorti iiiv<,iuü 
servemns hoc jejuniuiiiy 
«ienitni dierutii circulo 
diioto qaater aotiaaimo. 

Lex et prophet«e primidis 
lioc prolulerunt . postiiKidum 
Christ US vSarravit . Diutiiuiu 



Utamur er^o pardus 
verbis. cibis et potibiis, 
«oumo, jocis, et arctius 
perstemua in costodia. 



10 



Vitennis autem possima, 

qii.TR suiniiiiFii iiH'nif's \ a^jas, 
Tiullumque (ieiiuis caUidi 16 

iocaai t^'MWiidi 
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ante jadicem, 
iectmw iram vincUeeiiL 



20 



fWlwoi MalgentiiniL 

HfMiPto, quod snmvi tal 
lioet cadnoi plaamadf. 



Laxa maUmiy quod cowiimis, 



26 



Pr»8U beata trinitas, 
concede simpLex oiuteii 



n 



Hs. 20 Freihur^ No. 56, 15 Jahrb. fKy ITs. 7« Stuttgart Hrcv 101. f. 52. 
15 ,?nhrb f \) Iis. von EttPiiheim - Mfui^itet /.u k.irlsrube, lö .lalirli ( K ), Rrc- 
viatiüs Mt)^ Ulli Hin«; (C), mit dtiü lieitiigen: i^te liyuinas nsquc ad riotninicaiii 
tertiain non vaiuitui, Bei /hmhl 1. fMJ (!>), Bre\-iar. Spirense v, 1507. f.20S (F). 
Püalterium Patav. (Gj. PKalt4}rium et liynuiariufi (^iij. Üei /^«Z««^. C 5 (^IJ. 
(JSU^bmtm'ti) Urtw kymas p. 63. (£> 

(vgL Mue hamü im mag, 9, 4 «rf a» Si, «), 

tf» Alt 



S OB B. S dtfl»*dreilo DCMC 4 Qovfagtaio G. Mthtino gehOrt 1« 
«jnrtico. dvctMwcÜwno R. S prwtulintBt KBW?, ist elwii so gut t ermH t 
fi dUaqM B. 15 ealttdo ABfXBOKIlL 1« boiti - tyimuridii ABMODK: 
irfMe, eorrifirt in B. 99 ÜMtevi E& 8S pm pvrpitt« S. 
93— M sddlwst D als onftcM «üt 

V. a. 4. Was.« fiMvg juf diese ZaUw das Wort «yüfeo V. 1 Maaten 
wU, sdkttit Cnyor. Immb. ia wng. 1, 16» A. aba: cur in abstinaatia gaadrafa- 
lam awaaiw cmtaditiir, ai« foia virtas decaiaf^ per libros faataor sancti 
evangelü iniplptur? deasrius enim quater doctas ia <|Badrafa»ariaBi saripU. Er 

fUut die Zablenbedeutung dort noch weiter aus. 

V. 15. callidus hostis. m^,jcTr[: rf^yiir:, Grit/nr. AV;:. erat. 2^. p. V7V 
V. 16. Vgl iN'o. ^, 15. miL H m dorl niiirt'nilirtpn Stellen. Diabolus oxor- 
crtatns hostis est quid vr^^o facienduiu ^ n sod iui oinnipoiens adversus exerci- 
talum diabolum. Auymlm. iu l JüIl tr. '^, i Chiys<hyt. de da^ia. 3, 1. ntti%QÖg 6 
Stä^oloi, uXV iavfia novr^ffigt ovx ift^y$ oty vi,ffi>i^kr. Tetra diaball d o B i iwsl ia^ 
fiaaala dirie captivitatis. VtmL «n. aeim 02, 1.. 



74* Ia quadraDfcaiiua uaqiie aii pasaioiicm dominii ad tertiaiB. 



Avtdi Ueiiignc conditor 
nostras pttees rffrn flelibus 
in hoc sacro jejiuno 
teip qii«idrasaiutf io» 



Scmtator alme cordiuiu, 
infirma tu scis viriiim, 
ad te revei'bii» i^iihÜie 
roiaisiionii jgratuma 



Ly Google 



Bed paree ooaidbntibvi, 
ad MHuiiuB landern toi 
ooafer medeUm languidis. 



10 a labe pcotm OMknua. 

Prfpsfa beatA triniias. 
concede siniplex unitas, 
ut fructaoia Bült tois 
jejimionim imara. 



jejanet jmu tobria 



15 



Sic eorpus extra conteri 
dOBa per abetiiienitiaal, 



\h TU Lit'luonOial Hes 1 i Jahrii ( \) Iis. in meinem Uesit/. 15 Jahrh. {^Hy, 
Iis. zu Stuttgart Urev. 101. f. 53. 15 Jalirh (('). Hs. zu Fieiburg iNu. «X» f 17. 

15 Jahrh. ( D). Reichcnaurr Hs. zu Karlsruhe \o.9l. 10 Jahrh. (E). .^nhi lionnr 
zu Karlsruhe u. iS. Ii Jahrh. {¥). Us. v. S. Gcor^eu Jb^arkruhe. l') JaluiL| 
nut der Melodie (G). Breviar. Hvgnit (U), S|iir«iM t. 1507. f. 193. (!> Ps«]^ 
Unm iQToiiurii» a. L e. a. (K). Hi. Toa CHbidunllMl sa Kariarahe, 
19 iahih. (i)' Ha. voa & Pater sa Karlsniha, 15 Jahrli. (10. Hi. n Fnibarf 
Ko. 56. 15 ialurh. (0). la (Skfkenton^iO byau» ^ 9SL (L). Daa Paal* 
tnmna Patavieaae atiauat »ut HI abeiaia. Der HyBiaaa iat Taa Gregor d. Gr. 

T adlfta D. 8 gnito M. 10 pcenasque comparaviMaa ODOOIHL 11 tat 
Baak daa Retraes w*§eB ABtNO. aad caaeta qai aalaa potoa CDffiHIK. Dar 
Tau ia la 11 irai^ aaeb AFUi gawiUt, AM aiad afaa CiataiciMBMT Ib^ mi 
wakben die alten Breviere des Ordens äbereinfitimmen ; L ist aaa daai 11 Jahrb., 
also mit der Gruttdaag des Ordens gleid^itig. Bei No. 30. ntaarta ebenfalls 
der Cistercipftser Text vorj^eiogen •wrrdcn , «nd auch dieser Tfymnas beweist, 
dass sio bcvsprp Hvmnentexte hatten als die Ijeuedicdner und die Domkirrhfp. 
12 lauguidum 11, aber laoguidiä verbessert. 13 eontere L, Schreibfehler, «ieiiu 
die angelsächsische Uebersetzong beon luityU beweist es. 13 — 16 lauten in 
Vakntiaui hyiunodia t»8. patrum (^Venet 164€} p. 240 gaiu^ verhchiedeu also: 
Coaaaia aaatnai caatevi e«lp« al raUaqoant pabttlum 

corpus par abatiaeatiaflii jejuna corda crbaiaaa. 

Dieaa Btropbe babe icfa aoart airgaada g a fcad aa . 17— M ISaaC VafaatiaBaa wtg, 

16 ab oBiAi labe er. AFM. 19 at faUt D. at alat aeceptabfUa L, wahiw 
achaialicb daa Reiawa wegea. 

V. 8. Paccaioraai raniada aoa probilatia ait amitaai, aad apaataaaai ia» 
ialgwitia» Tahuafaa. Afar. ia pa. 66» 9. 

Y. 9. Non te aoTaat, qaad Yitnperantur aaima paccalricaa, at dieaa ia earda 

lao, melius fuisse, si non essent. in sui enim comparatioae yttaparaataTf dafll 

fosritatur, quales essent, si peccare noluissent institutor tarnen earum deua 
preeclarisstme pro humana facuhate laudandus est, A»f>ptslhh de lib. arbit 3, 1 '2 
V. 13—1«. iucÄSsum caro atteritur, si a pravin suis voluptatibns ;uunuis 
non retrauatur. Gregor. M. hom. ia ev. 1, 16, 6. £ vicino abstinentiam carnia 
aaaaamquaui vaua gloria obaidet. Idem hom. in ev. 2, 32, 3. 
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fkmtm te ü mmt k mAm S Irgo 

mum flWUMfeSi tapplieamitt, qtto mystio« patimBt 16 
a piMvlif ommbiML eapiamvf MorwMBta. 

Si reouiS) quis trihuet ? Summa uobis lioo conierat , 

1« Giurde mundo rogare in qna f^ciatttr nmif 

fiie noBy precarnnr^ domine. per ennota iimk dMn. 

Ib. M Mtef A Itt Jahrb. (P). a domiBiea 0«aU MfM aA 
ftwianii ad aoetannmi. Ui. la Liehtenlka], 13 Jalnli. (C). Noch aio« Hi. d»* 

Mlbsi, 13 Jahrb. (E). Hb. zu Stuttgart Brev. 101. £ 54. 15 Jahrfc. (A). HB.Ton 
S. Peter zu Karli»ruhe, 15 Jahrb. (B), bei Daniel % 13S (D) aad TkmMt. 

p. 3f>(> (T). Dieses Lied hat einsylbigon Reim, "wobei der Schlussconsonant, 

wpnn pr ein Zahnlaut ist, niriit gezählt m ird Sodaun lieg^t der Ton auf den 
Flexionen, also auf" den Eiids\ Ilten. Dies bes.Uiniiiie mieh, hei obigem XetxtO Stt 
Ueibeo, ohsleirh die «weite Khissc der IIss. hessere Lesarten gibt 

4 clani uif iutu ÄF. 7 eniuuda F. ö ah omn. piac. ABDTF. i-i hlos ver- 
stellt. 9 tnbuit F. iO vgl. die Lesart %n No. 74, 11. 11 le coide rugaro 
niuudo ÜT, &i corde rogauius F^VD, ^uro A. 12 certe dehes ex proiuiiä&o CDE, 
pnonisM A, daa Jkaadanug, die «•! aar dar Heiai auf mundo veraalasst bat 
IS eigo accapta hoc DT» aaac A, «rgo aoaeptara naat P. 14 sacraati BDI. 
1» io Aaitafo tria. D£T. 

Dia Lasartaa aiaar SbradMr Bn aa Wünlnvg, dia Haaiel mtAnIty aat- 
halten einen aaiani Taxt dieaaa Hyauaa aas dem 13 Jahrhaadart, irandt aacä 
a» Ba. G ÜMTeiostimmt , deren Lesarten hier folgen. 2 sp. una nrnndf perditi. 
3 panpernm. 4 ad pedes fder Rest des Verses fehlt). 5 nos f te. 6 <?iTy>f<r 
accusat; gravibus, S ah omuibu«? lO mitis. 11 pio. 13 aec. mysticum. H (|uod 
sacrasti. 15 uti dij^ne p. l^< in deitatc Dieselben Lesarteu hat die Us. E, 
voraus sich ergibt, dass der Text dieser drei Uss. dm Cistorcieo&er-Oidea 
eigen ist. 

Zwri. BUcfibm aUer Fastenlieder stehen als Beispiala anlar gfiiwantliiffha« 
MiiftaB la dar SaidMMnar Ba. Nai 113 £ 13 dea 8 Jähi^t ^ aa Imtmi 
Yaana al p t ac ih aa, Taana art doaitaa 

aaactia vigllliB al aaisriftaiaai, 

amn ahstinentia (si) cum jejuniis 

aervito demiaa ad ceelom mittttar. 

Die Hymnen, wozu diese Strophen gehören, Kenne ich nicht, ähnlkha Vefi- 
Baase waren aber in Fraiikreieh vom 6 bis i'i Jahrb. gebräuchlich. 

V. 7. cnumde«;, 10 Jndnl^e. Numqviid Cbristus ad hoc anavit pweatoreS) 
at peccatores rewanereut? AuffUSÜA. ia 1 ep. Job. tr. 9> Ii. 

7^ A4 landet^ a donunien I qaadragoaiia« Mqw ad dorn» 

Oculi. 

Amorem senm arige nt fias clemens cordibos, 

ad te, largüor Tenua, pnrgalis inde aotdibna. 



i 



kilraut Mt 



Causa tibi sit agnita, 
nuUa mens est incognitaf 
anfer a boImi oniife 



10 



Dfvit paop^r «flMai eft, 

pro nobis cnicifixus esj 
lavtiiis c tuo l|Ltere 
HOB manda vita vetere. 

Bstflnd Imo advemnuii , 
in codllo genumuiy 



15 



portal CS pfrtvisy 
dnc BM vito ilriB. 

Felix, qnae gitit Caritas 
te ionteni vit^ veritas, 
beati valde ocoli 
te specttlaatia populi. 

Grandii «et IM ^UniA, 
tasB landii meaMwia, 
^piini bIbc ftso Mlclmiifty 

qui cor ab iiui& elevant 

Hoo ot possiMi, 
prMta in tao nomim, 
am quo iabor 
et digae nihfl 



26 



H« 7.V Freibur;» o. No. 15 Jahrb. fA) und bei Bebel f. 6. ^rnfe in seinen 
Srr|[i iitni» p, 35. iheiit das Lied aus einer Iis. mit (N). Der Hymnus kommt 
eelleu vor, er ist alphabefisch, geht ;ihor nur bis ins H, und narh der 
Endstrophe wird es zweilelbaft, ob er dun Ii das ^anze Abece gefuhrt w urde. 
I>a er durcbgäii^^ig xweisylbigen Reim, oi't auch dreisilbigen hat, su ist er 
icliwcriich ia Twitaddand gemacht , loadeni in «iaein ronasisckM Lisi» «ni 
MekrtMW aas d«m 13 Jahrh. Daniel 1, 974 gibt den Anfang. 

1 amuris sensuni, wäre besser, d mt für sit ^, besser scheint mir sual^ 
und 10 zu looii: ( ui n. ra. inc. 16 vitaB A. 21 te C quae N. 32 qui f. et N. 



V. 1. eri;|j;e. 2T ^tine (ine. 2^. cor rievpnt. 32 flis^ne. Diese ötelien 
rathen, dasss der llvmnus sich an die Prätatiun ansclilicsst. 

V. 6. 7. Homo, qui per se cecidit, per se ad paradisi requteni redire non 
potuit Gregor. M. nioral. 12, 13. 

V. ML MebM ii^ ««f dte Vadb, wit M Cbm MarM. d» «tt. 
ducis Ib GtttHfi app. 8* Mf. 

ipcmvO^oy (XxaiytXor^ '^>f'f^>'y]]v rnrirog «ai ate^i^fuu 

V. 17. externi Hir omiI -- if*»regrini. Vtrl No '»l. 75 — 7S. 
V. 19, portus. iiupra.M-ütiarum navi-.uiiiis^ im latiiur alque pugnamus, nt 
III üue perveniauius ad purluiu, coroueiaur, u uiiiipbemus, Uuioji. adv. Jovia. 
9, M. VgL >'o. 68, 13. 17. Oft wird dieser Beinamen der Jungfrau Maria ge- 
geben, wie otn^^g Xiftj.y, Od S. Weitere Belege in den llnrienliedem. 

V. 2t SU iMl IMm Vit», Baci Ml ^ iJk Ebeaso bM BBch Ii« 
Wtkrbeit Bdt dem Arnde des Lebens Tefbundea naeb Hatth. 4^ 4. { mam 
ni<rfiv altj&eÜMf tSg agtos, avayyaia n^Qg fo Kfi^- Clem. Alex, stront 1, M» Der» 
lelbe sagt an der nämlirhcn Stelle : ^ mt^ «U^afa , *it a f i yj { s<' w i ^ 
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77. Dominica passionid ad aoclurnum. 
-olim psr •rbem fmenitonS) mmire nos Hon abnuas. 



qua pependit innocens 

Christus redemptoi omiüum: ^ WBMBO tibi 

^ «I eorde defoiMmo 

Blee «rbor c«l «iUiflriar 4^ possiBiM mun tomport IS 

oedriB, kabf« g^aa IdbamWi lavdea ni^ne debitas. 

qia pom imcit ncoda „ . . ^ 

med fem vil« pr«mia. Te «nmiia tantas deoi 

ooUaBdaft omiiis apiriCiiS) 

Tb CliriMey res p HM iw», q«M per eraeiB mystatiam 

A^IBB «rueii aigBMito 10 aatm, regas per saBOida. f§ 

Hs. zu Karlsruhe v. 1493. f. 24. liynBOS ad eiHnpleCeriaii (A). Hl ib 
£tattgart Brev. 101. f. 54. 15 Jahrh. (B). Im Breviar. Mog. ad primas vespiML 
auf KreuzerltoliMTtg (C). Oat JUfd lol^t der ftrhandlmHUiirt C^iyar 4 
ist valuracbeinüch von ibm. 

1 s^aiivi E. 3 reaileni A. prmdCet C, vü dieier Lenrt mUKt» «Itai 
offlfiffii mMorfi werden, t quas hab. ABC 11 movitii A, momeBtls Ba 
12 munere A 13 tibi coo. AfiC 17—30 bat aar B mid ÜmI dem trta. 

20 re^^e B. 

V T. 8. Diese Ge^steBiiBg des Imsea md dea BanaM im FmidieaB 

babeß manche Lieder. Zw bllalMraig fuge ich einigt Beli^a ans SchrifW 
steUern bei Ongor. JKas. mt^ 1, p, ISc |«ulor «aici tov |v>lov, xai xaiä 

X^iqog ^efop.c, 7r<g nynatus »fTnr^etaf c yBivnim^ lui^tlaui. Per lignum ori^itur 
lapsus in ligno et gustu fellis et aceti düuitur esca peccati. Jj nn.in. serm. 57, 4. 
TO ^vlon dxtu'o feV Tiö Tiaijuöbiao) jjfÄw^ov u»», ifinuiap StSXS^ to <)* ^lUoy Töü (TTttU* 
^ov |i}^0}<' Oi', uw/'v sYByyi^aB. Chnjsost. de s. Plioca 2. 

V. lü. hi^imculo. Äugmtin. doctr. ckrUt. 2, 63. signo crucis oumis actio 
cMtiana deseribitur, bene operari in Christo et et perawaraater inbrnren^ 
aperave cealeatia» aasnoaenta aao profbaan^ Stgnnmhm bedaotat eigendidi ai» 
Siegel, aber aj^HH» wifd abeaso gahraacbt. AugmO^ la avang; Job. 8, %. wm 
ebrisCiani Cbristi aigaam ia frmito gestanuis, b. e. eraMm aaam. Wefl niadicb 
Gbristns der Gesalble iat» aa werden auch seine Glaubigen durch die Sacramenta 
^eaalbt und heissen deswegen auch in dieser^ Beziehung Christen. VgL Atfa i f fcH 
serm. 302, 3. C/em. Alex, ström. 2, 3. nennt daher die Taufe ftaxcnila (T(f 'j<fyi'Ci 
ein*' }?(>siegelung oder ßc/eichnung zur Seligkeit, weil sie als ein bleibeudea 
ZiäiclteiL aufgedruckt wird yvm ein Siegel. 



78* Ad vesperam in passione doniini asqne md paacila, praetir 

dowiaicaiu in palnu» et praeter festa äauclorum« 

BynunQa dicaniBB doBUBO^ qai no« erads patibalo 

ksdca dao im canticO) tno redrauft BaBgntae. 
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Die decurso ad vespenimy 
qno Chrisfüs morti tradilur. 

Cd II am venit impius, 
qui erat Christi proditor. 

Jesus liitnra nuntiat 
coenajiübus dist ipulis: 
^unus ex diseumheudbus 
aie traditurus est.^ 

Jad<is mercator pci^simuä 
Oscuio petit doniiniim, 
iiie mi a^^Bus innocens 

Denariorum numero 
CMstas Mm» tradünr 



10 



15 



innocens et imioxitis. 
quem Judas tradit iiupius. 

PmwB Pilatus proelaniai: 
„iNiltam düpim SaveDio^. 
aUntis aiqiia nambns 
ObriBtam Jndm tradidit 

Fallaces Judan impii 
lalronein pciDin vivoro . 
Christum accusant graviterj 
j^crudtigatiir, reua est!'' 

St BanralM» dimitlj«iir, 
qui rem mortiB ftwnit, 

vita miuidi snspenditur^ 

per quem resur^unt mortui. 

Gioria tibi domiiia elo. 



20 



25 



Vier Uss. zu LicbteDtbal, drei aus dem 13 Jabrh. vnd rinn nus dt*iTi 
15 Jahrb. (A). Sie stimmen alle vier mit der "Würzburger IH. bei Üainel 1. 
fiberein und geben also den Text der Cifttardenser. Is'ach V. lt> haben sie 
eine Divum für die Cumplelc. 

5 dacana JD. 6 qua D. 16 ne^vit, Jod» felilt A. 34 quam D. 29 tanc A. 

Wie einzelne Vene mid Btrvphen riter H^nnien m Responeoriea beratet 
-Wurden, fbeils im Versmaas, theils in Prosa aufgelM, leigt die RelcbeaaawBk 
Ho. #a BL 88 des 12 Jahrb. durch dia beiden Verse : 

vcrax datur fallacibus, pium flajieHat impiij«? 

Sie sind aus dem Hymnus des Sedulius: A «olis ortus öli m iioTiinicii . und 
gleich darauf folüt d;is Responsorium : liarrabas latro diniiiutur el mnucena 
Christtt« occiüitui, wotiu uliüt* Schwierigkeit zwei Verse erkeuobar sind: 

et Barrabas dimittilur, at innocens occiditur, 

^Vdvoa der erste la obigem Uymans V. M elebt Wir« der aw eüe aa der 
SteUe Taa 81, eo wBrda das RelatfT «mm V. BS beseer diea pa^Ma als mm 
Jeteigea Text 

V. 13. Pater tradidit filium snum (Rom. 8, 3*2), et ipse Christu!« corpus 
suum (GaL 2, 20), et Judas dominum suum: cur in hac traditione deus est piua 
at baBM reus, nisi quia ia re vna, quam fecMroati causa aoa aaa est, ob qaaa 
Jecennt? Js^ailn. ep. 98, 7. 

V. 9k JAnvrmlM vaeabalnB sigaiieat aoa, aliad raere, aHiid suscitari; 
al qoad ailJiGitar faerteonon, earaeei propriam demonttrat: qoad «uai iabaniaa 
MRitBr, boc et vififiBatiir. Mieron. adv. Jeh. Jeroe. 88. Corponua salus , qu» 
Tcra exspectatur a domino, erit in fine, in resurrectione mortnorum; (unc quod 
vivet. non morietur, Urne qnnd «^anabitur. non fesrrotabit, tunc quod satiabitur, 
Bon esariet aut sitiet, tuuc quod renovabitur, non veterascet. Auyuslin. in evang. 
Job, 5, 17. % l. Ueber die Art der Auferstehung des Fleisches sagt Gregor. lYos. 
mcdX. 10 p. 173. xqonw old» 6 Jovta owd^aag xal örnkvaag, ^ r^o. i, 103» 
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79* In C4eoa dominL retsm FUviL 



Tellus ac lethra jubilent 
in m;i^irii rn na priiicipiSi 
qm protopiasti pectora 
Tit» puTf^vit lercnlo. Teilns. 

Hac nocte facto r oniniiui 6 
pofenfis ac mysterii 
carnem siiaiu cum sauguine 
» metm «raiwIiBrl «bim. Q«l 

A celsis burgens dajiibus 
praebet formam mortalibui, 10 
humilitatis gratla 
Petri peteos yeati^a. Telhn. 

Fallet servus obAeqmo, 
cm aDgelonim dommam 
Inmdo lyvpbaBi et luitovin 15 
cernit eceno prooomliere. QaL 

^Pcrmitte Simon ablni 
act4 fi|prft mysticAj 



dnm suinmus iraa bajalo, 

qaod ouus aervei ciaeri^ 20 TalL 

Lavafor fboris accubat 
verbique lavos ag^re^^at, 
quos ink'i" bostem deuotat, 
necis dolos qni nuninat, Qd. 

Trux lupe, Juda pcssimey 21^ 
fers a^rno niifi basia, 
dans menbra ioris regia, 

aorde imgmt MBcnla. TellMU 

iVrxi soivuntiir hodie 
carnis ac cordis carcere, dd 
nngoen sacraUir chrismatis, 
ipes ind« cretcat nisena. QnL 

Victori mortis iuclytÄ 
panganraB land» gUariani 3^ 
cm patre et sancto spiritn^ 
qoi not redemit obito. TeUiML 



H». za München Clm. 14063. f. SR. 11 Jahrh. CA), noch eine Hm. ri^VT. 
£ 87. 12 Jahrh. (B) mit Neumen. Zu Karlsruhe Reichenauer Iis. No. 60. hl 220. 
12 Jahrb. mit rUr Melodie. Iis. von S. Peter zu Karlsruhe, o. N. 14 Jahrh. 
i"!t der Melodie (P), und bei Paniel 1, 233 {X)\ Kiu Hymnus bei der Fuss- 
^vas(;huIl«^ Der Text bei Daniel beruht auf ungenauen Handschriften , wie dio 
VergleicbiJiig zeigt Je zwei Verse der ersten Strophe wurden abwechselnd 
.ab Refrain gesungen, wodurch die 31eiodie eigentlich eine dreithei%e ist. 
Vlaviaa war Biachof zu ChUoai an diu Jahr 580. ArevaÜ hyomod liiii|iaafaii 
144Sr Tkom». p. 867. 

Vers. Flav. fehlt AU. 1 jubiiant AF. 6 polenti sat mTsterio D. Ö — IS 
fehlen Hl B. 10 jirjehens D. 12 {»rn-^ens P. 14 et an«c. P. 15 linteo DPR, et fehlt 
18 figuriuil D. lü bajulat D. 20 quid ü, servit P. 21 ia;va tortoria D. Diez» 
Lernt vertheidigt Daniel mit Unrecht, lavator thoris aefinhat kdizts te PnMp 
^vnwkar Ghvkta» mtu ddi wiadar n TMm, wandt dia folgtadea Vene gaaa 
««t RMnoMB hiagea Theni elehl flr eia fertet «der eine Um tortoria 
kfer gar keiaea Sinn vad paiet nieht anm folgenden Texte. Mensac war» 
deutlicher als thorto, der Olcliter wilta aber dieses, weil er noch die Elision 
der Vokale salieflii It aggerat AE 25 Judas B, Juda Inpe P. 27 des AA» 
^ Bens H 81 vagaeataK iL 3» cxiaoil AA» dalar B. 83 incttta« 
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V. i. »thra JühileDt, ist biblisch nach Ps. 148, 3. Clem. Ales, cohort. 
c. 1. p. 5. bezieht es auf die Harmonie der Welt und nennt aie ^fia axi](^axo9, 
i^ua/M wir ol»¥ »al a^/tOfia Tciy jwh'ww» 1 

V. % princcp«. Sdum bei A:i^i»tiMe Sem« 3, % epift M8, 9. hemt 
CfariitDi inperator, weelialb aacli Haria inperatriz gcnuiiit wird, fldto te 
Miere InperAtmreni, qai jam fmeeMsit in coelora. Jnfmtini sermo 4, 37. aucli 
961, llk Er trül aber nklit, dass nott dieMB Beiaanoi «MBÜeli Aaffass«^ Mm 
er sagt: nolite vobts deom ante ocnlos ponere tanquam imperatorem in sella reg^a, 
locida, ornata sodenJem ef jiihondo croantcm. Scrmoncs incditi. ed. Denis pa«;. 8. 
Jesus ist ein Kaiser, aber kein irdisclu'r. Johan. IS, 30. Auch hei Cypriati. ep. 10. 
p. 51. heisst er imperator und bei lerlullian. exhort. cast. 12. Beruht auf Tsaia» ."y-S. 4. 
(^uis dubitet, potentissimtim esse regem, qui totius orbis liabeat imperiuni? 
Lactant. div. inst. 1, 3. Dort wird auch eiu reruin uatursß ijuperium erwähnt. | 
ISimiiia Tcro imperateri miiitandiim eeee eaadente. JiyiiilDi. expo& epi ftt 
Bom. 15. Die HeüigeD, !»esondfln die Märtyrer, beieseD deewegen ui den Ue d em | 
MÖSfef CkriOL •Dndt verbisdM die alten SchrifleteUer die Onadaitie filier doa 1 
dtoleifiotaft BftHit oder daa fieieh Qottes anf Erdan, tob sehen das VatenuMer 
Aalaai gibt Ala Bei.s))ie1 genügt hier eine Stelle. Oai deetriaam Christi ad- 
venam diciint issse reipublicse ^ d^ excercitnm talam , quales doctrina Christi 
tesse milites jussit , dent tales provinciales , tales marif os . tales conjuges, tales 
parentes. tales filios, tales doniinos, tales servos, Uy\vs reges, tales judices, 
tales denique dehttonim ipsius fisci redditores et exactores, quales esse prae- 
cepit doctrina christiaua, et andeaat eaui dicer© adxcrsain esse reipublicae, immo 
vero uon dubitent eam confiteri magnam , äi obtemperetur, salntem esse rei- 
ptibUca). AugvsUni epist 138, 19. Vgl. No. 29, 55. 

V. 8. 4w ffiar M daa Abaodnal ala die Speiae dea Lebens dem Geattsa der 
verbetMWi Fraeht im Peiadieae ak dar Speise dea Todes gegenüber gestellt;, 
▼dl. N 0. 77» 7. a 

V. S. filctor omnium, o lav ola» ^/iioe^^of. Oct 4h Bei Comm in peDtee- 
St 19. nttnBX"'l^'(-^^'* t^^'r AlUtdastler. Auch Te;^>/r7 c. I<L de bypap. st 4. Bei 
Augustia. serm. 334, 2. artifex mundi, und sermo 361, 16. ars omnipotentis arti- 
ficis. S. Cyprian, dp habitu virg. p. 360. deus artifex. Bei Ta tiiUhm, de cnlta 
fem. 4. artifex omuiuni. Bei Lartant. div. inst 1, 5. uiiiversi artifex. 

V. 9 — 11. jun&ijTttls vnoötiyyvti laTXFnc'nTeto^ u ötiTTjaTTjg rvnoy , 6 VBifdlaig 
<5fc Tü>' ntjXm rTfoißit)./.o)t' fwwTrtf h'iTtoy, aui xu^TtTBi jroVv, öovXav ixnkvvtu nodagm 
Cosmas Hieros. in uiagnaui fer. a. str. 14. 

V. IQ. 11. vaeh JMjfmUtti epist. 55, 33. lavandos pedes dominas propter 
lonBam banülitatia commeiidavit 

V, 25, Jadaa heisat ein Wolf im Gegenaali aa ühristos dem Lamm Qotfea» 
Her Wolf iat aiicfa ein BOd dea Teoftla, lapoa enim diabolaa eai XP- Miriam 
Mrmo m, 1$), imd dieaa bSagt aaaamaMB mit M. 10, 13. 13^ S. AeeedMtem 
&d oscnlum oris tut croentam bestiam aversatos nOB ea» o imootoa i^pie dei^ 
«dd tibi et l«po üb? iiMe«n. CmL amditat 9. 

80. Versu5 ad chmnia Gaoeodi* 

0 redeoiptor, Same cannen temet coneineotiiiiik 

Aüdi judex mortuoruin , mia spos mortalium, 
audi voces profmiitum donom pacis prsevinm. 
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Arbor fc&ta «Ina Inee hoc sacramium protuUt, 
fert Ikio prona pneieiu tarlM salvatori sseoiilL 

Staus ad araiii iiumo supplex infulatus pootlfez, 
debilum persolvit m&ne oonsecrato chrisoftat«. 

CoDsecrare (u ilignarej rex perennis patri», 
hoc oiivum, sigAum vivum jura contra dsemoiiuiu. 

üt noi^ftnr sexas Diniiis miotione diriamatis, 
medeator saaciata dignitatis gLoria. 

liOtA mento saoro foate anfkigaiitnr crimuia, 
micU froste sacroMaete iaflnaat karisaiata. 

Corde naitis ex parentis alvum iiuplcus viigiiiis, 
pr«sia laceai, dampaa aiortem ciurkoiatis ixuLSoiübafi. 15 

Sit dies hfpc festa nobis ^üi'Ciilonrm s.TcnKs, 
Sit sacrata digna laude, nec bcuc^cat teiupore. 

Us. za Stuttgart liibl. 20. f. 75. luit der 3Ielodie, 12 Jaiirh. (Aj. Rei 
Jfankl 1, 237., der die Lesarten eiMB Hefteburger Drndcei twi 11133 angibt iü) 
und b«i Tkmat, ^ 887 HC). Dai U«d (gMit in das Jk, Uelata« ia ta 
6l Jahrhundert 

1 BC setzen den Kuridrcnn uach jetler Slropiie. 3 proferentium A, Ican» 
ansnahms'weise stehen, aber nach V. 1 ist es rftthlicher» die Ausnahme hier 
wegselaesea B führt die Leiart aa: »andaiii emceni, ohoe Angabe der Qnelle, 
■ie sebeint niehC hidher za gehören. 4 sacratam B. 8 dignerie B, der irrig 
■agt, daas Tanuui diese Lesart baba 9 «Hiva» & Ii el medetnr A. IStotaB. 
13 infliuuii A. 15 clande fir dampna fiC, die itchttge Lesart aeheiat nar denM. 

Y. 3. mortnomm — mortaUoBt Das Chnama ist die Salbnng zum Leben 
in der Tanfe and som Tode in der letalen Gelang. Das Ued beginnt mit dea 
Tadten, aber iiit der Haffanng derselben mir Anlhrstehing Cspts auirtalinm), 
was sieb anf die KatsahiBMaen beaisbt, die am Charsastag gslanft woidea, 
wie die V. 10—13 anzeigen. Der Olhrenbaom des Chrisma ist V. 4 dem Todea- 
baum im Paradiese als Heilung gegoiuibergestellt, und das donnm pacis T. 8 
bezieht sich auf den Olivenzweig der Taube nach der Sündflut. Gen. 8, 11. 

V 11. sauciata gloria. Verweist auf Chrisfus als den barmherzigen Sa- 
mariter, der Oel in die Wunde giesst. und sip fn-ilt. Luc. 10, Gregfw. M. 
honiil. in ev. 1, 20, 13. hat die-;p Zn^amiiienslelluii:: : per ülivaui mi^ericurdes 
ai < ipunus, quia et grsece SlKOi lazseiicotdia votalui. Er leitet also ^%og nnd 
fKiuov (OelJ aus gleicher Wurzel ab. Ca'lestis medicuä siugulit» quibusque vitüfi 
obTiantia adhibet mediramenta. Gregor. M. harn, ia ev. 2, 32, i. 

V. U. Die oiniTe Stelle ist ans fnOem. eatiehni JkM 1, m. 
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81« De passione. 



naage Sion fitta» 
lerva sqwrattia, 
Tide 

per peetefty per ilia^ 
per menbra greeOla 
▼■faierfttiiiii, UHnun 

^raviterque caesum. 

Pefitor jittiitie 

poenas et sapplicia 
falsis a Juda'is, 
qui tot boneficia 
totque verba mitia 
conferebat eis 
dirsß mortis reift* 

Opcrafionibiis, 

verbis et serinouibas 
eiare radiavit, 

tttMft est lafronibBS 

per in pa8iioiiiJ>iis, 
dank eroßem portavili 
qua aos liberavü 

Triginta denariie 

a viriB aelariis 
eiutar res ecaU, 

nbest pttatB Yaiüit 

MidD aeeemriiBy 
in mort« enideli 
hin ciiuaavit: jjhelü* 

Quando sol riemeatiam 
vidil pesli t !i; lam 

pati III' Hl 15 ierw , 
jaiu luti'» j»i ;p«siMiuaai 
clausit . vioientiaitt 

nequietis videre, 

qoMm Jbm lecere. 



Xellas horribiliter 
(fehU i Ym,^ 
Iftpide« aecantoT) 
impitor BiiniiHer 
5 Telua mbiliter, 
tnato reserantnri 
mortid Tagantor. 

Goiidoleiit flagitüe 

et dei tristitiis 
10 oiiuies cl•eatu^a^, 
sed manet in vitüs 
subdita diirifiis 

gens cervifis durae, 
non est sibi curie. 

15 Doiei inaternnbter, 
doiet visccra liier 

mafer bencdicta, 
dorn anivenaliter 
nembra prolifl taUter 
20 atpicit alOicta 
et flagellia kta. 

Hoe intactom lüiaA 
pafi yiömm filima 
liet^ ut fliater solety 
25 biae adeet oonaOiaH 
^tdaBOniM viUmiy 
hinc Johannes dolet, 
quis gaudere volet? 

Cuspis ariiii(linea 
30 cum Corona spiuea 

Sacra ineinbra lurat, 
liunlalon vinea 
vina dat sauguinea 
naturaqne plorat , 
55 dua JJiem iabocaiL 



Ii» 



Btnrabioi «GccaM. 



dwat ad paWa 
k evm eredentet. 



9» 



Bik n ItonwIMI, alto Ibw m 4m 15 MAmiMnik IN» IM kat nur 
Mi «reisylbifM Bite, wte «r üü dm ladt dea 1» Jalnftk^ baamdmi 
'nom frwairiMbMi MdHan «raaaar QawaaitMt «aferaadtf warda^ 

73 liarathrum Iis. , ohne Siuii. Durch das ganze Lied wie durch dies« 
Stroj lK- -(-ht der Gegensatz d«r Juden und Ueidea, daher die YerbesseriiniP 
liarrabaui imr uüthi«^ scheint 

V. 8. jiistitia. DicMB Ausdruck erklärt Anselm CatUusr. cur deas homo. 1, 7. 
also: Deus debuit prios per justitiam contra diabolum agere, iit libcraret ho- 
mineui, quam per fortiiudinem , ut. rnin diaholii«? ouni , in quo nulla mortis erat 
causa et qui deus erat, occideret, juüte potestatem , qunni sujn r pcccatores ha- 
bebat, amitterct, alioquin in justam violentiam fecisset iüi , qiiuiiiam justc possi- 
debat honiiuem, quem nun ipse violenter atiraxerat, scd idem homo i»e spuute 
ad fllum contttlertU. — Diese Gerechtigkeit Gottes gegen den Teufel hebern 
Bchaft dia alten Behriftatallar harroFf wUiaad die liader aar knn daraaf hia- 
waisea. Ii Goaflkta (eam diabolo} pro Dobia init», nagae et aiirabiU »quitatia 
Jare eertaCam eat, dam aauiipotaa« dooMaos caai aBviseiaio hoata naa ia aaa 
aujealata ud in naatra coagradifar hnnülitata, objiciena ai aandem formaaft 
caadeaiqna nataram, mortalitatie ^aidem oosinB parücipem, aed peccati totiaa 
expertem. Leon. M. senn. 31, 1. Affeaaem est lequitatis cxauiine, ut nee 
ipsius dinholi pofestati negaretur homo. quem sihi male suadendo subjecerat. 
iniquum enim erat, ut ei, quesi ceperat, non domioaretar. Augu^. de üb. 
arbit. a, 2^. 

V. 19. S. AuijmUni «5erm. 285,2. crux Cbristi in medio non fuit sHpplH inni 
eed tribusal, de cruce quippe iasahaat^a latroaesi damaavit, credeate m übe- 
ravit 

V. 75 — 78. Hier ist «1er liinimel ein« Wohnhaus nfli r gläubigen Völker 
genannt. i>ie Grösse dieses IJildes beruht auf der Sieiie; lu jueiues \aters 
Haa«e sind viele \N ohnun^en. Mit Bezug darauf ( juitris domus) heisst der 
Bimoiel äehr ol't paitui, \vie i. II. bei Auyndin. &ermo 35, 11. patria boua, patria 
ccelaatis, patria coateniplalioaii angelorum, patria, ubi nuUns ciWs moritur. 
Dean der Memdi ist anf diasar Welt ein peregrinaa k ■a«olii, wie Aagastiaaa 
dort abeafrlli lagt Vgl Na. «6, 17. Ifa. 95» m IM. 

FassionsUeder wurden bereits im Mittelalter theils in die Volkssprachen 

übersetzt, theils auch darin gedichtet, und wabrselieinlii b bei den Andacliten 
der Charwoche gesuiigea oder gebetet. Res Zusainnienbangs wegen will ich 



einige Beispiele aus Handi;fhriften nnuhetlea, zuerst eiu teutsches Bruchstück 
des 15 Jahrh. aus einem Laib \( tniüderleu Blatte zu Lichtcnthal, welches 
ateUaarweii nickt mehr lesbar ist - £s giengen denaelben vaaigsteaB SB i r a p i wa 
▼•raus, wovon nach ainelna Wdrtar flbrig eSnd, der Un&ag dei Ganaca Hast 
•ich ate nicht nakr kaitlBaifla. 
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]le der hir kam aa Iii • « 

(To '/u^ent sie ... 

TOT dem Tolk staut er nackent and 

ellent, 

ZWen schecher bracht man auch mit im, 
sie sprachen, er wer ir g:eselle. 

Sic» sluj^piit im der nagd dry, 

da ^vas sin liebe mutier darby , 

sie blugeot sie ym durch heud und 

der meneek, 4er daglidi Wtmolrteaist, 
der herr lois uns ^DyeeMn. 

Da daz crücz wart ufgericlit, 
da hing er also iemerUcli 
mit aas gespaatea armen. 



acb mensch, sich an die grwMB aat 
vad loM dich es avhanua. 

Der herr erlitt so manch dorechten 
von rittem, von faersten und \ ou 

kaeehten, 

ir e«9oett waa h» mNigfiiirig» 

aie spräfikM: «Mite CMalas «attea M% 

aa mach diaii Mifca htkt^tm.* 

I 

Dor lirrr der bat vu^r sine f\ nd, 
er verwieg dem ecliecher alle äiiie 

stt<^nd , 

der schecher bat in mit fUsse, 

der herr gab üb me dan er hegert, 

er verbiea ym daz paradisse. 



Die liehea Tagseiten (horm caaonicse) worden schon seit den CoiutäM, 

4l^oslolor. 7, 3*1^ auf dii- llaupttnomcnte des Leidens Christi besogen, weshalb 
vorsfiglicb die Passioaalieder diese Eintbeilung befolgen, entweder nur in 
Icurzen Donkversen, wovon Hami de psalmod. c. 2 § 3 IJcispicle gibt, oder in 
ganzen Strophen, wie folgend*' Nummern 82 , odi-r in einem Cyclus von 
Liedern wie No. 8V fl^. Diese lU'ilie von 7, 8 bis 9 Liodorn, welche rusaintnen 
einen Passionsgesang ausnun licn, sind der Form narb dem Kanon der Trojuirien 
sehr aiuilich, welcher ebenfaUs auä acht zusauauen gehörigen Liedern besteht 
und seiner Anlage nach nenn haben soIL Sowol zur Vergleichung mit dem 
grieehiaehea Kirchengesang als anch mit dea vielen Bearbeitoagea in des 
Vollisspradien habe ich daher eine grössere AazaU Ton Passionsfiedera anf- 
genommea. 



82. Hone canonicae aalvatoris. 

V-MriH sapiemtia, Yeritaff divina, 
Christus Jesus captas est bord matatmA,' 
a suis disoipolis et aotis relieias 
Judnis esl widiias, tradüvg, afifiktas. 

Hora prima dncfos est Jesus ad Pilatma, i 
ÜBdsis testimonüs nraltma accosatom 
In coDo peTOUtiuiit maiiflws llgatnm, 
conspoentos fadem , at est prophetatnm. 

„Crocifige!" clamitant hora tertianim, 

iUosos iadnitar veste porpararom^ 10 

ci^ai sanm pnigiiiir ooroad ^iaaram^ 

fert trabem m hnmoris ad looa psMannB. 
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pn» tonaentis infieiis feUe est potatns, 
pembiM com lAtronUiiis eom ds deputaitnSy 

ffarister com reprohat latro sceleratus. 

UorA noiic^ dominus Jesus exspiravit, 
^hell''! clamans animam patri commendavit. 
ejus latus lancea miles perforayit 
terra taue coDtremuit et sol ol^^scuravit. 

De cruce depoiüiur liorA vcspcrtiuä, 
fortitudo lafiiif in meiite liiviiii^. 
talem iiiorloin sulnit \iUe ineclicina, 
lieu coroua gloria^ jacet liic supiiia! 

HorA oonpletofn datur sepuHaiw 
corpus Jesu nobOe, vitte spes futnr», 
conditnr aromate, iDplentur so^iptur»^ 
jugis Sit memori» mors hsce tuse curss. 

lias horas canonicas cum devotione 
tibi Jesu recolo pia ratiome, 
ttt siciit tu passos es pomas in agone, 
sie labore eoMonaiis coasora sim eoroii». 

RvicbeDaiier Sbi. N». 86L BL Sa (R) «ad bei ßmkt 1, 837. (D). Die Im- 
SffiMi, welche Daniol ans dem Magdebuiiper Brevier flüCÜleilt, stimmen meist arft 
virigem Te^fe überein. '^'eichen aber von aB4em Textm stark ab. Eine Las* 
gnedokische Perg. Iis. des l.> Jalirli. (L) 7.11 Donaueschinjsren ^iht einen ähn- 
JÜcben Text wie J)ani<'l. Auch iu dem Diurnam pictatis cliristiana' exercitium 
fPr;?!!: p. 5V) als Hymnus zu dem officium parvnm s. crucis (P). Ferner 

iu enuM Iis /u <, übleuz No. Ii) (^C ) aus dem Ii Jahriiujidert uud in einer Iis. 
zu Main/., Karih. No. 599. Bl. 104. des 14 Jalnh. (^Mj. Auch im llortulus 
anijua», BL 21., dessen Text meist mit Daniel übereinstimmt und woraus ich nur 
die Vmartm bemefke, welche dieier nicht angegeben (H). Auch im Breviar. 
Baefliense (B> Bt, so Ltcbteadial (V) des 14 Jabrtu Hoch eine Bs. daieihet, 
14 Jahib. (Wy, Bs. des Wemher nun ZiBoneiii sa Kerisrnhe Na. S9. 14 laM. 
(Zy «nd Aranzfifl. Brevler-Hs. des 15 Jahrb. Im Prfratbeslti (P> bi der Kelche- 
nauer Hs. Bl. 82 steht die ßonierkang: has horas „patris sapientia, Teritas di- 
Tina'' compilavit papa Benedictus duodecimus. Dieser starb 1342. Dieselbe Hs. 
gibt mehrmals Päbste als Verfas«;or solcher f.ieder an und fiigt bei, dass srrosse 
Ablässe dafür ertheilt würden. Allein die Iis. widerspricht sirh lnV da in 
der Angabc der Verfasser, und da es ver>( hiedene Texte sohiier i-ieder gibt, 
"wie gerade von diesem, so kann die Iis. die Frage über den Verfasser nicht 
entscheiden, obgleich sie in der zweit< fi Hälfte des 14 Jahrh. geschrieben ist, 
also uSmar Zeit ziemlich nahe steht. i>ie Ih. C gibt schon einen andern Ver- 
Ibsser an: has heras eaaettieas edMit papa Joh«MMS JUUL, ahM des Vorgänger 
ScDedidsXa Pte Bs, W hat sogar diese gegMmte Uebsissbrift; 
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Subscriptas horas edidil de Jhesu ysusmoBe 

tMOMtuqiM Weiras 'indalgentto iotevil, 

%uoB «I «pOTtolieaa Johanei eoBtrmvÜ 
Vh itr Bm. beweist g r oi— V efb ra itn g IHmm LMm, irnliihf 

dadnrch auch viel verändert wurde. Ei wfMai, &tm i» Fnakreich and Teatseh- 
land vencfeMMt Texte in Gebnache wara, di0 mn. hum wind tenülta 

% GIsMtai kaw» GMBVN, da» Imm» e. MIPZ. 8 diae. dl» iordfetai 

FI)LP, rel fehlt in R. derelictuS CXBV, a noth et disc. cito Z, derel N. 4 trad. 
vend. D, et afV. MRBN, a JudsBi« trad. FZLP et affl. PVZ. 5 Christas C, Cbr. 
dact e. dominns Jesus L, hora pr. düminum ducant ad. P. 6 maltis N, 
et a falsis testibus P. 7 coUum MD, coüo H, colaphis p P. percossum U, fascia 
velatuni N. ^ vuUum dei conspuunt lunu'n ra'li gratum DFi.P, so auch Z, nor 
ejus iur dei; l'ac. ejus BV. 10 Jesus illii^us V. f1 ejus p. DLPZF. 12 cra- 
cem portal (portans F) huinen» ad iocuiii DJJPZH, iocum N. 13 h. a. J. e. 
BFDP, dominus Jes. L, fau s. dorn. J. est Z, h. s. C. e. ^, iu für est, cruce C, 
cat feUt H, «nd «at V. U f. aatmtaa DFBVHPLN, diaMT Vera alaht aa dar 
Stelle Yaa 15 DLC2F. 15 et eat com L pendena d. PDLZF, dieaar Veia atafet 
Üb- 14> eam feUl CV, repatetaa CNBIL 1« feUi la D, dafir Bteht agana criM 
diUdt sie lodifieatea , ao aaek in I# , aie viTificavit deificatus Z ; besser ist enm 
für cum. P v,lc D nur dilueos. 17 dorn, fehlt M. 18 spiritum fiir an. P. 
19 latus ejus DLPZF. 20 sol se MZ, tremuit BV. 24 jacuit sup. DFPZ, jacoit 
Spina T,, hrrc B. 'ZG Cliristi LP, ejn>i 0 '}7 romplentur DLPXFV^mZ 29jagi 
tiu'inoriu ni. h. iiiilii cur»' II, inenuu iaZF, iiiihiF, sie lueuionu in. est nülii c-D, 
moi& hirc michi c. HL, jugis fil nieuiüria mortis su» dur?p. P. 30 Christe ZND 
LP3IBV, Ghriste tibi F, pari .\. 31 lautet in DFPL ut qui pro lue pa^isus es 
amoris ardore; tu fehlt B, tu qui pro me p. Z. 32 lautet in DFPL sis mibi 
aaiariaai te aafftia agone. Jl eeoaimBa. aie tibi eaadakaa conaara Um atei a^ 
ffOMD B, ait labavi Z. 

y. 1. aapieatia, in den Uenäen heisst Cbristus t^s vofiac ^ äßwrff&g, 
Aug. 22. 

Xvni* Comu» ia maga. aabb. atr. 8. la der at 7. beisat er anok C»^^ ^rjaavffos- 

Vou diesem Lieile sieiit lu eiucr Lichtcnthaler Hs. des 15 Jahrb. eiue 
französische Uebersetzung in der Mundart der ISormandie, die idi Mar mMA/^h, 
Da ia der Ha. dw Strapbea ala proaaiaefae Abafttee gaadiriebeB alad, ao wuida 
dareh eiageecbalteto Wörter daa yeraaiaaa Terdorben, daa ich wieder hena- 
ateUea anehte aad dte Abweiebaagea der Ba. aater den Texte bemerkt babew 

Le savoir k dieu le piero, qu* est divjae v&riti, 
ie fite dien et hoame varray Ibyt ^ prta aa matiad, 
da cea diaeiplaa trea aaiaa teaea eat > et degerpi, 
a Jayv baüd, par Jfaja trjgr, vaildaa aal* et aui baiUy. 

Maa aeigaoar Jhesa Crist, toy aoaraan* 

et tay aire de boaeha Uana*, 

que par te doaee croys bcnait 

laebataaa jwaa paohääan. 
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A ilouro de prime deTaunt PUat' Crist estoit muiee, 
qne temoignes, qe «• t*MrtteMit iImis ^ le caqMee} 
4t mMm MpfM im «nt Ibm, Ii Mjjni f«n* IjFve, 
Ii IhM Am « Mmm • fff iiiiiwfiiB mat » «efenlia. 
Mm MigBMT Am Criit ite. 

A Toure de tierc© crient": „soit ä la crois aiache!" 
en uue vesture de purpre ^' Tont vesta, s*Ua oant moske, 
€mB emoM qe^ le poyat^ in espyne Mi curmoM»« 
4 Im des peyiwft> sea MpaiilM k mys ^* ad portee 
Hin geignoiir eta 

A Toure de sexte le meyns a la croys soiint entloce, 
et ouc laiüuus de peudre Cmt ä mort est forjugee, 
quaant s'il lies ert, uyn mcldle de fyel par ime rosel ly 0«Bt dlHlM''; 
ly aynes, q'cstotf ffiwtt verray, umaigoe crymi ad IsvM. 
' Mob scignoar etc. 

A r»ure de nouiie ^3 Jhesu de ceste vie est trepassee, 
,me tu doftiierni. niy dieusl" creit, se ahne ä piero a comauudee; 
sa couste d une laiince fiere *♦ ad uu cluvaU r pi«rcee, 
aiofü la tteie tout movoit^^, le soleil est oscurMi. 
Bfoii seigaoiir ete. 

A Toure de vespres le rnr« 26 r, i^t de la crois est ousteei 
la force de luy eyns se repeiit en si^e de la deite, 
h'\ fiere mort sutlVv le ni} re de nostre enfermete, 
9dm la curuune de gloyre gyst bas tout reveri»ee! 
Hon seiguour etc. 

* 

A FoTire dereyne de coniplye le corps ^ est enteree 

do mon tres nohlo «tMirnour**, par qi la vie est e^pire, 
et (11 niort de douche odonrs les psf-riptours sonnt consnmmee, 
ea memoire continuelmeot me »oit la mortj dont siuues coree.'* 
jUau iiui^uüur etc. 

1 biMtr: ri fnyt ' estoit Ha. 'im Verfolg kommt aidi die Fora 
d PMfw m M Tor. * ist immer corrigirt m die Bevere Form Ammw. * mon tres 
dooz seifBoer JImsil Hsl * de diven. * tns fon. * qne ort * tivbenis. 
^ besser le oant ^> ly Jm« , que mon seignoiir Aeea Crist. qae eatott; 

doimt. *♦ greef. *• est benoite. mon seignour J. C. tredigne. 
^3 3 mort mon seignour J. C. *® deefyel, corrigirt. 21 j^r Vers ist zu lang. 
2- s i\. w seignour J C un ad de ch. ** et *^ mon sei^nonr J C. 

2^ sevTitc. *8 de gree. 2ä aüeriuete, benoyte. J. C. de txe douz. est. 
^ der Vers ist zu lang. 

k der BteUmiig der Vene U— 16 stbnmft diese UebenelnDf mit dem 

lateiniseheii Texte fiberein, wie er in den Hss. Frankreichs vorkommt Obgleiek 
die Uebersetzung, wie ihre Verderbnbse des Versmasses beweisen, nicht zum 

Gesänge bestimmt m üt , so ist sie doch fiir die Gesrbirhte des französisrhen 
geistlichen I^tVfles lif iinrrhplili'rh. Sie «jcliliesst sich in der Form *;eli]" genau 
dem Lateinisclien aD| mdem üe wie dieses mir in der ersten ölrophe zwei Reime 



Digitized by Google 



fefü^t, wo dt ■MWf dMi Ks gibt auch eine altniederländiscbe gercimta 
Uebersetzon^ dieser TafMiteii. S. ■gfait ntederl. Volksltt. S. 151. Siae ||0Ch> 
«rateote kat Uogmmm im m, CbMk. in tiMtnifc KiroJwüiflAM a Iftt ■ilgiiftiili 



8S* Hone de pwkme donuiiL 



Ut hOBO rmrgeret 
mortis ft nnnSy 

dei natus captus est 

hora matutina: 
a suis descritnr 5 

fiigA ropeniiiia, 
m Jinhris frahitar 

fime latrocinA. 

Hora prima pra'sidi 

captus prieseiitatUT) 10 
üalsis testimoniis 

Justus accusatOTy 
alapis affli^tnr 

et oolaphusatnr^ 
«pntis ejus facies 15 

tota BOrdidatur. • 

Borä Tero tertiA 

dire fiageUatur, 
purpnra indmtary 

apiniB coronatar, 20 

crucifigi pctitur, 

quod iiirtx demaridaioi-, 
GTux ad locum Gaigaia 

sibi lerri datar. 

llora soxta patiens 25 

nul l applicatur, 
«xteiiäi.s iiianibus et 

pedibus clavatar, 
dun aceto sitieni 

et feile potatnr^ 30 
j^qui aalvas alio8| te 

salva^ Uasplieaiatiir« 



Hora nona morleBS 

„lieli!" vocifavit 

et coiDiUi'iidans animam 86 

patri exspiravit, 
latus ejus lancea 

Uli leb pt^rforavit, 
tunc terra coiitremuit, 

se sol obscuravU. * 40 

De cruce deponitor 

hora vcsperorum, 
mori sie disposuit 

vita mortuonim. 
ut 8008 rediiaeret 45 

a peeius tortoraa^ 
descendeiiB ad mSenm 

fregit portas haniia. 

Hora oompletorii 

BepidtwiD datar, 50 
corpus ejas andona 

manda circumdatury 

moiiumenti ostium 

cum haxo Signatur , 
■lilifos cuslodiunt, 55 

ne im Um toUator. 

Horas ülas taiiimus 

tibi Jesu bone, 
uiorteiii nostram destraeas 

aeois in agoae, 00 
vitam snrgcas reparas 

obrato dracone. 
foc DOS djgnoB effici 

iaa passuma. 
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feeom assnrgamiis 70 



«t eam fideliter ei in cu Ijus ]);iriter 

fletu recoiumus, teeum couvivaiuus. 

« 

Reichenaner Hs. Na M. BL 87. In ditsem lAede ist die letzte ätropfae 
Mtotilig gereimt, ätkn kk «• amim m al^iiMl hOm, SokkeUed«r 
ab Tigiwiiw mmim vidb fMMKht vui An «nmilm» filMftai ab Hyma« 
sviMhn ib «eVeto Imrm MtgMgL W§m bt glwliibiwi da» Ite- 
fichtun^ des vorhergehenden and die letzte fllfapfcn das Bnaiibna^ 4w ft* 
w#olichen ßndatroplie, wie um aacb anderwirli vorkommf Diese Strofte 
wurde mit einiger Aenderung an den ScUnss mancher TagzeitUeder gehängt, 
ollgleich sie ein anderes Versmars hatten. So ist in dem Diurnnm piet. Christ, 
exercit. (^Prag. i68%} dem ilymmis: Jam aal recedit igneaa, dieser Skhliiia a»- 
gefüllt: ' 

bas Loras taüomcaü cum devotiona ut sin miiii praesens mortis in agone 
ibdf aatneta trinitas tni ratioM, et regnemus jii<;iter cceli regio ue. 

Ehen«io hat dort der ii^muus: custodes iiommum psailiiuus angelos, diesen 
Schlu»s : 

iMa horas caHonicat caa davolbva precor mm cailatfaa Mrtb in agone, 
dixi, costoa angele, lot ratioae, at pneaeat «a Macaa eaali ragfoaa. 

Mb atohea aoeli mthi Uadar in jeneai Bacha auit dbMin Zaiate. 
39 tntalt flbi 68 na ^gaoai Ib. 

V. 1. Daher beisst Cl»i"i'-1ii<^ nfnL.Ho/.i] u&atntria,;. INov. 17. 

V. 1. 2. Sicuf jH r iiuniiiK in mors, sie et per liuniniiiu rtäuirinhu inortuo- 
ruin. qnomuilo ia Adam omneH inunuiur, sie iu Cliristo omncs viviücabimur; 
Sern V im US in lege veteri Adam, serviamus in evangelio novo Adam j factus est 
enim primaa koau> Mtm »aabMm vivaaUoi, et aa^biiMt Adaai ia apiritan 
VEfÜaantea. flbrcM. aihr. Jafvla. 1,87. 

V. 18-- 1«. Spata, flagcUa, alapas. Gregor. M. hmSi b ar. 1, 8, & Dbaa 
SMaaHMoMlnug kmml oft Tar. 

V. Sik patbaa. .lajUb ia a?ang. Jak 87. 1 10. (oi patiaaüa» ioaahal» 
iia» pateatb» iUbralwi 

V. 6t. ^pfltMbnvr tag a«f«r omhqtipB X^ecm^. Mea. Jo. BL 8ib Ii «M 
«odi TOB Hcfiligea gesagt toall Bllib iea Kraana: ^»^Mtm «aa mavgoii 
dpwaitu vwh^vfw ix^^ nchifiixi«^ MfsiijV. Fifer. 11. Vmä Ia «ba Meaa- 
ipcbatoa: m^jtav sal wig MfMMUp aogutw dftmtmtf aw&Ummu 

Mtnaudot 1, 82. Das BruchstiTck eines altan Hymnua in der Imgua rusttca^ 
welchee die Reicbenauer Hs. No. 112. des 8 Jahrb. f. 13 aufbewahrt hat, be- 
weist, dass diese Vorstellung avxk adtOB frftk ia den lateiaiacJua Liedara fa-» 
braaolU wurde. Es lautet also : 

YmiiiMpie dei (l. deunij plurimis 

iiH'iiU'iri (1. mente) rogamus bnmiles, 

ut tehris quoque bestiis (_ttilras ^uas^ue bcstias} 

aab Boatria subdat pedibiia. 
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84» De pasfiioue doiiiiiiL 

ad matutinum, ht^mnus. 
In paükme domini, Hs&c omnin nos satient 



«i cNNRi» dMiderran. et ^latkiä» ürwtilPML 

Portemus in aMmoria 6 Te cracifixm oolimw 

dolores et <»pprolirM^) et toto corde poteine, 



CSuieli coronam spineftn *, nt bcni saDCtonun cxetibw 

eniceiii, davcB et lanceam, ' copjosgas in cselestibos. 20 

£t piagas sacratissimas Laus, honor Chrisfo veudito 

emnt laude dignissimaa, 10 et sine causa prodito^^ 
«celum, fei^ arundiaem, paflso nKirtem pro popnlo 

mortia^ aaumtudiBeniL ia aspero patibolo. 

Strassburger Hs. ohne Nummer, Perg;. in Duodez, 14 Jahrh. (ß). Karlsruher 
Perg. Hs. ohne Nummer, Bl. 29 mit der 31elodie, 14 Jahrh. (K ) Fine aiulerc 
Karlsruher Iis. stimmt mit dieser ganz überein, hat aber das Lu tl auf das Fest 
de spinea. Corona, rt^mpletorium. Das Lied ist von dem h. Bonaventura und 
Steht in seinen Weikea m dem officium de pai^sione domini XUI, 220. (hy. 
Reichenauer Hs. No. 36. BL Gä. (Rj. Den Aulaug gibt Daniel 1, 301. Stebt 
a^icb im Hortulus anim^e. BL 26. (H). 

^ undeutlich menti in S. dafür nostrum BRhiL ^ pa-nas sputa op. 
pcenas KU, atqae K, ^ et mort HBS. * perdito R, nostri causa p. B. 
V. 17 — 20 fehlen K. 

V. i\. inebriare heisst in den Kireheuliedern ge\\öfiltrh bvfjt'istcrn. Dens 
de vino invisibili inebriet nos. Auijust. in evang. Joh. 1, S. ä ^'"^ t*in alter 
Sprachgebrauch, d ii An- dstituis so erklärt: qui IfPtatur iu domino et cantat 
laudes domino nia^na exHuliatiouc, nonne ebrio similit» est? probo istam ebrie- 
talML Semo 225, 4k Da Christus der Weinstock und Wein ist, wie das, 
Wainitea aai Brot, ae sagt Augntliaae daiwibst: bemw koipet ▼»! eae- 
iSaatta imait, panit aüfales iavaaH, inalniat vw. Das Wort spielt aack 
aa aaf dsa k Geist, donh dessea Aapftag die Apastri dea Jndaa betmakaA 
a shi s afm . Att apost 3, 18. Daaiit man daa Aasdntek aidit aiasdeate , so sagt 
Augustinus dafür «ucli ebristaa saliria. Sermo 3^. 2. Atharm. in ps. SO nennt 
Christum tir o&wr tije «^otfifangp» aad ecUilrt anek ps^ 103, 33, viaom dnrcb 



85. nd hmies* 

Uhiiitai d«CM^ qm per cracen landet Intna noster wt^y 
vedendt nos ab luMtümiy mM C9km laudibu». 



Digitized by Google 



I 

Noitroai tangat eor, nl pIiagAt^ 

tnorom san^nis TidiienDiiy 
in quo toti amia loti 15 
conditor alme siäerwn, 

Passionis in» donis 

salvator Boa inebria, 
qua fideiia dare velis 
ieata ffmkUa, 20 

IHb Ha S Iii i. ud R wie bei dem Torigeo Liede and die Aaagate B. 
Auch in den Cur§us coUecti (C> BL U. Daniel 1» 340. hat den Anfang. Da« 
cursiv Gedruckte sind Aufäuge anderer Ilvnmen, velche bei Dwuel etefaea 
1, m 63. %7. 14. jk liartalae aoim». BL 2ä (U> 

9 leddil R. dini n. R. 6 ei ftUt R. 7 corde H. 14 eaagoineiii C 
15 wmm CH, tefi eoMi emd R. 90 »tena aabia B, boaa a. S. 

V. 5. Peeaa wird der Tod Cbristi geaanot ia Beiag aaf die Heasebbeit, 
die ÜiB fiTBcbeldet bat Da Cbriitiis obae Sebald war, so bat uan ftma ajcbi. 
Biit Straft ibereetzt, am dea ecbieibB Begriff aa venaeiden, aoadera daraaa Pein 
gebildet, und darunter mehr die Chramaaikeit seiaeB Todea Terataaden. 

V. 10. S. No. 83, 13-16. 

V. 17. 18. donis inebria ÄnymHn. qasest. evang. 2, 39. Jesus Christus 
pascit credcntes vrrho fidei et snrramento fidel dicaiit ergo servi niinistraiites, 
hoc est evanfieli/niites, per siuapin ^ranum arbori liiiic iiioro, hoc est, ipsi 
('\ jn<relio ci'ucis dumioicie, per poina saiigutDea, laiupiatii \ uluei'a in Ii:;'no ;i(>ri- 
iltMüia, victum populis prsebitura. Die Yergleichung bezieht sieb auf deu liaiuu 
im Paradiese. S. ^o. 84, 14. 



piOBM fliitis fwb iBOrtis 5 

et saagidiiis efiosio 
corda teraoty at te qnserant, 

Jetm nottra redempUo. 

Per falices circatrices^ 

spata, llagella, verbera 10 
aobia grata nnt coUata 
I mtm^ CkrigU mmem. 



8ö. ad veä|»€i'us« 



Qai pressura mortis durA 

solvisti nexas criniiinint, 
.HOS ad j)acein (lue veracem, 
Jesu Corona virgintm. 

In flagellis potum fellis 

bibisti auuins.siinc 
pro peccatis perpeiratis, 

(Bterne rex aUissme, 

Nostrse genti recolenti 
tUcB mortis supplicium 



10 



da virtufem H salutoin, 
Chmle redemplor ommum, 

1b anara ermoB ara 

fndisti nvos sae^Tinis, 
Jesu di«;iR', rex Ijeuigne, 15 
consora paterni luminis. 

SangoiB Christi, qui Msti 
peremptor iMWtiB JnTidi, 

fac sitire et venire 
ad aenam agni providL 20 



wie bei dem vorigen Liede, S. BL IL IL BL 3a mit der Melodie, 
ttenefariebea ad . t e rti w a in Ibala da epiaea emoa. Diniw 
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Eingang die Strophe ßpata ( hristi passio, die aus No 90 hirhfr p'Tiogen ist. 
I>ie 8<'l)lussverBe sind Vnl ui'^e anderer Hymnen, weiche bei Uauiel stehen 
1, ii>6. 78. 27. 8a Hurtulus amm» BL 32 (Jd}. Vuism collecti (fiy Bi 51. 
ad primas vesp. de passione. 

4 coronani B, al.so auf duc vcracem bezogen, was aber nicht ist, da 
der alte Ilymnus Corona hat 9 tnsa BK, omni C. Weiui ein Lied für einea 
I wrti— tea Orden oder eont eine Vennmanng gebraucht wurde, m mcSamtm 
dfe LtMitmi tu» oder aoitnp bleibeft, warde ee aber aUgemeiB gebraacbt, ao 
iit ovai TonvielNit 1# ta» eoroa» K. 19 lenrire R, eeeare HC, aoa Ufr ot 
CSH, da ffir et BKf air aefaeint U richtiger nach V. 11. la K üHiko »—8, 
daaa konnna 13^90, fcieraaf 9 — 12, aad daan dieeer ScUoee: 

Lans bonor, >'trtn?i, vietona sancto simul paraclilo 

deo patri et ülio in sempitema ssenila. 

V. 5 — 7. Das Leiden Christi wird in der Bibel ein Trank oder ein Kelch 
genannt und t^t hivr dor verbotenen Speise des Paradieses und ihren Folgen, 
deji iSüaden, tiifm -cn-esetzt. Dieser Trank Christi ist daher aueh dir Kinlnduni^ 
snm htmmlischea (ja.^unal, wie Sidou A^Hdim. ep. 9, i sagt; parva toleramu», ü 
recordamur, quid biberit ad patibuluni, (j[ui iuvitat ad ccelum. 

V» 18. Chrysott. de crace 3, 1. «w? i0v9ij Xi^unö^ ; i<p vyn^lov atav^v • 

«ni'iiiiov rjy o trtwqof. Daher ateht tob jeher auf dea ehiristliclMB Altirai ein 
Xreos, and das Wort alCare (alta ara} haagt ia eeiaer Bedeataag ant deoi 
Kreme Keaaflimea ara. Chiütos non ia templo nec iatra eepta civitatia, aed 

foris et extra cattra crucifixm est, at aoTa hostia aoTo imponeretvr altari, 
it crox Christi non fempli esset ara sed mundi. Leon. m. scrm. 59, 5. 

V. 19. 20. Ueber das lummlische Gastmal sagt Augustinus scrmo 78, 13. 
Bou debenius illic caniaies ( | ilns cogilare aut aiiquid tale in illo regno ron- 
cupiscere. cpiilas lerrcie hujiis ibi non rogites. Sidon. Apoll, fp. 9, \. sagt mit 
üezu^ aul' das Leideu Cbriält: ad proniii»sa couvivia paii iai t barum vel ad tiectar 
caWthim pocttlorum per aaiaritodianm tenrenamai calices penrenitor. No.9,23. 

Voa dea voiafeheaden dni Licdan (Mo. 84—86) aad den aachfolgenden 
ilnf (ISew 87—91) habe ich in eiaem niederlSndischeo Gebelbach dea 15 Jährk 

im Privatbesiti eine prosaische Ccbersetxan^ gefunden, die beide Lieder otor 
einander mischt, um dadurch acht vollständige Tagzeiten herauszubringen, weil 
obige No. ^\ '^H nur drei enthalten. AVie die vorstehenden Lieder No. ^^5. Sß. 
auf5 andern ein/eine Verse entiehnten, so hat jene L'eberset/.uug acht Lieder %n. 
einem Cyclus der Tagzeiten mosaikartig zusammen gefügt Um somoI von 
dieser Behandlung der Lieder ein l^eispiel zu geben , als auch den Charakter 
probaischer Uebersctzungen zu zeigeu, Lheile ich dieselbe am Schlüsse von 
No. 91 aiit Die Uebertragung beweist nicht nar die Belcanatheit des Liedes 
bei den ubersetaenden Vollte, soadem oft anch die Deiiebtheit desselben. 

87. Horse de passione d. n. Jesu Christi« 

prinuan, kgmmu. fl^xis iUmi geubm 

Tu qui velatus facie qaoque yerberiftoB: 

«Ol juMiti^e, Xe peUuvut atteoUus h 
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ut sis nobis propitius, 
ut per tuam clemeiuiiini 
perdacas nos ad gloriam. 

htm, honOET CluriBto v indU o 

UM mm peidite^ iO 
ptaso AortoM pro fOftlo 
ia aspero patibnlo. 

88. ad tertiam* 

HorA qui ductos tertiä 

fiiisti ad sapplkaaf 

dmtoy fmado Jumeiis 15 

Fac nos sie te diligere 

sanctaiiKiue vitain ducere^ 

iit mrre.iiimr requie 

hm ocebslifi patrin. 20 

Lam^ bckBor etc. 

89. in/ sexldm. 

Crncem pro nobis sabüt 
«I staM in illa ntiit 
Jüßm sacratiB Humibiis 

elavig fossiui et pedibus. 

llonor et bejitilicfio 2d 
«it craciflxo douiiuo, 



ffiD sno nos supplicio 

redemit ab exitio. 

LanB, faoaor etc. 
. 90. Ml 

Beata Christi passio 
Sit nostra liberatio . 30 
ut per hanc nobis gaudia 
parata aiiit ecBleaüa. 

Gloria Cbristo doniino, 
qni pendens in pafibnla 
clainans omisit spintum 35 
mundum<^ue saivans perditUBL 

Laas, honor ete. 

Ol. completonum* 

Qoi jacnsti mortmis 
in pace rex innocinis^ 
fac nOB in to qmescere 
semperqne landca eanm. 40 

Siiccnrre nobis domine, 
qaos redenüsti 5aiiguiii0| 
et dne not ad Baavia 
sNerm pads gandia. 



Laus, bojDor etc. 



Reichenaner Iis. No. 36. Bl. 6ä — 67. CR) mit den andern prosaisihen Ge- 
beten, welche zu den Tagzeiten gehören. Der Hymnus zur Vesper int aber aus 
einem andern Liede genommen, er besteht nftmlicb am dm B Strophen Qni 
pressmra i^o. 86), ureldmi der Rsfiraia Lan, luwer awgehaayt üt. Ba irar 
alle btt ditm Tfsi^titm «rsprünglifik kein hymnii» ad T«Bpei«9 TorluadaiH via 
«neb keiner ad matatuiae. IMa Stropbe ad tertiam steht okae Akweißhaag andk 
ZB der SiraMlmrger Hs. e. No. in Doodez , BL lOl woraus dae laed No. 86 ge- 
Bonunen ist, and ein Theil der Strophe ad nonam auch in einer Karkraber Ha^ 
wie dort an^e^e bcn. Ferner im Hortulus animsß RI. 20. (II) und in den Curaus 
collt'cti (C) Ul. 55. R fügt in der üelxTschrift bei: ex prophetis et novo 
teetamento per beatuni Urbnnum pniuitn < oMipilat». Darauf folgen diese Verse: 

CoHisrf", s*>rve doi. saiteui pro parte diei 

piobra redciapioi i:j fusique mciutiUü cruoris. 
It in to fjuiesccre C. 19 valeamus RC. 23 et für Jes. C 24 fossisque ß 
fosBiä Clav, ui UU ixüo Uli /i'i mos suo U. tiQ efiJdo H, egiptioC. 3ietB» 
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88 p6«ni HO. 40 nMm 0, UMOttm^ Htm §Mm WL 48 «bImIU HC 
44 1aGi8 K 

« 

V. 1. C«m ialvator Tirtatem iBMpmbOk a an» luHuiM deitat» per t»> 
kmeii ttMtn» iofimltatis aliseoiideref , illuM «rt ieevri hoitis (diaboli) astatiap 
Leon, m, sem. 32, 4. S. No. 29, 17. 

V. 2. sol jastitise, Malach. 4. 2. AmMOrwi?» rjXioe in den Menäen, Jas, 
BL 15. Julii BL 6. Daniel 3, 129. Cosmas in pascha st 11. auch ^hoe rijg do^Tfg, 
Dcc, 23. in Bezug auf seine Auferstehung, und i'^Xiog tTc ^nm-rog. Ort. 15. in 
Bezug auf seine Menschwerdung. In seinem T.oiden aber hcisst Cbristus die 
Sonne der Gerechtiffkoit zürn bcbarfen Gegeiisai/, seiner uii;^:eie€bteu N t'riir1h<'i- 
lung. Km Ue^pou&orium iu der ReiduiDauer Hs. INo. 60. BL 142. des 12 Jahrh. 
bat dieselbe Benennung: 

Mlen jttttiCiiB, regem paritora 8npr«niim 

■tolla Maria aiaria MSm proMMÜ ad ortim. 
MgwUni 8. moL 892, 4^ lal lila JostilitB aiii9 nebe, Eine aocte, ipta aon oiite 
nalis, Boa oiitnr impüa, aon oritnr lafiieinnH. I>ea Qageaaata xmMMtm V. 8 
imd 10 drucken die SIenäen so aus: xn&tXx6utt'og u ^.o; o> v f' farTow*' nctgavoftaß 
rt'tofiTj (Txain. Oct. 17. Da Christas die Soane der Gerechtigkeit ist, so sind die 
Heiligen seine Sfr:»hlcTi und boissen darum auch die Gerechfon. Darum sagen 
die Grierhen von den lleili^ioii: f.), i^'yrhu >rf fr?.-- 76/0»» e^r^arnr/iut-i^' o rov 
xofffiov ijlios- Febr. 15. Um die lieucunuug feouue nicht falsch vu verstehen, 
beisst es an andern Stellen örjmovnYf^^ tou t,}.wv. Apr. 11. Sol velatu^ ist viel- 
leicht auch eine Anspielung auf die iSouuenfinstcruiüä bei der Kreuzigung, denn 
in dmk Meaien Aag. 24 siebt b dieser Bexiebnng Folgendes : rltog timow 
qmtm, ntd tj (TeAi^i^ to ^fSp dg (o^o^Sf tfuitiov yroq^egtag fisteßale, bl GegensalS 
dam beisst es m dea Heaien bei der Taalb Cbristi: -»au^eUm i^iUof oqot m 
fJU& Jan. BL 19. 

V. 3S. in pace. Hit Bezu^ auf das Lefdea Cbristi beissl es daber voai 
Tode der Mürlyror: wtvenreaf lov ylimw &€ancm&ints di«2^wn(r. OetlZ. 

8cblaf lind Frieden sind bier gleich. 

Y. 41. awK» km, w ns^unouieti oixtü^ aJ/um. Mai 7. 



Niederländische üeb&rselzmg des Hymnus In pas&ione domiai 

CNo. 84.5 

TmmaiL b dst Uden oas heren, daer den menschen salicheit in ghegeven 
ivart, daer moet sijn oase Tereoeliagbe ende die begberiagbe ona bertea. 

Laet ans draghea ia oase ghedacbtea die pijn eade die wamdenassa 
Cbristi, syn dDeraeoeroea, sQa icraee, sija nagbelea eade speer* 

Bade die alre heilichste woadea, die alles laTss waerdicb stja, die gaUe, 
mSSn, die brtterbeft syas daota. 

Alle dese moeten ons versaden ende soeteliken dronken BMbuii anda 
jBOeten on«^ vcrrnllpn mit doechden ende mit irloriospr vnirhten. 

Wy oefeneu di ^Im (Tuusti ende bidd« n di v;ui al onscr herten, dattu OBS» 
Heilste toevoe«:hen den s( aren der heilighen in den ewigen leven. 

Glorie SSI dl beer, die daer hanjSfbcste in den cruce, ende al loepcnde diaea 
gbeest oj> gaveste ende verlossest den {jn einer andern ikeUe richiig die} verloren 
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Löf ende eer si Christo, vercoH ende vorraden mit enen teiken des rreta^ 
ghepasagt ter doot soader saee veer't volc in die veiiniada gimü^lM. amea» 

Ueäerselzung des Hymnus Christum iIih em qui per crincem, No. 

waiirndieiiilicli ad uoctwms, 

Obm seaer HMt biyMüwn !«▼«■ Ohrist« dn Meder, die obs TerloMest 
beeft mmili dal eraee, cnda dia hw^i idia wmM imCw Im Teif>Hd0B inet 
lave. 

0 JhesQ onsc Torlosstn^bo, die sterke pijn dijns doots eoda da( WtitOfle a 

dyos bloets moet onsr» lierteii berocrrn, op datse di soeken. 

Dir cwigho bi'(|uacm <;haven ( linsti sijn ons ghe^eveA overmits die gho 
Belen. »-[ M kficu, slaghon ende die salighe M ondrn. 

O iioilich maker der sterreu, liat bloet dijurc ^voudcQ, in welken bloedo 
wi alle ghewasschen s\jn, dat moet oase berten beroeren, op dat w\j't be* 
lareieii iBoaCea. 

0 behooder, irflt ona droBken nakan nitteB lidaa dQu dooti, ofvannls 
velkaB lidea da one gheloTiglie menecheB gheTea vüs dia aaliglia Uymik. 

Ue^erseimmg des Liedes Tu qui vektw fade. (Mo. 87.) 

Ym den Uedem No. 87 bis 90 fand ich auch in einer nkder ländischen Hs. des 
Seifftmars tm Slnmburg, mtt dem iS Jakrh. , eine Ue^enctzamg^ deren MwekkungeiL 
Ißl in JßmMnem heif^t weU tHe zutt BeurÜteUnmg der i^prud^ imd BehmHung 
dieatti» 

0 du sonne der ghereckticbeit , die gbedecket wortate (gkedect wordes 
in} dija aenücüijn mit eaea doec (enen doaka), beepot mit glielN>ghea (ghe- 
Itoi^iedeB) kBWB eade glwpiniclit mit alagheB (tnd» fehä^ mit bL ghep.) 

Wy (wi) biddaa di aaanteUkaii (ereMie), datfa am gheaadiBb vmw« 
wilste, ende ovennitB dijn goedertiereoheit WÜt (overmidB dijurc ji^ed. irfl) obb 
laidBB totter blijscap (bliaeop}. (Löf ende ere si Cristo, vercoft ende yenradam 
mit enen teikt ii des vredaB, gbepaa^yt ter daet aoadar aake Toar dat valk im 
die versotade gai|^>. 

« 

UeberseUmg des Uora qui daetos tertia C^o. 68). 

0 da Cbriata, da irocdes gclcit (die woideata gbeL) ta terda Ctotntieuj 
tyt tettar piaaB, ta draghea dya erace op diaea icauderaB voar ana «Baafigbea» 

CHiif OBS di aba ta nÜBBea aade beiliehlilua te lavea (myasaa nda aeft 
baflicii levaB to laidea), op dat wi aioetaB waerdich worden te gbebrukea 
(wy weerdieb wardaa to gbab.) dia raat (ns^) ^ bamaiscbaB Tadaclande« 
(vatarlaBta}. 

üeöerselzung des Crucem pro Bobis subiit (ßo. 89^. 

Aami ia am (omma) ona aa daa mee gbeebnamea, In welkaa (wQkaa) 

^ntea dat bim (htm) dorstede ende t^a beiU^^ bandea ende voeten wordea 
doergroreB (aade eine bände ende vote w. doergbegraven) mit nagbelen. 

Bar ende beaedictie (benediue) moet sijn den beer fbere) ghomni'^t. dia 
' m Biet.Cmit} ayaie piaaa Tyriaaaaat baeft C^edmit bevat;) vaa der eilcnOicbeit;» 
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MarMtaNf des BmU CMtd ponrio (No. W). 

Dat saliglie (/('/(// j iaien Christi (fehil) moet ons sijii een (onsej ver- 
lossinghe, ende overmics dat liden moet ons bereet (^bereit^ syn die hflinelsciia 
blijscap (hemelce bliscap^. 

Die zweM» Strophs €ß<irie it ete. ipj0 oAm M JVo. 84w CQlorie li 4i hcn, tf» 
ter Jben^estft Ml te enwe tndto dtan ghmt al r«f«nA6 opgavorte eait ireib^ 

UeforMtan^ ilte Qoi pmmra »Oft» dm (Na, 8«> 

0 Jhesu, ccn verlosser alie uiensclieu, die oiUbonden beveste die kaopen 
der Sonden niitter <;waerre pinen des doots, leide ous totten wacracbii^ken 
vrede, Jhesu crocu der maechdeii. 

0 WMide Aera een goedertferen coninc tnde een gheselle de« vadtn 
ISdites, dtt heveate die rivieren dijas bloeta trtgbectort in dat bitter ontaer des 
craceiL 

0 waerde bloet Christi, die warea een Terderver des nidighen vianta» ghif 
•BS te dorstea eade te cemeii tottea aToatmael des voenieaigben lams. 

üeöerseimig des Qui jacuisti mortans (No. 91> 

0 wondeilike coniae, die doot lagbea in den grave, giiif oas fta di te 
naten ende di altoes lof te gheren. 

Heer, com ons te linipe, die oas verloasent betete niet diaen Meede, ende 
leide oas totter ewigbcr bl^scap des Breden. 



Dulcis Jesu, .s|>es pnnperis, 
qui 8<^mper ades miseriSi 
ad te miser confnp::io, 
quem tota mente sitio, 
ad te deuniy quem diligOy 
TOcea gemeatem dirigo, 
te vox reqolrei flebUiS} 
te meas adoret fanmiles. 

Dolcis Jesu, pax s<ecuii) 
aiemor m flenüa üunuli, 
cordiB yide snspirinm, 
taam pnebe saMdiam, 
ei^iis earo candidiiiiii 
sangois meam poonliimy 
per haoc pien nentunan 
«uU reo da vwittB. 



92. De paasioue domini nostrL 

Dnicis Jesu, lux lioininuiu 



10 



15 



nodos meoruui criiiunuju 

dODO rclaxa iiratia^, 

parceiis mcu; miiieria^: ZQ 

cujus beata passio 

milu fiat protectio, 

Balas mentia et corporiB * 

per Ingos iter temporis. 

Dolcis Jesu, te postulo, 15 
prsesta precanti servulo 
pcBnas toas recolere, 
qnas passos es io fimere 
ictus coronA spinal, 
davi, spatmn, fei, lancea 30 
suMitem meam aon transeant, 
aed Semper intus maneaat. 
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Ihilcts Jesn, nil duiciftfy 
nil est Yere jocnndras, 
quam fireqaenter revolverei 35 
poenas toAg percarrere. 
sortis tarn memoria 
plgmenta vincit omniai 
myrrliam et tlmSi ciimamomvm, 
nrteiy crocam et balsamnm. 40 

Mda Jemi, quid feeeraif 
auM|im ciruoem meruerasy 
qaod ta fariSy bos fBcnnoSy 
gnod ta bflns, noa menumns: 

BOB ex Adam propagine^ 46 

tu to jjutlica virgiiie. 
ort II realum traxinius. 
oriu maaes puri2>8tiutui. 

Dulcis Jesu, (juod pateris, 
tüliiiii iuit pro miüL'ris, 50 
quos in fyranni carcere 
pcrnas vidi-bas liiere, 
te iiou pd'iKc iiecessi(as, 
sed gratiamm largitas 
fecil pati patibulum, 55 
goafare mortis pocalanL 

Dulcis Jesu, quis rel'eret 
digno slylo, quis reseret 
(anti boni dnlcedmem, 
qaod fit per nimm hominem? 60 
naUiu loqui snfficeret, 
neo mens homana disseret, 
quam ait pium, quod tolera% 
qni mortem morfe saperas. 



Iii 

Dulcis Jesu, ine lespice, 65 
Votum rei noa despice, 
qui totus es pcenis (latus: 
clavis manaSy plag^ latoa 
fo^dis apiitis eat illitum) 
apinis capat est obsitimiy 70 
vvltas dalds oonq^uilnri 
Gollwii oolaplas caeditar. 

Didda Jesa^ doetor pie, 
saactas Uquor, ros grati» 
floxit de tno latere, 75 
flaxit de tno vulnere, 
remissionis predum, 
salvatiouis pricmiuni 
Iluxit de tuis manibus, 
Üuxil de tuis pedibus. 80 

Dulcis Jesu, ijui prodidis, 
(lui (ractus es, qui veiidilus, 
qui per zelus seiitis trucis 
es afßxus liguo crufis: 
qui vulneratns cuspide, 85 
qni clausus es sub lapide, 
qui Victor adis »thera, 
salvare nos accelera. 

Dtilris Jesu, parcens reo, 

iuier Jübar cordi meo^ 00 

qni me cmore roseo 

lotum redemlsü deo. 

Virtos patri, laas genito, 

sancto decns paraoüto, 

Sit solis tribtts gloria 05 

per secla metm nesda. 



Reicheoauer U&. INo. 30. Bl. i&'i. überhchriebeu Jul)iius b. licrnluiMli de 
paai. efei Einen jubilus kann maa aVer das Gidicbt wol nicht lieissea. Steht 
tkM m dea Werkaa in II BendMrds, vlre ahw seiaer 

13, i\ sintl nach dorn Roini und YtTsma«?« ^nellcicht so hcrzastellen: cujaS 
cjiro p«;f ffTculuin , et sanguis meum poculuin. 2*^ passuras Hs., was geändert 
Mcrden niusste. Aber auch fiir funerv stünde beider corpore. 44 bleibt uos 
Bteh«n, bo ist uexuimui dreisilbig 2u lesen. 53 ^om» SaMl in der ihb AS pati 



feblt der Un. 60 Colfft noch dieser Zusatz in der Iis.: omnis styfn«! dpfir^^rpt. 
(JS plaga? Hs. üU es, Iis., dieser Vers ist unrichtig, er hau^t mit iltiu Tori^ea 
üicht zusammca uud wiederholt sich in 7L £9 fehlen die Wuudeu der Fuweu 
69 spin. acutis Hs. 90 meo Hs. 

V. 1. dulris. S. Augmtini serm. 130, 3. amemns Jesum , qnia duicis est. 
ISach Psalm 33, 9, Aach bei Anselm. Cant. medifot 10. 12. und häufig in meiner 
orat. 15. Deus dulcedo non fallax, dulcedo felix et secura. Ainjud. coul'ess. 2, 1. 
pauperis. Geistreich drückt dies Cosinus trop. in theogon. st IV so an*?: olov ro 
nut)" i}fiag ntijxsvaag idsQvqfTffTug, du hast uosrer Ammth eiue göttliche Weihe 
gegeben. 

V. 1& waü criHinn, in Mdeni IMm viMaU peeettonun , bei 4m 
Griechen ma»(ukm. Ott 9, kedeht eidi ««f die Sela-verei te Sind«» 
Ml 8, Sii «N^oi tAf i^aiftmuacwi^. Gregor, Naz. er. 40. p. 6001 ittenefc in pn. 

V. 45 — 48. Athanas. serm. maj. 36* X/qu7os «ttlüTnt de xai ^Adafi^ el xal 
noXX)/ rov Ssvt^qov diaq:oga nagu xov nqaxov 6 fiiv fng sx y^js fi-'y<'ytv* '^^t 
layo^- (üi' lov -luinoi:, ij^iptm» Die Vergteicluing Chrieti mit Adam kommt 
in mehreren Ij ih m vor. 

V. 51. tviuiiuu». nixoH ivoftwlg TfU' ()rni/ih-(i)v. Apr. 10. dm^ofuiy JVijmri^, 
CfiryaosiL de h. lloinano 2. iüem de s. Bariuam 1. dtäfloloe tvf^vfoiv nunoiw 
XaXmmBqos. Vgl. No. 4, 15. 

V. 64. Mdrte crads pejus nihfl fdt inter mnoin generm mortinm. Elegit 
«Kirennmi et pessiaiam genos mortis, qvi «nnem foenit ablataros miirteBb 
ili^^mliN. in emng; JoIl.86 | 4. Oiristna mortem, quem pertvlit, resurgendo 
eakavit. Grejfor, M. hom. in ev. 1, 17, 1. 

V. 90. jut)«r. Die Unkenatniee Gottes nennen die Grieei^n e«^»; /M^- 
fttfov. Oct 16. 



93. Passio Christi« 



Flectit gcnu, contristatur, 
Oiiit . suos consolatiir, 
pallet, snnüuiüe rijüjUtir, 
patrifi äuheiit placito. 

Judas prodit, osculntnr. 
turba ruit, Jesus fatur; 
Malchom sanat, captivatnr 
Solos sine socio. 



Vinclis !i;;anl. trnlimif. fnidunt, 
supra dorsiim pii^iii^ eudujit, 10 
jactaiii . Iinluut et illudunt, 
nec äic parceui verbcrc. 



Stat iuiioceus, prajsentatur, 
judex qosrit^ arte fatur, 
tacet, gena Yerberatnr, 
rmm damant fmiere. 



15 



ITs 711 München Cgm. 716. f. 2. mit der Melodie, 15 Jahrh. Ha«; Lied i«^t 
oiTeubai' nidit volktändig, es folgt aber unmittelbar darauf der Jubiiufi a. Hern« 
hardL 

In ähnlicher Kurze fasst Augvstin. in evang. Job. 3, 3 das Leiden Christi 
ilio qoi apfretanui, cotophiiiatmi, flageUatis, fpitift ilütini, ifufti 
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coroD&tus, III < ruce äuapeitsus, moftmiiy teafta Ynlatrali, da 
ia sepalcro pa^itus. 

V. 16. Hier ist retts wi0 ^igau» eoustniirt, twu fajiera btikmt iKgiMH BortR 



94. Hone de pMrioae dmnm. 

iul tttujuiitmttii 

Ad lattttmi» gowde 

tu patrem ezoraiti, 
qni pr» moeroi« Iranide 
cnorem desudasti 



Beenmbeas itt #i>yittia 
in monte oliwma 

caai tristi querinonia 
iMtantiimi pcenanmi« 

Ast iaterim com fadbas 

Judj^i venientes 
el §ladü8 mmacibiiB 

te propere quaerenies 

Per oscalum nnsemmi 
fe Jii(l;r co^noverunt, 

te servi, se<I iisperrimi, 
ligaotes alidiixeniiit 

A[»'>st(>lis finiontibos 
j?ci.'\ i! rohortis 

atquc (lillh-ionlibiis 
timore diras morlis. 

BBbc eorm pontificibit 

fuisfi priese ntatus, 
in causis uiulttplicibus 
nou minus accusatuä 



Per lestot iaiqiiisttniot 
«■udmode aieiidaces, 

et TITOS per ne(|uis8im08 

5 in coUo tno emm ei , 
in roeeis maxiUii 
pereaaofl atqne 1mm es, 

com palnus et pu^iUis. 

In faciesi sptitamine 
10 Judsei maculantefly 
cum aUM> linteanuiie 
te etiam yelanlefl, 

Te niiiltuTii dri i^diie 
caidcndo vcil>iMai*untj 
15 te \alde dcsppctorie 

calcando salieannaniiit 

Pt'truni Irihu.s le vicibus 

a fliris Ciiniilii iluis 
20 iUuüub dum iuiäU. 

H«c horrida convide 

fn quia sustulisti 
et tilia :siij)plicia, 
quit>u8 U08 redemiiiti. 



25 



30 



85 



40 



45 



3 pro Iis. für pd stünde besser et. ♦ tndasti Hs. 7 querimonio IT». 
19 füfieutibus Hs. 30 in feblt üb. 33 tis oder eis für in, Iis. 36 te feUt 
46 besser pertulisti. quia hat keinen Naclmto, et iclieiBt daher für ein aaderea 
Wert aa atehes, etwa Ür pie. 



96. Mf 

Ad priiiiaiii pra^scnlatus es 
tu priesidi PilatOi 



de quo jinn destinatus ei 
Herodi sceleratOj 
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Sed ei Mc sua toncio d 

t«'. [iroli dnlor, irrisil, 
in n\hi\ vesie Pontio 

Pilato te remifiit. 

Qui quidem mnltifarie 

te jam examiiiavit 10 
iitimuuem et a carie 

te fore proclaiuavit, 

VenimtaaMV iastestilias 

nequissimis Jadseis 
te multiim accusaiitibus 15 
asseulii kic et eis. 

Nam Bambam redemerant» 

ad stataam ligaiiint, 
flagellis corpus foderaut, 

ic dirc casti^aruut. 20 

Post chlainydem cocclneaai 
te super vestientes 



aiqiif in rnpnt spineam 
coi onam imprimentes. 

Arandmeni in mambiis 

hinc tibi tribuerunt 

et verbis cuui uiiiiacibus 
iUudere cceperuat. 

Nam joveoea am wmbm 

futtmiittnk tortOfnn 
damabaiit flezto geidbas: 

^ave rex JudaMimm!'' 

Qm capnt bcti fpiiiifenim 
biDo tanm Terberamnt 

arnndine 
et icdiDi 



Ut crnor ab acmmiie 
spinamm enuuiaret 

et rabicaiMlo flamine 
te pronma inrigaret. 



25 



30 



35 



40 



17 nam et Hs. 18 feUt !& 22 aoll mJmcbeialicb stehen jacientee. 



06. mdMUm. 



Ad tertiam nequissimus 

i\h jLMiiiiiatc cedens 
Pilatus, atiocissimus 
pro triUuuaii sedens 

Im^piaiii per aenteatiaiii 
te mori jndicavit, 

qui tuam innocentiani 
iiijitöte coudemnavit. 



tnis llmtibiis 
judiciiui tarn danui 
Immiqiie deplangeiitibiit 
aoppliciuitt futurum. 

flino stavis eamlfidbai 
ioisti derelictaSy 



a quibus multiplicibiis 
es cladibus al'üictus^ 



15 



Qui cnieeiii (uia 
gerendaM tme videnmt^ 
5 eonvicüs imraiiieria 

te quidem alfeceruit^ 

Nam geminis pnedonibiia 

fnisti soeiatns, 
pnesertim com latronibiu 
10 iniquis reputaitts. 

Te fleqnebatnr flenünm 
eaterva matronamm 

et iwm deplaagentiiim 
dolorem tarn amamm. 



30 



25 



Gahraria» Tocatum, 
taosvm, dedignisaimiim, 
latronibas aptatnm; 

Ubi jam aaenndario 
■nlüaa ta nadabaiit 



at flaj^fa iaa Tario 
30 tomiaBfo Tanavabanty 

Jan tanm coa^qualiter 
vaatitaan divideotea 
at partea aaciaüter 
' ax aia caiaantaa. 



3§ 



40 



23 prasertini scheint mir mrht (ruf. und iniquus wäre auch besser. VgL 
Ko. 82, U., veklM ISteUi der JUiciiter uadiahmte. 33 jau fafaU Bs. 



97. all MtxUmL, 



Ad sextam cum fiiiiK ulis 

exteubub es in cruce 
et fixüs cum claviciilis 

a genta lüjiiis truce 

Per pa*nas ineffabiles 5 
per })nlinas Bacrosaoctas, 

sicut per venerabiles 
etiam iuas plantas^ 

Ut Ina laru regia 

Sil «[uasi Incprata, . 10 

quuin lua pra^egregia 

aint membra uumarata. 

ffinc supra epitaphium 

Pilatus cruci fixit. 
per tripar(i(um ^ra})lHiim 16 

oonscriptimiy quo ediidt: 

^Hic Jhesus Nazarenus, 

rex verus Juda'Orum, 
regalc cui est genus 

de Stirpe proavonua.^ 20 

O Tara dolor aimniBy 

cmn oimiaa toi cari 
-videmnt ie sabUmiaB 

in cruce sublevarL 

Time aaaa dilataTaraat SA 
.davonun %xmab 



et sang'uintMn stillaverant 
pedes luauusque purie. 

Sad inter haee supplicia, 
qiua Talda ta gravabaati 30 

Biultimoda convicia 
Judsßi tibi dabant, 

IKcentaa: „segrotarioa 

hio maltoa aaaoa fecit 
atque languentea 'varioe, 35 

iiuuc bibimet defecit.^ 

Non nonoa incnlpaverat 

te latro ataiBtrinaa, 
a eoatra reprobaverat 

hunc latro daxtariaoa. 40 

Unnia obloqnentiam 

benigne aaBtnUali, 
aliaa poBnitenttam 

eondigne anscepiatL 

£t in rupe Calvai-ise 46 
ta matrem prope stantem, 

earentem omni earia, 
vidiati lacrimantem; 

Hanc tuo consanguineo, 

quem mero dilejusti, 60 
discipulo Tiigmao • 

Jolianni 
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7 sie etiam veii. Iis. 8 etiam fehlt 10 üt Ha. 12 enumerata Iis. 16 qi£ 
U^. 17 Jhesus ist hier dreisylbig. 19 genns est Iis. 20 lehit eine Sylbe. 

33 jaui iehlt Iis. 35 atque fehlt IIb. 39 reprobraverat Iis. 40 dextrinufi Iis. 

42 besser pertolistL 45 et feUt Ob 



9d» ad nüiitüti. 



Ad nonam, ^ego sitio^, . 

clamasti Jhesii l)oue, 
praß nimio supplicio, 

cum esses in agone. 

Gem mala tibi (riboit 5 
potare fei aniirmii 

per spon^iani. sed libuit 
hoc liiijere te parum. 

Dicendo, „ooaaininiaitiiiii «b^ 
de paMiODe Biea, 10 

quod ante prophetatnm est 
per vates iu Juda^a.^ 

Waiß tarn pro tortoribw 

patreim axoravisti, 
pro tiria densoribas 15 

cum lacrimis dixisli : 

% elanutatti Ha 30 tu f«Ut Hi. 



„His, pater aiMnltSBniia, 

diiuitte, qui nie plagant 
et crnoiant ^ravissime, 
cum nesciaut, quid agant 2tO 

Mo tsmi qaare flUma 

Kqnßti, beli, heU, 

hoc mortis est exILium, 
plasmator alme c<b1L 

Ea aiorior pro bomine 25 
de iBorte redimeadOi 

in mami0 tnas domine 

spiritum couimeudando.^ 

Sic p«Biiia in graviasiiMMi 
ta pendena clamitasli 30 

altisonis Cum vocibus, 
quiiiu vitam exlialastu 



09« üd ves^erani» 



Ad vesperam aromata 
vir Josepb deo cams 

et Nicodemus, grammata 
qui novit legis gnai'us^ 

Discipulorum nomine 
private sc geienfes 

tibiqne, Christe domine, 
ftincere condolentes, 

Andacter tunc infrnveraiit 
IMÜ jttdiceai l:'iijUttm 



et tnmn impetraverant 

corpusculum beatum. 

Chmi qinbitt aecmidarie 
tortores abienmt 

5 et ad locuni Calvarijo 15 
te murtuum viderimt. 

Quapropter grex carnificum 

OS tibi non ronfrciiit, 
Longinus sed deiiicnm 

10 tuum latus impegii SO 
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Cm Ittwea grvfiMHiAy 

cum aqua limpidissiiiia, 

quie uos a noxa lavit 

Per BmgiDse« EMnmgm 2& 

qso Zabnlun asperrimimi 
Becasti Bobis boeteis. 

N«m agniB abiqve lueiila 
tu es praflgnratiis, 90 



in pascfaa consecraiM. 

BzAractis binc davicnlifl 

foisti MolntDii 
«( loMMi paniiieiüia 36 

dignairter involiitiMk 

Pro tnis fnneralibmi, 
qn» Josepb comparavit, 

ixpensis qai aiagaalibis 
ezeqnias paravü 40 



15 et fehlt Iis. 22 besser quo. 2« ZabaUun Ua. 38 quM Bm. 

V. 6. private, heimlich, weil Mrodeanul Nadili n Christus kam. Job. 3, 2» 

fifyo:. antn xfd vi!m(j dnoysnjS, dl tawnXaod^fttw. Sept 14 Dles besieht akb 

aui tlit' Taufe wit' V. 2^. 

V. 26. postem, i)e/.it>ht sich auf dio ]>i>.sprengong der Tburpfostea mit dem 
Opferblate vor dem Auszug aas A^^ten. Exod. 12, 22. 



100. ad compkUHrma^ 



Ad boram eimipletorii 

fuisti depoitatus 
ad speciim promontoriii 
Ibidem ttmiiilatus,' 

fei candido aadarlo 

gratific« coiisntus, 

aromate cum vario 
cottdigue deiilmtus, 

Ex myrrbsB mixinramme 
ac aloea oonditus , 

cum mundo linleaniine 
decenter ijive:>tiiua. 

Bitte Uqiidam euvhtm 
ditf^pidl Tolyeraiit 

et monunientum niiiiium 
firmiter obstruxerunt 



Flangentes samo 
i»f Midi redaaipioraB^' 



5 



10 



15 



salvanlem ^^eniis hominum 

ob maxiumui uuiorem. 20 

b terra tone aaBctissuiuDy 

«alvator Jeta bone, 
tarn yirgioea dariaafn» 

quam nobiles matrome 

Sedemit emi Buettitia 26 

eis tvttm nomniieDtiiiii} 
B eordia amarttia 

fimdenies beu lamentom 

€im dmiiia sacemna 

Maria Gloriosa, - 90 

benigna, prsepulcerrinuii 

pnedigna, pneloniosa, 

Qua fletibM ngsvetaA 

beOi Yirginialeiiii viiUma 
gemendoqiie spiraYerat S& 

coBtimie sioguitum. 
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Hm mater vere mtMXm 

tft peiMnei» inumobUif 
eum flentibiui tone flebat 

0 quanta deaolaiü» 

Mo nabnen Uno affecil) 
«den ooMOlatk» 



Dum haec enm violentia 
de imba tr ahwetM , 

16 b«Be st flmiter Mm. 



40 



piMontia 
aio tna piivai^elni'. 

■ 

Sic fle blies excquia* 
faerant adimplet». 
tna sancta reqmo 
aoat boM Jan eouplaUa. 

(7>flfM^ fio/ior Chrfs/o üemHUf 
ei sine caum perdUo, 
fOMO mortem pro popuh 
la aspero imMM^O 



50 



81 taae feUl Bi. 41 tts £ Uc Ha. 44 



Diese sieben Lieder (Na M— 100) stehen in einer Iis. za Heidelberg o. R 
15 Jahrb. Die letzte Strophe ist us dem Passionsliede fionaventara's ( Xo. 87) 
entlehnt, gehört «her mski hjeher, wit sfibaa da» veiiadfirte Str^fheaniMi 

Mit gleicher Ausfiibrlichkoit "wie diese Passiuiislieder wurd ii ;mi( Ii ilie 
Tagzeiten vom Leiden Christi lutMieriäudiüch bebaudt^U, wovou ieli i^tispicl 
hersetze , am den Zusammenhang des geistlichen liedes der Volkssprachen mit 
den lateinlschea auch in diesem Pnakte aadissnreiseB. 



1. Te mettcoeii. 

0 Jesn Criste, premin de herei 

gl moet hebben lof ende ere 

Pf»f1e OM <'1<T sijt j'fOx'fM'dift . 

Biaor soiuici lingen op «lesen iiietteulijt, 

VuSkiii in die uru van der nacht ö 

nwe moeder u ter werelt bracht, 

ende in der nacht, doen was gedaen 

dat aTontmael, soe gind-i saen 

op den bereh vaa Olivetea, 

als aas die scriftare daet ireten, 10 

dar gl bedraefl w acrt tot-er doet 

ende den anxt hadt alsoc groet, 

dat u liep ter selver Steden 

Bwct ak Moet van allen leden, 

vm (iMf u claerlec sto!!( vocr 6gen 15 

die hiüere pine, die soudt do^^en, 

daer knieled-i neder 6p-ter erden 

Mde baedt met grötcr werden 

anrea vader van hemeb-iite , 

dat Iii vaa u, wacr-t mogelike, 80 

anaea vovde dfie bittar daeCi 



aodilaa soe gaefd-i a al Uael 
te aiaea wiUa tada aaidt MMtti— ; 
« Tader, n wille moet geadeal^ 

ende waert gehörsam uwen vader 8i 

t4>t-er doet toe van algader. 

fk»e quam Judas ter Rclver stont 

ende custe u an uwen mout 

ende verriet o valschelike. 

die Joden quamcn dapperlike SO 

tote a gewayeat aiet grOler seaKe, 

als echt gi waert een au^rdeaare, 

die a kieldea eade viagea 

eade al te smadelaaa baadelsB gfaigee. 

dit wond-i al oai ans gedogen, 16 

gi liet verbinden nwe beilege ögpn, 

u anscijn bespotiwon ende tebloaweo^ 

dat die ingele begereu te scouweii. 

si daden u confusen soe vele 

ende bloegen n te baren speie, 40 

daar wart al die langen nacht 

ia a:irBr seanden over braobt 

Voer dese smadeleecbeit, live barai 

auw(-i bflbbea laf eade an 
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4vdt Mvet Ml MUmi Ii «mwaeht W 
wd« e»8 brifigen wt deser nadit 
«nser sonden ende gohreken, 
daor wi nu in n)i<lden stekpn , 
teil claron dage van hemelrike, 
daer men a sal loven ewelike. ^ 

IL Te primen. 

O Jesa, conino h«nelrike, 
gi moet golocft sijn ewelike, 
maer nu te primtifl*' Honderlinp:^ , 
doe gi bracht %^:it'rt iu t^edüige 
voer Pilatiise van den Jodea, 
die u grute oucre büdeu. 
n dftdeii h groet ongerief 
«nde bflBdM u «1» eaaa dtol^ 
«Mt «wer doH giae Mcn dacr diaftt 
«■de Talscfte getngen ever Bbfffiifeii; 10 
die tngeden, dat gi waert %m ««Ml 
«■de van gröter overdaet , 
ende ondaet gedaen Iiudt soc groet, 
dat gi wel hadt verdient djp doet. 
Fiiatu-^ sinde u f<' ■^rlven äioadeo 65 
tote H( r(Mli s al i^eh^uden , 
die met u laukeu giuc biju bpoi 
ende dede u als eiiea aot 
BMt teeft Witte« dedeelMea 
«■d« tote POetaBe weder IMe«. 10 
my bere, die «b oaie eeoot 
so vele rechteren hebben woat| 
die u hanteerden smadeliken, 
dat verdrucclit gi oetnioedelike. 
gi stont vore hem < nd'> suueecht al 

stilU' 75 
ende gaeft ti over Ic hart ti will© 
«nde {»ioecUt uwc ü^en ter ucder waer t, 
■e«e Mraet ende besuuaert 
Biel droenrvr Herten, «lei eaafli«« «ane«, 
■«Naeelite« sMiede^ bmI heter niaiiea, 80 
««de hadt ia-l herte gedoechaimlniit 
ende in den wflle gelatealttift, 
Ib bidde u here dat gi 'u ilt sij« 
genadech rechter in den fijn, 
al«? £ri seit conien ordre I irf^ven ^ 
van (tat >vi ]Md))»pn Im i In (Ire von, 
ende wilt ons (ioftin n iiici ter hellen^ 
maer inet den gueden ons geäeiiea 
ia der vroudeu van hemelrike, 

daer gl lelt legnarai ewellk«* 00 



HL tercien. 

0 Jesu Oliate, behoudere ray«, 
geleeft so moet-i ewelec sijn 

maer, here, Sonderlinge sijt 
griopft in deser tercientijt, 
doeu die Joden te gader liepen 9$ 
eade „craysd-ea, cruysd-ctt*<* 6p a 

riepen. 

flUB dede a alle awe cleder wt 
e«de aweete • «aeet al tet«r hayt^ 
met leerpc« ^ e ai e l ett giae omi « 

blottwea 

ende mel w a «de« al dore bovwea. 100 

dat bloet liep n van allen lede« 

al van hoven tote beneden 

81 slogen u met groten woede, 

die eerde waert roet van uwen bioede, 

u lichaFne %vas vari Utuede uat 105 

doen si der sUge waren sat, 

gaf um a ooaie een purpere« iteet, 

im» ecarpe ereae was a bereet, 

die vaa daetaea wae gewiuige« 

ende ia a baeft flMt pbra« gedreage«} 110 

dat bl«et liep «eder al gediehte. 

81 bespouwen awe aeOae ansichte, 

dat roet ende nat waft van den bleede^ 

si z:nrii u eens roisinrs roede 

in uue hant ende «meiden u: 115 

^coninc der Joden, god groet n!* 

81 kiiieideu vore u te hareu i«peie 

eade gate« n grOter elage Tele. 

doe giagea el a weder defdea 

eade üt-er etet ter doet waert leidea» IM 

die qvada Icaechte Aiede Uepea« 

die op « juvf htea eade riepen : 

ngi moest sehe nwe cruce dragen!* 

a moeder volgede met groter clagcn, 

si qnam na, endf' iri ninnt voren , 125 

si voigde mven bluedeyen sporen. 

Av beere, doer def5e pine groet 

nioeti-i uns belpeu ütc alle noet 

ende comcn doen met a daar boTCOli 

daer nea « aal ewelec lo^ea. 130 

IV. T« sexlen. 

0 Jesus, gi moet lof ende eere 
beblMB na eade enmenacere 
fnda ««Bdieiüigw ter iblw wt» 
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die XL gpmacct Vas al fe soere. 
w nnf gl doen waert om onse scout 13& 
geiiK hflt an des ci'uc«a hout, 
wen uiaei te uwen lichame iraoct, 
die al niet woadcu wai^ mesuiaect, 
mmk ginc daar cloppen Mide bloaw^ 
mit grrvwi iiagleB m 4oer]iimw«i, 140 
handb tads voete op ^cnue itredMa 
•Mb all» nwe lade soe Ale recken, 
dat nea we b^oe mochte teUea aL 
die fliege aiaectea groet gescal, 
daer men ii ane t-rrure sloicli. 146 
i»Is men u mett-eo crwce op «liorh, 
giii^L'u die wonden bIi»od<>!t st iere, 
daer mocht-men sien fon knien viere, 
die daer sprongeu to(c liencdm 
Tan Q warmen hlocdewtuweulcdcn. 150 
et hibgea a taflfldMn twh aerdenaren 
cade woedea proevea opeabare, 
dal gt vaa qoadea feyte waert 
gt slooelit awe dgea neder waert 
eade spraect tote ower moeder, 15& 
dat sinte Jaa flepde sijo bare luieder« 
ei stont daer soprecli endo suuaer, 
"wel inocht-si drivon grocf nicsbaer, 
dotMi si u sach au t-cruco hangen, 
die traenea Uepeii liarc ovcr die 

"w äugen , 160 
Wnreert dee roawea doer gine iiaer 

kuerte, 

^aa« alle die piae eade alle dteiaefte» 

die men u in den Uehaaie dede, 

die leet si in der flielen mede; 

wanf liare levea was al in a, 165 

dacM hi was si gecruyst met n. 
Ay heerc, die aen-t (Tuce liinct, 
temale met roedeii bloede iM-sprinct, 
al doerwüut ende al doerhütiwen , 
laal Mfl awe anscgu eweieec scüuwen. 

170 

V. Te iiüneii. 
0 suete Jesus, der heileger Leven 
moeten n lof ende eere geven, 
al der werelt creaturen, 
ende laad erlingep te deser urcn 
van der aoaea, doe gl Unet 175 
acB den emee ende waert bespriaet 
aet roedea bMe ia alle aii« ledeu 
w grater ptecn, die mh m de^ 



waert4 verdroecbl ende seidft: ^wt, 

dorst ! « 

Bien bracht gedragen i»ouder var&4 l&O 
galle geminget met asine^ 
dat was u drank in uwe piue. 
daer aa spraeet-i: »bet-t ToUaea!' 
« boeft dat liett*i aeder gaea 
iB die vre van awer doet 185 
eade epraect met eenre Btenuaea groet: 
yVader, ia den handen dijn 
bevele ic a die siele mijn." 
doe gl an«» t-rniee gcsforven waert, 
quam daer een ridder uiigespaert^ IM 
die u met eneu spere stac 
ene wonde, dat n t-lierte hrac 
in uwe side, ende üt-eu bteke 
ran bloet ende water ala eea bebe. 
Ay boe edel ee die draae, 195 
die daer Ale awer berlen aprane, 
ende boe diere ee deee fonteine, 
die OOS niaeot Tan senden reine 
ende van der eweger doet verloest , 
dit es der smidaren hoepo ende troest. 20^ 
L'Me HMII der was wel iia üesforven 
vnii groten rouwe ende ji I Im durven, 
{lue si u naect sach ende bioet 
bangen an den cruce doet, 
doergaet mit wondearoet van MoedOtM 
ay boe wee was bare te moedo I «. 
Na bidd^ n doer awe doet- 
dat gi ans helpt 5te alre noet, 
laet ons met u der werelt iterrea, 
dat wi awe rlke mögen Terwervan. 21(> 

VI. Te vesperen. 

0 Jesus , gi moet emmennere 
bebben werdecheit, lof ende ere, 
maer Sonderlingen moet bmb « Itiwm 
te ineapertide, als gt van bovan 
Tan den craoe waert gedam, 915 
daer badde a die doet gevaea. 
noebtan badd-i die ewege doet 
met uwer doet venlagen doet» 
want den dodon es gegeven 
mids uwer doet d-ewege lev^en. 320 
die doet versloefhd-i, dat was wonder, 
doen ui u braclite in t-crace t-onder. 
doen die doet verwan dat ieven, 
doen straf die doet ende waort 

droTMi 
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dies DiMteB iri « «witee Imn. 

Als dat uwe moeder sach die maedit, 
dat gl docl daiT voro bare laprht , 

over s])re\ t iiiet rudeu MocH«» , 
doeu mocht harc syn wcl ^vo te uiucde, 30 
si mochf ^^ t'I hebbiia aoxt ende vaer, 
groten romvc ende groet mesbaer, 
als 81 geljwfde den dnevtm dnch, 
M d u so« gMtorrea mek 
A flMh vol WMMleii al «w» lijf; 
«nraB lichame comt wmAit Bt^f, 
uwe anscijn was bleec ende vale, 
die doet hadde u ontferwet te iiial0| 
ow^ .dgen al verdonkert waren, 
üwe «roenheit was iv male vi'rvaren,240 
gl \\aer( beroeft \aa uwe sinnen ^ 
gi eu haddet geeii lc%en binnen, 
si suchte menechvverf ende .... 
8l saeh op u «Dde sprak n an» 
gi-ne modit niet spreken noch op hste 

fies, 245 
karo OS Biocht« aiot meen ^Meien» 
daft dat st to menegen stonden 
enssen mochte nwe versehe wondea 
ende iiwen mont van hlocde roet, 
die vercout was van der doet 250 
haer anschijn waert roet al te male, 
dat te voren was bleec ende valc 
van bitloren rouwe, van droeveu moede, 
hm Wangen bleosdsa vaa qwob blosite. 
Hera, na l»idd*tc n op troawo 955 
door nwer moedar bitteTcn ronw«, 
dat OOS to sfadoB ecHmen moet 
vwn bittere doet, a dierbacr bloet» 
dat wi u mögen na dese ellinde 
«weleae loven sonder inde. 200 

VDL Te oompleten. 

0 Jesus, gi moet t-alre tijt 
galoeft sijn ende geboaedijt, 
laaer anadarlioga ta coiaplatan, 
daan nwe aehteiste avoalaten 
net avan joagarea eten woadt, 205 
ara gi om onsen wiUe sterven soadi 
daer gaefd-i ons in testament 
Qwes selves litbamon sacraraent, 
dat wi souden uwes daer mede 
gediiikeii in onser ellindechede, 2?0 
daer gaei'd-i iniddi'l suuder deel 
Mone, lateio. Hymnen. L 



•BS a selvfli ml gabeal, 

V vlaasch , u bloet, « menscheleclni^ 

uwe edele siele, uwe ^odelocbeit, 

V en es sunderlings niet bleven, 275 
dat gi ons niet eu bebt gegevea. 

dit es onser sielen spise, 
die voedl na beuielsclie wise, 
als wt met severe inelea gaea 
taa beilegen oataar u aatfiusL 28i 
ose graaf awa n fa aelver man, 
dat nwer moeder waert to sdra. 
want daen mea n groef to completeD» 
doen was a moeder daer bt gaseton 
ende ginc groten rouwe drivcai 285 . 
ende woude emmer bi u blivaa. 
81 woude u behouden doet, 
Ri droef den rouwe al te groet, 
^Wiüt si-ne moebto uwes niet derven, 
van u te sceedeue was bare eeu hler- 

ven. 290 
maer bet en mocbt bare nkt besdeteni 
si-ae mocbt-nwes aemmere geaieteB. 
man giae-sa met cracbto Tan n leiden, 
maer t-herte en mocbt van u niet sceiden, 
want al was st geleit daer af , 295 
hare siele blecf bi u iii-t ji;raf. 
Nu ^loeft ons bore op erlenke, 
u t-unti'ane soe weerdelike , 
dat uwe doet moet in ons beclivcn 
ende wi in u begraven bliven. 300 

Dese getiden, Jesaa beere, 
les-ie dagelijcs in n ere, 
am to gedinken nwe bittore doet 
ende nwer moeder roawe groet , 
ende bidde n doer nwe tronwe, OOS 
dat gi ons geeft gewaregen ronwa 
van dat wi h ebben u mc«;dapn , 
ende van den Bonden ave «taen, 
ende dat gi ons willet verienen 
oui uwe düet also te wenen 310 
met uwer moeder wtvercoren, 
dat met an bUvo aen oos Teiloren 
n dierbara bloet, n beilege levaa, 
dat gl beeil roer oas gegeran; 
ende dat wt moeton In onser doet 315 
gedioken nwSr trauwen groet, 
dat wi met uwen dieren bloede 
mniren OTitsTf^er) dr<> dtivcl'; rcefle 
ende in der ^^hiiitii iiitl u versanieii 
in dat rike uwes vaders. amen, 320- 

9 
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Aas tiatsr Vta^A ui Briatel No.8lt inSi sm 4» kaStmg im t5 Jalnk. 

Si {ft dasselbe Gedicht, das ich in meiner niederländ. Volkslit. S. IIS angezeigt 
habe. Die langen Vocale V. 15. 17. 18. 25. 31. 36. 66. 63. 77. 96. 103. ilX 118L 
154. 239. sind in dor Iis. als Doppellautt» mit beigpfiigtcm e "^pschriehe«, "Wm 
iwiriffhtig ifty WMibalii ick dia Länge mit dem Dätdilüu baifiiphnet bab«. 

Wie in dieser niedci landischen Bearbeitnnj^, so hat niaa auch in den alt- 
teutschi'U Gebetbüchern nicht nur das Leiden, sondern auch andere Begeben- 
bei^u am de« Leben duM Im Tagseite» aufgenoMaaB , 4ia akb damit 
venSaagßA UeaeaB. Biiia aaafibrlicba ZnaammeoBteOrag aftbt in eiaar Hk aa 
KosstaM BL «1 dea U JahriL, die iek hier beifUga, wvH wum dmab dia nl». 
ti?a VoUitfBdif bail mklwr Ua^er anaeaeen kiiui. Dm Uebwa Vaeala aabw 
to fTteaera alebea ia dar flik ibar deaaelbeo. 

Die siben zit und diü stuk, diu unser hvn Jhi-sus Cri»tus zu ieder nt be- | 
Biuder glitten hat Ze metti zit Jhesus ward in der nacht geborn von Marien 
Ce5eNio in voräehetidem Uede V. & 6J, gieng eiBaB vigendea eagageu, zaigt aick 
aelber wiQeblicb ae lideat, aclila«^ sin figead nider mit aiaem mmt, ward fisJaeb* 
IScb griaaaat tob Jadas, ward falscblicb kdaset tob Jadaa» ward geftttgea tob 
dea JadnB, ward verUnsieB tob aiaea jBBgeni, ward in Annas has gefiuer^ 
ward idatüch verspottet, ward ocb Tcrspuwen, ward niat^ngraltlciich gescholten 
ward an sinn haU geaclüafl;ea, ward verJocgeat voa FetrOi aac|i Petnna aa 
bannher/.kli( heil. 

prini/.it. Jhesus ward prini/il in Tjnphas/. })us gcfiuert, ward 
falstiiiith ülier ziu^ot, "svard verspuweUj ward siu aiitlit verbunden, ward in 
ginn hals geschlagen, ward gbundea gefiuert für P^iatum, ward iaibciiiich < 
gschulgot. 

Za tercaiit; Jhesus ward sa tereiiit se Heradea gaeat, ward da Ter- 
•ebmaeebt aad verapottot, wai4 wider an PylaCo gefiavrt, ward an ainer aal 
gegaiaelt, ward verartaflt von Pylato» ward mit porper bclaidl^ ward nutdocia 
bcriatniy ward IcoinwiBt vanpottot «ad verspaweo. 

Ze aezatmt Jhasoa ward ze sexst na$ fefinert mit dea mordera, tni»g aia 
aigen crücz, ward getrenkt mit gemirtcm win, ward nakkent an daz crucz ge- 
na^f^elt, ward gelestert, gscholten und verspottot, bat sin vatter für sin vigend, 
sprach: vatter vergib in, tet «^naffd dem aiaen morder, sprach aaj0 im, bat wirat 
du bi mir in dem paradise sint 

Zc nonzit. Jesus befalch ze nonzit sm muoter sant Jobansen, sprach: ^ 
nim war wib diu sun, ruoft an sinen vatter, sprach: min got, wem haust du j 
mich gelaun? sprach: ach mich duri»t, ward gtrenkt mit essich and mit gallun, 
9racb: ec ist voll brancbt, scbraig ocb mit later stimm, befidcb aina gaist 
nimm Tatter, spradi: minB gaist befilcb icb ia dia band, ward sia ait off gatodwa. 

Iß Vesper ait JImbos bbbb daa aachtmani mit lioeB Jungem, gab bmui daa 
aacnaaeat «ias aartea froalicbama, wnoscb in ir fiasaa, wnat ta ir fiataa mit l 
aiaem liaia tuocb, predgot ia aia sioMa 1er, bat aias vatter fär ^ joager, waid 
genommen ab dem crucXi 

'/e compictzit Jhesus gieng usz zcomplet an den berg, ward trurig und 
bthiuebt, bettot dristund kniuwind . sprach: vatter, nim von mir (li-cTi kelrb, 
schwist den blutiteuden (.v/r) schwaisz, ward ^esterkl von afiiDti rii-rl, v%ard 
daurnach enmornent begraben, JhesQS grab ward UfickLoätieu uut amem sttaii), 
WAid veriiigoU uuU verkittetet. 
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101. Li pMÜone «bmuiL 



/ (Cm MfHm, iater muM« arbor naa mMUi, 
noQa iflva talen ]^feri fronde, flor», genmne, 
dolce licunni dnlGes clavoi dnke pandus sostmeQ 



Fange lingiia glorios! prselium ceriaminli 

et super crads trophaeo die triumpham noliflfiai 5 

qoaliter redeiiy(»tQr Orbis immolatas Yioerit 

(Omz fideHi etc. vsfue Dntee lign.) 

De parentis prtrtoplasti fraude facta eondoleiw,' 

qvando pooii noziatis norso morte oomdiy 

ipae l^MOi tone waüKnt, dana Ugni nl solverei 

(Ihdce ligaam eic.') 

Hoo opus Bostr» salntis ordo depoposeevat, 10 
Aidtifoniiis perdüoris ars at artem faUeret 
et Mdelaai fomt iade» kosüs mde boserat 

(CiuüL Melis etc.^ 

Qoando veait ergo saeri pletutndo tenaporis, 

missiiB est ab aroe palris aatns orMs coiMÜtor 

atqne ventre virginidi carne factei prodiit. IS 

Tagit infans, iater arcta ponitor prnsepia, 
nembra panms ioToiata virgo mater alligat 
ei ptdes niammqve emra stricta dagit fasda. 

Lnstra sex qai jam peracia tempus implens corporis ^ 

sc volonte natns ad hoc, passioni deditvs 20 
ap;nus in crucis levatur immolasdus stipite. 

CDuice ügn. eic.} 

Hie acet«!!!; fei, arundo, Sputa, clavi, laacea, 
mite corpus pcrloratur, sangais unde profluit, 
terra, poiitus, astra, mundus quo la\auiui' flumine. 

Cmz iidelis, iater oames afbor naa aobilis, 2S 
naOa tak» silva profert frondo; llore, genainei 

daice ügaum dulcc:» davos dulce pondas sustinena. 



Flede ramot ailior alta, tama laxa wwa 
et rigor lenteseal Ole, qaem dedit natiritas 

nt superni membra regis miü tendas stipite. 30 

(.Dulce iigu. ek*') 

Sola dJgna tu Mrti fem 8»cli pretinm 

dtque portum prsoparare nanta mundo nanfra^o, 
t^uani sacor cruor peruuxit fubus agui corpore. 

CCrux M. dc> 

[Tenelucü et imibra» mortis patcfactus inferus 

pra'videns niina luundi gustatoque vetilo, 35 

iude salyat) quod perierat, orucis fructus exiubens. 

Viio redemptore mnndi mox infeniiui tremoit, 
Ipella, Ymda danmatonun, quos perverana perdidit, 
ascendit aedem ezoelaam aalatemqne reddidil. 

QiiM aalva damnatos agmna lugenthim, 4llk 
ie propheUD eeoiaeniiit redemptorem omuaiii 
troplueiiiiiqae aiortia gastaiia daiia -vezillnm frontünM. 

Quem totns nnindus non portat, monumento claaditar, 

tertia <iie resur^it. saxiiin refro volvifur, 

tellttSy poAttuHi poium, aska adest aiLcioi* omnium* 45 

Gloria et Iraner deo «Miiie quo altMmo 

luia padi ülicxiuo, inclito paraclito, 

Gui laus est et potestas per aeternu biecula.] 

DicMMi IM ist TW V«aaatiw Fortunatus , aber mehrfach Tciiadeit werdea* 

y^nH oben ohne Klammem ft«bt, ist der T««^ des Fortunatu«« in seiner «f* 
sprünglichen Folge, die Verse in () sind zwar auch noch sein Text, aber aus 
ihrem Zusammenhang g^enommen und als Rundreime benutzt; 'wa.^ alior in eckigon 
Klaaimem [J steht, sind Zusätze aus dem 7 Jahrhundwt in betuutcr Metrik. 

ITs. der Stadtbibüotluk zu Trier No. 1419 aus dem 8 Jahrh. (A), als 
hyniiuHii in exalfatione 8. crucis, suidere Hs. daselbst No. des 8 -9 Jahrh. 

(B), Iis. 7,11 bt. (jalien No. 381. p. 251. des 11 Jahrh. (C), Ih. des ehemaligen 
Klosters Krenzlingen bei Konstanz, 14 Jahrh., mit der Melodie (D), Iis. des 
Lycenms zu Konstanz , 14 Jahrh. mit der Melodie {E) , IIb. m Lichtcnthal^ 
14 laM. (F3, Ha. su Stotts«rt Braviar. Na. 101 p. 55. dss 16 Jahrh. {ßX 
Aadsre Hs. sa Stntlsaft Brav. No. m £ 38. 13 JaM. (L> Stdit aach hoi 
BaBMl i, 163 (ß), Em, aa Firsibarg Ne. 66i ift Mrh. (0* Aasgaba dw Fort«-' 
Batos ia der Saz. UbSoai. patr. 10» 883 (K> 

1 was ia C) still« his T. 18, hat S, dia fslssate Raadnima hat Ii» aiit 
1^3 faagsa aach LCWei aa, F ant dsr BwstmMnnng: ia pasitaaa daauai ad 
•sijTeterhaHj OzfapanscmadpeasndaMGnHciik ii: iapanneeTa. ^plsagal^ 
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5 iroi'liinin l'E , die f. die L. 7 farfor fAGIlI. 8 morsu in niortmi AGHIK, 
nii T h' morsu BK, diese Losart ist besser als jene, weil in nicht 7.n coi iuit passt, 
und die Gegenstellang morm morte schärfer ist als imnu in morUm. In K steht 
auf dem Rande morte. 10 proditoris AGHl 12 medellam BK, Schreibung der 
tbtgua nutiat. 15 ewo ASHGI, finiclw O, ▼h^steal« D. Mülft Ii0rt E m£ 
16 pootoB GGDI, mditw AJBHK, dies erlaubt sw«r das Vennasi, aber aiett 
dtir Sin. 18 fdopt pingit L, pangit C, ttriagit L 90 ob boe A, aiiflb gof^ 
iB B stobt ad boe and darfibw ab b, aatm G. 21 

croce GUDI, stipitem CL. 22 aceto B, sputo L, clavis L 23 a milite corpas B, 
mitte GK, iinda haben alle. Mit 25 fangt F an. 25- 27 lassen Gl ans. 27 dulct 
claro II, diilcem clavum A flulce clavumB, su^finet haben nur GIL. "^"^ r?rn=;a f, 
darüber, vel ffnsa M pn lium ScTcuÜ U\L{(i{l)lK. Ich folgte der Cisteitieuser 
Bs. F. 33 quam 1. ^ewoiilnl» quem, agni fusus sarigume IK 34 — '*ä hat nur 
sie sind undeutlich durch ihre Coustructiou und ihre Bauernsprache, denn 3S 
ist mumi na lesia. 34 patofacte infeii 40 qn» lalvavit daiuatonim» 4SI (s&^ 
stoM dat. 45 poBtu, pol». IKese ZniiiM wUton das Mea Cbrisli bui sor 
Avferrtebaag «aftaltoa, fln« UabeboUbabeit gibt ainea Baleg für dia gaannkaBa 
Bflduag daa 7 Jabrbaadarta. 46 — 46 baben ABHF. la DGOi laatat dia Doxa- 
lagia alsa: 

Gloria seterno patri pro salute posita QMiitBS G, padto h), 

glori:^ Mjiiro ejus, qui creavit omnia, 

spintuiquc sain to in Beiupilerna (pt r reterna I) ssecula {L crux fid.). 
Besser in £, nur ist nobificum magna zu setzen, wenn man es auf machina 
bezieht : 

Gloriam deo canamus hymnicis concentibus, 

qaaia ainal augnA aobücma tota naadi macbiaa 

▼oea eoaaoalk celabrat ia aampitaraa (L «taraa) attcala. 
JMa Daxologia ia 0 aatspficbt aber am baataa dam altea Texte: 

Bit (L aiat} patri natoqaa aoauBO gratis aan q>iritB, 

aam^tema trinitati laus, salas at gloria, 

qiirp rreavit, qnre redeniit, qu»que nos illnminat. 
Den Anfang des Y. 4 bat Iliomas r, Aquiao in seinem Abendmaiahj^omttt na^^ 
geabmt: 

paage iingua glonusi corpuri» mysterinm. 

V. 1. fideUs, steht für die Genitive fidä oder fideUm^ daa Kreuz des Glau- 
bens oder der Gläubigen , in welchem Sinne auch Leon tn. serm. 60, 2» aagt: 
cmx Christi eadeni est et credenUum gloria et non credentium poena. 

V. ft cnicia trophsenm, ebenso bei Ctrgor.NM, orat 43 p. 091. tov «rrov^oa» 
ffomMOf aimßinf, & No. 31, 22. No. :](), 26. 

Sept 14. S. No. 142. 

V. i% ^vlt^ täu t6 ivXw Imfwr&u, Sept 14w & aatan No. 100, 9. 
V. 97. dalce, TgL Nol 106, 9. 

V. 39. Mate traatamdam aat, at ligaam eoatemnis? qoara Cbristus cru- 
ciftxaa est? qnia lignom hnmilitatis i|jaa tibi aecessarium erat; aaparbia enini 
tumneras et longe ab illa patria rejectus eras, et fluctibus hujus sneculi inter» 
ni]>ri\ est via, et qua traoaeatoT ad patriam noa eat, niai ligno porterla. AugwL 
in evang. Job. 12, 4. 



I 



V« ¥L Om dwnnrai Kgam fmtamt cmeii, tvioBj^ ni p«rtafeiii fg^ 

pbseam et sigBooi salatit «dorandum re^is omnibus uiferdbat. Lfon. m. senn. 
59, 4. Das vexUlum froDtibas , bezieht sich auf die BesAichniiiig der StirM ait 
dorn Krönte hei der Taufe; es ist darunter crneia *lliT"'^nm TtTlUanlf, Wl§ 
MteroiL »dv. Jovio. 2, 37 brau/cht. Vgl üo, III, a 



102. Hymnus de •» eroce. 



Crux tua, Cbrisfp, saliis hoiumum 
abstulit omne iielas vctcnim, 
quos dolus bostinis illicitos 
ifdidiit violare cilios* 



10 



15 



Criiuiiiis liujiis ob exitiiim 
i\i ]nm vH da(u8 in pritium, 
surcuius ut nocuus veniije 
cederet arboris iunocusD. 

Hoc venerabile robiir hnmi 
post obitum latuit donujji 
tempora regis ad usqiie pii 
ex UeleM geuiinc^ bnü. 

Quo Latü capQt imperü 
absque metu moderanfe sui, 

cum validA l'uror luiiic acie 
Ctißperat hosticus irruere, 

JDieet «udnfi ipse rai 
ledditfis est snpcr hoc animi, 
ne sibi copia Mipi)ctei et, 
<^ua fcia pectora coiupiimeret. 20 

Ast nbi fessa qniete fovens 
Corpora stravsrat umbra silens, 
tum sopor arripiens animom 
principis obiuiuiL imiiiiiim. 

Ecce %iira ciucis medio 25 
enitnit ratflante polo 
elaraqne yox super intonnit: 
^vince per hoc, pie ciesar!'* ait. 

Peaiqne spe redeonte siM 
jnoK ope mm dnlKue fidd 30 



C'dit.i si:iria criicis itopulo 
sigüiier exluüt ipse suo. 

CefBere prorsns erat miseroa 

sie dare teiga fugA trepidos, 
qualitcr arbore deciduA 35 
arida ventus agii folia. 

ffino animatna amore dei 

rex saa colla jugo fidei 
Bubdidit et reiiovautc &aci'0 
ecclesiam subiit iavacro«. 40 

At simili piefate vigem 
ipsioB Helena dia parena 
sedtila de craee contimraiii 

quierere ca'perat iudicium. 

Plorima gentia ei liebraic» 45 
jasserat agmiaa eolligere, 
quo sibi sponto palam facereC 

tecta negotia, qu» cuperet 

Corda sed impia cassa fide 
flxit acaleus invidi», 50 
supplicüs mage velle mori^ 
numera quam rßserare dei. 

0UO8 simal Igne cremare jabens 
absqae moHl basilissa potens 
compalit hos fore veridicos, 55 
qaos saa fraivs tulit ante reos. 

Nomiae aamqoe Jadam sooiniii 
tradere disposnere sama, 
regias bocque dato pladdam 
lus \i<^ur ezfaibiiit doauaan. 60 
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Solin» in(1o .Tmirr licito 
aptiiis iitiim eloquio, 
quo sibi Calvariie loculnm 
detegeret crooe tMt^ffüßeaaL 

Hec minus Iiis qiioqnc judaico t>5 
obstitit ille fureu.s aniiiiD, 
cell sfhi iion oa nota forent, 
$»ciiia i|tt» moda cimcu teuent 

SeBslt iit Iure sapiens (loiiüiia, 
biinc hiiiiiili posifuiii loveÄ 70 
fecit ibi mala liigiia paü, 
* {JehU eiti Vers.^ 

Orbita septima solis ubi 

se radiis reseravif ei, 

lufis amore cdiique ilafi^rans 75 

joi&it ad alia preces queruias: 

^Jani satis ecce lui scelerum, 
qiia'so (lari venia^ spatinm, 
qusR i»e(itis. maiiiiesta dabo, 
hac ncce me relevate iiiodol^ 80 

Fost ea ^eta maniis jnvenun 

fimibns exhibids miserum 
faecibus eripiendo luti 
expoüuit super ora lacL 

Prsßvios ille grada cekri 85 
venit ad nsque loeom tnnnli, 

munera qui veneranda crucis 
clausa suis habuit la(ebnä. 

Indse 'viriliter infodere 

ccepit in ima patente aerobe^ 90 

prsetulit H sna vofa poIo 

daiile ildciu üibiinet domiiio. 

£aitidt orac&B eeee dem 
candidnUi niTe hiddiiis. 



IIS 

hinc Oflor exil arnm.iticus 95 
nectaie meiüJluo batius. 

Forte crucis inibi geminaß 

ciiiu siinul bac fiiciant alia), 
cum donurio «milius ante rei 
pro lueritis iueraiit posiü. 100 

De qnibiis ezstitit ambiguuni, 
qua3 foret ilia ferens dominum, 
cum peiiiiieiis moriendo necem 
restituit superis liominem. 

Mttnibw «rlris at interea 6 
prodiit exanimls vidoa, 

nou miniiiio populo r<)mi(c 
comuiiseiaide Mium iuü»erse. 

Subsfitit Qtraqiie turba loco, 
corpore cum cntcibiu posito, 10 

ut Sacra cnix tetigit gelidam, 
spiniuh iiiLub aiebat eam. 

Dmoni* at miper lioo rabies 
eira TOoe gravi feriem 

qnestns erat, sacra dona dei 15 
esse reperta piis decoii- 

Arguit hono ad hi . . . . dojnitas 
jam solidva pietate Judas 
iartareumque snbire ebaos 
jHHity «t nftigmt si^erofl. 20 

Gandia pleaa debmo populii 
addidh ipse ilde stabUis, 
aalvifico stmid aere dato, 
qno faerat sacra fixa ^aro. 

Hoc pretiiim modo dmtias 12& 
omaigenas bomiimiii saperans 
perfida eorda fvrore necat 
astraqueciirifiticolisTeserai. amen. 



Hfl. von Reichenaa za Karlsrahe No. 244. Bl. 75. ans dem tO MariL Oieset 
Lied liat dasscll)e Versmass wie der ITymnu«? auf die h. Agatha, '^!i'«ldlier dem 
iL Damasus zugMcbri&b«! wird (paniel i, 9> Itnämtim gebnocbt« m tmcb^ 
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■acht» aller dftraos Stoppte voa 5 Zakn, liymit Mte dbMi, M Fdbrkim 
poeCiff. veti Christ Ofer« JQ« folgt« Wahfrid Stotbw in imyiw MHioll» 

jNiflnffii, ed Colanicns. IX, 989. Dieses Lied beobacbfet Quantität uad Efin irio 
Nsi 36 und luit mit deniselbeu die Reime rabiee: feriens, dtvitias: superans, 
flagrans: qnpmliis (V. 113. r2'>) gemein, so anrh don G(»Tiitiv laci (V, 84), 
was der Form priesepiiini »'utepriclit. Heide Lieder sciieiueu mir von eimm 
Dichter. Seine klassische Hildtmfij zeigt sich besonders im Gebrauche dicht «iri- 
scher Freiheiten, wie in dem Wort basilissa für regina V. 54. tartareum chaos 
V. 119, und iii dem Gleicliniss V. 35, welches einen Leser des VirgiL» venatii, 
Dar eiBsylbigo KeiiB Ist in licideE QedidilMi Regel, wis in 4m iHsit— Hy— s«, 
der fwieisylbige aber draebeii erU«bt 

Im ErkUnag der Legeade seim id& eine StsDe her ans den AntiplMHi- 
ijnni Toa Reiohaaaa (Hi. No. 60. BL 107) ans dem 19 Jalurk Elena Canstantiai 
nuiter HierosohTuam petiit tnne praeepit eos omnos ignc ( ronari, at illi 
timentes tradiderunt Jadaai. comqae ascendisset Judas de laca, perrexit ad 
locum, n>)i j;Kcbat sancta crnx. Orabat Judas: deus, deus mens, ostende michi 
ligniMH s;i!ni 1» rrticis. ( iiin ora*»st't Judas, rommofus est locus ilie, in quo 
saucta et u\ jacebat. In eiiioin Liede des Mauiiius Planudes auf den Kaiser 
CoDStantiu wird darauf so auge.spielt: 

i» vTioftiotrS <P tvt}tv i] Tvnve« «rSf 

Eardt eatale|^ mas. gneeor. Bavar. Na. 60. £ 90T. ChrytotL contra JadieoB c lOi 
berUirt die Wallfarten »am \l Kreua: «wo ^ ^Iw Mws w ufw» h«^ 

Die griechischen Kreuzlieder hat Greiser gesammelt in seinem Werke: De 
8. cruce Copp. 3. 2*^5 350^, wio auch die latcinisi b«»n (daselbst S. 352—338), 
diese abtT so (fnM>ns|;jnd!ü , das.s i's bei s<'iiu'r ;icr<i.sson Koniitniss und Belesen- 
heit befri'jiulirt. \u-le Kt euzlieder sind auch verloren, man liiidet deren Bruch- 
stücke als Aiiliphüücn und Responsorien in alten IIss., z. Ii. in der Reichenaurr 
Hs. Na 60. BL 109 des 12 Jahrh. steht folgende Antiphone, die xu eiutiu 
aolehen liede gehArt: 

Crneeni Cbristns sabSt aceincfoa est potentia, 

et mferanm cenfiregit, anrrexit die iertia* 

In den Volkssprachen aeheine« die Krenslieder nieht so saUreieh an seyn, ytin 
die Pasaioaslieder« 

8 teoiidani Ha., waa aber nach V. 17 and 29 nicht stehen kann. 13 Lati« 
hat die Ha. 26 Bs. rntilana. 32 signa und signifer beliehen sieh nnf das La- 
baram. 49 hier ist Helena fidsch seaadirt, man wird Hellena schreiben möasen. 
81 Hb. postoa. 117 Bs. ad hi . . domi . . , swei Lachen filr Sylben, die der 
Abschreiber nicht lesen konnte. 

V. 1. Oiix V 11(1 oft für die Erlösung gesetzt, weil es dafür keinen kür- 
zeren Au^idruck ^ibt Diejenigen, welche diese einfache Metapher uitbt ver- 
atnnden, hielten sie für Abgötterei, in sehr unnuthigem Eifer, den nach JlanM 
2, 79. snttchtwebt, wie schon Mher Gretur gethan (opp. 3, 206 flg.), Galat 
% 14w Philipp^ a, 1& I Corinth. 1, 17. la Bphaa. 2, 16. Dieae Stellen worden 
Unreicheii, vm den Aaadrack richtig an benftheilon. aalan ia dinser BeaehaBS 
•ridftrt Monat, in pa. 90, 9» 80, 40 da» W«rt aalBtava daNh mvfoc; 
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V. 1 — Ö. Di« Vergleichwiff Lebensbaump» im Paradiese mit Ami 
Kreuxe Christi haben die Meaäen iu geiHtreicher Weit^e auf die Frucht des 
Dm— isi im Enrnm mmg&Ukatf mtA 4n Gegenikte i ir rg rgiditfc^, tot 
üi FiMkt im Bnmm du M, jiM im bvuM» im Uft Chiiirti in Abwi- 
nd» im Ukm ffrimht ktb«: t^e difr ^ rnnfJUi^ ii^pi^ im 
9^s M^Mo« * nmumimwof ik fiff 1} ^i^>^r V>^^ ^Jt^ xvfK^» ^ ^ ^«l«r 

Dec. 20. In ähnlicher WeiM M§t Anselm. Cantuar, Cur deus homo 1, 3. opor- 
tefoat, ut »Iia1>n1iis ([Iii pf^r s^nshjm ligni, qtiem porsuasif. homiiH'm vicerat, ita 
|MV pAssionem ligui, quam intulit, ah buniiiie vinn-rffur bii'li oben iVo. 77,7.8. 

V, 2. Ckrysost. couUa Judcuos c 10. nennt das Kreuz ror i^«>«i<)i' rn>i/- 
ßokat'f d. h. das Wahrzeichen des Erlö^^ungstodes , oud sa^t iu diesem bnine 
ganz richtig: rovro tov ^dymop cirttix«, tovto tov ff^ov tu; /ajUra^ TiiUa; «rw^- 

■^frfai? wi pevga i^tKoyrn, ini t unmi li t^ msifxäyipf it)p ^imv/t^njr inanm 

das KreuaM iM er «ivers. Jod. 7, 9 4hi Leib 4c» Bom (^/w 4kvm«drX 
■iailich des gekreuzigten Christw. 

V. 9. ÜHiK- Or^otv^oi iv yjj xov-rroftfvog 6 vTav^og. Men. Sept. 14. 

V. 2**. In Uezug hierauf nennt Cnsmas de exalt. rrup. st. 23. das KjNNB 

S^onuivv/iiy xm /T^nn toT, ?(<'if/n »r? Aucb 1 iioTiatoffOQOV vn/.oy. ib. 27. 

V. dia, die ünuckuu gebrauchen zuweUeo auch öioi für heili|(. 



103. De s. criice. 

Salve cnix tancta. Sahre crux sancta, 

salve Ii- iiiini li imiipüale, vera spes vcrfc balutihj 10 

in f]na pi n Mf per tc salverour 

Clu-usiuh ^airis salutare, Semper a periculis. 

Oam pnMiiiBa^ 6 Avdi nos res Ckrifito, 

lex tesfampnti vcteris, cleMeii» el viaerieorSy 



ijiiaiii pr.r-iistiivit deduc no« hoc signo 15 

rex (iaiis extiujiiuui ceteris. ad äcterna gautiia. 



Reklieiiaiiir Per(..Ba. N«. 20». BI« 14. aüt MwOlaiotf«. Dat IM kt 
Wediaelgtsaa^ eingerichtetf daher ja xvei Verse abwechselnd mit roChsa «ad 

ichwanea Anfangsbuchstaben aosgeieichnet sind. 

Dieses Lied hat Aeitnlichkeit mit dca griechischen Liedern, die Grüsso 
enthalten. Ixvsteht in lan<>en Vorspaaron, "wie die griechischen fläasery jedaa 
Heimpaar verbindet xwei parallele Qedaaken. 

V. 2. 3. eiae ihaliehe Verbindung bei ilti^aKli. eera. «M, A nea eiganm 

ügsi te delectat, sed signum pendeatis. 

V. 2. Zu Ir^num triumphale vgl. die Stelle bei Fjtsrh ornf. dp Constant. 
C. 9, der das kreuz votoTtoiov nt uHov Tiennt. In den .Men h m liiMs-.t es aueh 
cy.irtiQov vixf^rrowv, Mai 7. Diese geschichtliche Beziebung w'wA in den 
^eoaen «nch so ausgedx&cJU: viaut^ toig §uad9Wi xei» §aqduqm daf^ov* 
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ptm- 9ßpL' ikk Cm iMMte, mmtfk nardyiog. Um, Sepl 14t «riuiiplial» 
fcedcmUt mch, d— Ctertettoi giM6 Welt <r>fc< f ♦ hat; ItannH«! 
<aif|iMMl. «Mtoa JdbMM 8 TtflL JKmm: o< fi¥ fmnl^ dmä^ftttm umf iB iftm m 

lor (rtetn^w ctvakapßarov0t. iß nof^fivfim vtOM^g , ^ dutdr,iimn tn&m^s t ^4 
cv;(f(J}' «ow^t ^ mi«i|r tnaev^ogf ini rijs ii/an^ijg tijg ii^ag (d. h. aaf dav 
Altar) (rrov^o?, jcai nayra/ov Tifp t^tmn§^ä^^|t 6 «nrnf «ff «sAf ijltMf Stalmfum» 
Jbl ähnlicher Art ibid. c. 9 (In. 

V. V sali»(ar<» stctil i'är salus oder salvafor , dieser fTelirauth des m^utr. 
adj. wurde :\u<- ih'k ^iietlus< (ieD Kirchensprache in die lateiiusrlK^ übernüiniiieD, 
denn Slaria wuA z.H. in den Meiiä<^n (August. 2V) ouvnrniov ^t^ivMiut für«wt'm, 
Ahwehr, SchifHi. heisst es auch vou d«»r üuburt Christi: tü 9^^^l1^^JUJtf KÜf 

V. Mmttg Tr^MVMMMra ;r(*?"P dKn^Mir <^ vyof« Sept. 14. tcSv ^ec^o» 

iiip<M^fA«iM «rv|i^}oi<Mr. ibid. fTfo^itt«««« fniftmimg nalm Mf^'^ • '-AfMiP ^ tin 

kUfart Commt da «salt. cniQ. tt X des Amdiuck troptawD crodi: JAwff tsuv 

ftiinas Tornau» «ralor/ia«tf ^fei^. 



104. Ad s. cinicem. 

0 lignum venerabile, in adversis refiipum, 

o lignum admiraliile , coutra hostes praesidium. 



a mali^o me prote^c, 
saacta crux^ omni tempore, 



Contra satanec jacnlnn 

sis mihi crux obstaculum, 10 
Cum insurgit tcmptatio , 6 tua potens munitio 

sis mea liberatiOy ab omni purget vitia 

Reicheuauer Bs. No. 36, BL 209. Mit dem Beisätze : transiens et videus ima- 
ginem don. b. Am CMrti pondMilMii la cinee, dieat Imm «rattoam 



V. 1. 3. li^ntim nnd mali^as sind Wortspiel, ganz ähnlich sagt Qama$ 

de exaltat. rniris str. i'^. >hu ^v?.ov rriTTJtoxev 6 ^vla uTictiTqang. 

V. 1 — 3. Diese dreiiache Beziehung des Kreuzes Christi drückt Au^fhn, 
Cantuar. orat. 42. so aus: terris et aHhere fulges, sreculuiii lejika, uiiernuni 
perlustras. te angelicae mirantur potestates, mundi adorant principe», dsemonum 
tineDt satellites. 

V. 9. Ardentes diabofi aagitt». S. Eietm. epist 64> 7. dMfnvw t« ro^ 
«ori im Uen. Jan. 17. If ach Epheik 6, IC diaboH jacola hat auch Offrim. 

patieDt p. 498. B«deht sich auf Apocal 6, %. 8i Noch denüidier ist üb 
Aa^loag ia mam MarisnMsde ia dsc Bdchsaa— r Bs. No. 86. BL 167, wo es 
heiflst: 

hosti nostro callido jam «Zedent i et fureati 

in equo mortis paiitdo tu resi.stas citius. 

ßuifiiik lu^a mi ^iz-ii. Jan. 17. 
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V. 11. inunitio. nctvonkia tov orov^o«. Ocl> 9* AucU lui* nuntüp ^viLow- 
lyj^Aor ^££oy. Sept. 14. 



105. Ad 8. cnicem. 



I> crix, lim BigBacafani tik ab Mta Khidiiiii 

sit mihi propugnacohutt (NMMTVW arcen pectoris^ 

a motibus illit'itis Ne turpis cogitaüo 



et ab acta lijjidims. 



mk carais dakctalio 



Contra anne ]»iacalum 5 ad cmuMaMH an pertrakat, 

als Bobi cnix ambracnktmy cm nia seaiper oiurtodiat. 

Au-s dersfllM ii Iis, 

5 besser pcnculum, deon der dreisylbige Heim ist uuuülbig, nnd VOM Ab- 
tehreiber walirscheinlich der ersten Strophe Bachgeahmt 7 et fehlt 

V. 1. fiignaculuni. S. Anfpishtn sorm. 285, 2. at erace dominica uos sig- 
aemas», uou focit hoc domini pcena sed causa, 

V. 2. propu^naculuiii. jW/^r^ö^io*' onÄ.ov. Sept 29. Das Kreu^ ist die allge- 
meuie WalTe, die Menäen fEhren auch besonder« an, Ghittben, Bofbimg und 
liebe, weO sie die mm. hieis (Christi) spedaUsireD, i. B. JU. 34. ero«^^ lic 
SnJLop Mftttmw tun^xet» X^q^i» r^ vttan» tSe <^€i^axa, UniSa •^vgt^, ^tf^atq^ 
Tofov* 

V. 7. aeatas lihiiiliiis, die Leidenschaften heissen daher bi den Bfenaon 
4XcSdf] nu&fjf Aug. 20., weil sie wie dürres Holz brennen und materiell sind. 
Folgende Anwendung habe ich in lateinischen Liedern nicht gefanden. 'Hatäuf 
6 7i{}ocpi]irfg nd?.tti i&tuaawo top -d'iiop «v^fojra X^urvö», naffmy vXipt nftu^ing 
uajafplifiirtu» Dec. 19: 



106. Da a» craoe. 



Dulce li^innm adorenius, 
dalces tlavus venoreniiir, 
verbum pnlris praMlicemoS 
soUeumi prüecomo. 

Clui&ti crucem adoremus, 
cnicifixum deprecemur, 
ttt ab bostc libcremur 
crucis patrocimo. 

Ave liguuiii pretiosum, 
pondus ferens gb)nusum , 
quondam eras onero&um 
mortis impropenow 



Ave lignum, quod fuisti 
digniiin lerre corpus Christi^ 
mundo iapso conlulisfi 16 
vitam et Imperium. 

■ 5 Christus iu tc Uiuniiiiiavit, 
morte mortem superavit 
at potenter spoliavit 
Acberontis* atria. 20 

Iliüc praiviam atque ducem 
10 habeamus Christi crucem, 
at videre verani lucem 
possimus in patria. 
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erure . vf cniccui in te. Ansrtmi orrit. ^'1 Die Aiibotuntr des Kreuzes ist Ijczie- 
hiiiii:s\M ise ;&a ver«?tphen, nämlich vou Christus, welchen die Väter unter dem 
li^nuiii vitflB fproverh. 3, 1«) und dem arbor vitaj (apoe. 22, 2) verstandea oad 
auf ps. 1, 3. bezogen. Vgl. S. IlUarü comni. in ps. 1, c. 9—13. 

V. 1. 9. 13. lignum. Quoniam in itiücre abiuidaiit ilucluü et tempcstates 
diTMiam toBtaCSomiBi, in erwtHbam crede, ut idei toa Ift UgBam p«uit ascen- 
tefi BOB mergttiBt Md UgM psrtaberii. & ityiolM MxtL 181, %, 

¥. %. flmtätff 4* i$4«i» »al d Utm oämigoL Gregor* Ans. «Nr. 48. fi m. 

y. 4. Tite, dahor haimt das Kmmi (»q^^ «mm^. Cmmi ds eulL oml 
fft 19. 

V. 7. Dmwtgm IwM Ciinuilvi dar AQbefraiar, d^Uv^ifMt^p narwr. 
J«L 25. 

V. 9 — 12. Die Gegenstellung des Kreuzes und des Danmes im Paradiese 
hat folgenden Gnind: weil der erste Adam au dem Haumu der Erkenntniss ge- 
sündigt halte , n3i]v>it der zweite Adam Christus am Uaume des Kreuzes sterben, 
darum wird es niatn iimal arbor crucis genannt Peccatuni homiuis primuiiL fuit 
per hoc, quod pomum arboris ligni bcieutise boni et maii contra pra»ceptum dei 
caa^dit I loca cajas Christoi le ligno Mgi pennisit. S. Tkomm Agtuia. comp, 
tiiaolog. c 92& Per qua; aaim pecoat qnia, per hsec et torqaetor. SapiaU. II, 17. 

y. 1& Dalier heust er waitifin^e m &wmw. Febr. 86L OeddEt Yiten 
aMffs, «t a Vita aaeideiaCnr mon. & Mßgmm 8«ni. 270, 3. Die Marita 
drSckea dies auch so aus: ngo tov ufiiov (ttuvuov ^ßsfioi 6 ^avaros roTg 
uyd-Qmroig , farä to (ydo^oy nat&QS (fO^Bqog o avdQunog tw &nväx(^. Sept 27. 
Christus hat nämlich durch 1610611 Tod die Wirkung des Todes der Erbsünde 
au fge hüben. Atä x^ardrov %6 ^mjtw, dut ta^i^s (päagTOv lUtajßaXket^. Comos 
in magn. »abbat, str. 13. 

V. 19. spoiiavit. Per te inferaus spoiiatur. Ansclmi orat 41. tü itetx^kia 



V. ao. atrinm Acherontis, Vorhof der UöUe, ein gewSUtw Aasdrack flr 
yorhöHe. 



iaaXtv&ij tov ^avärov. Sept. 14. 



&v8ntßttfaiw, Sept. 4. 



lOT. Scqueulia Je s. cruce. 



Ecce arbor salutaris, 

lignum sanctuin, expera paria 



Aeneus hoc fixus aiignis, 
pretioBiis cnjus saD{;uis 



fulgens Christi saDgiiine: 
hoo TexiUimi trimnpliaLey 
ißUer Ugna nuSbm tale 



piagas noatraa abatolit, 
dorn percssaas a seTpente, 
ipso iiobis oondoleiite, 



10 



imdo dämm gemlne. 



86 Bpectandan olMolit 
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«uHatii dat düect» 

i poawM spOM» pignora, 16 
dorn ejus amore motum 

üibuil so ipsuin totuiii 
mortiä sereus vulnera. 

Wo düeetnm nibiciiiidviit 
spoDM ceroe» da eor amd«B 20 

et ampleeti enpido: 

da amplcxns, liga nexus, 
hic aiuoiis, corrlis, oris 
at fruaris caudiüo. 

0 em^y 090 didce Ugniimy 26 
«Hhodoxa lande dignum 
digRumque memoria I 

le saivator subliiuavit 
et te nobis consecravit, 
tu es nostra gloria. 30 

(kmtra hoste« ta tntala, 
contra morboB tn laedala, 

Salus in pericuHs: 



m wtalo gmkMa, 

ia triaaipMfl floriovai 35 
Taaoraiida smiI&l 

Im te inofffmimgt aeca'vH, 
ie ipsom immola^ 

Vera Christiis liostia: 
per te Cbristns |M>ste Strato^ 40 
infenio despoUato^ 

ad a» tnudt onmia. 

Grooen taam qai portasti 
et MS lapsos feparasti 

proprÖB doloribas: 46 
fao nos ipsos abnegare, 
CTDoem nostram bajulare 

saactis in operibos. 

Lande ornds qii laetannr^ 
Christo da, nt mnniamnr 50 

oracis beaofi<^* 
vt in crace glorienrar, 

too "vultu Ratiemur 
in ca*li paiaLio. 



Hs. zu Darmstadt Ao..l328. des 15 Jahrh. Diu Aiifau^sw ut le der beiden 
«ntaa Verne w w ei ie n aaf dea Gesang am Charfreitag: ecce liguum eracis eto. 
aad der Aafiuig das V. 25 beiifllit sich anf das schSaa IM: o crox ave spes 
aaiea ata., daa aacih am Cliarfreitag gaanagaa wird. V. 4. vaxtlliiB triaai|tlM]a 
spielt auf dea Hymoas aa: vaiilla lagia pradeaat, aad V. 5 flg. arianan aa 
Ke. 101, a. a, andKch V. 88 aa N«. III, a 

OligeaaiHs. iSantwadersaBaasedsrearaBsiaiatM. 441«psosqui rep.Hs. 

V. 1 ^vlw üitiitjf^uif. Ält'ii. Hcpt. Ii. Ii'/.ov Tr^s rruxi^i^iag i]fnay. ib. 15. 

V. 7. nach Job. 3, 14. Dies hat Costnas d© exait. cruc. st 1^. so auf^o- 
fa^st ; aiavg<o rr^v ytvxöktd'Qoy vofrov t^? 7t).uyi.g nirrlnaB Xf/urtos, 3Ioyses ver- 
trieb durch das Kreuz den Tud des Leibes, Christus der Seele. TeiluUuin. de 
idololat 5. bnago crucis serens serpeas est; nam etsi lu carue suspensus est 
dnrittBi, laaMB ia ae et ipse craeifima aat naade, at ipai craeifixas est aiaadaa 
(6alat 6, 14> Cradflaaa aat ergo in aaia vaadaa ülacebria, at ideo noa veraa 
aad maaa aaapeaaaa est sarpeaa, qaia la varitata qaideai earparis, sad etae 
varitala peccatii siuca]iit daaiiaaa spadatt peeeatoris, at par kbrlaaM iafinallia 
haiaaBSB aiaMlando serpcntcm, depositis carnis ezavns, Tari deatraerat earpaatia 
astatianL Ambrm. de spir. s. 3, 8^ Quia ä serpente nwni, per airpaatia aA> 
gpeai figurata est Augusl. in evaag. Joh. 3, 12. $ 11. 
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Y. 25. dulc« et Dobik llgnum auch ht& Forlumt. üb. 2, 1. 
V. 31. jyg imtli^iag nBQitaixurfia, Sept. 13. 

V. 83. I — iß ütavq^ fironm tofuam 9iSt a^ Hmwm JlfmftkHg, 
August. 1. 

V. 37. Ii te TMpniMi MmI CtxuAm ifiu^mmg &aim!nv, Goar nt 
Bntt, 46€l Und veil durch dia SSadt dvr Tod in die Welt gekomnMa, so 

beiatt en von Cbiistas in den Menacn (Jaiiiar. Bl. 4), 6 ^vXm nnqutras rrjv 
Jifta^iav. Athanas. serm. maj. 13. vni^ navxbs jov xoV^ov to (rufta imval^ 
naqadiötaxBv f Iva tov noTf- •^feinhvoira rov S^nräjov diaßolov ürnarurrr^ tcJ tow 
idiov fTOHmto? &nrnTn. Daher lieisst Christus yfx^WT^f W. &ccyaTtf 
'^ihuiov x(ü JiSt]v ünvattAaas. Cosmos in maga. sabb. et. 2. Jllorto •eoiMg 
mortem occidii. Ainjusl. in ev. Job. 3, 12. 

V. 42. traxit. vipuvf4.tvu£ üt^wau» loui nfni&jxüia^. Jul. 31. vi^jov^dyov aov, 
•Sdoftozat OTovy^ 9tjvai>v^fMMraf tov *Adaf* Tr,v SxTxrmov (fv<jw örnaaccy, Sept. 14w 

y. M, oT««fof nmm f ^ ^ij'^/io. Mal 7. 



loa De 

Salve crnzy arlior 

vit« prsBclara, 
Christi vcxillum, 
thronus et ara. 

0 crm profanifl 5 
tortor et rniiia, 

tu Christ ia Iiis 
virtus es diviiia, 
Salus et viotoria. 

♦ 

Tu properantis 10 
contra Maxentinmy 

tu prcplianlis 
juxta Daiiubiuni 
Constautiiu gloria. 

Faveas Hmcfio 16 

perdis cum filio 

Cosdroe jirofaiium. 
In hoc saiulari 

Ügiio e.loriari 

deoet ciiristianuiu. 20 

Criicis lon^uin. latiim, 
sublime, prrtluniliini, 
saucüä pi'opaiatuiUi 



s. cruce« 

quadruni saivat muadum 

sub quadri iigura. 25 

Medicina vera 

Chnstua in statera 

crucis est distrattoa 

pretifunqne faßtns 

BoMt mortis jora. 90 

Crnx eit noatr« 
Ubra jvatiti», 

sceptnim re^is, 
vir^a püLciiiiae. 

Cmx cu'le&lis 3o 

Signum victori», 
belli robar 

et palaui f^lari«»* 

Tn acala, ta ratiSi 

tu crnx desperatis 40 

tabula suprema, 

in de membria Gliriafti 

Jecorem traxisti 
regum diudviua. 
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te nMM, enor %Mita, 44 senpiterna ^tiidbi 

crnx cniore consecrata, det superna gratia. 

Bs. n & QallMi Na M C m init der Melodie, 15 JaM., mid 
Meate: polchra sequentift antiqm alioijw Baaetiganeiias cceBoMaUs. EYw di« 
Aaepieliiiig auf die Ponaia V. 13^ gibt dUeeer Verricherong einige Glaiiliwfirdig- 
htk, die Form and Behaadlaag daa liedet war la TeatecUand aidit 
Machlidi. 

T. 4w ara. Cnnt Cliriiti lacfanMafiiai veri et pneoaatiati habet altaris, 
«hl per hostiaiii aalatarem natnriD hmiaifl» celebraretar oblatEa Uim, tt, 
aaim. 55, 3. 

V. 5—9. Crucc nihil coatameUosios proferes, quam profiteaiar et cradimna 

at is qua de hostibas triumpbamos. Hkron. adv. Ilelfid. 18. 

V. 8. virtus, ivt^yhia lov (TTftvoov. Srjit. 1"!. 

V. 21—25. Die viertheilige Gestalt des Kreuzes ist kucr auf die vier Welt- 
gegenden be7.o<;en, v eil die Erlösung die ganze Welt umfafist Noch andere 
Vcrgli-i» luiugeü &. bei ISo. HO, 

V. 26. medicina. In cruce Christus volnera tua enravit, abi sua diu per- 
toKt; ibi te a morte eemptteraa iaaaTit, «hi temporaliter mori digaataa eit 
JiijiMffa. ia emag. JoL 9, 8^ 8. 101^. dSL 6 oiavfdc im d v & mmtm latg6e» 
fiept 14w 

V. 8SI. eeeptran. oxfinfe» Mier gyeaa w ae^ eo« tmtvfer, XQiaxi. 
fiept 14. 

V. 3a, 34^ hl wace et tribaaal daniai et Jadifflun wumü c* paiteataa aet 

cradfixi. Lern. m. serm. 59, 7. 

V. -3*. ^(ißdo,- 1- tP," dvrn'iH.K. Sept. 13. nach Ps. 109, 2. 

V. 39. srala. Alha/im. comni. in Mattü. p. 24 (opp. t. 4). t/n^ um xlt' 
fiaxa dit^xovrrrty arro fi'f ifc ovqmöff tov trarrnioy (TTnVQOV. ttt^aßat^uiöug öt Tt< 
döfftaia Twi* ti/^uir«»' «üoryj'ti.tw»'. Per crucis supplicium gradus vobia asceu- 
flionis parat ad regnum. Leotk m. eerai. 51, 7. 

V. 44. diadcma. VgL Na. 103, % 

T. 46u craore coaeecrata, Na. 101, 88. aad Na. 9^ ad 



109. De s. cruce 8ef[iienüa« 

Salve crux laiiclabilis, Per te vifa roddita, 10 

arbor adoiirabilis Jigno dudum perJita 

et pleoa dolcediM: priauo matris crimme. 

Arbor ma nahiHs, . Virpa mare reserans, 

€ui nuUa similis 5 Israiieieiii Hbcrnn?; 

fronde, fiore^ germine. I^oysi regimiiie, 15 

O cm, arlMr ineNta, Cmz vere lax laflsrnn, 

Clvteti nemliriii ptmäkti vedek peoeamwmi^ 

et sacrata sangrune: mundum repleai 
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Bebelliitifai nigmimmf ftr cmki 

mentes purganA koniiism 20 «t in tvD iMMiiii» 
Teteri ealigiBe. Ab in carsa onniimi 25 

nobis adversantium 
Summe rex c«elestium, protege nos domine. 

Aus derselben Hs. f. iTS. V. 8 und 6 sind aus No. 101, 1. 2. entlehnt 

V. 10, 17. Chrysost. ad iUum. tat. 2. 5. ovst o^o^-j noau ttutit^&wrtv i 

V. 13. Diese Anspielung auf die Theiluu^ des rotlieu Meeres durch dea 
Sub des Moyses ist in dem Canon des Cosmas T<m Jerusalem und der Erklä- 
rung dei Tlteodoms Prodrom»! bei Grelter opp. % 294«. anafültrUGh bebuMt 

<rov <mev^. Sept 14. 

V. 10. 18. 21. 6 muntre vno^nwie An» omt^^e» ovro^ ^ftSg ti^g nluvr,s 

tNv iwf^<Uii|e| wr^klox^m/tivwiff ^timt» (^rytOiL de crace 1, 1« 



110» Da 8. eroce. 



Quadriforme crucis «.^«»1 
triBBipbaH plausu digmnn, 

proseqaanmr landibiis: 
TOta deo persobramns, 
jfai^ ii yiym oppoDanras 

jaiml fravdflNM. 

In boe aigno aingBiari 
Boa oportet adnurari 

ejaa curcvmslantiamy 
civcsis CSbriati quadratiira 
aacri coltiis in figura 

geril obaervaatlaBL 



In profondo, qnod non 
nee prtesamat (an(a fides, 

eeaset inquisitio; 
pars soblimis manifestai, 
qnod in cc^lo nobis reatat 

oerta reproouMo. 



lata emcia aacramenta 
oomprebendat mens intenta 
10 vitse propngnacnla; 
bi^os ügni per Tirtotem 
no8 perdncat ^d aafaitem 
Agnus sine macola. 



Ad ca;li palatinm 
crucis nos soladum 
elevei, o Cbrisle. 



20 



25 



30 



4)no snb rkn fonna prima 
oaritads expressiva 
latitndo ponitnr; 15 

oonsequenler loogitndo, 
qua Signatur saactitudo, 
perseverans cuiilui. 

Hb. & Mer n KaiMii^ «. Ne. 14 Jahrb. aiit dw Maladia. £ 100. 

SappMwsfii. IS obiermtia 18 deai Rom aasb kt dieser Vat» 
qpa sab fensa piindtivB. 
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Neben der myitiifihMi AnafegiBg Kreuzgestalt (vgL No« 108» 31—25) 
M am «mh geaeh k htli ch e Bwidwmgm «of die koUeii T«ftaMl» taiil; nr* 
taute» NoIhb, *d ntony» patrim ioidwnii, tcrijptm am» p«r qiaftMir 
Mtt froM wure «tC, ^puB croccn tinmitM^ qaj« noe ai tomuDi viTcntim ligiM 
ip«rtet (Tre^. Jf* hiNii. in SMch. 1, la. M». Sopt 14. 

V. 6l tfi' wAw o^Jurt^ff xai' ^;ir^pwv Trpo^aW^^o. Scpt 14. 
V. 9. circumstantia, die ÖMtalt. der Umfang. 

V. 28. ligni per Tirtatem, weil das Kreuz die virga poierUite ist No. lOs. J V. 8. 

V. 31— 3i. 'Vm (TittVQOv vp€a^,ufy «to yi^' n^oc ow^ffirior. Greiser opp. 3,285. 
piegp Sfpllen ver^veisen auf Joh. 12, 32 als ihre Quelle. S. iNo. 107, 42. Diese 
Beaieüttixg wurde besonders iu den Liedern aui Kreuxerhöhung angewandt 
Sept 14. mavifk nams(^ä,jfxt€, viifit^öp vif/ovnaog dftV r^vfiait, dyvxpiHS Snwtag, 
Ibid. di ov dno f^s t,ii^iifi6V. 



III. Hymmis in exaltatiotte yd. iiiTentuHie s. erads. 

Salve cnix sancta, salve Biuidi gloria, 

Vera spcs noslra, vera ferens gaudia, 
si^riniu suluüs, Salus in periculis, 
vitale Ü^ttoi vitam portaus ommiuu. 

Te adorandsm, te craoem vivifieam, 
in te redemptif dulce deeas sasculi» 

Semper laudamus, tibi Semper caB&nvs, 
per liguum servi, per te liguum liberL 



le enmca aecaas in erooe 
nos a privatis, Christa, nranda naoolia, 10 

humilitatem luiseratus fragilem 
per crucem sanctam lapsis doua. 

pjrotege, salva, benediOi salvifica 
p<ypQlraa omiotaiB cracia per signaoaliim , 
morbos averte corporis et aaiaue, 
hoc coutra signuin nulluiu stet periculuiB. 

Sit dao patri laaa in cmce fiüi, 
idi coftqoaha laaa Baaelo apuntai, 
crvibas smamis gandiaai ait angeUa, 

honor in mundo sit crucis iüYiBtio. 20 



Mqm, latein. Bymneii. I. 



10 
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Hs. in Karlsruhe o. N von 1193 (K). BL 48. mit der Bemerkung: earmeft 
hexamctnim jÄmWcura monot uluni. Auch in der Expositio hymnorum (E) Bl 69. 
Daniel 1, 243. hat den Anfang. Der Hymnus bei demselben 1, If^ hat dasselbe 
Versmass, nnr ist er flicht gvrelMk Avdl bei fmr sedL d«vot p.1t9B (P>, und 
fm FMatariom, Colon, im. BL im (C). Hs. tt Stuttgart ftmr. 1<M. f. 72 CA> 

8 per pomom Adse. schoL IL a jugo dsemonis. f^hol. K. per te snrovs 1. C. 
10 besser porrati. laalis f. mac. EP. Ii hiiniamtatem EPCA besser. 12 sacram E. 
13 sanctiüca l'AW. 20 es steht cTnliatio^ darüber inrenfio als Glosse, was aber 
besser zum Verse passt So auch £. P mimdo crucis exaltatio. A vel ex- 
altatio. 

T. 1. cmx stncta , (xinvif^s nenvißair/uos' HeiL Bept M. Aiifl& gjUaitif 

tm nuTtav xacvxfffl^ B^^'^in wird es ütuvqbg navüynu i^enanni 

V. 3. Signum salutis. AttgusHn. in ev. Job. tr. 118, 5. quid est m^nvm 
Christi, nisi cnix Christi? quod signnffl nisi arlhihr.itnr sive frontibus creden- 
fiuTn, sivf ex qua regenerantur, sive uleo, quo chrismat© nnguntnr, sivo 

sa< nlicio, quu aluittur, nihil corum rite pcrhcitur. Eine aach für das iVltcr der 
üenedictioueu beinerkeiiswerthe Stelle. ChrysosL de cruce 2, 1. sagt: oravpof 
TO xe^orAatov rrje (TtoTijQias li^g ilfutegug. Bei Forhmai. lib. 2, 3. salatiferiuu 
fllgmuB. iTtS ovTcas x^ii^s (rrjftäS»* Sepi 13. nntigiov ^vkov. Sept 14 

V. 4. In eiiieoi Tropmriaai bei Goar, rifc QriBeor. p. IML heiiKt ei von te 
Hirtyreni, ne bimen ia das Paradies und genössen die Fracht 4es Lebens- 
baomes: ^voif^ao» vftt» ^nt^nedaAmav nük», mtL Anog ftviifi»^ tov $6lkon ffp Csvfip 
urttlnvtt£. Es bezieht sich dieses auf die Worte Cbristi an den gafen Scbicher. 
^wo^wpjjTo»'. Sept. 13. 

V. 5. Auch bei den Griechen heisst das Krrnr, Christi 'Coyanotoc rrTni'Qog, 
und es ^ind <iio Gebete bei Goar 1. 1. 652 flg. mit den lateinischen Liedern zu 
vergleichen. Men. Au^. 1. C(oodüg7^Tog (rtnvfjog , auch -or^fpo^og. Sept. i'l rd 
Isoov nai dtaiv ^v/.ov lov tTTctVQOv 7t(}0{Txvvi](rG>itfv. Sept. Dem llaunie der 

Krit.enntuiss, der 0 u¥uTi,(pÖQov ^vlov genannt ^ird, stellen die Menäen das Kreuz 
gegenüber als atav^bg C^^i^ffbqog. Mai 7. 

V. 8. Adhnlich in den JHeniea: iSvkt^ yag inr^Bwag jt^i.- tov (vlov xaro* 
xQiaw. Febr. 30. Vgl V. 15. ChrysosL de terrae mota $. lig iott Mloe, d i/^ 6 
mumr t^y a/MQtiapf Omais, qvi GbristMi redpit, eapleBi; qei anteia aapieas, 
Uber: omnis igitar christiams et Uber et saptena. Jmbros. epist cL 1, 37. 

V. 9. Chrysost. adv. Jud. 3, 4. 6 mavQog (of^7/.B Jt^v afia^rncy. 

V. 9. 10. Hier ist die Erlösung von der Erbsünde und die Vergebung der 
Sünden des einzelnen Äfenschen neben einander gestellt. Für beide Sünden 
kommt der Ausdruck nexus , vincula peccatorum vor , die Erlösung aber be- 
zeichnen die Menäen also: XgnTTac, 6 iiomc FrFoj-f rT;.c , riv ^^ovm'fxr ttyf , tovg 
7i£7T6dfjfiiyovg jalg aEioaig tt^fp nTretiTiiuJtaf titHo/.itiy uHbtut^ lui' ih(ru(oy Ti')y rr/.i'iwv. 
Oct. 3. Christus war allein im Stande , die unlösbaren Bande zu lösen. Di© 
Benennung originale crimen scheint dem griochiächcn n^ofovixi^ nuiadixti nach- 
gebadet Oct 10. 

V. 13. oiSaoy nvgta tot Xenv wv, Sept 14 

V. 16. i orav^ vwri/tma A«ai. Iba. Aiig.l Ber Omad dieser Bcaiehang 
atebt Sept 14 fviUp ti |«W ^«mt^m. 

y. 16. Baber heisst es Snlw S^fipnw, Sept 13. ds «ronetey luMm 
Ütif&äqmw f», Mai 7. 
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HZ. De t. emee 0 

1« Salve crux aaiM^ 
arbor digna, 

SL Chijiif f fAni' pr^kumn 

mundi ferrel talentum, 

£t hostis per ligQiim victOr ö 
hguo revinoeretor^ 



Ji Qii«dqiM «MM 

primis erat teiiiginli 

|)aradiso propulsis 

Causa, atiam viiae 



forct cnncfis roorte Christi 
vere viviäcatis. 

4. Horrificum 

tu es Semper Signum 
inimicLS, crux 
sancta, sapvis. 

Quem mors pavet 
iafamusqne tiunali 
flu» Cbriüoim 



1^ 



10 



5. Cui laus et Uoaor 
Sit ia ajviuu. 



Iis. zu .^lünchea rim. I'»Si5. f. 6. 12 Jahrb. Die 4 DoppeUtrophen (Ao- 
fang und Srhluss i.o biUh'u auck eine solche ) können für 8 Absätee geUcn «md 
fiiüd aiüo auch ein kauoü der Troparien. Sokkt» IdaiDe Tropaiiaa lumM 
mehrere vor. 

V. 3. 4. Derselbe Cn d hsK« n wie in No. 101, 31. Dort »1 ffflii«» uad hwr 
UUentum das Lösegeld für die Ki bsüude. 

V. 5. UgnuHL Crux iigno Signatar. Gregor. M, mar. 13, 5. 

V. 13^1«. fhOßy nfxXv uQ^nxt» ao&ng, o5 vmmit» nwng »off M S^ 
tm Janrnmjiimwt ^«ü vtontfi, Sept 14. 

V. 1& Ar fo^ uatimt 6 "Aii^f, mAvn v^/i^* Sept. 14^ 



113« AEa de a. cntce Oropariumy 

1. Nüiic erads afana eantetgaidia 

2. Plebs cruce , sanguine Christi 



rednnpta, 
JLaudaiUy proclaiHans, voce 
sonans clara. 

3. Oaoaiam benignus est 

dominna per eutcla SMola^ t 
qai morte saa 

a morte dos salvans 
a frucis diaboli 
servitttte dira kheiaJL 



4. £tenim mala 10 
aostra pios pafer «ifstnaa . , 

Filinm sibi 

couiiumieiu uiiäit in terram^ 



Ut drus verus 
bonio vrrus lieret 
absque sordis macolai 

Obediensqoe 
patrf ymii im 
summa ^apientia. 

10* 



IS 



Ecce dens wgiiiift 20 in altä vUa nostra morite 

liüM fameiB, siiim aiqoe die rerargh tertia. 



tolmly pro mM» ptoral, 

Probra sufferf, alapas, " ^' 
flag:t'lla, cüioaalur 
Corona caput spinea. 26 ^"«wiSft 



laus et polestae 30- 



Hss. 2u mmskiB Ob. 148». £ 09. 13 Jahrh. CA> Clm. 144)63. £ ML 
Ii Jfalurli. CB> 

8 «6 £ «, AB, ton ttuM entwediBr mM odsr Itteroiif ftehes. SSalapisBL 

Der JTweite Absatz besteht aus zwei einzeiligen Strophen, was gewönlich 
mir am Aniang und Ende der lateinischen Troparien stattfindet I)er dritte. 
jUhMte Ist eine dreitiiflaig« StMfhe nit den Abgesang ia dir Mitto, vi» muA 
§u «ebte. Die swdte Strepbe ia 8 bat aia«a aadani Toafiüil ab der «nt% 
WM mobl uaregefan&Mig iat 

V. 1. nunc, dies bezieht sich auf den Festtag, an welchem das Lied ge- 
■■agMi iverdaa mlL Ia gleicher Weine fangen die gri«ebiBcbea Feediedoc oft 
Sit a^fjie^ov an, z. B. ai^fteqov |vX<w itpavegcS&ijf <n]^eqov fivog lE^gaie» «änrdine^ 
w^fta^ 4 fUntc ^peamgovsM, Sepl 18L Daa Weit inoic nrt dAetea SeqaeoMe 
vor aaieni liederB eigea. & No. 6T» 

V. 12. consimilis bedeutet «fiMAf, daa eiafrche iMb wirde eiaea 



114 De «meta crace Or4^Hirnun). 



Gratet, Imumm, hieraroUa 
et ewphoaiaami tibi 
inteminabiliter 
Iqnnuiologia. 

^. Sacrosancfa 5 
tu patris iiostia, 
Jesu Ghriste, 

rex fiovaQxoSf omnimn antiatea 
et wlopifUife» 



Pietate, 

propiciator, qui 
gratuita 

ipwm te propter los obtoloraa 



3. Suavitatis spirans 15 
deo terridoiiis odoreni; 
c«a evButndrita profoadeiea 
tmua pro errcneo 
grege cniorenL 

Vas excoctus igne iU^ 
passionis iit teslaceiim , 
annime plastes, tu iragüiiuB 
^ptfari» restanres j^im 
ktB vasonua. 



10 4. Legis qui peccatnm 35 
cracisque factns es nuüedietuni 
libidinia fktiaianiBi, 
bestiale nostrnm ccelitus, 
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Hiwwirflliifoi y 80 
avflmii spesqve sola mrm, 
iaspiraiis deditidan 

in confessionem , fer nobis, 
paraclite, propdationem. 

6. Tu ma^nns respiceparMilos, 36 
' arcluatery nos morbiduios, 

Et contra mortlB poierinm 
Tte propuMD« antkiom. 

'0. Tu totus desiderimn, 

boni, totius geaeris 40 
generalissimum 

gaüiiijuoiiiujii 

tu quam vorisbime . . 

hyperboiicum, 

solaque tu aum^gia 45 
cknens, tui nos intima 
patoe ^^fd^. 

Otov Ttai'Ta ila^fiojv 
mpeütg benignicula 
%ovTü}v aiuaQtiühfy 
sanctimoniiun 
dulce, jocnndiile, 
to delicuBy 
poiiw giiietis moce, 

patnuB et optimaSy Ö5 

7. Et in solus qui fortiter 
crucis torcular tristeque prselmn, 
vir de geutibus nuUusqae teoom^ 



50 



idaittipieMraiiriigtBsCyprift 
rnbieandalniy caloastt, 
bibeas nobiseom potoa te 

Dobis ipsuii, tui 
fer patris ia regno. 

Fao nos ealix inebriet, OS 
per quem opfimus sobrietatii 
spiritalinm dalcedinis 
»tenionni nir» dilBotioiiii 
sophtnqae «alntariSy 
quo Titis Qonfk palaÜM 70 
tknetos plares fem 
queamus ketantes. 

8. Nos at Immolantes 
— tai «aagnlnis sacri 

tibi rabentia 75 

musta cottidie 

mundicorditer et intime 
nudtuu ci'ucem luidula 
bi^uleinus carue et v(^» 

Teqia dnz aeqwnnr 00 

a^oata "volaatariay 
Boa abre at Simoa 

et ia angaria, 
mundo revera moriendo 
tibique nos, non nobis, 85 
Vera vita, post b^ viveado; 

0. Te CkM», aoster ennüsa» 

praestante tna pietate 
nimia, qui redemptio 
sola totaque nostra tu 90 
proptüians es misencordia. 



Hs. za Bftlncheii Clm. 14845. £67. 12Jalirii. Die gemischte Sprache dieser 
"Seqaüii beweist fehl», tai sie nrneh grkeUselm MMtern gemMbt IM, wmnit 
aveb dia abrig« BebuidhaifMvt ibmlMtiiinit Oto griecUMhoi WMr liai 
alle mit lateiniBchen Bocbstaben gMcbriebeii, wobei des ^ dnrah y augeMekt 
iit, wekhM ba Venmaat ctaa O^ba bOdal, ebeuo, w«aa fOr v aad t'ba 



9 aalageme, Ha. OebnibWer, wie U steTros; da beide Vena 9 OylbeK 
, ae bMai mar wiXopiftäm «der §ukofQvfi&8 jfmm 99 t« Mlti ärt ab«r 
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üi 

y^ fli dem Versmass nöthifj. VO genus, Hs,, nach dem Vers und Silin verändert, 
denn der Genitiv hängt von dem folgenden Nominativ ab. 46 thep. jpaiUa eley- 
uiuti , Ibi. 49 affesis Us. SO tuten aamiioii , Hs. , das OeiioBitrativ bat hi«r 
fcfiineii TttchteB Sinn. 96 eleyion ynM» Hi. 79 noy, Hs. iweisylblg ftr 96^ 

V. &. Christus heisst ein tfoiarcb, weil flun aBe Gewalt Im ttbnmel ob4 
anf Erden gegeben ist «vi er dto Welt MwjmM i to kat MsMIl 98« la 
Jah. M, & No. 11», 7L 19, 9. 

V. lA. laL pietate grateita, ««^«»D^of« M^/wm. Oefc 1 
"V. 17. eamandiita, entweder laliaisirt, ote äm V^tMtKW tA/imi^ita, baM 
pMtor. 

Y« 8(. paraclitas heisst Christas nach 1 Joh. 3, 1. 

V. W. hyyiorhoürum, n^rh dem Griechisctea, WO die l^Mf^u^ ^fs^efyvo^ 
Jty p iP il manchoiai erw^ituu \vird. Sept. Ii. 

V. Ad. 47. pa«ice nos üiiiina tui theoria, na« h dem Griechischen: TOf »H>W 
^MV TT^og- av/ü»' (>tii)iH(tv jov <jk)v ifutv, tftomxe. OcL 10. 

V, 62 — 64. nach Matth. 26. 21). 

y. 6S. iaebriet YgL No. 84, 14. 85, 17. 

Y. 60l dox, 6 movffos tav tv^wv Sdijfog. Sept. 14. 

Y. 9t nisericordia, Üiovf i S^v^vog, Oet 9. 



115. Pliartüi Bonaventnne de ChriatiK 



O cnix. fridox sahificos^ 
vivo loüte rigatus, 

quem flos «xernat fhlgidv, 
fimctoa feemdttt grata» , 

Jesus de patre genitus, 
Jesns über sigaatus, 

JesoB cunctorom domiimgi 
jMoa deauferatoa. 

Jesus promissus paiiibus, 
Jesus pra^liguratus , 

Jesus emissus coelitus, 
Jesus de «Mtce aate 

Jesus sub lege positus, 
Jesus magis monstratus, 

Jesus redeniptus p^irvaiuSy 
Jcsw iiifans fngntns. 



Jesus pucr proficiens, 
Jesus vii haptizatuSy 

Jesus panis esuriens, 
Jesus Victor (emptatns. 



Jesus nobis circuiens, 

Jesus nobis lassatus, 
Jesns pro nobis indigenSy 

Jesus inhonoratuB. 

5 Jesus miranda facicns, 3& 
Jesus verbis sensatus, 
Jesns pecoata diluens^ 
Jesus tnusfifpntttuB. 

Jesus uiiguentis redoieus, 
10 Jesus aspllo latus, 30 
Jesus sttbjecäs servienSy 
Jesus aguus oblatus. 

Jesus futura pricvuiens, 
Jesus anffnstialus, 
16 Jei^s cruoKMu elluiulens 
Jesus orans prostratas. 

Jesus emptns argenteis, 
Jesus lurbA valiatus, 
Jesus capius ab impiis, 
20 Jesus ter dftm^ntnSi 4# 
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Jesu ooIapMxatui. 
Jesm asftrictns vincolifty 



45 



Jens siorto dacBnatiu. 

^«m eruoea drownferen*, 

Jesus Teste Dndatas^ 
Jesw norti se offerens, 



60 



55 



Jesus oi'beiii concntiens^ 
Jesus plaocta ngatos, 

Jesns matreift coiupicieiiiy 
Jesus feile potatns. 



60 



Jesos tnuRSverberataS) 
Jesns ittfemnni adiens, 
Jesus hrtBmaIatiis> 

Jesus eaptivos emeas, 65 

Jesus leswitatas, 
Jesus ad patrem redkiis, 

Jesus glonficataa. 

Jesus doaa disiriliueiis, 

Jesus olaiifieatus, 70 
Jesus menareUam prendens, 

Jesus snnuDe beatus. 

Jesus porgans a sardibuSy 
Jesus spiendor oplatus, 

Jesus Spirans alfialilNiSi 75 
Jesus erud iiaaiolalai» 

Per huuo om Ghrisli soMtÜNis 

esto Titalis falns, 
profeclus ia Tirtntilnis 

et senpiAeniui Status, 



80 



RrffhtMsar fti JVe, BL «B (R> Unter 
VMrtn (e<. yi9u^ IW) itaht dieMS aidit, 
Bicht unter denjenifaafiedichten an, die demselben zagOMtariW^n werdM. Alla 

gleichen Verse dieses Liede^s haben den nämlichen zweisyfbigen Reim auf 
Steht auch in der II.s. No. lOV der Jiibliotbek /u Xamfir (N), die ich jedoek 
■icht ganz, verblieben, worin nbfr die Stropben mit dem Vocativ Jesu anfangen, 
i*eil der Abscbreih^r df»n Sinn i!t s !, jedes übersah, welches nach der ersten 
und letzten Stropbe ixn das Kitaz od* r dm Erlösung »rerichtet ist, und (kdier 
die Nünimalive Jesus von den iS'ominuiiveu flos uud iructus der ersten Strophe 
abhängen. Daas dieses der Sinn ist, sieht man auch daran, dass alle Participien 
M Jen» im t^ mäm t A w 



1 R lässt o mis 3 adornat N. 5 Jrsu cx R fi Hbro IN. 21 pro nobisR. 
31 snbjertii« , unnrhtig, denn subJiHti«? geht auf die Fusswaschuug beim 
Abendinal, und dies niuss hier stehen, deun uugueuti>» bezieht sich vor den 
Palffisoautag, asello auf denaelben, sabjectis auf den GründoBaetstag und agnni 
aaf dm CteMtig. Die Strophe vnAait aba die gante LeMeaswodie. 35 ef- 
RuM R, 1^ 71 preadene, wo die ento SyRie aadi aicht bcAoat fei 40 aper£R. 
71 ■onarchaoi R. T7 eoalibiii aaeieher geMfariebea R. 

V. 2. wird Christi Hlut der Lebensquell genannt, übereinstimmend mit den 
MesaeA, worm Jesuu» nr^ii t^g i<>fu£ heisst Januar. Uh 4. 
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Y. 3l IhMk Mm wM «rUMwt aareli folgrad« BkSU te k ÄKdtnt. ^ 
(qpiriti «. 9b & ft. FIm odor«m fum «t sveeiiM teMmt et CMirit&i wngMwlrti 
M6 amlras tonittit; ita duniiiitt Jesot ilto pclflHilo cnidi mc contritM 
«■arcvit, m6 avnlsai «vanuit, et iDa Itiee» fraaetiMM tocciiM saero specioiior 

fiuri ernoTK colore vernavit 

V. 13. v6ur>x< -Th rHorT]g. 3Tfii Kl 

V. 28. trausiiguratus iiacii dem gnechisi Ik n utTrtttooff'0)9ii{. Aug. i, 
V. 80. Bempiternus Status, deatlicher adtaatiaiov ^iwna, Aii^ L 



Ueber dieses Lied steht eine l^rcdigt in einer Perg. -Iis. des K^rli^rnher 
Archivs Bl. 2Si vom Jahr 1450, welche beweist, dass es ziemlich bekannt und 
gebräuchlich war. Der Prediger iiat es aber sehr verändert und überarbeitet, 
deaa er sagt darüber: ex midtis pauca collegi, in imaginaria qnadam arbore 
«t6 ordiaa'vi atqne dnpeeai «I in priaHt et iafima ramaraBi ipei« 
aatoalorii otige descfibatur et vita ia aiedia, paisio et glorüteatio ia 
et Ia priaui qoiilen raaiofaai eede qaatner aUriaeeeat lecQainai alpkabeli «r- 
dinem ponentnr Tcrsiculi, simQller ia aeconda et tertia, — vX sie sint quasi XH 
rami, afferentes 2UI Ihietiis jinta nysterium Ugai ntttL kh tetae diese Ueber'* 
artMitaag ^t/ti 



Fasciculus luyrrhse. 

0 cnix, frutex salvificae, 

\\\o fönte ritr^tns, 
CUJUS ilos arotiiaiii US 
firiLCtttS dsiideratus. 

L M3r8tmiim nativHatis. 

Jb^as ex deo genitus, 

Jhesus prsefignratus , 
JhesQB eniissus coelitus, 
Jhesas Marf« aalm. 

Jhesus Cüiiliirnils patnbus, 
Jhesus ma^iä uou&tratus, 

Jhesas sabaiissaa legibus, 
JIMS» TegBo fbgetes. 

Jhesus bapUit.i (n in ns, 
Jhesus hobte leui^iiatus, 

Jhss as sigws mirifievs, 
ikeeee tnuMfigaraloB. 

Jhesus pRstur soiiicitusi 
Jhesuü iletu rigatus, 

JlMsea reu arUb agaitoa, 
Jhesas paais eaeratas. 



10 



15 



IL De m^'steho passiouÜL 



dolo ▼eaandatas, 

orans prostratai, 
Jhesus turba circumdatae, 
Jhesus Tiaclis ligatus. 

Jhesus uotis iuco^^nitus, 
Jhesus vultu velatus, 

Jhe&us Pilato tradituä, 
Jhesus morte damnatus. 

Jhesas spretae ah eiaaibas, 

Jhesas emci davatae, 
Jhesus vinctus latroaibas, 
feile 



Jhesus sol tnorte pailidus, 
Jhesus ti aiislanceatus, 

Jhesus cruore madiduB, 
Jhtiäus intumulatus. 



8» 



HL dlysieriiun resurrecüoutö. 
Jheeai trianphaas martais, 



Hier bricht der Text aayolleadet ab, da eiaige Blätter der Bi Ihhlea. 
INese Bearbeitaag hlagt besser aesaauaea als die erste aad die Aasdrieke aiai 
den Lebeaslaaf Chiietl geaaMr aagepani P« V. t beriaht der Pfadiger wdi 
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die Beschneidlung Chiisti, und 25 auf die Verläu^mig dorch Petim Nach d«r 
Altlay der hüäum wit«A Thaik dM lindes faUm dan diittan Bvek 16 V«iMi 

Utber das Mysterio« ▼oni Lebensbaume sa^ sciMm Cleei.^A fllreoLft,!!. 

Tip ^giifipnp dsiav akktifo^mf 6 Mavay'^ ^v).uv ^wj^c (oiounae. Dies hängt 
Rammen mit dem mystcrium rrnrh m No. 77, 19., wofür in No. 110, 25. sacra- 
mn}(fi steht, weil da«< Opfer am kreuze in Cbri.sti Fleisrh und Blut bestand. 
A\ ;is Clemens die göttliche Vorsehung ueont, heisst iu den Mcoäcn (f^ixn) o/xo- 
touiit luv irt€iV(}6vf Sept. 14. und u^^i^a rrjg oixomiitn^ rov Xoiarov fiVijn]Qin, 
Oct. 4. , aach atpcnog oixovoftia. Oct 14. oixoyo/tia ist iiäjulich das lateinische 
disposUiOj Fäguiig, «nd dieae beetand darin, data doreh den Bavm des Kreuzes 
das Lebe» der MeMchbeit wieder gebnicbt wnzde, wildiea dnreb Am BaoK 
dar IriMimaiBa im Paradieae Terleran war. 



116. Ad fadem salvatorb. 

Ave facies praüclara, Conii meo sit iinpressa 10 

qua) in sancta rrucis ara per fo. Jesn. ncqtie cessa 

facta eras juiiiida, hoc ( romare intlefei»äÄ 

aiixietate denii^rata. toi aittoris iaCiliÄ. 
sacro san^iiiiie rigata^ 5 

te texit iinteola, Poat haute yitam cum beaüft 

im qaa nuuifit taa forma, motenplari yolaptatis 16 

qm ciMnpattioiiis norma lae not ▼ultimi deitatii 

cmefii est prttlndda. in pereiMd gloria. 

Reirhenancr Pap.-Hs. No. 36. Bl. 211. au» dem 11-15 Jahrh. (\\ Dabei 
steht: Iruiocentius papa IV prrpdirfyim salutationem confirmavit. Also würde 
das IJed in Hif Mitte des 13 Jahrhunderts ^eböreo. Eine sweit« AJba^trift stebt 
ia (ieiiihelben Codex Bl. 26. (ß). 

3 es AB. 5 sudore san^ineo B. 8 cor. pas^ B in h;rT oordi B, 
ieUt B, die letato üttoffh» febU ia B. 12 bsec A, der Vers lehlt in B. 

Ueber dta Angesi^ <Ariali gibt es zwei Klassen von Liedern , die eiae 
ist in dreizeiligen Strophen geschrieben , die andere in vier- oder achtzeiligeiL 
Zu jener gehört obif;os Med und No. 117. 118,, zur zweiton No II«». 1-»0 Die 
vielrrt llss dieser Linier zeigen, dass irdo Art fihprnrbeitet wurde, und zwar 
so stark, dn'^s tikui s/r :un besten als selbsluudige Lieder nebeu einander ab- 
druckt, wudun li ilue Cnterschiede deutlicher hervortreten. Eine blosse Ver- 
gleichuog der Lesarteu ist darum uicbi ihunlich, weil jedes Lied jeder Klasse 
kt Mafareran Hse. vorkommt , die unter sich verglicbea werdea mfiiaaB , and 
welebe SBiamiiiea etoe Bearbeitung aoaBMebeOi die im Qaaaea out jeder andem 
Bearbeitanc sa vergleiebea iat 

Beide Klaaaea der Lieder uatencbeideii sieh aadi dorcb ibrea Saehreriialt; 
In der ersten Klasse ist daa Aageaicbt des todtea Cbriatva Terataaden, welche» 
wie das Ecce homo compauimi compaieionis norma, genannt wurde, in der 
sweitea lüaaae iat das SebwiiMtaeb f^mmi C^ra icaa), oder daa Bild dea 
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lebendil^D Chrrätns, d»s auC steinern Leidenswege in das Tuch gedrückt wordaa 
Mty, Uieriber i&t uaciausebea iifcgor. Turou. opp. ed. RumarL p. 7io. not 

Diese Lieder sind auch far die Kuostgcschicbto beaditemiwerÜL Zur er&ten 
SluM gehören die atten BOder des todton GliristitB, die wat dnnldem «dar 
flellivftiilichem Aafliti gemalt Mi Oittiee Tefdonkelte Angesicht war der 0a- 
gensats eeiner Verklfirong und eine .Hbdeatong auf die Soanenfinateraifla hei 
der Kreuzigiuig , wodarch Chriataa als die Sonne der GcrechUgheift mit einom 
dunkeln Schleier bedeckt wnrde; Oaranf spielen die Manien mancbmal an, 

%. B. Oct G J >*7io.c iaxoTu tre, cnnxwro rrs rtnoar^lovatvor qwoSöra xa^oqwv. DST 
hifr srtiarf aus^rdnirkte Gegensatz, Hass der Lichtgefoer Christns sogar von 
seinem geschafTiMn ii Sminenlieht verfinstert wurde, uinsclireibt nur deu Aus- 
spruch des Apusltl;^ l'aulus (Philipp. 2, 7), dass Christus sich ganz eutäussert, 
also nicbte zurückbehalltiu habe , was er zum Opfer darbringen konnte. Auch 
als gebratenes Osterlamm hai Christas ein schwarses Antlitz. No. 161, 5. 6. Zur 
■weiten Klaaee gehdren d» blatigen SehmersensbUder Christi auf dem Schweiea- 
iaehe. In der Schrift m WC Grimm Oer die Sage Tarn Crsprvng der Christoa- 
bilder, in den Abhandl. der Berliner Acad. vom Jabr 1842' S. 121 ig. sind aokha 
Lieder nicht beachtet. Die Meniien reden Iräbe davon, weil ^ie sich gegen die 
bildersturmenden K-^l'^or erklären, und nennen das Bild Christi überbaopt %^ 
aiTCtbv eixoviafta. MatL 12. Dort heisst es auch gegen den Kaiser Leo: OQfiilaa^ 
^t,iu(<)tJ(7i^- k<V(o^i Ah)r ö Jvortfios lovg ^x/txToi',-, (fioun* yrcßoni'^r Tnif\>iAi^i* 

iiKota Xauriui'. £iii ait-siavouia<^s Bild {la sainle face} befindet i»ich in der 
üirche zu Lauu. 



117. Ad fiiek» 



Ave sancta Facies 
doiuiiii prseclara, 

quse pro nohis ]ialii(la 
facta in crucifi ar^ 

Vnt didm denigrata, 
rore sanguinis rigata, 
teidt Unteola, 



qua? rddiiKissionis iiorma 
cuuctiä est ^üflucida. 10 

Hseo eordi meo sit impresso 
per te Jesnm, neqoe cea&a 
td «aiORB facoU 

Sic cor Tnoiini fac ardere, 
itt po8t vitam liaiic videre 16 
pOBain ToltniB deitatis 
in perenm gloria. 



Strassbnrger Hs. E. 13">. Iii. 75. 14 Jahrb. Dieses Lied scheint mir eine 
verkürzte Uebernrheitimg des vorigen. Die erste Strophe ist in vier kurze 
oder zwei lange Verse verändert, und nach V. 12 und 15 fehlen 2wei Verse, 
die in der folgenden No. 118, 13 und 16 wirkiicU vurkuuunen. 



118. I>e s. fkcie. 

Salve faoies praeelara, tota es deformata: 

qua» pro nobis in ciucis ara anxietate denigrata, 



im 



«0 Bortii parore paUidata. 

In qua mansit tua forma: 

lifiH* nincfis prmlnnda 

^ eumpa&sioius norauL 10 

Wm cordi nao ait impretaa 



pro te Jaa«, neqne eaaaa 
boc cremarp indefeaM 
toi amoria fociiUi. 

Ui pofll lianc vttaai caai baalia 1^ 
eoBteBipJari valqitalia 
▼uMvu taA ^viattatia 
poaaim In perenni gloria. 



Bt. 4«r SemuuurMbliiifliel; wm Trier, 0, sa Aw d«n 14 JahriL b dieser 
Akedurift tnuie die etrofluiclie Fom des liedes fast gaas aa^^elltot Bioe 

«weite Rs. der Stadttvibliothek zu Mainz, KarOL No. 599, BI. 24 dps nJahritCM) 
gibt eben falls eiaea verschiedenen Text Steht aodi im Antidatariam aainue 
£ M. CA> Ui. la Uohtniithri, U Jalwk 00. 

1 Ckristi prseclare L. S dafür es fiieta de pa&ida MA, es facta sit (1. ais> 
ytBida L. 6 iihlt LMA. 7 linteolo A 8 quo A 0 fehU hier MA. 10 quSB 
CMip. LMA 11 est cunetis pra'lucida MAL, dann folgt Ii. 12 per A, J^sa 
atque memorata L. 13 iodefen^n L. 15 ut fehlt A. 17 pofiMua vultam A^ 
paapiiii — pietatis posauoi vullum deitatis M. 



119. Ad laci€na aalvatoria. 



Salya Tfini?tft fa BM>f 
Boatri radamptoria, 

in qaa nitat apaciaa 
iMm aplaadoris^ 

inpressa panniculo 

nivei cantloii« 
clata({iic Veronicrc 

Signum ob amons. 

Salve decaa a»eaii, 

speculum sanctommy 

quüd videre cupiuut 
Spiritus cadonim: 
nos ab onmi macala 

atque uos { nosorfio 
junge beatoruio. 



10 



15 



Mva MiCra glona 

kl luia irita dara, 
laliOi et fragili, 
oto traaaitara; 

no8 perdue ad patrianii 

o IclLx H^ura, 
ad Tidendam faciem, 
qusB est Christi pura« 

Eato Bobia qa awM a B 

tutum adjuvamen, 

dulce relVigeiium 
alquc consohuuco, 

nobis iit non noceat 
liosdle ^ravaiuen, 

Sed iiuaimir requie, 
onulis dicat, amen. 



2a 



80 



StrcissliiLi-orer Iis. E. 135. Bl. 45. ons dem 14 Jahrh. (S), womit der Abdruck 
bei den liuilaiidistcn nach dem Au^^buiger Alessbuch von 1535 über einstimmt^ 
der aber noch die Undstreplie hinzufügt, die in S fehlt. i:^s i&t bemefkenswertb, 



dass die BoUaBdisten (Arta 8S. Febr. I, 462) keine handschriff liehe Aufzeich- 
nung dieser Lieder aniühren. Reichenauer Pap. -Us. ISo. 66. Hl 18 (\}. 
Daniel 1, 341 (,Dj, ctor dieses Lied zweimal abdrucken liess, deiui es stellt auch 
W ta % m SaleM Hi. n BMddfc«-g CH> Dfo vier mUm BiJtelroplieB 
ilthn bd Iter ncL imi ^ 71 al« sw«i, di« flnfte ni ttolut» fidto, iräflir 
wieM Strophea der folgeMhn Bivbeitug eu^filgt mid, dw «w«i leMatt 
bildeD dann ebenfalls den Schluss. Auch in der Hl. n MiiDS, KarA. Na. 599 
BL 44 des 14 Jahrb. (M) mit dem Beisatze : hanc orationem Aegidius m^gm 
composuit, und der Schlusstrophe. Das Lied steht noch einmal in dieser Ol. 
Bi 54 (_Nj. Iis. frnn7ös Tr\^7.v\\(^n im Privatbesitz, 15 Jabrh. (F). Brachstack 
des 15 Jahrh. in meiueni Besitz (^BJ. Es. zu Lichtcnthal, 14 Jahrb. (L> , ad 
s. Veronicam. Us. zu S. Gallen No. 482. 15 JahrL (G). Die Lesarten von R 
bezieben sich anf die Reichenauer Iis. JNo. 36. BL 37., über welche Bearbeitung 
Amimrking«!! n folgende« liede ta wrgleMm riad. 

2 saUaiori» N. 4 ainorii» Ii. ö pannicüla b. coloris RÜLNS. 9 ave B, 
i^ecnli R. 11 appetunt R, ^uam v. ^ 12 justoruin 14 peccatorum A. 
15 at^ ecsU gandüs A, et taalcm com. P, coMortift B. 17 salve nostrum ga«- 
dum P, dMräui H, m N» grttia F. 19 ae F. 20 traantoria L, peritom K 
31 BM frovahat sapeiii HF. 83 feUz lisc € HF. 98 Tideadaai LN. MGbriitt 
qvoqaa p. IC 35 domine N. 26 totan N, verum H. 97 d. «t r. R 99 dieaer 
«ad dar Iblgiiide Vera fthlM H, «taoUi tF. 81 aie H. 89 oauiaadiaaBt DFIi^ 
acBR tMBBL am. R, dUsoMa aauMB N. 

V. 9. dee« aMÜ, iioüiefc haiart diriaCaa ia daa Maaiaa Mof^ n^aavL 
Jaasaar Bl 15. 

V. 21. Christianus intelligit, sibi eremum esse istnm mundum, intelRgit im 
paregriaatMae ae Tivere, patriam deaaderarcL & AMjßmi aema 4^ 9. 



120. Oratio Je iacie salvatoris. 



Salve .saiicta facies 

nostri redeiupioris, 
in qua nitct species 

divini splcndoris, 
illij)ressa i)anuiculo 

nivei candoria 
dataque Yeronm 

Signum ob anorit. 

Salve viiltus domini, 

imago ]>eafa . 
ex aeterno munere 

mire decorata. 
liBen fimde cordiban 



10 



et a nostris sensibus 
tolle caügata. 

Salve splendor glorue, 

sahiB pmatonmi, 
r^neaentans proprie 

regem siipenionira, 
Mtanratrix gratiae, 

speculom aanetoraot. 
te quserunt respicere 

spiritQS cujlorum. 

Salve fobur fidei 



16 



30 



26 
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desiruens hapreticoB, . 

qni sunt vitae vanae. 
ftwinim äuge meritmi^ 

qui te credanl lana 

qm lex III ex pane. 

Salve nosfra g;loria 

in hac vit^ iiur4 
labili et flebili, 

dto tnMitiir4; 
mm perdnc «d pairiaJBI, 

o felis figura, 
ad videBdaBi iacieiii) 

qam est Christi iran. 

Salve o sudai'ium, 

nobile jocale, 
ee »ostnim aolatiiui 

et semriale 
ig««, qni eorpiueelini 

asamiptit mortale , 
aoeim Yttvm gandium 

et bODiun finsÄe. 

Salve Jübar sieddi, 

Stella matatina, 
in eooqieoia popnli 

ünlget lux divina^ 
quse est eora lanfudi, 

yritat wiHÜfina. 
noB in nMBBdo laltili 

serves a raioA. 

Sehe ganinia nebifiBi 

nMiftfitay 
COtUMn viiinlllMB 

perfeeto rnnmity 
aon denicta nambui 



sculptn vcl |iolita. 
hoc seit suBuuus artifez^ 
* qoi te Ascit ita* 

30 

lUe color ccpIictis, 
qai in te splendescit^ 

in etMlem ppmumel 
Statu. lUT (ii'crescit, 

diuturuo tcuipore 
35 miiuiae paUesoit. 

feeit te rei 
faUere qni 



50 



55 



SO 



Nesciens pufreilinis, 
^ servaiis incorruptum, 
quod est a Christ irolis 
coram te deductmiL 
In vertia in gaadinin 
genuinnt et InfitnA» 
confer saluberraMm 
45 te iridendt fimelns. 

Salve decus sa^culi, 

speculum sajictomm, 
qnod videre cnprant 
ipiritas csBlcnnm. 
nos ab OBni maenlA 

pwga vKioroB 
aiqne noe eonsortio 
jnnge heatoima. 



£sto nobis qiiMunns 

tatam adjavam«% 
da|oe refrigerann 

hestile gnnraMii 
sed frnanmr leqnie 
dun heatis» 
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75 
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85 
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la Karlnha e. R. 14Ml BL 35. (K> INa Strepfcia 
dir Ife jtdMaitl aas m laagM Yunea. Ha. la Frabarg Na. 91. t 73. 
15 JaM. 00» ab orMio «üte p«r papam Johaaa. XU Die B«. RS und der 
JDtack P liad hii dir wifM Nawr gvMtaat la F Iblgm sWga Stnptan 
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so mir pinond. r: l, 11, 2, i, 5, 8, !», 10, 12. Die Str. 3, 6, t fehlen. In K ist 
diese Folge: 1 , 11 , 3, 2, 4, 8, 9, 10, 12. Es fehle» also 6, T. harn W^rt 
Jocalc V. 42. ist das alt-französische yc?^»/, jetzt JoyaUj Kleinod^ es sdieiiit daher 
diese Bearbeitung von einem Frasxosen herzarähren. 

11 nuiniiie Ii. If» lollig^ata RPiöF. 22 — 24 lauten in R lumenque cfrcoruBi, 
te coUaudat jugiter ccutus angeioriun. 25 robor R 28 mentes van. R, menü» v. SF. 
31 eCfi^e SF. 31 und 32 laoten in R. toas contumeUas da tneri mane. 33 nostruia 
faBOnoE RF8. 95 fra|;ili & 8« piritarm a 87 de4iie — tA propri« & 89 vi- 
4w4«B a 48 Titele ftr jo& P. 48 hmU K. M vite K. 88 ast R. 68 po». 
tifex SF. 88 aahre coL 78 pnfreffln« F8, Mlins Tiltns domlai s. R, IMm 
Brfif Anfange enf<>prccbiii dem Eingang: der voraosgehenden Strophen, ^^rena 
man mit Str. 11 schlies^t, so sind alle Anfänge des Liedes gleich. 74 für 
servas. 75 christicolo S, christiculo F. 80 videnti K. ^^.i isto F. 90 MBtHk 
et SF. 94 hostium SF. 95 foveamar SF. 96 c«Bli tecum a. FS. 



121« Oratio de Tulaeribas Clurifltk 



Ave Caput Ckristi ^ralua, 
diris Bjaai» ooraurtioi, 
IHM eonserva^ m paecaliai 
fmm dncat ad ftatoau 

Ave (Icxlra niaTiiTS Chiiftti^ & 
perlorata plaga Iristi, 
HOS ad dextram jabe sisti, 
qao8 per €ni68Bi ledeaüBti 

Ave paljiia .losn laeva, 
sie confixa paliuA sajvA, 10 
nos ab omni iiialo leva, 
quod prodiuüt niatcr Eva. 

Ave latus laiuTatmn. 
ande iluxit üuiueu gi aiuiii} 



pr»be noliis conducatwi 15 
ad »temie vü» atataBL 

Ave viiliiiis (1( \(ri pcdis, 
sedeui meutis pie ifedis, 
dum ad eam sa*pc redis, 
eeto uobis spes mercedis. 20 

Ave pla^a la'Vie plantae, 
qua virtutum crescunt plantse, 
nos ab hoste subplantaute 
coDtaere post et ante. 

Ave tota demdata 3^ 

caro Christi flagellata, 
nos conücrva, ne percata 
\iia privent nos beata. 



ReidunaiMT Vt. If&aai BL8ft (R) nil der Remeflnngr frMerIpli aratfe 
«it edtta a beeta Qngorio papa, Meu SO anion iadclgeiitierwe> Ras Wart 

beatus scheint hier so viel wie gestorben zu bedeuten; dann wäre es Gregor XI, 
di r 137*^ starb. Iis, zu Freiburg No. 91. f. 66. 15 Jahrh. als Oratio b. Gregorii 
p;iprf« (F). Auch in dem dinrnum ^lict rhri^t exercit (Prag. 16S2. p. IITJ (Py 
aU oratio s. Gregorii j);>5<rv. K)ien«o m dem Antidotarium yniiinr foL 54 CA). 

In gereimten Gebeten kommen aui li einxelne Versr mui S5trü|>hen vor, di© 
zu dergleichen Ltederu zu gehören scheiucu. Itt einer Uh. zu Liehteuthal vom 
Jahr 1408 stellt tkk Reimgebet, welches anBtegt: 0 piissime, a beiiigiiniiM^ 
recordare et&, wriii diew jStropbe ateht» die wol av eiaeai KraoOM» 



4 
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Ne me perfi;i*j mirr offfnsus, pro qno et riUncrato», 

pro quo in It^no 8uspe^-^u<^ , ne me i>erdas nunc iratus. 

Divsa Süopiie hal gl^iclMui iiau wie ol»igeB Lied, al»er xw«i Ueuu« in der 

Ötrophe. 

1—4 fehlen PAF. 5 manuB ^Itfxtera F. 8 dextram R , dexteram AP. 
9 MBiui P. IdntF, namPA. 11 »vo P, £v» AF. 12 quos F. 13 perfo- 
ntui P. 13-li ««Ami it APf «ü liit. 18 peiem P. M Iwva AF. 
Sft— 98 ftUw in AF. 

V. aa villi tei^ Jt^müM, lenw 297, 8. bcMklnet m tefer gml alw: 



122. Oiilii» a8 

Saive mML o patron«, 
dm beata, mvlta bona 

cnferena cmlieoliBy 
deqparatis dootrix proaa 

exhiben» «MMicolii. 

Di»ikii ta iaimtcwBy 
avefflUBi reddls anoonai) 

Mto Ir jMririilis.' 
affectam donans contritnm, 10 
cor aemper lacia padicam 

perfectis deicolto. 

Tnamphalia ligDvn eradi» 
aednctoa aos ta fedaoii 

ad saperaa gaadia: 15 
porta* paadis yerm \um, 
faucea claadis hoatiB trads 

diviaA pofentil 

'J^^J^<^ prcpter illaniy 

4fn per te $mg/m. paa^hua 20 

redaxit ia propna» 
eonfinngeas per boc Texülam^ 
ceü veetefi et sigUlam, 

aigna iaferaalia. 

Jffia GBsotiB qaoqae pematis 26 
paradisaa volaptatis 
ei Jlieni patauae: 



paaaione Cbrisft 

in «e irii pateraitatis 
Ofluies frectai aaavitatia 
plaata^t pleaifisime. 30 

Passionis tuae iructns 
et cruoris im flactns 

defluens largissime 
iaeai feeit noalri kctai, 
per het iafenau defllmetoi 3S 

gemit amarissime. 

Ave Caput iuclinatum, 
despective coronatuia 

spinis infidelium, 
Bkaitw loda perforalaaiy 40 
droamqaaqae oraeatataiay 

ezeaiplar haanlima. 

0 toron;» nrrlio^a, 
quam cruurit» tiiicta ros4 

plasmatoris omoiaBi! 45 
per ie Hat ipeeioaa 
meas bnaiaaay aieae apiWNMi 

d^fii ffM if ia vitiaai. 

0 fons nve pnradisi, 

a quo quatuor divisi 50 

dolces carraat rivuH! 
per qaem da^mones iaTisi 
miat eoafracti et eliai 

at affboti trcandL 
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im 

Pnlce vnlnus laterale, ö6 
inter fontes nulluni tale 

necfar nsqiiam poculi; 
are . salve, gaude, valt 
COutra venenimi lethale 

nedicamea popuÜ. 60 

Salve vnlnus dextr» manos, 

velut Phison rivus planus 

miseris scaturiens, 
quiid Jutlams inhuiiuuius^ 
iniionestus et insanas 65 

fodit^ deuui nesciens: 

Te adoro^ te bonoro, 
te inquiro, te iBploro 
ego Biiier moriens, 
nt in contritomm choro, 70 

in quo spcrando laboro, 
aonquam bim deiiciens. 

Ave mi sinistra Qiristi, 
perforata ^pm ftiisti 

olavo ]ir«diiri88iaio: 75 
Teint Gyoa elMiflti 
rivni täurn, quo laviati 

DOS a morbo pessimo. 

Te 0 TQlnui adorasiBS, 

tiln capvt inelniaiiiiia 80 

«t fontl dnlciaiiino: 
p«r te Hat, at yincainns 
iMiatoa et it gaadaamaa 

m die wniiaiBiO. 

Salve vuinus dextri pedis^ 86 
ta craoiia rivam edia 

Tigri OMpaiabdia: 
per Inuio nvma homo redia 
ad SBpenuB eahnen eedia, 

«U paz est atabilia. 00 

Per hoc vuinus , hoc iuramen 
fudit cruoris libanien 
deus inpassibilia; 



nolns Semper sit solamen 
illud vuinus et tulamcn, 96 
dum mors adest flebüis. 

'hmn. pädia paiforati 
ave valBaa, in qao pati 

deaa lioao Toltot: 
conparaadam ea Euphrati, iW 

per te sumns liberati 
nos, quob uinbra tenuit. 

Doloe valima) dale» olavna 
et craoris dakia favoa 

per Olad effeiliint, 5 
per te reaurgat ignavas, 
aaieadetar lioaio pravus, 

la te qai apen habmt 

0 Maria, plama aati, 

com Tidiati nataai patii, iO 

qaia te dolor teaait? 
HOB est hoo hamaaitati 
adre datam aeqin yati, 

aallaa homo potuit 

Pr» dolore pecforetor IS 
iDieDa mea et emdetor, 

quse dolorem »erait, 
B6 ia fiae eondempaetar, 
sed per pfleaaa «ne&detor, 

qaia oand pamit SO 

Johannes evan«:e1ista, 
ta sacrarii sacrista, 

in quo Christus jacuit, 
ae mundus faliat sophistai 
per te auki detar iaia, 2^ 

awoti qw taa plaoaü 

Te inquiro per hunc fletum, 
per dolorem et per metum, 

quo cor tuum tremuit, 
cum videres deum spretum . 30 
ut nie ducas ad hunc ccetumy 

qaem Chnstaa eripuit. 
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Nobis dttctor in agOM 



19} J1wsB| psstttr bCNWy 



140 



iWBB te snppüciQiiiy 
per qnod oniie« dos mavili 



S5 



ftni Solans ezilnmi; 
irii^ginis «c vialris bous 
Semiier frvar "visiOBe 



SMfftis pelleiis adtiimi. 



saperaoimi csivinnu 



Hl. n HiachttB CIm. 8013. foL 4. U Jalorli. Das Ued ist den Prior 
K0Mt TOS Guung la Otttemifik 

8 tu rcilfl. Hs. 21 patria Iis. 23 vielleicht besser kthi oder o;r/. Der 
Teufel beisst /war auch refuj» aL» Leviathau, aber rccte« >^ird damit uii ht ver- 
bunden. Dies bezieht sich wd die wiriegtltM Ikora dar VoiMUe und sigiüum 
avf die Versiegelung des Grabes GbristL Beide VeiselilieaBOBgea werdea Mer 
Signa nfernali« genanBt, weil sie die Anünitohiuig Christi hiadeni seUten. 
m ftnit Hs. 133 «ve ist undenflich. 

V. 1 — 6. Crox ürnnium fuQs henedictionum , omniuui est causa gratiaruni, 
per quam credenübus datur virtus dfi infiriBJtate, gloria de opprobrio, nta de 
Mite. Lern, m, sem. 7. 

V. 17. fimces. Der TenÜBl als eia wildes Thier hat eiaea Bachen, daher 
worde aaeh die B6Ue als ein aufgesperrter Baehen abgebildet, wefl sie iin» 
ersättUch ist wie der Teufel. SchoB Gregar vea Ifaiians gibt de» Tevftl dea 
Bonamen /ao-/ia. S. No. 62, 7. 

V. 19. 67. 79. adoro. S. No. 51, 86. xotJ tnavQov trov to ^i'^.oi* ngoinn}- 

Wenn auch In andern Steilen der Grund der Verehrung nicht beiiTelu^t ist , so 
miiiiscQ äic durch die voUstäudigen Aeus^erungea cr^aiut werdeu, z. B. %6 £v- 
Xof^ftivoy ^vXoy 7r^0(fxt'^i^ab>/iSK> Ibid* 

V. 36. paiaäsoa Das Kceas wird die Thiie des Paradieses geoaaat 
C4 ^ nmqMi9V0, SsfH 18), weil den guten Schieber dis Anfiiahsw k 

dasselbe am iCreoze versprochen wurde, und Christas der Baom das Lebens in 

der Mitte des Paradieses (No. 1—8. Gregor. M. mor. 12, 5.), aus weldien 
Vorstellungen sich die Ver^leichung seiner Wanden mit den Flüssen des Para- 
dieses von seihst ergibt. Kr lieis'^t :inch in denMeniien rrotafiog t^; t/o/ji c. J^n 2. 

V. 58. Diese \ Worte kommen in manchen tiiossenliedeni aul' dte Mutter 
Gottes und die Heiligen vor. 

V. 121 — 132. Ich fuge ein Beispiel aus einer Us. des 15 Jaiirk von Lich- 
tenthal hier aa, dass auch in altfranidsischea PassiansKedeia and -Gebetea der 
ApoM Jahaaaes besonden erwUnt wovde. Bis Stalls lastet alsa: 
Bians sires, dies, ila a dien le pere^ otroiAs moy ycel ioar 
fu recomandas ta donee mere ea ce siede vivre a hoanonr, 

a Saint Jchan revangeliste, et grace et vertu et vi;5our 

qui pour (a mort fu dolant et tristSi encontre les dyaubl^s donnes 
qnant i1 estoit d'ales la croiS| et encuntre tous maules; 

tenreMMMit ploura des yex, et me done« tele vie, 

par graut piie to regreta, que w arne uu suit ia pcrie 

ta saincte nrart qnl resgarda. pe«r mal, ne pechic, qua le fac«, 



Sirs , poor Ia siene «monr 

Mone, lateio. Hymnen, L 



BS par vaatxa saisete graea' 

11 
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apres le fin ma vie 
en vostre sainct«^ < oiupaiiigiiie 
mc mettes ensimible avec vou8, 
qui presistes chur pour uouä 
Jftute Ticigcue et mere; 



pniir qm anoar et q«i 
ma requeste receves , 
vons qui vives et regnes 
avec dieu le pere le fil 
el le Miat eepeiifc 



V. 141. Chrifltus prior paeiii eet, to confolnretar. Jiijiiiifa. Ib mmn^ 
Job. 8, 14. 

V. Cives elccti supeiii» p«iri«. Grtgor. M. hom. in ev. S4, 4w 



123. iDe paasione danünL ad pedes. 



Salve muüdi salutare. 
salve salve, Jesa care! 
cnici Um me aptare 
Vellern vere, in scis qnarei 
da mäu im eopiaia. 5 

Ac si praesens sis, accedo, 
immo fe pra^sentom credo, 
0 qaam uuduin hic te oerno^ 
ecce tibi me prosterno, 
m faeiüB ad veniam. 10 

Clavos pedum, piagas duras 
et tarn ^raves impressuras 
eircumplector com affectu, 
tuo paveiis in aspectii, 
meorom meiBor vuinenim. 15 

Grates tantie caritati 
nos agamiis vuluerati. 
o amator pcccjitoriini, 
reparaior coustratorum, 
0 dulcis pater pauperam! 20 

Onidqoid est in me confractom, 
dissipatum ant distractum, 
dulcis Jesu, totum saiia, 
tä restaura, tu conipl.ma ' 
tarn pto medioamiue. 25 



Te in tiia cruce qua?rO| 
prout <iueo corde mero, 
me sanabis hlc, ut spero» 
Bana me et saims coro 
in too lavaas sanforne. 30 

Piagas tuas rubicundas 
ef fi Miras tarn profundaS 
cordi mco lac iuscribly 
al GOnfigar Urtaa- tibi 
te modia amans omBiInu. 35 

Ouisquis huc ad te accessit . 
et hos pedes rorde pressit ' 
aeger, sanus hinc a])scessi( , 
hic relinqnens, quidqnid gessit, 
daas oaaalam vulnarÜNis. 40 

Coram cruce procuuibeutem 
hosque pedes complectentem . 
JiöU Christe, me ne spernas, 
sed de cruce sancia cernas 
compassionis gratia. 45 

In bac cruce stans directe 

vide me, 0 nii dilecte, 
totuni nie ad te couverte, 
„esto sanus", die aperte, 
ydifliitto tibi omnia.^ 



50 



He. itt Mainz (A), Karth. No. 599 BL 63 aus dem 14 Jahrh. Das Lied bei 
Saaiet 9» 860 iet eine udere BaarbeilaBg, wavoii ma die Stropben 1 luid 7 nrit 
ab%«i 1 aad 8 fibeMlMtinom (P). Pai IM ta k Barahart zo^se- 
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wdaUbtn . wad MldeC elM TiMil dflt Gedichtes an die gemarterten Glieder 
CWitL 8i itdtt !■ geiM WotIdm («itt. V«iMCa 4» flg.), yrmmm kk m 
Jmnim hfimikt teb» (B). Dtr Jtast bei DwimI iit ciM SMeUeM dcü 
grifa n eren 6eMrte oline OrdnoBg wai ZamuMahaig, «ii BeiqpMl, wm 
■ehickt im 15 und 16 JaibrlL die alten Lieder aasgezogen wurden. So auch die 
Lieder de dolore b. v. Marin». Eine Hs. o. No. in Qaart des 15 Jahrb. befand 
flieh in der Bibliothek zu Amorharh (E) -m IJchtonthal (F) i \ Jahrh. 

als planctus super passioDeni dooimii. St( hl auch im Aiiiidotarium auunu; nach 
<!em Strassburger Druck v. 1491. (tj und in einer Hs desselben zu Freiburg 
vom Ii Jahrh. No. 91. f. 69 (ß)^ die das l.ii d aucii dem h. IJernhart zuschreibt- 
1 meum f. mundi E. 2 s. J. s. E, baive J s c. F. 3 furr c. F, ajitari D. 
4 V. tibi ine a;quari D , eine üble Lesart, a tuiuu G. 7 uitino me tibi prse- 
sento F. 8 mondom f. nod. BE. 12 grandes £. 13 complector £. 15 bmo» 
Twm IG, gBwteüch« Laiart teoriMi. Itf caiftaln A. 17 Tahtttiitit t thIb. A. 
Ii eoBfrmelonun FQBGS, ift bmIi Iblgedtoa Strophe liiiliergezogeB» 
«•pieF. fitoU MeiP. tl— M Intea ia B so: 

cMMMor aweronn, 

Mna ▼nlnns occisoreoi 
salutis medicamine. 

27 men A 29 nnlvm BF. S4 ÜM 8«— 40 fehlen in B, welir dort folgend/e 
J^trojihe steht I auch in CG^ 

Dnleis Jesu, pie deus, ne repellas me iadigDum 

ad te clamo licet rens, de tuis sanctis pedihos. 

pralle wSüii le benigmiiii 
JÜBie 8Cr. iMMtf Mdi in ta Uiikm felgendm liedM« wbiU w. 99 hMfM 
p. CKB, 43 tp Mm sp. F, J. boae imni mt BC, bob ae EG. 44 craee tia F. 
47 inde MO Mkt C. 48 totam te ad ne Ad. te fkhlt C. 49 aperto C. 

Dieses Lied wurde wie auch andere stellenweis in Gebete aufgenommen. 
Se steht in einer Hs. zu Lichtenthai des 15 Jahrh. folgendes Gebet, das stell 
auf V. Ii. 12. 31. 32 bezieht: Avete pedes duicissimi Jesu, piagas dum«; et rla» 
verum ^rave<4 impreK«jiiraH pro me suttiaeatoS) — piagas vestras rubicuudas ei 
fouiras taoi prui'uudaK cik tinijilector. 

V. '2^i fe in tna rriice ijiufru. Mit ISoziii;- auf die.se Stelie und die ganze 
Anlage dieses Liedes wiU icli einen Beweis Im r si (zi n, wie sinnig imd trostreich 
die Asceten des Mittelalters die Andacht am Kreuze bebundeii bab&n. Us. za 
Jttaiuz» Karth. No. 570. BL 106. aus dem 15 Jahrhundert. „£ynem sonder ist 
darch TÜ saeben gut, das er Ghrisfera, sia heil, an dem craeie eacbe uad da im 
«a waadea eiage aad bede. efit dar v»b, dai er ya da gewiedia bait, aai 
€bristBS ayenwat rieb lange verbergen baa aacb wille. er ist dar mab boA 
äff Ten der erdea arbabaa, dae ya eebier gesebea megea aad fladea, die yn, 
aaebeat er ist aaeb aagenegelt mÜ liaea ftaaca, du er nyemant entlanfea 
WiL er halt sin arme uszgebreidet , uns zu entphaen. sin heubt und sinen 
TOund genevgct. ups zu kuschen er ht nacket, daz wir nns nit vor yme dorilm 
schämen , abe wir bloisz und arme siu. er ist dar tzu zu.schen czweyn scha- 
chern gehanjren als ein ubeldeder, daz ich adder ern ander sunder, wir sin 
auch diebe atider reuber gewest, adder ander nbeldeder, uns uil schameu durüen, 
sunder also vil getruwelicher zu yme geen, so wir yn uns glicher sehea." 

V. 38^30. Quis est, cigon valaere plageran ftanali eiimus, uial Cbristna 
daanaiV Mro§, da agirita f . 
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124. De eadeiB. ad genua. 



Salve salve, rex sanctorum, 
spes votiva pecciuoi uuu 
iu lioc ligno tanquara reus 
pentlens veriis homo-dons, 
caduds iiutans geuibus! 



O quam pauper. o quam imduSi 

qualis es in (tui p IikIus , 
derisonuii jocus factus, 
sponte tarnen, non coactus, 
attriUs memhris oumibus. 



10 



Sangais tarn almiidaiiter 
teu iliiil isoeManter, 
Iotas lotns in entm 
Stans inmotus in dolore, 
prsecinctus vili tegniine. 



15 



O majestas isfiuita, 
o egestas inaadita, 
qnis pro tanta caritato 
quaei^t te in Teritate 
daas sanguinem pro sanguine ? 20 

Qoid «am tibi revenninia^ 
«otn vilig, corde dann» 
4|nd rapiwdaM amatori, 
qui elegü pro me iaori| 
BO dupla morte morererf 25 



Amor tuus amor forHs, 
quem non vincunt jura mortis, 
o quam pia me sub cura 
tua foves in presbura. 

ne morsu mortis vulnerer. 30 

Ecoe tao pro anore 

le complector cum rubore, 

me coapto dili^jonter, 
ta scis cau.saui e\i(lonter, 
ied fioffer et dissimuia. 35 

Hoc quod ago, non fa gravel, 
sed ne lanel et vm lavel 

inqninatum et asgrotami 
sanguis Üueus bic per totum, 
ut neu supersit macula. 40 

In bac cmco ie i^entam 
et distentnm et contentom 
nt reqairan, me inpell» 
et hoe iople meam ▼eile 
facturus, quod desiderö. 4S 

Ut te qnwram sraate pnm, 
Dt luBO mea piiM onra, 
nee est labor, neo gravabor, 
■ed sanabor et mnndabor, 
emn te oonplexns fnero. 50 



Am dsa ia Ra 133 geaannten Uss. Dieses Lied gehört la ta vorigea 
nni Ist in der Aaegabe der Werke Berahardi ibenelir&elie«: ad gesna. 



1 s. Jesu r. BDCE. 3 rrucis 
7 est B. 8 totus für joc B. 
19 qu»;rit BC£. 21 refiponsnrus 
(sc bono} nuUati köuute stehen. 
l«demptofi B, un folgt 9a 35 
S3 robor» 0. 8S te fiAlt C. 3 
99 aie idtrmm et «g. B , daia 
40 subsit C. 42 te eontenptm et 
A TOT. laceratvm et distentni IL 



ligno BD. 4 honio verus PH o ni unbus E. 
10 attritus B. 14 in maxiiuo 1. mm. BC. 
BDCE. 22 ac te nullo A, die Lesarl actu 
23 ioipendaiu crcatori £. 24 quid refoadus 
Mwiar AG. 38 pie C. 29 foveas A. 81 pra» BL 
8 InqaiBaat A, saogols flneos pleae lavet X* 
Boeh eia Ven: iatiis et ezfm aie per totma. 
dis. B, coBtemptimi C, idi Bog den 
44 M implete jS 48 aoa est BGB. 
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Xtwn x(fW^^^'T^^> nXvvuf» Ott % Dite «Mk iSfuititoM imti^ nmgßia, Jfu* 1» 

& Wo. 51, 26. 52, 15. 53, 43. 

V. IV. stans in (dolore, "w'^f- im vorisr^n Lipdp V. 46 und oben No. 89.1.11. 
Stans in cruce. Aus rtieser Vorsldlun^ riiiiicn Ji no Crucifixe her, an welchen 
Christus mit beiden Füssen auf einem Postamente am ijtamrue des Kreuzes stehf, 
wekbe Abbtlduagüart iebr alt ist. Die Griechen spielen schon frohe daraaf a% 
ilta ffo die Stelle rai FiiMNUbiwl ia Pi. M«, » mf dM Kran lniii*ii% 
«d dM Gebet des Moysee Bit awgeiumtw iamm «ie eu VOTtOA im 
Knm'eikUfeft. Sept 14. 

nqoivnafTas ^ iwt^ ^tnniäwf trot ßoap 

Ab < iiu r andern Stello dosselben Ta^es heiaet es: 

H'aJ.fiixäii; vvii rlUno^Bv , (TTftvnor trov tov Tt'uiotr, 

h&tt niSts itmjvear (rev a;tf anoiy dw/mnmfi» Mb 

Die Werte: dm» in m er^eb geien naidttt anf Ghriitne ab Hoheopiieiteni^ 

4er am Altar des Kreuzes für seine Feinde mit ausgebreiteten Armen betet% 
«!• er das Opfer brachte. Da Christus Priester und Opfer zugleich ist, so habe« 
die alten Christen das Po<<fament oder den Fiissschämel dem Cradfixe bei(|;efag^ 
«01 die prieaterliche UaniUiuig Chnsti daait aimidetttee. 



126* D« «adew. ad maaiM» 



Salve salve, Jesu boae, 
tatigatas in agone, 
qvi per lignam as diatractns 
et ad ligntun es conpactos 
expansis sanctis mambm 5 

Ulanns saiuta* vos avete, 
novis rosis adinpietse, 
lioa ad ramoa dura joBCt» 
«t erudeli ferro pnnctse 

iot gattis deooneDtibiu'. 10 

Ecce Unit circiLiiHjuaque 
manu tun de utraque 
sanguis tuus cojonse, 
rubicundus instar rosse, 
mago^B salttüs pretinm. 15 

Mantis clar» perforatas 
et ci uuic piu^iiuuiaä 



cordi premo prae amcnre, 
ntibundo bibens ore 
craons stUliddimn. 2(1 

0 quam iarge te exponis, 
prompius maÜB atque bonis^ 
traliia pigros , pios vocas 
et in t«s afaiia loeas 
paratns gratis omidbiM, 21^ 

Eoce tibi me prsesento 
Tulnerato et enieiito, 
aemper »gris mieiereriB, 
de me ergo ae graveriSi 
qui prsesta as avantilimL M 

la liao eraee sie ezteiiMa 
in te neos trahe sensuSy 

meum posse, veile, idift 
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In tarn Icta earitate 
trabe me ia Tttritate». 

■e ad 



16 



gratea pl^^to taatit, * 
claTk $attia saacds 
daas lacriauM com OMMtCa. 



4^ 



40 



Haniis saaota vos compiecior 



Iii cniore tno lotam 
me commendo tibi tot um, 
tu« sandcT manus isu-e 
mc dcfeadant . Jfsn Clirista} 
extremi» ia periciiii& 



5a 



Hl. M HaiBs, Kartfa. No. «ML £ ei <A), alber mii eknk V. 1« 
Mfitt, der BMt ward« avt dar Fnibvftr Ife Na. 01 fenaaiMi, £ 90 CQ> 
M Hs. F schlieatt die 4 StroflieB V. 31-80 deai Uede Na. 133 aa, va iia 
sieht Mb ««kArea. 

1 s Jesu paator h. BDC. 4 ipsam f. lig. E. 5 sanctis fehlt C. 9 tMl 
In B. 15 nostrsß s. E. 18 primo B. 31 inteiisas B. 35 (e meis G. 41 ajn» 
plector B. \'Z fc^nionde G. 13 ego für ago B. 44 sanrtis, pfn ungenauer ReiH^ 
Wie iio, 124, 22 «ioe uugeiMMie Fwn. 46 iaiac B. 48 tuw i«klt a 49 deleadat^ 



126. Saiutatio 

Salve Jesu, summe bonns, 
ad parcendum nimia pronua, 
mernbra (na macilenta 
quam acerbe sunt distenta 
in raaio cnicis torrida. 4 

Salve latus salvatoris, 
in quo hwvi mel dulcoris, 
in quo patet vis ainoris, 
ex quo scalet Ions cruoris, 
cpii corda lavat sordida. 10 

JSoce tiU appTopinqaOy 
parca Jam^ n dalinquo, 
irataeoada qaidam fronte ^ 
toaea ad te veni sponte 

scrutari lua vulnera. 15 

Salve aitis apartvai 
da qaa ¥anit ftm para; 
pofta pateae aC pnimiAakf 
4R[pcr ratam raMcanday 
nedela utMt&OL SO 



ad lata» dominL 

Oder tuus super viuum, . 
virus pellens Ker(>entinuia, 
pofus tun» potus vitie; 
qui siütis, buc venite! 
te dolce valnas aparil 24 

Plaga rubens aperire 
fac cor meum. te scntire 
sive nie in te transue, 
Vellern totus ioirotre, 
palaanti pande pauperi. 84 

Ora meo te contingo, 
in te cor menm iatingo , 
te ardeater ad me ttringo, 

te ardenti corde lingo, 

me luiimi in (e trajicel 3«^ 

0 quam dnloiB sapor iste! 
qd te gastat, Jesa Cliriste, 
tao vktnfl a daloara 
von po00at pr» anMra 
te mm anaoa viee. 44 
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im hm» tan m MMdto, 

idil jao«M iacalMcat 
ia paoe conquescat, 
•eepronst giwagoam timeat 46 



Ben MOftb mm iabu 
ktrvt, Jm, imim lataf, 
feto eiqnraiiB m te Tadat, 
M kmo lao trnx isvadal, 
aed i^od te penaanaat. M 



Bi. m. Fmbvrg Na §1 £ 901 15 JahrL (!> 

5 borrida B. 9 de quo F. 12 per to f. parce F. 17 uiaoat B. 23 tu B. 
M riaa f. aive B. M pavite F. Sl ori F. 89 neaai «ar B. 89 et ard. B. In 
ÜBrnr Hf. Ibigt O aaf 81 t4 et Ibmafl B. 48 lator F. 48 lateai B. 
48biBcB. 48eraiF.. 

V. 5. turrida membra, weil Jesui das ^ebiateae Osterlainm isf Ebenso 
wird er seines Leideus wegen auch ein gebratener Fibch g«aanai uacii iMatth. 
14^ IT. M. 21, 9. Mwr sagt la ÜMer BCella AuguUin, ia ev. Joh. tr. 123, X 
fMi atiaa Ckrärtae «•! paaMM. Bbeasa Gregor. M. huaäL ia avaig. 3, 24, 
fBd aigaare piMsai anan DiuiliMaii aui ifnm iae4iatanai iai at kMdaaBi 



Die vontebeodea 4 Lieder (No. 123 — 126) haben gleichen Umfang 
(SA Vana> INa FMiiarger fli. Na. 81. aeaal lie mktMtanUy weil efo aiit 

aafiMgea, aad liigt noeh 8 weitere feei, ataUeh: ad paetai^ aar at ynitam 
ieadm , beetiaunt also die LiedBr fSr Tagseiten. Dbb liedi ad peetas hat aar 

8 Strophen, es fehlen die Str. 3 and 4 der Aasgabe, das ad cor 1 ^, aber Str. 5 
des Bracks ist in der Hs. 9, and das letzte 11, im Brack 10; der Umfang der 
4 efstea Lieder ist bUo nicht beobachtet. JMe ibeniUge Straplia eteht aal 
^jaffimf^ des leuteu Liedes und Innttt ao: 

Salve Jesu reverende , accedfnir m nif arcedeute accendej 

digne Semper inquueude, priL-curdiaii j^raluL 

Bie pmseBteei Ue attwUb, 

Das (iedicht hat auch in anctom Hss. viele Veränderangen erfsdireii, worüber 
ia du Aasgabea der Werite Baraharda aieiits gesagt wird. Die Nachforecluuig 
Iber dea VerÜmer wird dadnrck aradiwart; ea iet aar walunebaiBliek, da« die 
liedsr vaa aipeai firaaiikÜMheBlKchtMr iMrrfihna, wefl muk dar Rdn lacaada: 
Ftafhada (IIa. 196^ 41.) auf diesen Ursprang hinweist. Da adr ttar dia fikyteiea 
oratio s. Bernardi (opp. tom. 3 p. 41^ flg.) mehrere Hss. vorgekonuien sind, so 
will ich deren Beschaffe nbeit hier annreben, um zur Untermirlmn^ des Werke«? 
einiges hfizutragen. Die Roirbrnaut r Iis No 36 f. 53 flg. enthalt das (tpsIk lit 
unter dem Titel: Siilutatid runit planctu b. lieiühardi de passione Jesu, und ^\\)t 
davon einen verschiodciuni lext, dessen Lesarten ich übergehe und nur die slro- 
pimchen Abweichungen hersetze. 

Ad pedes. Str. b dieses Abschnittes fehlt in der Us. und dafür steht 
diese btr. 

Qoisquis huc ad te accessit hie lalinquens, quidquid gessit, 

et hos p^es cordi pressit daaa aaiialaai falaMrikaB. 

Kger , saaaa Uaa laetMlfey 
BMa atiflvit diMa fli. laü dw MawMr vaa Na^ 1», 86-40 8lmia, 



Digitized by Google 



168 



aber dieser Abst linitt hat in der Iis. fols:en(le Strupbeii mehr, die sekofl diirck 

ihr ver^chiedeacs Yersiiuass sich aLi Zu^aUc verratheu. 

DdB Olivas, quas grMifliig Scilitea meat dirig«| 

conmiii * aifectilnis , affeetw i& te «rige, 

qfdboM grftviter peceavi, fiw m» jogiter per piM 

a te Hiicr apflttatirri cuim vlrtutuin >iM, 

wcedBM ft t» luffwt te querer» ferveatiu. 

« et ftUt in te Ol 

Ad genua. Dieser Abschniti h,it .un h am Ende »ng^eborige Zasätze in 
der Iis. , deren Yersmass und dinn verdürben iatt weshalb ich nur den ^»^»»^ 

Diittbeile. 

In meduUiä Christi latet et vim onuem amiMnut 

Mor, qui ieT«tnt* patet, naroeieeBtei In 
in ipe* «nennt 

* hesser devotis. 



Admanus. Dieser ganu Alnakdtt fbhlt 
•nteer ad flagellationem, der Uer folgt 



In der Ih., dafBr stellt ein 



SalT« eorpo« beDedlctunt, 
qnantis poenis es ajfBiotoÄi 
multipliciter ligatum, 

plagis «??evis flain-llatiini 
pro Salute aniiuaruju. 

Salve corpns gloriosnm , 
tot um fai^^iiun maculosnm 
et ul)ique deformatnm. 
ßignis mortis roloratiini 
per sa'vitiam plagarum. 

Dorstun Christi et latcra , 
quanta vobi«? hsec vuluera 
sunt illata et dolores 
tot atroces et livores 
emn flagvllis posnalibost 

Caro Christi sir^uiea, 
tot Tcrbera cndelia 
anM^isti patieater 
tncate atqne Ubenter 
pro noUi pecoatoiibaa. 

Dole flageUa calparani) 
pio sahmtor, mearan 
fiw eoneortom ne taaram 
Ceri deliciaram , 
o £Hia ■ieeriffiordin»! 

ATorte a m 
in oUftOi exioiiiBO 
IbgaOa iracnndi» 



dhin» et jastili» 
ot sahra bo, Um gtatfn. 

Piagas toas £u recentee 
et liTores lam ferveatee, 
^ai in me sied fownat» 
cnm te nuudaie besernnt 
staatem nodiim et despeetonL 

Fer tua sancta verbera 
aeeende ne et Talaera, 
in secreta eofdis ocUa 
plagis tdis ino EsgeUa 
onn passleno per affectm. 

f^nantas persecntioaes 
et peregrinationes» 
miaeriasi qiretionesy 
probra et deristones 
propter ]io»inem anbisti! 

Fac me super te lugere, 
vehesMntor eimdolen 



«t tribnbtionibns, 
4nas propter nos pertalistL 

Poenis tuis crudelibus 
axtingae in corporibaa 
nostris motas crlmonosost 
aiectas UUAonaaos, 
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Vrmpmge, o Chrisre beati», 
Bienibra nostra caHtitate, 




parati«: i delinqnontibus, 
quos es, Chmte, danmaturiis. 

Tvri *, Jesu, ricmentta 
perducat nio at? i;audia, 
qua) tibi contloli utibas 
teqa« dilig^enlihus 
sine fine es daturus. 



^ paratas Hs. * tua o Iis. Das Stroplienmass wcic ht Ino und da von 
jenem des Gedichtes ab, lässt sich aber wol durch bessere llaiidiichriften tw- 



Xkiw me, rex sanctoruiu, 
4» fla^ell» 
ti • pmris 



pecratornm ■^-ulneribns 
me in cordis vi'^rrribus 
sauciat compas&iuue. 



td MMris 
■» uliwJiit enctis h«rit, 

vulrHTa me carifate , 
unge me cum saoctitate, 
exaudi me Jesu bone. 



Aa pectvi^ Oi«Mr AlbMMtt sieht an dieMr Stell« In der Bt^ 
4er folgende ad eor. Str. 1 Ui 4. <l 7. iluMM Drotk waA b 
ibenlB, dmaf hat dkae mral e%e»e Streftea, die ich henefen. 

Oanda , qnl te aaut m», CHhaow motU del 

non se Takt eohibere, eor Ghriitt, » e maito Met, 

■■ttm modDm dat amori, ut meam eer paet te laBginaMl, 

nam et morte Teilet nori, in te ferreat et Hquescat 
aoMre fttugae vincatar. felix, qui aic conaaBütar. 

* dena, Schrhf. Str. 8 dee Druckes fehlt in der Hs., dan fblgen db 
air. 9. 10. 13. 5. II 1& 14^ WMnf dia Ha. noch diese Str. beifügt: 
Füi Maria dei| Fac cor meum te levasaf 

dele rnlpas cordis mei , te solum desiderare, 

quod ienona co;;i(avtty vehementer te amare, 

coDCupivit et aiuavif Totis cunctis te or;>re, 

plus heu quam te, Jesu, care. jugiter de te meüitare. 



Ad eor. IKesar Abaehiitt iai ehe« ▼oraaagegaagaa, k der fiik fblgt ad 
p e ctu 8. Die Iis. ntiannt aar in daa Str. 1. ü. 5 hia 10 vit dem Draek thereiai» 
dia Str. 8 and 4 fehlen and dalBr atehen folgende leha neue Strophen! 



Salre peetas , dnlcia leetaa , 

in qao JkthaiiDes clectna 
se in coena reciinavit , 

dtilciter in te pansavit 
^omnom gratiie carpeado. 

De fönte sapientise, 

trinitatis et ^ratia? 
ibi ropH»«;e h;H!«it, 
OCuti)'- (!iiin DiiMidü ciausit 
in deum vi&um ü^endo. 



JLeetaa gratiosissimus, 
apoaaaram dei thalamns, 
1^ me per devotionem 
et piam affectionem 
ampitts in te pausare. 

Fae me qua^so, Christe , di^i 
peetn«; tntifit t^m benignam 

prjlfem per meriloriam 
meüte längere memeiriam 
et te digue coliäudare. 
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In te, dulce pectus, latet 
atque fratiose patot 

f M ialeetat cuctis hm 
TaMBflCilatii 



Pectas aükki da devoiam, 





plenuin sirtiifitei 
rtt]^ sacris atfectibus 
oraBtiim ad te meatet. 

Oturistus crac«ni cum poitMiti 

plagis flagellonim tartum , 
Vulnrrntun? . 3triini t;*rtuin * 
es }>ro notitris excesäibiis. 

> dM Ha. hat odmr aterfttctaat 



per commoda 

ymff ia d o etiponlia. 

Cluiite, taas per maafllai 
mysticaB tu refodUas 

Ispsos in afflictione, 
recrea inr ,lf»>n hone, 
per pocoia coikeiilia. 



Ad facietn- Dafür steht ia der Iis. der AiwciuiiU ad mamifli der 
jSchlusse diese zwei ueuea ätrc^pben iiat. 



ConHiime, Jesu bealgoa^ 

tui aiiioris iijne 

cuiK f is culpas, quas per tactns 
couuaiüi et malos actus, 
per torpores K otia. 

i ad fehlt in der Bs. 



Fac mc expansis mt»nj1>TM 
te quarre in predjDoa , 
ad ' opera uiilia 
el bona exercitia 
trahat mit tua gratia. 



Ad huuieios. 
kniet w>: 



Dieser ganze AUchniU feUt in den Ausgaben. Er 



Salve blandtts dei agnns , 
dolor tuns erat magnus, 
qnando in tnis humeris 
craeeai pro 
^i«la■«l 

Fac devote jne portare 
in aHhauL drati eaia 
arma tm pattdonis 
et delores laNriea», 
Ml MB volnera fireqneater. 

0 faam tufter enetw 
eet ^jaiii dei electas, 

eductea aimis mcerenter, 
affixus cruci dolenter , 
comparatas latronibat. 



must ulos et enervÄvit 
asperrimis doloribus. 



et viscenun distractiQ 
Ia traadavit 



cam vii 
formam Christi, cur non 

com signn?M dilectiouis 
Bit ficftm eompassioais ? 
hoc revolveode noereo. 



Diligere coaviadtor 

minus, qai aen compatitar 

Christo ex viribus totis, 
hoc explorare devotis 
in caritate aadeo. 

Te pelo, agnns giatii», 
aft parlea pn» 

amnia mea ci 
qm bajulans * 
hi^ai 
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fjnotiens tu im molaris 
in SM« r^unentu attam^ 
totiens (lele delicU 
cum hostia 



Sic 3 appeuhus in cnice 

•k et moM» » 
Typic« «Httas, passus, 

CMiMii Igirf« MM», 





•I «er lam kM 

teil cne», et millo 
vem cor eoBsigna Chratei 

maneat cbaracter iste 
in me per taam gratiam. 



eraciftcam tnam formam 
et lianc crnrera , Chrtste piA^ 
atque dulures varie 
per luiun clementiam. 



Veni a^^ruis (ti-i carus 
pmcorciiuin, Hummofl 
te volo spiritaliter 

«fen eft MteMter 

iaattariMHUiMi 

Duiciter te vulnerabo, 
meam animam lavabo 
te 0gHnite craora, 
koe aa rt tealii (f) ck imom 

Qtf vttlt teiMfclari 
<t Ctetete f tdigMWri, 

]m6 doctriMUB imitetar - 
cvaean*, it sanctifie«tur 
•t CMM^pMt Jeaa Christo. 

Gtert Mt «MiH Paulna, 
quod totalis nostra salat 
est in Christi passioM 
atqae resurrectione , 
gaudeo de verbo isto. 

Hne v«adlbm victoite 

geris, o rex gloriae, 

in fcrlpsti pnrarliso, 
gaudium evaagelizo 
hominioibiis fidelibus. 



^ L tegotea * libarater iigBiis Hi, * i aicvt * igui Hi. • L craete 
Dfo ttrigM Strophea «üratlMikB ist darum uaaMMg, «afl 4ia M 



deatilicber als die andern eine ungeschickte Zadichtung iramltea. Der 
Interpolator hatte die Absicht) das Gedicht nach seiner 3Ieinung- zu vervoll» 
ständiffon, daher hat er noch folgende Abschnitte beigefügt; ad os Jesu, ad 
aui c > , aii of ulos . ad faciem (^dieser Abscbiutt steht auch in der AuagabeJ, Ad 
eoronaüuiUMit und ad totam corpus. 

Der alte Druck des Gedichtes in dem Autidotariom animie, f. Ti (JC) weicht 
flfelit ao adir von dar A i »ga>a ab «te okig» Ba., hat «fear do^ aacii a rti b 
lidte Itetoneteade. te denmlbe& iat das 6adieht ab aratte dm k Bani- 
bart mgeschriabeii md dte Valge der Abadteilto atiMt ait dar Aa^gaba sb* 
MBuen , am Schiasse ist aber aoeb atee ialatatio ad datefaa aiocatefwn mem- 
bronuB baigafügt, dia te dar Augaba ftUt. Ste bat 10 StropbM «ad Oogt 
so an : 

Salve salve, Jesti pie fili dei et Marirr', 

In den übrigen Abschnitten finden sich ausser den Lesarten diese Ab- 
weichungen, in dem Abschnitt ad pectus fehlen im alten Drucke die i^tx. ^ 
und 4, in dem ad cor steht Str. 5 als Str. 8. 

Eine Iis. des 15 Jahrb. ohne Nummer in der ehemaligen Bibliothek zu 
Avttrbach, die von einem Dominicaner herrührt » enthält ai^h das Gedkht, 
Mbretbt aa abar dm b. ^ W MW w a te r a n wtA Maat aa OralteMa Bameatm 
«i Mdoteadntt ^«teqpa ^ndMW GbriHL Oteaa AHl^a dia Vwitewr i tet 
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beacWenswcrth. Der Text slininit in der Folge mit dem Maiuzer überein, wie 
die Yergleichuii^ oben No. 123 — 12ö ^igt Die übrigen Strophen folgen mit 
M näh m AJnracfcung wte t» tei Straseburger Druck C. Die zwei ieiztea 
fitnpta iM MmdUkUm UtmtM aber «mm flik S 8lr.» im 4« Ar«: 




ut BÜ tiU in 

lue r^p«»i4, U. a«^, Tb i«««, 

ecce jam post to movetw, uttolltM ifllram 

te Bempex iaveaiat. iwH ewrtfrf», ' 

Ut in dolore gandioM iebes ei consentire, 
cuü Monni specioM boM de te aeatial^ 



tht vm Mgiide AMiitt ai fittiMi hii für dfo int» B lw f ha M 

•emper inquirende, 



Ott» Singeiehloneii« feUt dieser Hi. «ad let emG genoauBieii. DfeBeiAe- 
BWMr Bs. No. 36i £ 55 liat diese Str. tmA wd liesf V. !» imie et semper. Hie 
ibrigen Strophen bis su Ende bleibea ia der Balte, ind saletit wird abemla 

BoBaventura als Verfasser aoge<i;eben. 

In der Um tu mim, 439. Bl. 68 flg. des 15 Jahrh. steht das Gedicht 

ebenfalls. Es bestebt in 6 Abtbeilnn^en, jede in 10 Stropben es fehlt ^\<o die 
«^irhPTite ^^tbe^uDg gaaz. Der Titel ist weggeschaitteB uad nur Boch zwei 

Kubrikeu übrig. 

Aus dieser obgleich nur stropheuweisen Vergleickuog zeigt sich also, wie 
oben bemerkt, dass dieses Gedicht bedeatead Tetiadert werde aad iar deseea 
'WiedeffaersteOnag die Aaegabe aicht blareicht, um so weaiger, wefl aach ibra 
Lesartea dea aadera Textca aicht seHea aa 6ftte aaebstebea. Hni aas Fiaak- 
reiefa aiAcbiea allela nassgebeait sefa, dea arsprOagliabea tat des b. BenbarC 
wieder anfzustellea. 

Die Reicheiiaucr Pap.-Hs. No. 36 entbalt noch mebr Lieder unter dem 
Nanieu des h. Bernhards, die ich hier knra aagefoea wiU, weil sie nch meistea- 
theüs auf das Leiden Christi bezieiten. 

1. Oratio beaa BernbardL foL 42. 

Alf..«: 0** i« ««t«!«. P*' ''•""«'. »»«ne««!.»« 

• * j recordationem 
aievm lateofle , ... 

et a caaetie aestipiii et pencaiai 

aie defeade. «ternorum gaudiorum 

parttcipationem. 

Das Vers- und Stropheujua^s i^t iu dieser Abschrift äebr verdorben, so 
daai sieb daraae das CMiebt kawa berstellea lissl. 



2. Beniiiaidus, in persona Christi, proiogus primus. iui. 4ü. 

Aa£ Heiao vide, qud pro te patior, vide claToa, %aibaa confodtor, 
ad te daai»! ^ pro te aunioTi per fsiafBe plafaa aaac apeiior. alo» 



i 
I 
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bcipit secnndas prolcigHL Bthh Totam sit, qiiod Mdif 
Rernfflr^re, frater pte, ad honorem cractfixif 

■eptcm vicibas in die ad laudem vi ^lorhm, 

pasfiionb domini, ut meorura peccaioi um 

per quam sumus Uberati f^orionis rex coiiorum 

0t fliaraB iritaa 4tA 



9. Jnliiliift 8. Benilttrdi, qm Yocafnr ttimolai eompumomB, de ooniie 

Jmi CMrt» (ICÜrkti) eeleri As£ & eediehtas: 

nliirifiMi Ergo Ghiitti ralnera 

•t Hari» vjfgiaia 4ecet mos p«aaara 

iateroessione ^ dolendo utina 

qpero. qnod hroe BiaiilMB ]i«f«Bdo lUBsra. 
ex it)t»Milin!)o 

lacrimi!« putabit se Behl, quem pro no bis passus ea 

ex compassiooe. etc. mnltumqae doloTML ' 

4. Oratio Bernhiirdi abl»8tlB de gratiarnm aetionibni. fbL 71. 

Anfang: cujus laudi» ii^uiuuä iste 

Ad beatae triniUüs persmat wummmm, 

MiplieiBfae ddtatia SekL tibi gratiarum actia 

flflBpileniam gloriam et coagnia üevotio 

te eallauia, Im« Cbrieto, In aenpiterna mcala. 

^ Salutatio inwü üernhürdi de passione et viia i ln isti, et mediia* 
tioaea excerpUe ex quatoor evau^eiiis. lol. 77. 

Aa£ Ave Jaa« eoBÜtor,, lumen advaaisü 

veritas et vita, et fle patris g^emio 

Tia, virtus, gratia, aobis iUuxisti 

aalus infinita. g^^j^ p^^^ ^ cdfaliba« 

Ava ^ ie Ummm . ganffiaMpatnerMi (Lo«»1mui> 



^ Piauclus s. Bcrnhardi. fol. 78. Von anderer Uand stellt 
dabei: seu i^raaum paäuoiiis duiuiai. 

An£ Te at ia nemoriam * taum, tuis laadibaa 

revocpm , sah atoT, la iaaiB Taeab<k 

mihi beni^irnissimuä 



Saqiitnr aaeaada fan, Aafaag: 



assit coii«!olator 
Spiritus paraciituSy 

ttt» inapirator aarewa altare 

ffnüm et maatiaai cracia appeteaa 

plaft viritator. iaadea knolBre. 
Sehl A eraten Abtheil: Sehl iesa, reaa eaadUa, 

^dqntmi tibi? abait boe» rnbicunda, oro, 

eaiicem potabe aaiauaa nfieie» 
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mf»nm, com laboro; 
in iiiort« hanc eripo 
a eausis et foro 



VtUU AbtkeiL AsfliB«; 

ft9 



Das Mieht hat StropiM 
tEKraplM mir «lieii Reim, dto 

Lieder mögen wol v<ni 



Jesu, f|n3^ fudtsti^ 
■alsts, puti^, caUdis, 
fiä^ comaiovvstL 
SekUsi: 




8 VenM, ^ gW^Mi V«rw in , 
nKBintetMTn, ite 



127* ]>e eocDiia doiniai 



Dttlcis soDet harmonia, 
dald dignun aielodia 



Paoai tnud praseataiitiur 
et cum sceptro eonuttatar 
dm 01 



Sio rantetur laus in ore, 
ut c oiHordpt cum canore 
sMecUtü psailetttiHni. 

Crux insi^nis palmsB si^nttnii 
mortis lu^^a. vilse lij^num 
BOßiris (latur linibus. 

* 

Clnristi eomM ett Corona, 
pretiooa «mit luBC dona 
dvistui iMmfitentünii. 



10 



20 



2i 



Ula qiiomlam nretosa 
auro ma^^is pretiosa 
simiii adest spon^ia, 

Li cafona, qua ligafus 
agnus est immaculatus 
pravoruiu invidia. 

Femni aoUi «st «IlKtn 

perforaAa MMSecratiim 
«alvuloni latere. 

Per hiec een^or protaatamar, 

at poetreaio perdacanar 
hiAC ad partem dexter». 



an M IlMMhaa Um. im, £ 34. U MA., in Offidaa im FwiM. 

8 pnBeeoia, Ha. 88 beaaer wira eaataataann'. 88 a Ar «t, Bi. 

Iii diesem Uede sind alle Marterwerkzeuge bei der krt-uzigung Christi 
aufgeführt, obglcioh aa aar vaa iar J ag a aa kr aea tbaraclirialmi iat Jeae 
Werkseiige wafdaa die WafpaaMUar Caim) Chräti geaanat» woriW kk 
aaa dar Ha. n Fraibtrg Na. 81. £ «7. dai 16 JaM. ürigaada Salatatie ad 
anaa Chriati Iwiaateaa •mUL 

Cndf elaYfa, caraa» apiaaft, hmc aaat ai^ vasOla ragia, 

lagaDia aaeraqaa hmo hmtm par earoa» gaadla 



Adaal «am Wa laagaii CkrisH, 
per qaeai maado veait triiCi 
aalas et aolatiam. 15 
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üeher die Einfnhriin'^ dieses Festes im Dom n SpeiVr enthält das alte 
Nekrolog: df^ Doiustilts (^BL 96) im KarUruber Archiv folgende Anj^J^^c Festi- 
vitatem clavorum at lanceae domioi nostri J. Chr. iostitait celebrari .süllempiüter 
in organis et com duobiis cantoribus ma^ster Heinricus de Wesalia, bi\jiis 
flpifwiilt accIuMM y/hBuim H canoiieMi a. nornd CoiAmbI&m» «t Qowri ii 
■■11— mdbwrqitan: Ladbbihi MtiteMi nmÜMiMM finüvliitii dmram 
«t IttoeMD doaiu m. J. Chr., qu» didnm Ap«d diTM Runumoniai iafaratom et 
x«gM Mtito nt pT« reUqaiis sacris «t digna veneratione tembaatBr, et snift 
deirao Serenissimus pritirnps et dominus Tio«?ter dorn. Karolu«? quarfus — Rom. 
iinp. «5. i»iJ«i; et Bo\ ui\;\- n'\ /pIo puri'=;«imae devotionis ad condi^nam hujusmodi 
reliquiarum \ tiiti aüonem o|!Utiuit ab aiiostolica sode . ipsam fpstivitatem cla- 
vonun et iancese deber« per ampla terrarum spatia touus Aiamani^e et BoeiniiO 
m quibtuUbH eecMb ievetii wm^OalivaSkm eabtari quam ioalMieM« 
ievete peragmto dSctw aegiitHr HeiwieM 4e Weealut, fiMiliafie i BM w HBM 
i|H taW imperaliwfe, räpia— ii0ib«mm «me, «b m fraprf» 4»» 
■ttvit eoilwi lifiiog ani friee um pnesentiarnin istina Spirenus eccleäm 
i* maäm yetiwiMi» «Mte!fiweMte ilm, «iaeA «liU, denrvte. 

h iir Dl, iroisM ile lUgenden Lieder No. — 13a genommeii sind» 
Btebt die Bolle des Papstes Innocenz VI, wodurch auf Begehren Kaiser Karls IV. 
da« Fest der Nägel und Lanze in Teutschland <>Tn2:efiihrt wurde. Es ist hier- 
nach wahrscheinlich, das« nurh von teutschen Dii hlern Hymnen auf dieses Fest 
gemacht wurden, wozu iln- AritJiihone No. 132 gehört Davon muss man aber 
die Lied«ir von der Dorn^^ukrone uuierscheideOi wia No. 134 — 136, dia wel 
uei&tentheils von spanischen VerfiuMMn hmfOu t m , Jeae Lieder tob «MitaelMA 
UehtMTB. iM aUt litte ab die Bvüte HUfle U MrK 



128. In feflto dftvoraoi et Umem doMnL 
hymnus ad matnliiias. 

Paschall jubilo jiincta »int ^audia 
et cum praecoiiio iiova sollemnia, 
in hoc tripudio sint in meiuuria 
cmx, clavus et iancea. 

Crux apiid inferos spoliat tartarum^ S 
crux aputl superos sanctis dal pricuiium 
et super anj^olos trausiniuil domimun^ 
gaudent regua Cjelestia. 

Claviis dum ligiiui in dei inanibus 
et duju confodifur in sacris pedibuß, 10 
corpus sie frangitur, quo pro hooiiiubuü 
i&agua fiuMittattu* lluuuaa. 
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Lancea uewm in dei corpore 
•t iade proferens aquam eam sanginiie 
mimdmii «anctifioat tarn sancto finnuiiey 15 
omnes ad aqwtt enrrite! 

Te. Mirniuii deitas, vir^o magnilicat, 
cuülum cum angelis laudibus intonat, 
miranda genitrix hinc te §lorificat 

Bi iempHenia amsila. 20 

Hs. des Karlsruher Archivs, Ii Jahrli. mit der 31elodip. in dem Oiiitiiim 
Hes Fosfes. Uei JUanicl 2, 356. steht der Text des rranciscanerhreviers. der von 
ot)i^eiii SU sehr abweicUt, dass mau iku dauiit uicbt vergleicbea kanu. Obiger 
Text hat auch VerderbfusM. Die drei erstea Strophea iiad la dea Ciaaroi 
gw h il «ad dk SehluasverM hakea gMAtm Retm. Dmw Reg«! wird ia dea 
fUgcMiea Sarophm aiikt MMtet aad litifr Ml aicli aMt IwntallML Dia 
Badstropha kibigt mt den andern nicht aaaaavaa aad iit kaiae Hosologia 
Daa VaflBBaai ist aaa dar chariaailiiMhaa Strophe in betoato JaaAaa vaciadert 

§ tartata, Ba, dar Rate variaagt dea Siagalar, ia Daaiela Teat xaaal alM' 
die gaaM Sirapha Ia & 11 faod Ha Id eaaemfta Ba 1* pro Wi fir hiae 
Ba, "wn der Vefa akht gaaCattot 

IHa Lieder dber dieMg Paat bei Daaial aiad aarstraat «nd ftia Rdheafblga 
nach den Tigaeiten nicht beachtet Nach ofoigar Ba gebe ich hier die Fol^ 
der Lieder an, die ich nicht mittheilc. Der Hymoiis ad primas vesperas hoginnt 
mit Fange 1in»iia glorioses, bei Daaiel 1, 316. Dia Ha. liaet 9 laiaatar, uad 
fügt diese JUoxoIogie bei: 

Gloria et honor deo in paschali gaudio, 
laus «iterua sit pro eo, quod gessit iu iiliO| 
jfaaaift ia aarde bmo «rax aaaiaao damiaa^ 
Der HjiaaBi ad caaqplatoriam begiaat Aateraa Clirieli auiaara, bei Daaial 
1, 808l dina Abweicbang: Darauf folgt obiger hyamaa ad aiatatiaaa. 



129« Ejusdem 

Yerbum iupermm prodieuB 
■ahraiey tpfnd perierat^ 
fllavia, cruce se mimifiBS 
eompleWi, ad qnod Tenerat 

0 gloriosa lancea, 

timor et treinor dsemonam^ 

regia p«indis sidora 

per \iUß smcisd jnerituju. 

# • 

De davorom atigBaülNis 
emaoat mimdi pratiuniy 



feati liyiiiniia ad laiides» 

jffm cimctui aromatibus 
iragrat odorem OQBÜcan. 

In corde Christi mergitur 

inucro solc splendidior, 
5 foüs vivus tutic exoritur 15 
omni dulcore lialcior. 

In sole irangit phialam 
fnroria iraoiiaMUaa, 
dam nulaa figit lanoeam 
10 ia oorda regis glom^ 30 
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in hoc pasch^ili ^audio, 
per clavoi-üiii snffragium 
floret nojUra devuuo. 



Glonn tibi domifie, 26 
qui suiTOxisti a mortuis, 
reflempios (iio sangnine 
fiertift oraaus perpeiui«. 



Aus derseibeu Üh. luii der Melodie. Auch von diesem Liede stellt l>ei 
Daniel 3, 367. dae stark abweichende Bearbeitung , aus welcher die duukeln 
SteHcB iea obigen Testes wA6kt Utfer werte Die kaapteieUidieii Lesarten 
Dtaieb maA folgende: 3 basta daTjaqae vorieiu. 7 regaa pand» aidereiL 
8 aecii. i% apbrat 1\ maon» leoM mviaf. 15 de forti Um txotHur. 16 elba»> 
qme awOe dnlcior. 17 in natum pater pb. IS effatfl Ir. 19 ut nobis ccenatt 
maximam. 20 graHs snro dot ^lori». 21 28 IVhlfin, woför zwei andere Stro- 
phen stehen. Der Ueberarbeiter fugte statt der diuikebi ßtellen aadere Go> 
danken ein. 

1 aus (lein Hymnus No. 33^ 34 iiacb dem Yenwasi vaä dem Sone eoUto 
Uer etwa creKo^ stebea. 

V. 6 Hier #t die Lüne de« PMIm dee Tevftb estg^geDgesetet SKelM 

K«. 104, 9. 

V. 17. 18. vnch Ai'ocal. 16. 6. So! i«t hier Christus, durch seinen Tod 
würdp die Schale des Lorm zerbrochen. J)rr Leib Chr»sti wird hier die Zorn- 
grhalo ^euannt nach der Stelle; audedictui» a deo, qui peudvl in ügno. Deur 
teruiL 21, 2a 



130« ad primam. 



Jfint im f< i>rfo siäere 
liijsnare nos inviser© 
armis tua* jmtentia*, 
WMffHm deus ciemeufuB* 

Chmley redemp/or omm'ttflj, 6 

da speciale gjindium 
de armis tuis luulie, 

^^Undor palernw ghruB» 

Clavi sanrfannn inamium 
ad opus liiifiinf sfrennuum, 10 
resolvant no.xam populi^ 
Jmi, stUvalor sacuiL 

Sacri?» inlixus jjoliluc^ 
oiavus a aostri^ii cordibus 

Aas derselben Iis. mit der Melodie, 
lateiu. Bymneu. I. 



exslirpel onine vitiom, 15 
rem Ckriste, factor omnitm* 

Föns luQCeafi lateris 

emnndet sonles s< « U ns 

et i'i'i i^ci nos intime, 

wttfint rtx alimime, 2Ö 

Tuis saci is vulneribiiB 
et armis salataribus 
confer, Chrisfe. in patria 
beaia notns gatuUa. 

Sit Christo jubilatio, 25 
laus, gratiarum actio, 
armoriiin veiierauu 
Sit nobis deleusatio. 



12 
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Für die Terz, Sext uiui >oa wird iu der Ha. der iiymuus Paji|^e iingua 
(§, No. 128) io dni AbtlMÜuageu ^Merholt 

Die Hymmi, woraus die «iOekatMi Vers* emtnomiMn nnd, ttebcB M 
UMf 1, M. 61. 7a 34. 997. 18QL IML 5. eewtelieh enüdmto nan Vene nm 
liltei nid bckaoniui Symaea. 



131. ad vnpmi. 



dniitni «iceiideBa eliocot asg»- 

toran 

cdavw aCfixiH, haste wbieratni 
pertaEt crnoen. 

Bbfltam vibravh tnno aulos ia 

altma 5 
ad dfli verbiua daw cmaatetany 
latni iatraTit ei cor fMaetravil 
fflio M. 

Sangaifl et aqua simol effluxerunt, 
■ntoomoriiaoBinflaimBaYcnintylO 



lootoa aqaaram ecalos tarlMnrarai* 
•■pra aatDram. 

Hasta noa arskal, ut non soeeui* 

bamus, 

davu nos imali el sio trinm- 

aangHitaieceiidjt, wiaictSiSimmm IS 
Igae divitto. 

Prspsfot hmc noliis ^ralia (liviaay 
conditor orbis^ siUerum regina^ 
laaceam oiyva aageli muraatar 
aemirar in ecelia. 20 



Dieselbe H« mit f^^r MpIoiüp. Ueber das Versmass s. No. 12, 19 la»ire:i. Iis. 

Die Iis. eullialt Nihk u liyjunus zur Complcte, wol aber die Sequenz zur 
liesse: iludiernsD festuui iucü, bei üauiel 2, 215. mit diesea L«Mrteii: 4 dei. 
18 satia. 22 fixa. 



13^ Ejusdem ibsti aatipboua. 

Gaude pia plebs justonim, suis de vnlneribus, 

Omne genus (jermauoruin, clavos, lanceain et micem, 

tantis de Dtuiteribus: h?ec Sacra magnalia: 

nam clenodia salutis ergo Chrisfiim vifci» ducem 

tibi dedit rex virtutis. 5 excole per oomia. 10 

Dieselbe Us. utit der Melodie. Clenodia V. 4. brauchen alte Schriftsteller 
aiehti midaim dnella, was ia d«a II«Biea oft vorkommt. Jenes Wort ist daher 
•baaao «ia Beweis lür «iaea tenfscheo Diehtar dieaea liedaa wie ia Ra. IM^ia 
das Wort Jocak iKr eiaen fraaiflrisehwL M(sk» aatioDelleB Züge aad fSr die 
C asciuchte der S^naaen fceachiaoiwerth. 

V. 8l dax, Mat Okrtoa adt flinsidit aaf atiaea Tad. -iiiijuiini 
daetr. Christ, l, 18, aaa innaortalitate aiale aai mnani, at aiaiawaiar, duiitaa 
BMrtalitate beaa am eat, «t TiTarauuL 



Digitized by Google 



133. 

Uasta regit glMri» 

^■iii in enHil arbofe 
doBunns regnairit. 

Haue frpmrnflnm 1 
oumes adoremiiB 



laudÜNM, antiphoMi. 

et m ejus laudibns 



Alme deus, deus infus, 
cnm clavis et iaiicea 

Semper sis protector 
pro toB. dementia. 



19 



IMeselbe Iis. mit der Melodie. Wii' dam vorigt ii so auch bei diesem 
Liede iiui die £udstr4»plie eia anderes Veranlass als die vorln rs^ehenden. MjUk 
kaiui daber jede dieser AnliphoiMBn für eine dreitkeiü^e äuo^iiie tuisuiieo. 



134. 0e spiDea Corona , ad vet^pera« kyinuus. 



dmta lattdma oantioa 

idelea aohraot liodie 
pro Corona domioica. 

'Coroaai reg» cmmnm 
Corona contameluB, 

'€^|tti noMi opprobtinn 
ooronam coiüfert glori». 



Da wfoBMnm acaMs 

ChM eoroBa pkelatar, 10 
qna miniatrii tartar^ 

mmuB. potoatas toflitar. 

Gonma Gbriati capitis 
aacro peitea aangniM 

poBMBv aolatta deliitts, If 
reos purgat a crramia. 



Karlsruher Pcrg.-Hs. o. No. Bl. 37. des U Jahrh. mit der Melodie (TT)» 
and noch eine KarlsrnhPT o. No. (f). Bei Salazar martyrolog. hispaii» 
2, 5fi6. (S). l>ort sind au! h noi h dit i andere Lieder anf das Fest der Doroea- 
krone (10 Aprilj abgedrui;kt, wticlie in den spanischen Kirchen gebräuchlich 
waren, namentlich in Zaiuora, Sevilla und Iluc&ca. Auch ttti Brevier der Do- 
BmiicaBar ia eiaer Hs* das 14 MiL, dia ick beataa (M). Hi. n l<ich»Hiflial 
(L) dea U Jahrb. Ha an StaCIgart Brvr, 101. f. W. IS Jahrli. (B). 

1 «eterno S, Christe ieterni B. 2 devote 6. 5 coronant L, lioiiie A* 
10 Chriüti A. 12 pot. m. KCS. 14 perfuso S. 15 pusui« babea alle. 



135. ad laudes. 



liaada fidelis concio 

^puua traplueinn inolytmiy 

per quam perit perditio 
vit^^^ue datur prieimuiu. 



No8 a pvactoria fibentt 
letomi patrls fiOns, 

dum spinis punj^i tolerat 
^piuarum culpa; ne&cius. 
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Dum spinarnni aruhnim 

Christus pro nolus pertalit, lU . 
per diadema spincum 

-vUw caronam contulit 

Plandat tnrba fidelium, 
quod per spiua) ludibriuiu 



piir2:nf croator oiuaiam 15 
spiaeü nostri vUüuil 

Law Cbristo regi fi^ori» 
pro eoronm virtutibus, 

qua uns reformans ^rati» 

corouat ia ccelestibus. 20 



WmtXbm Qariln irto «i Ne. m CK g«lMB diewn H^munui ab iKiM^ 
II bettinü No. m ad nntaliiiM ^ No. 1S5 ad lavdM, ud ^ aaek jMMi 
db SflUnntropha V. tl-TO. Ia S iü Na. 134 ad laades uad Niicl85 ad iw- 
ftnm aagvgebea. 

9 prodüio a 4 ncfitnai KALMB^ so slfad aaeh fa C, ist aber ymbmtnt 

4mk Sinne nach; der streng beobachtete Reim dieses Liedes fordert meritumj 
«aa ab«r «iaia MMefim Siaa gdba. • ema SA. 10 ^talit 8. lA landat CK. 

T. 1. traphMB, kaauat ia jdagtTB Uedera adtea vor oad tfim tra- 

pluBini, wai kaln riebl%«r AasdrucK ist , Ijraachca die ilteraa ScbriftsteUer 

webt, sonder TT rrnris trophstum, weil in trophaetun die Bedeatnif ü^^« «in 

ßie«^e»f.eichon (d. i. ein Flur hf /oichen des Feindes, von jQtnoum, TQonij^ auf- 
stellen. So steht crucis trophaMiin im niozarahischen IWessbuch S. 21 und in 
der Utur^. s. liasiUi Alexand. ed. Hemudot 1, Ib. tov <navgov (nti<ras ■sgo7Kjuoi>. 
Vgl No. 31, 22. 

8. d. i «paus pieeatamaL August, cjua^si «▼ang: 9, 90. 

Arciali bymnod. hi'-pan. p. 292 gibt diese beidi'n Lieder nach der jfang- 
bareu Ausgabe (AJ uiid dauu von ümi verändert nacii der yuautitäU ^Gasiigatos 
dadi hynrnos, adeo ab «nnibos aietri legibus abhorrebant, at fcra nallaa man 
«HMTvari pata«nt; aa craüderiai, wäam ab aactaia haKtaai lUaia aaiauaia. 
latianan aad solios rbydiaii.' Abar aidit aar aiaaabia Vecaa bat ar Yiiiadarty 
a a ad e rtt aacb aiaa gan?:e Stro]dM bbzngefSgt, eine Ucberarbeiloag, die fir die 
alten Lieder keinen Werth Imt, and ihre tiefe Einfalt zerstört Er verändert 
X B. 135, 8 also: ^aas Martin areet iaipatiB, vaa den altaa psrit pcrditio weit 
aaümtakt 



136. De spiuea coroua. 

Ave losa .spiois pnnctay 0 miranda gratia! 5 
avc spinn ros.-p jimcta, hajc C(>ro?ia vit:e dona 

spinas pu'na^, non peccati nohis donat ei coriUkai 

portas Jesu volens palL ia misericordia. 

Hs. zu Lichtenthal, 15 Jabrh. als Responsoriuni und Versus geschrieben. 

V ^. >!i«oricordia hominis habet nonnulI^nTT rordis raiseriam, xmäo ♦'fiam 
in latina liii{i;ua uomen accepit, Quis antem sano capite dixerit , ini^i i a 

tangi deum? quem tarnen «bique scriptiira inisericordem esse test ilm. lonmiia 
est percurrere cetera, quibus osteuditui, jülüu liiMua üsdeui noiuiiubus ap^uüari, 
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qinliii-^ liuniniiii. i'iirn i ticnmparabili diversitate i»ejuncta bint ; u^f laiiUMi fnisira 
eaüem suui lebui» ulrnque ludiU vocabula, oisi qula kscc coguila, qua* lu quo- 
tidianft CMMMtediae Tenintar, noaaallMi Ad inlelli^enda illa sublinia pmlMt 

Wbt aader «i Lied «vf iBe HonMalraie itekt k dm SaiiMr Metibaeii 
1481, mid kal 13 StropbAii, denn ento m Uoilat: 

CvHf tofnB| VMnn 
in ek oraia 

laudent creatorein. 

rran7«'Uisfhf Lieder des 15 Jahrh. sur Ics c'mq pfaits ik vi^'^'n- '^cifjf^eur in 
ein^PT Wii n< ] ITs erwiihnt Drnh rodd theolog. Vindohon. I, 3, 315H». D.v/u ge- 
hören wül auch dir I ttritiischeji, die er I, 1, p. 1088 bemerkt. Ein grosses Ge- 
dicbt De passione douuin steht in der Muncliener Hs. Cmg. No. 716 C 1Ö5. mit 
der Melodie uud dem ADfang: 

b Mfliali patrit lapimtiA etc. 



137. Tempore paschali (troparium)' 



1. MagpoBiui eoafeflsio 
aiqve piildiritiido 

2. Ma^ regis novam 
in cnioe Tictoriam, 

In qua frianpIiatnB 5 
est mortis priadpatasy 

9. 0IUI OTacQstniB, 
est peocati Teteris 
ddrographnm , 

Oiia pasclialis agni 10 
iiiiitolatiir victiaa 
pro oviliy 

4. Qua torcular calcat 
de Edom. (|[ui veuerat 
et de Boära, 16 

CTujoB antidotum 
serpentüii Tolneris 
sannt morsom. 

H. Per crucem deo 

reconciiiatnr muadus 20 
per lignwa nunc redemptus, 
per lignum in Adam yendiUifl. 



Per omem astris 

sodator matntiiuB 

&40tora no'ossimay 2^ 

lestnnraps eoeM d ii^en d ia» 



6. Ciuk vila» li^nnm, 
-sntam imiiuli ])orlaüS 
atque pretium, tu 
veftis es botri 
aaü itt vineis £ngaddi. 



3a 



Christus pax nostra 
inimicitias 

solvt'iis vitce liiis, 
qui eraiit prope, 



35 



daos pacem et liis^ qui a longe. 

7. 0 viftua crncis, 
nnnidni attrabki 

amplexando tuis 

lunc inde braclnis. 4d 

0 excelsa criix, 
ima perforaiis, 
'vinctoSy quos absolviS| 
ftd snmma eri^ 
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S, ChrisfiiB rar riis tenipiam 45 
liar (lin um summa constructuiliy 
rjuaiii l»'1ra<irfiinniafon _ : 
Adam gr<-pce ooiligit, 
ia to dissolvendiiai obtviit, 
•ed, ut mimdiim AO 
aahret qaadrifidnai, 
iMBdifieat poft teidmni. 

Agne patns snnuni, 

cniee toUens crimina mimdi, 

da, ut in auguieuto M 

caritatis, iidei, 

spei atavqov sacrosancüe 

vaieamu» 



mm sancfis omnibiis 
dimensiones coiuprendere) 60 

9. Ef proximis condolentes, 
carnfin macerantes, crucis 
aiinie hajolos tua 

Quo lue (uti et indempn^, 65 
itii ad inhuiial; judex^ 
tu um simas sanctse 
crncis per aignacnliun^ 

10. Aimuntiantes in gcntibns, 
qiüa regnavit a ligDO deus. 70 



sa KiwifMiy bei timUmm, U JaMh. alt K««m (A> Hi. m a 
flall0B Ko* m. p. 39. 13 JabrlL auf KieMerUUiiuig CB> n & 6allMi 
IfiKSM. ISiabilL ein. aitN^toA CC> Bi. u Fr«ib«rg N«w «K. 1$ JM. CB> 

1 MgittMat P, te cob£ & 4 ia ernee Mf. D. 11 tannöMt B. IS eal- 
ci¥it AO. » p«r Ugi. fiAH B. » »atet fthit B. 8» Mtfa ftUt B. Ir 
V. M irt Uta iwflteylbig, darf alM nebt Ui gMcInabeB warto. fa t» BBCL 

86 his fehlt ABC. 43 victos A. 46 ac f. hae B. 49 ra diMolvcndo D. Ateata 
in C. 50 Absatz in B. 51 salvat D. 53 sunune D. 55 Absatz in B. 57 stayres 

sacrosanrto 0 sta^ros ABC, diese Form des Genitivs ersrlieint manchmal in 
lateinisciien Liedern, als wenn der .Nominativ slayr wäre. Auch ist hier ^/ff/ros 
als Feminin jsrebrpfirbt 60 coni|)rehendere AEC. 61 ut pr. DBC« caro© 

65 ut bic 1)1). alnlianal judt'U's D. 70 deus a lig. D, 

V. *». chirographum l^)^Mdebat diaboliis p:pniis humanum, et reos sappli» 
ciuruiu tenebat chirographo peccatoriun. AusuAüti. in evang. Jok tr. 52, #>. 
b. darüber ^o. 140, 16. 

V. 22. Adam. Wie viel in dieser kurzen Anspielung liegt, mögen einige 
MDea baweisaa, dia irii lanetze , w«il ■abrara IMer vaa dot TarlÜtaiM 
Maaa aad daM fadta. & Naw 87. Adas priauui el Adaai aaeoadaa aaaai 
araal caraa, aaa opere; in lUo oamaa Bariaafar, ia iüa avaaa vivtteabaatai. 
ille par aaparbto enpiditatem iter ftctt ad adMrina, Ua per hnadlBalie forti- 
tadinem viam paravit ad gtoriuB. leoNi m» eenn. 89, 8. CkrysosL de resurrect 4b 
anid-rtvFv 6 *Adcta ntil tö <rw;taTt »«i ^fvxjj, drti&ayB xai afiaffjln itm rrj 
IffWtH' «)n^orc ''.wwy o t^ttv^rro/, oi'xov*' xai Tr)v ctmtrTftfTtv ^ifrAr*»' ^fvetr&ai öet, 
f^ec quiBquain putet incongruuiii esse, si Adam afque Eva in t}po anim^ et 
corporis «estimentur , cum in typo ecclesiie lestimentur et CbristL Ambro», la 
avaag. lia«. 4, 66. Za 2 Cor. 4, 16 sagt Auguüm. div. queest 51, 1. exterior 
Baaa aet Adam, al iatwlw CMMai. AML 8l aHetkt aal beaa vali»« a8 
saraa ialeriar* 

V. 47^51. Ber Nanaa Adam beatebt aas daa Aalaatw te vier WMr 
«am^y dvoriff» a^nrof» /M0i|!IH|?fte9 'irfa all atlM BItbael lagt: Ba feaaiaa 
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AsAtoIe, diflis, arton, mesdmbria, miiacU 
quattuor ha; partes esse loqnuntur Adam. 
8w mein. Anzeiger 7, 46. Dies heisst oben tetra^miinnatoii und i^t ein Büd der 
trier Weltfegenden (quadntidas muudus> Durch die Erlösung Adams wird also 
auch in dieser Hinsicht die EriSnuif der ganxen Weit beseiciutei Schon 
Avgustiii. in tmmg. Job. 1, 9 S U md 10 $ 13 ftlirt dieie Deatung des Hombi 

V. 68. eroeis «IgamtaiiL & darHer Vto, 77, 16L No. 165» 1 

Zwü Stropheft fiaei ata Uadea 4b«r laa Leita GteM atte alt M« 
ifiala n Kaietaaaar Bs. Na 113 ma de« 8 Mik aad laateft ala»: 

Sita fUdii« Ma» Hvareai 

aakwril m mä u , qtm Jaaola iMpia, 



ynrnnm farealit, latenter peaaM; 

ne v\Tn% fandat mortali maTo 

ia hoBiiae K eereatee pectora. 

^ rSr chelydn, wekiies aar üa attehiliaichen aakffllMler branchea» 
ft. JB. Prosper de provideat V. 45. > fehlen zwei fiylbfla. M» 
iai mämÜJiAi waü aia mduraehafaKah aaa daai 



138. H^num» in fönte a. baptisniL 

Res sanetonDn angeloram totum mmtoi a^iova! 
Ora primmn in pro nobls, virgo laater genaiiila, 
et aiiaistri aonuni patria ordinaa angeUfiL 

Supplic ali: ( hi isto regi c<p1us apostolici, 

any^pücetqyoA jpen&a^ojraia san^ius lusiis uart^yxiun. & 

Implorate confessores consoüajque vir^ines, 
quo doaetor ma^iue noliis t«mpus ludulgenAuB. 

Onuiea aancti atque justi, vos precaniiir cenmi« 
nt purgetor erifluii omie veiiro sab oraniaa. 

fiujns, CbnBia rector abo«! plabia yota auBcipe, 10 
qui plannaati protoplaatum et genos gigaeBtimiL 

Mitte ganctum nunc amboruin spiritum paraclitum 

in baue plebem, quam receuiem fons bapüsaii partorit. 

Fac iutcrria tontis hujus sacratum mysterium, 

qui proüuxit cum cruore sacro Christi corpore j 16 

Ut lytr^** lafflr aaacta tota anaii furiiwria 
ax profeeln gcoMuwmitfa tait» moltiladteia. 
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Prresta patris atque iiati eompar sancte spiritnSy 
at te solnm Semper omni diligamim tempore. 

Hz. zu Karlsruhe o. N. von i W3 Bl. 47 (X) mit der Bomcrkung: metmia 
trochaicum septmictruni iit in liyinno: Crux tidelü (^No. 101). Hs. im Karls- 
ruher Archiv, 15 Jahrh. mit der Melodie (B). Hs. 9!u Kreuzliogeu bei Konstanz, 
14 Jahrb. mit der Alelodie (C) und der Leberschrifl: ad benedictionem fontis. 
ttk Hl a Gallen No. 381. p. 4». 11 Jthrh. «i deteeiuaiii fontis (p). Hs. u 
Blflhiehiii dm. No. 1M88. £ 83. 11 Jahrk mit Ifmum: liStank td bAptiemHi 
3m wMiKlo ianeto CB> Bs. »t lliiieiiMi Chn. 14845l f. 13 JaM. mit IfeiimeB: 
BietaBiii in tabbato paschu> (F> Hs. zu Stuttgart BibL No. ML f. 7». 1» Mik 
mit Neunten: Versus ad fontem (G). Ha. zu Freiburg No. 66. IS JaM. (H). 
liei fhitiiel 1, 260 (I). Dems codd fheolog. ViadobOB. 3» «TOitet 4m 

Uj'uuins in eiaer Wkuer Hb. des 12 Jahrb. 

Die Einrichtung dieses Liedes erfordert , dass der erste Vers bei jedar 
folgenden Strophe wiederholt werde, damit jede 3 Verse bekomme , wie es hm. 
diesem Versmasse Regel war. C wiederhol« den ersten Vers abwechselnd in 
Bcini'ti beiden IläJften , also oarh 3 Totujii mundum adjuva, und narh 5 Rex 
saiictorum aageloruni, und so fort Die andern llss. haben keine Wiederholung^, 
ol^leich der erste Vers durch seine eigene Melodie sich dazu eiguet , weil er 
flieh dadarck toh den andani Verapaareo, die flaltr mck gMehe Melodie haben, 
daotlieh osterMlwidet 

2 gerniinans F, so ist auch in E corri^irt. Der SLhuliast in A erklärt 
l^enuiuiä durch Jet>u Christi, die Lesart genuiiiaus bei^ieht sich auf die Ruthe 
Aarona vad zaniehat aaf die Wanel Jfeaaea. 8 ordioia 0, oflue erim. H. 
S aangaiais A, faa. aang. L Nach 5 fogt D von anderer aber gleich alter Hand 
dieaen ^laate bei: 

Sancte QaUe, pater alme, tno fac orandne, 

quo dignetnr bis festivis interesse gaadüa. 
In Cnnmi lecft. ant. ed. üajfnnfjr TT. 3 p. 202. ist aus dieser R«!. der obige Hymnus 
8h<redr!irkt, und diese beiden \ erse ohne Bemerkung geradezu in den Text aaf- 
geuommen, so wie auch das l.ied dem Monrh Ralpert zugescbriebcu wird, was 
eben so irrig ist Dieser Abdruck hat dazu noch Lesfehler. 7 quaiuio II. 
8 nos All. 9 juvamine D. 11 gygantiuffl 6. 12, 13 stehen nach 15 ia DIL 

18 recentia H, leeentes C. 14 in terra GIH| hae f. fac FE, fontea H. 15 per- 
Jinzit A. 1« et £ vt AGL 16, 17 ftblen ia'D. 17 et £ ox FB, tandem & 

19 dirigamna A, nt fehlt H. 

Nach den Has. warde dieser Hymnus in den meisten Kirehen am Char- 
aaautag gesungen, wo die Taufe der Katechnmeaen stattfand, wie Auguäbt. 
aerm. 58, 1. und 388 angibt Die Bestimmaag auf den Samatag vor Pfia^itefly 
die Daniel hat, war seltener, denn itayratfa. aerm. 310, 3. sagt vom Oatar- 
aamatag: ad iUam diem longe major baptiaandornm nameroa confluit 

V. 2. mater germinis, hängt zusammen mit 16. 17., denn Maria ist ein 
Bild der Kirche. Maria mater membrorum Cbriisti, quod nos sumus, quin coo- 
perata est earitate, ut fidelea hi eccMa naacerentar, quio Ülins capitia (Chriafi) 
memhrft amt Att^vtHiL de vhrglait 8. Ohne die Geburt Cbriati gib« aa keine 
^Nledergebirt dareh die fa A 
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V. 2 6. Gretfor. M. hom !n ^v. 1, 14, 5. hftt Mgaadb Arordauiig d«r 

Seiigon: hyinnifün angelorum rhori. prophft:v. apostoli. moirtvros. ronfessores, 
▼Iii, muliei t"., juHTi . •-.♦•lu's. Mein darüber bei dt'n Liedern auf alle il«ilig0iL 
V. 9. purgerur cnmeii . wi il bei der Tanfe in den früheren Zeif^n viele 
Erwachsene wäre??, aber es gilt auch Hir die KindertrHife Si cum nuilt» pic- 
c«U> uasciniur, 4uid est, quod cum infautibus ad Uapiismum cunitur, ui i»ol' 
vatur? AuyusL in 1 Job. tract 4, 11. 

V. 13. recentem parturit, daher nennt Auyudin. in IJoh. tr. (» die Taufe 
sacrainentum nativitatis, und Cyprian, ep. 1. secunda nativitas, nach «loh. 3, 5. 
Um alto AlneliwAiuigsfonMel bei 4m Taufe la«toto wfo Mdi Jetit: mvom/mif 
ooft mgwa, tuA ij nnfo^ «ov, md Un^tl^ 9Wh CknfiOtL ad Ittam. eal 9, 

V, 14. fiMB, 16 GTBor. Oit» wird tfUutofl tecli folgwde Stalle der 
Meaiea Sept IS. ovk ^v/mow alofwß i^ &«it^£Br, «Ua dv nltu^ 

{•p^ffpe^v atjuoTt ^avTit^Tai. — sacratum myitenuro. Wefl der Henseh beim 
Eintritt in das Christenthum , in der TaaUiy gpnOt wM, M itft AMgtuhM. Ol 
I JoIl tract 3, 6. Cbristos eecTMiwiCi mmtm eit 

V. 15. Da die Katechnmenen auf Ottern {?ptnuft wvrden , so ut hier die 

Tanfe auf das T.eiden Christi bezogen und deshalb ^ibt auch Anihntsnf; dem 
Pn«rhj» die Redrut iiiiüt der Taufe. De sacrani. 1, 4. qui per kunc fonteni transit, 
( sl , a lerreiiis ad cojlestia, hic est enim transitus. ideo pascha . hoc est, 
traiii^itus ejus, transitns a pcccato ad vitaru^ a culpa ad gratiami ai» mquiiur 
mento ad sanctificationem. Vgl. Matth. 30, 22. und No. 59, 3. 

V. 16. n. Tuta maier ecclesia omnes, tota siiu^ulas parit. Aupulim 
epiet 96, 5. 



139« Hymnm ^ de pmsiML 

■tmidique luxuin tempnimitt 16 
panem salatia smmm. 

JejuiuontBi victimis 
corpus liliffliw andis, 
5 pnsqiie paciunanüs 

sacru petamnr ImmIüs. 20 

HiBC alma sit sollempiitw, 
Sit Clara luec festivitas, 
at feriata gandns 
la diM r«d«cta aJb inleris. 

Oloria patri iiigeiiiio 2& 
semperqne onigenito 
Dni nane «ottmni eerninnis «^vt mm saneto spirita 
redisse victis liosiibus, n iempltscia SMda. 



üe, Inda auctor, pmonaat 
lii^iis catery» cannioa^ 
qwun te i«ple8ti gratia 
auustaiis potoatia. 

Nolns dte tec immt 
dieoi subpremimi sistere, 
^0 mortiios resni^re 
viUeque £as sH tedäate* 

Ootaiva piima reddit^r, 
4hBii MOrs ab uda toKUinr, 
dm menta cnenmcidianir 
Bovique deauua naadauor. 
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Us. der SUdtbibliotbek la Trier No. UOi. 8 — 9 Jahrb. (A), bei Bebel 
£ 1» CB), bei GHMvtM 1 1? (€> n Kufanht «. No. U Jahrfa. fiir die 
§min miürft (P> 

vmM wt; Daskl aber setxt ihn injf Mft«r di» iq^Uao liedfir wd gibt daivoB 
■V den Anfang 1, 25a Er gcbirt nocb i» da» 5 JaMandert, und ist «a 

Osterlied für die Taunino^o , srMH";s( sich also anmittelbar an den TaufhyinnQS 
Wo. 137 au. Wie die Täufliu:;"' dort pkbs heissen , so werr^oTi sir htVr V. 2. 
caierva geuatint und Christas w ird als htris aiiclor angerufen, w eil Mt h dies auf 
die Taufe beziebt. ä. iSo. 56, 1. Deshalb iat auch V. 9 — 12 die Octave der 
Ostern mit der Octave der Epiphanie Q\o. 61} und die Octave der Beschnei- 
dung Christi mit ieincn GeborMage als Parallele aufgestellt, uad der wdtara 
lahalt des Ucdet geht nidit smiic^t auf Cbristns, soadem avf die Wieder- 
gtbort der TlalliBge. X^er Bynuuis war nelv fa Galtiea ab ta den aadem 
IJadera im Gebraach. 

i hymaam A. & obea & 46. 1 periMant BOH, 8 vitm feUt djeera 
t radd. B. 13 eam A. IS-M fehlen A 17-30 fUdea BC. Nach 34 achallet 
D ein: gamnonva nnetar gtatim ata S. No. 141, 4a 35-38 &hlMi Ba 

T. 1. Ma anelaf , daf«B halait CMslaa th n^arßunr «dbcb •> 
Mmmm attfbi laaeai Umtm est et «nanrit Jmtm. tmamm 3» 3l Laeis aatt- 
dUto pria est in Vetho dai liniedam ndi«w, ^ coaiita eat, baeaatia 
e o mtetna patri sepieatia; ac deinde in ipsa lacia coadMiaMa secaa^eai aatani% 

^pa coadita est. Auffuttin. de gen. 2, 16. 

V. 5—8. »adäqtns (die Taufe) »ai ttUmQtg (das Abeadmal) dmni^ßkn 
»^rpiis. Gregor. Naz. oral. 11. p. IbS. 

V. 9. octava. S. darüber !Vo. 1, 72, 100, Chrysnst. de compunct. 2, \. sagt 
mit BeEug auf Ps. 6, 1. t4^ dt iaiiy i] oydötjy uIjC tj ijfuoa juv xu^tuu i/ fttfäkij 
mii ^upavTjSy ij cJp *Xlßaro£ natoftimi, i) wcA %aQ &m SwafABig rgiftuv mx^a vMü m 
Cava«; ofdörpf 9i aitigr HJAan, t^f mnnotwimg imiXXaffiirov iinpahmß 
Md ^isiieasy {jnfp «pr mnmktvm* 6 ^ fdf nvifMir §ias oddtfy dvaar 
du* ^ ^9q^ms ^Um* «for M tvwm «nuta fr«v9i;rto» aal aonuta^^^, tot« o tig^ip 
dfddttdof Sqofiog et? /MaGy sTttt. ^tsyagiia. senn. 259, 3. Octavus dies in ine 
saeculi novam vitam signiBcat, septimus quietem futuram sanctorom in hac terra. 
Daselbst bemerkt er nuch, dass die Octave des Osterfestes biernarb angeordnet 
sey. Von der acbten Seligkeit sagt er de serm. dorn. 1, 12 si^niliralur lurtasse 
domini resarrectione post sabbatum , qai est utiqae octavus idem^ue primoa 
duiUf et celelM'atiittue octavaruni furiaruin. 

V. 10. geht aaf die Tanfe, daher tagt Augustin. serm. 4v 9. Ubeiantar per 
■are Mmi» abmaalar in aari Aegypui, Ubeiantar christiani in r e miB i ion a 
paeeataram, dalaatar peecata par baptfimanL 

Y. 31. salleaipaitas. Sicat in saera alaqnia aancta iaantara» msl eantioa 
canticomm pro sui magnitudine dicootar, ita hma ftatlvttas Cpascba) recte dici 
patest BoleiBBttaa «rfamnüatam. Gnger, ML ham. hi av; 3, «I, «. Vgli Diau l,10ll» 

140. Incipil Tenns de reaarfeetioae dniiM 

Reful^it oinois luce munilus aureay 
perfiiaii» mtimr iiirorai doktfÜD», 
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aRtra jocnndis ecBlam Tnmmnrus 
cin^it per omnc decos radiantia, 
difitilkt «er IwdMmoffMi gvttnitiL 

Ortus. occasus, aquilo, septentrion 
tellusque, pontos, oceani liiiiites 
lati, ]K)i(>rnm juhilate cardines, 
fontes aquaruiii. flumiTia lal)eiUia, 
plaudete manu monUmii cacumina. 

Sorrezii «ite donim ab infbris, 
derieta morto eniii trimnpho redöt^ 
Victor iniqQmn spoliavit tarfannii, 

clauslra geheniiie fref^it et cj rograplium 
mortis cmore düuit ro&Üluo. % 

Sol aoema mandi, deona cceli ratUani^ 
Mnril <MU0 Meealmii »eridi»^ 
tezift giobofW lupad— atgEMmt, . 
Mduni iftbasflölty tann sotto teniltty 
langnit Orbis oMdM caljgiM. 

• • . • ' weggeschnUtm.^ 

ythm reaoiwam etl iem^ mOK per medium 
Am» deinde pataenmi aOkei, 
mnlta piomm eorpora nnrexeraat 
de mmmmenltey dsdvm ^iil donDiemt* 

Vi vidit angnis immoiatum vespere 
corporis almi sanctum sacrificium, 
quod mane ccelam replevit odoribw^ 
dolore mdlo unaoä inorepnk, 
pereebM! «sai miMMirt ^ndneieu 

Vidit in aia saciam cnicis ostiam, 
sanguinis iindam, laticem de latere 
sancto ilueutß, »mcuii qui criiuina 
abluit, al<a parAdisi gaudia 
data latrom^ Iractus coiia bibiiat 

Feüz reftdeb «riacia poat aabbata 

die sereno perlustrata lumfne. 

quae sola cimctis antefertui diebus, 
in qua redemptor snrrexit a mortuis 
mmdo MiperUo superato pnncipe. 



i8i 



Yenit Maria Magdaleue sabbiiliy 40 

altera annd Maria dühiealo 

ad Bonmaeolnt portaaies ariMaala, 

nt venientes corpus sacratissimom 
ChrM lenireiit redolenti criaaate. 

Concussa tellus ah iino rrsilnl, 45 
terrore pulsa rigueiuul üiauiiora, 
invasit iiiüii>i mulioros pavidas. 
ab orp iiaiiiquc monuiiirfni lapidcm 
dum sanctus ovans angeius revolverct. 

Flenfes at iila^ lo(jue])antur nuitiio: 50 
„Ollis a Bepulchro clauso nobis oslio 
magno removit lapide, quo zmimea 
tiugualur iindn ror|nis. aromaHcis 
litum respüet prt^tiuMS roiibus?'' 

Aagelas e«M taaini pctlUgidMi 55 

sedeus in albts rcTohito laptde 

taiihus illas refovit alloquiis: 

^qnid miiücrcs vivrnteiii cum nioi tiua 

qujeriiis? ipse surrexit, ut dixerat^ • • • . 



00 



Das Fcraere ist abgeseluutten. Der Hymnva atoit aof einem Blatte des» 
8 Jahrb., \orn cingokUbt in i'inrr Hs. des Cyprian, wckho Ilr. Pfarrer Maim- 
bourir in Cotniar besitzt. Dir^-es \ t-rs- und Stropbeninass ;j;eljraueliten Prüden- 
tius und Ju ha Uli es von Dainascuji, alM-r nach iler Quantität. Du Mrril pfiö-ii»»5 
latines anter. au XII siede p. 241. gibt ein solches beloules Lied aus dem Lndo 
des 8 Jahrk und ein aaderes io vieneiligen Stropiiea ans dem Anfang des 9., 
8. M5. Xbcwo m WerMÜt^ea StnipiMn isC der HyBUi» aaf F«trw «ad Paalaa 
HVtat ihn DmM 1, 15«), «ea wmm «ewMch dar aMcInaite, 
aber aieilt tvakmbeiiilich ist, weil ihr Gemahl Boetbitts die klaMinebe 
wol TWitaad, «ad sie daher sckwerUcä Oruad hatte, die barMache 



Obiger H}iiinus gehört in das 6 od(>r TJnbrh. und ist in der l'm^m 
«geschrieben, die ich im Abdruck beibehielt, weil sie die urspräogUrhe .\br2ts«tnng 
^ovMS'. treuer gibt, als eine grammatische Verbesserung. Um abrr das Ver- 
stäiidutb» SU erleichtern I füge ich die grammaUbcbe Bericbtigung hier bei. 

1 L refulgct % dukediiie., 5 destOlat. H septeatrio. 10 plaadite. 

16 Schema, in der alten Schreibung liebte man sch nicht, so kommt auch mei- 

stf'Titheils scola vor. In ähnlicher Art schrieb mvm rv rni^raphuni li:ari«ima für 
chiro^rapbuni. charisma u. d^l. 17 meridi«!. l'^ lUfireiüiic. 19 ti i l eiur. 20 lan- 
|^tt£t. — ob sidens caligiaqn^ der ^^dlir^ber veraiand absidiu» ai» das Farticip 
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obsttfi!: lind construirto es mit dorn Ablafiv. 30 hostiam. :V2 (liifn^cm. 39 mmdL 
61 tepulchru 52 removat iapidem — smyrnea. bd tingatur. a7 r«£»v«L 

V. 5. Die alten rhristlirben Diclrtir Beben das Ai^yadeton, wie AdiOiiiM, 
Prosper fopi'^r. 5ß. ^9), Fortunntus etc.; idi will a«e1l wugb |;rieeiilNiMB 
Beispiele hersetzen. Gregor, l^az. carm. 13, 53. 

aä^itvir,, yrm'iy t8, toxo;, /i<o«k>, r/'hm^, aX^tqoi 
r^i^of; '«/.ö?, faii}gy uXftit, -lüvx» ritDs. 

xoa^uos. CofttMfi iti pusclia st. 3, 

Y. 11. Das griechisäcUe Oäterlied bef^iniU wie das deutsdie: JL^funttg miwi^ 
(joar rit. tirsc. p. 567. 

Bstamilt in Cliriato maaiivm, i«s«rrexit ia eo cwliun, resorrixit in e» 
tim; erü eun ec»liim BOTum ti terra a^va (Apocal 21, i). ilmAma d« fid« 
raorr. 3, m. Osterta« fiUlt fnuMr aaf dia Zeit, waaa der Maad almfannie 
aad dfo Sanne oder Tage zunekmen. Daran ist aadh daith dia Jabreraeit dia 
Bedeutung der Ostern als eines UebergaagM aasgedriickt, ojid dsr BsiasaM 
Christi sul justitiu' hängt damit zusammen; er yfitA mit der siegenden Sonne 
Tcr^liclieii , aber nirhi durch seine Macht, Büiulern durch seine (lert'chJii^kolt, 
weil er durcii sein Leiden und .seinen Tüd den Teufel nnd dtaSQU Jb^insleriüsa 
besiegt hat, als sie lu der Fülle ihre» fabcheu Lichtes war. 

V. 12. de\i(-ta mortey ^wwuavns ^avKXov ttvi<rtfj 6 Xqictto^-. Ort. 17. 

V. la spoliaTit tartaraai, tw «siM^af. Maa. JaL fit id. aad 

Hart a& 

X^taioi KuJhkitwtf Tiqii näktpf Aiäov fiQVQS» 

TiokXa laßup ronJ^&B 7r;g vixijC (frvXa. 
Dafür bteht auch: o ^avata tu¥ xf^dyatof mtvktwag. ISov. 12. Den Grund gibt 
Commu trop. % ia magn. takib. str. 4 aa: ßaoUtvu «U* au» ^nwi(M "Miit m 
fAnvg tm ^qotmv. Her Audiack ki^pnis tartaraa ist griecynh ije&f6e "M^ß. 
Comm» L L Str. 17. 

T. 14b daustra. ent^i^t^ ftozkovg alaviovff. Cotmas ia pascha st 14. 
Matitton liturg. GalL 190. vetoati ctteiais delere chirographtnn. CSassrw lieniiL 5. 
(maxima bibL patr. 8, 823) ^uüi epponis mihi veteris chirographi debitum? 
Constit apost. 8, 8. i^rdur^'r^ t6 xar' orvrwv /f£ij«^voM<f/>r. Diese Stelle i«t frist 
"U örtlich aus der ep, ad C«lo'=« 2, 1^^ genommen und sieht auch in (ieii ^rierhi- 
si hen Troparien in der Magna bibliodi. patr. ed. Paris. 12, 353, 355. Dankl i^li. 
Chri&tus de vero suo sanguiue chirographum peccaturum uostrorum delevit 
JkugväM MfnL 887. Qai dallcta daaarit» atatdragraphim talit; qui chirograplsfli 
«oüt, afliit fflad erad. Att^ da flda 8, 9. Die Meaiea staUea die 2sr^ 
laismag d«r Baadtsiaifl nit dir Darehstaokaag dsr Saita dffisti tassiawsii; 

^^^fPVttti x^H}OY(fa(fiQV ta «91^ srfafiay *Alfift fOv ngorfaJOQoe vvjtünis aov 

ciUvi^ui. Oet IOl Biaa aa^re Zusamraenstelhiag aut dam Buche des Lehens, 
Dec. 23. üwttTittfqaipris toig dovloig o <h(Tnöxiis ntwaixatias /ct^öy^a«ro»' irxiaau 
povkö}iiyo$ xttl v:royrntli>u(jf^{ti rirra^Ta^ difllcti ^förrmv, •d'm'nju^irrn^ xkusifj xov 
0(fefas. Dum diabolus vitiata» oriunas pra'judicium generale (in Cliristo) per- 
aeqnitar, chirographum, quo nitebatur, cxccdit, ah ilLo niii|ui(atiä cvigeus pu.'uaia, 
in quo nollam reperit culpam. solvitur itaqoe ctNKeriptio, et per iignstitiaM 
jtlus petsodi latias dsMii ia—ia TMMtv. Um, wl asno. 88| 4 
V. 9t. JXa. m, 
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V. 42. eni tö fw^fid <nw X^ti m ^tvgo^pöffM ■ ^i^m fmifiwm au. Magna 

biU. patr. L L 

V. 57. Co&mas 1. L str. 10. er »'^^oif ^>^(«£ia» u vipiaioi^ oix6>y. itf. H 
Ta^}^ öiiBtm 4mmf o h^mvqfüg. Deawegvn «a^t Aikam». in Iac p. 34. 
6 ^toatßti^ niUvn3r ov^i iHio^y<$«M»' JOoNfM. straL mt^ 9. «i 



Aurora Iuris nifilat, 
ca^lum laudibus intonat, 
mimdus exaltans jubilat, 
%m it m infmuM nhdti, 

CÜtnn rex ille furtissimus, 
juoi us confractis viribns, 
pede concuJcans tarlara 
aolvit catMi4 miseroBb 

nie, qni clausus lapide 

custoditur sub initUe, 
triuinjkhans poiiijiiV nobili 
Victor surgit de funere, 

et inferni doloribnB, 

„quia surrexh dominus,*' 
splendens rcclamat angelus. 

Tristes erant apostoli 
dB Moe fiii domini, 
quem pteaA Mrtii crodeli 
SOI vi dsnmarfuit inpn. 

H mmmb bkmdo ogelos 
priedizit nvlkriliiis : 



141« Ad matatmos paschs. 

^in Galilsea dominus 
videodus est quantociuft.'' 



ID« dum pergunt coucite 25 

apostoUs hoc dicere, 
5 videntcs euin vimto 
oscuiautui- pedes dei. 

Quo agniio disoipidi 

in GaUIieani propere 80 

perg;unt yidere faciett 

10 ddsiUerataui dumiai. 

Claro pascfaali gaudio 
aol snuido mittit radio% 
em ClMim ja» apcMtofi 86 
insQ oenniDi oerporeo. 

OaCensa sIM Toliiera 
In Christi oarae fnlgidA, 
resorrexisse dominum 
vooe fatentür publicA» 40 

<IQ Rex Cliriste elementissune, 
eorda aostra posride, 
m tibi bndas debitsa 
leddamvs omni tevpore* 



15 



Rpif heiiaacr Perg.-Hs. No. 36 aus dorn Anfang des f> Jahrh . von irischer 
llaiiri (k) Inj Tomasi S. 371 (T). Iis. /u Frciburir ^o. 5(5. 15 Jahrh. (A), Hs. 
in meiin iii Jiesaz, Ii Jahrh. ((ij, Hs. zu Stuttgart Üiev. No. 101 f. 57. 15 Jahrh. 
(H}, ad vesperas, Iis. /.u Karlsruiic o. IN. 15 Jalirli. {}) ^ Hs. von b. Pi^ter 2a 
Kailsnte^ fS Jahrh. (P), bei Clichtovens ehiciilator. «ceka. £ 36 (C), in dar 
Sspoaitio hymaornm (Ej, bai BdM £ 12 (B), b«l MiidM (V) ud Mal 
1, 8S C^). is vsachaa Tütaa inid te ^ymaos ia awai Ijedsr ahgsthsOI^ 
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deren nrettes mit V. 17 oder 2i anfangl Dmm AMmÜM^M IvatMa MMil 

'VMrMDxelt ab selbitättdige Lieder vor. 

1 rufilans B, rutulaf K, irische Schreibart. 8 catena K, alle aodern 
a po^na. Dass jene Lesart richli*^ ist, h»'M«Mst'n die griecbischen Stflleii. 
i2 a für de A, resurgit funore F. 1H resplpiulriiM t iamat PCET, clamat resplen- 
dens F, syl. clamabat llAB, .spieiidens ciainat IK. Id creduli H, crndeliä K, 
aber corrigirt. 20 ssevi KD für servi, damnariuit K, damnarent CF. 23. 30 G»- 
Jilia K, iriMslw 8€krdb«ii9; lila P. 98 #MtiIut K, tenu» «Ue, tmt 8» Uchw 
«esogea 8t-^ Itet I «Mk 84 litet ndio, gewtelkbe Unrtt amUmm K, du 
Fmiev «teilt Ifir di* iNifw iaüan, wekiiM kk daher getetit habe. 36 viso P. 
40 fiitemr K» idMa al« Uaborgaaf lar Sadstroph«. GP fugen nach 40 bei: 
Qoaestunns, auctor gratUB, ab omni mortis impeta 

in hoc paschali gaudio, tuiim defcnde i>f)|HilMm 

Diese Atrophe mit der darauf ful^endcu Doxoluj^ie: (iloria UUl liyjinnc i|ui gur- 
re.\i<'ri a nuHTtuia etc hat man bei mehreren Osterliedero. Di« Doji^olo^ie bat 
aucii T. 

V. 2—4 geben anf die machina mandi. S. No. 4, 21. 

V. 4 flg. oy o "AUfris &ttyöna ldüt¥ er^o/ia^f. Men. JuL Bl. 17. Der Gegea- 
Mte «raltiilio Mdl oad alolattt iaftrai ist hvr horvorgehoben, Ui im Sda- 
dealhll war «a angvkahrt, waa dia IMteB ao aotdriduni: n^ltn rnygä^mmc 
ofiitgmg a uqx^"""^ wiiijfitv^ai ti^p »lirir. Oct, 9. 

V. 8. 8. Cosmas trop. 2 in Biagn. sabb. str. 4. n^rat^I l^att^x*^ naXa/ni] t« 
Tov -iHtytrrov x'Asi&qa duffnaQafag. Derselbe in pascha st 19 aeaat die Ajnf- 
acrtdkang Christi -^avarov lAV/ioTfo und ylidov Mad^aigtatg 

V. 7. tartara, die Vorimili Lier gleichbedeutend mit jnfernus, V. 4. Die 
Vorhöüc nennt Gregor. M. lumi in ev. 1, 19, 4. inferni Iota tianqiiilla, nicht 
qnieta, denn quks int die Kuke der Seligen im Uimmul. Die iiülie liat keiaa 
fiahe. YgL No. 27, 54. 

V. & nmai^fihmfe Awacr. Cotmat ia laaga. tahb. Bt T. «ai^ f •« "JiSoft, 
JdL ia pMdia it 1». 

V. 10 flg: ^«^/ittT« mI ii^i^^, ttjlfwf(}fi, 9mmgi^ fitmÜ^m, Omm 
ifcid. 8. 

V. 13. 14. nach Act aposL 2, 2 V, wie Clichtoveus richtig bemerkt 
V. 26. apostolia. Stif^n^itni sennn ^yi. 2 hör i'irit dominus Je.sus Christtig, 
at prius illum sexus fennneus r -mh 1 1 mnilian-l. quia per sexum fonuneum 

eecidit homo , j i r se\uiu femint um repuratus est horoo , quia virgo Chriütiim 
pepererat, femuia üurreAii»2»e nuntiabat per l'emiuam mors, per feminam vita. 
Qoia in paradiso mnUer Tiro propiaavit naftMa, a iepalcra amUer (Magdalena^ 
viria awaaCiat vitoo. Gngot. JV. hm, ia av. 9, 98, 8. Vgl No. 188. 



142. Ir die soacto pasdne Qti'opmwm}* 

1. Rex regum, dei agne, ^ j^^^ . . ^ ^ 

) pro gootn acioatu») 

9. Cnidfl ^virtofe Mdkina gn^f 

man poocati, pro rapiaa f^ktri». 
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Cum imtn nnngwB 10 
jus roinph.'i'je 
restrinxit flammeie, 
paradisi pandis hortmn, 
ttirps obediento, 
mediciiia fratiie* 15 

S. Httc dies domiai etiUMB, 
pax est in terris, 
fal^ar infem 
et lux «itpcris; 

dies duplicis baptismi 20 
leg üb el evangeliL 

ChriBtini paidia hommi 
dun YetoB tnuitU, 

lisBO dies domüd, 25 
gaude mens ezpers fermentiy 

plena panis 



Subinersis hostil)uS| 
signatis posiilius 
assum pascha 
Bocte domo unk 
j$m cum lactude 
•de «greBtibM. 

Accinctis renibus, 

p»'llills ])C(li|)US 
CUlli h.iCüio 

propt rn. et caput 
cum iutesftm's 
et pedUiiia vora. 



30 



35 



Bae die nos Unra^ Christen 40 
anmdans yaopo. 



fac et dignot hoc m^steiio, 
mare siccans, 

I^eviatliaii perforam 
^OTpllam hämo annülA. 45 



Calice nos inebm, 

sopi, suscita, 

de tomate bibeas in via 

dana nostra, 

io pontifeK hostiai 

torcolar ealcans tu nva. 



50 



0 floa Tirgme» 
virgfD, fragrans 
plana BeptempUci rore^ 

lanpasviBOykolepiilefcrMMV 55 
apede tmm ndior, lim 
candoT, qiio ie tant» 
dementi» conailio, 

microcosmi Inclmaveras 
anxiliü, 60 
mt misoris particeps redemptor 
esses ahsque peccati nievo, 
gefitans fomulam peccati? 

0 consanguinec 

servi doniiue, 65 

spes anastascos prima», 

ultiuue, per jusjiii niidum 

seiuini Abrahie firma et nos^ 

dux äd^avccTog, nos 

tuo convivificans corpori 70 

commortoos^ Adi» parenti 

Teferi 

to aembriB lortiorilNiB jimgeaa 

ia&auL Tite ntorw 

des paacna, ts pasdia. 75 



'ReielieDaiier Perg.-Bs. No. 309. BL lt. am dem 14 Jabfik ant Nelva (A> Daa 

I.ii'd stellt untiT den Notkerischcn Sequenzen. Hs. S« Btattgart Breviar. N«. 138. 
f. 1. mit der Melodie , 12 Jahrb. (S). Die Seqii^ wird dem HenaaBana caa- 
tractos Yon Reichenaa zageschneben. 

3 crnoa irirtetm iL 7 b«ieer audidaaai. 8 leUt & 18 & 
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19 nt 1. S. 24 noviis S. 2C pi^ngp m S. 32 jam fphli .S. 35 pellids A. 38 
feUt & 50 niv« f. vino S. 52 cleuj. taut^ S. migeh B. 

V. 1. Rex noster est dominus Jesus Christas, qui nohis pnpiandi et xm- 
rvuiU demonstravit exemplam. Auffusiitu div. qu»>st. 61, 2. Aach in den Menäen 
paQuevi räv duauevovxfov. Feb. 21. nach Apocal. 19, 16. 

V. 1. 2. Qiiis est iste agnus et lee? mitis et fortis, amabilis et terribilis, 
faDMMM 9t jwtoBiy teeens judtcatus, frMMiu jiMUeatan», in paarioae agnus, im 
wmmbSna» leo. 8. Itywffnf acmomi uediCi, ed. DenU p. IS. B«x regm et 
JMtox judiem nent ihn Anselm. Cant. medit. 13. Mit Beug «vf dai Ostorfest 
Mgt Atkmmt, ii |Nk 99, 68. von Chmtas : ttitoe iart ßenrdevg twy ßaadevww 
Kai xv^ior Tf-ir jrv^tevorrur xat //oio^ dtiTTtoir^g nmnh; tov j'/roi;' r(-7>' ay^^fi>;ra)i', 
w;- ttovog avTovg i^afOffnaag tw (<)t{}> ut)uan. Er bat alüo diV I^T^n ^i lipii auf dont 
Stlaventiiarkt des Teufels mit seinem Rlute losgekanff, und tlat uiu hat er selbst 
Knedits^estalt angenommen. Domiau» uoäter Jesun Cbriütus et leo potnit esse 
et agQus, sed qaia aee leo see «gm» per «eeenfiaiii, et leo et agnus per figuram. 
& ilijfiflCM eeiso 4^ SIL 

T. & raptna glorite, der Gerne der i«rbot«B«fe Fmeht in Peradieeti 

V. 13 fl^. Was hier von der OefFnung den Paradieaes gesagt ist u Berag 
anf den Tod Christi, wird in den Menäen bei seiner Geburt so aMgedrfickt: 

üier ist das Paradies die Christin In KucUe, die durch des Krlösers Geburt niclit 
Aur den Juden, buudern auch deu Ueiden (^1^17} d. b. allen Völkern der Erde 
geöffnet wurde. Der neuen Meosebheit , dem erlösten Adam itit das neue Para- 
diw aufgctbau, nafihdtfli dcv Bawai deo Todee dnndi dea Bam dea Lebens, das 
KraaS) eiaelat wotdaa. 

V. 99. Amkru, hmm. 1,4. qaotaiaia Jeaa Chrieti paaeka oeblntv, kae 
eat, aaiBMVBBi transttaa a vitiia ad virtutem , a passionibus carods ad gratiam 
sobrietateaiqae'aieBtia, a aialitus aeqaitüeqae fenaento ad veritaten et eiaoeii- 

V, 23. ( /irijsifsi. adv. Jud. 3, V. tÜ TTnhuuv jxntrxn xvnng tftv ftikkonog 
i'a^a^at. Men. i^ept. 14. 1« ö^^utu ntt^ifk^iMf idoi/f tu nayta xatvou aach 
2 Kor. 5, 17. 

V. 9& la Bezug aaf Cferistai bafatt der Teofel fo^of «ü^. An. 97. 
Pineeatar Aegyptiaa Pbano, pemi|aitar papalaai durSatiaBaoi diaboha. 

fik Miyuslini senao 4^ 9. 

Y. 31. domo una. Dieselbe Beziehung hat schon Cyprian, (de aaü fimloa 
p. ]'''») , sacramentum pasch» nihil aliud in exodi lege OMitinet quam ut agniis, 
qui in ti^rura {besser fi^^uram) Christi occiditur, in domo una edatur. Cnro 
Christi et sauctum dumini ejici foras non potest, aec alia ulia credentibus 
pruBtcr uuam eeclettiaui duuius est. 

V. 4a Jtortrfli> epiit cL 1» 8a aagt bei 9im Tode duneti: draeo victns in 
iaetibn aale vidit p iacal ere a lieMiawa aeo aolaai MfiFfgaiHia ia aMvi eed etin 
anbalaalee aiae pericalo. Am§9^, (aana. 190^ 9) ifer^cidit daa Kreaa aat 
aiMT Falle ISr dea Tealel: ad preü« aoetroBi Christus teten^ iiwai i|ialiiM 
cntcem suam, poeoit ibi qm^^i escam sanguinem soam. diaboiaa petalt sangniaeai 
istum fundere y non meruit bibere. Dasselbe Bild wird im sermo 134, 6 ge^ 
braucht, lov uqx^*'"*''^'^' ßvOiov Soüxnvm xho(T6<y(<} (feXtafimt aipttcnnf-vira^. 
Goar p. WM). Christus drscendens ad inti ros cos libera'vit, qni pro per« a(o 
priiiii pareatis ibi teuebautur, iUoi» autem reiiquit, qui pro peccatis pru|>rus 
Mmt, laMa» ByauHa, I. 13 
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fhÜHB pcoBts eranf addietiL et ideo dicitur mm § r disse infermm, Ma alMoiMMay 

quia Bcilicet partoni Itberavit et parteiu dimisit. S ThortKf Aquln. compendf. 
fheol f. 235. Dfii l.eviathau nimmt Cosnun trop. 2 in magn. sabb. «str 6 für 
die \ oriiöllc : itii^mat Anäqg» ^ ^JÜ «a^t^^fit dt^iitfumiif tiuf t^fud^äna i-ufXU H'' 
nitvffav. ISo. 3b, Ii. 

V. 44 47. MahM tick auf dit Kr6«u|{uii£} dtwUicfcer kt ^öi^vg ^vi^ 
M^uftmoc JhL 34b 

Y. 47. 4a fliM fin«nuML Hi«ic wird u dm Lud« dir WoUfVMli 4m 
Heiligen erwähut Werden sift init Blunen verglichen wie iti ahignt SteUA| 
folgt dies ans dem Bilde selbst, ist aber die Vergleichuog nicht angegeben, so 
boziehen sirli so!rbf> \4M)<^'^«'rungen auf i Kor. ^ li-^lfi^ and fpakaa aaf daa 
Qpfer des Wciiii :i u« Iis /.urucli. 

V. öS. ( üiisaiiguiiiee. Diese Verse werden durcli l'olgende Stelle der Me- 
näeii erläutert; ^}tug u^avuios aüqxa itft^n^v e«*«) Wo/4«voir > im ttft^iuvg i^tiMOi^ di 

ifu^vmuh Oct 14k JN» Varwaadtofiliaft ^wtUki ikh aaf dia MaaNkvarduni;, 
dia comiMfiDalio anf dia Vargöttlieluuif. 

V. dBu IKt Bniafciy dar Aaftratahaag Ohriiti wm flnhfipftiag Adaitt bat 

Covno« Hieros. in magn. sabb. st. 16. geistreich so aufgefasst: ^ «io/tvfo« 

"fva^, L'/^/'U fHÖmvosy v ^ w mf dt ntß mnt ffq iw f wmr pmiCuw, fttd {Ici^ ifU^ di 

Die Reichenaner Pap. -Us. No. 53 enthält einen Commentar über diese 8a» 

qnenz, der ihren Inhalt also angibt: Ista sequentia divtditur in fr«-^ pnrfe« fn 
prima parte auctor diri;t:;it »ermonem sonm ad Clirisluni. comim rul;! [tili» • iiin va- 
tione {^eneris Jiumani et etiain ratione resurrectiüuis poteDtisj se» uiult» e.xsequitur 
coniiiieHtiando diein paschae et resurrectionis dominicse: tertio itcrum dirigit 
aanMMMi aaiai ad Chrlatani , ipstom mvltipiicicer aa i— ea da ad» et ipsnai fx« 

Aaa dam GommeBtar will leb aar eiaigoa hanataan, woiaaa «racMM 

wird, dass er zum Scbalnnterricht bMCiaant war. Da ea vnle lad ToracMediiM 
Uss. solcbar Caameatara gibt, ao aej ea t^nMf wcaigtteaa aai «laeai P t ab e « 

sa geben. 

V. 2. Jude, i- e. de trihu Judu. U cruce, per ( riicem. ^ mors, deatructio. 
vila, reparatio. b jani, m illo tempore, (d fi. der aufvt.stundene Chishts ffiht die 
Fruckt 4€9 LebenAmtmeSf d. L die Auferstehung für den Tod.) 7 scientise i. e. pro 
gaata Ugal aeteath» baai aC Mail 13 rastrtedt .1 a. deatradt et extiaxit, (.nicki 
faf, dlMM la mtriaxie äe^ aar der betakrOnken, «ad der Sbm Ui: dHn wer^ 
fommes lilut (mt dm Rerhii da» PoradieB dmrdt ein FImmentckirert tenckäemm m 
imen, beschrmdd; darum folgt gleich darauf: paradfti pandis bortna, ßr ir«? 
für diu i/ntc/i Srhnrhn). t5 medirina ^rafia-. secandam aliam lifrram j^'i}"!*' in 
tertia persona; tunc exponitur: Inns sanji^nis, exrstens stirps obedientiie ei nic- 
di» ina ;ura(ia\ pandit hordini i>aradisi, {D*u ist liciiif (jktt*' lirkkiiuHg. mudtrn. da 
Mirp!t rorattugeht, so beziefti sttJt meiiicina gratiiv auf dte Uuriel com Leben^uiHj 
Ktkke mtk der Sage Selk führ eelnen IraaAni Veier Adam am dem P^radlme M» 
mUk md wermm dbe Krevi mf dem (Ma Adame erwmke, Demlet i, 80 entdkei 
die Segey eie kemmt mieh fa dem alte» SekmupMen ror ia aiaiaar Amfä^ 3, 2tf ßg. 

CMmtm dkitar rex laeandum dopliceia mtarton: divinara . oade de ips« 
(üieitmr in p»almo (71, V): dkrvB Judicium tnam rtgi da et justitiani tuam Ali« 

tagie. fttit atia« m aacaadaai laitasafli hwaaaW) faia de itirfa ftaYtd aataa 
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nde «t filius David dicM*. liiide dtcit EsiIm (1 Jerevdif 3S, 5): mm 
reoiet, dicit dominus, «t siMdtabo David j:vna9m jwkuä H ngukk nm, 
(Der Etn^nntf ht -x-hf nkh nnfnrh mtf Apocil t*i. 

ClirhtuM diritur a:i:iiiis illt\ (piem Esaias j I) inirti dosidernt haec dicens: 
«mitte (lomiiie agiium ilomiiial or» in tfrnf dp pt d a deserti ad montcm fiüsß Sion. 
llld est Agnus, quem denioiistrabai «lohauiifH dicens: eece agnns dei; de quo 
fcp«etfly|ilit dig^us «M tgnui, q«i «cifais est, aecipere virtutem et 



ipso: ecce vicit l«e de trüni Ma» niix DatML it üettar 4» ttÜM Jlilii, 

4b fra^oie Jada natui tü. tfliis pater lemil e«i|^thitar, Cbristos rero lean- 

rit^o . nam sirui Ico lonntalos per triduum qnasi mortaos tertio die reifuscitat 
pvi 1 1 i^ifnm stütm. sie diM ffttw fiUuak MuiHi tertiA di» a «ait«» saaeitaTil^ 
nuade bene diciiut leo. 

Quod dicit: cruce virtutuoi, uotanduiii est, quod Habanus de laude crucis 
loquens aic dicit: merito insinuatiir a morte redemptio, demuastratur sancta 
mmm coarafMitio, ia tlB MiU i «wiHi vir ti t u m perfectio, proMitftiCw «d vitaat 
«tefM fmuv tf üm afc Wiüirfitfe tsMa» lyeiaicr ado^ «t ftUcitatti 
acqdiitia. 

Christus dicit ur mors peccati, quia p B pg tfa ld«fj| CmMM AMMMiX 
Ckriitas dicitar fructus iigni vitse i. e. saact» crucii, «nde i. Benardus: 
in cruce pendet aania Ihicliia ücni vil», fvad est ia media furadiai (naek 

JfOcai. 2, 7). 

V. 34. iiellUis i. e. ralccatis. 

y. 44). Tattgit dictum Job, qui dicit: nunquam Leviathan iKiiiui poteat per- 
forari. Christus banio suse divinitatis perforavit maxillam ipüius diaboli| cma 
OiMm rMM cayer« eseatt catab Chriiti, JoMs fMtedo, «t iftoa W i d 
igereat 



148* Ae resftmetiooe doadni. 



t9iii'r6Xit Chrisens hodla 
fiumano pro solamine. alleL 

Mortem qui passus corpore 
misenimo pro homine. all. 

Miiliercs ail ininuliiin 5 
Uüua ierunt arumatuni. all. 

m^Qifiroiitai «lesttfli dkMumnl) 
qm Ott ialvator lionmram. alL] 

A)hiirii \i(h'ntes aiiiit'hun 
auauiiaaiiteBi gauiUuia: all. 10 

im OMmm pcr^iie! all] 



IKscipofis hoc didfe, 

qaod surrexil rex ^lorue.* alL 

[Petro (k'liiiic et ceteris 1& 
apparuit apostoiis. all] 

Paschali pleno i;,au(lio 

dooütto. aiL 



(Olorut tibi donuDe, 

qui tomzisH a morte. all. 2(1 

« 

Landetnr sanota trimtaa. 
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Hs. zu 3Iiinchen Clm. No. 5539. f. 142. mit Noteu, i % Jiihrh. (\ ). tiei 
Daniel 1, 341 {ß). Wie dieser Text interpolirt wurde, zeigen die emgekiam- 
merten Verse an, die alle in A fehlen und den Zusanuneuhajig unterbrechen. V. 8 
st&rt die Erzalung, 12 ist gegea Matth. 28, 7. Mut, 7. V. la M ämi ans 
«iMT Omlogie gtmimmm Ct. R«b 141), die io OMrliadMA gete«MU wniB, 
wml 9» iHfidefhttlt 18. K m M t umn Qn^gfcicfc tm 1607 (C> Zwa «if ^Bl» 
BearbdltMigeR ais Leisentritt wmA äam lUimtt Gesangbacih iMUfc Wmkemii^l 
iam totMlM KirdwlM C^tattg. 1841) S. 32. 33 aufgenommen, wovon die 
zweitß nnr auü der ersten und letzten iniilwn Stropli» dl* ttigta liodaa hwtlafcfj 
ud dazwischen diese Zusrif/e hat: 

Jesu, redemptor optime, Fae nos a niorie surgcr© 

conaerva nos a crimioe. et tecuui semper vivere. 

3 pridfe fir corp. BC. 9 cerneitm BC. 10 annmciatiiBi B. 17 in boe 
faaeh«ü ^, BC. 



144> Afgmu deiy in pMiilia. 



Jffttusdei, qmtolHs peeeaiamimiL 
PAtriB fSftCtiit hofltiai 
mimdaiii nostra crimuiA^ 

JfiMrm mMc 

jimif 4itt UiäU ele, 

^H^^^^^^^^^^v^^ ^^^^^^^^P ^B^^^^ ^^^^^^^^^^ ^^^^^^W 

Ob AOft tno saagniae 



IBmen nobis. 

Agnus dei, elc. 
Nostris cunctis hostibus 
Biibjii^atis penitos 
(tnani coelitiiO 

dona, dona 10 



Hs. zu 8t. GaHen No. 3^1. p. 6«. 13 Jahrh. mit der Melodie. Die Hs. ent- 
halt viele solche Zwischengesänge , die man carmina fairifn hiess . den n noch 
mehrere Beispiele folgen, weil diese Wechselgesänge iur (1i< Lntstehuim des 
tentschen Kirchenliedes belehrend sind. Die Zwischenlieder sind den Antiptionen 
ähnlich, können aber auch wie diese aus vereinzelten Strophen von Hymnen 
aad Baqammi bwCelMB. V. t ist eia Zvate, yn» Bckmi ibui Venautw leigt, 
iMhftlb babe icb iba dotb IßtmmaB. bwricbatt Di» eonir gedrackUn Worte 
^[vbana BOT lüv {ia 



145. Domioica s. paschae ad vesperanL romaoa (trupanwm)^ 

1. I^audautes triuiii|iljaiitem Cbh- Ser^'ili 5 

sUim no& soMt a vinclo; 

pangamas h^amumy 

% Qid nuiidi ^ Onaproptar. cvn prida« motis 

prwoqie Mxio mnum mm» deoel «9mu> \ 
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Et laudam conoentu digno 
oocwrm surgeoli domiBO^ 10 

4. Qui niorte victa 

dieiii hiirii- nniavit gioriosi 
pompa triujuphiy 

pofnlvm tig—limi d« Ae* 

mt» 15 

4^. Principis et regao 
Mügni popolato 
et ipfo Strato 

Electos ccBlestem 20 
roncessit ascendere 
in Jerusalem» 



107 

6. ttinc, fratres cari, 

simnl Iseternnr tarrntiwilmtt 
dkl Inotti letto, 25 

Oua fortis leo, 

dr»-iii(me vicfo. siir<;€M tmanllt 
iliiudt omni mundo , 

Mdd MUera» 30 
mmrwmm Clmitnai, 

▼irtnini aroiMta 

8. Quod ipse prsestet pius. 35 



fii. M St 6a]leH N«. 880. p. M8. 11 JaM. nU NeaaMa, aater Modcera 
fl UM M MB. Stkmt m Llei M ala regelmässig «li cialheh gabaator Kinu» tm 
n«pariM, woria, nia Wt aNMohia ■aWbar Stfaanif, aach dv daqrlWga 
Rate aogalaMea iat Das Wort Rotnana ia dar Uabanelirift baaciekBet eni 
aaierM lied, aach dessen Meladia obige SafBcaa gesnngen wurde, UmBdi wia 
in «n^om Gp'^ans.ljuchern die ersten Verse anf!;t»*^ehen sind, naoL welchen dio 
Lieder getiuii^eu wtTcU'n. Solche Lieder, welcbe die Meloflif nnireben, heissea 
die (irierhen Hinneu (^ei^//o/), weil sie i^loichsam die 31elodie eines andern 
Liedeü nach mich ziehen oder anreihen, daher sie auch hie und da Iraclus ge- 
nannt werden, was aber im Lateinischen auch eine andere Bedeutung bat Ea 
gibt a ^te wr e Hm. NatkariMkar Sequenzen, wafia dia Blriaüiit nf abige Art 
baaekluMt siad. S. Peafo eodd. thMlag. Viadttribaa I, 8. p. IMSl OOli. JPlia As- 
weiavttg der voraaigetoidaa Warta bat aiaea dappeUea Siaa^ eatwadar liad M 
Aafang!;verse jener Lieder, welche dla Ifeladia aag«bett, otlar aie be/ciehacs 
das Volk und den Ort, nach welchen die Singweise genannt war. Zur letzten 
Art gehören die Worte Roniana, Grfera, Meftensis, Occidentnna etc., von der 
der ersten Art liommen unten mehrere Beispiele vor. Du (\nii/<' glossar. lat. 
a V. i'ri^dura hat die hetreflenden StrHen (iarui)er gc&ainnieit. lu den Abdrücken 
der Notkerischen Sequenzen hat man diese Üezeichnuugeu weggelassen, was 
aicbt aa billigea ist, weU sie für die Untersudiang der Matitt aad MMim 
braaebbar nad. 

Me Hsf. aa 8. WImi aaihaliBa awbr Se^aaMa Nalban» aad äste Xctt» 
gaaawBB, als die aadwa BibHatbekea. 8a bat di» Aaigaba von Pez thataar. 
aaaedot noviss. 1, 1. p. 23 nur vier O sto tse qa a n i, waraaler Mi abiga aai 
■ehrare der folgeadea nicht befinden. 

M marasai— , Hs^ verftadart» weil das Wort TiccsjrlUg saya mm, 

V. 8'6L ma Uabanriadung dea Tbalbia darcb Cbriatai ia aaiaar Kaaebi»*^ 
^Mtalt irnd «Mb i» falflaadar IMOb b wimi B hab » CMrtaa advav» 
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sariulii nou potestatc virtiiti», ut iior ipso et homiaem plus honoraret et ad- 
"Viersfiniiiii plus paniret, tnm hobiiä ^enocM boniaM ni^i quasi a deo jam sed 
fßui ab luNBin« viDceretar. Leon m. lem. 39, 8. 



1. Laadum quis carmine nnqnam 

prsevalet, 

regiim summe. 

typica majestatis tuae promere? 
Qni parenti snpremo deitate 

omnia poteBiato pari dtspOBis; 

31. Naiii «uUe hujus muiMli exordia 
in patre caüebas sophia, 
per quam facta sunt oninia, 
qiUBqiie profert tviplex ma- 

Qid CBtwu iiiiiD6ri08 mbb ba** 

rafbro, 

tua quos adornat ima^o, 
. propter iios lactus es )mmo, 
ut iius solvei es sanguine tuo. 

iL HiMpridemaigaavittiibtypol6 
JmM parentia 
Boaki immolalio, 
maetebafnr ariea 

pro quo domiiio. 

T«y Ciiritfte, passurau pro 
mundo 20 
Joseph prsenotavit 
venditiis in Ac^^ypto^ 
jiimo daturnm (ypicoa 



4. rs.iin fueras pra;figuräUaft 
inlernum fi-acturns, 
cum Samson vir invictw 

. laonam suffocavit 

. ^ pOflas boatitoa dknqpit 



25 



1^1, danrine, ea snaTa nben» 
ilUaa floa virgse, 
qaam Mit radix Jaase 

generosa gernüne, 

quo sunt prsecouati pro^lieUe. 

a. llaec iiostris praenoiaiiiur pa- 

tribus, 35 
0 redemptor, ceu snh umbra 
primitus, 

quje nos vetins 

te moDStrante üeruimus. 

Ts ouata proeal fagai Mbila, 
tame reddeaa tai vaHaa la- 
ndoaf 4(1 

quae morte fna 
lu&cabatur tremula. 

6. Ecce nunc perspieuo 
t'uiRta oniantur 
elemenla sercuo, 46 
quia redi&ü viotor baratbro. 

Hiae et aoa, o aoeii, 

mmte domimmi 

atBcera et huDuU 

aioial landemaa oaraii&a tali: 5<l 

r Sit patri law sanao, 
qm le^aoa 
eriannoai nos cobbo 
band pepercif proprio 
propter nosmet filio. 55 

iiaaa qaoqM «it mato^ 

pro nobis 

q«d laatH» est hmOf 
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ut solvens höh tarutru 8. Gloria conpar sit poeumati 

redikret paiaüiso. 60 aivo omni. 

■iL M a Qtil»A No. S80 p. m 11 JahrlL mit Nwubm. Unter Notkers 
BefMiwL A«h 1b ütmm liede ist «insylbige Bdn sugdaasen wie M 
N«L 145, M MkkMt «Ich ftiier a«i dvreh Mine TolbtiBdi^ Doxolofi«, wikho 

bei eekken Liedern gewAnlkh fehlt v 

*> 

14 hat eine Sylhe Mviel, entweder iit tolEN» sn'Mteen, oder 10 fiutamqm 
■tatt im$m. ^ 

V. 3. typica. Die VorbUder Christi im alten Testaiuent be|^nneii mit dem 
BaMM des Lehen im ParadieM nnd einA «» naUiekh, d^^s äe aUeidin^ nieht 
in euen Liede angefahrt werden kAnnen. Die alten KircibeneeiMi^lbteiler reden 

•ft davon, mit dieser Seqaeos kann man Auyustin. div. qua;»! 58, 3 ver^eiehen. 

V. 8—10. Sophia ist hier die Vorsehung. Providentia dei nec fato pre- 

mttnr. ner fortiiitis ? risüms imppditur. .\u<jut>lln. ep. IfJ'i. 32. Denn ehe die Welt 
erschaiVen wur*!* fi u ItoH deren ji^anzen VerUuir voijuisgeseiien, v ;»^ in ohi^;en 
Versen ausgediückt i^t. Dalier sagt Au^ustin. div. t^uaisL 24. nütil casu üt in 
niundo. 



147. Ilem. Justus germinubii (p'opai'iuni), 

4 



1. 0 qui perenne residens 

potestatis solio, 

omnia ordinas, sator, ahievo! 

Te verum et vniun 
coaiiletiir onnis terra domi- 

5 



9. (hu no8 boniinM 

tuis deUdis cjeotot vnMiem 

Kuiiio veneras. 

per tuum sang uü um deceptos 
revocans. 



3. Inde virtutes VivVi 
et onines aiigcli, 
a'que g,rat!jlaiifes 
redempto iiumini, 

TQn oam fid^aronii 
tsjqae oOMctis 
inoewabfliter 
prodanumt auuelriii: 



10 



15 



^Saiu ins, s;uic(us, uyiojf, 
domine virtuiuju 
ac potentissimft 20 
rex exertiiuuiM, 

Collum y terraSy maria 
repletli 

tu» mtiwMB 

cnncta per MMSnla.^ %$ 



& Tibi, domine, 

persnitat bymnos consone 
pIeT)s, tm adveDtni avida 
ao (utofonni inwaeia» 

In hto landibnt 80 

condelectantor opÜBM 
principes firroati pneomate, 
troplicea tua cauere. 

6. laterim dvloia 

prodaBiant caatica 35 
testiiim agniina, 
agat craore albata. 
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Solum priMipw 

te dignvm cannine 
ßupplici fälentur 
sacerdotes Ubanune. 



8. Hii joendii 

placatus, CMttBf MBikit 



Et nos exaudi 
psaiieutos voce fiupplici. 



7, Ad (uam Semper lautem 



9. Et qui liominam causa 



50 



mouaclii cojwervant vitam ob- volens subieias mortis acerUa, 



Hs. I« & GaUaH No. 38D. p. M8. 11 MA, Biit NevBwn. la Nod» 

Samndung. Das hh'd \>t nach Anleitung der ApocaL 6, 18. 8, 13—15. geaackt» 
die Osterlieder aaf dieser Welt sind daher nar ein VorbHd der Lol^ed^m» 

vor dem liimmliscTu'n GastmaL Die Sequenz erwähnt n Chöre, Priester V. 41, 
Möncbc 43 und Jungfrauen 45, sie ^va^ also für Stifts- und Klosterkirrhen be- 
stimmt und in ihrem Cieljrauche von jenen Liedern verschieden, wozu Knabea- 
und Vüikscliöre mitwirkten. S. No. 67, 55. 

V. 22. co'liun, terra«^. nmria, entspricht dem Trisa«ritmi V. 18. nach Apo- 
cal. 6, 13. In JNo. 146, lU steht der gewöuUche Ausdrucic triplejt machiaa. 
S. 2so. 4, iL 

V: tMlini, 4 i muttynrn. &r Martertod flk Chrifttus ^Hrd liinr ■adi 
ApoeaL 8^ 14. al» ciaa Bfarftmd» dargwtell^ wodneh «e da» iOeid (Mtt) der 
«nprSa^khiw Rdidiiit wiadtr tehjunea DsImf werin lie mit Lili«n nd 
Bomb mglidim yri» Cbiiatu. S. No. 149, 5a 



148* In die saocto paseb». Irigdola (ßroymwM). 

1, Landes saivatori voce prttcepti transgreflsorem 

laodiileiiiiir aapplici, paLsam pafria 




Fae noa honüi eoaaortaa, 
qm pafrem repeteM paln» 
raüora, 

10. la qua lans e&t übt perpes. 



2. Kt de V Otis 

jueiudiis ccelcsti domiflO 
jubilemos messi», 

Qui tie iptnm 

•xinanivit, vt noa perditot 

liberaret tuwuBea. 



paradiii midaiiiiii, 

Joseph, Maria». 



15 



6 



Symcoui subdiiur. 

Circumciditur 
et legali hoatia 
nraadatiir ut peccator, 



20 



3. Carne gloriam 
deitatis occulcus, 

Pannia tegitnr 

in priDsepii viterans 



10 



noatra qui aolet 
relaxare erimiiia. 



4. Servi subiit 

maniis baptiaaado» et pejcfert 
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fraudet t«nptafom; 25 

AofmH et trktelar «d lavat 

cKfloipiiIis pedes 



4L M «um iaier 

luec abjecta corporis 

E^us deitas 

9i doefruus prodita.' 
dat 

C.Tcos oculos 
ciaro iuuiine vesUvit, 
lepram Inridam 
taotii fogat pUado. 

€. Putres susdtat 
mortiios 

menbraque cnrat 
debiUa, 

FtixHiB saBgmniB 

constrinxif et satnravit 

quinquc i\c panibus 
(^uuia miiiia. 

Stagn» peragrat 
finctnans 

een 8i€cnm littas, 
▼eiitoa sedat. 

Ling:uani resorat 
( (»tistrictam . lecluMl aure& 
privatas vocibus, 
febres depuliL 

X Vost h?pc mira 
juimcula 
taliaque 



36 



40 



Sponte 
eompreaditor 
et danpiiatar. 

Et se crucifigi 6ä 
uou despexit, 

Sed Bol ejas ttortem 
iMm aspeaüt. 

8» lUuxit dies, 

<iaam fiecit doouaai» 70 

Mortem devastam 

et vietor aois apparena 

dilectoribns vivns. 

Primo Marise, 

dehinc aportoliSy 75 

DooeM aeriptonuiy 
cor aperiensy ut danaa 
de ipso reserareat 

9, Favent i^tur 

resurgeati Clviato 30 
eoaota gaudiia: 

Flores, sege(e8 

redivivo Iracta 

veraant et TOlacres^ 

gehl triiti 95 

teno dalce jabflant 

Lucent clariiis 
sol et iuna. niorte 
Cbriati tarbida. 

Tellus herbfda 

resurpenti plaudit 
Christo, quaj trcmuia 
eju.N iiHirle 
se casuram minitat. 



10. Ya'zo ilic ^5 
60 isla cMilU'iuus, 

qua iLObiä 



45 



50 



55 
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patefecit Jesus. 

Astra, süliini, 
mare jocvndeiitary 



100 



gratotoitwr ni imbUs 
spiritales cliori 

tiiüitatL 



106 



Di. & PMvr n KnUnlw No. 16t t 803. 14 J«hA. mit d«r Melodi» 
CA). Bi. w Fnibwi Mo. 6& 15 Mrh. (B). Ht. m BMlStft Mmt. H«. 133. 

f. 191 mit der Melodie. 12 Jalnii. (C). Bruchstürk de« 11 Mrh. mit NeomMI 
zu Karlsruhe (D). Bei !'< :. thesaur. nno< dot. nov. I, 1. p. 23 (E ). Reichenauer« 
H9. No. 260 r 9 mit der :\f(>!odie, 14 JahrL (F). Die Speciales misso K'on- 
stantieuses), j^:e(lnickt zu Au^^^burg von Erhart Radolt um 1464, entballcu än'sc 
Sequenz fo). (ö. Die Verse sind hie und da durch Doppelpunkte abgetfaeilt, 
aber nicht in regeluiässi^er Wiederkehr. Die Eiuiheilung stinunt jediich mit 
•big«« Texte meiit fibereio, ieb kabe »er mk de& Catam Melodie 
einige leogeD Vene in swei getheflt (G). Bei ßaM 3» 13., der 4ie Abeätee 
nicht genae abgeheilt bat und daber nnrichtig V. 17 Simeoai einklammert, 
als M'cnn es ma Zonatz wäre. Wie ^ross auch diese Sequens i»t, so bee baeb tet 
sie doch streng die 8 Ahsätze des Kanons der Troparien, indem der erste und 
Ict/fc Ahsatz als Einleltun;!^ und Schlnss nicht ge/;»1» wird wenn da«? T.icd «»chon 
ausserdem ^ Ahsätze hat. Da mehrere Absätze ürfUheiligc blroitlieo hah^'u, 
so entspricht «luch dieses dem ^ewonlichen Umfang der Troparien im Kanun. 
Die Us. C hat hie und da Puukte iu den Absätzen, die jedoch, aiclit überall 
die iJMlieanngen der Melodie ikhtig anseigen, ead dato $»t die MHiik wkSbt 
noeegebead aiad. 

Es iet Ueiliei mbcmerkea, dasejMKihi eowol ab aeat -wie ab fba. gebnachl 
wird. Bezeichnet es die Ost^rm^. ioistes weiblich, wie scbonbei Ambros. de vidiua 
e. 4. ppist. rlass. 123 $9. 12., bedeutet es aber das Osioriumm, so bleibt es Neutrum 
•wie im (jriofhischen ; pascha edendnitT lri»/*rov ibid. g 11. pascha mandncivit. ibid. 
% 10. Auguslinua braucht das Wort ebenialls in beiden (lesrhlofhtern, usque ad do- 
minicum paschse. De rons. evan^. 2, 153. ejiisl. fiö, 2. Kbefiso Ia un. m. serni. 48, 1. ad 
jwscbiB diem, dagegea neutral ad» Opfer: qui pascha dumiiii cupiunt suscipere. 
Bio üebenehriften fotgender Lieder beobaebtea dicsea Uateracliied nickt g«aan, 
» Allgeveineo irird er aber ia der Sebreibart des IRttelaUen Ibsigaballea. 

11. 18. 33. 39. 47. 53. ?1. 76. 82. W) hat G keine Absätze, weil es iute- 
grirendo Tbeib der Strophen eind. 12 pra^sepe B. 17 Qyan« B^ 34 froftriB. 
38 at - aft B. «I ol||ee«a B. i* qaievit B. 8d pnsdita A. 38 veaeä Bw 
W reaeratam B. const. fehlt B. M. 57 aaroe prnatoa B. 57 fangt D an. 

«3 cemprehenditur ABCGFE. ß5 crucUud B. 60 die«? feUt B. 70 D, 
Äcit B. 73 de leeJoribn'^ M 77 rlnnso B. 85 christi f tr. R 87 Incet & 
93 mortem D. 94 caMuran U. m et fehlt B. 105 toaaati DF. 

V. 7. a Die exinani^ betrifl die Erlösung und ibrea Zweck die Auf* 
erstehung, daher sagt ^fianfli. aecm. nuy. 4 nXi,i(Ti wwll^^ t^Mfmm^t ^ 

V. 14. HtjiiK» post peccatuni exul elicctus est. Augustw, eucburid. 8. ^tpo*. 
iioif, ui¥ ^iva itx xQijfiiini. Clem. Alex, ström. 2, 9. 

V. 15. aadulma, für nudum. Ceber solche Deminutive ia diesen Scquenaen 
i. die BeBMrknag an ffo. 151) 1k Kbenso kenunen flreqaeniativo ZeiMrter ¥or, 
wie ia Nq, 157, 83» die hebe wMnholende Bedeotiing haben. 
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V. 71. .\ns diT Zpr«t5mn«r des Todes folgt nothw<>ndig die Auferstehung 
des Fleisches. Ro«ur i » ctiouis \ ('rTtfiR sine cnrne pf ussibuSi (Ullfl sanyiine et 
■iCJlibris iiitelli^i uon potent. Uttum. ad\. Joh. Joru.«». 31. 

V. TU flg. Der Verfasser bat bi«r eioig«« aus dem Gedichte des Venaot. 
Fortuuaius: Salvt fvMa 4iet MtMst S. ife Bbdkm Wi AmM i, ITH 



140. Yeim paac^ «He cibaiB. 



O onieilnr boae, laciaatory 

owil^iiW ine, TMrbigmt 
edito fiofpov» wiiiMy 
Md pri» im gflmtof iipteii% 
aitra, Bohniiy mmet qvain fierent 5' 

Hoc ttitido, preett*, intuita 
flMte ■ahiti'inDB faciera 
fronte aoraM et irradia, 
«t a«b hoBOre tot 
epolaa tteaal capere. 10 



Te sine dulce nihil , domine, 
■ac jirrat ore quid appetere, 
ppeala ni prius atqa» eiboai 
Chriate, tuus favor uilraeril, 
iMBia iaaetifteanle fldau 

Fercula nüs(ra «Icum sapinnt 
Christus et iiiiluat in patcras, 
aeriai ludicra, verba^ jocoa, 



desiqiie qnld aanoa auf agiains, 
triaa flvpema regat pietaa. 20 

Hic «Mi »die ipoMa, 
■nUm aresiate firagrat oder, 
aed Hqnor iaflnft ambroaiia 
nectareanqve fidem redolet 
ftWDB ab usque patris greono. 25 

Da locuples deus hoc famvUa 

rite precantibus, ut tenui 
aiemfira cibo rrrreata Icvent, 
neu pipor inniodicus dapibus 
viacerateasa^aveistoiiiachiia. ^ 



1^ Haustus amams abesto procul, 
nec libeat teti^isse manu 
oxitialf ([uk! mit vctituni, 
gustus et ipsc iuodum teneat, 
aoapitet ut jecur incolome. 36 



Hss. %u Münch«!! , t'lm. li§45. f. 96, 12 Jaiirh. mit .Neunten (\), und 
Clm. LH 100 f. 114w 10 Jaiirk {ßj, Ausgabe des Prudantius v<mi AUim. 

Veaet. 1501. (,CJ- 

Oass diese beiden Gedkhte des Prudentiaa (No. 148. 119) als Lieder ge- 
braucht wurden, habe ich bis jetzt nnr in obi^n Hss. gefunden. 

Seine Gedichte eignen sich wcni^ iur den Kirchengebraurh, nicht sowol 
ihrer Länge wegen, als weil er oft von dem Gegenstande abschweift. 

1 lucis sator ABC, was der Vers nicht erlaubt. IS seria fehlt H. 
rj >i-;i!nns H. 22 flagrat B. 30 tania I Icnsa C Obiges Lied ist ein Au^/u:; 
aus dem Gedichte dies Frodontiim und besteht aus den StrayhMi 1 — und 
3^ d£Sft«U»eai 
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Ida PM cibi 



Pastis Yisoeribof ciboqiio mipto, 

quem lex c^irporis inbecilla poscit, 
laadem iingua dco patri repeadal, 

Paüri, qui dienilrifli sedile sacnoi 
nee non et seraphim suam fs- 

premo 5 
sobnixuä üijiio tüuüt regitque. 

Uiü eslj quem sabaotli deuui vo- 

cainuH , 

expers principü carensque fine, 
rerum cooditor et repertor orbis, 

Fons vita» li^uida fliicns al» arce, 10 
iiilusor lidei, sator j)U(loris, 
niurtib perdomitor, salutis auctor. 



inde est, 

regnat Spiritus ille sempiternus 
a (Jiu iäLü äiii4ul etparente «ni«Mms, 15 

Sic uos mimeribus luis refecti^ 
largitcvy deoSy omainm bOBonm 
gratos TeddSmus ac saoraMi 

lfm MnjMr äamimm putrai &- 

teiites^ 

in te, Ciuriste deus, loqueinur 

iiuuiti 20 

constauterque tuam crucem fe* 

remus. 



Iis. zu 3Iiinrhrn, Clm. IVSVo. f. 98. 12 Jabrh. mit Ncunien (A), und die 
Aldiuische Ausgabe des Prudentiuh von 1501. (B). Usuy Lied besteht ans den 
Strophen 1—5. 34 «ad 33 des Pradentii», hat also wie das vorige 6 Stropiiea 
ans dem CMUdtte BBsge/ogea mid ab HyniBM belundelt 

1 »pbaolh H, sabaoth ist die kirchliche Form. 13 aut f. ac B, wahr» 
icheinlich der Uleichhcit wegen mit Mo. 148, 19. 1& et Bj hyniBOfi fehlt A. 

GlryKMt in filatO. hon. 55, 5 Copp. 7, 661 ed. JM/tecwi) Oirt ndt 
IpraiMM ifObe deo Hymnas an, den die Mönche seiner Zeit nach dem Abend- 
aasea aaagen. Er ist nicht metrisch abgefasst, wird aber doch ein Hv-mninf 
genannt und da er nicht viel älter als obige Lieder ist, so setK<> ich ihn cor 
Yergieichuug her: 'EvkoyiiJos 6 O-eog , 6 j^itfxov fte »m>?i iüc /<of, d didovg 
tqotfsi^v nduTjj caqxi' nlvodiaov /ff^Uf xoi «J^'^ot»'»/ ,- tu,- yunÖKt^- i iiun; l'vn ndr- 
101« nucttv avtäqxHUi» t^ovieg Jisgurirevofitv t/> £^fo»' dfuOöv it> Xitunci 

jT^OWU Tbl XVQlf^ illXtUff fiß&* t>V ffOi du^Uf lllii]» XQOtXOS UVV d^it^ TtiftVflttH ei» zovv 

Mime* eifiijp' do^m m» xvqie, So^a im üfu, äo^a oo» ßtanJLtn, Su I9«mv 

(Tov svitQtonwnet *M» f^^i aktJgVifOfltmt, inodiSac ^Kama xaru Tat e()yn avtoSi 
Dankgebete nach dem Emm wum schon zur Zeit Christi gebriLnchlich nnd 
wurden auch damals Hymnen genannt S. No. 69, 20. Gregor. V moral. 27, 29 
nennt das Gloria in excelsis doo hoi Luc 2, 14^ wie gewönlicü einen Hymnus, 
aber mit dem Ausdruck h^mam Uicufil^ nkht cmmtf deaa nach bei ^ocas steht 
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151. Feria secnoda post pascha. Donünus re^aavU dttwe. 



1. Is, qui priii 

2. Hahituiii 

f M 1 1 1 ; ) f 1 1 n I s , 

iiiUQortaie jaiu imno 

Beeurgens 
et inpaasibfle 

corpus sampsit; 
imperatnrnsqae 

coelis, terris 
et marL 

^. Olli ad consessiuu 
pati'is ejus 

Ezaltatai 

dextera 



10 



15 



lüde ciu'sum 
fluminihus 
dat et vocem. 

4. Et christiaBimi orbem 
fimat senper 

Et luariuos fluctiu 
compescit fiic> 

Üt stabile fttndamen 
ecdeaiiB an» 
potenter compona^ 

5. Et domns ejua 
splendescat 

In fineoi naqiw 
diernni. 



20 



26 



Bb. dtr dMfludigea AMd HsriMCih im ObenlnM, jetrt sa Colw. 
13 JakrlL (A). Os. %u a GaUea No. 378. p. 204 mit Nouinon (R) und der Be- 

ttimmting^: dominica H po«t pascha, 10 Jahrh. Andere Ua. sa (Sailen No. 380 
p. 170 (los 11 Jahrb. mit Nomnpii fC) und dem Beisatz tm Titel: dfcorm Miil 

(Pfl. t>2 ) Dif Scqtienz steUt in der bannulinii^ Notkers. 

Das Lied ist ein halber Kanon von Troparien und besteht aus 4 Abthei> 
langen, daher sind 10, t1 rw i zu zülilen, womit die Rin^angsstrophe bilden, 
^cil sie in lioinrr Wh mit cinom grossen Üuchstahea anfangiMi, s ea s t wiirea sio 
da» dnUe ülied des Absatzes 2. 

10 ccefi iL 18 Teeet A. Pi>^ n^^. habrn kernen Absatz mit grossen Aa- 
fangsbuebstaben bei 2, dagegen BD bei induit 3, bei ö, 6, II, IS, bei orbem lf>, 
bei fluctus 20. B bat ktiaaa Aha. bei 19 aad G keinea bei 26, 2S. A keinea 
bei 14, 21, 28. 



v.iia Jif^ififfa Mr. ciiirt. 1, lt. 



düB Aaftntabaaf 



y. 16l II. Cseluin , terra et mare, et omnia, qa» in eis sont Avgiisfin. 
divers, qnsest 67, 5. Die bekannte dreiheitbche Eiatheilun^ der sichtbareu Weit 
den alren Christen, die in dai IMva eilt vorkeamt 8. I*}«. 148, KtO. 
üe. 14«, :L JNe. 4, 2L 
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152» Feria secunda pachte fjropariwny 



1. Pangaim» car«alorif 
atque redemptoris 
gloriam , 

% Qii beae creatos, 

sed seductos astutia • 6 

Callidi serpentis, 
wßk relecil grati4, 

3. Pru'dicen.s fuiuruin, 

ut geriuea sancta proferret 
feauaa» 10 

Qiiod bttrtia aotiqm 
aociva exsuperaret 
capita. 

4* Quod primituB 

perdita terim 15 

Dostra cernunt ssecula, 

Cum plendida 

novo pollet Maria. 

6. Qui editus 20 
nur« edidit miraeala, . 

N ec javeaii 

tentmA) Md statin iater bub 

natiritatis prhnordia, 

Per siderts 25 
Imnen vel Siiaeooia verba 

Jfadaioa 



ad ae eorda, m 

adirahens nata güatiUa. 

0. Qoett paiar in vooe 
atqae fipiritni lanetas 

specie glorificat, 

• VisPTifp^; (lortdrcin 
vel archiatruin docent 
aaotorilate swl 



30 



34 



7. O^i post(juaiii salutis dona 
(ledit iTiulta. doctrinR'que 
pt'iplurn verba i»re suo 
promuigavii salul^ciiiiua, 

Ad probra^ spata, oolapboB 40 
at flagalla vestam ^uo^ua 
lado qaieailaia at splaeom 
vanit sartoBiy ac eroofti braeUai 

8. Qiue hodia tritimpiiali 

a Tnorfuifl ra0ar|^Ba aprevit 45 
victon4, 

Dacens secam 

primitiva ad tajlos Diemliia, 
et iiuper 

dispersa revocans 50 
ovilia; 

Qu« ei BoWa 

ia flaa speraoda, licet 



Ibra aanaSy spondat 59 



doaa. 



Nach den Hss. zu München. Clni. 1^321 f des 1< Jahrh. Die Sequenx 
ist ^on Notker und steht in seiner Sammlun^f (AJ. Clm. H'^Vä £ 31. 13 Jahrb. 
(H ) < im. 11004 f. lOS u Jahrh. (( ), Iis. zw Stuttgart Bibl. No 20. f. 63. 
11 Jatifh. (D). IN. zu Freihnrg ]V<h 66. 15 Jahrh. {L). Bei i^t'c thesaur. auecdot 
aov- i, 1. p. 24 (V). Aus dem Wulfenhuttler lllessbucli bei ^etde Sequentuft 
p. 4« O j, Sbk la Stat^art BrtT. £^ m £ 194. 4« JAik mit ITiiiiiiifc 
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mA in MMSm Ükm ii *r Kircke ni Lilliek war «vf «Ml Tag iiaa 

aodere SeqaMtt ^fklMMOkt «ticli» bei AM p. il wHiM, iit ftiil««: 
AltifliiMe Jmb. 

1. 9l enalori, ndeai|»toti MF, ia CD itaad dar Dativ, kt aber earriifirL 

S bal noch den Mir. $ teductus S. 6 serpeotes B. 9 quod g. E. 12 am- 
paUvet N. 17 qnaln f. ctim FEN. 18 flasrulo E. 19 pellit, corri^. poUit £. 

23 post r. iiiler N. 2U rite f. iiutu X. 30 — 32 fehlen in C. 31 et N kann 
itehen wf»i[ dieser Text vcl in 3^^ auslässt. 32 gloriüca HF. 3V docens K. 
38 peri iui iina IS, so« E. 40 sputo E. 4J ad ABCKP.V. VV (\m AP. io niorte N. 
ÖU rtiloiatis BFC, reföUns 1). 02 quem N. Die erste Struphe des achtes Ab- 
aatxes ist die Endstrophe, nur vorausgestellt 

V \. })ene creatos. nixtiov f»h ^tfTo» ai ^nnruf. GrtjfQr. Aas. 

«r. 42 p. tii.j. 

V. 5. astutia, in den flleBaen anaTri tov viptta^. Jan. 2. 
V. 15* tariaa aaigt tfa laage Daaer Ae« alt«a Tettamestot aa «ad dm ar* 
aaluitiB Einttilt das mmm, Is aMaprichl dun grieeUKha» dv* ^jr^rnnt adbea 

T. IS. floscalat. Die Menäea Jan. 22. aagaa vaa Christus: uh>{h>s ra o^«- 

V. 33. \ iseiites gabt auf die Aaw«iaabait da» Yatara aad des II Geistea 

bei der Taufe Christi 

V. 3i. arciiiater, ebeuio Xo. 114, 36. nach dem (iriecinsc iien , -«(ji iti 
Christus auch ü^x^not^^v j^eaajiut wird. Jaa. 1. Gewüuiich steht dafür üuumiu:» 
medicus. 

V. 35. aaetaritatem, aach Matth. 7, 99. 
V. ML ftl. & alwa No. ttl, 801 

V, Sa. alliBMi maabra, eiaa OadantMig aaf die xaletat beraTeam ät^ 
MST ia im Watoberf dea tttiia. Hattk <i 1«L 

Dm la dea entea Jabrbaäderica die Oiterllrier aelit Tage dauerte, bis aam 
weisaea Sooatag, aad im Mittelalter vier Oiterfeiertage vrarea, wie aacb vier 

Weihnachtsfeiertage, wo wir jetzt noch zwei beben, sa ist es crklarfiob, datf 
amn für diese Feiertage auch viele Lieder aiachte, besoaders Sequenzen, die 
zwischen der Epistel tnul dorn Evairirflium ^esnn«;;en wurden. Diese AhMprh«- 
lung war in jeder Kik Iic « rliMiht weil ihulurch die siehenden Hymueu der 
Tag7.eiten nicht verdr^ngi ^\urdt•u, und zweckiiiiissig, weil die verschiedenen 
Sequenzen den Verlauf der Festfeier anxei'-teu. Die Kirchen nahmen solche 
Lieder entweder gegenseitig von einander au, oder hatten auch ihre eigenen. 
Aus den Örtlichen and provinsiellen Hm. Übet sieb abaehmea, welche Sequensea 
ia 4er einen oder andern Gegend gf branchlich waren, wovon die folgenden 
Nnmuem aas Baiera, 5ebwal>ea, der Schweis and den Elsass Bebpiele geben. 



153. Feria tcfflia ptaefaK (Jtroparimm)^ 

1. Agni pascalis praebeant (Domes 8e 6 

esa potaqne digoas ohristiaa» auni»| 

Moribub sinceris Pro quibus sc deo 
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2. Qua tum frons in postis est 10 
modam ejus iilita 

sacro sancto crnore 

et tuta a clade carnj^ßA, 

Qttarmn cnideles iMWteB 

In mari nibro sunt obrvti* 15 

3. Ilenes constringant 

ad püdiciliam, 

Pedea tutentur 
advmus viperas, 

BaeakMiqae 30 
•idritales 



cOBlra «nm jigilar 
naav iMQvlaitl^ 

üt pascha Jhesa 
mereaatar seqai, 2ft 
qio de barathit» 
wtor rediü 

4. En retiivhTTS 
mundos ornatibus 

Christo consurgcus M 
fideles aiimoüet, 

Ptat wuotttm wMtM 
COM 60 victoroa. 



MtaeluMr Hn. dm. i4m BL 24. mit der Helodia Yoa NoCker. (A> 
ClM. 1484«. £ 8S. » Jakfk (B). da. 14063 im 11 MiL (C> Clm. IIOM. 
£ 109. 11 Jahrh. (D) Hs. zu Kreuzliogen mit der Melodie, 14 Jahrb. (E). Hs. za 
Stuttgart Bibl. No. 20. 11 Jahrh. (F). Bei Daniel 2, 14. sind die Absät7,e nicht 
richtig abf^etheilt. Hs -/.n Freiburn^ No. f>6. 15 Jahrli. (G). Iis. za Stuttgart 
Br«v. No. 123. 12 Jakrii. mit JNeunieu und der Melodie Graca ißy 

1 pMcalis A, M die ilten SchnilraDg. & N«. 144^ la 0 ^ de« an»- 
mm «. 11 mala O. 1$ et arm a daade a U P wMüt wuk koetoe eiaaa 
Pwikt 14. U fdilea B. 14»17 aiid eia AbMli 1a B. » mnmmmt 
80 xmucgm» IL Ol aauaoiiet JL 08 mtena CSt Victore» & 

V. 10. Daniel sd^i dazu: suppie anaii'ninn , ((inlms male tribiiitur frons. 
Aber die chrixliante anima im \. \ sind McnM/im, tlie nach \. 1. 2. dat» Abend- 
mal eupfangea sollen, also einen Leib und eine Stirne haben« Das gaaie lied 
bandett tobi Enpfang dee k Abeadnals aar Oeteneit lad beaielit daraaf dia 
TarbsMer des altea TestanMata. la deo fraherea Zeitea» wa die KatocJiaaieaea 
aof Ostera die Ta«fe und das Abeadaud eanpfieogea, irarde der AaaiBg aaa 
Aegypten ebenso auf die Taufe bezogen , wie in dieeen liede auf das Abend- 
mal. Notker behielt diese llinweisung bei, denn sie war aas den Schriften der 
Väter sehr bek.Tnnf, wofür eino Stelle genii^f. Augustm de rhatechiz. rud. 
Llrumque (»iuiiiicä die Theilunj^ des rothen Meeres und der Durchganj;) süinum 
est sancti baptismi, per quod fideles in novani vilam transeunt, ]»ecrata vcro 
eonuu taiuquaiu iuimici deleulur (^wie oben V. 11. 12} atque moriuotur. — 
dunati paeekwis et cracis signo ia ftaate Mie, taafeaai ia paate (aWa T*7. flL 
frena ia ttodan paatia iOita) ^gaaadaa aa, ameaqae cioiitiaBi ■gnaalnr. 
8. Na. III, 8. 

V. IdL Nach Bpte. 0, 14 flg. 

T. 00—80. Ex bae aaPwaritate ennplHi aaUi l e aami eHeaia dataa aat. 
Cn§ m. Jt Im. ia ataag; 0» 88) 0, 
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154 Fofift telia in pMiMi tempore, at CkrM immmwMmm» 

(tropariumS) 



1. Bco6 TtN^lnift 
cannina coinparibna 
ecclesia dilecto 

pan^at suo, 

iiliitö gaudens 5 
reditus triampho. 

2. Et a pulcra 
torgeus gena 
lacrimulain ; Iseta 

niiDC excipiat regrcssum, 10 
quem naper flebat ademptun. 

3. Oni de snrsnm veniens 
liuju.s et all'ectu aideus 
tersit sno vulnere 

ab iUa uaevum parentis pri- 
mulae. 15 

Cigiis gpoml rtdio 
procul de BTopte gendio 
qniagoga pellatnr, 
eolore obftiseata nigerrimo. 

4. Namqve iUioe amore 20 
alto confixus cmcis arbore 
lacravit latcria 

giam floBime. 

Hanc prjpfi^iravit Eva, 
viri cum lafjricalur a costa, 25 
et Noe arcula 
aquis levata. 



6. Haue Babylooia 
duper tyraono 
misere afflictani 
atque suis 

a sedibuä trauslatam, 

Tu; Christa , faveiia 
ploranti at(ine 
itenena ßabylüoeA 



SioB tmm ad noaleHL 

6. Quaui iiic jni imdiji 
ovanteni guudiis 
gratia (i^urat 
miuidi florentifl. 

Hujus grati» 
coneortee mtm ene 
fae «IhaM redenploa 

tuo cniore, 

7* St qoi noadt oanaa 
eanopicoa afl&xüBti 
morte prindpea^ 
nt HOS inda solvamy 

Praest a in erenio 
hujus ^it.T, ut juimiti 
3>r(lcs \i|M"rns 
cojileramua i^eaa, 

8. Te duce promtssa» 
veniaiuiui ut ad terram. 



30 



35 



45 



50 



55 



n 8. ChOlM Na. 398. p. SU. 18 JaliriL nU Netmea (A). In der 
No. 380. f, ua ilikt diese Sequenz ans dem 11 ^abrk k ^ilar MstktriMlMa 

Sunnliiag (V^ der Ueberschrift i'noSuty.oviiTaa. 

5 pxultans süi B. 9 lacrimula A. 16 hajos B. 2t cmcis afßxus panso 
stipite B 24 hsec B. bao A. kh Mtete den Ace. aacb 3a »va A. 47 j«Ä p*- 
Bisti fi. 50 hercmo AB. 
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Die Hg. A ^bi bei der Ueberschnft den Anfang des Liedes aa, nach 
dessen Melodie diese Sequenz gesangen wurde, die Iis. B bezeichnet durch vrw 
itamdtüm wmhneheiBHeh die SobdiAlumea, fBr welch« dieiei IM fenacfat 
ww. M» MeMle 4m eliigMi LMet geht leek ier Be^MM Mf k Bto> 
phen«: Oviiti doeiid nilltai, weklie im dritten Bnide dieiee Werieee ap- 
scheinea wird. Das einzige Wort atque V. 81 luit eise SyUto n viel, und iit 
wol in et zu verändern. Der ILei» is^ in dieser Sequenz aber mehr zugelaMei^ 
als in jener auf den h. Stephanus. Sie gehört zum Osterdienstag , denn sie 
hnntlclt Ton der luiiiiii!i«;( hen Flu dir Kirilie mit Christus, die nach seinem 
Leiden tliUf. und berührt einige Vorbilder des alten Testameuts, die in den 
Liedern aui die Kirchweihe volktäudiger aufgezahlt werden. Diese Typologie 
ist nicht mit der Parabel zu vitwechselii, 4eiui die Parabel hat keinen geschicht- 
Uehea Srnad, wmUnL iet eu Beispiel; aveh neht Bit der, Mythologie, deaneie 
kebt die geechielitlieiie Wahrlieit der Vorbilder aieht aof , aai daraai (wie die 
VyAologie} eiae pluloeopliiflalM Speealatioa aa mach «i. Sehen die alt« 
Prcbeaeelififtsteller haltea diesen Uaterechied fest, wie folgende Stelle aalgfe 
Neque cum res fact» allegorizantur, gestse rei fidem amittuBt; sicut duonua 
filionim A>>r!i!):e allegoririm Pauli»«? (GrI 4, 22) exponit , fliio esse testamenta: 
iiumq[uid ideo aut Abrfih^nn non fuit, aut ilia tUios non habuit? Augutim, diY. 
qnsest. 65. Vgl No. l^ti, a. 

V. 7—9. Weil Christus alle Thranen getrocknet bat, 6 rav rrarrog iht ttqo' 
mSTTov naiv daxqwtif m^^gf^m^ X^nfnog. Ua|(ia«Batarion mega 57 ed. 
Venet. 1831. 8. 

V. 9. lacrimulam, wie unten 15 primulse, sind blos des Versmasses we^u 
deminutive Formen, haben aber keine verkleinernde Bedeutung. Dergleichen 
Freiheitea iiuiwua ia dieie a Tropnrtea'Setaeasea laaadmel vor, w« aach 
das Wort e o Mpm m dieeem aad folgeadeia Uede gehM, weil adi wader 
ktbgyv^ aoeli »gjrptieeos aiit dem Vemaasee TeiaiaJ^ea Mut 

V. 17. ^uptiie, id est, abi maada aaiaia paro et pMÜnta Mnpüenaqaa 
dei verbo fecundanda copolatur. AugvsHn. div. qusest. 59, 

V. 24. Da Christus der z^veite Adam und die Kirche seine Braut ist, so 
Wurde die Ersrbairung der Eva an«; der Seife Adams als das Vorbild für die 
Gründuni^ dt 1 Kirche botrachtef , die aus der OelTnuug der Srife Christi und 
deren AVa>*SL'i und iilut ( l auli und Abendmal) entstand, \\ oi au i liier angi-spielt 
wird, welche Deziehung auch iu den griecbiäcbeu kircbenliederu häutig vor- 
fcoBiBit a. B. Jaa. 39. { ind^in ii da^tämp Iv&gov wa&agft^ytj j<p o£m»r 

T. 86L Area iüa jaata apostolam Petram ii Fei 3, %iy iffm ecclarii» 
lait JBerm adr. Javia. 1, 17. 



155» Feria III poal pasduu Otbdenmt (troparmm)* 



1. Cbfiito 4oBiii6) Uetifioft* 
aponsam tuam ecelesiam. 

In his festis, q[iiib«8 eaiBi 
Chnste, tibi spOMvccw 



AUatia m dotaMlNu 5 

Takte miris. 

^ ToBC iMHrte tm tritt«« 
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Nuac residens ad patris 10 

ywk Mvteeli n Cokuor, IS Mrik (k)- Hi* sa & OaUea Ko. m, 
SOS alt «er lleM», 10 Mfb. vta Notker (B), nocih iiM iasdM 
K«. 380 p. 171. 11 JaM. mit nrmnum (C). BmIb Bss. BC mit dir PiwIliimMj 

feria III post dominicam II pMch» ad vespcram. Bei Neale Sequentiis p. 53» 
steht 7.n r!i>sfm Tage (>if>e SeqoHBi mU 4mb ÜMtlHMh TMl Yoanii} irnlf4n 

anfangt: Aula^ lucid;? repertor. 

4 Chriati A. 7 aue A. 9 Im oiali. tetaai BC ak 

V. 1. 10. MDha OigMiitoPwg— wia kvr awkata Imm aai mm kabi» 
«■dl dl» Menäea, i. B. Ju. S. «ow in^q taif ^wfoiv ^V nai^ «ur Sk aMB)t 



15Ü. Teria iV ut JSiVi recolamtts (Jro^ariut»'}» 



iu ETa hormoniis, 

socü, landum resoaiä 

1. Higoi splead&de Tenualif 

eelebremus gaadia 

simul temporis, 6 

In quo patriae caelestis 
per ChnstoBi patet 
looerata apei noliii. 

^ -"Nunc i;fniit 

Pliai ao siUi raptoa 10 

piagd mortis, 

qpuMi afiOizit ▼omaonlooy 

Noa antom 

referamas supremo 

grates regi. 15 
qui nos redciuit baratkio* 

4. Et qni per Cbristimi caBOpM 
more Judaeorum solvimur poenä, 

Mentes pariler preparemus, 
typiem «I immoifimai irkti- 

20 



5. Cujus cruore sacro sancto 
insi^uid mentis domo 

Non pavMrao «ageli eatw 
plofstentifi reoft fiudiooni. 

& Et digne mysMi ot ejus 36 
epvlemr oaniilwif 

Fermcnta crimimim purgemuSy 
smoeriter vivamus. 



7. Sic eripi in hujus 
wmß Vit» quimw 
per cceleste lamm do 
tetria bostilniai 

Per iavacrumque Christi 
iiHinicis elapsi 
digne ipsum laudare 
hymuo Mo>'si^ 

Qai wm mJigno preMoa 
Pharaone alvmao« 

Liberat, obstmcto 
«Ins abyaiii inimico. 



3$ 



40 
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8. Owapropter certante 
nnnc voto jubilemiis 
UM» potoataüf doBino, 

jBt msti jannarn 
pTweehm pietaiis 
j^nlseiiiiis predbus devotis^ 



45 10. Sed mt regnum scandant 



9. Moriendo ut qui mortii 
Jegem ropü aftrocis, 

Hic vadMiptos wtodiat^ 

Be potl targM deoidaai, 60 



proailtflUlL 



ftL B & fiUlM N4k m. p. ML 13 Jahik nit IVmam (A> Am* ia iar 

Bl. No. 380 p. 262. des 11 Jahrlk unter Notkers Sequenzen (B) ait dar Ueber- 
Schrift : £ia torba. Unde supra. Die Worte : Eia recolamus Terweisea aaf di* 

Spfpionr >(ifT<t'rs zur Weihnacht bei Duitlcf 2. 1., nach deren Melodie obiges 
Lied, aber nicht genau, eiiigericbict ist £s bat wahrscbeinlieb «inea & fiaUor 
JHönch zuni Verfasser. 

16 vice B. %\ csedeiifis B. 25 carnibiis f. rnvsticis B. 2fi n)v«;tici»- B. 
S7 amaieorai B. dO lieremo AB, gewöalicbe Schreibaag des Mitiebüters. 

V« 0. patrun dalaaCis, daher nennt AvgtisHn. qusest, «mig. 1, 43. die Ail^ 
erstehnng des Fleisrhes eine iiinuvatio c(L']*'stis, obae Wtlche ^lar Maascb am 
fciBiinlischpn Vaterland wicht Theil ni'hnicn kaf fv 

V. 22. montis donras, das Haupt des Menschen. Da der Mensch ein Tempel 
Gottes; ist, so >vird seiu Angesicht a\s die Thüre betrachtet und seine Stirne als 
der Sturz (äuperliminare^ der Thüre gesalbt, wie vor dem Auszug aus 



Aegyptoi dis bailaa Pfiwrtan aad d«r Stan dar Haastliara vaa daa linialifcn. 
mÜL dsB BlatB des OsteriaiBaies beipreagt wardea. Exod. 12, TBL 
V. Sl. SIL laMa, Mris. a ftber diewe QegeMati Na. 



157. Feria quarta pasclue. Dmoy (freparmm)* 



t, Grates aalvatori 

ac regi 

Gfaiiato deo aoWant 

Omnes insularom 

incolae , 

Quam spectatnm dia 
jaoi tttMiiI; 



5 



3. 



0 Clmate, oonaangdiMe 
aatima noatna^ 
HOB foye! 

Afqiio per divinain 

potcutiam 
tncrc al> omni 




20 



% El If^^es ^08 
mentihns 

eapteat proiaptuliSy 

Qaos derdicto 
popolo 

delegit JadaOy 

de Abrate came genito» 



10 



lucut-su iiuimm 
et iusidüSi 

Qaem per canua 
edBlium 



26 
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delusisti bomo 4. T« inort;ikru nostram 85 

tiiH luajestaüfi, ^ et terream uaiuraia 

fiti lioi. resurgens 

incornipfivan» IVristi 



BOB Mt 



GhL iim M. fl Ym NBOnr. IBI der IMadle (A> 
Cta. MSHi £ SS. IS JaM. (B> Om. IMSl 11 Mik (C> dm. IISM. £ m 
11 JaM. CD> Kl Stattsvt Unr. No. 133. £ 184w ■ttNeumen, 13 Jalirk (jB> 
Bei Pez. thes. anecd. nov. 1, 1 p. 26. ohne KhyirMamg. Daa liad bat MdirM 

metrische Freiheiten, die hier nicht erläutert werden können , über sanctum 
V l'^ scheint dem Versmass zu widersprechen, obgleich es ;dl<' T^xte haben, 
Murbacher Es. zu Colmar. 12 Jahrh. (¥} rait der Üestiinm«»^» ieria V poat 
paacha. 



4 aieolaniai A. 4 iMid» & 7 Imn» B. IS Ma» & M f nsi 
18 tmm DF, sanetm F. 



V. 6. spectatum für exspectatum , wie ohea Ne. 152, 33 viaentes für in- 
Das VamuMMa wgm gebnnehtan die Düchfer aolelier SeqnaoMt 
daa aiafiidia Zeitwart Ar das CaaipMitBM, wie tmek daa DeaMir 
daaeen Bedent«n|p, wie im T. 10 pr^ptuKs für promptis. 8. Iff^ 144^ S» 

No. 114, 16. diu 53. 63. 78. Ehensa ateht V. 32 imperitt» für imperas, auch das 
Parfiripium ftir das tempits finitnm, iw» jadech ■andiMal Schraihfehlar tat, 

& B. dä^ (d. i. (laiis) für das. 

V. 15 — 18. Nos *<piritalp semen Abrahe, non in prole servitutis genitf, 
•ed iu fainilia libortatis renati. Leon. m. serm. 52, 3. Galat 3, 7. Dieser geistige 
ZasanimenhaniT mit Abraham Aviirde in den Mcssgi'Tieten nnd Liedern stets fest> 
gehalten. S. die üelej;o in meiner Ausgabe der latein. Messen. S. 23. 2i. 10O. 

V. 26. iiiüidiis. ChrifsoU. de s. Barl. 4. nolvs aoi TfoXefiog n^u» loy diu^iolor, 
3ml fi^a£ xal dapftix^g. Vgl. No. 142, 58. 

V. 27 — 30. Dominus noster ad hiuiiani generis redemtioueni veniens velufe 
fgeatdaai da aa in Beoam diaholi biMni hät utmmtt antai eorpus, «t I& aau 
BalM«io4ii iete qaaai eaeam raam nortaii «aimi apptleret faam Barten das 
fa fllo m«ila appatif, saa, qooa qoaai joale tanahai, anlait In hämo ar§» 
•j«fl faeamatioBis captaa aet, qnia, daai in illo appatit aeean eorpotia, trana» 
Ibcos est aculeo divinitatis. ibi qoippe inerat hnmanitas, quse ad se devoratoren 
dncerct, ibi divinitas, quic porforarct; ibi aperta infirmitas. provocaret, 
ibi occulta virtus, qua; raptoris fanceüi ti .irisfli;in»r. In hämo igitur captus est, 
quia iude interüt, onde devoraviL Ure^or. M. moraL 33, 14% S. ^io. 36, 11. 
iNü. 142,20. 

V. 35— 3S. Videte, quare venerit Christus, ut resurgant animae ab iniqui- 
fate, resargaiit. corpora a corraptione. Augmtm. in evaug. Joh. 5, 23 % 6. Deaft 
te Mb "Wird gesäet, m aiMMl iafaigaltta i Cot; ltt| 43. 
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idS. Feri« qoMli poat paa^«« Orfmut. (Jbrepmiitm}, 



1. Laades ieo 
eoBcinat orlas 
alnqaa totoa, 
qai graüi aat 
SberaiM. 

9l Per sumnii paUris 
mdol^entiaia, 
qm miseraMy fMd 
gcnaa lunaairam 
caaa aaocnbait 



10 



3. nnfiim 
8mm. m terras^ 

Vt aaa deztra 
jaeaales eom 
lanvel pol» 

inamaarctcpi6 patriast 



i6 



4. Hic ergo 

iUibay» aMtria irtara^ 

JBio "TOul sokn komo 
absqaa n»vo et aina dolo. 

& Colaber 

AAm male snaaor 



20 



Qma aoa 

Bon infocü fraadey 

()uin ipse carois 
ejus escÄ 
petitA avide, 

Dekiaaa baaia 

deitatlB 

Tictoa est ia «vom. 



3& 



80 



0. Igitur omnes, qaibaä princepa- 
lu\jus s«eciili| 

OoiB a3n pladta anat, jafliztty 

quosque perdidit: 

Haie haerete, in quo 

Nam ipsi luiha'rciites 
Dcquaquaia potesi perdere. 



7. Gratias mme atqoe 
in swcnla 
onmipotenti 
rcdemptori 



4» 



Hs. von Murbach tu Colmar, 12 Jahrb. (\) mit der Bestimmung: feria Vt, 
Hs. Zü ÄlQnchen Clin. No. 1 V0b3. f. 15. 11 Jahrb. mit Neumen (B> Zu diesem 
Taffc hat A<<//<' Si ipiriiiiu- p. 5i aus dem Mcsshuch vuii baiesbury eine ander« 
^etj[ueiiii mit dii'seru Auiang: Die nobis, quibus e terris. 

la svbcnbuit A. 13 terri^ \. 2"» ferit B. 32 omnis A. 38 sibi A, wird- 
zwar oÜ iüi ipm im Mittelalter geürauclit, doch ist dieses hier deatüciiei. 

V. 2a. 8QL Za den SteUea in No. 36, 11. 142, 40. ist folgende beixnfUgeB. 

Alhanas. in ps. 21, 11. efiTraytig (Cbristus} im ^vla vtio iwv Tp-ow iyiviio dileaQ 
Tfjj Siu{Jö).(,). Denn das Kroaz \rnr die Angel vad der Leib CbriBti daran die 
Jjockspeise für den Tenfi l S. No. 157. 27. 

V. 32 — 35. Srioiidiim est, quia satatijp voinnfas somper iniqua est, «ed 
xuntiuam potestas inju&ia; quia u semet i^ao voluotatem liabet, »ed a domiiit» 
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poteitafein. quod enim ipse facere loique appttil, bo« dciis üen non nist just» 
pennitUt Gregor. M. moral. 3, 17. 



159> Feria sexta ad iaudes. 

AelenMi ooeli gloria, Icadit caigo BOCtkun, 

beafa spes aiortaliiiin, lax sancta nos ilIiimiDe4y 

celsi tonantis «nice Mfflieiwque nostm sensibns 
casta«iue i^roies virginis, ^^p^^^^ 

Da dpxterara surgenfibiis, 
cxsurgat et ni^ns soliria 



omniqiie finito die 15 
purgata aarvat pectoriL 



fla^rans et in laiulem dei Ou^sita jam prironm fides 

^ate» repeadat debita«. radicet altis sensibns 

secnnda spes cong^andeat , 

ipaasqne Ivomb mmtiat» 10 Deo pairi aü giotia ala 

Hs. zu Stuttgart Brev. 101. f. 66. 15 Jalirh. (A). Bei iJauiel 1, 55. 

Da dieser ll> uuiuä eiu alphabetisches Akrostich ist, iudem seine Ver&e mit 
der Reihenfolge des Abecet anfutgeo, sa hat sich di« Kiitflc darnach sn richten, 
was Irii jetit ibarteliMi werde. 8 vnd 4 Mea gkidnn Anlaati der Strophen- 
abüieiluig wegea. 7 flngnaBqne, alle Teite, flagrani et ut der Venefalag Tea 
CliclitQvaM», besser ecbeiat mir flagranter. 9 ortus, haben alle nach der tooK 
auil&. Die Schreihoi^ hortas geht aber in eine frühe Zeit anrftck. Die Lesart 
natus bei Bebel kf^nn mtrh falsrh gelesen se\Ti für hatns, wat« pfw'a anf altos 
hinfiihrt. 10 sfarsamque haben aMe. das Akrostich fordert ipsamque locem, 
d. h. die Sonne; «!par««amque hat keinen Stna. 11 cadit, alle^ die Schreibung 
kadit ihi alt, wie kai us für carus. 15 fine diei , alle, gegen das Versniass. 
Fabriciufi hat teuiporum, gegea deo Siau. 18 senaibiis, scheint aus 13 wieder* 
holt, beeeeriet BMBtibae, wekhei fldt alla fÜ i Ptr k aa i w -wM jW taue A. 
aUefa fiehlig, alle aadei» kakea «ao ate qna, waaa aiiat aclit gnt passt 
tan ISiaae Mch riM JaMnar iwei StMfta ein Oaaaee, waaaeh die Oenilegi» 
«iae aethwendige ErgSasnag dieaaa Liedes ist Der Hymnus geUtart ia da« 
5 ader 6 Jahrh., das Wort Umantis V. 3 spricht mehr für das 5 Jahrb. 

Auch dieses Lied war für die getauften Katerhnfnenen besttuunt, wie der 
V tT ;in7pip;t: fid«»«* primtm qn^sita rnriirft etc., dnhT ist auch V. 11 auf das 
ileidentbum und 12 au i Christus nnd die Tauft* ( illuminatio) ixi bezieben, und 
die Worte: manens — nox sjeculi V. 13. Ii ^imi < itie Anspielung anf die öster« 
liehe Zeit und die Jünger xu £Diaus, welchen die Täuflinge hier gleichgestellt 
werden. 

V. 13. manens. Qoi non nianebit in Christo, regni Christi incola nen erit 
Hikir. iu psalm. 61, 17. Job. 14, 9§. IS, ♦—7. 9—11 

V. 17. 19. ML ftdes, spcs, tafüaa. iWee eiedft, gpea et carita» evaat: eed 
•he «e eeae aaa peaanat, ao per koe et fliea arat il i ^ aiü i . ea«Urfd.9L FMta 
apad daaia aaa per tlawea aed per düee t teaa m apw a tafc ü a n ai f .iaepiadflaiat» 
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160. Sabbato po«! pascka (lr«|MrniaO. 



1. Carmen suo cUlecto 

2. Ecciebia Christi canat, 
ob quam 

Deut noBln te tmCü! 5 

H tTBagogafli respuit 

8l Cbriite, tao Moro latere 
■aeramenta mananuit iUraa, 

Tai ligni adminiculo 10 
oOBsarvatar Jb aala iiwial! 

4. flanc adamana Myngm 
daiiderifi CSaz», 
sed portaa effiractm üliaai 



Manc etiam hostiboa 15 
erniturus 

aa ooo^ressua tyramio Goliath, 

Qtten lapiDo 
proatanuB anioo. 

Ik £cce sab vite 20 
amoena, CbriBte, 
Mil in pace 
omaii eoolasia 

Tute in horto; 

resurgens, Cliriste, 2ü 
hortum floreniis 

paradisi tuis 

Obstmctum dia 
reterai, domiae, 



Hl. za München, Clni. 14083 f. 15 mit iSciuneo. 11 JahrL (A3. Murbacher 
Blessbuch üen 12 Jahrh. zu Colmar (B). 

2 aecciesia A, alte Srhreibuag. 11 ammiiucuio A. 2<i ostcraenB JB* 
31 Vit« AU. 23— i'ebien Ii. 27 ortum zVÜ, wie gewöulit h ohm h. 

V. 13. Ii. Patici o\ y>1ol>p Israclitica Christo [^r;^f1irante crediderant . in- 
nuniori vero !rontinm ]io|niii vi!?<> moriente illo secuti sunt. — quod hpn<> 

Samson in seniet ipso dudum tiguraliter expressit, qui paacos quidem, dum 
Tiveret, inleremtt, destructo antem templo hostes innumeros, cum moreretur. 
oceidit ; quia nimiriim dominus ab elatione iuperbi» paacos, cum viveret, plures 
WNOf c«B ttaipliai floi cMpwii Mlrcntar, «xtfaodt Gregor. M, auirtl 99, INI 
IhMB aitl l efc i pt tff wi aoatnui Sobm ÜIb rigidiMtf ^pü ChM dvitai , aW 
iafoun ^wjgniitf — Sannoa aeüa noete aoa toto eiilt, sed aln poitea 
tidit: redemptor nost«r ote loeem resurgens non solum Iflwr dt oderno exiit, 
■edet ipsa inferni claustra destroxH. portas tulit et montis Terticen sabiit, quia 
resnr^endo rlaustra inferni abstulit, et aaceadMldo OttlMum rvgaa peMtnirlt 
Bfnad. hoDÜL in evanic. 2, 21, 7. 

V. 17. Chrbtus David vcrus est. Hiiar. in psalm. bi^ 1. Ausfolurlich ban- 
delt darüber ÄugmHn. ad Dulctt. qusest. 5, 3. 

y. 90 — 24. £in schönes und ganjs biblisches Bild der kircbe , die unter 
dm Weinstock Ciniatas ifoter ia Miam Oartm spielt, weil de ia ■sfawi 
JAMta liH NmIi GüMie. 4. «. H«ndM €lristi «idnur, quia reliqott aaUi 
]^ mwikri ii titi pwiiMiaiif jßt Um tnfontti daqpmwaianii, fMm ia 
hm Vita p^widWBii. ^n^Hik «y, fUMt. TS, i« 
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V. 25 —30. Die AuterHtehang Christi wird al« finc neue Schöpfung mit 
jener des Paradieses vergiicbeo. Scboa Gregor von i\a/.ianz (orat. 43 p. 7U3) 
fcu fc wftl MMiiig m giMMiinf^ mit der Anferatehas|f, w«U dü 



Daher ii^ Emoi, tf^mt, 11. ed. I^mmd. «ff; 1, 1014. 
faciem pasMAais M r ew ar re< ^oniB tu» tompus aptasti, cmn aaalir» (Mufanun 

domino nobis omnja r(»viviscnnt. 8. No. 148, 79. Es hingt dtp«? 5ru«;ammpn mit 
deo Prai'aüonfii der ältesten Hessen, welche die Schdpfuogsgesi hitlitc i rwahnen, 
weil sie mit der Wiedergeburt des Mensehen durch Christus m kieLiehmt^ steht, 
S. meine Ausgabe der latein. Messen & 32, 34, 3d. Eimoä. dict. «>. p. lOöl». 



161. Domiaica in octava paschae, sabbato praecedeoti, 

ad veai^ritf. 



Ad ccenam agni providi 
«I stoUa albii candidi 
post trantidiin aiaris rubri 
Gkriato oanaouv piiacipi 

Cujas corpus sanctis-simmii 6 
in ara crucis torridiuay 
ciiKiic pjus roseo 
SttstaAdo vivinuM deo. 

Protect! paschse yespm^ 
a devastante angelo, 10 
erepti de durissimo 
Pharaonis imperio. 

Jim pMiift «mtlnni Cliriitiit eat^ 
^^jiii immolatns agnot et^ 
amceritatii asynui 15 
caro f^jnt oUata est 



O vere digna bostia, 

per qsam fracta sant tartanii 

redempta plebt captivaUi 

redit ad yHtm pnenia. 20 

■ 

Com surgit Christas tumiilo, 
Tietor redit de baratliro^ 
tyirBmBMm tmdeiw viaeido 
et reserans paradisuoL 

IQua suiniis auctor omuiuBL 25 
in hoe paschaU gaudio, 
ab emai mortis JaotpetK 
tnuB liftfaida pirpTihMU 

Gloria tibi domiDe^ 

qiu snnreiisti a aiortoiB. etc.] 



Bi. OL filattean Bier. Ka^ 101. £ 57. 15 Jahrh. (k% Hu ron S. Peter z« 
Karlsruhe Id Jahrh. (B). Hs. zu Freibnrg No. 6a 15 Jahrh. (C). Bs. daselbst 
No. 5C. 15 Jahrh. (!>> Us. in meinem Besitz 1^ Jahrh, (E). Hs. zu l irhten- 
tbal, U Jihrh. (F). Andrrp Tis da«plb«t, H .Jnhrh (G). ad compietorium 
cottidic usque ad ascensioiienL Aoi Ii » me Iis. daselbst, 13 Jahrh. {JA}. In dsa 
Werken des Cardinais Tomasi p- i'r> 

10 devcstante C. 13 nam ü, auch in E, nWr rorrifrirt in jam. 20 rcd- 
dita 1 liT, so stand f^nrli in i: , ist aber verbessert, redut ad C. Daniel 1. 8i) 
^hc die Lesart reddita vor, uad lüeiU ia dem dr«i£ushAa Asj^^ndeton tm& 
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Hffii^ening; rcdit ist aber beätimmter und entspricht dem ednxit « tartaro in 
aiaiieru Stellen. 21 eomurgit C£UTGFB. 32 et victor red. bar. D. 23 tradent 

IM; tii Atwirift ym i«rfw, mtm LmbI üMat air «• teste, idi tei irt» 

He Mip aii H i I^mmmi (Mml IM». £ «•> iwel 

, sie gehören auch nicht xa dem Hymnti, wudei mher itM 
worober E folgende Auskunft gibt: isd dao Terstu, seilicet QnaesnoiUB aiict«r, 

•t Gloria tibi, dicantur in fine omnium ymnornm efasdem m(»tr! ««*f|np ad prima» 
vesperas asccnsionis, niiii in ymiiis yuem terra et ü «rioDcis t i it , iiitarulit .m- 
nuiiüaüo posf psHcha celcbratur. Der Refni ist tn dorn Uyiiuius tlurcbgängig 
beobachtet, dabcr habe ich 9 ve^peru gesetzt, nach Anleitung einer alten Ueber« 
■dirift ad TMfwvBi obgteicli mB» vergUch«Mn Teocte vespere haben. Die Ak- 
■dttilk iM F. Judoi hat aofir im V. 9 raperum, wim dB Wiok sar Verb«»* 
•artig rmk 94 vi Dan mk acMit «ndi 16 «at abiala baaaar ud 24 laaerato 



Hilarius; in der Expositio hymnorum bezog diesen Hymnus auf die Tanfe 
und Daniel 1. I. bat ibn mit Recht f&r ein Lied der getauften Katecbumenai 
erklärt. Kr prphört rrbcr nirbt zum Ostprsonntag, sondern tnr Octave desselben, 
zun» weissen S Diiiit;!:; (donüuica in aibisj , worauf scTu^ji dio Worte ^ola nilup. 
V. i hiudeutei), wooüt aueh die Ueberschrifl aus E übeitiu^liiiunt. Der Hmiujus 
bildet somit den Scbluss der i'eierlicheu Tauflieder und scbliesst sich au No. 
md 199 an, Sehwr Behaadtnog nach gahSrt ar itoch in das 6 Jahrhasdert 

Falgaada swei Strophen wm der Reiehaaaver Bi. N». 11t. f. % deaS JaMu 
aiad nrar Bmchatilaka eiaaa altea Oatarliadasi ich haan jedoch aicht aagoa, alb 
aie bei dar Tbafr gaawg^ wurden. Da aia aber den TJatergang im rothan 
Meere anfiihrea, dar aach m dea Tanfliadam Toikaauat, ao aidgieB aie hier wm 
ihrer Stelle seyn. 

Katerva plebis Kaput rptrorsum 

sexcentum millittitt ' torquentes illico 

mare »iccatum vident sepultum 

ovautes trauseunti cinerem (L regem) cum eurribus, 

canaea toac digaam daaManma rahmm (L rubri} 

daanao coadmoit aiaiia ia flactibaa. 

V. % afalB alh»» tw Beielchaaag dar danli dia Taafe arhalteaea Bain- 
hait, daher aag« AiyaHla. fanat OYavg. % Sft atela priaw aal difaiiM, qMBt 
yardidit Adaat Grefor» iL manX. 12, 9. priaia atela est vaalä iaaoeeatint 9aani 

homo bene eoaditus acceplt, aad male a serpente persuasus perdidit Qregav 
bezieht die sfofn prhna des verlornen Sohnes (Lac. 15, 22) auf die nieder ge- 
wonnene fteinheit dea Measchen. Jaa. 2. £mr iifdvffjn n^tSmpf vnl^p, X^vn^g 

V. 11. 12. rbristo duce ab oneribus et laboribus hujus pii rgnnaiionijä 
nostrae tamquaiu ab Aegypto liberamur, et persequentia uos perrata sucramento 
baptismatis nobis evadentibns obrunntnr. Auguslin. div. quicst, 61, 2. 

Diese vier alten Taufhymnen der Osterwocbe (No. 138. 139. 159. 16f> 
»eigen an, dass wahrscheialidi jeder Tag der Osteroctave ein solches Lied 
hatte, welche um wol ia altea Baa. aoeh ToUatladig fiaden wird. Ala aie iia 
Alkgaag haae a , weil weaig Krwaahaene Mehr gatanft wordea, aa a c ha hi a a die 
Oatefaaiiaaaaea aa Ave Mla getraten an aaya, die afeh aUafcUa- iber Um 
gnmt Oalafa 
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162. Aid twH— p0r tola» hMamanlLm ptfdtfi» 

Cboras novs Jerusakm Trinmphat iUe splendide , 

mOfWi meli daicedinem qm dignv «vpIiiiidiM 

promat colens cum sobrüs «oli polique p«triam 16 

jMMftale feftmn gandiis 'mm (mü TwpuMkam 



yuo Chrislns nivicius ieo 5 Jpsmn canendo snppliccs 

dracmie surgens ohnito regem preceinur inilites, 

dum voce viva jn rson ii , iii suo clarissiino 

a morto fuuciott cxäiaL nos ordinet palatio. 30 

Quam devorarat improbus Per ssecIa meUe nesoia 

praedam, reiudit tartarus, 10 pairi supremo gloria 
captivitate libera lionorque sit cum iiiia 

Jesnm sequantur a^mina. et spiriiu paraciito. 

Bs. YOB S. Peter Vo, 47. b« Karknd» U JUirit Ktt dar Modie (A> 
Bi. tu Stattgart Brey. No. 101. f. 57. 15 Jahrk (B)* ad veeperas. Bm, wm 
liektenlhal, 14 Jahrb. (C> Hs. za Freibarg No. 56. 14 JahrL sabbato post 
pa^phsp, arl T(>sperai ^D}p Andere Us. n I j ditenthal 14 Jahrk (/B> JBei 

1 JheniieleBi , A, gewönlichc Schreibung, die andern Jprns.iTom, F ffiru- 
■alem, eine Form, die schwerlich in alten H«?s. vorkommt. 2 melii D, alte 
Schreibung; es ist der Genitiv von melos. nova melli II '? jironiit II 7 jier- 
SOnet D. 14 et f. qni DCE. 21 meta E, mente B, so aucli die Kxpusitio hymnor. 
T. 1492, aber des Hilarius Erklärung mtiUe utmid ist nicht sprachrichtig, es 
BoUte menti stehen, was avch keinen guten Sbn gibt 34 In sempitema swcola D. 

0«i lied hat Uaniiche Metrik md Reioi vereinigt, es ist vaa desiBbebof 
Nbcrl TOB Clartres, der im stafft. Bell lied «af dsa k. llartia M ebea M 
um 4m oMf« od wird m dv JMsa MUMÜ fslr, iB, UO 



V. 1. aoTi Jerasaleai, die WM» is» aeaea Tiisiwaflalu ab Oeg eas a l i 
^Taafoga des aMen. B. Ha 154, la 150, 7. 

V. 15. 16. Christas, quia inter nos et aagelas 
reperit, mira potentia, mirabiliori etiam pietate 
iaia cum sbbibus jasidt. Gregor. iL maraL 27, 39. 



163. In ocUvm pasclue (Jtupanvm). 

. _ . , sollemnitaium, 

uisisnita 

aollemmtas ^ i < ^ 
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diaboli. 

Suo DOS pr«tioso 



10 



1» RedeMpCi ergo 
«Miro vedemptorL 

cui aagelorum 

ebori jage favittlaiitar, 



15 



4. Vultu placido 
homines in tuis 

kndibm Mdnlos 
pis» iBtMre, 

Ouonon nortibfit 
eondolens in tantom 

bnmilis factus es^ 
ut mortem subires. 

nÜMai legibm 
nsurgeos iriwpliai; 

Tu posf crucem 
per oi ht iu genlihn«? 
iniperas omaipotem 
filiu dci 



20 



35 



30 



Hs. zu München CIni. No 1 iOS3. f. 16. mit Neumen, 11 Jahrh. f A), Brachstöck 
711 Karlsruhe mit Neumen, 11 Jahrb. (B). liei I\'cale Seqtionfin p. V7. au** ffem 
Mesübuch von Wolfenbüttel {^). In diesem Texte wurde das Jjed an niaiK hea 
Stellen verdorben, denn der Abschreiber scheint es nicht mehr versiajuitn zu 
haben, was bei diesen Sequenzen auch andern begegnet ist. S. ^o. 158. 1V2. 

\ insi<^ni B, beide Hss. haben \. 5 als besondern Absati, aber die parallele 
Melodie der Strophen fängt erst mit Absatz. 2 an, jene Verse gehörm also noch 
zur Ein^angsstropbe , womit sio nurh irlfirhfs Älass haben. Jede btrophe des 
Absatzes 2 ist ihrer Kürze wegen lu i/m- /i ilc geschrieben. 8 forte für male 
10 quo f. suo IS. 12 ejus fehlt IS', crax 1. eiuens ^. Ib. 19 lues augelicia 
ckoiu junge fimnlanteaK. 25 eathnm TÜtfli N. 38 danit kict B aaC 
93 onaem N. 84> fili N. Dar Hemigebar iiigte irrig alleltga hum vmI var- 
ioderte aiieh 30 tmrgtmh ^agegea setste er %6 richtif obige Lesart 

V. 1. 2. llanc (pascham) recte nobilitatciii soiemnitalis diram, quia solw- 
nitates ceteras antecedit Gregor. M. hom. in evang. 2, 32, 6. Der Ausdruck 
wttemnMfiwa passt sowol &x den (tetersonotag, ab llfar teiae Oetavtt^ 
dia Oriedhea sagen aaeh ran Kcujahrstag in Vergleicli aut Wailwadrt; 



164. Dominica posi octoTam pMcluB (Jbrüpmium). 

1. Jodicen bos impioiavtoa, Plropnas illi pwas 

crjnpte oordis rba—taw, eoaicioatMMi 5 
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Tu vis parcere mag;i8 
posileiiti quam plecti, 

8k Ta iHNi pMoem 
ittort6 noiientan, 

sed eos suscitas^ 

Nee gavdM) deiii, 

Iii perditioAB, 

qm Siygen properant 

4. Tuis civihus 

angelis est gaudiuiu, 



Credo; pereat 
^0 ut unus pusiliuius, 
Don est y>latituiii 
tao in cOüBpectii. 

tt. Ts IHM flerra jv^ter 

omni a malo, Ueus, 
Joste judex, 

15 Ut DOn, quaodo veaeris, 
Omnibus digaa faistis 
reddituma, 

6. rSoMiiiet iiaboas piuiii'e 
sed lauflerari. 



20 



25 



30 



Hs. zu Müuchen Clm. 1408.'). f. 16. 11 Jahrii. mit den iScuineii. 

10 piorti, für das Activ, des Verses wegen. 20 puiieate, dem Begriffe 

■ach pceuiteute. 

V. 1. fyee jvte irenit» fei advneatas extitit ^e^r. M. hom. in ev. 2, 27, a 

V. 17. Suj'f'rnorum civium socictas sancta, ibi soleauutae certa, übl reqnios 
•eciura, ibi pax vera. Gregor, M. hom. in ev. ^ 90^ 10. 



165. Alia (Jbroparium), 



Pastor iiosftT, 
disroptor iaquei, 

S. Tn consema^ 
qai ümtmi da valda^ 
magnam dnlcedinea , 
deaa» mdnlgana. 



1. Laus <i]>i , 

0 fidelifi deus, disraptor iaqtiei, 10 

Qm lunnqnani Otwliudia 
in te Qoiifideataa, 
aed eoa sagia 'glorifleaa. I 

2. Tu [irojjugnaculuni 
ad versus hostiles 

* iucui'satuä et iuBidiaSi 

Au» derselben Hs. 

V. 2. iidelis und 4 confnli nies beziehen sich auf einander, Gott durch die 
Wahrheit und der Monsch durch den Glauben an die Wahrheit. Oome verum 
(,aläo auch der lohalt des christlichen Glaubens) a veritate verom est est antem 
Tsritss deai. Aususm, #r. fBMl» Jtais Müs M «lae Panüsls 
»a^ Iii, 1. 
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iM* AÜa (troparimn). 



1. LmU mento 

caDamns deo nofitro, ÜMM^bni ignitis: 

Qui deiwlMi Qoiqüe in oniii 

pecMtii wn|^ Mval tribslalione 
eecknaoi, 6 Mm «nndit, 

bisnper oQßletti 

a. Et eam paUiduiaiu pan«7 

veri solia iUummat, Om« de patra i»elto 

Bt ton» de HMridaa dnld eaa «dimpl^ 

Y. 8. dAfectaiK. 6 pallUlalnk NoBo «ate Üttü jetteB d» 
Jndicu«. n jaa nuaate eit eecMA, qud teuno iMenmras? 

V. 13. trilralatio. Vitai hae AMtra n iMdio ioaMUaiinii in awAir 
«■t Iami. m. Beim. 3a>, 3» 

V. 17. coltaL Vhi reWgioiii ciltm Mgiigitiir^ vltivai aatan» 
VUißrM hmaL 17 gf. SfimtiM. opp. 1, 890. 



10 



15 



167. Ad vesperas a pasclia us^ue ad BMceask 



Hic est dies vems dpi 
sanclo serenus luiuinc, 
quo diiuit songuis lacer 
probrosa omdi ovbum, 



Fidem refundeus perfidU 
CtfOOsqua visu illuminans: 
qieni non gravi solvet 
latronis absolntio? 

Qoi praemio mutaiis cmeem 
Jetam hmri quarit fida 

pnerail in regvna M. 



10 



Opus sfiiponf ot angeli, 
pa'iiain vidüiites corporis, 
Christoqoe adiuerenteia ream 15 
ntam baatam oarpeca. 

Mysterinm mirabile^ 

nt abluat mandi luem^ 

peecata tollit omnioiBy 

camis vitia maadanB coro. 30 

Quid hoc potest snblimiiu^ 
■t oalpa qtt»rat Qratiani« 
mvttmsp» mitwtA oarita», 
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HamuiKi sibi mors devoret %$ 
soisque se nodis liget : 
jam mortua est viU omnium, 
Temirgat «I vita OMinm. 

Com mors per ouioes transeati 



onines resur^i^nt mortui; 30 
cousumpta mors ictu suO 
periase se solam geiaat. 

[(jiloria libi <ioniiiie, 

qui surrexkti a moriuis, eCc] 



H§. voD S. Peter tu Karlsruhe No. 47. mit der Melodie, U Jabrh. (A), 
andere Uü. daselbst, ISJahrh. {ßj mit der Melodie, eine dritte lU. desliJakrlL 
CC j, dni Hm. 40t 14 JiM. n UeMMthal CD£F> Bei Tmaä p. 308 (ß) uU 
UmM U 49 (Uy, Dw HywMU wifd la wwu «Itaa Hn^ M T«Msi mat BmU 
tei k AttbfMttf HifMcinielMa, «r iMtt sdae kwaife BduurflMC, «nah üb 
Oun eigene W«aAui|^ mit der Frage V. 7. 8 verglichen mit P^o. 56, 27. ttL 
SwiMf Alters wegen ist aber dieses Lied mit maoeben VerderbniMen aaf nnf 
g>f«yi»aii^ di» Mcb lur darch Vaiskttthiaig dar lilMlea verbaMtni Immm, 

9 H Bitei'di» leUMltte Leoni aaf: taaetai letaao bai. Saadam idaea 
iat Ckrittoa, dnraai itn Ortar tn g stets wreaMi wi« Ckri«tas das «aaonrinkto 

Licht 5 perditis, all» aWgta flii. und H, ein Fehler, <Ier sich Jahrhunderte 
lang in den Um. festgesetzt hat} perßM liad die Juden, der Sinn ist: dnreh dia 
Auferstehung können die Juden von der Gottheit Christi riherrengt ver<lpn. 
Cspci im V. 3 sind die Katerhümenen , und illuminan«; bezieht sirh nul ihre 
Tsufe, die an Ostern stattfand ( s. IVo. 56, 1 J. Die Verse 11. 12 beUeÜen die 
übrigen Sünder, von den kleinsten bis zu den grössten, weil sie alle an der 
Erlösung Theil nehmen können. Diese dreifache Abstufung war zar Zeit des 
Aabraiha aoA gaaa am Iknm Halae, da ab«r H» Meachriitea aa4 arwad^ 
aiaaa Tiafliaga teltaaw mudea, Tentaadaa die spaten» Abeehreibar tfisa 
BMiebaagaa akht aubr aad aiaebtaa Mlar ia dan T«>i ft tolTtt A ~- FH, 0 
ailtat) die richtige Lesart, wie aneb No. 56, 27 das Fotnraai etelit. Das Präsens 
4Miin7 ist aus den Uss. in der lingua rnstica entstanden, welche i für e setzten 
nnd umgekehrt. Die Abschrift des Junius hat sn/rr/f. was vielleicht seine eigene 
Yert»e»seruug ist. 9 praBminm — cnice alle obigen Hs« 10 qurrsint AC bis G. 
qufenuit B Tür quaesiit Hacquinl; eine alte Hs. bei Toinasi hnt Jesu breve ad- 
quifttvit tideu. Das Präsens scheint mir das einfachste, weil auch das Parlicip 
4ee Präsens vorausgeht, und V. 22 mit 10 zusammen hängt, wie V. M i^ Y.7. 
11 jartasque, GH, dae ist wieder aar üa Fana der lingua railiea ftr dM aea 
fiar^ wie eie ia dea altea galKearisebea lieeeaa ofl variteamt 8. Miaa Aai* 
^ba der lateia. HesecB S. 16. 17. 46L Dadarab entstaad die falsche Lesarl 
in 12 pervenit bei fJH, und ihr Text hat diesen Sinn: der Schacher wurde 
durch die Verzeihung Christi gerechtfertigt (Justus) und kam mit voraneilendem 
Schritt fpra^vio grarln ) in das Reich Gottes. Dass aber dieser Sinn unrichtig 
ist, zeigt schon Jedem der fremdartige Beisatz pravio tjradti. Ambrosius will 
etwas anderes und mehr sagen: ju.sli sind die Altväter in der Vorhölle, ehe 
Christus diese belreiL batle, war der Schacher schon im Paradiese. In diesem 
Sinne ist pravio gradu kein stöiaader Beiaals nebr, saadeta eiaa Steigerung, 
wWM€b der iprassa Siiader aocb Tar dea Qereebfea ia dea fllauael kam aad am 
ibm das Wort Chriali sor Wabrbeit warda, dass die letstea dia ersten seya 
werden. Ia dieser Steigeraag liegt eben der grosse Trost, den Ambrosiua 
darcb das MtgUl dM 9ebiilMni iaa Stsdeta geben wiB, deshalb aeM ar sia 
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mth in der folgenden Strophe fort 19 tollat A — G, vfcrm man die«;« Lesart 
f(Ps(häU, so miiss man dem Sinne nach 20 mit 17 verbinden, «^ie scheint aber 
durch das vorherg<»hpnde tjuternl entstanden. Diese Strophe bezeichnen A — F 
als (tiri.sio für eine ander«» Tair/oit 23 metuque C, auch gut. 27 alle bekannten 
Texte haben monatur vuu ünnuum, gegen Sinn uud Versma&s. Das Präsens 
kann nicht stehen, dem eüiem OsterHede ift der Tod Christi ▼orauügegangen, 
d«r Coi^WHsliv moriaNr s^afail dordi dio nden Saltiii"'^^ «iMaiidBB, kk 
letste dta Porfeet, wiodmrci diMO hmim Veno nit das lblg«ndMi St 83 m 
C0MU iirtSf «Im Ptaranele Wim. wie in deai Ualt 30 resurgant haben alle, 
was ebenfaDs durch die andern Conjunetiv« entstanden ist, aber einen schiefen 
Sinn g:ibt. 32 H gemit, nicht got, denn e^ soll dem ConjuTirtiv derorrf im V. 25 
entsprechon. Diese litir';c Weirworfung des Bösen brnurhi Anihrosius auch in 
dem Hymnus auf den Ii. Laurentius V. 32. vorate , ai coclum est, jubet, so wie 
auch obige Wendung V. 13 opus stupent etc. in dem H^nrnnus De epiphania 
V. 13 stnpent fluenta vorkommt No. 57. Die Doxologie 33. 3i. wird zwar von 
JHMifMw. d^ BOB tcin« deltate (opp. «d, Skrmtmd 1, 548} im 1. AahrMiu m- 
fwcliri«b«B, «her mit Unrecht, denn Ambroiiw hut keine betenleB flynuMA 
Senecht 

V« 1&. ndk^rene, IC. ^ita beaHu Wm erliaftirt Ät^mKiL ia ewm^ 
Joh. 5, aa %Jk FMidpAtftOiie dei fit nnSu iMiite. 4ML div. qvMt dl. ». Bn 
Tita hoata, qaae »tema est. S. No. 121. 2^ 

V. 25. Mors ist ein Reinamen des Teufels, weil darch ihn die Sünde and 

Inrf h diese der Tod in dir Welt gekommen, daher sagt Gregor. M. moral, 19,*. 
q\u perditionia et morii^ juitnine nisi mMliirni spiritus desi«^n:ni(ur ? fjni invon- 
tores morti^i et perdiUuni.s tw^iiu ruiu, su ui de ipso eorum principe sul» itiuusiri 
<|jus specie per JoliMiuem dicitur; et nometi liii mors (^ApocaL 6, bj, Uamuniy 
i. Na. ft«l, 4dl 4t. 

y.,98l 3dL Wenn die MmuSOmt ane«eiler1m iit, !• ktt anek der Ted 
eift Aide, «nf die M«e d. h. die «nlenfiBdeae HeaeeUieit het der Teufel lieii 
ledlt, elso auch der T«d oiehl Dee ilt der Sinn dieier Stelle, welchen Ge- 
daeken Chrysast. de resurrect 7. so ausspricht: o ^«mrop oi-(Tt>' t'itnöt' k^uv ^ 
tijs <jp^oQäs lotnöv maiffW$ ' 0« f df «0 anl»6^ v^*' f^^Ofsor mimm 

\. 32. Der Tod hört auf, ■\venu scmc Lrsacbe, die Sünde, aufhört, der 
Tuö der Meuschheit hat daher das Gute, dass die büudc uicht iu Kwi^keit fort- 
gebetet wird. Deswegen sagt Gregor. Naz. orat. 42 p. 681 vom Tode Adauts: 
e ef J eft« ft^ tt x^inavdu tot ^mmaw, ti JUmmt^i tt,y u^uqnaf, Iva /i^ 
mnotf i f4 sMer. 1b dieeer ffiMidit ist dw T«d eiB OewiBB fSr die MnsclMt 



168. 1>« reMurreelioBe doniiiL 



Mane prima salibati 
surgens iilius dei 
nostra qpes et gloria, 
Yicto rege soeleris 
ledüt eb inferis 



Cujub r<'Surroctio , 
omni picua gaudio, 
consolatar omnia: 

Resnrgeiitis Jtaqne 
Maria Magdalene 
beta eel j^miwitia, 
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Fereofi Christi fratribis 

ejus niorte tristibus 
e^sjieclata gaudia. 15 

%. 0 iMad oevli» 

qmbi» regem nmea^, 
monie jam depositA 
prinio est iotnif«! 

llxc est illa femina, 20 
c ujus cuncta crunina 
ad Christi vestigia 
ejus lavit gratia. 

Qn» dorn plorat et mens orat, 
facta danaty qnod cor amai 25 
ClnriatiiHi Mvper onula. 
Non ignorat, quem adorat, 
qnd pncetvr, mam deletnr, 
qnod mens tinet eoMda. 

O Maria, mater pia, M 
Stella maris appeliaiis 
openua per merita. 



Matri Christi duB fsisti 

coa'quata, sie vocata, 

6ed huaure subdiia. 35 

3. Illa muurli imperatrix, 
ista bfata peccatrix 
la?(ilia3 primordia 
tudri-iiiii III ('fclebia. 
Illa eiüia Itiil porta , 40 
per quam mundo lux est orta, 
bttc resorgentis nimtia 
miindiim repiet IntUia. 

0 Maria Magdalena, 
aadi irota laude plena, 45 
. apud Christum chormii hiinttk. 
tleiiienter concilia; 
Ut fons summte pielatis, 
qui te la^it a pectalis, 
fiei'ATis >uos atque tnoa 60 

inuiuiet datA veniA. 

amen dicant omnia. 



Hs. zu Freiburg No. 6fi. 15 Jahrb. (A). Tcxtus sequentiarura s. L a, 
foi 37 (B> Bei Clichtoveufi Elucid. f. 167 (JC). Auch bei Daniel 2. 255. 

Dieses Ued besteht ans 3 AbtBtaea» jedtr am 2 Theilen; der erste AbsaU 
hat drtiMilige Strophen, woToa sw« dien fiogaug und drei don ScUaat liilleii, 
te iwtite hat 2 vimilig« Strophta h» EiBgang and 4 drdMiUge ndtllittfll- 
idaita wia SddMsa, dar dritte 2 TieneiÜge Strophen mit ahweehiehidaai 
Tenfon zum Bingaag nad 2 vierzeilige, worin die Venunaesc des ersten and 
n w eüe « Absatzes vereinigt sind, som Schlosse. Darch diese Verflechtung der 
Versmas<;e hängt das Lied auch i?i seiner Süssem Form XOMBnunen. V. 41 int 
aus der Antiphone Ave regioa cfeloruiu eutlehnt. 

2 dei filius, gewönliche Lesart. 5 reditrons- A. 6 cum fehlt B. 8 omniamB. 
10 resurgeus B. 11 Magdalena AB. 1'' pinnum B, prüna T 2fi Jesum BC. 
Im ganzen Liede kommt absichtlich nur der .\amen Christus vor, der auch hier 
fiteheu niuss, weü ihm Magdalena im Leben die Fösse gesalbt bat und ihn auch 
ha Tode BaDben wollte. 28 qnad AB, ja« AB. ML 8L C wladwt die Mttel* 
Tdaie so ia ScUnasnHae: 0 Maria, Stella nuais, pia auiter appellaris» ivas aU» 
8 Teid» aaeh bei 83, 84 thaa, ohao dass die dadurch hesaer iririL 

33 cosequata CB, coatgaandnai A. 84 dam foisti BC, ta fuisti A 36 — 39 nad 
lA C 40-48. 41 qaam lalas est exorta & 58 per onaia B. 53 fehlt U 

V. 15. cxspectata, beroht aaf Matth. 17, 23. Marc. 9, 31. 

V. 16 flg. 3Iaria Magdalena, qaia (Cbristom) amabat et dnT^itnhat, vid^^ 
(eum) et non agnoscebat, eomqae iUi et amor ostcndebat et ^^iftf/y ahoeoft' 
dehat. Gregor, m. hom. in ev. 2^ 8ft> 4. ^o. 141, 26b 
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169. 



i. Ad MBnam vberem 
iüTHati weitet allehga. 

ocdsi poilti BflopriM 
proptor migftlMi ligBiBtMi 

Israhelitas (ransiens 
percussii Aegypüos, 

Snperalo jam 
siirmut mortis iinperio 
metsias, leo fortiBsiimiB, 
|iiig lniiii«ris reportans, 
^Qod poriarat) 
eicut paslor bomia; 

Qm [>otesfa<e 
divina posuit, 
quamdiu voluit, 
«Orkus 



a. OriginallnmU 



El peaitos serpentiiiD 30 
mnam prosiratiSy 

^ Nisi ssccorreret 

ovibus suis 

4. Archiniandrila, qtü 

pro suo beoignitatis 26 
III pi» studio, 

Pali» deo lon pai<oaftte 

sibi fiUOy 

ö. NuUo nos pricced^üt© 
15 morids ;;rege 30 
iiobili, excmplum imori 
digoAlas 06t 



Keichenimer Hs. No. 260. foL ult. Ii Jahrh. mit Noten. Die Scqnenz bat 
keine Vcberschrift, dem Inhalt narh gehört sie ahrr ?.» den Osterliedprn. Sie 
ist mir "^onst nicht vorgekommen. Durcti die thcüwei&e Abgeriebeabeit der 
Jttelodie Wird die üorstielliui^ dea Versmaäses schwierig. 

9 iimtete Ba., «s km» wkM avf mn§ V. » §ikm, 19 Mibv Ha. 
91 Moria pfMtntai 

V. 1. 2. bezieht sich auf Matth. 22, 2 — 14. Convivsc fieri stunini patris 
familias iibentor obedite. Grerjor. M. homil. in evang. 2, 36, 2. 

V. 11 — 13. »latth. IH, 11. Juh. 10, iJL, U. 

V. Ii— n. Job. 10, 15. 17. IS. 

V. 27. 28. Rom. S, 3. Job. 3, IG. vgl. mit (Jen. 22, 16. 

V. 29 — 31. Der Erlösung gieng keine Kirche der HciliiTf^n i^rox nobilis) 
ToraoB, durch deren Verdienste man hätte meinen können, dass die Erlösun^^ 
herbei«^efiibrt wäre , sondern dieäc war allein ein Werk der Gnade (iottes. 
Dies erläutern folgende Stellen. Non est gratia, si pr^cesserant merita; est 
aatem gratia, hae igitir aoa Imail, aad «fftcü aaifta. AuputiiL fai evaag^ 
Jaktr. d%9. CiaJ i aJ a awrifa taiapaiatBR ipsa a»tw yatia, Jataaaft 
ptr SilB^ ttalUi ■a a te h ■wilii pHKadaalta Arta «st faail «Staate 
pMcatsris et npilt ^lywllii. #?• faast 4% & 
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nO. Da iUbm Mb a pMaiw Mfw «1 fHlMoata. 



Modo redditar; 
t€inpus enin est, 
MW remrrexU, qd not düexit 

voce vaiülA! 
snrge, currei vera ^««na 
Clinstani iatn» cocda, mie 

]iroad fMit&l 

Domo fortam pomo mortem 10 

propinaverat , 

qoam terminat 
deus et bomu uuUiii u ium|>lio. 

Idem piidem agnvt, magnus 
»no ns gMtD 14 

BOS leauigefe Tolft e erimlney 

■t renati aimva grati 
giHMi moifo ^nHH 

II. Orate, fubüale et «ontofff^ 

tempus prope eat| 20 
«t «vdiatifl füMM J§tmm§H9, 

am misericordia 
stat concordia. 

Otic-e est causa jubili 
dukis ^(|MN|ae cantict 25 
Metiflk reddite? 



me daiitas, o entei 
ifteffabilis, meltem «mabiUil 

Omni hora absque luora 30 
dilig<*nf ins , frecjucntittS 

et excelleiilius, 
qoam qois petivity $9tludioii 

S. Dom tmUm loandit , Cliristtis 

jMdidit 84 
abdita, w aidita: 
«mid dei, «M GMÜlmi, 

ex quo credilii? 

Ut eunteni, redeuutei]! 40 
pari forma, justA noritt^ 
«ic videbiti» 

Jenim keram} dire owuh 
propter fragiles, nt agfles 
ipaOB üiceret prostratoi nbi- 
met 45 

Aggregavit et cibavit 
cibo regio ^ egregio 
nunc privilegio; 
fidea aruit, dum replevU 
mtkm MjmUtu äomim, 60 



Karlsniher Hs. No. m auf itm «atea Blatte, mit der ll«laitie, 14 Jahrb. 
Das Lied hat keine l chprsrlirift . e*? iimfa^^sl aber dir Feste Ton Ostera bis 
Pfingsten, \^ a«; man daran erkennt, dass die llauplvN t^-rir aus den liinijfin^^pn der 
SIeKsen eingi iugt, <:itM) . die auf die Sonn- und Festtage zwischen O^Lnu und 
Pfingsten fallen und die znr VerdeuUickung ciursiv gedruckt sind. 31it resurresi 
fangt die M es» an Osteraoimtag an , mit qua» modo geniti der erste Sonntag 
aaeh Oileniy wtwrieoMii dsmm Mit vwtüt Saantag, ßOiUß te Aritta» tmttit 
dar vierte, mmm jurmäMt» edfr rofMonet der liafia, exaudi dsr iMlisto, tki 
fliWaf irt daM Hi— tlftart, ^Mw donM rtplevU orbem terrmm Pfiagstea» 
Dia Straj^wanan dta liadM irt wkH gns glaw i w ä mig i as ist wia aia Uidk 
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gi'liaut [111(1 (l:irf daiicr ;iuch niclit \'rr;tndert werdeB) Aiir einige Woite liabo 
ich des Keuues wegen änderst steiieu mü&seo. 

3 hier echeint etwns zu fehlfn oder ist zn ändern: est enim tcmpiis F. 
13 toimplio Bobiü hat die Us. 16 res. vnlt nos Hs. 36 audiU e§i Ha. • 

Y. 1. in paschali festo onmia reKgiMiii mulMB WWiiti aiiWMWifc 
lemwLwmm^i. V§l. N«. 189, »i. 



17 !• In vigilk McenMonw, lipiiiiit ad Tempern. 

Aeteme mk altissimei Ut Irina rem maduna 

redemptor et fidelinm, ecelestinm, ferreilriam 10 

4|ao men solata deperit, et inferonan condita 

dator trinnpinia grati». fleotat genn jam sobdita. 

Scandens tribunal dexter» 5 Tremunt videntes angeli 
patris, poteata« oaininm Tersam -vicem martaliom, 

coUata Jew cflB&toe, cnlpai earo, purgat caro» 16 

qtt» non erat tananitaa. regnal deiu, dei caro. 

Hs. von S. Peter No. 3'> 7\\ Karlsrnhe, 15 Jahrh. (A), andere Hs. No. 5ft 
(B>, 14 Jahrb. Wk in laeinem Besitz, 14 Jahrb. CC> Hai i^itq^ltemo» Latin hymoM 
fu 90 (D). 

7 coli, est ABCD. 8 humatus C, Sclibf. 11 infernornm ABCD. 12 Hectant 
ABC, genua C, aber corrigirt. IV xer^n vice ABC. Alle 3 Hss. Hiirf^n folgende 
Strophen hei, jeduch mit der Beinerkuao;: isti duo versas dicautuf in line 
Ommuni Niiiiiuruni ojusdem metri us^ue ad vigiüaiu pentecostes. 

Tu esto uostrum gaudium, per cuncta Semper sKcnla. 

qpi M fbtaroi ptmiiim, €loiia ttti tadae, 

iH noitra in te gloria qid icaBdii nper liicira «Ib. 

PittM 8 jinferm Hm, geben den alten Bymnne in seiner arsprünglkben 
fieetall, worane man den k Ambroeies ale Ver&ii«r eriiennt, nnr V. 8 iat den 
jSinn und Metrum nach nicht Ton ilim, aondem eine q^Uere Ajendemng. INeee 
4 Strophen in derselben Folge haben aaeh die alten Hss. hei Thomas, p. 91%, 
velicbeni iob in 7 and 11 folgte, der aber 12 nnd 14 wie obige Hss. hat. 

Die cnte Veränderung, welche dieser Hymnos erfuhr, war die, dnan ayui 
den folgenden damit vereinigte, der nicht von Ambrosius ist, sondern von einem 
©ichter de« 5 Jnhrh,, und auch in den H.S8. als ein sclhsf-indiges Lied vor- 
kommt Die zweite Aenderun^ jf^eschah in Spanien und sti lit im mozarabischen 
Brevier, sie riihrt auch aus dem 5 Jahrh. und von eineai Dichter her, der den 
Prudenttus gelesen und nachgeahmt hat. Bei Tomasi stehen diese Zusätze , sie 

find aber, -«rie g b erba npt die Tente jeaae BnrleiB, eehr Twder b e fc leb fuge 

ab hier an: aaeii V. 4 etebt dieee Str. 
Üuem lex eebneta tartnri enfeae mnenme peeiinio 

jyffoene (L aieena) avefno dispoUt (i mncrone p ea ehn o etre»s> 

0. depiltt), ttroao imSmt ft^tm. 
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ÜMtk Y« 12 fo%ea diete a 9lr. 

Ilaec taiita Christi gratis 
nexum tollit poecaminain 

a quo creata cnncta Bunt« J . . ' 

lit rtnrflat» - tmipsitque corpus propriuai 



Um tit nlM all« 



totumqiie possidet pohok 



fftOk V. 16 foliptM dieM 8 Str. 

Htm prwiiBifiiet virtatibas Dient «t Mtrto ugdl, 

Buminis procal coelestibUf iMmwM iev»rtf hi^|«noA, 

deus raro atque spiritus, quem nos redire eredim, 

plf nus deus verusque homo. rcf^nnre prorsus novimus. 

Die dritte Veränderung ^pirxt sich im Brevier dt r Cistercienser , sie fügen die 
aweite Strophe des folgenden Hymnu'^ d\v vierle de»? oh?«rPn nnd lassen 
darauf die Doxologie folgen, wodurrh der /wciio Ilwnnus \>vi ilincu weglieL 
Sodann hat ihr Text folgende Verae des ubigcu llj miiu» ine und da betoo(: 6—8. 
patria loearii daacfeBfA Ii. et infernorum genua 

et fotoitatcni aectpif iX fleetmit in Utn mmbImc 

perfiwtm super e«da. 

V. 14w Aseeirieäte denM he— BHie CMt eiatteta. Gregor, Jt hoflk ta 
•V. 2, 29, 9. Greffor. Naz. or. 39 pu 631. saft vee duMoi: i imß^^^ M 

*^ 9Vifafuv Tov ovQorüv xaro ayuTolaff t^g idiag S6§^ tb nal Xa/ u t f imng, dei 
dvrrutöv do^nUxni xT^g ^fini^ng tvitltiug xai TarrfooT/^ro,. Solet quosdam offen- 
dpfp vd impios gentiles vel haereticos , q^od credamos aasumptum terrenma 
corpus tu ca'lum. sed gentiies plerumque philosophorom arfiriuuenti.s nobucam 
agere student, ot dicant, terrennm aliquid in ccpIo esse non ju)ss(»; nostras enim 
Bcripturas non noverunt, nec sciunt, quouiodo dictum sit: seminatur corpus ani- 
WPle, surgit corpus spiritele (1 Cor. 15, 44). eoe eahe ita dicton est, queil 
eoipee ▼eitatmr in ipiritem et ipiritiia flat, tpin ei nne eefpu ■wetrui, qeod 
nuaale dieiler, man. im mohub Term est et tamm ftetem: aed qpixitaleeoffpw 
iitelligitur, fu«d Ita epuritei sabditura est, at ccdaeti habitalieai eoaveniat, omai 
CBagOitate ac labe terrena la ccskstem puritatem et stabHibitoB mi^ta atque 
conversa. hiec est immutatio, de qua item dicit apo^fohi«: omnp«? resurgemim, 
sed non omnc*; imniutabimur (ibid. v. Sn quam iimiiutationem non in detcriug 
sed in melius iieri, docet ideui , cum dicit: et nos immutabimur. Sed ubi et 
quomodo sit in coelo corpus doiniuicum, curiosissimiuii et üupcrvacaueum est 
quaererej tantummodo in ccelo esse credendnm est August», de ide et qnnb^ 1&. 



172. Ad laudeS) hyninus. 



Tu, Cliriste, nostrum gaudium , 
naneM olympo prsemium, 
Aimdi regiB qoi fabrioam 
mundana Tinoeiui gaudia. 

Hinc te precantea qaMmiiSi ö 



et oorda aaraiim Mdilm 
ad te aiipend §ratiA; 

Ut owB repeate eoBpcril 

clarere nube judieis, 
poenas lepellas debitas, 
reddas Coronas perditas. 

Glmia tibi domiae eto» 



10 
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ns. in neiBMii Bi^sitz, 14 Jahrb. Hs. zuFrefbarg, tfo. 56. 14Jahrh. CB> 
Bei Tornau p. 872 (C). H*;. rm & P«tor No. sn Karlsrabe, Ift JaM. C^> 
Btt «ShyAMMM L L f. »1 C£> 

1 etrto £ Christo C 2 pneditum ABCMB, ScKUl, «t rasMs Ls^rt stellt 
m der «rstea Doxologie xue vorigen Bymniis, weleh« aas diesem entlehnt ist» 
5 deprecantes B. 9 rubente AliDE. Di»««p Lesart beruht auf Matth. 1%, 27. 
JLnc. 17, 24., wonach Dhrktus wie ein Blitz kommen wird; Marc. 13. 'If* bat 
repatlf. was aucb 1 Thess. 5, 3. II Petr. 3, 10. \|»t)c. IG, 15. vorkonimt und mit 
iloiu iuiiuli tii'h i-K'des (corda subleva V. 7) besser zusauuueuhäugt. 12 pere- 
bitas A, Schbf. Nach 12 fu|^t das mozarabische Brevier hiaxa: 
0a Boliis fllne sedd« l«o to saiere com patn 

devDtiöoe toadan, Iii arae repd cradiBiai. 

IKasa SIroplie ittlt der Dmlogie Gloria tibi daatiiie atc steht in der Hi. n 
Stuttgart Brey. No. 96, 11 Jahrh. mit Deumen als efai besoaderer Hymnus: At 
singulas horas asceosionis domini. Beide Stropbnn ^'orden aach an andere 
Lieder angeschlossen, Daniel 1, 20f). E wiederholt nach 12 die erste Strophe 
mit der Lesart: Tu esto noslnmi irau imm, (welche in C überging), lässt darauf 
die Doxologie folgen und scliüe».Ni ^\ le «jewonlich dioses Lied an das vorige an. 
D £ugt die beiden Endstropheu hiuxu wie bei d«m vorigen liede. l>ieser llymnos 
M Idassiscbas Versnaia and abweehaefaidea Reim in jeder Balbatrophe, «r M 
also jünger als Ambraeias, anf dessek Hyauras (Tfo. 171, t^lS) ia dar «tslw 
8tn>pbe angespielt wtid, wla aiicli ¥. 8 an dea Hjauna Veai ereatar sfiita 
Y. 4 erinnert Bei IHmlff 1, IM. sieben diese beiden Lieder (No. ITl. 1TI> mit 
sdlen Zasitua urter etaiaader, er bat Ar deren Krilfli nfebta fethaa. 

V. ICt Qai placidaa aaesodit» torribilia redibit Grtfor> M. hnm. m 
9W, 3, 29, It 

V. tX perdttas, mit Basag aaf Tbraa. 5^ 16. 



173. AMeiwioab doMlm. «4 aodur—i , 



Jet«, BOfifra i«dempdO| 
«otior et deiiderimn^ 
db«t, crealor omuni, 
iMKDiOy in fine temporoiD. 

Qu» te indt demeotiay 5 
«t mtra ferres erimina, 
onideldni iBortani patieasy 
«I OOS a motte toUMretf 

Jnfemi claustra penetraas, 



taos eapiivo« rcdioMaa, 1# 

^ictor triomplio DOlnB 

ad deztram pairis residena. 

Ipsn tc cogat pietas, 
ut mala nostra superes 
parccnilo, et voti compotes 
ma tm vuitu saties. 

Qasesunuii aactar etc. 



Hs. in mfinrin B«'sitz, Ii Jahrh. (A), mit der Bemerkung: iste ymnus 
dicatur usque ad f«stum s. Iniutatxs exclusive. Uh. zu Stuttgart Brcv. 101. f 58. 
15 Jahrb., woraus die Ueberschrillt Cß)- ^-^ l'rtihurg xNo, 56. 14 Jahrh. fflit 
4sr Aagaba: bic ymaaa dicüar nsqne ad vigiiiam peataeaslaa CO). Bk m 



Digitized by Google 



m 



Freiborg; No. 66, 15 JaLi ti ( U ). Uh \ i>ii S Peter No. 47 zu Karlsruhe, 1^ Jahrh. 
mit der Melodie: ad coinjiktunum ab ascensione domioi usque ad p«»nfennv(( u ( 
Für diese Tagzeit bestimmen den Hymnus auch 3 Cistercienser - liss. zu Licbten- 
ttal iM n MriL (FGH> M JRmM I, (1), nail AyteMm Latm hymna, 
81. 

f. la ttL «MM JPvÜripfM mal alte ScMbMder. ii 0 itMi 11 
nduMS, irt alH^r in redünens Mffliid«rt, aber rtiimii Md kiIiIm 

besser. IHm bat Stepbenson in den Text gesetzt NmIi 16 letMB FGUIE ^sm 
metrische Stropbo ^Is Doxolo^ie hinzu: Tu esto nostrum gaadium, s. oben No. 171. 
In II ist diese Str. von dem Gltt^^^ntor am Hände heigeschrieben , d^«» die Hib 
Bchliesst den IIvmnnH mit dfir Üoxvlii^e ani' Christi Uimmclfart: 

Glorui tibi (iomme, qni scandis super spthera etc. 

£ hat ebenfalls dies« Iwideii Doxologien. JMe 3 Hss. AM> baben obige Str. 
akM,- welebe aach mcbl i« den Llede geliftrt, desaM laluJt aÜ V. 16 afe|^ 
uMotum iat 

Das Lbd handelt von der ErlSsaog unter den fimfulNafahi dar «nlM 

Md iweiten Ankunft Christi, AVooacb sich die Kritili zn richten hat Es he<^iaiil; 
daher mit rvdunptio. die erste Ankunft Christi wwt für die Altväter in der Vor- 
höüe ein denäerium V. 2. und fiir uns ist es die zw«'i|p, aher beide Erschei- 
nungen Christi sind für da«5 alte und neue Testament i in mnor V. 2. Im V, 3 
ist Gott vor der Schöpfun^j, und \. % der dottroensch (^hnmo) in der Zeit be- 
trachtet; in ßne bezieht sich auf das alte Testament imd ist das griechische 
dnr* t(rx«t0^. a Na. 26, 25. Na. 25, 5. ]Ne V. IS^-M driabra die BaAnwf 
Md BuhMailii' dM wmm IMaateMM ava» wMt» aieb aaf die Befreiang aaa 
der VatMIle V. »-12 ab aaf iteM TypM ader flir Vorlnld itiUat 

V. 4^ ia 6aa. inl wrtMf T«r Mn» jl^«» mri wnq» ff 
IßHfm, Ortfml» luduD. 1, 9. 



174. In mt^miome äomim 



Astra poloram buic deo Bostro^ 

snperascendena ut mereamur 10 

Vtmtm «d patris Kandm BMnte, 

dexteram sedet, qao manet ipte. 



Victor et auctor 
iQitnr «iiiqiieu 



Gloria siimil 
palri. perenni 

Iflcirco. fratres, sii ülio, 15 

paagite meios Bpiritiuqne saiicto. 

Ba. m BCatigart Brevier. No. 96. 11 JaM. wM NeanM (A). Bar adoat 
acha Vera iai in dieeeai liede betMte JanbM "retiiideti, daher abd 15 aad 
16 «al M haraaeliilM: nt M» cum spiritu sanetaL Baa Ued mi wabraeheinlieb 

Ma deai 6 JakrSundert AMh bei Mel f. 14. (Ii). 

2 superascendit B, man kann auch beide Wörter getrennt schreiben, dar 
fliaa Ueibl da i eiifcfc 4 eedeM AB. 16 sp. aliaa dM aaiBper ia «van 
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175* Ab Mceoiioiie 4o«iu otqiie «4 penfteoostea. 



Optttw TOtis oauun 
nenAu UtaocU dies, 

ooBfloeiidit cqbIob ar4nos» 

Aflceadeiw In attnm dem l 
proprioi sedem rwneat, 

ledita uugeaiti. 



0 graad» flUMlii ^andhrni^ 
q«od jMortei aoilm vii^gnis 

Jätern» tedi jmigifiir. 

Agamus ergo gratias 
nostrse salutis vindici, 
Boetnim qaod corpus vexerit 
•oibUmMi ad 



d trinmphnfli praMt 

perempto principe 
patris praesentat vultibus 
victricis caruis gloriam. 

Est elevatus nühibns 

ei spem fecit cicMleMJÜbus 

aperiens paradisiini , 

quem protoplasti clauüeraat. 



10 



15 



Sit nobis cum ccelestibus 
commane manens gautliuni| 
üüSj qnod se preesentavit, 
nobis ^ quod se nou abstulit 

Ntme proYoeafis «ctibiis 
Ghtutuai exspeotare nos decet 
Titaque tali vhrere, 
qwe po«H ooBloa soa&dere. 

Gloria übi etc. 



26 



30 



Us. zu Karlsruhe o. N. 14 Jahrb. BL 23. mit der Melodie CA). Droi lUn. 
des 14 Jahrh. zu lichtenthaL Us. von S. Peter KarLsrube, 15 Jaiirli. {ß) 
Bit der Melodie. Bei Tkomoi. p. 871. (C) and MM 1, 8SL, der dieeen Bjmam 
ftr tehr eeltea erUIrt, was er niekt ist, dem er kennt in den Hb«, der GisteP' 
aieaser-Breme gewfialich Tter, irelehe nit V. 17 eJae dMäo naeiieB, na dSa 
zweite Hälft» für eine andere Tagzeit zu gebraacbea* Der Hyintius wird den 
h. Amhro'^ius zugeschrieben, aber nit Unrecht, er ist von einem Verfasser 4aa 
6 oder 7 Jahrhundorts Man kann mit leichter Mühe manche Verse des IhTtinns 
metrisch verbesserü, z II. 12 victrice carne gloriain. I V fpritque spcm credentibus, 
20 sedi paternie jungitur, 26 commune gaudium uuui« ns u. a. Doch wird da- 
durch das ganze Lied nicht hergestellt, dessen Verderbnisse schon ans alten 
Bss. herrühren und sich daher fast in allen Texten wiederholen. So scheint 
mir auch V. 10 perempto ein Sinnfehler fir snbaeta Bei S lq fhe mtm Latia 
bymns p. 89 (D) steht dieses lied «d aoetentts (aseeBaioBis> 

3 mundi spes Chr. D. 5 doinjnu!> ABU. t» ad sedem D , remeans ABC. 
9 triumpho D. 11 prsesentans haben alle. 13 ia »ab. D. 16 den Plural haben 
CD, die «Bdera den Siagolar. 93 indiei B. 99 penrocatie D. 

V. la. redemtor noster non curru, iiou angelis sublevatus legitur, ^uia is, 
qai fecerat oaurio, afninn tmftit aainia saa viitate ftreMir. Onyor. kaa. 

V. la YsL «ak 88» 18*18. 
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170. In octaTA ascenaionis (proi^Mrbim). 



1« CSuriiliiB Inme ^K6oi Junuiiini 

chriatiania aMtoribitf aniB. 
4L Ckrtote Jean, ffli 

Balm» ae dlwa. 

Tarn», taa, iMImü 
storania^ Mtbant 
BOToa iKmo IranaTolaiiB. 

^ 0£ficü8 te anf^eli 10 
atqae nobea atipaat 
ad paifM rewraarm; 

8ed quid inirutii, cum lactanli 

atlJiiir stoHa tibi 

««rviret et aageli? 15 

4. Tu hodie 

terreatribns rem aovam 



ei ddcem dediali,' 
[donne J aperandi eoMia. 

Tu lominom 20 
noü ficttiin lovaudo 
super üidt-rcas 

metas reg^, dOBuae. 

5. Quauta gaudia tuos 

replent apostolos, 25 

Quis dedkli eeraace, 
te cceloa pevgere. 

6. Oucim liilares ia ccelis 
tibi occurrunt 

novem ordiues 30 

h Inuieii» portasti 

dia diapeiam 

a htpia gregem amna. 

7. Quem, Cluriste, bone paator, 
Tb digaare coatodire. 35 



Iis. zu MÜDckeu, Clm. 14083. f. U. mit den Nournen, 11 Jalirfa. 

5 nostr» fehlt in der Hs., aber der Sinn nnd Vers erheisdit; diese Bc^ 
|^7fin<r IS das eingescblosseM doaüKke stört das VemMMy M leheiBt Ma 
V, 23 hierlier gezogen zu seyn. 

V. 20 — 23. redemtoi iioster et incorruptibüp post resurrectionem et pal- 
pabile corpus exhibuit. ut motiKtrando incorruf i ilule invitaret ad prtemiain, et 
praebendo palpabile firmaret ad fidem. et lucurruptibilem se ergo et palpabilem 
demonstraTit, ut profecto esse pott fMimiilioiieai osteuderet corpus suuin et 
«joatai Batans et atteriu gleri». Grefför, M. hom, k er. 2, 26, 1. Bi pbaii- 
tMBa fUt ceipee Ckrnti, ISsfellit Chrürtui: et ti fe&Uit, TeritM mm est eil 
«vteai Terilae Ghiiitae, aea ifttar pheatttma feit corpu ejn. Ji^mMh. dir. 



177. Domiiiiea foal «acenaioiien Cbnpmium)» 

1, 0 (|iiam niirn sunt, Oui Siui'luin auifi 

deuä, tua poi teuUl ei ejUraueis 
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odioniiii} vtriiM|i€ 
et amaDdam el valde 
lembüem feoM 

Ex prsecogmta Umt 
et erogatione 

S. Qsi fratris 



P«r vae argenteum 
eognitai ett fratrilraa, 

Qhi mw ad tennaia 



10 



Pliarao 

perducat extiacto. 



16 



Aus dUMU^fiA Hsi foL IB. 

V. IT. PliamQ aaA Nabiwliad«BOiör aind Abbilder de« Tftifrl- tmd üeg^n- 
i&iia dM gute» Hirten Christus. Origenis bomiL in Jcren. ä, f>. Die Vcr- 
gleichnag Chnsti mit Jotepb in Aegypten kommt auch in den Fronlcit hnams- 
Uedem vor. Ueber die figürliche Bedeutunfj Afijyptens sajit (yrigtnts hum. 9,2. 
iord ovng "Aifwcxoe % nvtvftaJumg luuovfiiyti Aipmtog. S, No. 68, d. 



178. DoBUDica (IrcyNuium}. 



1. jESn regnator 

mleBtuua, tenrenonini) 

Vietor fortia 
infafiialiiini regnontm 

■ In sede sibimct di^na 
sedens rector augeloruiu; 



Aus derselben Hs. f. 18. 



labores iiulu Iffens 
miserans coruni, qui timent 
potestatis ipaiiis nutum. 10 

Idcirco 

mundiis omnis ])lawdat, 
jübilei, canat exitlfnns 

(DaadoniaaL flaifainniiii reciari 



V. 5l €b Doitera patrta Mt Ibeatitado pwpetoa» qw sanctit promitlitar, 
rieat riaisCra ejus reetiasim« dicitnr miseria peipetoa, qva impiui datnr. ÄugusL 
de agone Christ 28. Sedere quod dicitur deug, non membronua positMBcai aed 
■igaÜcat potoatatem. 14m da fide at «ymb. 14. 



179« SeqpMDtia de apiriku aaacto. 

1. 0 ignis Spiritus paraditi, vita vit« omms creaiara», aanctus es 

vivificandf) lorinas. 

Sanctus ea «ngeAdo perioaloae fractos^ saucUifi ea largendo iwäda 
Taiaera. 
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O qUw w dwa mmBlIMBy 9 Igflk Mftitii^ 0 Meli gmtm !■ pee* 
toifbiis 6l fiiftirio cordimA in bono odore ▼iHntm! 

4. 0 fons poiissimiis, ia quo confideratiir, qiiod dens aUeiKMi oirfligil 
et perditoe requirit. 

ü. lorica ^ita? et spes compaginis membrorum omnium^ et 0 aii- 
guium hooesiaüs^ salva beatos ! 

Cwiodi eoe, qu earcerati eent ah iainuco et tohre l%atos, qnoB 
diviea w mlwe yultf 

7* O iter fortiMuran, quod penetravit omnia in altissimis et in ter- 
raiie ei m mauHm tihjvu», com omnes oompouis et eoUigie» 

8. De te nulics flnnnt, iptlipr volat, lapidos humoreni kabent'j aqiue 
xivulos educuai et terra viriditalem sudat. 

$k Tb etiam eemper edacis doctos, per inspirationeBi aapieotue lieti- 
fieatoa. 

10. Cade laos tibi sit, qol es «onus laadig et 
hoaot fortMum, daaa pmaia locia. 

Hm. iu Wu^badt'ii , 12 Jahrb.. worin dip Briofe d«r h. Flildf^arf, vom 
Uoster Riijpertoberg bei Uiu|$eu, mit der Melodie. Wahrscheinlich ist das Lied 
WMk TOB ihr. b dao <iiwlaim AMtaen ItMca ikk wol AMonauztiu uud 
Bmw watt— haifB, aber kaine ngalnlssigen Strophta abtheOM, wie ia des 
Tk-apariaa aad aadem SeqaensMi , Hüdeg ait teheint dihtr üt Regale der Noi- 
kerischen Sequenzen nicht mehr gekannt zu kabea aad kat va Hr MMatriieh» 
6ediekle gefealtaB wie die lateinjeekea PiataMa. 

1 kaket 8e. 

Aha. 1. In den Meuäen nayioviffo» nftiVfia. ISov. 17. Spiritus sanclus pr«e- 
«eatiaai «laia koniaibei ttea la edbrnka ■oieainie eei etiMi in igne pate^cit; 
per eeknakaai quippe ifeHpliflllae, per igne» faee wtkm i ad i w rta r . ia 
jgttar et ia igae aitta i tt o f, «aia qaieomfae illa yliai mM, de 
aaaplieitatie inserviaat, at contra colpas delieqaflatiRBi eüen aela leeCitadiaie 
Meeadantur. Gregor, m. moraL 1, 2. 

Abs. 5. S|»iritu8 ««anctiis compago unitatis per consortium farifati«; S. Au- 
ffuslini rnio 26'J. 2. ut, quod di'st'ordia dissipavcrat, eoMi«foTct Caritas el hurnani 
geucris tainquam uiiius i orpuris mcmbra di&peri»a ad uuuju cfi^t CiirisUuu Oi»in- 
paginata redi^ereutur. EjumI. hertuu 271. 

Ab««. 9. Cum dix«nt aliqols; qaere aeaio leqeitar liagoie mmimm fntfaait 
quiji jaiu ipia eedeela Uagab attahoa geatieM leqaitar. aatia ia aaa geale 
erat eeeMa, dt mukm üagvia lequebatv. JtyaiMk ia eTaagi Jeh. 82, f 7. 
labet acalee fidei in Tirteteai epificis koji» (spiritos sancti) attoltcre atqoe 
qMirsim patres testamenti novi ac vetcris considerare. Ecce apcrtis eifidem 
•ealis fidei 9avi«, iljaee, PeaAeiem , Petnua, Faalaia, M iWfcwn iMaeer, et 
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MBCtus Ute Spiritus qoalis sit aiüfeXf eonsiderare volo, sed in ipsa mea e<ni- 
sideraftonp defirio. Implet namque cithara*diim pucrom , et pnlmi^tam facitj 
implet pastorem armen^rium syromoros vellicantem^ et prophetam facit; implet 
abstinentem pueriun, et judiceni stjuam farit; implet piscatorem, et prsedicatorem 
iacil; implet persecutorem, et doctorem geuiium facitj implet pubiicauuna, et 
•▼angeUslaM fiMÜ 0 qMÜa «rt nUtm ist» ipifitai! BilU ad diaceiidam mori 
•fitnr in OMie, fMid TofamÜ; mox vt feUgwit — t— , iM«l, Mlmqae 
giaw doeviMe mL n»m hnaoui aiiniB mUto «t flliiitniti imaafait^ almifift 
Jnmc repent«, faod «rat, addl»«t nprato, qMd um «nl Crft^. m. ImnmIL 

0T. a, ao^ 8. 



180. De s|^ita suxcUh 



1. Amor pafris et lilii, 
veri splondor auxilii, 
totiitf fipe« solatü^ 

0 indefidiüiis ptonim 

hoL et prsBPuom jnitoraiy 6 

Oinnis fortitudinis , 
omnis rectitudiniv 

domtari 10 

(hnnis tanctitadJais 
amator. 

9. OmnipotenSy prophioi, 
OBBitenens, umonitt. 

Justins, carias, honoslius, 15 
sanctius. fortin«;. sufjiilius, 
quo mliii est poteutius, 
quo nihil est vel melius. 

UhittiBator oordiwii 

per fOMi «d patMi MnkDi M 

Tenifur et ad fflim« 

H. Fons iageni, 
dator gaudii, 
medicuia vitü, 

apiritus ooBSiln. 35 
Iwuliiy dooilai 



ac invariabilis, 

habilis, nobilis 

ac insuperabiiis, 

promptas et amabüis. M 

dommi electnm 

dum iiiteUeotvai 

daos et affoctiuBiy 

durigens rectmR. 

4. Patris ac nati spiritiiBy 85 
vivificans paraditM, • 
divinse dextrse digitiMy 
aabtimitas, jociukditaa 

et pietas et l>oiiitaa, 
benignitaa et largitaa. iO 

Olli prout vnlt et ubi vnlt, 

qüuu^)({ue vult et qoaiUiua vul^ 

spiiat et enidit, 

ditat et instmif, 

replet et erigii. 45 

5. Spiritus scientia» 

ad coDsolandiim liudie 
apostolis duiiatiur 
et eis plenarie 

fons Vera* sapienlifle 59 
per luino adiMiiiiffyratiir- 

Corde de'?otiBBiiiio 
jkanadicanna ^ i ^fff^ff . 
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Us. za Lichtentluü, 14 Jaiurh. mit der Melodie (/i^ Am dem LüUüshu ' 
Heasboeh steht es bei JVealp Seqnenti» p. 63 (N). 

^ stellt ;(n dir Strlle von II. und 11 an 8 N. i7 N bemerkt: fuisitan 
emantiusy vel biiniie quiddam. Die Losart ist aber oicht xweifeLbaft. 29 et N. 
30 diesem Vers lisst N eiae Löcko YWMsgebeD. 40 hnaiilitM £ ben. N. 
41 ^udite Tolt, «. N. 43 q|UUit«B tili 0t qooiqiM vbH jI. 4A tiUU m 
44 N. n. W ftUM R 

Es gUt von den Namen dra L Geistes, was C^. ÄUs. ström. 5, 12. über» 
hufi rom d» Nmma 6i«lM «0t: m «aä thtflwwM Banwnaiingen, wifl JuiM 
(Sprache dsMi Nwmb kat, woduck MIet Wmm Itt alka BoidniBgw «u- 
gedrMt mrd^ll kann, xf» wo/ia^tafim odfo tcot^ od wvqÜKt »aXovyreg }'ro( j»*» 
ij tafa&bv f iq vow, ^ avrd TO i^ natdQa, i* i>eu», tT/^mov^yo»', »J xvi^Mliv ««jf 
oro^a ovrot; nqotftqofiBvoi Idfofisv ^ vno da unoqiag ovofiatn xaXotg ffOVjfl^- 

V. 1. Spiritns sancttts amor est, nnde et lohMUMi dkit: dent cioita» ftt 
(1 Job. 4, 8. 16). Gregor. M. hoOL in ev. 2, 30, 1. 

V. 3. «;o1atii, Consol;^tor autcm spiritus vocatur, quia de perrah" perpe- 
tratioiie mu^rejitibus, dum sp«m venisB prgyant^ ab aiflifläone trtäUtiio menteat 
levat Gregor, m. ibid. g 3. 

V. 37. Qnia per spiritum sanctum dona dei sanctis dividuutur, ut, cum 
Mmm powmil, m tuwB dSiradti» a aomidia oorltatii, in ^fis anta« 
■■oriiM appatal foMtai divUo^ no tants ak laitate pfvciaia: mns ivaptonay 
alf» proytir äHan ^a— Baa^aa caanai apWlaa aaaetaa apprilataa aat digita» 
^ai) non tarnen, rtiin hoc andimos, humani corporis forma cogitando est injarf 
ia catech. rnd 35 l.ac 11, »0. TaigUckt« Bit Mattk i2, a& find. 8, Ii. 

V. 4«. Jnii. k;, ri 

V. 50. Daher sagt Chri/!\>tAi. de compnnct 2, 4. tw>» vrto nvwfutiog tlni]- 
in pa. 42, 6. erklart die Worte: emitte lucem toam et veritatem tuam dorcb 



181. De spiritn Bancto* tropus. 



AmxK patrii et lllii, 
totiiit spei soktii, 
fonf indefidens bonorum, 
lux et praemium justoruiu, 
sublevator perditomm« 

Pons iDgeniij 
flnieii eloquüi 
siediciiia viftü) 
qiiritu oomHii 
okwbraiif malrem hminif 
formasti partum. Tirginis. 



10 



Stabilis, inmotiflls 

ac invariabilis , 

üiagnus et laudabilis, 
postiilnns ^('iiiitibuä 
ineuanalniihus , 
solvis a rt'alibas, 
impies cbarisBiatibas. 

doBiiai piNTfactm y 
dif%rafl rectm 

dans et affectuiiL 



1$ 
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OmnipotoDS, propitios, 

sanctins, siiavins et altius 
fjuo nihil est jocundius, 
quo nihil est et Diimdins. 

WllHUMtwlr OTfONDB 

ezpnrgator sordiam, 

ö InMii, 0 spes MelimI 38 
humifitas et pietas, 
beni^ifa» et dignitas 
et iaf^itas et casütafi! 



Qui prent vult et ubi vuit, 

et unde Milt et qnantnm vnlt, 85 

quoscumriue vnlt et quot^uoi voUf 

iuhpiial, purifical, 
munerat et ma^iicat. 

Spiritw idenlb» 

IBCMflDOi IIOMnr} 

▼oMji anditoribui 

benevolisqne Omnibus 
^ratia ins^iretur. 



Bm. n MaBclwn, Cfn, 958ft l i50. 14 JiIiiIl Bit lfiisikB0«8ik SMt twl- 
•elMn des miiiikAliMiMB Schriften des Gaüo Ton Arezzo , und ncheM ftwihilfc 
ans Italien hemrIEbren. Dieses Lied ist gegen die vorige Abfassang ao Mkf 

verrmdcrf, dass man es damit ni*ht vt-rsweis vt^rirlpirhpn kann, sondern es dem- 
selben als oioe selbständige Bearbeitung zur Seite sieHen mnss. JMo. HOL 
115. 62. 171. Eine dritte stebt in ÜUdeberä Genom, opp. p. 1841. 

\. 7. flumen^ o norafiog rov ^aov i<nt to aftov mw/ia. MuUM. in patak 
«4, ao. 65, 11. Job. 7, aa Rivali annt flnininift ioM ^iritw mdL ISrcyir. 
BOraL 15, 20. Auch Christn*? heisst fin Fltis^. nnd /war nottttio.' t'c f/n»\'rc. 
Jan. 2. l>iese Vergieichungen ^ehüren zur Tropologie, >veil ilirc ^(>^b^ldBr 
rileifhpisse sind, Ava.s man von der Typologie unterschaideu lutus, deren Vor- 
bxider üescbicbten siud. 

1» Ig. Nach Sap. 7, 22. II, wwibcr Gregor, M. htm, mlMih. 1,5,10 

" '^f'S'lJ Bach Bm. % 81, WM fihyvr. JT. hmml ai «v. 9, Mk, S M«lt 

ipbritus povtdal, quia ad postalaatfui mm, q«Of repleveriti iatoi at 
V. 29. Salus omnium ist allgemein zu verstehen, nicht als Beinamen Christi, 

denn der h. Geilt kana oidit itg Valar Cbiiati gtaanaT «Mrd«a. Mi^mtM «a- 

chiri4. 12. 



162. la iienteeocle. 



ngnmoBj mide veiftrat, 
pronuBram patris auum 
tanottun datons ifpiritem. 

SoUeiiuus surgebat dies^ 
i|Bi nystioe iepffl«ipli«i 
Tofaitni orbe i^itiM 
fipiat liMtft tfBwpofH- 



Tqbc liora emstig tartia 
lepeDte intOMti 
apostolis orantibna 
deuQi TenlMe nmliat 

5 De patris ergo Inmlaa 
deooras ignis mtnm mikf 
qii fida dcM pactara 
calofe Taifei aeamlaaL 
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Impk^ta gaudent viscera, 
afllata sancto spiritu, 
voees (liversas iiitonant. 

Ex omni gente cogitur, 
Graecos. Latinue^ BarbarnSi 
ewnctis et admirantihus 
liiiguis lo(^uuiuur uiuiuuiu. 
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nicfaro musti crapulain 

S«d tignis et virtutibus 

ocainit et docet Peausi, 
falsam profari perfidos, 
Johele teste couiprobaos. 



JudaE?a tunc incredula, 
vesajio tnrba S])ifi(ii 



30 



Hl Hj'MMi 4m k AabiMiMi er «wk M fllMMft 974 (A) mge. 
■t hftob o wM, ier alt •■ärfcwi VMwMmi avf mm giiiwi— ■ iti^ 

die sich nur äntSk ü» Vergleich un»; der ältesten Bm. i<Brtliiiw Immb, tfe 

spätem einPTt Tr\t mit herkömmlichen Fehlern liefern. Tis. zu Stuttgart BrWf, 
Ko. 101. f. 5*1. 15 Jahrh (B). H«! 7n Freihurg No. 56. 15 Jahrh. (C> Hs. von 

S. Pot«T Nf». 63 7.U Knrlvruhe. 14 Jalii Ii ( andere Ff« \o M Ii Jahrh. mit 
der Meludit* (E). Diei lks. zu Lirhtentitai. IV Jm^hIi (^i (ill). In der Expo.sitio 
h>nuiür. v. 14Ü2. f. av (l). liei UM f. 10 {Kj und i^ami«'/ 1, «4 (^Lj. B«i 
Stephemm L I. p. 95 (M> 

3 promisso AM, dfeM Lesart lässt sich auch rechtfertigen, die obige 
Uigt «ber bMMr mit dem Safse «wwmwiwi I hat proniaM — nranera, was 
g«t fir dea Ven, aber aicht gat IKr dea Slaa »t 4 et eaaetoi B. 5 «gebat 
GKDIM, metriaeb gat, aber dem Spnmhgebraicib «in ImkAtt angcmemeaer. 

Urgebat gibt eiaea schiefen Siaa, sargebat bommt aber IBr ZeitbestimmaagM 

in den Hymnen manchmal vor, z. B. jam surgit hora tertia (ikadel 18), 
jiTjrora '^iirgit (ift. 1, ^) u. dgL q iu haben alle, mystice hat nur K, alle 
aiidei ii m^'stico. T orbis volutus -< \Minliche Lesart, orbe voluto BK. bsiguaE, 
signaiil F. 9 dum oder cum, gewuuiiche Lesarten. 11 orajit. ap. T, ^^^en das 
Yersmass. 12 feiner metrisch wire: venisse nuntiat dciun. 13 ergo haben alle, ^ 
ab«r M promdseb diebtate Ambroeiai aicbt, es sali -wabiscbabdich ecee slebiD. 
Beide Wdrtchaa wardea dardi Ihre IbaUehe Abklmmg leicht Yeraachselt 
14 daearis B, decaraas C, aUnos «et A— C, B— I, IL 19 fiio B. 16 eamplavit 
KDiL 19 diversae intaailt diversse coBSaOABt AEFQH, diese Lesart ist ein 
Gegensatz der Sprarhenverwirrting bei dorn Thurme Habels , aber der folgende 
Vers hän^t dnmit nif hf t:ut zusaTurm n .in'>'^or M cnii man fanilo statt fantur setzt, 
-welche Lesart mir aber uicbt bekanni ist. 21. 22. der Sing, iteht hier für den 
Pliir. wie umgekehrt oben iu dem ilvninas des Ambrosius No. 56. 17—19 der 
riur. für den Singular. Viele Al^chreiber verstanden dies nicht, wodurch die 
Stella bii aaf die aeacatea Abdrficba verdMbea ist, deaa die gewdalielm Lesart 
mipm Gtmeii, Lalnis, Barbavm babca BCDBDUI «ad Baaisi, die fibrigsa wia 
aMgar Tsat, wu GH und eiaa BaalgbiSM ia M coitar aaeb fraagirfifbar Aafr* 
«prachc mit unterdrücktem g. 23 caactii^pm baben alle, denn die spitora Ab- 
Bchreiber fühlten die Elision nicht mehr. 2« torvo für turba ACRIKL, FGHE 
vpsnna turba. Die alte Valican!«rl»e Iis. No. 82 liest Nesano turbas «spiritu, 
nänilicb nach alter Schreibung turba^spiritu d. i. turba spintu. M. vesaiio. l'u so 
Lesart ist die richtige , vorauü geht Judtea als ein Abstractum, dann folgt iurba 
als eia Concretun^ woaiit concrepal übereinstimmt, welches zu JudUea nicht passt 
A*Gb oewaa biaa stsben, wem man 4i« ftinaia Metrik vaniabt, was aber bd. 
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Hymniui nicht nöthig ist, da in andern \enm muh, der Spondäns auf 
dem zweiten Fusse vorkommt Torro rfihrt ans einen Missverstand her, die 
lingoa ruslica srhrif'b nämlich turua für turba, woraus man torvo gemacht hat, 
weil man es auf spu itu bezog. BK vesano tacta, nicht gut, denn dadurch m ird 
Jadsea n concrepat gezogen. 24 umuibu^ ß. 31 falsa, gewönliche Lesart, 
gegen das Versmatt. BCIM balm: IhlsM probavit perfidos Johelis testimonio, 
dm V. ad hat D auch so, aber lifar 31 die gewdolicte Lesart Diese awei 
afai an «eh gan gut, eher sie hlagea »cht nit dem VertoMiae 
lek Inderte aar fiOta la fiOmm, weU es aaf erapalMi giht, aad Petrvs im 
Vorwurr der Traahaaheit snrück wies. Act apast %, Hu 

Bei »OSMIL aad in M siad diessni Hymtm falgende fiadstrephea an- 



gehängt: 

Uic, Christe . nunc paracütus bit laus patri cuiu fllio 

per te pius nua visitet sancto simii! parai lito 

novani»(|ue terree faciem nobit»que luttut iUius 

calpif selotos re«i«et cbarisiaa saaeti ipiritai. 

H hat ta V. B so: ttm» aavasque facNm, aber die aagekSchsiaehe dasse 
md tmwSmiäe aeigt, dsw nevssqae eia BchretbfehUr fnr aoTansqoe ist Die 
Pexologie laatei in M etwas vencUedea also: 

Sit lans patri eam geaito prolM nt hsac promiserat, 

amhorum et paraclito, noBis modoque tribuat. 

iSie gehört durch ihre Betonung niVbf tu dem alten Hymnus. M theilt denselben 
in 3 Lieder, aur Terz, Se\t und rsoii In i den Versen 13 aad 25. and gibt jedem 
Xheile die Endstruphe; üuduiu sacraia peciora, und die obige Doxologie. 

Jene beiden Strophen werden in der Stuttgarter Iis. Brev.No. 98 des 11 Jahih. 
td sii^^alas heras pentecostes beslteit, alsa aaai Schlasse jedes Hymnas ver- 
wendet K hat die ente Strophe aneh, nit der fUsehea Lesart ab (»t kSc, 
dfo anch hei h steht, die «weite Strophe Iceaunt als Doxologie der PfiagstUeder 
jashrmals vor. Jene erste Strophe sciuint nir aus einem verlornen altea 
Bgmuas eotiehnt Dass sie nicht zu obigem gdhihrt, beweist schon die Bestim- 
nmig der Stuttgarter !!«;. und der Um.stand. <V.^<^ *ib» in andern Hss. gcwönlich 
fehlt, welche statt derselben die Gte Strophe des Iblgeuden Ihnmus: Budum 
sacrata pcctor;t i i ilu<;«>n. wie DG und eine Us. in meinem lie^itz, so wie die 
Bs. ^Jo. 32 von b. FeUr zu karfsrube. 

Obiger Uymnas hat in manchen Hss. und Ausgaben bei Y. 16 eine diriBio 
and wnrde sa verschiedenen Tagseiten gebraucht, in A ad. prhnas vespera% in 
B ad vespenun in peateeosCe asqae ia sabbato, also fOr die gerne Oetave, m 
B ad laudes, in C ad aoctames, ia 0 ad matatlBani et landes^ Er wurde dmrch 
das folgende Lied au<; mehreren Brevieren verdrängt, wie er Ii B. in der Hb. 
fio. 55 von & Peter sa Karhffuhe nicht vorlL<nnnit 

V. M. en ontti genle, d. h. aas der ganaen Hsideaschaft, wefl von dsn 

IsBpfang des h. Goistts aa, abo von Pfiagsfan, das EvaageKam dea Heidan 

verkündet wurde, weshalb in dieser Strophe die gläubigen Ileiden als Gegensata 

der ni(btj!:l;iHbi£;^eTi Jtiripn in dvr folgenden aufgestellt werden. Staute Judaico 
püpuU) iu intideiitate genliiilns janiit; ad ftdem gentiiitate surgente Judainim 
pu|>uluiii infidelitatis culpa pro.stravit. ü/c^ / M. moral. 25, 32. ficcksia est 
|iu^aiu«i dei per omues genles. Au^uäifL de ckatecluz. rud. 6. 
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ISd. In peotecosie. 



lieata nohis gaudia 
anni reduxit orbita, 
cum Spiritus paruclitus 
effiUsit in düsdpalos. 

Igms viiir.uiit' luuiine 
lin;;uaR fi^nram dclulif, 
verbis ut essent proüui 
ei caritate fervicU. 

lAngtäs loquunlwr omnium, 
turba? pavent gcntilium, 

miisto maflore (U'puiuut, 
cj[Uüs bpuuus repieverat 



Patrata sunt haec inystice 
pasoliae peracto tempore 
sacro diemm numero, 
quo lege fit remisaio. 

5 Te nunc, deus piisMino,* 
vnKu prcfainur ceruui, 
illiipsa nobis Cfpliüis 
/ largire dona spiiilus. 

Dudum sacrata pectora 
10 (ua rt'plosli •;ratia, 

diiuiue uuuc peccamina 
et da quieta iempora. 



16 



20. 



Hl. & Pater No. 4t f. S7 an KarUnnih« aul der Melodie, 14 JaU,- 
ad coapletoriBB dareh die ganie Octave (A> Andere Ue. dmeltet No. 68. 
14 4alvlL (B), de vigOia ad veiperae. fii. aa Stattgart Bot. No. 101 £ 59L 

de spiritu s. ad nocturnos (C> II», za Freibitrg No. 56. 14 Jahrh. CD), ia 
tteinem Besitz, 14 Jahrb. (E), voo S. Peter ^o. 55 zu Karlsruhe. 14 Jabrh. (V^^ 
an Lkbtentbal, i3 JaliriL {ßy Bei Thomn, p. 374 (li> und SiepKemon p. 93 (J). 

1 gaadla liabeB alle, da der Vers Bieh aber auf den Torigen Hymnas Y.S 

beziclit. so \st -wol teinpora die anproagliclie Lesarf. 3 quo A. 4 Bebel hat 
refulsit 6 figura D, figvrae wäre besser. 9 oinnibus G. 13 mystica AI, hat 
auch die Expos, hymnor., i<it aber jr^^en den Reim. 18 cernuo IIFBKI gegen 
den Reim, corde luit amur ?^npp!i{ i A(t. etwa« taiitologisch. 11 madere haben 
alle, mir s» liciril die ui spriin^liclie Lt'h3ii t ra/riey was mit /n / i'ff V. 8 btssor 
zusammeiiiiaugt. 23 dimitle tiostra crimina U , damit ist aber der (iegensatz m 
dMai V. 21 verwischt Die Expoe. hjanaor. läset die ktate Str. weg. & die 
Saaierkaog aam vorigen Uyamaa V. 9 ist aas No. 183, 24 eatlehat 

Bei Baaiel 1, « wird dieser Hyamas dem II Hilariaa aagaschriebea, waa 
adioa darum befrMUdet, weü er selbst den Zusammenhang dieses Liedes mit 
dem vorigea des Ambrosias beaierkt, und Uilarius bereits todt war Ct 367)^ 
che Ambrosius Hymnen machte. Das I-iod bat aber nicht nur den Reim, «son- 
dern aucii die Betoauag wie 4 discq>ulo0, 15 aemero, i3t also nm vieleü jünger 
als Ambrosius. 



184. In penteeoste, ad tcrtiam. 

Veni rreafor siiiritus, iuple superna ^;rafin, 

lUL'üti's tuoruiii visita, qu£e tu creasti peclora. 

Mone, lateiit. lJ)iuutiii. 1. 
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Qm [lai ;i(ii(us diccris 
deique doiium aitissimi, 
foDS vivus , i^nis . Caritas 
et spihtalis uncuo. 



5 Hostem repellas longius 
pacemque dones protinus, 
ductore sie te pia^vio 
vitemus oome noxiuuL 



20 



Tu MptiformiB nmnere, 
dextr» dei ta digitas, 

tu rite promisso patris 
sermoue ditans guttura. 



Per te iciamufl, da, patrem 



10 B080BIII118 aique filiam, 
et utrimqne spiritiiia 
eredanHU onai tempore. 



Aeoende imnen seniBibHB, 
infande amoreei eordOntf 
kifrm€ neiln' carporii 
9irhite fnutns perpeH. 



15 aotnflqve «ittai Üliiis 
ebarisma sancfi apiritas.] 



£Sit laiu patri caei filio, 
aanoto sinid paraelito, 



35 



Vor allem muss ich einen Irrtiium über deu Vvrfasfier dieses Liedes be* 
richtigen , weil dies Einfluss auf desse?i Kritik hat. IJei TomaM 8. 375 wird 
bemerkt, dass im Leben des h. Notker {^Acla SS. Holland. April tom. 1, 5^7) 
Karl der Grosse als Verfastier dieses Hymnus angegeben ist, und noch Ihtnld 
1, 213. fo%t uubedenUicli dieser Verrieiienuig, obgleich die Hsh. die^s U^iuuus 
wm UmS ilt«r ab Karl d. Gr^ mlAer iwfaiMir«gs dfe lateinMe BpnudM 
aa gat wrtaad , imm «ibmi soleheB Hjnas- Iiilla maehea kSaaea. Wi« 
aakr man der^ekhM Aagabea prSlm muss , ist oben b«i Ifa. 167 gvaaict, wv 
eine ähnlidw VMiicherai^ BSncmars widerlegt wird , der anek anadmi doa 
h. Ainbrosiu? zuschreibt , was nicht von ihm ist. Obiger Hymnus Stimmt an 
meisten mit den Liedern Gregor« Hes Gr. iihprein und ich halte ihn für den 
Verfasser. Die kla.ssische Jleliik imt theilweibei Zulassung «les Reimes, be- 
sonders aber die gebelarti^e lieliaudlung sind deu Liedern Gregors eigen. Aueli 
die klassische Soansioa V. 5 paraclitm ▼anifii «iaea Kenner des Cnechischen, 
vas Qragar war, daher die JBadstraplM alcht toa liiai iit| tiMüs w^gea der 
Betonang paraalito, ^heile wegea dem regeladleaigea Kam Dia OoxoJagit ie4 
achon im V. 21 — 24 enthalten. Das« in diiaeai Liede Ambioiini aacfefealni 
varde, aeagt der Aa£uig aad die eatleliatoa Vena. 

He. la Stuttgart llcar. Na 101. £ Ml 15 Mrk CA> H*. vea S. PMar 

No. 68 SB Karlsruhe, U Jahrh. (B), mit ilsr T^emerkung: iste ymnus dicatmr 
per totam ebdomadan» ad tertiain. 11«?. von S. Peter No. 32 zu Karlsrohe, 
15 Jahrb. mit derselben lieujerkung wie B. Hs. von S. Peter ??o. 55 za 

Karlsruhe, H Jahrb. (Dj, mit dem l>eisatz: iste verms dieatur etc., was also 
nur aut dio Endstrophe zu gehen scheint. Us. zu Licbtenthal, Ii Jahrh. (E}. 
Bs* von S. Peter Na. 47 u Kariemike, 14 Jahrh. mit der Melodie (V). Hä. in 
BelaeBi Beeiti, 1« JalirlL (e> Bri nomm. p. STfi. (H^ aad t l4 (0- 
Bs. m Fretbaig No. 6(1 16 Jakih. iJLy, Braviariae Mogaat. 15 JaM. (i>. 
Skpkmtwg% Latbi bymae p. 96 (M). 

4 ta qa« I. 6 iomm dd babea alle, eowal das Venmaee als aaeh die 
gleiche SatstheilaBg ia 8 fordertea die Beriehtigoag deipu, 1 ym D. 10 dex- 

terse G. 11 promissum E. 12 ditas AM. A bat die eing^idhaHete Strophe, 
irelcha bei Daniel 1, »14 awieeheii 81-34 steht Aach UUL gattare Sk 15 peetMis U, 
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«kli M M» N«. 81^ M —rtltat, aMh HuM angibt 16 perpttia 

V. 1. % Bpiffttos MBCttti nfmutim wmäta super discipqlot vmil Mitesqn« 
emtlfaai Ii ni «Bomn pemntavtt. <ariyor. M, hm. ii er. 86^ 1. 

ft. Nwtis pluimi, fiiod gnM» loeilitM pifaditu kttioa «dToeM« 
dMor, qnia pro errora delmqiiaatnai i^ni j«iliti«B patrit iBtünait Grayor. A 

ko» in ev. 2, 30, 3. 

V. Spiritii« sanctus ipsfi proprie aifi est deas, ot dicatar etim dii 

domuu. Augustini enchir. Vi. 

V. & unctio. S. No. 61, 35. 

V. ft. Qaoa apiritas grati» septifonnis replevit, perfieit , eisqae non sMoi 
IriBttatia lotilia» aai elia» viffiBln uT aal pratali», iaiipaumi«^ 

IbrtMiBft aAqae jMtitb» nparatiiw«» prabet JT. Mai 8% tf. Cr 

Bennt auch die sieben Gaben daa k 6eiaCaa bei baL 11, 9. aeptifonnil gtalilL 
HmuL in Bneek. % Z 

V. 14. Sptritas sanctns in electurofli emrdiboa az ga ipao ^n—" *Tfi SOMeii 
prejicit Gregor. M, kom. in fiaeclL 1, 5, 8L 



Da gaudliuj um prtemia 
da gratiarum mcinera, 
dissolve üüs vincula, 
asirio^ pacifl f«&dera. 



Illuinina cor homiiiuin, 
absterge sordes meutium, 
resolve ciil]).'c vincalui, 
everte moles cruunwuB. 



Die erste Strophe steht in der ReicheoAuer Us. No. 60. BL iS6. aus dem 
12 Jahrb. mit d«* Melodie; beide Strophen ia einem O a b ata laa ÄtmUm v«B 
Caateibary (oral 1 p. Uly, ate» daia dar Heranagebar Gmktfm b a ynik b » 
daaa diaaaa Bracbatfleka eiaea alten HTauina aiad. Damalbe Gebet begiBBt wät 
te Versen des bekannten Uatei aaf die k IMBiaigkeit: 

0 Inx beata trinitas et principalis unitas, 

zu welchem aber ohfji:^ Strophen nicht gehören. Pen Titel hat nur die H». 
Pie orstf Strophe kommt in manchen Iii«, und Ausgaben ah* die sechste de» 
obigen Uymnuä Veni creator Na 184 vor , und da die zweite Strophe üiclfc 
ebenfalls auf den b. Geist bezieht, so scheinen diese Bruchstücke xn einoB 
hymnns de spiritu s. xu gehören. Dagegen steht die aiala Strafbe aaeli IK 
aänai Uymaw aar Vaq^ an Fkeitag iPtaUk 1, 62> die animla aar Vaq^ 
mtk Ifittwacb (Daa. 1, 60). Ea alad alao SCiophaa, die aua ftr TerMbiedeM 
Bjramen zur An^fttHn^ j gebraaekt bal» asd weit sie zu keinem Liede aua- 
achfieialieh gdidrea» so ateben aie hier ab Bruchstücke eines selbstHn(!;5:en 
Hymnus. Sie haben Quantität und Reim zugleich, dem im V. 5 \v;ir du ur- 
sprüngliche Losart omnium »itatt hmnimtmj welcher Schreiblehler in iiss. manch- 
mal vorkommt Hoidp Slroi fjen hängen durch ihren Inhalt und ihre Behaudp 
Inngsart genau zusanuneu. Ks folgt daiaiis, dass die IlyBinea, welchen dltaS 
Strophen beigemengt wurden, nicht in dieser Mischung Taa Asbrariw aeyE 
ktaM, aaidara tea dar ^ynaua , wwn aia «rsprünglicb gahlrtm, vwiMhMi 
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&m GngoTS dei Gr. vid AsMlm toa Gaiterbvry falU, «bo swiftckeB 

T wid 11 Jahrhundert 

Dio stellciiwci!5e Anwendung; der Ilymucn /n (iebctCR i-( i'l i'n bei No. 123^ 
gezeigt, daher bi'^^-^ man aurb man» be Lieder onititmes, S. 1* und No. 121. 122. 
hü geschah ebenso mit den Psalmen, deshalb wurden auch V«Me der HyiDMA 
-wie der Psalmen -mü Antiphonen und Refpaasorieii gelnaneht 



186. De s. spirita. 



Yvai sancie spiritai 
«t cmitte ocBlititfi 
ImIs tuD radimn! 

Veni patcr panperum, 

Teni dator monrniTn , 5 

Teni InoMii cordiuml 

CoDSolator opfime, 
dulcis hospcs aiiima), 
dulce refrigeriuiU; 

In labore fequies, 10 
in ftstn temperies, 
In fleta BOlaimm. 

O ha, beatiMunai 
Mple oordis intima 



Sine tao numine 
nihil est in homme, 
nihil est innoxiiDn. 

Lava, quod est sordidnm, 

r\gn. quod *'st aridum, 20 

rege, quod ehi devium^ 

Fove, quod est langnidom, 

ilecte, (piod est rigidum, 
baiiU; quod est sauciunL 

• 

Da toM fidelibna 26 
in te coofidentQraa 
aacrom septenarium; 

Da virtutis meritmni 
da Balntis exitnm, 



tnomm fideUnml da perenne gandinm. 30 

Hb. zu S. Gallen No. 37a p. 231. 13 Jabrb f A>. \U /u Krenzlingen, 
Ii Jahrh. mit der Melodie (B > fis. zu Freiltur:;- -No ( »i. lö JaUrk (C> Iis. 
von S. Peter xu Kaikrube PSo. l(i p. 312 mit der .Meloiiie. 14—15 Jahrb. (D). 
Mainzer Messbuch von 1*82 f. 132 (E^, bei Cli( bloveus f. 176 (h), im Sacri- 
ficale itineranüum (Oppenheim 1521), £ 7 C^) und hei Daniel 2, 85 (U}. 

H den ilteten Bievieren und Samnlimgea kemat dieeee lied eeltoii vier, 
b ite TOB dem KAidg Bobert voa Fraakreicb, der 1031 ttarb, worftberJ bwtoc » 
Anthologie ehrietL flee. & m flg^ die weiteren Nadiweiee gegeben hat 

SftUta ITlnnihieFa 21 jetV.H^iaVEClDCIL IKIiet!S3uiFECa)CBL 
fngUtim FfiGADCH. 23 ist 23 in FEGDGH. 24 ist 21 in FEGDCH. 26 con^ 
fitentihas C. 27 saero septenaiio C. 

In der SteUung der V. 21— 24 anterscheide« lieh iltere Text ia AB 
«oa dem späteren, den H folgt; beide sind aber in 1« ftUMaft, wo für nihfl 
vnhrsdieialich ein naderee Wort Staad. 

Daniel bemerkt iber die Anlage des Liedes, dass darin die Worte vcni 
«ad dß wiedechott sejrea und dieses sieh.a«f die Gaben des h. Geistes besiehe. 
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Ich Hige bei, dam v&ä besonders ia den Liedern auf den b. Geist gebrancbt 
wird (No. 184. 187. 188), wtü er Imnmt und geht, wie er wilL 

V. 4. pater paupf^Tam. Damit fängt die AuCzälung der Eigenschaften an, 
weil die Armuth iui Geibte die erste der acht Seligkeiten ist (^Matth. 5, 3^ und 
GkiMti Kiwheinnff «nf Elte «it Afnatli begauL DiMW AmalliifinE ta 
y. 5 te Snditiiiiiii dw k «efatei iudi mta» «abm mtg^fn^s^MÜ ud diese 
im V. 6 als gebtige Gabea fir dm imiMni MmmcImb b«MichBet 

V. a 9. Awkm, Chttemna flatteai, qwun navip est doauBiU) quia dedtt imMi 
pTsrntis sptritrim, in quo scntiamus ejus dnlccdincm et desidercmus ipsum vit» 
fonteni, ubi sobria ebrietate inandemiur et irrigenur. ÄvguiL de a^OBe ciuristlOl 
S. Ko. 92, 1. 

V. 19. 20. lava, riga, bezieht sich auf die Reinigung von der Erbsünde 
teeh die Tanlb» wekhe der L Mü bewirkt Jek 8, «. HMO. «» 11. Ai«» 
appelUtioae mamnqpan sancti epiritM ln%ati» deeigeari aelei Gregor ML 
moraL 13, 6 (nach Jek 4^ 18. 7« 87. ]|. Per ü^iian lanoti wf/idim iatudo 
deeignator. Ib^. 19, 9. . 

V. 24. sana, mit Rezng anf den bamhepjgeB tauffiler «ad die SaUN^f 
darcb den h. Geist S. No. 60, 11. 



187. De 8. spiritu. 

YmU ionäe spirÜuSf et noli tardare^ 
8it8piranteiii animam pie ooBSolare: 
gratianini visere daior me dignare 
in me qnoqve Tisere te Semper amate. 

Saoctse vifa nequeo artem obtinere, $ 

iiec dominorum deum in Syon viderei 

IIIS! mihi gtatiaiii eures a(lhil)ere, 

pro cujus ab&entia diguujai est me flere. 

SpiritoB e8 doldor sanele favo melliSy 

spiras quo volueris , nil est in te UXÜB: 10 

a tna dulcedine miser quem repellis, 
viliorum i^uatum undique procellis. 

Rq[»le me duloedine loa eft oor, darnm 

qpod eat, fae moUeeeere» et qaod est obseonmiy 

igeie Ud Inmliie iUiistraiis fae pmnm» 1& 

Qt Sit in judieio extremo seeurmsu 

Tuorum parlicipem fac me promissomm 

triste post exilium in regno ])ulormii, 

neo meoram aspioe molem peccnfonnn . 

qm HOB qvmris piwiiimm moftem peccatorum. 20 



Digitized by Google 



Cüiila lu qua) prjeparas ad &u&cepUoQem 
^atisB mellifluje. tu infnsionein 
ejus milu üibiie, ut inientionem 
ad sapernam erigam cceli regionem. 

Fidelium menlium pie consolalor, 
cordis in lallaciis rcuuaiiiue scrutator, 
de profundis claiaito, iudignus peccator, 
meHm audi gemituiii, cbmem miseralar. 

Etai meis actibus niiius te offendi, 

dona miiu duicitcr tempus ini&erendi, 

prsesta quoque gratiaiii ad te reverlendi, 

ut digne Laveniam loenm pflenitendi 

« 

Tni non evaderem f^rvoris offensam, 

tuaiu si clementiam nescirem inimensam, 
per quam negligeniiam in me deprehensaia 
deles et voraginem Gehenuie succeiiBam. 

ikaoris duloeduie ago raoeedmle, 
tepor detH iMndm habitus in mente, 
fuTOr sancti Spiritus, quoniam repente 
Burgit, cedit aquilo auälro venieuie. 

In TCcem yeaiaA anster aquilonis, 
perflet nenm hortulum . ut supernis douis 
illius aromata fliuint, meque bonis 
leciiiidei gratuitis dei visionis. 

Eis, qni te diligut in simpUeitato, 
nilifl dM0t| domiDe, nam in largitat« 
fluaram toam aperis, nec inordiuate 
jiqplebiintar omnia tua bouitate. 

Ignem mmaä spirUas nkte, qno coqaantar 
wtolvai eatinate, quae nobis donantur, 
isrmmio neqoiti» ut non corruinj)aiitur 
aee inanis glori«e veuto di&i>olvaütui'. 

Aocende in peetoro wnitiriM awfa<*i^if n 
flanoti deaiderii, vi dm in MüUrn 
wo biBo re^&f^, inrnrnm ad illan 
lerr«) in qia hOmm tgm^ teBquiUam. 



R9kkmmm No. 8€l fiL 51. 

6 demnm UtOmm fls. 14 et Mt Bi. 40 fliiisvM Bk 4« hUt 
47 M ttk 

V. tmi melU& Co» dos sfpiftei sancti grmlkk iii0nü^ amht noa parit« 

et butyro replet. Mel enün desuper cadit, butyrum vero ex animalium lacte 
coUi^ptar, Biel itaqu«* t^x ar>ro, butyrum vero ex carn« mi, summi aatem patris 

unijSfenitti«; , cum sii di us suj iT omnia, Lomo est factus inter omnia; qui cum 
OOS dulcciüuc (üviiiitatus suu: et inysterio incaraauoms rej^levit, melle noa 
jpariter et butyro satiavit Gregor. M. neraL 15, 90. 

Oet 1». 



16& I>e i. i^nfai. 



Vom 



doknti» aBim« 

COMOlatOTy 



n uppOrulIlllaUIHn 

ot iriMaliombiii 

adjutor! 

Vffn tiiiittutlu tra^iliuiUy 
reievaior labfütiaai 1 



dootor Inmilinoi, 
dütraotor iopoilionuiiy 
pins pator oiphanonim, 
dnloia viadex vidaamm. 



10 



Vaai ^ r-^^, 
fofocfllalor daficiaiitiuu 1 

Vtiu navigautiom 

sidus, 

aaufrugautiiim 
portasl 

Vaai oamiaiD 
iriYontiiaa 



noiieatnim 

onioa Mdas, 
Teni taacie apiritns! 



15 



25 



Steht nitten ia 



Ib. Ml Mainz, Karth. No. 622. Bl. lU des i9 
einem prosaisclien Gebete und scheint Bruchstück eines 
fast wörtlich auch in Änatm, Cant. orat 14. vorkommt 

14 u ib. Vita «dar kta, bd AoMln jnd«. 

y. 11. nisi quis priui hudfitltem habuerit, ad 
oaa ascendit. Gregor. M. b«m. in ExecL 2, 7, 8. 

V. 17. ßo^ eoi 9Vfml6mg noinw»fmog mfuifviaig, Commu m pentec. st 11« 
VgL l*fo. 16, 19. 



1S9. De s. spiritu. 

Saocte Spiritus, te kiido, inladbti ttün pUaaB^ 

te, tibi plando, Twafli fldoM divMaaaai, 
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ami gentilem indirectam, 5 
von jndsaai imperfectam, 
McrasMiifa qnoqae ChriBü 
Bi meJriaiB oondidisti^ 
qmqiiB mmamf da, taM digae, 



Qt sim mala Uber igne 10 
et intrare ijaeam tiiromua, 
in quo regaas^ sniMmam fKmam, 
pater, aate^ sacnna Ibaua, 
aana deas aemperi aaea. 



Hl. s« taiMtadt Ne. 1077. d«« 1& Mifc. Sim ««nMm ■trophsalMn 

V. 4w Qaaninm qalsqitt amat ecclesiam Christi, tantnm babet Bpiriton 
ieichun. Aufftathk in evang. Job. 32. | 8. Spiritum dci non possont hobore 
bweiici et (jiitcnnqno s«» ab occlosia prgpcidunt Atifjustin. in 1 cp Job. fr. fi, 11. 

V. V — 6. Instnionda ot »oimanda est infinnilas bürninis advcrsus tenta- 
tiüncs et scandala, sivo foris sive in ipsa intus cccli'sia: foris advcrsus gcntiles 
vel Jadsßos vel lisereticos , mtus aulem adverbuü areic daiuiuicw paicam. Auffuü, 
de cateck nid. 11. 

V. a. owi Mnt löfog xv^iov iu ÜM^o«. Mfefd» brad. lO^ 4«. o iw 
fN|van^, oU* «icriy m/fm^mmn^ mA §1^ wowntS' Mhf^ ham. 14, 13. 



190. 



10 derota ad apnifam Moiclaai. 



geptiformi ninaere 

^ISDg^ aieateai salnbritoTi 
immaBM a leelere 

Bit, qo» facta aaaviter^ 
aunqnam oewet le qaserm 5 

et iBventOBi sineeriter 
aemper quserat dili^ere, 

qaiescens in te dulciter. 

Tene mentem interius 

in salubri concordia, 10 
ipsam leva snperias 

ad Vera jki /sraadia : 
rege liugnain cxterius, 

qua? rcvf'lnf eloquia, 

ia supernu custodia. 

Tu MS II o! IIS i'cru^ium, 

tu -^is im um pra'sidium, 
liu;»tem repollas penito»; 20 



ta dea felk incendiiun 
Ureas mentem medoUitos, 

dea ardens desideriiua 
iaspiratam diviaitns. 

Ta des Yeram Imtitiam 25 

coasolativam tristiam, 
ta des Gbristi soientiam 

iUnstrativam cordiam: 

des immtindis mundiliam, 

vim ]>ui;;alivam sordium, 30 

des inliiinis potontiam 
reireuativaui virium. 

In fletu des solalium 

inclu^ivuiii dulcedinis, 
in aDstii ipfrigeriuin 35 

CXtinrtivuiU ]ibi<Iinis. 
in liello des auxilium 

c*\[iii!Mvum formidinis, 
iu pace j)rivilp^inm 

regulativom liominis. 40 
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Viatoros per devia ubi milla fris(i(ia, 45. 

* (fehlt i Ver'i') iibi 1i;uic miseriaiB 

properantes per invia «tn lUi diimur prccmia 

docas ad ilUuB ^loriam^ . post vitam transitoriaoL 

Hs. zu Lichteitihul, i V Jaiiiit. Jede Strophe hat our 2 Keuue, imd re^el- 
nuuuMg Gegenstellung der Gedanken. 

Die Hs. hat manche Fehler. 1 und 3 sind zu kurz, jenem ist eiwa tu, 
dieü<ein ut vorzusetzen. Die Lesarten der Hs. sind: 1 scptilumiis. 2 nostram L 
3 imniinis. 7 te diL 9 iuteruis. 10 concordiam. 13 externis. 16 sopra, 
18 «tt M «t h — ponitai. 97 tdatis für ChrittL 40 hoadaM. 4S prosp»> 
laaCML 45 ralaeim IBr nalla. 49 pTsetar fdr poft 47 4atar »lanuu 48 prvteiw 

V. 20 erinnert au iNo. 184, 17. 



191. Hör» canonica; de spiritu sancto« 
ad umluHiumu 

* 

INobis sancti Spiritus gratia sit data, 
de qua virgo virftinum fuii ol>iiinbiaia, 
cum per sancfnin angelum liiit salatata, 
verbam caro l'actom est^ virgo fecundata. 

aä ptittiam, 

Virgine da fiiia patar fait natni, ^ 
cfDciftm, mortmiB atqae tnmidatiu, 
reaurgens diadpolia Mt demonstratus 
et ipiiB cernentibiia o»1ob eleTaCns. 

D«^ rrplo discipulos (h ns visitavit, 

suum sancfum spiiiiuin eis delegavit, 10 
in die pentecostes ipsos confirmavit , 
orphanofi reUnqaere ipsos deaega^t. 

Septiformem gratiaiii timc acceptaveinnti 

(piare idiomata cnncta cognovemnt, 

ad diversa iliia.tia iiiimdi rec^sserunt • 15 

et ^dem catlioücam luuc priudicaveruat. 
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Spiritas parftclitiu fiut appellatus, 
donum dei, earifas, fönt vivjfioafaSy 
BpiritaliB niidio, ignis infiammatafl , 
sepiifomis ^rati» pharieaii TOeatos. 

ad vesperas» 

Dextrse dei digitus, %nrtns spiritalis 
DOS defendat, eruat oiuoibas a malis, 
vA nobis non noceat daemon infernaliSj 
pTOtegat et foveat, imtnat sab alis. 

Spiritus paracUtus nos velit juvare 
mentem visere, regere , illoniinare, 
iit cum judex venerit omnes judicarc, 
uos velit ad dexteram aumt collocare. 

Hai bom oanoiim tatt daToticae 
wmt^ iMMile apiritos, pia ratioae, 
tot Im reeokre oiiaaratioiie 
alqiie nos illumines illastratione. 

flk m BAidmau N<k 86 m KarlBroke, 14-15 Mvh. cattiUtfMMLM 
ia dni AlNdtarifteo, BL 8S CR) aiit der Nachricht : ha« lK>ras canonicas de spi- 
ritu sancto compüavit papa Johannes et indulgentiis eas dotavit. Bl. 10 (B), 
BL 68 (C) mit dem Beisatz: hoc officium s. spiritus coniposnit papa Bpncrlirtus. 
Dies wäre Benedict XII, der 1342 starb, der Nacht'ulger Joitanueä XXII, dem in 
der ersten Abschrift das Lied zugeschrieben wird. Us. zu Karlsridie o. N. vom 
JL 1439 (A). Us. zu Alaiuz, Karth. No. 599. BL 93 aas dem 14 Jahrb. (0) als 
offdan i. epiritu. Hi. Wemlwn Ziaunem No. 59 sa Kailsndie, 14 Jabife. 
CZ), Btaebetflck in einer framiiiMlmi Hs. der Bar», 16 Jahrlu, in Privil* 
beiiCl (F). Hortulus animse BT. 22 (E). Bei Daniel 1,344 steht der AniiUlg. 

Das Lied hat eine doppelte Fassung nach seinen beiden Zwecken, denn es 
war sowol zur Privataudacht bestimmt nnch /um öffVnllirlion Gofto'idicost, 
jenen Zweck erkennt man an dem Singular des Betenden oder buii^f'ndpo, 
diesen am PluraL Ich wählte die zweite Fassuug, weil sie häufiger vorkommt. 
In der Form und Behandlung stimmt dieses Lied mit No. 22 und 82 uberein. 

1 mich! B. 3 quse für cum A , erat B. 5 de virgine filius Christus A, 
Mm f. filius £F, deus f. fiL Z, iilius f. pat BC. 7 suis f. foit fi€Z. 8 cäßiis 
BCDAKF2. 9— II lauten inBACEF: spiritum paraclitum (buom sanctum sp. AC) 
Vit» C^""* delegavit, in die (sancto A.> penteeaetns ipeoe (saos V} inÜw- 
■Kvit (eonfortnvit äST) VagtSt loqii müi, ipaan sie aiMBitfit Da 9 ia 
diesea Bsa. ftUt, sa babw sie daftr U ate: üqae algais (Ugnis A. at 4» 



20 



26 



ao 
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üoguis £FZ) i^eia eos (ipmB £Z illos F) influnimavit 12 ipsos AZ, eosEFBC. 
13 septifonaw BC. 14 d« qua for quare B. 17 paracletiu £. 18 di^tus f. 
ew. BG, tan £ to. Z. 19 cwritei £ w. BG, 4«r V«n 6Ut A. MgntiaR, 
taAM £ TM. A2. Si o» B, «t tr. A, «b «na. ABPZ, «s aaL Ba 3S aichi 

■on B. 24 sed prot natr. fov. B, natr. fov. C* kt AEFZ steht ^ tm ist Stella 
▼OB 23, und dieser Ist 24, A: Butr. et fov. prot t. aL £: sed pwl ftpr, tt. 
FZ: prot. et nutr. et fov. 25 — 2Ö fehlen R 25 mp H 2r> ^ressn« nostroa 
regere et ÜL CAEFZ; ac ill. D. 27 deus f jud ti>, doiiiiuus A. imindiim f. 
orau. D. 28 me B , appellare DEF , nos ad dexteram Kuani velit ap|iei)are A. 
30 tibi £ sume B, summe d tu me B. 31 decantavi duiciter büs. R, ut fnii» 
ÜMd £ ndl. D, «xi aft bm viiitM iaipinitioM ABPZ. S» aeqM Iwpmi^ 
tioMB, na Mnui ÜL B, taa n» ftnaliaa m Ivte vlaiiMW D, at vivaana 
jagitar oali n«faM AB». 

V. 13. öpiritus Baactus iu scripturis sauctit» septenario numero solet com- 
■aadui septeaariaa raaem dieataa «it apiritai aaäatö^ aieet deoarna legt ' 
jMf U t l bk Mim. 870, S. 

V. M. eaaeia ttfaaurt«. Blainidi ataUl Gre§ror. M. koak ia «v. 2, 30, 4. 
ta SpiadMmniMain 4at k Matoa dcai babyMMta fkanitai ig^m- 

fflbtr: Qii contra deua tonte arfiflaaie conati sunt, commanionem uniaa Uqgaas 

ptrd^eruBt, in hts (apostoHs) antem, qni dema kamiliter metaebant, lui|pua 
omnes uait» aaDt kte «rgo haiaiHtaa Tirtotaai aianü» ilUc aaparbia cihi* 
laaianem. 

V. 18. vivitif atu.s , bloM de«« Reimes wegen statt vi\ ificaüs, wip "fK -ratow ' 
Job. ff , 63. Bei Goar xiL ürsecor. p. 597. niff^ afaitutjjios »oi iiiaa nijf^ \ 

V. 19. itiBaiumatus, ebenfalis fiir das Activ wie Y. 18. Bei G&ar l L Ttvf 
ix mf^og ngo'ior. 

V. 20. Die Ei^enschadeu iguii» und cliarisma nennt Cosmas iu penteco«t j 
atr. 9. ^ 99l d^itt'i,. Aui/utm, aarat 94^ 9. aaifkMi UbifiMt M Wm 8 [ 
aril V ftte ta h. MtNL 

▼.tl. tat!» dddlgitaa. batiht aaf 4arVarMiiaag a»rBlenwiMBmtl%«e 
«ad Uk. 11, 90. Basa iMnaHrt ü^yw^i. aanaa 1&», A vaM psfalo aedria 
«¥ia €krfal«i a^ntficat, azyma aal aa t aovaai Titem, hoe aat, na Tetustate 

fermentt, unde apostolos dirft . eitpurgate vetns fermentom etc. (1 Cor. 5, 7). 
Post qumqna^ntp dies n rrK l>ratione paschae datwr lex in monte Siua, scripta 
digito dei Tmniolatur Christas, transitum facit a morte ad vitani : transitoa 
enim hebrau-o intcrpretatnr pascha, quod expresstt evangeliüta (^Joh. 13, 1}. 
Numerantur quinquaginia dies, et venit Bpiritus sanctes, digitus deL Er wieder* 
Aoh diaaa Aaaiebi im aanao 156^ U. Biettnr aplritas aaaetaa digitoa dai praplar 
partitioatB doaonai, qo» ia aa daator atteoiqaa praptia. ia aaBia anfai aiaai» 
bris nostris magis apparat parüfio qnaai ia digitia. Jn^ud, qoMt «vang. 9^ 17. 
Vgl. «piat 55, 9A 

V. 27. Die Mitwirkang des h. Mrtas beim jlagMaB Garidita banht aaf 

15, 99. 3A 97. aad 16^ 6-lt 



Digitized by Google 



192* De spkihi taucfo. 



Veai adm caelicum, gralia 
fUtf Iii ereiuU pedorOf 
ange robnr suppb'com 
tibi Carmen melicom 
oonantima promere. 

Titm IhcU ra^ 
eordii domiciliOy 
«dirpalo YiüOf 
ja» TuMea inaera^ 

Doelor igaarantioB^ 
dm azorMtantnuiiy 
in tenebria atanfiom 
imutratcnr optima. 

BasUs eaiUra jaeulum 

forte obambraculum , 

SJilulis si^naculuin, 
cousolator iiituue. 



Te docente discitur^ 
Oatendenta oermtiir, 
oonferente capitnr 
donom aapiantUs^ 

5 

Danta ta aeqnrilnr, 
gnbamanta ragitary 
diaeadenta labitor 
omna domni gratiia 

ErpQf päter pmpenmf 
10 targe nama aoalerom 
at toonun mmianmi 
nobia aoge nameram. 

üt te dnoa prmvM) 
hoc traaaito bravio 
15 cum patre et filio 

in cselesti soKo 
reguemus pereniiiter. 



20 



25 



80 



Iis. zu München. Cgm. Tlfi f. 154. mit Noten, 15 Jahrh, 

Die Iis. dieses Liedes ist nicht genau, denn 27 passt ler^ nicht, und stunde 
liegser rtmpe; 31 kann bravU) nicht bleibea «ad soll wtwedtr iaculo oder exUio 
luiMMB. Dai IbuM der iwel enien Vene weidit aich tob den ftbrigen ab lad 
flUwi cceliceBi gratia ist eiae Terdarbeae CeaetraetioiL Die Ue. kat iBen» 
StropbeaAbtlieUiiag, ele läMt sieh aber dvrek dea Reim erkennen, wodarcb die 
Unglblchlieit der Absätze hervortritt. Im Ganzen scheint dieses Lied der Se^veas 
Veni sancte spiritus (No. ISO) nacligealimf, woraus V. 6. 26. entiphnt sind. 
2 ist aus No. 18i, 4 und I V erinnort an No. 104, 0. lieber die bibiigchea 
Beinamen des h. Geistes handelt Gregor, Naz, or. 37 p. 610. 

16 nmbreeoliiai, hatte die Es., ist ab« carrigirfc 

V. 10. IC). Spiritus sanctus est Inspirator fidei, doctor scientiso, fons dilec- 
üonis, Btguaculuiu castitatis et totius causa virtutis. Leon. M. serm. 7 >, •>. 

V '2\. 25. Omnia laborum insignia ad d^^nm rcrircnda sunt, ne saacti 
spii'ilus (lona rcscindat. Valeriam homil. 11 np. ^timond. opp. 1, 374. 

V. 20. pater. C/nysnsl. do pentec. 1, V. ti in) -t^v npkx iKt riywv , rnv ^tov 
7rcto(cxa/.k(T(u Qwt r^tuxfuif^tt oi nuTJoi, Ääfo/uv ftt^* naii^ r^ftw 6 ev xois ov<- 
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loa. De 8. flpiritik 



SpiriCas, 0 praesta 
lolcire sonis tua fefttal 
MBS eolit en moesta^ 
cni ta juMbnn manifiMta. 



Arno, pie, concede 
TOrans rationis in aede; 
doiüs maliini «ede, 
ftoM hosti: »praodo^ lecedel*' 

Flaminis ünpleti 

donis Tivant modo Iieti, 



10 



noo noBas tnd 
fonddenl mimiiie lotliL 

HU babitaie polo 
feryenttns appeto solo» 
olins teqne oolo, 
te partum credere toIo. 

1a mortis hMtn 
V0]uam anper nHiora daeta, 
qnod trümat flamea, 
elenis omius damitet^ aman. 



IS 



DivMlbe Hu £ 155, aiit der Hdodia. 

Bill f ebr wlreliolfeiiu IM, weleliM in gereimtai Uexaneteni besMht, dfo 
ich darnach in Tieneilige Stropheii abgetheill habe. Mach 18 ^«Merholt di« 
Hb. die beiden TOibergchenden Verse anf eine sinnlose Art also : me cseli dueta 
nijtis nnrrn qiiaeque fructu, welcher Zusatz noch überdies das Strophenniasv 
fitört. Die uodeutüchen Stellen leiden wal nach an Verderbniscen. 

8 eollit Hl. 14 apita, Hi. aber Yevbenert 

V. 6. raliom adeSf das Eaupt, wie mentia äomus. Mo. 156, 2^ 



Jaui lauilcmus 
et rOi;tMiius 
spiriUtm, 
ot colondi, 
st* rndcndi 
(lot nluii), 
qiK'ni htrüilur, 
sie iuicitur. 



194 De spirita s. 



Numen spira, 
ne nos dira 
vindex ira 
puniat, 
5 sefl «;it gratus 
ca'lihatits, 
ainor muniat. 
Kyria eieysoo. 



IQ 



15 



DieMlbe Ue. £ Idfi. Kit der Melodie. 

7. 8 nnd and e ntl S eh, 4er Sina ■eheint mir: qnem ri largitnr, lUcitnr. 
18 jds Bs., der Sinn fördert: sed at alt gmtns, oder blee itf for wdL 
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195. afMjBt $L 



LnMi MBcd spiritoi 
dBioendat dm^tis, 
BM flloBuiiet hodie 

plenitado griiliae, 

tii solvB, lux jnstitia, 

«zandi nos Imio di«. 



5 



Rex uicerw «■^jwnw) 

Salus ardiwigsiw« y 

spes in te cr^dentiiun , 

iolatinm Banctonim 



et Yita bealonnii, 
protodor «ferantiuiL 

Tu \ia porcatorum, 
tu seniitn jusiorum, 
latitudo ÜdelioDk 

pator es otpbnianiai, 
«olanen ndseronna» 
pleaMia 



10 



Da salutem popul», 
da virtntaia im jabilo, 
HOS perdiio ad aolalinBi. 



16 



20 



Dietelb« Um. t 16a. mit der Melodie. 
leinat de fiij ijfßwni öifw igi» ^ ^ 1*7 müfM fyowat Gregor. A«b 



190. De apiritn a. 



Lumen 

jngiter Hunulas 

per reatum liberal aanolM. 



Sia aolamen moeatiB 
ao javaman «uaeria, 
refeetio aia piefatia. 



m 

Hs. zu München, Ggnt 716. f. 164. 15 Jahrh. mit Noten. 
Dieses kurze Lied irt mm AntipliOBe in Versen, dergleichen man auch 
teutsch bearbeitet iiAt, wm kk demUbfl» Hb. £ 177 «b BtMfktl ktr* 

setzen will. 

Cha«m, hoiligor öti.bi, Jarre got, Vw durcli deines lin htes glast 

erfuell U6U6 deiner genaden pot, ia aiuen gelaaben gesammet hast 

der deiam gelaubigen iMria wA iia, ta valek am aUflr weite esungen , 
deia praeastige Beb eatnieedt ia yea. dMsay dir lol» ander g«nnigMi«alleb||a. 



197» In die s. peatecostes. Occideutana (tropariutn). 



1. Sancti Spiritus assit 
nobis graüai 



2, Qu» corda nostra sibi iaciat 
iiabitaGuluiUy 
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Ex pul bis inde CWCtie vtrii« ( 
8piritatü)U8. 



10 



16 



20 



Honi«ias nostrae 

Aniator sancte sensatorom 

Semper cogitatuuui, 

hthande anctionem tuam 
danein oostris aensflnii. 

Tu pnxificator 
flilgitionnn , Spiritus, 

Pnrifica nostn dculum 
interioris liomiiiis, 

4. Ut videri supremns 
gcuitor possit a aobis, 

Mimdi oordis quem soK 
cernere possnnt ocnK. 

PropIwiM t« iiwpinisti, 

pneoiiiiiflseflft intlitay 

Apostolos couforfnsti, 

Uli trophaeum Christi 

per UMvm mnifiiin vehereot. 

d. (^uando mm Inn m 

per voiluiüi süuiii 30 
fecit deus cocii, terra;, mariom. 

Ta 8q>er aqua«, 
fotoms eaa> 

mmien tam «xpaadiati qnritaa^ 



25 



To anhnaboa 
vhifioasdis 
aqaaa fecimdaa, 

Tb asptraado 

das tpiritales 
esse homines, 



35 



40 



6w Tu divisnm 

por linguas mundum 

et rittts aduaasti, domiae, > 

Idolatras 

ad cnltma dei 45 
revocas, magiitromni optime. 

Er^u iios su})piicaB*e« tibi 
exaudi propitius, 
fiancte Spiritus, 

50 



qao pfacttiOBaes 

cvaduntnr et Indien 
dei anrilMis. 

7. Tu qai ommnm 
BCBCaloram sanctoi 

Tui nuiuinis 
docuisti institiütii 
aniplccteado t»piritus, 

Ipee hodie 
apostok»a Christi. 

Donans munere 
insolito et riiiicfis 
inaudito hieculiä 

8. Haue diem gloriosom 



55 



60 



Hs. zu Stuttgart Brev. 123. f 196. mit Neumen, 12 Jahrh. (A). Ha. 
S. Peter Wo. 16. p. ;iül). mit Nt)tcu, I V Jahrh. (B) zu Karlsruhe. Reichenaacr 
Iis. No. 209. f. Id zu Karlsruhe, mit Noten, IV Jahrh (( ). Hs. zu Stutfirnrt 
liüjl. No. 20. f. <J4. 12 Jahrh. (D). Hs. Freibur;,- No. 15 Jahrh. (E). Bei 
Ciichtoveus f. l*ä {¥) uüd Dauiel 2, Dass diese Sequenz auch in Erifiland 



hraudit 



IM vaa Saleibuy mtttiwilt (JSy. 



, cviieht nuui ans Neale Seqaent. p. 60, der sie aus dem Mesä- 
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Die Ueberschrift hat B. 1. 2. wiederholen TF am Ende nach 64, bo auch 
die Speciales misssp Constant. von 1484, woraus muu sieht, wie die Eingänge 
und Schlassverbe als zusauinien gehörige Strophen betrachtet Warden. C hat 
Bchwarxe «ad rotke AafluigvImehftalMii der Straf beii fSr die abwMliMlata 
Chfire, A ebeiM iwfl» wid blaie. 4 kaUtafiok F. 8 onnnm £ bin. AK 
S9 »adina A. 88 ■acli eea bat D aiaea Ponkt 84 Bomen K 55 aoniaie K 
Nach 64 ist von anderer II'?, in A heigeffi^t: Tu corda nostra Semper ilhiatra; 
dieee Vene babea daaselb« Maas wie 63. 64, sind aber ein apftterer SebloML 

Das Lied ist sehr regelmässig gebaut, der Textua sequentiarum f 46 bat 
zwar jedesmal 2 Strophen in einen Absatz zosammcn ^etlruckt, aber doch 
die Anfanire der Strophen durch grosse Buchstabe« bezeichnet, >vnf?ffrrh sich 
die Abibeil ungen leicht herstellen lassen. Auch bei N sind in melueren Ab- 
MUen 2 Strophen zusammea gedruckt 

V. 28 '28. Quod prsDdicaverunt apostoli, hoc aanuntiaverunt prophctip. 
teon. nu scrm. 23, 4. Quod propbetica cerinit tuba, evangelica paiidit bistoria. 
unde fides nostra intellig^rntiam suraeret , unde ronscienlia robur acciperet. ni^i 
quat) facta coji^nosciinu.s, piiedicta le<;erenius ? Lmn. M. serni. 60, 1. Afh/mos in 
ps. 113, oi h'y. ii^>r 7it)(uf)iur uriti ukat'tes ^ tovtbaiw oi ujiönitjkoi. choriLni 
propbctaruin und cüorum apostoloiuiu braucht Athatu^ in ps. 87, 156. als Pa* 
rallele» So pe. 91, 37. ünm ßeßaütctf top n^o^ut»v idfour %h nr^qvfftu xQv 
itwno>m¥. Mmn, in pe. 71, 83. (Mstnia homSL 14, 14 iahrt fblgeadea sehr 
alt» Ktrcbeagebel an: noUwuc i» ttO^ t^x*^ läfc/up' 4M 
ftB^tt ijfiüv jxtxu r(av n^oi^T^mv dos* "^iv ftSQiöa i]fi(ov iierä tap daovtolesp tov 
Xquttov aov doff, im sv^B^tafiBP nal /an' ctutov JW X^tawö, S«nttO vel prophe« 
taram vel apostolorum, quorum alü venturom in Corpore vnigeBitvni devm, alÜ 
venisse docuerunt Jlilar. in psalm. 66, 1, 

V. 35 — 37. Geht auf die Taufe, nm sie von jener des Johanne«? rn nnter- 
srbeiden. Johannes non spirilu, s( d aqua ])npti/,at, qnia i)ec(ata solvere iion 
\aleris baptizatorum corporji per a(]uani lavat, sed tarnen mentem per Teniam 
nun lavat Grvijor. M. iwni. iu evaug, 1, 7, 3. 

V. 58 — 02. Al/idflßM. in ps. 148, 17. tm rrvoi poiyjttjiy oi «yto* (t-röfTToÄu*, 
tag kvuvTitti; övfufteis xnta(pksf'ün&9. inudr^ x«i tx luv Ttvgog ixäx&t^oev x«i iye^ 
nhiqo&T^aay, tovUvrt tmiftmos a^iov. drysOil de B. Iguat 2. xa&ärrs^ iv Xv^ 
fugl diatfofiot, ffiv td MV^i, fiia 9k ^ iTvfif>e»la' o9m mit ip jm xoQf? ttufwoh- 

ijy to ftptSfia to äfiiop td tu»9vp tae intipw ^x*^- 




1. Benedicto 
gratiafl deo 



Atque Bignati 



2. Nos referamus, 




benedicti ülius 



Qiii perditos tein§;eii«i 
i«creaBti 



saneta maDii 



5 
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3. "Per miicum 
Datum tuuin, 

sancte pater, veram 
vitam ilans ad mortem; 

Nilnrft qpd 15 
to jMUrä TMtire, 
Christuiy di|pMtini 689 

4. £t eam pro peccatis 
humanis patri tao 

obtuUsti acoeptun 20 
ia flaerificiiHiL 

5. Sauctj^sime Spiritus 
patris filiii^ue, 

ReniBsk) OBianm 



Vera peccatorum 25 

restitutioque 

omnis innoeentise 

afque sanr(itatis 
douator eidmi«e. 

6. Tiln ereatori 80 
nt patri prineipatos , 

Tibi redemptori 

Mt r«ginBi Jera CkriBto 

7. Spintui<|ue 

sanctiticatori 35 

Et cordium 
iUvniiiatoii 
perpes potestat. 



Us. zu MuncheiL Clm. 140S^ f. 19. 11 Jahrb. mit Neumen. 

Die Ha. No. 66 zu Freibnr^ aus dem 13 Jahrh. enthält eine grosse Se^uuuz 
Mf ta b. Ckoit in 22 AbsftteMi md m Form dir Troparien, 4i» wir mknm^ 
MMb flkhi TOffSckomiM. Dar AMMbar ventand aber dia •nsndtktä»» 
SftMha deneDM« aiebt, aad naabte dabtr ao ykHB FaUer, daaa kft webt in 
Stande bin» dea Text mit Sieberbait berzastellen und aieb daraaf baaaliiiakiaf 
aiaiga AnfingNtraphaa hier aar weitem Nachforsehnng lutialbMlatt» 

1. Pater, da per verhorn nohis scptiformem spiritum, 

2. Oin septena sigoacula consignans ( i) deceat (1. doceat} nos omnem 
justitiam et Utivotiis Qi. devotum J cor excitans in preces provebat per beatitu- 
dinenL 

3. Timor (1 timore} donüni judicü flaaiam summo judidi (JL JudicO , aos 
prostanwt baetoaaa ndbilaB al TabaUas, raddat supplicea et ■pirita panperas ale. 

V. 10. recrcare heisst nicht ergötzen, sondern wieder ersrlmffpn, denn liio 
Erlösung war eine zweite Schöpfung, wie sie uianctunal genanui wud. Darum 
beisst Christus der aaaa Adam. Dan aatMftataa «tieadita, Adam et Cbristum, 
dao laut baminaa, aad miaa ipiatam bomo bamo, altar ipaarem bama daaa; 
per baminam bamiaam paeeatofaa tamaa, par bamiaam daam Jaalifcaanur. 
Mtivitaa ma dajedt ad martan, iita aaävilaa avant ad vitam. AitfuA m 
1 Jab. tr. 4» 11. 



190. Hons de o. oacramento« 

Corpiins niystenuüi paiigt* gloriosi 
atq«c Christi san^^ninis liiigua pro(iosi, 
quem m numdi piftinm \ enfris ^eiierosi 
fnictus damuumque da;ittOius fadit veuenosi. 
Mem, iactia. Hymaan. 1. 17 
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ad prinuts, 

Coanani cum discipuUs affectat ooBami 
«templis lennonibas ipsos infoiiiiare, 
pADem In sabfitantuun €«niiB tnmsformarei 
vimim in eisentiani sangniDis mntare. 

Fre^it paneiü «lixiUtiu^: ^hoc est corpus meum 

calict'iu accipiens ]>enodixit eum 

et «i^K^üni accipife", dixit; ccce deiim 

^ui indigue suuipserit, sentiat se reom. 

ad sextas, 

Bt quicaBqne panei% bnnc deaie nandiUMbili 
«iit qnicimqne calicem sangmaiB potabit^ 
mortem dm filti Ide arnrnntiabit 
et monatrabit firmiter; doneo remeabit 

md notuui, 

Qui indigiic suaipserit, factiis erit roim 
corporis et sanguinis, quem eliudit deus, 
dum latus apcruit ipsius Judaeus, 
dam flbftU^ davavent, boo est^ dens meum, 

md vttperms, 

Verbnm caro factum est paoU gloriosmi) 
viniim aangnia factum est Cbriati gratioauSy 

traditor discipuUs dbus pretiosus. 

qui manducat donünuni, servus timorosus. 

ad completoria, 

Justis et fidelihufi ita mandacatnr, 
sed ob boo in aliquo nimqaam laoeratV| 
totas in particula conlracta raoratur, 
aliqnanta apeeie dena ocenltatiir« 

Has horns sie recoio j>ia ratione 
tibi corpus domini, ut confessione 
conti'itns et praevia aatisfactiOBe 
valeam te eredere cum de^otlonci 



Reichenaotr Ii. N«i M. BL ^ CA). Bf ist ü«i e&M Th h vi u k d^ mg 4m 

bekannten Hymnus von Thomas von Aquino: pange liogaa glorioad, der bei 
Daniel 1, 251 stellt £me «weite Abschrift (B) befindet akh in dffweUtea 

Codex BL 81. 

Die stampfe Cäsar unterbricht in dem Licde den statigen Gang der \ erse, 
410 Man Malier aMh in Stroplien Ton aeht ZtSkn abtheilen kann. Doch ist 
"käut Gknx ganimt Ueber dia Foim mi. Bahandlan|f & fia BanmlcBBip iv 
Kob l»t 

4 fir. dalana aarpantii regna Ten. B. 11 dkcna B. 13 denti A. 17 in- 
dignum alt f. erit R 19 aparit B. 95 jnstaa B. 30 nt at A. 

Die Tagseiten werden nach den drei O^Khleehtera gciiaimt, von dw 
Matten bis aar Vespar im Ftflinia, wie biar, wefl darantor Aar» irantaata 
te Fiaral vHperm baxaiduiat dia baidsn Vaipani am Vonband (vi|^UiflB> nnd 
am Faata. IKa Matten and I^octnrnan aind nach waO darantnr etmhm 

verstanden ist, Indam diese Bet«!tunden ad galli cantum gehaltan wurden, wie 
die alten Lieder selbst angeben. Comptetofitm ist stets Naatram and aain Flainl 

bezeichnet cantica, 

V. 7. in mbstanliam (ransformare heisst iranssuhtkaUktfe; dafür lagl ÄtArot, 
de incarnat dorn. \, 23. et olTeras h ansßgurandum corpus altarihns; so anch 
J>e fiflc V 10 Zur liezeicbnun^j; der Wandlung hrMurhcu die Lateiner rite Prä- 
jiosinon Irans ^ die Grie» h^n i/ti«, damit wird ein« \ erändcroDg ausgedrückt 
die über die leiblichen vSiune j^eht; z. \L j/i/ura ist die Gestalt des Brotes und 
Weines, tratuß^rare heisst Jene Gestalt so verändern, dass diese Yerwandlunj^ 
nicht mit den laibliehan Sinnan arlouiBt wird, abo Aar diasalban gabt Ebaa 
ao baisat trmuubdmiiiati» odar iKtnmixfUwtg aina Varwandlong dar Stoffii^ 
die über die laiblicban Binaa geht Transwutali» ftttwoir^cns ist eine ubersiaap 
liehe Veränderang. Alle diese Ausdrucke beweisen, dass die Veränderung durch 
eine limulliin^^ geschieht, nämlich durch die Consecmtioni ibra Uabaninniichkaift 
beruht uui dem Mysterium der Allmacht (jotle<(. 

V. 2B. non laceratur. Ay^tutitU senu. 130, t Christus est panis, ^ui sumi 
potebt, coiisumi uoa potest 

V. 37. Frangitor panis in aaansanto corporia CbriatL JayittCbt apiat 
38. Tom Jabr 397. g«od Chriataa ab üUa dnobaa Emans) m frnctiono 
panis ast agnitaa, aaeramantam assaf qnod noa ia agnitionem anam congragnl^ 
■nliaa dabat ambigara. Äi^utlim. ap, 149, 33, 



200. l>e cor|>ore Gliristi. ad tcrtiam. 



Magister com discipuliä 
virtutis snae conscins 
scdciis de paiH» ( oiiiicit 
se i|)sum et bis porrigit 

In djvinis operibus 
eat aiclui mirabilii^p 



nain comedens comeditur, 
foris maaens iugrcdiiur. 

Hoc possc dat hominibus 
in ordiüc suliliiailms, 
5 sie panem benedicere, 
carnfiin Ciiristi f^onficere. 

17 • 
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Km mm Talei aUos 
■ttietni bono vel ang«1iui| 
qvod lolni potoit pmbyter, 16 
f ormam mmam iBlegritor« 

Ueeet ergo presbytero« 
lioaore taiito praditos 
•e eimnipioerey 
Ildefiter attendere. 20 



Regale sacetdotiom, 
DiinficQiDi oCficima 
Ua «netto ^od eoatafity 
duffaeter ^imtinff imtaKti 

Siat pura cordis müma 2^ 
ei reela foris onuik, 
introeat meUisaiiniis 
cibaa dbans nof dominos. 



Karlsrabsr Perg.-Hs. o. J^'o. des Ii Jalirli. Bl. 11 mit der Melodie. 

16 mir scheint hier norniam nuthi^ denn df i Sinn ist: da*^ Fhot k;iiiii in 
den Leih Christi verwandelt werden, wenn der Priester die Vorschrift Chri&ti 
(norma) genau beobachtet 

V. 9 — 12. Bei den Griechen heisst die Wandlung Tf/f?»' und Chrysost. de 
snrcrdot. 3, \. nennt sie qocxaSioraxii TeAerif. Für den iUegriti' verwandeln 
brauilit daher Gngor. ISaz,. orat. 17 p. 273. das Wort rfuo. Die Wandlung und 
das Alu lultiial heissen gewönlich t« xtXtia oder UAetortga, und die Zulassung 
zu beiden ^vtatfai lu reltwiBfftt. Gregor. Naz. orat* 4 p> liai JHv AMtünA 
ffwdStg ittmJlavftimi bedeotet daiMr die KetM, wfo folgead» Bleib dee JUkmoM. 
•em. 9M|j. p. 15 (opp. teOL 4 ed. Patar.) bewelet: kwnUuuifmm {jL h. 

ile Yeteeamlmgai der CInrieteB mr Wandlog «nd zam Empfioig dee h. AbewU 
BUdi) jn][&libftti ehtv omo Ttay ayiay dnotnokuv (flld eine apostolische Ei4> 
lichtung^. — iirfi 9k wv nqog t^k twarrpt awa^eav T£r^aJ(oy xal n^ovaßßnicjv 
nJp ^ i'iiiqn ■xvQtttxi] ynift r/r,- Tnmvi'c^ ui (T\tva^F(C ^rT(7flox'VTnt. Hier ist die 
Feier der Mosse ganz deutlich angegeben. Ri« in das dritte Jahrhiinffort war 
es Gebrüll ( Ii liei den alten Christen, an den Fasttagen des Mittwochs und Frei- 
tags (IVri:! quartae et sextse, xtt^üdiat> xai n^oau^ffatün^} bis zur ^^one (^«Vt-arr/, 
Mittags 6 Uhr) nüchtern »i bleibe» «sd dutt erst die Heeie n ftiern, xor Br* 
laaenieg aa die «beDdUcin BiiweH—g des SaenuBeBtei. IKeeea Qebinch er* 
irlhat Meb Tertillitt C"- Aeegebe der iai^. Heeeea a 88. 81.), Alba» 
aaibs aber eagt, man babe se aelaer Cell gegea die Mite dee 4 JArbaaderta 
Jenen Gebrauch dalda abgeiadert, dass die ^Ic^^e an jenen Fasttagea in der 
jPrihe gehalten wurde wie am SoBBtag. Damit stiaunt Grtgor. Not, orat 40 
p. 659. überein, welcher sagt: Xoia-rog ro nntryj* ftvmnfaftt rovc urtd-ip^ag iif 
vnB^äco xai //eiü dtiniof, t\ittis ty riijoow/t^g mxoig (^domus oratoria, oder ora- 
torinm ist hier der Chor der Kirche} x«i 71(^0 lou diinrov. Aus dieser Stelle 
lernt man auch den Ausdruck fiwnafcipa für Messe kennen, der sich zunächst 
aaf die Waadloag und ComaraiiioB besiebt, weil die Messe gewönlieb iürov^fte 
geaaairt wird. Die Bedealng tob ttiAr iit eiae doppelte , ea beisat waihca 
aad Talleadea, beide Begriffe Teieiaigeii aieb m Sacmeala dee Allm; 
Weibe iit die Waadlaag «ad die GaauanaiMi die aacvaaMafala VeUeadang daa 
CbiiiteB. Daber nennt «neb JBaitorfh/s die Wandlung und Conunaaioa coawaa 
matio myüki operis (vita Epiphan. p. 1001. ed. Sirmond opp. I), was doa grie- 
chischen lelf-Ti] ^omu entspricht Dass die Worte itlth; itverrxhnij fivaraYtoyeTy 
and ihre Ableitungen aus den griechisch«-!! Mv«j(pri»»n entlehnt sind, sieht jeder 
ein; die Entlehnung geschah ans drei (iruiitlen: Ij Die Geheimhaltung der Sa- 
crameutenlehre wurde am ^>vei:kuiai»äigsten mit jenen Ausdrücken bezeiduiei. 
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weil darin eine Geheimhaltung lag. 2) Oaa SarrRnisnt bat einen Inhalt, der 
den menscLlirhon Geist iiberstoigt, ist al-'o v'ui wirkliches Mystorium, ein ano^ 
mrov oder wtffabUe, 3) Es verhalt sii h xu den heidnischen M\ stcripn wie 
Walirheit zum Schein; was daher das lleidenthum in seinpii Mysterien m triiber 
Aiiiiong wähnte , ist io den Sucramenten zur oü'eiien VV ahrheit för Alle ge* 
worden. Darum stellten die Christen die Sacramente als die wahren Mysterien 
te fUiilif iei IfMUMlhnm «ttgcgeu , wie «ft M CSomm Alm»» 
4ritB «nd aadera V&ttm mktmmt kh will nnr dne Stelle beifügen. Gregor. 
ta. «r. 89. p. M. tagt tter di» gri«cUidMB l^yHsrian: 4m1 mm 

iBUl^my faXaif «ad fl»<n/-Qi0Vf SaifuUtoy £v^i;/ia axoTBwWf Mai diaroiag avümljtgfm 
WBWlita/jHnnj;, Xif^*^ ßorj&ov/UifOlf nai f»^^ tdmtofttvop. ä yaff dg dlr^ rrgoa^ 
xwovaiv, tSf uv^ixu iTV YxctlvmnvtTtr' S4ov, ü ^dv altj&^f fttj fixf&ovg ovoftä^td t^ai, 
riW, ort fi^ aiirxifä, ö^tytvrif^uf ei dt i;'6iiJ;;, /o; &avf»aiiKtßmit ßqä^ oihug iM/mß 

V. 9— -S^. ChrywsL de sacerdol. 3, 5. t'«^ 7te iworiattBv ^ oaov ifniv, 
■&Qa)TiO¥ ovxa xoi ftt <r«^xi xnt al'ftnn TTfoiritrrXff a^vov, t^c firtxrtQutg Knl dxT^odrov 

Ska^oVf ijf OVJ8 dffilois 0VT6 dffXf*fT^^otg Söaxty J ^^«ü^■. ~ ndyiu ök tavia öt,* 

V. 17 — 20. Gregor. Naz, or. 29 p. 488. ftrjSeig a^ios tw fieyülov &iüv xai 

V 21. Vgl. 1 Petr. 2, JK, wo die Stelle des alten Testaments Exod. 19, ^. 
aut dm Ciirtüteuvolk aogewaudt ist, uud hier auf den Priesters tand , worüber 
«Bch Apo0«L 1, 6. und 5, lOl »igbiiiitimi iitl At^mBik d« cona. •▼ang. 1, 2t. 
üfnna MAerdotirnq^e Hebmi pqp«li Romsai« 0xpagnaadiim dtlandunque per- 
wmt imtm^ qundoqoidmi ftt Cbriati magelinm Teii ngis et aaeerdotia, qoad 
illo regno et saceidotio fatnran profigoravit, mme ipse dcus Israel uhique delet 
idola gentium. — Ita et reganin aacerdotiaBqvia propbeticse gentis abstulit, 
qnia jam, qui per eam promittehatur, advencrat. Dntn geh5rt auch folgende ^ 
Erklärung-. Au(/usl. qusest. e^:iTi!r 2, \0. § 5. sacerdotiuni Judseoruin nemo fcre 
fidelium dubitat fiiruram fuisse ^acerdutii regalis, cjuod est in ecrlesia, quo cou- 
secraiitur onino.s |»ertinenti's ad corpus Christi, .suiumi et vert pnncipis sacer- 
dotum. naiu uuuc oiuiies» uiiguiitur, quod tuiic regibus tautum et sacerdotihus 
iebst, et qaod «it Petm« ad chriatiaBiim popnlnni acribens, „regale Mcefdvtini*, 
«InunqM iioBflii Oli pupulo cwireiiire d^ebravit, qao iöa mietio peitMMtt 
ma Cbriatw M Binlieb imh die StcnoMta CbriaCi gesalbt, iii*r anch 
ihr NttM. 1 Job. 2, %7, Gregor, Ngz. ont 1 p. 31. sagt von der WM« dM 
Prieatert: d /tat« offü^w mjf^öfievos , mL fmd dgxoffüair do^dam', xnl ^ttI t6 
«v<ü S-vcrtnü^ilgiov dmrtdtirpuy lag d~v<rias » xai X^urriS m'vtf nn'trGir. Klias von 
Greta bezieht in seinem Commentar diese Stelle auf die Messe. Gregor, opp. 
t 2 p. 155. Sacerdotium laici pst baptisma. Hieron, adv. Locifer. 4. Omnis 
Christe fide prseditos membruui bummi aacerdotia effectus est. Gregor, i/. 
uioraL 25, 15. 
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201* De corpore Ciiristu 



rejINHiMram. 

0 salvatoris magna clementia, 

nee mmus luiia i*jas puieiuia, 
panis et vini ineia essenlia 
earuis susd fit vera bubi>uiiitia. 

Talis cdulii degustata suavitas 5 
jMrobatf erga aos ejus quanta sit 

boniias. Panki. 

evan^eUi anUphona. 

CSaade felis mater eccMa, 
BOT» laadte ageae Boleania, 
Iota wsotöB plande l»ttlia, 
fedem]itoris landana magnalia, 10 
iater qpw oineta plns oonsidera, 
»ira fiuB feoU in oa&a openu 

iiitPilkitoinitin. 

i\s^imt doniinicse 
mens» deliciio. 

plaudnnt eccloisiad 15 

m primo nocUu no, 

ü Mmdoi vooani ad snaa epnlasi 
hm ecDna» deteetaM orapolas, 
iaam^ma dal oanrnfbrcalim, 
omorem poonhmu 20 

F. Digna saue et munda 
vita requiiitur, 
ubi esca tarn sancta 
mandi pru;cipitiir. «Suam. 

ü Data mundo promnndi gloria 25 
nira mmt Christi beneficia. 



morbos, mortem et vitia 
fiigat suBipta eiidiariatia. 

Y. Vitam justis confert edalinm, 
malii» mortem confert et ju- 
Jiciuiu. 31orbos. 30 

Jl. Verbma nt» umenia loqwtnr, 
a 80 ipeo paids oonficitQry 
confecdie aio «Ihesw taiiiHiiri 
Salus hiac aasisifiir. 

¥» Post ia norieM a fralro tra» 

ditns 35 
Burgens Tivit iUsesns peaitas. 
Salus. 

Paupertatis incedcns semita 
et cuncta muatii r?ptestaju> €ri* 
niitia 

digniis est frui Cliristi Iiostia, 
inter poä Xocandus agouna. 40 

K. Nocte agn« legalis manditar^ 

umbra culpa) Christi Ince pel- 
litur. Inter. 

m aecuudo nocturno* 

Ü. Penis descendens c<Blifiis 
mentis snpplet inopiain 
vltaniqae reddens penitw 4& 
dat gratianim eopiaM. 

F. Sif!;no cniris de panis roateria 
virtute verbi fit eucbaristia. 
Vitam. 

Jl Grannm fiorens in fertÜi 
agro ventris virgimii, 50 
sacro satnm i^iramine, 
penetratiun gravamlne» 
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pro amoris signaculo 
fit panis in cujoaculo. 

F. Flos est pniehcr pnris aspec- 

tibus , 55 
paiui stBiiB miDidis affectibna» 
In 0. 

E. Felix caro, de cujus epulo 
tanta Salus reduiidal iiseculo 
et sanguinciik ]h opinans populo 

\'itali pocnlo. 60 

Y, £x übertäte gratis 

tales dantur delid». VHaU. 

R. Ajsceudeuteiii Christum de hac 

miseria 

prosequamur [wr sancta desi- 
deria , 

vadit orare pro nobis iu pa- 
tria, 65 
Buuneiis pascit nos eacbaristia. 

F. Per gpem tale nobis dutiim est 

promusim: 
„vado, Semper maason» to- 
biflMDD.^ Vadü 

m ierlh noetuma. 

jR. Memor fidt testameati 

domimfl reoL sloriis^ 70 
se dal eseam saeraomti, 

digaaS) nt aporitt 
mors Decetnr et pargetar 
yita zyvBA seoru». 

F. Et nunc reruia faci© TS 
gerimus per Josiuu^ 
ipsiiin nientis acie 

viüe scimusesum. Utaporiae. 

M. Vere Joseph tunioa 

mire polimita, 80 
passioiie pnniea 
nolMS redtulta; 



hac vestimur uiica 
nuuc et poli vita« 

F. Summe pater glori», S$ 
eorpvs toi nad 
▼estis est aMOMÜlim, 

qua Saarns reaati. Haovest 

R. Vive paniSj qiii <li\ ibus tarnen 

noii (livideris, 
qui cum Puncto spiniu et paire 
uiuiBi crederis, 90 

in te uni. 

per te uiiiiii. 

quos uno paue reiicis. 

F. Oi>od in nobis habitas, 

verbom caro ftictam, 95 
ex Maria nasceriSi 

qv» nescH taetom. In te. 

h. i) spcm miram, quam dat Jesus 
suis largus fnmulis, 
oiim csesus, nunc illaesus 100 

cum mmistris angelis; 
Yivus manet, quamvis eaas^ 
Juc in tabernaeoUs. 

F. Invitati festunemns 

ad tanti regis praesentfam & 
et pro datis 

nobis gratis 

bibi reddamus gloriaiu. Cum. 
ro in. 

ad Ittudes, anUphona, 

Vere digna iMWtia 
devBy corpus et anima, 10 
natnrA duplex, sabstantift 
trina persona unidL 

A. Qnaado sumunt donunnm 
Idc «nafl ibi mille, 
qnantam tnrba ploriimi» 15 
tantam annüt ille. 
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A. Hostiatuin Gumuliis 
multarüm dum Fiuintiir, 
oon sub form IS [ilui iljus 
Chnstus uuitipiicatur. 20 

A, EÜBQtn moiA yario 

m prino mors, ift alio 
9&i Vitalis gwtm. 

X Mo^fif'nhir (Iriinmus, 25 
uec dilaniafur, 
Semper manet solidns, 
CM specias fratagßtm. 

md OenedicL evang, anÜplu 

Benedietos salvator honmiim, 
ipiis Baktar» dans epidam, 80 
ooipu saam aüiuifaral ferciiban. 

Panis uovus et coelitus 
missus Iii fiiie sseculi« 



«eterni «iei iiliiis 

est cibus saavitatis. 35 

ad iei'iianu mUipL 

ffie a aacerdottbus, 

dum missa celebratur, 
in eoi'uüi maiii/jus 
traussubstaniialur. 

ad sextam. antiftk, 

Hoe aacramentam doniniia 40 

instituit in c<Bna, 
ciü sedit comiiiuä 
turba duodena. 

ad mmun, anÜplu 

Sub legis dei regula 

mens justa sit et sedula, 145 

sagiua(a dulcedine 

Christi carue et saoguiue. 



Bei dmuMMr Ha. N«. SO n Karlmmh«, 14 Jahrh. 

3 de pa?iis, IIh. 6 er^o — bonignitas, n«i. ist f&r den Vers za lang. Der 
Rnndreim Pauis geht auf die Wiederhuluu«; des V. 3. 4. So auch im Verfolg 
des Textes. IT R «nd V tmd resj^ns. und oert. SS Ar das V«mmmb iit M 
iMMcr ali amftrt. 33 Jhesua, dniqrlbig. S7 «I Itami wegbleiben. 48 Tirtato- 
qne, Hs. 58 peaetritaai, Bs. 5S et fiddt 78 pargeCar et fleoatoff, Bb. 

lu diesem Uede sind alle Gesänge aaf die Tagzeitaa des FroaleiehDn»' 
ÜMtef gvreimt, abo die RMpoaMrieB| Venaa» Aatipheon aad iavitaftariea. 
Solche diirchuu yenifieirte oder gereimte Offidea des dien gibt es aielnere 
aad elaige siad in dfeace Werk aa^seaenuaeaf weil lie avgleiek eia SeiteaatSek 

zu den versificirten Messen sind, die schon im 4 Jabrh. vorkonmen (S. meine 
latein. Mess. S. 30 flg.). Mehrere Strophen obiger Gesänge erscheinen in fol- 
gendem Liede zu einem andern Gebrauche, namlicli V 7 1>. 63 — f»** 7«» 
95—108. Ganze Hviimon konnten in solchen Liedern stropheuweis vertheiU und 
als BrucLis>tücke eiugelugt werden. 

Das Fronleichnamsfei^t wurde ^ueibi mi Üistuia Lüttich gefeiert, ehe Pabst 
Urban IV es allgemein ia der Kirche eiaAhrte (1364). Mehrere Kirchen im 
Bistam Liittich lieuea aich dafbr beioBdere Oflieia Biachaa, daher die graoaa 
Verachiedenheit deraelhen aad docii aack wieder üure Aehattehkeit, weil aia 
einzelne Stellen roa einander entlehnten. & darüber die Ausgabe der Opera 
«k Thomas Aquitt. von de Rubels (Venet 1753) tom. 19 p. 492 flg. Die meisten 
diflier Oi£cien aind ia lentacUaad Yeiftrtigt, and awaentlick ttiaiait obigea 
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wSA «teer Eb> nm OMi^gBaM fbanin, teeii OfiMon I0 RäMs bekanst ge- 
■McM «bA gtaeigt bm, iaM «0 in TnitBcU«Bfl eiMndMi «dA dm OflMni 

anf den h. Dominicus nachgebildet ist (a» a. 0. 506}. IM0 Veras 7. 8 d» 
•Mgen Gedichtes lautea bei de Rubek also: 

Gaude felbc y'^rons ecrleaia, afT^st nov» latrdis Isetitia. 

V. 57. ist vom Brot auf daa Weio übertrafen, bat ab«r daaieibsa Aafkag: 
fblix vitis. 

V. 1. salvator. TerMHan. de resnrrect. cara. 47. sagt saluttficator. 

V. 5. 14. 62. 133. 146. wird die Sfissigkeit des Abendmals hervorgehoben, 
was auch in den M^'n.-u'n vorkommt, wo Christn«? als der sris<?e Trank der Un- 
sterblichkeit der bittern Speise des Todes im Paradiese gegeuuber gestellt wird. 
^avarov 6 *Ada^ ix luv ft-Aou nutgag hgvpjas , ^vkia i/anafeiß Xgunog tbv flv- 
natTftw rijs d&ocyaaiag imtfaffs. JuL 27. 8. No. 92, 1. 

V. 14. 19. 20. aiensa magna e»t, ubi epulsB aunt ipse dominus mcus^. nemo 
paaeit eanvivaa da aa ipsa: Imc ftaü da«iBaa GhiiaCas; ipse ianritatoT, ^paa tähm 
•ft ftmL & ifayMM aent 1. Br nanit aMh daa Abaadnal guna mbH» 
BMBsa angvlonm. Sana, m, & 

V. 81 81. firtyur. Ha», aiat 17 p. SU. mdat daa Prftftkim Nasiaai 
ia seiner Prsdigl also aa: Xf^athuf nQoaaym 9Hp ual rr^y Tgdml^ xavtrpß, ^ 
«0«r^ it^iv^im, nal rovg tvnovs tijs ifiTjS aanjQiag, ovg dno tov a^tov %tlm 

axoftaxos t 09)' 01^ luvtet nous <Jt nQtcrffBvo) h<u\v xta «>(■> (ffnavrrnv r^ttttg 

/xwnufafiav. Vidinius prinripcm '^nrerdolunj aH no*« venienlem . vidimus et au- 
divimos offerenteiii pro iiofus StUimunera suum: si' jniniur, ut posbiuiius, sacer» 
dotes, ut offerajuus pro popuio sacrificiom, etsi iuhrnii merito, tarnen hoaura- 
Wea saerificio; qua atai nonG Christus aoa Tidatar affeire, tarnen ipse offwtar 
in tsrris, qnaiida Ckriiti eoipna aSerlar} inmo ipse offm« manifsstatar im 
BoWs, enffut termo taneUfieoi saori/SetMa, qaod offsrtar. Ambrm, ia pi. 88^ 98b 
MareetM ei Faust, prec. ap. Sinnond. opp. 1, 147 asaat die Worte der Wand- 
lung sacerdotalia rcrha und ponUßrit .solnnnnt rrrba, weil Sia aar der Priester 
mit der Wirkung des iSacramentes ausspreclien kaoa» 

V. 49, grannm. Cliristus wird oft das Korn und die Aehre genannt, 
o ^(irrnn; rov */r//oi* irin/Vi uixov j'/Vfr -f, lOiHi noXXocnXafriova yni nui.vj(o^*' to 
iauttiiititov. Orii^cnis bom. 10, 3. Ciiri!?iu> licisst t/ru/i? nyt(6ijyijo»\ Dec. 21. 

>. 6:^ — (iii. Iii hac pcre^inatione v.nim patria> desiderio suspir(iiius. 
S. Aujfuslm. sermu 2. Per viaw laboriu^am tendimus ad quietam patriam. 
^ttsä. aaraia 288, 1. in regno dei nemo dicturus est, suscipe peregrinum, ubi 
aattea ia patria saa vhaat JQIM aarao 11, 1. Maah % Kar. 8^ 8. 

y. 18a haalia. Seaiel isunolatiis est Chrotaa im ae ipso, et taaua ia aa> 
cnaienta aaa salan per aamas paaolM» saUaaiaitates, aed aiaai die popaUa iaif* 
aMlatar, nee itiqae meattCnr, qd iatarrogataa aan lespoadertt iaunalaii sa* 
aaadam ergo quesidam modum (d. b. dareh die C^aaaecration) sacrameutum 
corporis Christi corpus Christi est, sacrameutum sanguinis Christi san^uis 
Christi est. Attfjustim ep. 08, 9. ^vaia xai /W()ii' cA'aarog- fifavtv ol fitftvt}- 

fiäroi TO kiYotitrov diu totto da xiixeifti rj ^vaia (_Tür l'TnirA ) /oq!; aifiatog 
if^exot irrudij tavTi^i l'^tU.tv ^tTtaOai ivnog, ChtynoM. de s. Kustatii. 2. o üt^evf 
ixwuwv ■ft^wriav ngoväf&i no Kv^ifff xi>w fio^oft^i^. Gregor. iVas. op. 41 p. 87S» 

V. 181— 34b Aecipera iiainnMiiBfMai aatperia et aaagaiais doaiiai et nalaa 
p«l8at, aam te talfliaa dktani aal; | Goi^ 11, 89. A^fguäkL ia ^ Jak. 7, 8. 
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V. 133. V^L No. 35 S. 33. Senectote hnmani genem dominus mmttft «i 
üMlttr nobis et reparator advenit, ut moriente scUicet vetere homine novom 
in ge constitueret, quem eztttwa Uü»e terr«M ü c akuti a ngn« ttamAmL 
AnfUslin. div. quu>.st. 6V, %. 

V. 136 — 3y. (irtyor, Naz. orat. 23 p. 410. redet deu gläubigen Uero IB 
einer Predigt so au; vtll&i hj*' t«ow»' nXtfirioVf nal ^ütrT««/i- laijrij? To«?r^»;c, 
x^fiüv TOV ^(a TovTuy /«vcrra^co^owTOf ^imvw. Es geht daraus hervor, daü« 
Pradigtstabl nah am Clutte O'e^ä) stand, dass fiwrrayofBiif die Heve htUm 
«ad ^iwns die Waedlong'liiess, was mit ieifcaäo fibenütst wird» Die €ob- 
aecratioa nennt Gregor. Naz. orat 19 p. 90(. ta nlavfuiw nnd sagt van dem 
eelebrirenden Priester : imi'rn r» euxa^teilag ^r^ftata ovno^ , 
jTttl tof lu*if yrtTnOopiO-ag. Billius bemerkt in seiner Aasgabe dos Gregor ron 
Nazianz tom. 2, H'-n (od. IJpv^ , flagg die Gcfffnffcn f^o*^ A))f'ndrnals bei CfregtW 
VV9V0», bei Tertulliuii (if/iir/c uimI Ikm Augastiu sifjftta genaiiut werden. 

V. 138. Corpu« fi((i < riaro duniini, wird vom Prip«;ter gesagt, und de 
•abÜDu ioi'o eurhanstiaiii ministrare pu]iulo. Hieron. adv. Lucit*. 3. 

V. 140 — 43. Christus primum sacramentum corporis et sanguinis sui com-» 
maniter onmibus apestolis dedit Aufiulfni epist 44^ lOi 

V. 144. Up» m regula wt die fignlii fideL a K a. Ii Der Anrfntck 
luNBHit m spiterea Uedem niflhft oft vor. 



202« In die corporis GkristL 

tit seeundü MiMme* versut. 

Summ» pater gloiisB| 

corpus toi nati 
vestiB est numdiciaBy 15 

qaa raauui roaalL 
bao Teitimor eta 

0 sporn miram, quam dat Jesus 

suis largus famuüs, 
olim caesus nunc illiesus 20 

OHM aunictris aagollB; 
vivus maaet qjumm aniSy 
hie in tabeniacBlia. 

lairitati fetliaeaiiii 

ad tanii regis prsosentiam, 25 
et pro dalis nohis gratis 
ühi reddauius gloriam. 



in egresstt ecchsim* 

ABcendentem Christum de hao nä- 

seria 

pvoieqaaaHir per aaocta deaideri% 
-vadit orare pro nobis in pntna» 
manenft paaeit ans eneharistia. 

oamie« 

per quem tale nobis datum est 

promisstim : 5 

^vado, Semper niansurus vo- 

biseom.^ 

m yrimm staUone, responsorium, 

Yere Joseph tnnica 

mire poUmfta, 
passione poniea 

nobis rediniila; 10 

hac vestinmr iinica 
nunc et poli vita. 
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0d mgressum eeelenw. 

Gande teUx mater ecolesia 
BOT» laodis agena soUemiiiay 



tota menlui plaude l«etitia 30 
rademtori» laudans nagDalia, 
Interqtte cnncta plus considera 
mira, qpm fecit in ocena opera. 



Kaiianther H». o. Ko. aw dem U fyihrh. mt der Melodie^ 

Die letzte Strophe «riaiert an den Anfang eines Liedes aaf den h. Domi- 
nicus bei Daniel 1, 290, was auf dieselbe Zeit zurück weist. Auch andere Lieder 
fiingen so an, daselbst 1, 27? 2, 191 Obiges Lied i<^t für die Fronleichnams- 
procession bestioinil und bei deu 4 Altären fi;t'suii;^eii. Die Strophen, 

welche gleichen liau uuii /.usamnienhang haben, wie V, < — IT scliciiien liruch- 
fttücke besonderer Lieder zu seyn, wie auch mehrere in der voiigea No. stehen. 

Ii utüta, Iis. 

V. 29. uüvie laudis, weil da» alt© TcstanuMit den Kruiiieiclmam nicht hatte. 
In illü templo Juüseoruni uondum corpus et (»aiiguis duuiiui offcrcbatur. AugtuL 
epist 29, 4v 



203» Prof« de facraomtOb 



Piinis desccndens crrlitus 
menfis bujipiet iiiO|tiii]u 

vitain(]uc rt'ddeus peiiitus 
dat gratiaram copiam. 

CliriitaB noliia aii a]NiIjaai^ 
Bostr» qMiitta sabstaatia 

quo firmetoT; et pocahun 
corda replens üetitiA. 

JSplmdor saperni himinit 
laadis qvoqae anffragiMi, 

eamam da toi nmnnmi 
in» carois post praadiojiL 

0 coeleste coovivium, 
o redemtorifl gioria, 



o requies humilium, 
aiterna conler gaudia. 



10 



Haj 

dir» mortii rappUeio 
aoa de laca »iaeri» 
edHO, qai elaauui: ^»ntio 

Gloria tibi domine 
pro cnactaa benefioüa, 

aos pasce sacro lumijM 
lestivia e( vigilü& 

Prrpsta patrr por Ii Ii um. 

pra'Stu per iiliiiiin. "-pintuin, 
quibus lioc das e(iuhnm, 

leiicem dones ejtitum. 



30 



25 



Keichenauer Us. No. 36. Bl. 44. 

11 tuts, Iis. 19 kniin nach der Ha. aacb leuvA heissen, ich stellte lacu 
ber, denn es bexielU eicii auf Fs. 39, 3. 

V. 1 d ^ Äf Tov ovoftvov xaxaßds* Utnrg. s. Marci bei Ikwiwlol. 1,130. 

Sacramenfam Cfrlf'^ft«! panis. S. Auf/usltni ««'nno :r>l T Nach .Johann i'y. 51. 
Tt rhiflwn adv, Marc. \, 26. qui de rn lo iKiiiem an^ioruiu ^uotidiauuui ^|»tti<* 
aua prüebtitity in Bezog aui dat» h. Al»«adiu8d. 
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t^g ^mijs int&vfitiTtxds Sx^iSy /"I/T« toIs mgi tnzQxöy ununtiiß loyoig, fi^tB to^ 
nbgi TO nää-og ßlccnroftevog. Gregor. Naz, or. 42 p. 690. 

V. 13. CoBviviiiin dooiiai uitM etl corpwM Chriiti, nim boIui in Mera- 
oMBto «Itaris ied etiam in Tincalo paeia. Jm^ktiM epist 18S, 



204. De saera 



Cbristos ha iadeficiens 
dbat DOS earne dnldtar 

et potat DOS refideos 
■HO Bangoiiie pariter. 

Aeterm CliriMi gloria^ 6 

beata lux credenHumf 
redentiOBia hostiat 

pastos tnonim ovium. 

Vera caro, quam sumimus, 
quam accepit de virgine, 10 

Teros sangais, quem bibimua^ 
qaem e0ndit pro hoaiiiie« 

Vere taii m\ sü*rio 

verbiim caro coiucditor, 

per quod vipjct religio, 15 
per quod ca^Ium iiigreditur. 

Panis iste dulcedinis 

tot US plonus est ^ raliie, 
alvo gcstaüi.s vii^inis. 
rex est seterua; gluriie. 20 



saginemor pugnedioe, 
at tarn pü mtid 
deleotenrar duleedine. 

Hora ductus est iertia 26 

ad passionis hostiaia 
emm portaas suspendia, 

Ol noe ferret ad ^riai». 

0 divinii clcMiicnl in . 

duc noa ad sauciaju pathaxn, 30 
nbi Yera aiiDt gandia, 

per safartarem hoaUam. 

üt cum sancfis feliciter 
cniirc- naiil f .s pra.'COIua} 

tibi hiiidcm perennitcr 35 
immolemus in gioria. 

Hymman demos eom bostia * 

hac die festa domino, 
qui Sacra «ucharistia 
nos pascat sine terouno. 40 



Reichenauer Hs. No. 36. Bl. 44. (K) and eine andere Karbridier Hs. o. Na 
BL U. daa U Jahr^ C^), mit der Melodia oad dem Titel de corpvre duriati. 

S poto E. 6^ ftUafi ia IL 10 qoam aaaumpnt ex t. K 15^16 ftUan 
in K. 18 et for est R. 19 geaCator R. 30 aamaM dava claBeBti» K, caa den 

Hymnus entlehnt bei Daniel 1, 34. 23 ut feUt, suavis für pü K. 25 — 40 fehlaa 
in K, dafür stehen folgende Vene, die toii 13— 16 in No. 203 etwas abwaichaa. 

0 Cfulenffi cnttririvmf Prn^'^tr^ p;iter per filium, 

n bpülonim gloria , 1 r;tsf;i jier alrnuin sptritoiD| 

o rcquits hinniUum quibus liif das oduliiun, 

duc non ad cteli yamUa. felicem iloues e^itunL 

Dann kommen die Schlossverse 25 — 28 des vori^eu Liedes No. 203 mi^ dar 
Leaart litc ür hM* Ha baUa lieder ^icuh gcbaot aind, so konate die JBa^ 
laiaaag leidit itattfadML S7 suppendia K. 
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V. 1. km iiiiiHiTlwi ilM jlnfpiUii ite, to M Mili «wig» 

Licht , dbr FuUe nach das wMrschopfliclM Liehl b dfaur Beilihif WMt 
dunstss qpftiTMrjUfirTajv rj ußv(Tiro^. Jul. 27. 

V. 5. 6. aus Nü. 34, 2. und No. 159, 1 2. 

V. 17. dulcedinis. £i o fltmiig 'iiprove* Andrea Cretens. mago. can. ia 
JWodio I, 3 S No. 201, 5 flg. 

V. 21. paois augelicuA. Da die Eogel das h. Abendmal nicht emprangcu, 
80 kaiu es auch tai te htm witM pnli ngakrai Mwen, weU aber Christus 
«M Wart CbllM kt, «Bi die Bb««! wi» «er HeoMk vob jete Wot«» kbni^ 
au to mu4» MIm «tkft (HMIh. 4» 4}, •• nl flb BeMornng ia «mmi 
aiiHW » w ilifc w . So sagt auch ikpr i üi i. serm. 194^ % Chriata angaktn 
«ilma »ternus est , ineomplüntt eos sa^inä vivificans , quia varbaai dei est, 
enjus viti^ vivant Ebenso sermo 196, 3. Als himmlische Nahnmg der Seele 
nennt Anselm. Cantmr. nieditat. I V, 3. Christum panis et Tons vitio. Ca-stmi Aretat, 
bomiL 20. cibtts »ternu.s aniinaj non est aliud nisi vt rlMiiii dei, sine quo %uima 
non potcst vivere. Vila Burcbardi Wormat. ep. c. 19. quis est cibus ccelesti», vel 
quis est cibus angelicus? putesne, coeiestes cives sicuti terrenos rastro vel 
aratro sndantes lahoraado quterere panem? nequaquam, sed est justorum paaii 
Maftechms ieia. S. If a^ 



« 



205. l>e eorpare Christi. 



0 panis dnlciflsime I 

Vitalis vefectiof 
o paseliaBs viotimsy 
iigDS mansnatisriiiiei 

legalis oblatio! 

Cara carens carte » 
^9 snb panis specio 

velaris diviiiitiiSi 
fiota mvliifarie 
ncnea nos grati» 

Spiritus. 



qoia Bon oaasiimeris 



10 



i5 



nam reatnm sceleris 
dono taati mmieris 
cteamCer pnrificas. 

In ic nos nt unias 
et virtute mimias, 

da te digne snmere, 
sjO caraales fnrias 
propelleDS nos lacias 

tecmn ple vivere. 

Sic refecti pocolis 
sangiiiiiiis et epulis 

tue camis optinis 
snoalonim taecolis 
epalemiur sedolis 

veritatis azymis. 



20 



25 



30 



Reichenauer Antiphonar zu Karlsruhe No. 209. Rl. 19. aus dem 14 Jahrh. 

■lit der Melodie ( A> Iis. zu f5 CT^llpn No. 472. p. 117. 13 Jahrh. (B). Iis. zu 
Krcux1ip!rrii Ihm Konstanz. IV J.ilirli. mit der Melodie fT). T)auiel 2, 160 hat 
den Anfang, lu solchen spatern Liedern erscheint zuwi fli n noi h der Sfabreim, 
wie hier Y. 7. 13» 14. 17. , m geschah aber, am Wortspiele und Antithesen 
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dftnh Glcichlant berT«r fla tebot, dtMl lÜafctir WMtm «m difflT 

SeinikuDHi ntchte mehr. 

2 fideles G. 4 a^as mansuetLssi'me ABC. 11 recreat C. 13 tninente C. 
1$ vivificnns C. ^(^ r*>atn & 17 dali A. 19 inde iL 23 at C. 33 fecies a 

96 ssecula €. 29 scdula C. 

V. 1. dnlcissimus, 3. Vitalis refectio, es mt dies der GcgeosalB vi dir ww» 

botcncn Nahrung im Paradiese, welchen die Menaen (refTeiid so aasdrückcn: 
iijukXHjufiinf nijcna rov ^vlov p'nr'irrt. Oci. Mi, Die bittere bpCtfM 9uA dW Bii^ 
fäUi^eit steilen dem panis duici^ und der refectio gegenüber. 

V. 4. Q axovtiJv tüiv ne^i tav tiÜitxu vtni^i*jt)tt)^utn-)v y x q v jub ^ m 
eai6 «•« n^oßttnm JCfirMVf v* fo^ nmrx^ ^M^'' itv^i^ X^^atu» (1 Cor. 5,7> 
«ni tj|4r Vf» V0fmt «o« i^fw onolii Am» iMi «tfotf » ot« «ütyjhftf 4an ß^^v^, 
ptmUtfißmu MvifT» »««^«yMidMiff fäf ^^iMm tuv narj^«. Or^fiMii hnmil lA. 

V. d, vdaris, das synonyme Wort ist mysticus. tvaatv ol pBfivrjftStot , xic 
ftkf o nnrog, xl To 7TüTi,'(;fO) . CIiri/sosL d« (TSt OftBcion. 1. Cra/or. A'oz. orat 4 
p. 110 ueout di»n K» lch des Abendnials «» <rr<>f<tc x^str^ und den Altar Uffu tqu- 
Tt^ij. Revelatic veritatiü, quie diu prortn^-i- niysticis velabatur, sacrificio snc- 
cedente, illa sacrißcia, quibas lioc iigurabatur, temj^ ||>siiis evcrsione toUantur. 
Augustin. ep. 138, 16. 

V. m. vüfM «ttt atfitt /iwimi» 99» «r iMti fifwto tifff wv tmvfunoe 
Qixos x^Qie* CkrftoM, dft raorr. 8l 

V. laL 16. mamtm w totnt vivifioM M Itochreflmiig für patdi tU», S^mt 
f^S Mf* Meo. 8ept IL lo der Itturg. s. Gregor. Alex, bei EmmKlot 1, 89 itCdiMcr 
€l«|S«BMitx nocll Wtiter so ansgeführt: trv yug 6i uyid^av xai nYial;6/ieyos' ngo- 
9^f^mß X8 xal nQOfTffFnoitfvog* 6 öf^oftevog xui dcxro»' o ^ifTorc xui dtaSidöfitPOg, 

V. 15. Daher nennt Comas ma^n. fer. 5. st. 25 den Tisch des Herrn 
at^atufoi T^cfTTf's»/- Und Augustintin cwua scmpiterna. Senn, 231, 5. 

V. 19. unias. Una est in mysterü» stBctificafio, donni et terfi, Mkflit ft 
igBobtlis, regte et mOitts, quam^am ]iro aedpiintiini neiitii divenram fisl^ 
q[a«d uram est Bermt. adr. Jovia. 3IL Halicar luuut daa Abeadmal ««m- 
awwi Pt www»'/«. 

y. 29. bezieht sich auf das iumfliliscbe Gastmal; wer daran nicht Theil 

TieTunen darf, der leidet einen seelenverderbenden Ilung^or, /.laog yv/ogtMuhi^Of. 
Jtteu. Dec. S. Pmuir« nfiirtr oj>p XIT Hf)*) fl<^. und No. 0, 23, 

V. 30. veritatis azvinis. Au'/n.ilnu svmto 3»)2, JO. Pa^eenlur cibo veritatii. 
recubilus iüc scmpiu rua requies erii , epulu» ilUc vcritas inconuntttaWlIa aril^ 
tafit entB cibai reficit, noa dafieit 



206. De corpore GlifflsiL 



Ave rex, qui descendisti 

de cu'lis e( «juievisli 



Ave Terbeoi Iramatiini, 

qnod nos de virgine aatUDl 



carneo sub tcgmine: 
ave caro Christi vcra, 
qua» de casta et sincera 



credimns verissimc: 



avc . ijni 1 1 in Hageliis 



10 



Biiianiin l)!l>is(i fellis 



procesbisti virgiue. 



potom aiiiaiissiiae. 
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Ave, qai tan in ttiiara are pauk angelonim, 

perpendisti crucis ara, ave gloiia sanctorum, 

dira niorte corrucns: 16 dispensalor crimmis. 

ave aui nos ;i vi cssnra a i # 

j ^. . , ' Ave demanfl, ave ine, 26 

redenusü morits Jura . . ' ' 

. ^. niui9 üDsenoorcuB, 

liosiis portas obrueiis. . ^ , ' 

^ mumroram aolanen: 

Ava Inaiea ctoMmn, ave Chriate, ili 



«oipiia CMatt anefMiMniy 80 preeor^ miwrere mei 
floa et frmstas vugittf: mme atqve miper. amoL 80 

Rcichenintr fiiL llaMi BL4S CA> Andere R«i«h0Baaer Fap^Hs. Ro* ISflL 
1& Jalurk CB> 

13 «vi c«a UL a 16. 17. M au Now 8(S t 18 ]N>rtaas A. Nidi 9* 
Hgt B 4iM6 BBgehöriga filreflM «te: 

Ave, quem hodie stimpal Taci^ ave hone mi Jhe5?a, 

tu nie pasre . tnc tui /f in tiui rorpnris rsu 

nunc et in perpeluum. far iiula urnium nonion (uum. 

Der zweite Verti lU aus dem JLauda Sioa V. 73 entlehnt. 27 uiiserurunique A, 

V. 8. oarneni tegmea. CMrtna den MenadMa angezogen, ao aoll 
der Heaeeh Chriatam aaatolMn doueh dea Glaaben vad die Taufe. M. 3, 3T, 
Oieae Beiiebaii; kommt in den Liedern selten vor. Paulas idei gratiam vi^ 
mentum vocat, nt dmeten iadnü eint, in eam credidenmt Augiutin, in ep. 

ad Gal. § 27. 

xi^uiuiüv ixovatog Katttöt^üutvn^-. jSuv. 11. 

V.32. paois angelurum. Vgl No. 2ai»21. Auguümi seraa3M|ft. ntpaaMaas* 
gelonun mandneareC bomi, denunas angeloram Ikctni catlteaiOb Dar Meawk anaa 
aber daiu v a rfceia H et werdea, er maee VeriBdemagea darehgelien wie dae Brot 
Daber sagt Aagaalia« au den Tftnlin0ia: naaiqnid panii ille da ano grano Uxim 
esl? aoaoe aiidta want tritici grana? sed anteqoam ad panem venirent, scparata 
erant, per nrpif^ni ronjuncta sunt ot post qnandam contritionem. nisi enini njü!:itnr 
triticura et per aquain conspcr^^atur, ad islam formain niininio vcnit, i\\vx paiiis 
vocatur. Sic et vos ante jojunii huniiliationc et exortismi sacramcuto quasi 
molebamini, accesüiit bapti^mum et aqua, qna conspersi estis, nt ad fmaani 
paaia vrairefie. led naadam ent paaia eine igne. qinid ergo significat igaisf boe 
est ehriBma. Sermo m, 1. Vgl senno m la Ihalfcba Wetio aCekt 
IHodÜoaM, S. d Sftoe /tAqtvg dloMovtwMr »g S^of ^9v£, 

V. 26. Biwaeo gewdaHeh in den Manien imhiüng. 



207« Ad sabtandiini ooffpns domiiueaBi. 

Ave caro Christi caraf morte hiÄ nos ani;u A 

iamiolata crucis arä, fac redempios lucc oUra ft 

tu aacrata lioatia teeua fnd g^oria. 
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Alm VBnui DQfpw i/iifini) 
^pod u onHse ptpcndisti 

pro Balnto lundniim: 
in saoerdofl in »tenmm, 
ne Toamiii ad infeniniii, 

o plasmator onmiimi. 



Ato Jm, tÜ» paois, 
Miitis ciboB wm fatsBoMf 
Teritas at<|iie Tia: 

adesto nunc propitius 
et per te supplicanlibus 
corda sanans saocia. 

Ave panis angelorum, 
Salus, viia niiseronini, 

qui resfaiiras oinnia: 
tc refnnn.itoi' siMisniiiu 
votis precaniur cordium, 

Bos repleh graüa. 

Ave latens sacranu nio, 
qui remoto veiamento 

rufilas in f^loria: 
te deprecaniur supplices, 
Dt DOS ab hoste liberes 

ocoli tradeoA gaudia« 

Ave Racer Christi saiiguis, 
iter no])is rectum pandis 
ad cceli BedUia: 



10 



15 



20 



25 



30 



ko6 to| WBMoTy poBcbmi, 
laxa nalimi, qnod geMiniit, 35 
patri iios conoilia* 

Ava patoB salutaris, 

npHaa f^mpif^iin fiut talis 

boBÜatb oopia: 
■uMrm mWi, Chrirta» 40 
fac, sie aobia rivu isto 

pecoatom ymaatu 

At« aplendor, ▼arlm patris^ 
flo8 et fraetoi nOBlr» aatriip 

digitna atqae dei: 45 
M wm x>erda8 sed regnare 

fac tum tuis, agne care, 
in loco jubiUeL 

Aya Sacra earo dei, 

per quam salvi fiuut rei 50 

a peccatis omnibos: 
servos tuos redemisti, 
dum in cmce pe^ieudisti 

gaeve &m iatronibus. 

Eja manna ecclesiae, 55 
da locum indulgentise 

per meri(a sanctonim: 
ut abhiti gloricmur^ 
absoluti coroncmur 

in oboro angelomm. 00 



Reichenauer Iis. No. 36. Bl. 42 (R). Die erste Strophe stebt als beson- 
deres Gebet in der Hs. m Mainz. Karth. No. 599 Bl. 26 aus dem 14 Jahrh. {M), 
liieses Lied lial mehrere Beai buiuingen erfahren, die unten folgen. Ein sehr 
verkürzter Auszug steht aucli bei Daniel 1, ^4. aus dem llortulus auima:. Das 
IM kt io angelegt, dass jedesmal die erste Hälfte der Strophe den Gruse 
aad die iweile die Bitte enilijUlt 

2 Immaculata M. 3 pro redeniptis h. M. 34 salvato R. 36 pator IL 
41 sit und iste fehlen der Ib. R und sind aus den Bearbeitungen genommen. 

V. 3. gewönlich d-valct utmitog. Mon l)ec. 4. Der lateinisrhe Atisdruck 
für das Met>»opfer iucrueuta hoütia i^i auch im (inecliLscbea gebräuchlich; 
ayaiftuxiü£ -dvaia. Goar p. 660. 663. Ut/utuilot 1, 58. 61. 85. 88. 

Y. 12. plasmatQr omnium, 6 TiÄaaiov^f 6p nä^ns xziaeue. Dec. 20. 
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V, Mb hitm mmmmto, d. l »yalnrfau IN* Ait der mcfcng IM« ii 
te Saeraauaten ist für die laneeMidie Vcnunft in dieeea Lebea ein Oe* 
kuBHMi, daher heiul mm üe SacnoMBto nil Beeilt a^iM, waa ilir bhatt 
ate 6elMimBiia ist Bei daa ältesten Christen hatte das Wort mydetiim nebafe 
dbser Bedentiuig noch eine zweite, nämlich dass die Lehre von den Sacramentea 
vor den Heiden und Juden p^e^ieini gehalfen wurde, nm da«» Ifeiüsre nirhi 7« 
profaniren. Mau beiuig^te damit das Gebot Christi, dass man das lirili^c unkt 
den Hunden geben und dfe Perlen nicht den Schweinen vorwerien solle 
(Matth. 7, 6j. Mit dem alluuiiiigeu Aui hürcn des Heidenihuins und der Abnahme 
des Judenthnnis warde dieae Vdraialil veaiger nöthig , dalMT deft Hymnea 
daa Wort wtpt9rhm aar aoeh die ante Bedevtaag hat, nimlkli 4m, ful te aa» 
effwnaalo ioM; ^ ea oImb haiiai Weil die Vüar aber avd» die fWiaiiabaltBag 
her3ck«c1it%ea mussten, so redeten sie, namentlich SaaaaieatB dea Altara^ 
mit Andeutungen, welche dia IfilgUeder der Kirche wel verstanden, und welche 
röckhaltendcn Aeusserongen gerade beweisen , dass die VerM'andlnng des 
Brotes und Weiues in das Fleisch und Blut Christi die Lehre der Kirche Mar. 
Darüber theile ich einige Stellen hier mit Gregor. Naz. or. 40 p. 672 sagf von 
dem Taufunterricht mit Bezug auf jenen vom Abendmal: l/f/v loT /tvirri/oiov 
Ja Sxqoiju x(d tai^ iwy no'ü.üif axoaig ovx wto^^tjita' tu öt ükXa fXaoi fiadifUtff 
u Mtd xfjvxpHg Ttaqa <rtuvi(a (rcpqaflSi a^otov/iaror. QrtgOf. Iko, or. 33 p. 532. 
Am&o mfftßu/Aev dlXtjloif, ftwnmme ftvattxa ^pdiffw&mt aol c^Ahp ^ ttfia, 

W99fU» t9V£ ngoaxwovvtag jotg Saiiitoviotg, xal tiSy alaxQ^ fw&t» Mxl nyaf/iatttv 
<^9qwmnagy ol &ttiiov uv lov al^ctxog ij XofW ifruv av fisradolsv ToTg äfn^twg^ 
Was man nicht aossdiwa^n soU, nennt Gregor gewönlich tu fi^ ittipo^f wie 
hl Folgendem: /iiy Rcqioga ro7g t« rroX/r« t(^p j'</fTfnf.)v iti'mrnif.rv. (iretfor. 
Naz. or. 42 p fy^l. Cave, ne incaute s^niboli vel dominicae oratioms di^ulges 
mysteria. Ambi-os. Cain et Ab. 1, 37. Was (hujmes (No. 205, 4) xaxoviitfiiftif 
wtovM heisst, musa eigentlich übcrsetat werden, audire sub sigillo silentii. 

V. 49 — 52. In ähnlicher Art nennt Comas theophan. fer. ö. st. 25. das 
Abendmal tö Ivir^gtov ii^s u^uqiiag aaftOm 



206* De corpore Cliristi. 

Blormif asgois 
UM omnea in Innilns Ad» 

Chriiü iiuignis 
dsviela priori dade 

nos sanavit. 

fiyft floaiQ oolvbri 

imnens calp& lagabri 
nos involvit^ 



matris Upiu 10 
pnklira snper bKa 
firvota aolvit. 

5 Hio est ihietiii feamm 
naioeiis rine tmSm, 

liae viro; IS 
rore flaseti Spiritus 

Aos processit inclitus 
more luiro. 

18 
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30 mito corpns ioiiditari 80 



fceni Tim amü, 
dum dficore earoit 



fiaqgmiüt efiiiiidi<iir 



imber puri, 



Om deirpeeCnt. 



Jhesa flos virginis, 
memor origiiiis, 



Bio pro MMtriB pestümf, 
MB dMp6Qcit nolibw 



25 nostri m immtmoK crinioiB; S5 



Md prasbe wümnM 



mortis im j 



ne eodenmomiir, cum veneris. 



Uk so Kreiulingcn, Ii Jahrb. mit der Melodie (A). Reichenaner AdU- 
phooar za Karlsruhe No. 209. BL IS. mit der Melodiei 14 Jahrb. (B). Jede 
HalbstTophe fangt mit eioem grossen Bncfistabeii an zur Abw»>rh.sliing der 
Chöre. In der ersten Strophe stehen die lic-iiue verein/elt , in deu folgenden 
drei Gesatiten paarveis , in der fünften Strophe drei hinter einander, uml i« 
4er letzten sechs. Diese steinende Vermehrung der Reimzeileu war ahüicljtüch 
mtä itBbM rttrt tmA das vwMeämt Stn^heBfluua Bia mIht iludicliM Lied 
M die SeqiWBs «nf dan b. Frttieisa» UA Dawel 9, 198. Sie ftagt an nit 
swti htaguSkih, die dM» Beim liebeii, dann folgea sed» ZeQem, worin die 
Cienren mit dem Ende der Vetae rejawD, hierauf koaiMi ykit Lao^OeB, die 
dreifikclMii Reioi habea. 



«0 paM lape« AB. 19 ftaete A. 18 «tu A* 89 rigm B. 8T mm- 



V. 1. 8b naraaoi heiset der Tbnftl ßifotwawos o^e. Xen. Oct 1. imd 
femwer- Vert 8. Dea tödfliclMS Bias der SeUaDgen vargleiehea die Orleelieii 
aÜ eiam Pi^ile, daher aagen «b diffpttta twt iDjMiUn^ jlfMP. JoL 94. 

V. 1— 4L 8. Cjfprkm, de op. et eleenoa. p. 4T6. dominus advenieot saaavil 
illa, qua) Adam portaverat ininera, et venena aerpentis antiqaa cura\it. 

V. 2 flg. o 'uddufi diit tov $vkov i^erreas xai rrdkiv dtu $vh>v Sai\tim-Fg 
f<f>qi^av. Men. Sept. 13., bei Christi Geburt heisst es daher: tirartovim ö Jöäit 
xai ij 'Eva ertV avua. J)ec. 23. Maria wird genannt toü \ I<)uu (hdxlr^atg nai t»;^ 
*'£vag ij Ivaig. Mart 9.^ feruer hui^bt es von ihr: j'^(o^</ n^if ntnüvin ibv \4dafi 
iHtmuame» Jan. 9S. aad von Christas wird gesagt: 9C «hnw ayoQ»ovftiyoe to 
«pv U9d^ tutqatnv^, i4og Udd^ fttofttvog, Nov. 16. «oeh De& 8. Xfcffiap 4 
9ios Znm Veretindniai diewr Stellen rffl 1 Timotfa. 2, la 14. 

Rom. 5, 14 flg. 1 Kor. 15, 45. Job. Ii, 30. Den Adam hat der Teufel nicht 
verführt und am neuen Adam, Christus, fand er auch nichts, worauf er .\nspnirh 
niiirlipu kunnte. Dir iipve Fva. Maria, wurde geheiligt durch ihren Sohn, dieser 
litt den Tod l'iir die .'Vlenschheit und {»eine ]\hitler die TodesMrhmer/.en. Bei 
Augustin. sermo 3. ist die Oegenstellung zwischen Adoiu uiui t hri£»tui» 
durchgeführt: Adam homo erat, lilius hominis uon erat, idco dominas Christus 
nieidne ae dieit filiaai hominisi nt fikdnt nos recordari hoaüneai, qnl nan fiiit 
üliiiB homhiii; ot recotdemiir in illo (Adam) norten, in iato ({Meto) Titain; 
in illo peccatum, in ielo renisaioneni peeeatomni; in iUn vineoluni, in islo 
Jibertaleaii in illo daainationeBii In iito ahioIntiaMM. Wie Christas der neon 



A. 841 



A. 
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Ata Mgr» «rfcKrt Muetit, CtHt, Cir 4mm ktM 9, a M dew MMMit ft«- 
mumtm tmtmm ^ Adav, t«t ftdat mvhI iMMlii«, qoiMiABotai MlAtai 
4» Mite alio honine. «tA wk mawmm htMwm Mi bm «k A4» gtaw»» mb 
pertiiitlik ai gtnat InaMMH, quod Mt»li est de Adam; quare bm MiMt 
satisfacere pro eo, quki mn erit de e«. sicut enim rectum est, at pro culpa 
hominis homiy satisfadat, ita nfc^s^e o*«!, nt satisfaciens idem stt fjni p^^ccator, 
aiit ejusdem generis: aliter iiamque not- Adam oec ^ptni«? pj"« satisfaceret pro 
»e. er<ro sicut de Ada?n et Eva pcccatum in omnes hoiuuith opagatum eat^ 
ita tiuUus, üim vel ipbi vei qui du ilUs iiascitur, pro peccato hooiiuiuu satiafacert 
Met ^(miMn mk« Uli aefmat, Bc ea n e eik, nt 4b ilUi Ht, qui Imb MiA 
Vgl bbA rBfMhn. 4b «mbb«; A «i4 4e NBViBBt cm 4A N«i.m,9A 44,1» 
V. A imMt MMr aBBUl hagoaUmm 4iB Lirt 4m Mbbb FeiaiBs m»' 
pentüii laqsei, ScUuagBKwiMlflBgBa. SBnno 1. Die Bande des Teufels hiagea 
Mit diesem BiUte mmhmb, er nennt sie Ugamenta diabolica. Sermo 4, 3A 
Falleotis inimici cspcis laqueis implicatur. S. Cyprian, de »elo. p. 504w GlBftSb* 
bedeutend sind die laquei s;ecijli f}ns<i. opist. ad Fortunat, p. 515. 518. 



209. Compimetio &, Thoioa; de A<|iuqo ad eucbartöliaiu. 



Afloro te devote, latens verHas, 
quie mb \m i\^ur\^ vere latitas, 
tibi se cor nieuia toiurn subjicit; 
qma te coatemplaus totiua daüdl. 

Visus, gustus, tactus in te fatlitur, 5 
sed aolo andita in tc creditur; 
endo quidquid dixit dei filiua, 
wlnl veritatia varbo veriiiA 



fei oraee ktobat aola dcitaa, 
fad hfic latat aniiid ai ImaaBitaa, 10 
ambo tarnen eredens atqoa conftieiia 

peto, quod petivit latro poeniteiia. 

iPlagas sicut Thomas non intaeor, 
deom tarnen meum te confiteor, 



fac nie ui te Semper pie credere, 15 
in te Bpam babere^ te diügere. 

0 memoriale mortia donunil 

panis veriAS vitam praeatana howimly 
pra'sta mefiß menti de te vivere 
et te Semper illi dulce sapere. 20 

pamoHD») JatA doniaa, 



cujus una gutta salmni faMra 
totum mundum poBMt omni aoelatv. 



Jaawn quam Telatnm nme 



apieiOi 



in- 
2A 



quando fiet illnd, qaod tarn aiUo^ 
nt te Mvalata cenena facia 
▼ian sbn baataa täte glorliD. 



Ha. xa Fraibarg N«. H. C 4A id Mrk (F). Rakhenauer Hs. No. 30. 
BL 41 (R). Steht aach bai AMisf 1, 255 (D). Bei Paar nucL devot p. 2Ti f P) 
Ull i In d, r ilymnod. iBcra p. 890 (H> hl dioBMi AbdiBck hat Jb4b ötTophe 
foi^BBdea Aandreim : 

«daofie hden obuüum eredeBtium. 

18« 
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Ib. M MbV-r N«. lü & M. CQ> 17 Mnh. idt fc l y di ni BuMm: 

Bone Jesu, pastor fidelram 

nr^niifro fidem omnium in te fpprantinm. 
Aurh im Antidotanuiii aiiimx. f. 37 (A). mit der Ueberschrift: oratio 8. Tborn?? 
de Aquiiio in olevatione corporis ( lu i-ti vi I ]iost dicpudA infra actionem. Also 
ein Lied %ur Wandlung. Fast jnii ^Ituciieia Titel steht das Lied auch im Ilor- 
tolna aunn. Lyon IftlflL BL 169 CB> Hf. M Hai&z, Aug. 488L BL 87. C^> 
in Ii JiM. 

Bm §iaiM UmI Mbt die WaMeit der WautkUaBf; Inrvvr, wod«nh allflfa 
BMrimMat cäa wahref wM, Mn ineM dnoh die bctcMokts Vemnll, 
Mndani te ^HBigwi QlanbM eteat Biet imr dk Uebflneegug te Vite. 
Smc Mt IftM fiM, aif «ivod creditur, non videtur. nam quid magnum est, si 
creditur, qaod videtur? Av/ptsf. in ev. Joli. tr. 79, 1. Si divina operatio ratione 
ComprebeTiflifMr. non est admirabilis, nec fides habet merituiD, 4Sai kf^P*^ isti» 
fmk^t experimentum. Gregor. M. hom. in ev. 'i, 26, 1. 

1 dflitei BHPGABHF» io gewdglkh itt te Ansäte» «li«r itet gvt» 

denn veritM Ist Christas. 3 cor menm ie S. € tato für in te GOHP, audito 
0olö tnto A, tote BMF. 8 nil hoc verbo Tvritatis COP, verbo ver. iiih. F. 
Terba A. 10 ad f fcd D, at HC. 11 et R, vere crcdens atquc B. 12 petens R 
14 esse A, meum verum te esse conf, R, te nieum f«:se M, te esse F. 15 fac 
me tibi iemper magis er. DHPCABMF. Ki ( t ffir tc 1). 18 vivus D, nicht gut, 
denn auf vcritas liegt der Nachdruck mi ^aiizen Liede. 20 atque üii semp. B. 
9S iti lla ABCD FHMP. 24 possit FAB, quit ab omni CDP. 25 Jesu HPB, aspi- 
«io BCanmr, te« pie q. AJV. 96 m te. BP, «rtt Mtod C, litiid H,. 
>» B& 

V. 1. Poris iittcra est, intii'' mysteria. Ambro*, epist. cl. 1, 26. 
V. 7. CiirysoH. de incomprelu jus. nuL 2, 2. örav anoffaivrjtti %i &e6s, 6 /ui} 
Sat noXxmqofiiov^d-ai , nitnu nuQa^ex^a&at XifH' " '&tos uno<paivijTttif 

$ iAl w9 m, Mi fl&Uo •» Tviotey Mdäh*« mSm»»' fug wiu» wimi^ «i^r 

V. 17. memoriale, die Erinnerung an den Opfbrtod Christi nach der Yer» 
«chrift bei Luc 22, 19. I Gor. 11, 34^, welche daher aneh im Kim« der Messe 

au':dniclJif!i mit dienen Worten erwähnt wird: H»c quotiescunqoe fpreritis, 
in fiivi memorUim facietis. Unde et memorex, domine, nos servi tui, sed et i lebs 
tua sancta «jasdem Christi filii tui, domini dci liuslri, tani beatse passioms uec 
non ab inferis resurrectiouis sod et in coelos glorios» ascen-^ionis offerimos 
prontlm m^estati tu» de tuis douis ac datis hostiam purani, bolütiam sanctam, 
tetei ji—imwitotsm, paacm Miete ¥te »tem» et ealicen laliOiB perpetata. 



210. Da eoipon ChML 

I«anda Sioa salvatorem, qnanhni pote, tanturn «nde, 

landa dneaa» et pasiorem qau major oniie laade, 

in ]i;yiuii el ewtei} ^ nec laudare suüücis. 
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Lmriui «bona speoiaBi 
paius vnmft «t yitalii 

quem in sacrse mensa coenae 10 
turbsB fratrum duodciiaj 
datuiu iiüu aiubigitnr, 

Sit lans plena, sit sonora, 
«it jocunda , sit decora^ 

inentis jubilafio! 15 
dies enim soleamia a^ttnr, 
jm qsa mens» prima rtcoÜtor 

InyiiB institatio. 

hk liae mensa mavi r^gis 
Bovim paseha bov» legis . 30 

phaae Yetas tendnat 
Tefnstatem aoidtas, 

nmbrain fügat veritas, 
Boctem lux eliminat. 

{Niod in cfpna Christus gesait^ 25 
facieuduni hoc ex])i'e88i( 

in sui luemoriam : 
docti sacris inatUati», 
panem» ^mm in sahitis» 

coBseeramos hostkuiL 30 

Dogma datur christianis, 
quod in carnem transit panis 

et vimim in sangninem : 
quod noü sapis, quod non vides, 
animosa firniat fidcs 35 

praeter reruiu ordmeia, 

Sob dhrenk specielmSy 
signis tarnen et non rslras, 

latent les eximim; 
earo cflms^ aangats potMi 40 
manet tarnen Cbristos total 

8ul> utraque specie. 



A BODentc non concisus, 
non confractus, non divisa8| 

integer accipifnr: 45 

sumit unus. sitimint nulle, 
quaiiUiiii i.sti. tauluiii il(e, 
nee sumptus conaiuaitur. 

Suumnt boni. suiiiunt maU^ 
Sorte tarnen inicquali 50 

vitai vel interitns: 
mors et malis, vita bonis; 
vide, paris snmptionis 

qnam sit dwpar exta. 

Fracto demum sactamenlo 5$ 
ne Tacflles^ sed m«mentO| 
tantnm esse sab fragmento^ 

^puntom tote tegitar; 
mdla rei fit soissora, 
signi tantnm fit fractnra» 60 
qaa neo statns neo statora 

signali mmnitnr. 

Ecee» panm angeloram 

iactns mlms wtornm^ 

vere pan» fifionmi) 65 

non mittendus canibns. 

in fifijuris i)ra^si«:natur, 
cum Isaac immolatur, 
agnus pascbae depntatnr, 
datur manaa patnbus. 70 

Bone pastor, panis veroy 
Jesn, nostri miserere, 
tu nos pascc, nos tuere, 
tu nos bona £ao videre 

In tem Tiventinm. 76 
tn qni onnota sds et valsSi 
qm OOS pasois Inc mortalttii 
tu nos ibi oommensalesy 
«oberedes et sodalea 

lac saactonpa civim» SO 
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Hs. zn S. Gallon No. M2. 13 J »l»rfi mit der Melodie ( A> Hs. 7m Kreuz- 
lingen, 1* Jabrli. mit der .Melodie iü). Keichenauor Hs. No. 209. t V Jahrh, mit 
Motea CC) f- 1*. ^ Peter No. 16. p. aiü. zu Karlsruiu . mit der Me- 

lodie, 1* Jahrh. (p). Us. au Freiburg No. 66. 15 Jahrb. (E). Specialea vmm 
(^CoMhtaiit) i4Ww f. 18 (F> Bei Daniel 2, W. 

4 gaudc ABCE. R suffictt AC. 7 spititalis AlH fc;i'\ 5> pr;p])omtur ACE, 
COTtficifur H. 10 Sacra ACE. 12 datur A. 17 colitur AE. 21 vr-tus pascha Ii, 
paschae vet. A . pasca v. EF. 2V illuminat BDEF. 23 quot A. 28 doctis ACF. 
80 coosecravit ABF. 32 quot A. 3i capis AD. Wk inet E, gnt 88 tntui 
FB, flo auch in D, ial aber corrigiri 89 laftet rex eziaua A. 48 «aa — wtaCB, 
BML 47 iate B. 4S aaaamitsr D. nee D. 68 Uitm A. 59 sit AE. 
60 aigniB A. 61 qw A. 68 q«iin B. J. Chriate mia. A. 78 tvoa ibi ACD» 
80 aanci onmiom P. 

Diese Sequeuii dca Thomas von Aquino ist ein ÜogiMiiacbea Labigadichl 
Ibar 4aa k Abendmal mit nbweehaelnaem SIraphenban (efn aogeiiaanter Lddi), 
4a. aia aechaiafligea Strophaa daa Aalbnga gegen Ende in acht- nnd aehnzeilige 
übergeben. Aehnliche Lieder aind No. 2a 43. 43. Andere stehen bei Daniel 
2, 2V0. 2W n. f. Von obiger Versfolge weicht allein D ab, darin stehen 
V. 19—21 vor 13. und 22—2^ folgen auf 18, aber der Reim 7.ci«:j , dass diese 
Folge niclif richtig is» Fine teutschc Uebersetzung dieses Liedea aU0 einer 
Wiener Us. si«lit in KcAiem^ Kirch, o. relig. Liedern 

V. 1. Sloa. Gngor. M. moral ft, 41 Sion tii4a aiwai aMMa diaitar, iUa 
•atani Ston sanctornm qaiqae singuli memorantur. 

V. 11. fratres hiess man bei den ältesten Christen die Theilnehmer am 
Ii AHendmal. deshalb werden anrb die Apostel als die ersten Theilnehmer hier 
so geuannt. Atsfjnsfht. de senu. dorn, 1, 73. fratres christianos significari. umitis 
di^'inaruni scri|»i iii^inuii documcnus probari potesf. Die christliche Ociiieindo 
biess frateruitas. JiaiceU. et famli prec. ap. äiriuond. opp. 1, 150. In spiritale 
«BUiaa doristiaai fratres vecanur. Bleron, »Ar. Helvid. 15. 

V. 34. Jesum mente cernimus. Gregor. M. homiL in %y, 1> 3) 8. Aaan 
'vidara mentia cadtaa aoa pateat AuguittbL div. qnmt ISl 

V. 4a 48. 8. Na. 301, 131. No. 190, 88. 

V. €4. d. h. die Christen gehen durch das Leben wie die Israeliten durcb 
dia Wfiata, batda alad Wandeier, ivia diaaaa daa Hanoa aiaa Spaiaa war, ao 
lat aa daa Cbriatan daa b. Abeadmal, aa daaaan Wabriidt aia glaabas. la diaaer 
Obaidit aiad aaA «• Watta daa Cbm. Mb», alram. 3^ % aafiarfbaaen: 



211. De corpore CluristL 



Recolamus sacram ccenam, 



Co^nain nostri redemptovis 

celebremiis. cum aiu (ori» 
institutum tum amoris 



5 



tarn siiavem quam amtmam, 



in qua fralmm duoiieriam 



torbam Cbristas ^uit 
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Ex hoc mundo transiturttB 
dulcis Jesus et passnrns 10 
•t ad patrem regressoros 
fecit hoc conviviiuH. 

In Iior ii^num mandacavit 
pletu' U»ireiH c( s<'rvavit, 
quo oomebto triiiuriavit 15 
legem, ipsam finieas. 

Panoni siimpsit quo peracto, 
sacri.s inaiiilMis (juo tacto, 
bcnedicto quo inc fracto 

düdt suis Irathbos: 20 

^Menm corpus, quod tradetur 
et pro vobis moriefnr, 
Aovse legis quod (iicetur, 
hoc omnes assuiaitei 

Man<Iuce(is assujueutes 25 
et de calice bibenfes 
seile, illud faricTifes 
in mei neiaonjuii.* 

Postquam ha>c maiidcUa dcdit, 
ipse de se ipso edit, 30 
Bec ob hoc se ipsum iaedit^ 
sed «tat esQS integer. 



Omnes t rat res hoc egerunt, 
omnes Jesum comederunt, 
neo ipsum ob hoc laesenuit, 36 
sed exstat ineolimris. 

Mira Jesus operahir, 
cum a iimltis manducatury 
totus tarnen conserv'atur, 
nee firactnram patitor. 40 

Hic est panis. suinptus digae^ 
a Gehenn;e servans igue, 
quj, si suiuptus sit indigne, 
mortem dat pwqpetaam. 

Istuin f'r;;(i (|ui maiulucat, 45 
se expurget , ue iiiducat 
hnnc ad niortcm. scd perduott 
ad üet^iiam gioriam. 

Panis vivus Christus Jhesus, 
qui dat vitaui digne esus, 50 
qui cuni deutibus sit c<£SiiS| 
est iliwm pemtns. 

Nos (pu pascat iu iioc mundo, 
quos hiv staules corde nmndo 
locet post hoc in jooundo 56 
regttO snst giori». 



Hi^ichenaufci 11». So, Mi. f. 42. Dieses Lied i&i ein hieitensHifk des vorifr«'n 
i\ü. 210, uuii bchlicsst sich deutlich an dasselbe in Ausdnickeu uud üedaukea 
a»; ia der BelMndiang vikit m absr tedi dsa Btraphenba« vi üa Unera 
Fataang iKwm ah. Bi isi also jiagir als Thomaa tvb AqnaM, te 19» staf^ 

3 de f. in Hs. 6 actoris Ha. < iu f. tum 11^. 8 con f. et Hn. 19 &Uiue 
wäre besser. 27 scitb Hs. 90 edH , im Sinne tob promil 31 ab — Imtt Bs. 
M ab Bs. 46 indnesf , seO. paals. 51 f&r qoi eam wira besser qvamqaaok 
M et f. est Hl. 54 ^t t qaos Be. 



212. De corpore Christi, privaüs diekif, «4 kadM kjBMS. 

Verbum prodiem a pafre, dew da eoslo I wwili» , 

iumen verum de lumme, h<Hno nohis YtnMKSj 
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Ut cum safloüt 

kBdes solTamiis'pirifer 

ovaotes regi donma. 

Laus sie patn et filiO| 
spiritai paracb'to, 
unitati sit glaria 
per iafiaMa 



15 



Da, ut lege deposita 6 
tna simus sab gratia, 
qua diu clausa aperis 
dans loom noftris tenebris. 

Servos veni redimere 
tuo sacrato san^i^nine, 10 
fac nos tecum rpsurgere 

«ibatos Uio corpore j per infln^ fl t^ifmi^ ^0 

in S. Call!» No. 526. p. 160. n Jahrh. Nach der Ueberschrift wurde 
• iMä inaeriialb dw FMiiiAnaiiisoctave gebraucht l>er V. 1 ist in de» 
IMm a^knuOs «rtkbiit wm^ob, «. No. m. 

Mi J ^ü^.^"* S***' a«^ «rat« und diu j-ifli rtt aaf 

aw dfl|HiiKa MX dM A. T. 

V. 15 sseculum heisst sowol das alte Testament (No 201 133 2« 25\ 
tiBaaek das neue C^atth. 28, 20), don.jn.s seecalorum Ist lu>r de'r Herr beider 
V^TJSILT*** ^J'tr^ eiiiuiuler -est, ili nnd Dairp-rn hedputet 

Ill!LiT?V***^i" Bwigkeit, veU der Besnü aut die beiden T*- 



213. In elevatioiie cor|)oris CLrisü^ 

Ave verum, corpus aatam i esto aoWs « pr^gustatam ' 
«t Mana virgiae, mopOs in ^ examine. 

Vera passam* immolatam o duicis, o pie % 

in croce pro homine, o fili Mari« 

oqjns Jatas perforatom in excelsis 

varo flozil sanguine^: 

Dieses kleine Ued iit, wto di« Hu bAw»M«n i. u^r,^ 

Abdruck a,„ .i,,.. H.. de, Klo-ter, Novide« rt*t k iS «c« 
TOB K. de i«,» ilurm 17S9J S. 107 fA); II,, de, 15 J,4,k. „ I^I^Sir.l 
«. omeo, Gebetbuch a«. Languedoc (I^; l,a„iel 2, 327. hf. uTnfZi 
Brener V«« Laiigre. (D), Iis. z„ c„ble«z iNo. 162 S. 185. mit der Melodie rcT 

f II i./TriT\!%2r « I **J«'>rh (JJ; H». zu M; ,1, I , „ Cbn. 3012 

rZTa J "'- w "* » *^ »3. ite« (M ViniobL: 

lonrt davou eine Wiener Hs. aa. «>, aw^ 

K f Jt t"i .^"1 •* *v.tfo..; KL da, Lied oratio 
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oratio habet trpn nnno?! Tndtilüontiarum ;i dom. i):-i])a Leone ' a. r. Christi 
verum E, ave corpus Chrihli ii. K. de , bcs^ser e. ♦ et im. K. ^ unda 

üuxit et ßDf eflttxit uuda cum s. M, imda iur veru C, mero G. ^ michi EkH. 
' pnBftaiiiov iL * Mtt is virta itt * • etaans o pie o dolcis FI^ 
BMih tai 8alv6 ngiDa. DO flg«» M • Ami. » • Jen iL DJ, Am« fitt 
virsnk Hur. F» iUi dii et B, • Mit IL » niMnn wni DSL, B«liit H, 
80 gut als io excekBfi Will dittM der Schluas des Sanctus iit DafBr A «MW> 
K lisst die 8 Schlnmm urtg ud hat Mir falginden ZvmIb, der MI m 
dem Liede gehört: 

Salva Jho'M mr si^natllDI Poet liunr inondi incolatun 

A'ultus (ui 1 (ITH ine. su))iato purgaiiüne 

a peccaiis reiormatuiii junge tum nie bealis 

tao fiM spinaiBii ia ealnti eolmiiie. amoii. 

Der CaberarWitor Uatt M g«Mn an dio Beine der alten Siropbe, daher ist 
beato« sa leaenu Dreimal iat in dem Liede das Wort Teram kervorsilielMB in 
Bezug aef die k Dfeieiufkeit uid die drei Zeidhm, wek|e mM der BeMl» 
iw ABbetoBg gegeben werden. 

Jan. foL Uv 17, Daher noeh d dm^ownstf ^eof ovtntu/h^ mt^ i^/mp. Jai 
foL 18. Ecclesin venm eafiMBi vetaa Merten Christi coefiletnr. fir«^. JL 
Bend, u, aa 



214 De eadem. 

CtuM oorpiu «V6^ laaeta de virgine nataiii, 

"Viva caro, deitas iDte|;ra, venis homo. 
salve Vera salus^^via, vita, redemptio innadi, 
liberet a cunctii» nos tua dextra malis. 

ChriBä gfoguif aT6, cobü laactiMBBe potas, 5 

mda aalntaris orniuiia iiot(ra lavosMi. 
langnia are lataris QiriBti de voliiere spaiWy 

in cmee pendentis mda saftobria aye. 

Beichenauer Hs. No. 30. BL 22 (R), ancli hvl Eug. de Levis anecd. sacra 
p. 32., wo das Gedicht als salatatio ad dorn. Jes. Christ, dem h. Anselm \. Can- 
terbury zugeschnrhen wird (L}> und daraoe bei IküHitl 2, 328. In Ajiselms 
Werken steht es nicht 

6 tn neetra eriat B. 7 epams B. 8 pendens — salntariei LR* 

V. 8. Die BigeaechafteB Christi weidea Maaehael hi eelehea Vereen ohne 
Verhhideng aeMBimeageelelli, s. B. bei Levii p. 31. in einem aUea Gedichte: 
Ibk, -via, Vita, salus, proteelio, gloria, virtu^, Laas, bonitas, probitas ete. 
Gregor. Naz. or. 31 p. 498 sagt von den Eigenschalten Christi: )6yoe axoveis, 
Mtti vniq }.6yov hl' wieg (pag Bi. xni qu; oro/ia^fl' nvg UKOveii , oix uh&r.Tn.: (Sv, 



« 
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V. 6u A«iuili«k bft FortmmL wm. %, 1. vulnera aofttra lavat. 



215. In elevatioiie corporis Gkriali^ amtio. 



Salve sancta caro dei, 
per quam salvi fiunt ici, 
servos tuos rtHioiiiisti, 
Jmm m erms pepm^disH. 

Aqua, quae de fe manavit, 
a peccato nos muudavii , 
qnod patravit prinius liojiio 
iüobediejis pro pomo. 

Sancta earo, ta me mmida 
MOigaiiiiB benigni nndä, 
lava me ab omni sorda 

et ab iuferuali morte. 

Per taam IranigiiiialMi 
da mihi prospcrteem 



10 



et per tuam sanctitatem iii 
prsesta mUü saiiilatcm. 

Frange meos inimioo«, 

fac eoa nflii andcos 

et ioperbiam illonim 

deetrue, rex aBgelomin. 20 

Ta, qni es saiatia portiia, 
dona nuhi twm oorpna, 
in eztrema bora mortis 
libera me» dem forti«, 

A leoiie lugli'iite 25 
et a dracoae furenta 
da mihi idem, apean reoiam 
eariftatamqaie perfectam. 



Reichenaner Ha. No. 36. Bl. 18 (AV, andere \U zn Karlsruhe v. IVVO. 
Bl. 129 fB); ns. zu Maine Karth. No. 622 Bl. ohs dem 12 .Uhrh (C); Iis. 
französischer Tagseite II de« 15 Jahrh. im Privatbesitz (F), Reithtiuiuer Pap.-Us. 
No. 156 15 Jahrh. (DJ. Bei Daniel 1, 34* steht der Anfang. Der V. 4 kommt 
auch in :\o. 207. 215. 216 vor. 

2 sani H. facti snnt AD. \ rr.wh diesem Vers fügt F ein; rpiando mortem 
oceidisti. Wt-mi man don V. V aubiaa.Hi , könnt« man diesen ganz gut an seine 
Stelle setzen. 5 uuda ACFD. 6 saUavit D. 7 peccavit ABGD. d iaob«dIWler 
ia B. 9 me ftUt A. 10 sangois BPD, fMreiuii B, boagaa C, H benigaa m 
11 moBda B. Ii, 13 feUaa B. IS fehlt B, coaftr F, prwtta m. waitaftaai A. 
U iit 16 ia B, steht in A hier, et sanctam prosperitatem F. 15 fehlt FB, el 
fehlt C, pacem f&r sanct C, «anctam pacem D. 16 fehlt R 16 et fac BD , meo 
f mihi D. 19 et fehlt D, eomm D. 19, 20 fehlen BF. nec nou et C. 20 de- 
Ktriiat C. 22 da B, pra»sta CFD, sacmm c. D. 2? in exitu me.-e R, pxtK ina 
mei D. 24 salva A, adjuva B, libera deus C. 26 et dr. B, draconetiue lu- 
riente F. 27 et D. da mihi fidem justorum ADl", sedem für fidem €, »oiiüt wie 
AF. 2H per b«cuia baculorum A, qui regna^i per a. a. F, per concta a a (L 
f ai tMi et regnae per oama sacala ■ awi iU iaa B^ 
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V. 2. ChrysotL d« iacordof. 3, 3. örctr Tdr;? t6v xv^tov it&vfiävov nm xti- 
fiBvoVy xeii noHt ig)»at(ita Tiji x^v^itni x«t mtvxofitvov y xai nävxag ixUn^ %(^ 
tifxia qivii'i(J(Jiji.ttiov3 aiftctW non fri //Er« dpf^nMm4v Hvm tfouiLStf xni ini Trg 
lyt-g t0i(tvai; — o ^aeta xov naifjo^ arw xai/ijitiOi xaiu n]y laf^up txtivuv tw*» 

na§tXaßav, DiM Iwärifi die GoBwuiion, weil den Onklma. die UMiecriiti 
Hostie iB die Hand gegebea wafde^ 

V. 12. mors infemaUit eo Tiel wie mor» secunda in ISo. 9i9, 7. Aeeh iii«r» 
perpdM, wie bei AuguMln. pnchirid. 29. mauebit sine finc mors ilia perpetua 
damnatortim , id est, nlienntto ;^ vif:« «^i Ehenso in folgenden Sfellou : Ista 
mors, in qua caro scparatur ab aiiima, umbra illins »tmrti?^ e^-f . in qua nnima 
separatur a dco. (iicf/or. M. mor. II. 9, 26. Mors sttuiida, mors a^teroa, mors 
irehennaruin, mar» daninatioms cuiu diuboio et ajigi'lis ejus, ip^a est vera moi^ 
uaiu iala migratio est Augusän. in evaog. Job. 43, 11. .Noo est vera ^ita» niai 
lihi ftliiüer vivitar; nee Tera ^mtnfüm, nisl M aOm mtOo delm tmnm 
pftnr. vM a]Ma iafettK MMi mk nittf , mt ite dieam, nefe ifga bm müur, 
«t M delor petpetnee sob iaierinit, led aliigit, iyaa corraflio bob ^mtm, 
hxBC Jb saBetis scripturie ieeanda mors dicitur. Augustin. enchir. 23. 

V. 27. 2^. Fides est piima, qn»* subjugat animam dee; deiade ]>r »ce pta 
vivendi, qaibus custoditis spcs nostra firmatar et nutritur Caritas, et lacere in- 
cq»it) qaed antea tantnounodo credebatar. Au^imtin. a^^oB diriat S. 



216. U «idem. 



Ave verbiw inoaniatiiiii , 
im aüfri ooiiM«ratii% 
panis verns angehmm, 
spefi et sahts miseranm, 
medidna peceatomm. 



Salve corpus Jhesu Cluiati, 

de oobIo deacemliala 
popidomqae liberasd, 
am in eruce pependisU^ 
$ libera me Jlieaa Cbriate. 10 



Hs. %\i Karlsruhe v. lUO. Bl. 12S (B), im Hortulas animsß (Lyon iolS} 
Bl 16b (11 j uud bei Daniel 2, 327. aus Levis anecd. p. 108 , aber defelct (L^. 
Das Ueiae lied war also in Italien, Fraakreich oad TeatBcUaad im GelmuMk 
Bs. SB Freibnrg Ne. 91. £ 44 (F). 

3 vivus FL. 4 salus spes christiauorum L, iaQrmornm für mis. FE. 
5 fthtt BL. 7 qaed FB. 7—10 fiAlt h. 6 popolaai taan B» et popalom rede* 
■iati HF. 9 felilt B. 10 ftUt FK B flgt bei: ab enailins iasidiis eoiaiaBi 
ialfliieonBB aieeraBi et a saMtaBea et Impreviia aiorCe et ab omai laala. mbsb. 
V fB^ avcii aoeh eia Bebet bei Ueber die eatiebatea Teiee a. Bd. tl7* 



217* In elevatione corporis Christi. 
J»$ wmm wrpa CkrkH^ Me caf§ CkrkU cmtü, 

pro 9tMe kmimm^ 
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Ave panis mgelorumy 
mUm^ oUa miseranm, 

Ave Ghriste, vittB patuSSf 



10 



etil US mentis non inams, 
saoerdofi et iioatia. 

näääs m glaria. 



Ift 



ViMKhnmr Hi. N». a& BL 80». CA); H& n KiMil«ni, 15 Ahik CB>; 
Eekhesrnr Pai^Hk Nu. 156. 15 J«hrk (C> 

Die Strophen ?, und i sind in BC 4. 3. 7 decos f. panis C, wol die rfck- 
tige Lesart, die aiuUi/i folgen der Entlehnung. 10 Christi A. 15 gloriam B. 
JUas Cursive ist auä iNo. 207 entlehnt, dieses kurze Lied h&t also uur die Grüsse 
ans dem gritaiertn aasgeEogen, iu ftlfMii» «Mh ai» 6e%at h dsr tti. *■ 
ftaOkffg No. 91. £ 44 ÜB« iB «umt Karlandtor Eil No^ ▼.'1440. f. anah 
iE dar Mdiaoniar Pk^^fa. No. 16«. aleU fia goaa 1^ 
•la oralia Ib «lavat eorpi. Clv;., alla anieia Steaplmi aiad akar -waggahaM^ 

V. 4. 5. Hier ist das einmalige Opfer am Kreuze und das stets wiederholte 
ia dar Meaae xnaaiimeBgefiuit, worfib^r Gregor. M. moraL 1, 32 sa^: Sine 
iBtamiaaione pro aobia kalacmataai reiaartor inmalat, qul aiaa eaiaatkn» 
pairi aaam pva aobia üMaraatioiiam daoMMialrat Ipaa qaippa ajva iaeaniatw 
Mfa» aanadatiattli oblatio aal, eanqaa aa hanfaiaai aaltttdit, daüela haadais 
iaterveniens diluit, et iM—aaitatis sase myaterio pcrcnne saaificim immolat, 
qaia et haec sunt setema, ipm »udai. Daher sagt Ckrytod, da grat eaMi0B.ai» 

V. 6. medicina criminum. Ebenso Auffustini Herrn. 88, 13. segrotat bomanum 
genus non jnorbia corpona aed paocatla. ad lanaadam daacaadit omM^>at<^fta 



218* h elevatioBe aaDg^iois Cliristi. 



Ave sarcr Chris fi mnqvis, 
Uer iiobis itdutn panäis 
ad %tema gaudia. 

Ave potus salutaris, 
nullus mqnam fuil talii 
öomlaUs copiä. 



Miserere inci, Christe^ 
fiat mihi rivus isfe 
peccatamm venia. 

Salvn me ab omni iimlo, 10 
5 fac me frui sumiiio bono 
ia CflDleati patria. 



Obige Reithenauer Hs. C^") mit der Bemerkung: hanc pra^scs iptam ora- 
tiaiiem composuit vcnerabilis Beda et s. iieuediclu^ papa coufiruiavit. £iue uu- 
gegruadeta Angabe, aoa der hÖ^taiM ao Viel abaandnnaB iat, dasa dia aa a liad 
sar Zeit Baaedkta XO. C1384 Ua 184j|> ganuteitt warda. Ha. ae Konatanii 
15 iahrik (B> Rdcbanaiar Papb-fli. No. 156b 15 lahrh. CC)» orati» ad caliocK. 
J)aa earnr aadncbi» iat aiah ana Na^ MT» 
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1 Bastnun yere B, die Lesart von A ilehl wmA No. 207 , 32. $ impstm 
Hut MC Mt lalis C. 10—12 lautea a G fo: ewUnr nihi vto doMUi, (it e«iftr 
fiiMi bomai per »toma uBCula. 



219. Ja eadenk 



Av» Cluitti corpus verum y 
AT« nbeiiB dnloe memmy 
MT» sanguis poim 
et vbiquo CiluristaB totns. 

Hic est sponsns caadidatvB 6 
et düecUis rabrioaUUi 



eastiis ortuB Inioc albavit^ 
sangois Ihieui rabrioavit' 

Viilims. livor, plaga diia, 
ildlur Cliristi, mors tarn mirai 10 
quse tu, Chrisfe, pertulisti, 
^va HOB a Jiece tristi. 



Is derseibfii Iv( i< luaauer ü^. f. 209. Im V. lü slort das Wort Christi. < s 
8e)}«int dafiir ein ütiwort besser; im V. 16 L salveot in IJezug auf (juse, otler 
salve t in Bezug auf mors, was besser ist als Parallele von neoc, dann moss 
aber quam für qam ftehM. 8 irt aia N«. Me, 40. 

V. 10. 12. Mira mors heisst der Tod Ckriiti, WaU ntümUB AalMtbiing 
folj^te, MS frMb aber iit 4«r eAvige Tod, man mmda, & K<k M, 7. 



220. Oratio In deratioiie corporis Christi. 

Ave sancta caro Christi, Viva caro, vivax nnda, 5 

qua? pro nobis doluisti, tu nos salva, tu nos manda, * 

dum in cruce pependisU ne nos traiiat mors secimda. 
et nos morte redemisti 

Reichenauer Pap. -Hb. No. S6. B1. 14 zu Karlsrnbe. 

V. 7. Hors sf'i iinda et mors vocatur, et nf»mo ibi moritiir; satias et me- 
lius (lixerim, nemci ii)i vivit, in doloribus euim vi\ ere non est \ ivere. S. Augtisl, 
serm. 307, 5. roal mortem primam mors seeunila, id est, po^^t mortem tenqio« 
nte BMf» scnpitMRBa. idm tne. S81, % JpocaL 2, It 20, 6. 14. 



221. Oratio metrice composita in elevatione corporis Christi. 

Co9r|«s ave elarmi toniBi, qeod nox tenebtam 

ftueat BidlarmBy dlma es et ha aainiarma. 

düiie oolpamiii iordes, precor, omnigcnanifli 

et fae amiaarma Iure dignos deüdanna. 

Salve saaeta caro, te nirnc indigiiiis a^kiro^ * 5 

nt me digneris in tempore pa^cciü luorliä. 
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0 ]^amt yff^i mal» uAH ganiift ^to, 

BflüTB AM) nididAi w dBüipiicf' tttorto MCmidA. 

fe veomiida oaro Cbrirte Tenerantor adoro, 

oorpi» «re «mwli sahn et reparatio mandi; 10 

per te mandetur mens, sensas clarificetur. 

o verum manna, cui decaiitatur osauna, 

vitam largüe, dum leiupus venerit irse. 

cor qnoqae, Christe bono, toiuritum des in agonei 

VLt Sit Vera fides, coul'eä&io pura, mihi des. 15 

pascc taique. Jhesu, me sacri corporis esu, 

postea de ptK^na me duc a(i gaudia plena, 

Bt tadifli nqakm teacam sine fiae pereaaeni. 

Ib. n flsiai. No. 439. BL 86. 1§ JiM. 

10 Kebt 4«ii»a £ ciuMli, wm 4m Bßlm «ad Siaa nidll «riaabt 14 bonum 
bat die Bs. gegea R«inu 

V. a» Taste •empt-r Mit ea b ti feae tiMi debet, qaaato aumquam pr»* 
videri Takt (2reyor. Ä nar. 13, 48. 



222. Ad aacraiueatum eucliaristue. 

0 veneranda caroj te nunc indignns adoro, 
corpus (we domini, salus et reparaiio mündig 
per te mundet ur meiis, sensns purificetur 
morbos averte, pestes preme, crimina deie. 

Ba. Taa Beicbeaaa, Pap. JXo. 160. 16 Mik la Karlaniba. 

4 peatea penne, fli. aaloa V. a itt fegea die jMetrik» averte V. 4 aidit 
Solche Reimgebefe adar Ueder koaimeD auch im FraMAsiachan yw, icb aelM 
ala Beiapiel eiaea her ana eiaer Ba. sa Lichteathal dea 16 Jiabrli. 

Biaus sires, dicx omnipotena, 

s! f> ie fror vraiement, 

que le prfcstrc ti^nt en present 

vostre d©nc corps au saiiit sacr<*Tnent. 

deilendet) moy toudiü de patue et de lourmenfc 

et m*aaie d'eaeombrier. 

doa4e moy eoafesaioa 

et davaat la aart de aiea pecUda 

vray pardoa. anea. 



•223. Quaadp eievatur calix« 

Salva fangiria aalyatoria, aalf«, ptntmM. 

qaem fliploro cunctis horis de vero later« C%risti 

visu cofdiis iuluens; velui üvuü dellueiis. 
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SaIy«, qni mm piT to Mfky 
dum in cmcA staw ttdbrvH 
rivOB fondent sangimiiB: 

to elAidit dm latus 
pro lalnle bominis. 

Salve tU; qui es rotondi 
aalns et preUum mundi 

noatraqne redemptio: 
talve ialas praBfoldta, 
per quam nobla dafor vita 

iMMtiBqne peif piio 



Salve .^mm^mmw mmm^m^j 

qoi in calice tmetarii 
nolna ad 
10 aidve, lum per te 
pcma fortis animania 
plaeatar et (fledinnL 



15 



Salve fons aalatia 
licet mm peoeaior rew, 

veniam peto taman, 
nt in te oanaiatam Iotas» 
tibi, pie Cbriste, totas 

sim restanratiis. 



30 



Reictauuwr F9^4Sm, ^ ISSL 16 Jabrk w Kariimke. 

4. 10 f^hlt 1 8|jlH vidliielit t«. IS recadi, Hi. S6 «ai Mt^ Ol £ SMI* 



V. SO. tradaris, für traaiaiaiarit. 



224. De aacrameato. 



Tn es certe, quem habeo, 
quem avide sitivi, 

qaeiu valide cupivi 

Tibi quidnam refribnam 

pro (am pranlaris donis? 
qui luentem meam vacuani 
taiu caris imples bonis. 

0 adoranda dettas, 

fe invoco in fide, 
o admiranda bonitas 

nnno audi me et vide! 

Tue celsitudiais 
ccDlom bic patesoat 

et lux tai Inminia 
snper me splendescat 

ViBita me hodie 
in tao salistari, 



10 



1$ 



iüx nie dulcedini 
fac digne praesentari. 

Gcelesti mentem adipe 
fac meam impin^ari 

et igne tno pr;vcipe 
cor meum inflammarL 

Tiiesanram tmim resera 
et vennn manna pine 
totnmqne me confodera 

dUectioni im. 

Mihi quidem panperi 
de te pnesomenti 

piam manum apcri, 
indulge nil habenti. 



20 



25 



SO 



Tu dei Ikmii lilius, 

quam viiis s\m , non pende, 
aed quam sis anianii^^^ niuSy 35 

qaam dalci% mi ostemie« 
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Älc <los|i('riuiii liomineitt 

digaeris exaudire 
taam et dulcedinem 

largfuft Ine me ««ntire. 40 

Ut sanatns bodie, 

pmsta hoc mHü, deas, 

et in tiia farie 

sit surdcus amor lueus. 

Tu inenni desidiam 45 

et serupulum erroris 
per prsescntem graiiam 

procul repelle foris. 

Ccelfistii aid» anafü 
pneaentes lilo estofai 50 



in hOT^ «sAcrificii 
mei lueiueiUote. 

Divinitai altifisinia, 

snper me intende, 
hora iiun sanctissima 
milii condescende. 

Boce jam soblunia 

co^joiicta fioDt muMf 
ad looa 

rex pulcher veni nbais. 

Da oierari gratiain 

tiue dooatkMiis. 
obÜDere gloiiam 

6t locan nanrioiiiii 



I 

I 



60 



BeiebiMaier P«p.-Bi. Ro. d6. £ 40. 

4 cencapivi Bs. 7 qui fddt Ba. 6 impleoa deaia Ht. 27 totoai me 
iiinra 83 o ffii dei lioae Bp^ttaKMafla. MaiUBiLSSaalC 
int Hu 

y. 40'-49. Afloolio dei per hmm Iwniaaa et Ihnh» aagelos udii^emnaL 

V. 57. oa Per ittad aiagalara Mcrilcln, ia fio madiaior aat innolatu, 
paciScaalar ccelettia ean te r r ea t r i haa et temstria eam coelestilnu. Auffvtilm. 

«Miund. 16. Coloss. 1, 19. 20. 

V. 64. fiei JhrmanL opp. 3, 89& «t Mar tibi auUMie. Naeh M. 14^ a. 

Van dieaam lieda iit daa Iblgeiida «faie te atark abwaictada Baaibaitaag^ 



beide aiebt wol TarawalM vergleichen kann, aeadeta 
aia aebea eiaandar atallt» am ilire Abweicbaag daalliah aa 



tkat, 



226. Oratio aote elevationem corporis GbristL 



0 colenda deitas, 

te invoco in fide, 
0 anaada bonitaa, 

aa£ M et "vide! 



TucB celsitudinis 

nunc rirhiiti l)ic patescat^ 
Inmen tui lumims 

jam miper aoa aplMideseat 



Visita DOS hodie 

ia tBO Balntan, iO 
eagu boc prmaenti» 

£ao digBe pneseatafi 

Cor Cielesti mVipe 

fac nosfriiüi inpittgaari| 

igne tuo praicipe 15 
id ipaam iaflaiaiaari 
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Jam theaanmm mera 

el vemm mmn. plne, 
omnes bos confoBdera 

dflectknd tarn. 20 

MU prnmun p«iiperi 

sie de te y r m ume iitf 
ptam aiaiivm aperi, 

pcaesertim nil liabentL 

Non, o deus opiime, 26 
cjnain vilis siin, attende| 

Sed tu, amantisHimi' , 
quam bonos sis, (Mienda 

Me despectmn IiOiiiinem 

di^nare nnric audire 30 
toamque dulcediaem 

fac large prsesenüre. 



0 eiBlestas nmifii, 
ynueatmi Idc estote 

lunra Bacnfieü 
ae noBtri nenmioto! 



Deitas 
ta Bobis conde«eende. 

Saiulareiit lie.xk'iatu 
jam snper nos extendoi 

tuam amorifcram 
Birne £aciem ostende. 

Ecce quam suliUinia 
Jam conjimgunlur imis^ 

ad loca homilia 
rex venit magmis nimis. 



B5 



40 



46 



Hs. za München Clin. 3012. L 1 k 13 Jalak 
22 Sit f. Sic Hs. 

V. 18. Auch mit Bezug auf das weisse Manna (Exod. 16, 14. Job. T, 31) 
waren dio Hostion stets von Woiabroty ofTOi loftngoramu. Gr€$or. Um, orat 19 

p. 306. Vgl No. 233, «. 



22& Post deTBtioiMn. 



Qaod in ara cernhur, 
jani totum est divinum, 

deu.s-homo credifur, 
non paniä, neque vinum. 

Sicut hoc niysterio 

tcun sacro, tarn liivinO 

txanssubstaniialio 
de pane lit et vino, 

Me in te sie hodie 
transmnta, Jesu care, 

me velis conlormare. 



Omoem bic desidiam 
et ßcrupulum erroris 

tncom per prsesentiam 
tu procol pelle foris. 

5 Quod in nieis scnsibus 
caiiiale vel obscurom 
est, hoc tuis usibus 
Celeste fac et purum. 

Propter hoc inysterimn 
10 a cunctis adoiaiidum, 
in ((120 »pos est ouiiiium 
et donum venerandum. 

19 
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Sfent peiBOnaliter 25 



VtliM tei tanne 



«• prttteiiB, deos, vere, 
Bio in me vitraoiter 



toa pre dnloedina 



35 



digBevte ooamaiier«. 



mens me« inpingu<flc«t 



Vaeons ut hodie 



Totos tibi| doniiiei 



sim, lioe non siaai, deus, 30 
jMd w toa iacie 



prostannr inoarvataSf 
fao pro tao wmm»f 



tü plenvs «mor mens. 



Qt senper sni lieataf . 



40 



■i. IR JUlMlMtt Gl«. aOiA. £ 15. U Jahrb. V^L M«. SS», la »e fehlt. 

V. i~4w 8. AmkroB» de mywlsiüi e. 9. % 51 — 54. Sacramentum, quod ae- 
CMtf MfRMae eonficihtr, — Bcmo Cbristi, qai potuU « bÜo fac^ 
quod non erat, non potest ca, qnae sunt, in id mutaro, <|nod non eranf* Ilor, 
quod conticimos corpus, ex vir^iiie est; vera utique caro Christi, qux cru(iti\a 
est, quce sepulta est; vere ergo cariiis illius sacramentum csL — ipse tlainst 
dominus Jei»ui>: hoc est corpus uieuiu. Antf ItcntjJkUoHtm verborum caleslium aha 
Mpeeie» nomimUurf poä contecratbmm corpua aij/nifioalm', Ipte dkM sanguinem aam, 
mite eonuenlkmem aM dicUur* poä conceerattHwm Mmßiti» mmenfabw. Et ta 
die» Aaiea, boe est, vemm est iMrva. de ncnoa. 4, 4w Puis ist» paab est 
ante verb o a< laauntbniiiij ubi accesserit Ciwnecratio» de pane fit caro Christi. 
Bog igitor adstruamos. Quomodo potest, qui panis est, corpus esse Christi? 
eonsecrafiofv. Con^ecrallo autoin riuibus verbis est et cujus sermoifih is f'orffrni 
Jesu, nam retiqua ooinia, qux dicuutur in saperioribas, a sacorduli du untur, 
laude» deo deferuntur, oratio petitnr pro populo, pro rej^ihus, pro cctcris; 
abi uniUn j vi couficialur venerabik sacratnenluin , Jam non 4u«s sermonünut ulilur 
9acerdo$j ud utStur mmoKikm Ckritä. ergo wmo Ckriati koc confieU ioeramenhim. 
Am MntiA SteUea lernt aiaa dea Spimcbgebravcb der alten Cbriatea kenneB. 
Von Chiistu alleia kaaa maa sagea faeü aaenaieatttmt Ton deia Priester aber 
nur conficU sacramentom; deas der Priester ist das Werkzeug, er hat nur eine 
Mitwirkung bei der Wandlung, dic^c selbst ist aber das Werk Christi (Joh. 15, 5,) 
A'*< Howirl^rr der \Vandlun<^ ist Christus sn, rator^ als 3Iitwirkcr heisst der 
Priester ronstcralm: Für den alistiacteu liognir ist daher der richtige Ausdruck 
sacramentum, sanctificatio, sainficaUu, für den concreten consecraiio. Beide Benen- 
mungen werden aber oft ohne Unterschied für einander gesetzt, wenn man die 
Bandlvng beieichaen will, •wtSL efn Aeadniek knncr ist ab iwet BUt Ambro- 
irfas atiauiit Benm. epiit 14^ 8 gaas libersia, welcher sagt: cierici, qeia apoato- 
Iko gradfli saccedentea, ChrUä eorpm taero ore (d. b. mit dea Worten Christi) 
tonfiekuU. Der angegebene Grund , quia apostolico gradui sticcrdente«). bezieht 
Bich auf das Gebot Christi zur Feier d(>s h. Abendmals. S. No. 210, 17. Nach 
diesem Zusammenhang begreift mau !rif hf. warum sacramenfririnm ein Messbuch 
heisst, denu dieser Namen rührt her von dem Bacrameui des Altiirs. Oei den 
Griechen aber ist afiaffftardgiov das Sacramcuteubnch, worin die (jebete und 
Gesänge enthalten sindj die bei Ertheiluug der übrigen Sacramente gebraucht 
werden i was wir Agende beissen. Nach dem griecbiachen Warte ^tUwtc fiir 
die Wandlang nannte man im 3 Jabrbnadert bei den Lateiaem die Hesebfieber 
Mbri deifd, weU aie die Gebete bei der Wandlung enthielten. Die Heiden 
meinten, die Wandlang segr eine Saaberei, und die »H delfkt Zanberböeher, 
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«bA bei Um Üe Sage gieng, Christas habe ZnMifiAer gMCirieben (Aagmi, 

de consensu evang. 1, 14— 23>, und sey ein maffiis gewesen (^Augmtm. in evang. 
Joh irarf. 100, 3); sie liesscn i^aher b^»i den Verlblj^nngcn viele Kxemplare 
derselben verbrennen, indem sie die Kircheubüther der Christen mit den Wahr- 
sagebiKhorn dir iJlatheiuatikt r , die ebenfalls verbrannt wurden {^Augustiti. in 
•Taug. Job. 1, S $ 8J, nir eins uud dasselbe hielten. Dies geschah namentUch 
DMtte w ABfaug dM 4 Urlunderts, wwfilMr loli die NtidnrM« 
ZeitseMHM humibma wüL Mkery ipidlftg. 9, 60 De la Bim): 
b dieta SiUi DMetfuM oete et Xuinim Mpte eMdiliM «ngvfito 
J. 303) «odvit «üctMi — rM ijk ü caesarimi vel imperatorom super omnem 
fadem terree, et propositum est per colonias et civitates priuciptbus et magi» 
stratibas, sno coiqae loco, ut libros deificm criorqucrcnt de manibus cpisroponm 
et preshtjterorwrL Tunc programma pomtnm est in civitate Tubzoceose die IS'oaar. 
JaD. Tuuc Magnellianus carator ipsius civitatis jussit ad se perduci presbyteros, 
quia Felix episcopus Carthagioem erat profectus, — quibas dtnt: Uin$ äeifieoB 
haMk? Janvariss prasbyter TMpeadli: habemM. MagnelUaaaa enrator dlzit: 
Abt Igne äimrL Jaaaariaa fnsbytar, FertaMlDa et SeptiniBs leeteres dlie» 
Tont: q^iaeopm notCer apad ee illiMi habet Im Verfolg werdea diaee Buche« 
von den Gbiittoa mr^thtra domtnicm d. i. die Kirchenschriften , von dea Heiden 
scriphtrtf siipcrrncnncfp genannt. Ferner beissf es: Coirnitor dixit: si scriffurnf; 
deificas tradere nolueris, capitc plerteris. Felix episcopu» dixit: plus paratus 
B«m, plecti capite, quam libros tloinintioa sacrilegio tradere. Es geht aas dem 
lulialt dieses Berichtes hervor, dass diese liücber keiue Bibelu waren, denn 
diese wordaa Kr^imrm $aerm ad« dfNrna genaonft and kanatm ibrer groem 
Verbteitaag vefta Biefat aateidritekt werden. BitaalbUer aber eigneten tkh 
•aUndiaga aar Verwabraag bei den Bisebdfen, and daber vnrden aacb die 
Lectoren and PrieeCer cor Ausliefenuig derselben aufgefordert Daraus ersieht 
man, dass ausser den Messbüchern auch besondere Lectionarien für die Kpi«;feln 
und Evangelien (^arToiTJo?.ofvnyy(^}it ) vorlianden w.iren. Attgii^^finns , der von 
jener Verfolgung auch redet, nennt du? Ritualbücln i i benfalls aj<lt<-t.s dominicif 
\vt il (hf/iu/ws der regelmässige BimHinen Christi im X T. ist, und daher die 
Kirche xvguiHo» oder dominkum genannt wurde. Er wirft nSmlicb in eitteai 
Brieft veai Jabr 417 (epist 185, 30) den OanattitBB anter den OraaMonbaiten, 
die eie gegen die KatboUkea verfibtea, apcb dteiea ver: taoeo inceadia eed^ 
■iaram, in «feas flaaimas non defueront, qui et Codices domMeot aütterent Sie 
verbrannten also die Ritualbüchcr der Kntholikm mit ihren Kirchen. Was hier 
Codices dominici heisst, nennt er epist. T6, 2. rodircs saiufi, denn dort saert et' 
gegen die Donati<«ten: majores vestri gestis municipalibus cudirrs mnctos et tn- 
Rtromcnta errlesia; persecutofibus tradiderunt Daher heissen nocb im Jahr 65^ 
sarn Codices die MeRsbficber bei Brequigny acta et diploni. 1, 214. Die Kircben* 
geräthe nennt AuguMm. epist 53, 4. instrumenta domimcaf d. b. wörlÜcb Geritba» 
die aar Kircbe (dombdeam) gehdrea. Die MeMbAcber aeant Gregor. Nta. erat » 
p. SiSL t»^l ßißlw^ deaa er aagt Ten Kaiser ialian: m li^uv ßißXotf rae 
a>fovf &v<r{as maüaße. In dieser OegeaeteUnag kaan aater den heiligen 
Büchern nicht die Bibel verstanden seyn, sondern die Biicber, welche mm. 
christlichen Opfer gehören, al^o die liturgischen oder Messbücher. Dass 7iir 
Zeit des August intjs rf^mmkum nocli lur Kirche gebraucht wurde und mit ixmlica 
.gleichbedeutend Mar, er*»teh< mnn ;ui> Marceil. et Faust, prec. ap. 6irmmd. opp» 
1, 14& 149., wo es heisst, in ageiiu |)lebs biuUicim sibi fabrieaTÜ In dieiem 
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Siiine alt Derfkirch» lit hastHM MT tfe Uebersetzang von dominiam^ dämm 

1»ezeicbjiet aber auch an einer andern SteUe daselbst S. 149. dsa Chor der 
Kirche: altare^dei de dominico sublatum, denn der Altar stand im Chor. Auch 
diese Schrift be\vt>i<.f, da-^-:; nino die Rituaibücher sacri rnfUrvs nannte, denn es 
wird darin den Irrlelirtin vorgeworfen, S. 1-55. negent, h\ noii hodie apud sa 
saricUi myaiica maa (^das heisst oben iuslrumeuta ecclesüe} cum sacrU codidbus- 
possident Zur obigen SteUe geuiigt dine Wae ltwd— ay, tei M MhMi ta 
Z MulaadiBtk VkMhMm gth, nd teltt die WaMQang ^ttallMi mor, 4tmm. 
4ia Bmmumg dMüOMn Ar Kirdie gafei dbtm. u wwSk moMu & wunm Am«. 

lateio. Heean & 8& 89. Bruchsticke des alten Kanons der Hesse steha 
kei Jmbrot, de iterament. 4, 5. Die grosse SelteBbeit der ilteelen Heeebfieher 
ist nach diesen geschichtlichen Vorprringen nicht n wndeni md dalMr keil 
C^ond gegen das apostolische Altn dw 3Iessp 

V. 7. 10. lieber die Ausdrücke transsubstantiaUo und trausmutatio s. obea 
Ha. 199, 17. 

V. 15. Christi praetsentia in sacris mysterüs. Gennad. de vir. ülwt 9U 
V. a& Proeidiii eorptiibw edonnA Uoil m. eem. 68, 4^ Aack di» 
Weehcn kelete» kMiend in der Kircke. CkrftotL kon. SO, i. 



227. In elevaüone curpurls et sauguiuiä ChristL 

Atc Christi corpus carum, Ave snn^:nis salvatoi is, 

meum ninnfla cor amarum. Die deienilas cunctis lioris 

fac me videre darum et posi exitiim laboris 

Imneii vultüs tui caroiii me jnngas saBCtorum chor» 
in UoB deiicöi. ia perenni gandio. 10 

Reichpn^ufT If«. No. 36. BI. 22. Der V. l lantet nve verum corpus Christi 
caram. Dent V. 3 lehlt eine Sylbc, vielleicht et tac, wie V. 8. 

V. 3 — 5. In tantnm est beatitado BOilm, in qoaBtam dei MtenplatiMi» 
perfinumnr. Augiuliik div. ^uaet 89, 

Bei Denis cataL codd. theol. Vindob. I, 3 p. 3102 steht tilgender Anfiutg 
eines Liedes ans den 15 JUbrh., mkkm in den SeeknmeiBeB sv Weadlof 

^sangen wurde; 

Oramus, domiao, conditor inrlite, ne nos Uvor edax daemonis ebrea^ 
devotos iajnuios respice, protege, deniergat vel ad inferoe. 



22& 

priiiaipinii 
BMtna cfeatiraAiy 
AfB pnemiiiai 
mabnd repuratijOni«, 



In eadem* 

ave pfeHimi 5 

a^e Tiatidmi 

BOftns peregriiiatioBiSy 
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wmttm «npeeCateii, 10 qvi Me isoMdant 

«ve talvs pro nobis et sanctificaris. 

Rmcbeaiawr No. 156. 15 Jahrh. Das Lied iit aiekt ga», dua 

«0 Mvt ultta Ulf der Seite nit Ad aoi; od die foJgeade iit leer. 

11 rmtedi—i wire beeier ab lalaik 

V. 8. aKajt^qiug 57^0^- ii^i^ov£ t\v 'Qitii\v (tov /ei^ct^ii^i^crüir. Triodion A, 3. 

Diesen Hei?M2:p>>pten schliesse ich ein prosaisches an In der occitantsclMB 
Sprache {jL i. in iln Mundart des güdwestlirlien Frankreichs^ aus einer Hs. 7m 
Donaueschingeu des 15 Jnhrh. Bl. 114-., in welchem man grösatejiUieii« die Ge» 
üauiiea wieder findet, die in obigen Liedera enthalten sind. 

Oracio, quant lerm lo eora predo« da Jliasii Christ 

biiiyoi iiieu, Jlif^ij Clirist, qui del ventre virginal de la molt gloriosa 
vcrge Maria aqutsla inoit sagrada carn humanai prengoist, e aqaesta matexa 
molt sa^ada sanch del teu molt sagrat costat en La ara de la vera creu per 
la aaetra ealat eicanpiel, ea cara knuaBal de au»rt resaeeKut, e aleel m de« 
a TW koai pn^t, ea la qval caia iMUttaal deae Taair altim vegada, ainfgar 
las Tiet e loa morta, DeUrram, aeagror mea Acaa Christ, per aqust nett 
sagrat cors tea, qae afa ea la taa saat altar estoagut 0 tractat, da tatia 
immundicia e immundicäes de la nia peaaa e del emrs; e fes me fer, eenyory 
la tua sancta %'olentat; e com a tu, senvor, placia a portar me a la taa gloria, 
la qnal nias promesa Jhesus, fill de dou viu, fili de la verge UanAi ver de«, 
e ver hom, haies merce de mi peccadora. amen. 



229. Oratio ante « 

Salve suavis et formosei 
o tu deüs amoroae, 
pia Jaaa, Jesu cara, 
me aatare ad aliare 
dum eontiogit^ tone digaaie h 
iatar tmes amnerare 
taa leplaas gratia. 

Sahre Giiriale salataiia, 
ta spea mea aingnlaEia, 
aiadi piaa^ preoor, preoea 10 
paoealoniiii tai!geiiB fooaej 
utnmciiDi VI oowaies, 
saMte aaiy da virtates, 
procol pelle yitia. 



luniuuojQeBi saaraai« 

SiUce raput nvfiüaiumf IS 
loluai spinü awplexatumi 
* . . . dno decalvatam 
et craore impinguatnm: 
Bono ad aervi toi vetnm 
fe ineUiia, Cliriste, totun, M 
andi me pSanme, 

$0lioe kUu$ saiDaiarU, 
99 quo won font cruoris 
atqoe inmeii aqnie flaoot» 
illam eospia et prodaxil: %St 
hoo me fmCe, Chnale, km 
et expnrga foota prara 
peccatri^iB aildue» 



Digitized by Cv 



im 



Salve poiQtf p«r to lote 
est a forde mandns totas, 80 
qm de voado iuit oorde^ 
vi lavarei aoo a mrde. 
0 Maria, pro me CbriBtua 
cra pia, potom latnin 
dam priBBiimo aumere. S5 



Salve fili dei vivi, 
■um adep<iia> q«od «^ivi^ 
poat Italic vitam iato doao 
tarn aalnbfi tamqve bono 
tibi deo co...]Bfiimy 40 
contra bostem ooBmiuiitaiii 
lao me teeom vivere. 



Bi. n IbiBi. Aug. Now 499. BL Ml des 15 JahrK Dw eunvtt Bteta 
idad aas dsn Uedem des L Berahsrt auf die Wunden dtfisti entlehnt Grie- 
chische Lieder zur ConuamiMi voa Siaieon metaphrattes stoben ia den FoMm 
§rmci vetem II» 753, 

17 Udn ia der Bs. 40 dügleiehea. 



230. Oratio pu^L cotuDiuuioucm. 



0 Jesu dulcissimc, 
cibus saliKans, 

qui sie ie Iribiiere 
intime diiz-nRn««; 

mala mea dejii-ime 
fletibus am<nris 

et affectllH inpriivir ^ 

qnibus ilelectaris. 

0 Jesu vivens hostia, 
plarn inajo.sfntem, 

aacramenti ;;i;ula 
conler sanitatem^ 



10 



paupcris substantia 

da seternitaiem 
et tua prsesentia 

fove caritatenu 

Vanitatem spemere 

fac mc consolator, 
hOBteiii dona vinfcrc, 

Christo propii^aator, 
et. qiiod dfucs. rrederei 

Ciirihtr i<'j)ara! or . 
per te tandeiii ccrnere 
da, remimerator. 



Beichenauer Fap.-lU. Ho, 156. 15 Jahrh. 

3. 4w de mtime tribvera d.Bi. Iftta£taafls.l8aie fUiU Ha. 
icbeiat adr besiei; 



20 



98d«i 



231. Exiioriatio aninia; ad siuuendum corpus ChristL 



£ja 0 dalcis aninia, 
o soror mea cara, 

tuo dcvülissima 
Jam spoQso lectiim paraf 



Hospitein Tnitissinunu 

jam eris busceptura, 
quod in ("felis opfimuiU 

efit, eris accepiura» 
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Cigna eat imemtia 
tarn oaritete pleiia, 

cujus fonicitia 
tarn BUBIS est amonuL 

Apad te qnlesom 

et teeom Yvlt pamra» 
teeum tbU diacoaibere 

et teeom vnlt ocBBore. 



10 



Cttrre obriam, 
est eaim tarn Tieiniis, 
cordis per muoditiani 
paratofl luibe sinvs. 



16 



Tene, com snsceperis, 
hunc ne dimittas victa, 

aud pleBe faeris 
per enm lienedieta. amen. 



Hb. SU MäaGben Clm. 3013. t la. 15 Jahrb. 

V. 1. NoB est pars dei anima, si enim hoc esset, omni modo incomamti« 
bUis atque incorruptibilis esset quod si esset, aee deficetet ia deteries, aee 
proiceret in melius. Ai^fustia, ep. 166, 3. 



232. Gratiarum actio post conuBniiioi 



Satnratus fereuiis 
pi cibis sacrosanctiSy 

sagiiiatus epnlis 
delidisque tantis^ 

Qnales tibi ^atias 

nunc referam, o deus, 
qui mt* sie exsaiias, 
ut mecam sis et meus? 

Boiedicaiii oauiia 

et BODO et obibI KorA 
mea te pr»cordia 

pro ooBBB tarn deeora, 

Qua ixL me I»tifieaB| 

destderate Jesu, 
mmdaa et vWifleaa 

iB tum eaiBia esB. 

Intimis visceribas 

nunc meis concalesco 
et mox in vitaliboa 

reBatoa jnreBeseo. 

0 quam suavi hodie 
som pane vegetatus^ 



10 



16 



20 



grates tanfiP firafire, 
qua modo som aillata& 

Jam confectus macie 26 

hoc pane iupinguatus, 
fortis sum in acie, 

nam beue sum aimatus. 

Ad tnonuB osobU 

pede me bbbo iafleotOi 80 
laorinianoB pocnla 

profuse daBS dflecto. 

Fide tua vuhiera 

devotuB dreoibo, 
BieBte amoriferai 86 

ei favea, iBtroibo. 

Pedes, cnira, genua, 
cor, manus, pectus, iatos 

pro venia, pro gratia 
aalato iacUaatiia. 40 

Ista meis oculis 

frequentor ;mf( pone, 
Ut iacrimis et yscuiis 

te placeni; Jesa boae. 
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45 Corpus Umm nobile 

ei sacfT snriguis iste, 
cui niliii simile, 66 
qnod ipse 6% o Clinctey 

A sallian [>eiijicie 
50 Sit mihi defcnsainen 
et ad portuni patrisd 

60 



Propter hsdc et cetera, 

qu» mihi eunt iupeusa 
earitatis opera, 

tibi aü iaiM immwiaa. 

In extrem o tempore, 

quando smn migiaturus 
de corrnpto corpore, 

oequaqaaul reversurus, 

kW» dMMÜMii Bk BL 13. CA> 
BMdMiiaMr Hf. No. 8«. £ U JOoIl (G). Die Om. BG 
«Uder gtseü A fbereiB, dtim Text eine beieodere Bearbeitii^g veniOL 

• vene fehlt Ba 10 et ftUt Bü, 18 qMatoi ae A. 17 neie im 
18 BVBC feUt BC, Velde t mm A, coneeleeee ABC 19 meie in A| et aeie in C 
80 Jereaeeee ABG. 32 pani BG. 28 o taut» gr. BOL 25 coa£ knige BCL 

27 ttt fort Rini P>(\ 28 quam Ii. aini BG. 80 pcdum A, in pede C, nunc feUt BC. 
33 in fide 13C. 35 amarifera A. 37 ienua BC 38 et f. cor A 39 p. et 

p. T. BC. M hioc ipsa HC. 43 ociiliv A, iif o^^r C. 50 sim iturus liC. 56 idoi 
£ ipse A 57 a de^moniim BC. 50 sit in dct'. liC. 59 ad snpernm pat Bd 

Nw, or. 40. p. 660. 



233* Oratio prseparatoria ad saeram eammniitaiieiii» 



Salve salabefniDa 

ta Salus iDfinnomni, 

salve lux jtulcherrima 
in teuebris ciecorum. 

Salve desiderimn 

tu patrum antiquorum; 
salve o iinianliuiu 

aiuaiur aiuicorum. 

»Salve candidissime 
tu pauis an£^ph)ruaiy 

salve sapor optiuie 
in oorde beatonim. 

Tu es , quem veraciter 
deöiderat cor meuiUi 



10 



GOnfit«or tenaciter 15 
te honineiii et dennt 

Mea coQSdentia 
quaecumque fert obseora, 

tua de praesentia 
propellat fides pura. 2ü 

Mccum iiil permaneat, 
quo miscr suin olleiisuß, 

totus in me ardcat 
amoris tui seusus. 

Meutern meaiii dulciter 25 

divinitus accende, 
te invisihiliter 

prteseiitem bic ostende. 
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Cordis nu'i m-bulam 

per fuos nunc hilfz:oreB, 

Omoem fuga macuiam, 
ei ejioe langwma. 

Veni. Christe optime, 
rex veni, Jhesu care^ 

et in sinu aniiusB 
gratanter hospitare. 

Caritas, qm» aweo 

«I M ab «Ihmo 

ia visitares eoelo, 

Vnlneret te hodie, 
«ft mme ad me Teaura 

res digneris gLorita» 
Bulliiia 



tibi fac hospitiuii) 
per gratiaiH ^Inlcorib, 

Bedem et Iriclinium 
in corde peccatoris. 

Dem amantisslme , 

nunc mihi conjimgaris , 

peccatrici aninite 
nequaquaiu irascai'iü. 

4) beiufne dOBÜne, 
hoc Quam preeor a te, 



35 



40 



fac in tno nomine 6$ 
30 pro ea caritate, 

Qua in carnem fraf^ilem 

dignatus es venire, 
ad me despicabilem 

digneris introirei $0 

Toiaa mihi jangere 
aalatis me» deoa, 
oor meum oonq»lectere 
fideUa boapea menf . 

Qoia aim, iie ooDsiderea, 65 

pecoator eam et reoa, 
tu cor bomo fieres, 
meaieatO) pie dräi. 

Caritate nimia, 

(jiia cruceiu aficeaiiißti, 70 
45 cni niiiabilia 

ta membra coiyuiudsti. 

Nvno aoMUns braobia 
ta super ne ezteada, 

babnndanti gratia 75 
50 qaod praesens sis, osteude. 

Plropera^ ingredere 

et veni festtnanter, 
peoeatori jaagere 

terogonmioamaater. amea. 00 



U§. £u München Clm. 30Xi. foi 12^ 15 Jalirii. (,A> BeidMoauer Pap.-Ito. 

No. 3«. f. \0 (R). 

Die iSo. 2'iö. 226. 231—233 stciicu zwar in derselben Hs., welche die 
IMersanunlm^ öm l&arft h a nr -yrfaw Kmua* von Gaming in r^iederdsterreieb 
eodiiUi 4er naCer Karl IV lebte, ob er iie aber gemaebt oder aberarbettet 
babe^ ist swaiftlbafl, dena aeiae fiearbeitaag iat oben bei No. 11 naebgewieMB» 

welches Lied gewöolich dem Bischof Hildebert von Le Alans zageschrieben 
wird, der 1134 starb, in dessen Werken p. 1337 aber ein sehr abweichender 
Text steht , wodurch der Verfasser zweifelhaft wird Bei No. 233, 37 verrüth 
die Lesart ienua Tür genua ebenfalls keinen teutscheo Ursprung Von ül>igeai 
Liede ist der Text in A besser ah in B, war dieses der ursprünglRbe , so hat 
er durch die Bearbeilong Ikunrad^ gewonnen. £in anderes Lied zur Wandlung 
Oder OommoBiea Möebie ÜMito eat eodl. tbeoL Tladeb. I, 3 p. 3052 ebenfaUe 
Kaarat soachfilbeB. 



I 



üiyiiized by Google 



* UriUt ein Wwi, «kM Lic^ * te fiklt %, $ ta, ftUt B. 7 adii t& 
tun. B. 8 mor B. ft 11 to Nominat im K 19 dOeelomi B, Nacsh la 
fügt B ein: 

Mama, mud et genuUa (L nvOa)» lataritn" •ia\i8siina 

gustus suavitatis, fame latigatis. 

15 fateor A, te ndelitor B. 16 tc Tehlt B. 17 in mea B. 18 sunt f. fert B. 
19 tuani per praesentiam B. 21 nil apud tc B. 22 mihi f. mis. B. 23 sed in 
me ar«L B. 25 cor raeum sensit)! liter B. 29 per mei cord. n. B. 30 tuos da 
f. B. 32 et fehlt B. 33 Chr. fehlt A, v. Chr. veui pie B. 34 rex fehlt B. 35 in 
sian »entts tmm B. 36 di^neris h. B. Nach 36 fögt B ein: 
Ha» aaloa aniaMB, dalee, Jean domiae, 

digaaBlar Imepitara, de mt hanlHam. 

87 caritaaqae A. 86 aio feUt B, «• feUt A. 40 te ftUt B. 41 me & 13 «t 
paasiai to vider« E 43 afinper et eaMdie B. 44 enai lieatis gandere B. Dam 
Iblgt ia B eine d^jene Strophe : 

0 rex glorin?, tato dator gratiee, 

nullius memor irae, ne sinas me perire. 

Davon stehen 1. 2 oben W \f> pacis et amoris B. 51 pecrrtfrire B. 

53 salvall» r püssime B. 5r» mca, oder in ea R. 61 tu tot. R. f»! verus Hyly- 
Bcus B. amplectare B or> et fehlt B. 69 in car. V,. Tl im sacra sancta 
membra B. 72 tua conj. B. <3 nunc fehlt B, tui br. B. To cuni in^^enti gr. B. 
T7 et iagr. B. T8 tt ftUt B. 80 precor te am. B. Danuif foIgeB in B noob 
Teiae: 

Jken, eonfer grattam Fater niU trümat 

et Ue O. aie) hnaiiiBii, etinaMirta]italAO->>»«Hi^*«te> 

«t in regno valeam paraclttos eoneedat 

. per te idvifieaii in te pereanitatan. 



Da miiM te eecnefe Becanfema paritar 

deum in decore, glotiam angeloran 

teo da colloquio et non eja jagiter 

me finn ei amora. dicamna laudea eonm. 

Zu den Uedem vd Gebeten bei der Commiinion wurden einzelne Strophen 
aaa andern Liedern und Gedichten entlehnt, wie dies in der Hjmnologie häufig 

vorkommt, und hier durch weitere Bcispirlf belegt wird. Die Iis 7.u Trier, 
Dombibiiothek, So. %. V, aaa dem 15 Jahrh. enthält f^gendee (iebet oder üed. 
Ante commnnionem. 

Tua Jheau dikclio replet ^He fasOdio 

IMeaee ist eine Strophe ana dem Jubilos s. Benihardi in oommemoratimMn do> 
adnicm paarionia, der vnten ala Carsaa de mtema aapientin mitgetheilt iat, nad 
«Mh bal UmM 1| m. ateirt; Baianf folgt te deneUien Ha. dieaea Gebet: Poat 



0 quam duhis sapor istcf meH poftä prm amere, 

qui te (jfUiiUif, Jhcm Ckhäe^ amartf unk«^ 

hto riclus tl dukove Jhesu Christe, 

Ams dem üede Bernhards Ad latus Christi, Str. 8. £<o. 126L 



T. 9l aandidiaaiaie paalai Sw die BeoMrkang «b«r daa VanM. I9o. 1& 
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V. 13 — 20. Chr^sast. ad illain cat. 2, 2. ftna Tt;p /tlun nai n}*' fiowfxuv t} 

«oa ^pym» /uvcTTi^^ia. Oer Hnnl iw yiS f fa htiMA dch Mf die belAeii OethUwi 
aas AtaduOi. 

T. 89. nebula eoidlf. Der Leib ist überhaupt eine Wolke, die den AnMiek 
Im gÖtlÜciim lichtes verdüstert. ^ aaq^ ag hti-nQoa&ovv ^t^Xh v^f^Vt Mit 
OW ^dJ»' xn&nnr^g ISitp ii r -f^tirtr axrTpa. Gregor. J^'fiz or 39 p. 628. 

V, 65. 66 AdveDiendum est in ecclesiam, < mcinii hymni, celrhi?<nda 
oblatio. tunc uiiqu(^ paratas adaiste, ut edas corpus domini Jesu, in quo re- 
QÜäsia peccatoruni est, postulatio divino; reconcUiationis et protectionis a^tcrnse. 
iMroi. in pi» 118, 8 $ 4& 



234 Oratio «nie 

0 Iwrigidiimie, sient reipadsti 

Jhen dunste domiiie, Fetmm in atrio, 

rex SBtenie, retpice MariamAIagdalenaminconvivio 10 

super me miseram et latronem in crufis patibiiloj 

peccalorcm famuluiu 5 ut cum Pelro peccata dtileam, 

oculis püssimse cum Maua pcrlecte te diligani, 

miusericordift» tuse, comlatrone in pai-aüiso te videam. 

EeidwMner P»p.-8i. IV«. KM. 15 m KtflmA«. 

5 fanu tuum Iis. Da in der Us. das Lied in ein Gebet aufgelöst ist, so 
Bind 12—14 so ioterpolirt: et concede micbi, ut cmn beato Petro peccata mea 
dign Mmid, et t/m Maria Magdalena pevftcfte ta diligam, at caai latnnia ia 
paiadwo oiaMi »toraaliter ta vid«aM. 

Diese Vorbereitung zur Messe hebt die Reae dM Sfladers h«nrar, üa altta 
lÄursiM aad Fradlgtaa aarlangen taa dia AaMriHmung mit tai Wlah i l ia 
aaeh dm 6abat Cliritti (Ibttti. 6^ ftS. 84), iml dia Hhm «a Opfrr d«i 
diaa aad der Veradkauig aiit Sott ist (Ephes. 8, ««.-lft> Orysost lianiLaiS 1. 

fwr 4x^^ ^ fm/auumna iMnm m^kanw mv f m i mg 4fki^ 



235« Saper Kyrie eleison« 



Pater, cnncta ([ui gubemas, eleison/ 
sede sedens io supernis, et. 
piebem pio vulta cenuts. eL 

0 Cliri8te> i^lendor patriti eL 
intact« Uli matriSi eL 6 
^ eUmtrii dMmr alria. dl 



Utrinsqne sacrum ilamen, ^ 
miserorum (u solamen, eL 
trinnin <!< um at(|ue iinvm 

CCiTililcniur. 10 

Ut in ipso gioriemiur. eL 
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Ua. zu MiBcbML Cla. £ 96. 15 Jahrb. mit Noten. 
11 Im ftUt 

Gregor. Naz. orat 16 p. 2i7, unterscheidet zweiorUi Gesänge beim €»off»*- 
di^nst , ä^ü fxvanxai (fotai. Diese sind die Wurtc des Pj~iestcr& 

Altar, jene die Gesänge der PrieetercIiOre «nd des Yolkei. Von diesen JLieden 
smr IfeMO mdet «Mh folgend» SteUe, wwk agMek di» geiitiickM Lieder Iti 
Firhrmtiitofilitwt «rwilnl sind. QwBdü toAm. ma «t tampos , cm im aednii 
finttBM eongngvator» laaete eaatudi, ain en kgitar ani dupatafor, «af » 
tbtM dura voce deprecatar, aat conumdi «ratio voce diaconi u McUm rz afi 
Tero particulifl teinponim qaid melius a congregatis dbriftianii fiat» qoid t1*^*^ 
^■id sanctin«. omnino non vidco. Avffmtini cpist. 55. 3i. 

Meiste 11 Ihnls ^\n^dpn bei der Messe Psalmen gesungen. Gregor, ^az. or.'M 
p. 231. Die Messe wird in den Litdern selten genannt (z. B. No. 201, 137), 
weil die meistea Uymuea für audere Tagseiten bestumiil waren unti die S«> 
fueiuett gewAiliek dfe F«ito iMttalbii, w«m sie gehörttti. Alto Mcas^f^esängi^ 
d. Ii. Midi«, di« aidit «os ta Worten der lituigiB and d«n FtaUneB liMinhei, 
nud daher all eine beao«dere Art voa KirdnaliadBiii beachtonswertfa, 'wvfl di 
fai der 3Ie8ae «a dia Stolie der Psalmen traten und dadurch eiae YerSnderuB^ 
im Kirchengesang harrorbrachten. Die Uturgkchen Worte waren wol dii 
ältesten Gesänge der Messe, denn diese wurde Feit den Aposteln l.itur^^^ie ffp- 
nannt und hatte von jeher Responsorien. Der älteste Bogritf der Liturgie gellt 
nur auf den zweiteu Theil der Messe, die miasa fvhdam, der spätere Timfa««* 
auch den ersten Theii, oder die ganxe 31es»e. in diesem KSinue stehi Atttuv^fm 
bei Gregor. Naz. or. 19 p. 313. lad ao heisst auch Xutovfifos der Priester, 
wddMr die Neiae ▼errichtet Idm or. 15 p. 388. Daaehea murde die eigene 
li^e Bedeotoag aoeh lange Ihif^ehaUea, s. B. hd QiryntL de Babyla a, S 
(opp. 2, p. (38) hdstt Xurov^la die Opferung, hetrUH alao den Bwettan Thdl 
der Wesse, wozu auch der Ausdruck ^aoi Imwv^kt (flidL p. 558) geUrt 
Bheaeo bei Gregor. !\'az. or. 9 p. 159. ktirovQyt^usv &ea ifpf atvetrivj denn diee 
hetrifft die Präfation. Darauf möchte ich auch den Ausdruck beziebfn: htiov^ 
fety rui &iuirtanjfitf (Gre^. JNoz. er. 28 p. 476), weil das Opfer die üauptaache 
der Messe ist. 

In üexug auf das Opfer und Abendmal erklärt schon Pabst Clemens I die 
Meeea fir eiae ia or diM ay CMN (1 epiit ad Coriath. c 40): «am roll» (in 
der Ordaoog) muitif ^Büoftatt Sam i Ibdwoi^ dnifdaiv (ToUbriageo), iai Uw n§ 
Mtf tt iuu^oivg Ttraf /t^W (ßn beettaantea Zdten), viv n^ov^^ mi Imm^fü^ 
maeXeia&ai (ßb Darbringuog und Opferoag ToUdehen and weihen). So fiaiea ee 
auch die Canon, apost. 3 auf: didra^ig tov xvqiov iril Tij S^vai^. BattsBie Wort 
öutTu^tig ti'xcoy braucht Gregor. Naz. orat 20 p. 3*0 für die Abfassung und 
ordntTPi;: der Messgebetc des h. Basilius von Cäsarea. Es ist dr^her rin kirch- 
licher Ausdruck, der von den Apostelzeiten lu r gebraucht wurde. Die Slelleu, 
welche von der aposlolisrftcn Anordnung der Messe reden, wie oben No. 199, 9—12. 
werden also die Gebete und Uaudlungen betreffen, die in der Hesse den sacra- 
mentalen Worten yorhergehen und nachfolgen , worlber idk ana AagwÜBai 
einige aurkwürdigo AeoMerungen hefaefaea wilL 

Angvtiaaa C^fat 148, i 111—16) etfclirt aiadich, die Oehefo ia i 15. 
«oOl 8, 1. Ilir Mcnegebete, aad wdst aadi, dam die Terschiedenen Namen der 
Gebete ddi anT die madaedeimi Thdla dar Wesae b ariehi w i, J)w Apoitd 



m 

obsecro primimi onmiuin fieri obsecratioiies , orationcs, intorpellatioDes, gra> 
>t^«tiaram actiones pro omnibus hominibiis. Statt obsecrationes setzten andere 
1« «<h Bandsclirif U li drj rccatiooes, statt orationes adoratiunes , weil sie nfiuatt'xai 
Vm#^ wörtlich veisiaiidrn, was An^stin tadelt; statt interpellationcs hatten andere 
postulatione.s. Ltber diese Uatcrschiede sagt er nun Folgendes: cum, qni pre- 
Qf,«,. cator, oret, et qai orat, pfMCisr, quiä M TaU, qnod kl» il» poavit «jpOfMiH, 
^ 9onm mtißiigmiti dMwIi»? csecpl» itufm maint geaanli «C 

Mkhra la^eaii miMtadwe, wmmdsüm qnaai ün Harn yneatiMMB, ilv» ai»- 
tuwoii) live interpellationem iral jgmMMÜmem, «sa eademqve res inteUigitur^ 
«□ifiia etiam singulorum istorom proprietas inquirenda est, sed ad eam liquido 
pervenire difßcile est. niuUa quippe hinc dici possunt, quse ünprob;^nd« non 
sinf Sf>d cligo in bis verbis boc in(< üif^ere , fjifoff ownis vel pcene umrtus /)r- 
quiuial ticU'siu, ut prccalionf^ »ccin'vAmuH diLtas, (^uas /umnas in relebradone sai ra- 
tmiUorum , ankquam iilud, quod est in domini mema^ imipial beuedici {aUo die Ge- 
het» rtm lugang dar Itaw bis nr Mfopfemog), orafimiei, mm bmedkibtr et 

^scc9uit^ o^ntfff^i^^ fio^BcAfltA^ ^jdi^ ^Soltoto ^^'^t^^ ^Ifloi^ J^^Fft^bttto^ft ^teiB ^rhk 

wmr) Ad quem inteilectom etiam varbi graeci origo noa a^yvfat nam att», 
quam dicunt ev/i;i', raro ita scriptofa panil» at iatelli^itor oroüö, led plaraa^pa 

et multo usitatius rofirm appellat ev/jy»', Jt^aet^/JT?' vcro scmper ornffom'm voeat. 
porro si usitatius in scripturi« rofum appeUatur fei'/>^, exceplo nonune generali 
orationis, ea jiropi ie intelli^euda itsi oratio, quam facimm ad t oluin^ id est ttqbg 
ti^X^i^- Voventur autem omnia, quse oileruntur deo, maxune satwti aUuris obUUiOy 
quo •a^wBento praedicatur nostnua illad votum maximtun, quo nos vovimas in 
Cbrist» aiae aiaaaaroa, utiqaa In aompage eorporii GhiiilL cajus rd laen^ 
Mitaai ait, qaod «nva panüi, an« earpaa lulci amaa (1 Cor. t% 11> Uao 
I» kiim mmeUßcoHonii prmparatkm («iao ia dar Pii&tioB) «nnllMo apaalola» 
jossisse propria fieri ngwrevxae, id est oraHones, hoc est ad votm^ Inierp^lkt- 
tiones autcm, sive, ut vestri Codices habent, poslulaliotu ü, fiuut, am pr^pnlm bene- 
dicUur (näinlivh vor dem Empfang des b. AHendmals). tunc enim autiiitites, velut 
advocati. susceptos suos per manus imposiiinin m miserirordisaim» olTenipt po- 
testati. ^^uibufl peractis et participuio lüiüo samiminlu (^uach der Couununiun^ 
graiiarum actio concta condadU, quam in ius etiam verbis ultimam commendavit 
apaatolaa. 

Diese Stelle kann exegetisch und liturnrisch b^nrflieilt werden. In letzter 
HiuMcbl beweuit sie zwei liiatsaciieu: X ) Augustinus iiai die ganze Messe und 
ÜM Zaaaameabang ala eine Uagal beatahaada Warichtong gekannt, irSa diea 
aach an Miaan fibrigaa Yaraiaaaltea Aaaaiannigaa vanraifelbaft terrargeht; 
%y ar etUIrl dia Meaia für ainaa apaataütcfcaa GaHaadSaaet^ ISr cisa aeboa 
«altr den Apaaleln vorhandene ftattMÜBarta Anordnung. Man wird jadanftHa 
xogeben müssen, dass die vier genannten Arten der Gebete keine blose An^ 
xälang von Svnonymen sind, denn sie wäre unvollständig und nicht abzusehen, 
warum die übrigen Synonynii n fi lilcn Reachtenswertb ist hiori)ri, dass Chry- 
sostonius in seiner dritten Predigt (iiomiL 3. 3") die /idinn r ebenfalls za 
viererlei Gebeten aulibrdert, was man doch mit Kecbi aut die Messgebete be- 
ziehen darf, weil die Predigt nach dem Evangeliom gehalten wurde , alao Ha 
AalTardaivitg im das daraaf folgenden ÜMigabatan ibro ^cuügeada B«|prindaB( 
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236« Kyrie deuoii. 



ehUonf Tcaka 
CkrkU^ dei Bpl«iM!or, irirtu patiiB- laigttxnr optime , 
qne flopluai M$on/ 

fls. von S. Peter ISo. 10. p. 27» mit der Melodie, 14 Jalirh. zu Karlsruhe. 
V. 3 steht pug^nator f. purg. ia der Kik 

SoIdM IM«r wordra neitt aar as Festlitgtii g wung ea md cnetetMi &^ 
Ikgtrtea Melodi«! d«r ChmralgasSiige, welel» aum bei grMMn FMfen hafi«. 
Beon da der Gotteed l e aet doreb die feierlichen Ceremonien länger als gewdaUcb 
daaertef so musste man damit die Choralgesänge in Uehereinstimmung briniseii, 
entweder darch lang«»rft Mflodien oder durch 1:ni2('r<^. d.h. eingeschobene TextP. 
Bekanntlich wurden die Worte Kyrie eleison im Miltelaltf^r hei vielen Liedern, 
l)esonders hei teutschcn, etngefiij^t oder anireliängf , wenn sie auch nicht zu- 
nächst darauf liezug hatten. Üiese öitte ruiirt nicht von Barharei oder Uo- 

kenatai» benr, aoadem war tdimi bei dea Qrieebea fm Gebianch , wekbe die 
Stropbw ibrsr Kirebealieder oft adt jeacn Woitea sdilieeeea, irie auoi eicb 
aaa dea Healea nad deoi Triudiaai tbeneagea kaaa. Jeae Bida fcaai atalicii 

TM dea Litaneien in die Lieder. 

Eine ausfahrliche Bearbeitung dieses Liedea steht in Bona opp. p. 316. ed. 
Anh'erp. , worin die 9 Eleison durch eben so viele Hexameter ausaonillt sind. 
V,nnfi jL;iht noch \ andere i-»« lifulicdcr zum Kyrie, welche so an(;"[u;( n! Fons 
honiiatis, Virginitatis amator, Rex genitor, Orhis factor. Von diesen stellt das 
erste abgekürzt auch iu obiger Iis. von S. Peter, das zweite eben&Us verkarzt 
vad a«f eiaea radirtea iltera Text gesetariebea. Deanadi wordea eolebe Zwi» 
eebe^geeinge je aacb den Qebraaebe veriadert aad battea keiaen fteten 



237* Versus Hartmaoiii aate evangeliam canendL 



Sacrata libri dogmata 
portantar evangelid, 
cuactis 8tupenda geatilMis 
et prsefcrenda laadibus. 

Mundemas oroncs corpora 
sensusque cordis siiapUci 
pargaalea eonscteiitiay 
wlia pftaMmtia myttioa. 



ValtuB dedini, panier 
claosa teneates awfiuiuj 
atoanit Intealia anribas, 

nt decet ante doniRsai. 

5 Nec sat videtur soiiitOS 
«idittt solo capere, 
ni cor pargatam (eneat 
faoüsqiw josaa ooaiptoat.i 
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Sie MBdftt mtaoBun ftmtbÖBm liooato gmumt 

magister smmiii fiUns, replente spinis horridis, 30 

sensus nostrorum pectomm viarnm strata plurimis 

ai viä diverSLS cooiparans. 20 ofiiciimt semimbus^ 

• 

Sunt, alt, rura pkurimai Axt ipi feliOM fertUi 

qnli fmn«D frngis «gpargitur, glebas fecondat geraine, 



ocmi sed araltm diqpari flbun Uatantem (miiiiUt 35 

reddmil aoeepta foraora. frtiotiis laboris oentapkx. 

Quedam aaxonim stranuM 25 Sic voloataiis integne 
repleator niauB pessimo perfecta aitent opera 



fragemque aeoat aixki« lerraqne ootdia optimi 

ardor solaris Iflunis; eenteDiim refert nnmerouL 40 



Hs. zn S. Gallen 10 Jahrh. No. 37a p. 127. mit te Helodie. Der Namen 
des Dichtens ist im 16 Jahrh. beigeschrieben. In der Iis. su S. Gallen No. 381. 
p. 23. steht obiges Lied auch mit dem Namen des Dichters an« dem 11 Jahrb. 
Y. 1. 2. und 3. 4 wurden abwechselnd bei den folgeudeu btropben als Rund- 
reim wiederholt. Der Abdruck in Canisii lect. aulKj. II, 3 p. 190. hat folgende 
Abweichungen: 9 vultus. 14 corpore. 22 queis. llartmanu war Müuch und 
aacUtfir Abt in S. 6«Uea, wo «r im Jahr 924 itnrk 8. Ms monuk Genn. 

Nach der Ueberschrift; iüt dieses Lied ein Gradualo oder eine Sequenz, 
nach seinem Inhalt konnte es auch vor der Predigt gtiüungcn werden, die auf 
das SvangelioBi felgtai Ii Um «rtten Jalurbnaderten ging der Predigt eia 
PiaLaeageMBg Turana. £eoii. m, wem. 8, 1. 

V. 10. Ob dies Gebot des Schweigens eine Hinweisuug auf die gallicaui- 
■ehe Liturgie sey, woria der IKabov naeli dem BTangelinm StiUichweigeB Ibr- 
derte, tet nnr ans alten B, €bJler Heeebfiehem an entscheiden, sonst mnsa maak 
es f%r eine allgemeine AInnabnnng Ton nnndtblgeoi Gesdiwftfi erUiren. 

Chrysost. homil. 20, 2. tadelte schon seine Zuhörer, dass sie während dem Lesen 
der Prophezeihnng mit einander redeten. Ttjg öh ir ralg (rvydSwi ^ßv/tkis «r 
anaml^jj rag ev&vvas; Tors yocff drjnov tovto, ort nokXdxtg avrov diaXefOfiivov 
TToog nrirrag rlfuig dia nv n^Ofi^tW, noHiOVe d^ ftcor^OtV tm nktfUi^V 91010»» 

fitd^a löfovg. 

T. 20 flg. arva. Nach dem Gleichniss voiii Süi-manu nennt schon der 
Apeetol Paulus die Christenheit den Acker Gottes {_\. Cor. 3, 93 und diese Ver- 
gleichuag wnrde von den alten Sehriftstellern in vielfacher Weise fortgebildet, 
aneh In den KircfaenSedera manchmal erwihnt Zn den bereits gegebenen Be- 
legen will ich noch einige hittsnfigen. & Na. C, 9. 36, 1. Christus heisst 
ijftaQfog 6 d9-dyarog^ Weil er die Domen der Leidenschaften (tag (lxut>,9ag nSr 
na&tiy) ausrcisst. Mart 24. o TTQomtk'iog ftüJQfog &66g. Trioffion, A. TB. ysroQYog 
jtav x<xh7)r, f/iio''>vAc t'T>' uyf<&cjy. Ibid. A, 7. Augustinus ep. 194, 44. nennt 
die Christeu operanus \n , -ro Christi. Operarii sumus et ad adliuc in \-inea 
labuianms, finito die, jimto opere nierces restit(><*t»r. Augu^'ni. in evang. Job. 
5) 17. I o. Operaiiiur m ecclests» ministerio, tani^uam in agro dei, de c^ua. 
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•gricalim «pertrfm l«qail«r. JM§mlitmai9Pnm$,%H, A^r dei est wccl— ifc 
Mgwm. in gmaiL I, i«l ]■ dir «pift 91, nenrt «r dw PriestorOiui agfi- 
cvltm deL 



238. Trisagiun. 



Versus. 

Pater in polentiA 

iua nos clemeniia 
simul et amore 
ab hosfium furore 
digneris liberare 
•i fianctis soGiare. 

CReBponsarimO Sanehu, 

Filius saj)ieiitul, 

qui obecUentia 
mortis cum dolore 
et sangiiiais sadore 
teneris uos amare 
et tibi conservare. 

Yernu, 

Spiritus inflnentiA 

corda existentia, 
haliito tiniore 
cum üdei calore, 
non differ illustraro 
et morbida sanare. 



Besponsorium. Dmitm 4eus «*• 
ba&thy jtietd sunt cmU et terrm 



20 



Versus. 

f^Qani pro poiiiieiilifty 
qiUD fit cm trequentia 
tmnpto bofto lAore, 
cum caMitatis flore 

ad iDaia et arnare. 



Responsorium. Osama la 

celsis. Benedidus, qui venit tu 
10 nomine do nmi 

Veras in eeaeatia 25 

fiua nos prsesentia 
pneuiiuiiis cum rore 
vult uimm secnm fore, 
DOS igitur curare 
1^ salvator veüs care. 30 

Responsorium. Osama m 
esicelsis. 



Reichellauer Bs. zu Karkmhe No. 2L ans dem 13 Jahrb. mit den Mwdi^ 
Dia Hn^fmthU mMM m Wart« fthtoe ia der Bt., dia «truTen gehdrea 
wer hünfjiiB, 

11 vielleicht besser te amare fac nos. et cons. 

V. 1. Seraphim dicunt: sanctus, bancius, sanctus (Isai fi, 3> l}uifl sibi 
vui( sub uno iiüinine saiKiitatis frina repetitiof si trina ropt^titio, cur una 
laudaiiu/ si tma laudatio^ cur trina rcpetitio? trüia repeiiiiu cor, ni&i quia 
patcr et BIIm et ipiritae aanctns sanctitate nnom sunt? Non dixit lemel, ae 
iltoM sequestraret; noa Ml, ne spirituiu prttterint; aaa qaatMTy ae cnatana 
«MtfM^t & 4mftrML da Ma a» 18. bk ilialicte Wdaa ofcttrt er tUk 
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«^pir 8. 8, Ift. ÜBSui ütimmi aacli das Bnaim. ßäH b«i Stmond. «pp. t, 938. 

iibereiu. 

Die Menäcii geben zum 13 Ortobpr nn, da^« (""nsmas' einen Gesang auf 
das Trisagiiun gemacht habe, weicher demnach sehr ausgezeichnet war, weil er 
in einem Kirchenliede besonders erwähnt wird: ij Iv^et r^f tremijs ttai «^m^ 
rguxdof, Koff/Acis 6 ie^fost ftsitodtov tdov iqxa t6 fiiXog to jqurö^iow. JDifiser Gesang 
MMrt auch «ster dm Worten ntitaata, die lui 14. Oetober Tarkmumk 
ImMiSt inKrinom vfoßw ntimn*, Dan gehdvt anek dieM BfaUe : «1^ 
car^Qitt , 4^ iSy Ti^y xora X^turrov olxovoftlotv xal t^g iflag t^mdoe to ftifftt ftv» 
«f^^r 4i9fuam£e dofoUfm^ Stia9M9fi9&at* Dia Liadar aaf Chnataa liat Aldaa 
haranagageta. 



230. TrisagiiiiiL 



(ftespansorium*} Samtm. Versus. 

Da, pater iogemtei 
Dobia hoo paacna vitis, 

CAtfQ^O Sancbus, Ymu». 

CiqiiB obaudite 

voces et ad ista venite, 

(fi/sgp^y Sanchts. Verm. 

Ad (|iieiu respicite, 5 
iratres, precibiisqae polite. 



iMesp.} Dominus d. s, pL etc. 

Versus. 

Quam nobis mite 

dare vidt hottis nne fite. 

(Äcsp.) Bmedictus q. v. etc. 
Versus. 

Vidi, desinite 

peccare, sed emiiiiis ite. 10 



Mcaalba Bik aiit dea MenkaataB. Bs aiad Haianctor, daraa Cftnr mit 
den iwai BcUosaiyllMa rabat, dahsr ich lia bi swai Vana abgathtüt habs^ 
ma Vana seheinan saai Thafl ▼«dorbaa, dam V. 6 foltf», 7 pum md arifo 

gaban kainen annehmlichen Sbm; jMüfe für poUfe leidet der Vers nicht, aad fwa 
llr fMom, mit Beziehung auf pascua, macht die Stelle aieht deutlicher. 

Bei den Lateinern und Griechen heisst das Trisaarium hymnu«? . bei diesen 
auch ToiiruYiOi; und iniyixiog vixvog. Goar rituale Gra'cor. p. SO. lOy. und {nelog to 
t()HT(fYtoy. Sept. 15 itauu Jo lipya , TO Bv vipiirjaig , TQiutTiüg vttntXüyov/jevoy. 
Triod. L, 6. in Üezug aul dn'a KSauclus wad die Ij. Dreieinigkeit in lieu Meaäeu 
genannt: 6 xqwetfious ^ g>ovais ifivovntvos vniq gif^ixtuv OJqatMr. Sepl 35. 



240* Tersanctus iiymnus. 

et mens iiiüdelium 
tunieus excapcafur. 
Divinum mysicrinm firina spes emleaiiuiii 

samper dcciaratur fide roboratur. 

laieia. ByauMa. % 90 



Digitizod by C«.j..' ..v. 



Fides est mmnapw^ * 
oredere in deum, 

panem lanetom edere 
et iraetare e«im 

jabet dioeiis: ^suniile) 

hoc est corpus meum/ 

Smctus, 

Panii prins oernitor 

et tBDO GOiueorafiir, 
earo toBC effidlur, 

panis sie matator; 

quomodo convcrlitui' ? 
deuj> uperatur. 



10 



15 



in ertefsis. 
De viiiO simililCT, 

cum sit bentMiictum, 
ex tunc est veracifer 

aanguis Christi dictam^ 
oreduniMi eoiuBiniter, 

Tenm est, mum fisiui. 

in Man'ip . . . 
r^Obis celebrantibus 

istud sacramentum 
et cunctis credentibiis 

fiat natriiBeiitoiiii 
Judseis negantibiiB 

Sit la detrimentma. 

Osanna in exc. 



30 



Hu m HfiaelMn, Clm. vm% t 51. 13 Jalvh. 

1 ministerium , Hs. 11 lubet, Hs. 19 divino ffir de vino, Hs. Der Rand- 
reim nach 24 gehört nicht zum Sanctus und ist wahrscheiulich fehlerhaft;. 

TenwaetiH hymaiit ftr t^mftov gebraackt ttnamr, de sm triaa ijaitifci 
549. «d. Sinnoad., vai ich ld«r beibelialtan habe. Uiiia Benavaittg war m 
0 Jahrb. aieht aagvwOalich. & Na. SM, 3S. 

V. 8. 4. flMBi tnaaa« easveator. Di» Verbleodimg des boebaiSaigea 
Varstaadaa wird n dea griaehiMhaB Kircbealiedara awadiaial aasel&hrt «1 

4n€tx&els r(fiavQfi{hp>. Ibid, SovXiOi^tBme axa^Trocf Aof tor^uoi^p. IMtf. Dar Hoch* 

mulh (1« Menschea widaialrdtet dar Daanth Cbriati & No. 8T, $91 4% 11. 

SS, 17. A3, 65. 8t 



24L TersanotQs. 



Cenitor summi filii, 
quem concepit sancta 
virgo Maria. 



Suiüiui paüKS uriigoiiitus, 
quem produxit maodo 
irirgo Maria. 



Spiritus almas, suli cujus 
umbra Christum geuuisti 
exceüentissima 
yirgo Maria* 

Doiniuum exercittmm 
interpella pro notus, 
fe sopplices oramus 
virgo Maria. 



10 
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O qont .diilcHir tom 15 
ibi cofMonaat» iibi muiiet 
vaiicli landen deo 
dttoiüiliait dieento«, 

1^ et nos laudemnfl 

donumiiii in terris, 20 

quem angeli sancti 

dioentos. 

Tu, qui sohis facis 

Trmndum , de iuniundo 25 

munda dos, quam dia 

«imus in hoc nmndo, 

qvia tu solas flanctos. 



Reetor eesli faunortaifii, 
floe ooneerT«, lux sokrii) 
qini es creator, 
et 



80 



Deus pacis et amator 
Yen legis indagatOTi 
»grif aedelam 
eonfer et solatiiiiii. 



S5 



Heus, fjni es sumaium bonanif 
nobis coufer vitad doiiaai| 
nobisque dona 

Bpiritum paraditum. 10 



Iis. von S Peter zu Karlsi ulic. No. 16. p. 279, mit der Äleiodie, 14 Jahrfc» 
Zu V. IS oDÜ Z<i gcliuren, wie 22 zei^ die Uturgischeii Worte: osmm in ex- 
celsis. 

In diesem wie auch in andern solchen Liedern (xs^l flio lS[)iir in der vo- 
rigen No. V. Z\) ist die Dreieinigkeit mit der Jungfrau Muria viibunden, um 
liervorzuhebeu, dasti Cbristus, der lu der Messe geopfert wird, derselbe i&t, dea 
«e geboren Int 

V. 8T. Bonorum denn causa est Augu6tin, div. gasest. 4. 



242. Sanctus. 



Sauet US geiutor oinniuin iugeiiituSy 
Sanclus ejus unigenitus, 
Sandus genitoria gemtiqne Spiritus. 

Dominus deus 9abahol, plerU sunt 
coli et terra gloria ttuu 

0 qiiaBta, qualis, 

^am snavisy 5 

quam beata gloria, 



qua couiplentaTy 
contiiieiitiiry 
gobemantof cmnift* 

Osanna exeeU^, benedictM afe. 

Quem cd'Ipslis barmouia 10 
duJci iaudat syiupliouia. 

Osama in excMi, 



Hi. n MfindMii, dat f. 7. nit NeniMi^ 13 Muk. 

lia die 1l Dreieinigkeit ini tiugan^ä; des Liedes» ücrvorgeUobea ist, SO gehen 
a» AuMdn fMKfo ~ cotapkiUur auf Gott doi Vater, quaSt — emUmenivr aaf 
Oott doa Soha, ena MM* — giAenim^ aof dmk CWst, nadsiad daeSiUferaag 
te margjackea Wert»; fkid «Mf ««A ate. 
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Mit den lateinischeD üedern zum Sanctus und die griechiscli^ auf 
k. DnuiaigfcAit (jüfivot rgutdtxoO darin vwninuidl, dass diaie «benfikUa to 
■agiai «nf die 8 Wmnmtm der Mtlieit iMiielwB uid daatdbe n jeder SIropke 
'wiedeiMea. Jede Strophe gilt aber f&r eia beaoaderes Lied and hat ihr 
eigenen Yersmaan und mehr als 3 Strophen haben diese Lieder tkkL Zur Yer-' 
gleichong setze ich ein Beispiel aoa den Triodion V, 3 her. 

*2'*f^i ay*0^j ^»ytOtf^ ^ j,^^ rti#«prw rrot' Ttmioa 

' teat TU rrajayio»' <rov ni^ivftu 

Md maveiff «oil^Manar iiif^im* 

Wiv Ijier das Trisagium als die Nachahmung des himmlischen Gesanges 
(iar^^esteUt wird, so sa^t Chnjsost. de sacenUir. B. i. , dass die Engel bei dem 
bcUictus und der Wandlung gegenwärtig sind und mitsingen : luib xui nffBlo*- 

•Mwvffcoi^ nXtjgovtm timg tie ttft^ tw aa^tA^etik Oaa Wort tnifu^fog bewielBiet 
CMrtHi ab dae raf den Altere Uegesde Opftr. Deswegen beiaM die Bngid 
Vfe in ebigem Liede oi vobqoI Xeirw^fol, niidi ol 6« JUnov^fo^ «Map el «Mi 
jU w e w pyoi tgofttd lactihvown, Febr. '2. Dazu gdidrt mdl fol^nde Aeusserung 

des <^n7/. HierosoL catech. mystag. 5, 6. dia tovro TTjv nagado&$iffw ^fu» dr 
TCüV (TSQUCfifi ■&BoXoYiec» JaVTT,y l^'youev (nämlich da«? Sanctos^, Ö7rw> yonhnm xr^g 
v/jvath'nc Trag vnfqttovfiiois ft>u^&&a (n^tninig' Denn die Engel sind der himm- 
lische, die Mcu&chen der irdische Theü der Kirche, wie folgende Stelle angibt 
Im dei| boe eat ioCins enmiMii trinitatis, sancta est ecclesia, sciUcet uni- 
In mh et in tem. AugusUn, «ncUrid. 15. Das enthltt sdien die dfiits 
Ktte des Vatemeen. Dieie VerMndimg drleiEt aseh fslgead» Stelle «ns: 

sl /ti^fn^ iv atofiort orreg xara TTjv rav /iwrTTjgmy jmtMUßÜaf de i^AiW Mmm 
«dr X^qov , finä rav x^^ß'*^f* r^urdyiov vfivov y/alloyng, lUt&dmg vftälf 

ol fxvrt,0^ivJBi. Chrysosf. de sf. martyr. '2 Zwei andere Zwi 
Sa n c t i i a stehen in den Weri^en dea Cardinais ßom p. 343 



243. Super Ag^nus dei. 



flu das loomii Y«ai» 

Qu UM M da y/kffitm 
«b ImaDa apeeie 



Pater potentWine, 
JNIMI BOhis tribne 

dma nobiSf dona nobis. 

Justus Abel agniim 
cni obtttUt iBmaoalatmiy 

Tbi quem baptista JoliamieB 
in lipa lordania 



10 
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iUMpwiB 6t ftdniinaMi 

digito demonstravit. 

Chnste, patris mioe, 
qui flcoiel introiBtt, 

oiforaido to ^nm 



Qni de C(rlis descendisti^ 
nuserioon domine. 



15 et naiei non dflBpexisti 
de fibria wgine; 

Qoi Maiiftm elegM 

fore matrem frali» 
atqae aoe a efiM taM 
SO piaatiy res optnney 

Prtefita nobifi, qaod oplaBMI^ 
per Mari» gloriam, 

«t flerrave valeamiia 
ralestem eoneordiaiiL 



9$ 



Ht. Na 1«. p. aaOL ¥Mi a Pettr n Karlmü», 14 Jahrk nit d«r IModia 



Cattia renmii 
luBieii vwnniy 
dulds potns, 
vkimdis notos, 
febrea 



244 Saper Agnus deL 



voluisse 
cui lecisse , 
ma^istrorum optima^ 

Agnus dei, 
FoTens ovrA 
eed iaoarA 



te pefontea, 
fructoa spei maziflie. 



1$ 



Agms dei, 

Oi^aa taetos 
regit actus, 

Iis. zu MüncboQ, Clm. 5539. f. 146. 15 Jahrb. mit der Melodie. 

V. R 9. S. No. 11, 3. Die Allmacht des Lammes wird hervorgehobeii 
nach ApocaL 5, 2—6. Denn Gott wirkt durch die Skhwackea. 1 Cor. 1, 27. 



245. Saper eodem» 



Agnus dei, 
Danielis prophetia 
qwn pnodisty haac Maria 
virgo deam gemat, 

Jam deseeadity vt luwtetiir, 

plebs fidelis jocnndetur, 



Vitam confprt agnus üle, 
cui canunt chnri mille, 
verom corpus fiimute. 

Dam. apm d&i. 

Uta da eiriU ämmiUH 
miscricors dmi9$9 
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MO' 

Ut serrare valeamus 20 
caiestem cancoräiam. 

Dana, agim dm, 

Fous indeficiens pietatis, 
miserere nobis, 
anctor siimm^ bonitatis, 
miserere nvhis, 2^ 
pax aeteroa, dator sanotitatiiy 
dorn mbis pacem. 

Bk ni WMmj Qm. im, t 10«. U StOoh, mit ter Mdvdi». 

10 — 21 äiud aus No. 243, 23 — 34 entlehnt, oder jene Nummer aus dieser. 
$$ dator hat die Hs. 

V, 4—9 Aijni caro noc cnuiu edonda c^^t, noc aqua cocta; quia rcdcnitor 
noster nec purus üumo acstimanduH est, ueque per kiuiianaiu sapieuliam, qua- 

Utar iManaii d«i» potoit, cogitaadM. mmüs «am, qui ndMitorMi aortw 
pwm lioniiMn credit, fdd iito aluid ^«an «gm carnea onidaa cwadü, f«M 
videlicat coqoere per divinitat» ^ua iatelligentiam naloitf Oma» Ten», fii ia^ 
naniitioniw ejus nyeleria juxtm homanam sapieatiam diieeCare caaatar, carnea 

apii aqua vult coqaere, id est, dispensationis ejus mysteriiun per dissolutam 
vult sciciitiam penetrare. Qui er^o paschalis gaudii solcninitaf^'m cclcbrare 
de*:idpraf. d'/ziiiii' vrr aqua ruqml, tu:c cruäum comedal\ ut ucque per Uumanani 
^pieutiaju proiuiuitiatein üiius incarnationis penetrare appetat, ueque in eum 
tamquam in liominem parnm credat; sed assas igm comedai, ut dispensari onuUa 
per mmeH tfirilm foMbm miet Gregor, M, hon. ia evaa^. 2, 22, a Gbrlilaa 
hat Biaüidit mn Abeadaiai swei Steife gewUU, die dnreii Fever wwaadelft 
aiad, daa Brot dareh dea Ofta uA te Weia dareh die fiSlinuig, die «lao bdde 
sich eignen, die Träger oder Gestalten der höchsten Verwaadlaag za aeiym. 
Denn Christus M'ar ein Brandopfer, holocaostum. Aus obiger StpHe lernt man 
ziip:leich, warum das jV^nus dci in dor ^Ips^p fier Communioii vorhergi'bt und 
vanim in den alton Uturgtcu, hestouders bni den liciechea, der k G«ist in der 
Wanüiung angerufen wird. 

Von dip«;nn Zwisrhpn*;r«san^cn sind die Gloswnlieder veracliiedeay wevaa 
in zweiten Baude dieses Werkes mehrere Beispiele folgen. 



et nasci non äespexUü 
iß Maria PtrgiM, 

Q}ti Mnriam elegisU 
matrem fore gratias 15 
atque nos a crtno IrisH 
pkuUf rex giorim, 

Fra'sffi vohis, quod optamus, 
per MarüB glariam. 



246. Hymiius^ in die domiuico ad noeturnos. 



atrai iiociis silentiOi 

vi^jriliis, obscMpiiis 

jpalmiii seqaeaies ordiAem 

Ihmn noliia derdiqiiennt 
jpP8 iMfoditario^^ 



iuiui.«<i:Hitcs ol).soqiiiis 
tibi, fumsti» paracüte. 

Pari cum patre danis ei^ 
am Cbriato •obtiUmDUi} 
5 amltis m^fdß» et spirHwi 
et mystica^ agaoieerii. 
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qm ille aaAlqviisiiiiii 
mns deeepii artibiiSy 
tnis fralie yirtiitibiii. 



yiragifi cane eoupiee, 



15 



P^mfaetitt et ianeinf 
abseedai princeps daemonum^ 
perdai prodam de fancibiia 
iwr inportvmis, rabidm. 



26 



Grex tuus tibi debitor 
iiiiUo teneatur crimiae) 
qoem tuo, Christe, saagnne 
TOlaisti reduMre. 



20 



Exultet Christus domiuus 
psallat ebonis angeUeoa, 
laodes mment in organo, 
ter Banctos dicat domioo. 



30 



Oves erranfes |n ovide, 



Gloria patri domiiio 



pas(or borus püssime, 
ad aulam celsiludinis 
tuis reporta humeris. 



et Jhesu Clinsto uiiic o 
nna cum sancfo spuitu 
in fiampiteraa ssecula. 



35 



Hs, der Stadtbibliotbek zu Trier Ko. 1404. 9 Mab. 

i hyiDBimi, El. 8 itüBUm, Bs. Schreibnikg der Hngm rmBea, 11 et ftlik 
der Bi» 18 i ne für fwAx 9S eanlm ecMit mir beiser. 28 raTidas, Ba. 
Sl eeuuit, fli. 

V. 1. Dflucalo coDsargimus. Gregor. M. mor. 1, 48. Ist auch em Vers. Als 
Beiepiel itehe hier eneli etee Stnphe au eiaem ^eddieheR Moif enlied. 
dioit A| 8» 

Mal TO q>ug tu uwjfKo inikafxx^'f xai öo^oloyBi aB, X^tatkt 6 &toe. 

V. 3. Die Lieder der vijriluo heissen die Griechen v/not ngotogriot. Pec. 20. 

V. 16 — 20. Die MfiiHchhcit (grex) ist die ScimidoeriM (debifur) Christi, 
dotiii er lint sie mit scioem Blate ausgelöst (redemit), weil sie der idüiide oder 
dem Teufel verkauft war. Rom. 7, 14. Vgl. xNo. iö^ 85. 

V. m Tohditi. Der MwilUge Opfiertod diristi wM in te Uedern oft 
«agefiihrt «od tod Amelm, CM Cor deos hoau» 3» 11. eo erUiit: iridee heni* 
nen-denm telem eeea eporteire, qü neo ex aeeeesitate meriater, quoaiaia mmä- 
potens; nee ez debito, qeia annqiuai peecator eet; et mori poeait ex libera 
▼ohmtate , qoia Decessarium est 

V. 29. nÜFTilirh al^ puter Hirt, der das vcrlorno Schaf findet und rettet 
Job. 10, 11. Matth. 18, U — 14. Diese Uiaweisung kommt oft vor. & Not 
176, 31 flg. 

Um den Jaden und Qeldea heiaca AnTite ni geben, den cbrietlicben Gottes* 
dienst mit dem jüdischen und heidntschett sa Terwechseln oder zu vecnliehMi 

und dadurch dit- richtige Einsicht und Kenntniss des Christenthnms xn er- 
srfnvpr(»u oder zu verderben, so strebten schon die ersten Chrisfen ihre srottes- 
(Im nstlii lien Benpnnung:en von den jüdischen und heidnischen durcii andere 
Worte ^.u unterscheiden, wo sie es thun konnten. Der Souutag hiess schon im 
ersten Jahrhundert xv^iaxi; ih^ii^i dominica (Apocal 1, Una (i. e. 

prima) sabbati (d^r erste TUg nach dem Sabbat), quem Jam Um domMciM * 
propter deaual resametieoein mos ehiietiaaiu appellat Attgushn. ia evaag. - 
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Joh. tr. 120, 6. Im zweiten Jahrhundert liuüs man die Woehentaf!:«- riTise^ die 
ehristliche Kirche anfangs xvi^uix6y, duininicum, später auch oixo^ i^eotj oder 
i6^oV) desgleichen ecciesia als directer Gegensatz von synagoga. Der Ciior 
wni» C"^ ^ AUar) •9v9taa%Ti(fUif genannt, w«il dwim der Alter itaBd, vmä 
Sßma, d«r «kfpBMhlofMM Bmoi, w d«nk Gitter vm itm Lmt^kamm 
getrant ud dem Volke nnsuglB^iehi ivw. Fir die heidiieeke ara flagten die 
Lateiner altare, die Griediea v^imtiCfi dffo Oder Isfa» wihread dte Mi> 

aieehe Bedeutung behielt 

Diese Unferschiede bemerkt 6regor von Na^ir^nx fornt. 1 p. 126. ed. Lips.), 
indem er ilic Huhe nach und die Verfol^ang vor dvm Tode Julians mitcluaudeF 
vergleicht, denn er sagt: ovx itt rote la^oii- otH^Jl£ i^uuv noinji)ö}g iuiiiit«K)\m-tw>, 
ovx iii fduxrovffiy ui^an fjLiuQi^ tot i^c xuäa^unaTrjg xai avaiftoaaov &wfüt£ dfnä- 

Mfih dien Altar t^maica m^ftmat^ md Miop. p. dsn Char nad Altar 
mmavq^ta^f fwmtftttnm^c 6lmuvwdirtttg» onl p. 18#., die lOrdM jwtoiMTnf ^mt 

X^Tov. Orat. 9. p. 153. Die gewönliche Bedeutung &v(jia(Tj}'(jioy für Altar iHd 
er auch Orat 11. p. 186 flg. Bei Chrysost. homiL 9, 1. 15, 5. heisst der Altar 

meist enthrHs renn rnn-rr':?;, Weil die Altare von Holz waren, wie man ans fol- 
gender hteUe ainu hriiea kann: ut aUaxe ij^Memüm äisoforeL MwrceiL et Jeausä 
prec. ap. äirmoud. opp. 1, 152. 



247. DiMunictt 

En dies est dominica, 
SüuiiiH) cultu digiiissima 
ob octavam dominicse 
resurrectioius saorad. 

Base qnandin hic vivitor 5 

ßepiimanatim colitur, 

iiiiHiiiaiii iidhis cxcidat, 
q^uid Liii'istuN surgens dederat. 

Spm oertam vit» oosltoy 
nuweittis et perpeta», 10 
mnrgeii« nobis Gcmtidit, 
qn» diu lateiis exstitit 

Cimsta Dam resairectio 
BOBtra «eitiir proveetio^ 
^otqvot in ipanm m^moB^ 16 
oum ipso realUTeximiia. 

In ipso sumiis singuli 
Suai stq^erditiMuni, 



diebus, hynMnuL 

sunt sua quseque propria 

nobis facta coiitiuunia. 20 

Ciaritas, perpetoitasy 
beata imaortalitaa, 
gandki pax, delioka 
es ejm BObia Msm. 

JSomm 1^ «flnoiia 3ft 
die fiat domiDieay 
ae maneamiis iiiaim, 
ew dies fertvr doaunl. 

fiao die mrgena donisaa 

non morietar aaifpfiiis; 30 
quod m ipso reafiter, 
in nobis sit mentaliler. 

Hac die resnrrrctio 
a qnovis fiat vitio, 
ne per oonsensum libera 
bnic aaccambat aniauu 
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artieulost^ue fideL 40 
Besorel «i mmoinm 

€«m nmililni« oeforiSy 
fideli ueoMsariia 

ae ]iiis«a feitim poUnaft, 
4>ibiMleiii liogoA gnmufl 
quam fluoHRiiii operibUi 

Inatandiim jam alaoriiis 

piis aetibm, pfeoibi» 50 

derotif » ezereitiis 

«aactiaqne de^yderiifl. 

Stndeat jam pnedpa» 
pia awBB Teqaieaoere 
tranquOlä eoosdealiA 55 
in deo, qui aat oomia. 

Oocapetqne ex iaitegro 

mentem dei dileotiOy 

at mans hae aeaiünlia 

aon seafiat, «t mortaa. 60 

Peaaet, quid sH, qno Teaarit» 
ab! Bit, cor ereata nf, 
qnoisoai aiit et reditaa, 
Totis coaolas et aotOiaa» 

Sa deo ia BÜaariaSi 65 
laoa Teaü ia teaebraa» 
qa» ad dei imagineiii 
Acta et idniflitadiaein. 

lUac Sit ejas reditaa, 
ande ipaias eoatnS) 70 
beata iH, aoa laiseray 
laoida aiti aoa aabila. 



Reoordelar origimB 

ama priai» prMdbiliay 

«t ae padaat viUbaa t5 

ooenpari temsMbaa. 

Spirilalia ori^bia 
diviaa eat et gaaere, 
fiMstora aobiliaiinia 
angelonuaqae aoeia. 80 

Ibaio qaam ait pneaabilii^ 
ataiara aioaatrat eoipaiiay 
qm reetna atet ineedare 
ereeto aoraoai oapite. 

Eat Imaaa valtna domiBi 85 
tao iaqireaaam wHUdj 
aieatia at sit efßgies 
Tira bmaiaia fiusiea. 

' latafaa aap iaatk 
lade Ineet ab asfra, 90 
qiua teatia eit exterinai 
hoBio qaalia iateriaa. 

Est qaoqae thaa vivifico 
iaaigattaa aignaealo, 
prodeaaparbdc^ qaod propriaa 95 
alt oracifixi aanralna. * 

Ft»aenieai aieaa doadaiea 
comparet ad pr»teritay 
penset, quaniaai profeeerit, 
qaaatam quoqae defeoerit iOO 

Halft deteataaa oaTeat, 
bona aervare atadeat 
iaafaatemqae bebdoauuiaai 
aovam patet miKtiaBi» 

iatime quoqne gaadeat, 105 
qaod adkno teaipaa habaati 
praleotiaa poaae laeere 
tan gcaliia qaam glorim. 
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ÜB debet doiMiiieo^ iit laiws, Imbot et gloria 115 

dan mute ctfMi aolio. kao die et in «Mola. 



Bi. m Kulird» «Im NuMMr, 15 Mik arit d«r lldedk. 
7 »xcsitat Bb. M0l€wt,HL 9» wut t tttt, fl». 

V. 1 — 4. Dies domiutcus non Jadaeis sed chmtiaais resurrectione domini 
declaratus est et ex illo habere ccepit festivitatem suam. aDima; quippe omuiiuu 
gaadinaii aale resurreetloaMi eorporia sant quidfu ia reqoie, Md ia ea aen 
■aaat actteaa, qai eorpora metpia Tegatmtar. telcm qoippe «otioBeBi «fgaMcat 
diM eetem, ^ai «t fiima, quia mn anibrt illam reqaieai, scd ^orifical: 
Augiulini epist 55, 23. cdWe^ ij ngtirtj xtiaie ofjp^ oiv^ mtgucxtis Xaftßviysi, 

ifdoag ano rr'ir rzQo rrt-Tf*,- (inijnr. or. 13 ji. 700. 

V. 2. suniuius culius. Die duiuiiiico sunt Clinsto .ofieranda aacnficia. 
Ukrvn. adv. Vi^^ilant. 10. 

\. 9. Chiys&ä. ad Stagir. 1, 6. roiavti^ i] irjg tkmöo^ wx^S^ ov xaiauxxvrG^ 
Tor aKr£/o/i8voy a^s lüUirfcr»^. 

y. 18. rapeidHiMiad ntttjr'ww o nlownog 9C wivnhisfjpda» nM^v if^ac 

V. a& Gn^. or. 39 p. C27. sagt fO^er dü Verhältniss de« «B<^ 
Sdken Gesetzes sam menschlichen freien Willen: na9ug ovx idomftMmftw 9NH 

ii^y fcVru/./f, rcaQBÖöd-tjijey xT, uviovouln tijs rrko^r^g^. Mclior Iiomo est, qui 
volttDtafp. quam qni uccessitate bonus est. volunfns iiritiir lihrrn dnnda bomiui 
fuit. An'/asdn. div. qiisest. 2. Frustra de tidei libertate securi äiuit, qui vitiormn 
desidcnis uoo resistunt. L^on. m. serra. 36, 4. 

V. 40. articaU fidei, d. h. apostulica iides. Leon. m. semL 66 , 5. oder 
ixKl^vtaernMoe uhw. Origeni» bomfl. 5, 14. 8. No. 3, 9. ' 

V» 4a. BacNnrdali aeaiper pro populo ojfoMda aaat aaertteia. IBeropi. adv» 
Jevia. 1, 84. 

V. 66. DalMr tov ßiov vv^. Triodion B, 2. 

V. 93. nach Eiacliiel 9, 4. Temman. adv. Marden. 3, 22. littera T tat 

species crucis, quam porf endebat (Ezechiel) futuram in frontibus nostris apnd 
verara catholicjmi Hi»'riisalem. Vgl. Orifjenis soliTf in Ezechiel, c. 0. 

V. 104. tiuliii;! Odirunujue ad fidei .i;;niiem venimus, luctamen contra 
aalignos spiritus sunumus. Liiegor. M. bum. m ev. 2, 32, 2. 



24Ö. In diebus cdebribua^ hpnniia. 

in diebos oelebribaa Neqiiaqoam Ueno men» exeal» 5 

oeBsaadaM est ab actibw ead eoUaeta penaaneat 

vetitis et fllMia, sipvd mm ia widmSMf 

qnieti niMdii MMaia. elaiiris aMMibaa eoipMiB. 
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Dvidiii iMW tno ptM^pvo 
interna meatis r«qiie 10 
cultam adoiet per pini» 
d«iim et mam doflunwY 

Ralio et menoria, 
volnntas quoqae libera 
Tacent tone deo penitiw 15 
totis aninue Tirilviia. 

Soliim in deo gaadeat^ 

liiine offendisse doleat, 

spem limoremqve integrum 

in Bnom vertat dmnimm. 20 

Speret ejus praMenttam» . 
tUneat et abseotiam, 
referens ad iniae omma, 
■en adversa sen prospera. 

Penset m se sabtOiiiB, 25 
qmd sibi pina domimis 
dederii sen dimiserit, 
quid dabit ao proniseiit. 

Dedit sQii innumera 
bonorum beneficia, 30 
qoitavit bano a TitnS| 
bonifl ditabit mtemia 

Dona revolvat intime 
tarn natorm quam gratiiey 
qnm malomm snppUda, 35 
qnm bononnn et pnemia. 

Penset, itt htee aoqmreret 
et ttt iÜa evaderet, 
tonnentis quam cradelibui 
ne ezposnit dominna. 40 

Insnper vacans corpore 
mens assaescat revolvere, 
qaie qualisqne sit reqiiieS| 
qoa coBii fnumtor «ivea. 



üt banc qveet fibetn» dft 
apecnlari tano aamms, 
interdidtnr actio 
lervUie die fesliYO. 

Hinc se mtper se snblevet 
attenteqne eoniideret^ 50 
qnm aaneUuram smt gandia 
in Jbemealem siq[»eriu 

Penset, qnantom bl gaadeant^ 
cum jam pleaiter babeant, 
qoidqoid ipsi volnerint, 55 
oareant, quod nobierint. 

Intus, foris et nftdiqne 
aancti pleni snnt glorimy 
cum in dei praeentia 
aaky qm omntbns omnia. 60 

mi Tseant totalitär, 
bono Yident faoialiter, 
bnnc amant ardeniisstme, 
hnnc, quem babent plenissime. 

£x biyus sola laote, 65 
qnie verum lumcn glorim, 
tota ccclestis coria 
perdpit, qn» Tolt omnla. 

0 quam felix ha^c dvitas, 
nbi beata trinitas 70 
mnndis videtor eordibns, 
qnm est glorim terminns. 

Ex hac cmiie claritas, 
ex hac Concors socieUs 
eoBlestium spiritnnm 75 
ao beatomm mentinm. 

Cum omni nisu 

laudare patrem iuuimum, 

unica haruni arfio. 

quies hv^Wi iruxäa, 80 
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Bt diebos oelebrün» 
quies ejus seil Mtio 
iliviBa Ol laudatio. 



De bonis jam cxhibitis 
seu de futuri temporis 
landet deom vivaciter, 
mBtaliter, Tooalitor. 



85 



fäß dei vaoal landibvii 
n ae ipio Uo eptee 
teil aaaaioft dfiea eolm. 

Hoc nobis dal periicere, 
rex Bempiteroag glorudi 
ad toi iaadem nomiiiia 
OQDciliendam cum aogelis. 



90 



96 



Hs. zu Karlsruhe ohne Niunmer , 15 JaJirlL mit der Melodie. 
59 dei Iclilt in der Us. 77 cum fehlt 

V. 1. dies celebres , die Festtage hiessen bei ,dea Uriecbea Tuof^^ftm. Mm 
it^tti Txayi^yvnBt^. Gifi/or. IS'az. or. Iti p. 246. 

V. 10. av Kttt^tt^ü»' t;(6ts TO awHdoSt ^oqtiji^ ^X^^ nuyiog, Ckrj^wiL ia 
kalead. % 

V. 17. jwtui et ratMUMMle mm iplataiis abieqanai «st, ia dwlm, 
divia» mifl«ri«0rdi» 4qpcra proteataalw, tofo Imn-X. MaLai^l 

V. 21. 22. Deat humanuni cor destruit, cum relinqoit, WBqoe Immwpm« 
Bientem debeUando destruit, sed recedenda, ^pda ad pecditUww flaua nflkik 

libi dimiftsa. Greyor. M. moraL 11, 9. 12. 

V. 52. If-iyJVQaXiift t avT»; ^trxiv ixxltiria' ivtl fnQ ij nohg rov &sov r; 

%6nva tlgi^vtjSy nlrj&vvttat xai ögäiat. Origems hom. 9, 2. 

V. 7L Nemo suam animam videt, nec tameu dubitat, se animam habere, 
quam aaa videt t ex iaTuibüi aamqae aataia TiBÜiile regitur corpui. ii 
aafeialnr, qaod est iaviaibOe, protiBOS canalt boc, qvod vinbile atare 
batmr. ez iavuibili erge aabataatia ia bac Tita väabili vivte, et ei 
viaibilis dubitatarf üregor, M. hemil in ev. 1, 2, 7. 

V. 74 — 76. Concors societas, die Gemeinschaft der Kirche im Himmel 
auf Erden. In IS'o. 2*45 '21 wird sie ca*lp?«fT«i roncordia genannt S. die Bemer- 
kungen zu rs'o. 212. I.rrlesia tota, nun soluin e.x parte, qua peregrinatur in 
terris , a solis ortu uscjue ad occasum laud.'ins nomen domini fps. 112, 3), et 
post captivitatcm vctustatis cautaus cautkimi uuvuin, verum etiaiu e.\ ilia, qu«8 
fai eoBlbi Semper, ex quo condita est, eobssit dee, aee «Unm audaai aai 
eaperta est b»e ia aaaetia angeli« beata pefsiatit et mm parti perc 
iiMt oportet, opMatar, qnia atraQoe aaa eiit eoaaortio »teniHalia, «t 
«na est viaedo earitatia, qme tota iaatitata eat ad eoleadam deeia 
eacbir. 15. 

V. 89 flg. Sacramentom festi oportet in nobis esse perpetuum, quod uti- 
que sine fine celebrabitur, d ia oBioiboa actibaa BOitrifi doolioua Jesna Christel 
appareat Leon. m. 38, 4. 

249. lo dedicatioue eccksüie, 

Ouam daeeta Quam electi 

tabeniMDla ardutecti 5 

domiiil (ywMm) et aüiaf tata lediflcb, 
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Qa« non moveH, 
immo fovent 
-ventaS) fluaien^ pliivis. 

Quam decora 10 

ftmdamenta, 

per concinna 

sacramenta 

umbrse praecurreutial 

Latus Adsd doiiuientis 16 
Evani fudit iu manentis 
copiilie primordia* 

Area ligno faliricata 
fM MfTftit gabemata 
maadi per dilaviam. 20 

Frole serik (aiidem fcsta 
aDQS Sara fidet keta 
noefmia laetam gaadiim. 

Servus h'üni , qui IcgatUT, 
et camelus adaquatur 25 
ex Rebeo68B hydria. 

IT?pc inaurrs H armillaa 
ajitai sWn. ui yvv UlaS 

viro Mat cougrua. 

S}Tiagoga Miliplaniatur 80 
a Jacob, lium evagator 
nimis ireU liUerie. 

Lyaiu lippam latent multa, 
quibus Kachel videns fulta 
pari nubit federe. 85 

In bivio tegens nuda 
gemiiios pari! ex Jiida 
Tbamar diu vidua. 

Kao Moyses a puella, 
dam 86 lavat, in fisceUa 40 
reppexiiui' scirpea. 



fiiiio mm agnus inmolalary 
q«o brahel aatiatnr» 
ejus tal» aangimie. 

Hinc transihir nibens iinda^ 45 
Aegyptios huh pioiuuda 
obruens voragine. 

ffino eet «ma mamA plena^ 
Mao tna legis deoa 
sed in area fSt^ria. 50 

Iliac suQt Sacra ornameatai 
hinc Aaron indnmenta, 
qn» pneeedit poderie. 

Hinc ürias judicatiir, 
Bersabee sul)limatur 55 
sedis consors regi». 

HsDO regi varietate 
▼estis astat deanratie . 
aienl regn fito. 

IIuc vciiit Austri regina^ 60 
Salomonis quam diTiaa 
oondtt sapieatia. 

Hko nigra est, sed formosa, 
myrrha et thnre fiimosa 

virga pigmentaria. 65 

Sie foUiray 
qa» fignra 
olnunbravitf. 
resm^it 
noluB dies grate. 70 

Jam in lecto 
cum dUccto 
qaiesoamas 
•t peaUaimis, 
assoal enim aapti», 75 

Quaruiü tonnt ])iiiitipium 
in tnbis epulaiuium 
et fiais per psaiterium. 



L 
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Sponsnm iiüUeua niilUa tine fine dicentia: 

nnÄ iaudent meloüiA alleliya! 

Iis. za Würzburg Bis. theoL foL No. 139. aoB dem 12 Jahrh. (Uj, auf dem 
«rvtw Bktt ntH dm HwOoiolm. A«h Ii VTeittrimA^ Uk «cdw. mm, CWJ, 
vd IM OUUmm» £ IM (C), dtr awh di» BiMrtdlMi ISr dnwi liid aagM. 
IM0f 75 hat dw Aafiof ditiei liedM, irelckM dem Adam ▼•a GL Viefar 

lageachrieben wird. Der dsrchgeföhite Gedanken des LiedM ist die Vereiai- 
gong der Kirche mit Christas , unter dem Bilde der Liinmlischen Ehe, mit Be- 
ziehung auf das hohe lisd, «tf ApoetL 19, 7 %, 21, 2. 9. und aof JMatth. 25, 1 11^ 
a», 2 9, 15. 

2 tdMnacuIa HWC. 3 nach dem Versmi^s sollte virtulum wegbleiben. 
27 in anres C. 31 divagatur WC :?3 lipp Liam C. 34 vid. R. C. 35 uub» t If 
36 unda W. 39 hie WC. \2 mos 11. 44 tmctus WC. 45 hir Wr. <^o lorL 
51 wd'is WC. 53 qui II, podere IlW. 54 vlduatur W, Vaiias viduaiur C. 
57 regis W, hac 11. 58 dcaututa iL sie et iL 64 myrrhse et thuris WC. 
M toeW). 71 jam W. 74 pMOlimai W. 76 tenet uttinm C Utdet B, 
Iradant WC. 

V. 1 — 3. beziehen sich auf das Zelt der Bundcalade, 4—6 auf balumons 
Tempel; beide werden auch in der griechischen Klrchweihe so angeführt: 
d mngvip Tov fiaQtvQiov, 6 voipt^ SoXoftmifn ngondllvf ohioäofajmti ohnv 
ofuw mi nt^iq)ay^. QosF rid Gr. p. 664i 

y. 13—14.. SaetamMt9 mArm prmewrrmiMia «iiid di« TWMUUgvfeciidcii ge- 
lieimnissTolleB Vorbilder des alten Testments (smftfv), weicht» iregen ihrer 
Uebereinstimmuig mit dem N. T. conduma gmUUmt niid V. Ift im •nQfaiUt 
werden. 

V. 15. Eva in t%*po e('closi?e de Costa viri sedificata. Ilicron. in Joao. 
Jeros. 22. iS. iXo. 154, 24. JSach der typica ea:posiUo. Gregor, M. hom, in EzedL 
1, 12, 7. 

V. 15 flg. bt deotUcher bei ilK^viliii. eem. 836, 8. to «ugedrfickt: de 
Utere Adern focta eet Eva, qua aoi peeeando iftorCificaret, de Cbrieti aatcB 
latere faeta eet ecdesia, qnm noe pariendo vivÜiearet Feraer eeima 22, 10. 
qda dae pareetes aee geaaernat ad mortem , duo pareatce 'nos geBaeraat ad 
TÜam. Parentes, qui dos geneeroat ad mortem, Adam est et Eva: parentn^ 
qui nos genueruiit ad vifam. Christas est et eccle«!;» fdim in ev. Job. tr. 120, 2. 
Recuudus Adain in cruce dornüvit, ut iade formaretur conjunx, quod de latere 
durmieutis eiHuxit 

V. 19. Chrysosl. de terr» motu c. 7. r] dxnkriaia xißaxoSf 6 iVwe o X^torof, 
^ TftQuneqa t6 nvevfia t6 afiov, tb ffvi-kov lijg dXaiag ^iXav^gania tov &eov. 

Area eeelesia est AuguA ia ev. Job. 6, 19. Periditata eet area ia dflavie^ 
perielitaiv eeelesia ia maada. — DiesvM defidet, ei agmia tanm iacnuaenla 
cam ecdeeia eoupoacae eAeeenak Atonm, adv. Laeifer. 22w 

V. 71. lectas. Qaid seat ia sancta eeelesia Oalaiid, nisi eorum corda, in 
quibus anima per amorem spoaso invisibili jungitur, ut ejus desiderio ardeat, 
nulla jam, quse in mundo sunt, ronciipiscat, prsescntis vif^e longitudinem pa^nam 
deputet, e.\iru festinet et anioris ampiexu ia Cflßleitif sponsi vitione requiescerel 
Gregor, M. hom. in £zech. 2, 3, b. 
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250. Li dtdiealioiie teinpli lienediauMU. 



Xmplvm hoc padfiens 

Mc est lapis, quem Jacob 
oleo sii^navit, 

lapis sine manibus 
acissus est de monte, 



qui nos lavil fönte. 
5 ergo nosü a concio 



deialit in froBte, 

coi benedicimus , 



hic est lapis, quem Ainm 



benedicat domino. 



10 



Hl. n MÜbcImb, Cin. JfS89. M 10& odi Mnsanioten, 14 Jahrli. 

V. 1, pnrificiis, die Upbcrsctzuiii;- \on Salonion, vervs pffcifinis ist Cliristni, 
der Erbauer der Kirche, wie jener des Tempels; daher ist aucii die Kirche 
seine Braut und wird das hohe Lied auf Cliristum und die Jkirclie bezagea. 
2 Cor. 11, 2. X^itnov ^ rvit*pt) ixxlt]<Tict. Jan. BL 4. 

V. 10. foos, dic Xauie, weil uiau durch sie in die Kirche au%enonuuea 
wird. V. 1—8 siad Ae Aatafanigm attea Teitamiti erwikat, wakbe «af 
ÜB Kirehe de« Baata Bean^ haben, wesluJb ancK Cbfutof der Ecksteaa ge- 
nannt wild, weü «r beide Teetmaeato Terlnadet S. No. 951» 13. 



251. In dedicaüooe ecclesiae et aaniveraario ejiia. iijiiuui& 

Urbs beata JeruBilcm, dicta pacis visio, 
qn» constnutor io ooBtia vivia ex lapidübna 
et aDgeUs coonata velnt «ponsa nobilia. 

Nova Tenieaa a ceelo, imptiali thalamo 

prseparata, at sponaata copoletor domino , 5 

plaie» et muri ejus ex awo poriaaimo, 

PortsQ nitent margaritis adytis patentibus 

et yirtnte meritorum Ulae introducitnr 

omnia) qni ob Cbristi BOmen hio in mtudo premitar. 

Tiinsionil)us, pressuris expoliti lapides 10 
suis coaptantur lociSi per maaas artifids 
disponnntiir permansiiri aaeria »dificüa. 

An<riilnr<» fundamcnlum ]af)is Christus iiussus e8t| 

qui cym])age parietnm in utroque nectitur, 

quem iäioa sancta aaacqpit, n quo credmia penaaaet. 15, 
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Omni 8 illa dco i^rata et dilecta civitas 
pleiia modulis in laude et canoro jubdo 
trmum üeuoi mucum^ue cuin fervore prffidicat. 

Hoe in tomplo, amme dem, OEOntas Ad^mi 

et clemoiti bonitale j/ireeum TOla niscipe, 20 

largam braedktioiiem Idc iMfimde jvgiter. 

Hinc pTomereantiir omnas petita afidpete 
et adepta possidefo cum sanctis peremüter, 
paradimi introiw trunilati in reqiim. 

Gloria H houor deo usqucquu ailissimo 25 

iina pairi lilioque incMo parnrlito, 

cui laus est et potestas .per seterua swenla. 

Diflies Ued warde geiffisliek ie swd oAer dni Tagnttn atftflMÜI, die 
ente Ibis Y. 12, die sweito Mb n Bade, die dritte von V. 19 «t Bs gibt Om^ 
wekhe das game lied oder esr eine TagMit deiaelbea ala IqnBans k deditt- 
tioae eatbaUea. 

Ol. Ton & Peter Ne. 89 m Karlsrahe, 16 Mfli. (A). H& äa Seiaiaar 

zu Strasslnirg, 15 Jalirb nur die zweite Tagzoit (B). Hs. so Lichteathal Tom 
Jahr 1491 , nar die dritte Tag/eit ( C). Hs. za Freiburg No. 66. 15 Jahrb. (D). 

Hg. des 1* Jvthrh. in meinem Besitz (£> Bei Tonuvn p. TiT« (T) nnd Daniel 
1, 239 (F) Auch in der Expos. b>oiuor. v. 1492. f. i3. (Gj, im Breviar. Mo- 
guiit. Vi Jahih. (U). Hs- von S. Peter No. 55 zu Karlsruhe, 14 Jahrh (!\, aur 
die er&te Tagzeit. Hs. zu Stuttgart Brev. No. 101. i'. 67. 15 Juiii ii. ad ves- 
peras C^). B& 8. Peter sa Karbrnhe. No. 16. ndt der Melodie, 15 Jahrb. (L). 

3 angelicis L, angeli K, coroauui TDKIIL, et spori'jn^fl formte' \ FL, ut 
spons. uubüis HGL. 5 copulaU KFDiliL. 9 pro Ciir. uuumie M LEOlll, pro 
Christo d«o ü, pro OHM deo K. 10 toasioaibas, flaasdsische Form. KGH. 
Iff—lS oteliea ia 0 nach 6^ 11 aaitqae aptantar Q, nanam DI«. 12 pcnnaa- 
aaio K. 18 aagalaria TH, faadaneato K. 15 qoemqae anwta SGL 16 sacm £ 
gfala TFKBDIIL, canoro hatte nur £, ist eher eorrigirt. 18 favorc f. fervoro 
haben alle. 20 vutum D. 21 jungiter K. 28 ik L, Mc TFDCÜ^BGH» atqaiiefe 
DFGK. 25—27 fehlen G. 27 immeAsa T. 

Jlaaiel glaubt, dieses Lied se}' nicht ursprungliflbfur die Kircliweihe bestimmt 
und nur bis zum V. 18 acht, das Uebrigc habe man spater beigefugt, als dieses 
Lied fär den altern Hymnus: Cbriste cunctoruai doniin»tor alnip in Gebrauch 
kam. Diese Vermuthung ist nicht gegründet, der Ilyiniiiis C'brisic cnnctorum 
ist nicht älter als obiger Urbs beata, und lu diesem siiul Ikhaiidliing nnd Zn- 
saiumeuiian^^ durcli den ganzen Text gleichmässig. |kr gehört in das 6 oder 
7 JahriL 

V. 1. pacis visio, ist die L'ebersetzung des Namcuü Jerusalem, die schon 
Origenes hat (8. No. 248, 52), aad hedeotet die sfcftAor« cftHififcAe EMb, ii&nm 
irdisehe« VorbOd das geechiehtiklie Jerasaiem and derai VoUeadaag das 
sakiaftiga iM i iM i a h e Jmaalam ist D« fhmm vwde att dnadben MaiK 
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tungs vollen Ahiicht g» gehon, wie die Benennang Knimanael für Christus im 
Isaias, deim Lmmauucl bcisst, mit uns ist Gott, dai wfll sagen, Gott hat die 
maawUkk» Kai« angenommen, ist MtmmA gewordM, 'wadwM das Wbm 
Gluristf ff aan iMMiekwl wird. JDftts am d«fli ttchtbarMi Clirifitoa die N«tli« 
weadigkeit der uehtbaren Kirche folgt, hat sckoa AugmlUm aiiagaapra6iie& 
Qaomodo coufidimus ex divinis litteris accepisse nos Christum manifestum, sl 
non inde accepimus et ecclrsiam manifestam? (epist. 93, 23.) Denn da Gott 
Mensch, d. h. sichtbar geworf!pn. muss auch seine Ileilsanstalt für die Men- 
srhfTi eine mciischlidu' . n idiiu sichtbar seyn. Die Benennung p'f.r für die 
Ivirche ist bihlLsch , di au in ihr ist Gottes Frieden, welchen Cf-i i^iu^ seinen 
Aposteln gab und aubdrücklich vou deui Friedeu der Welt unterschied (^Joli. io, 27j. 
Dies wird ndi ia dar Hmm faatyl M J i wi mä mit t tt mbm v aU K um ausgedruckt, 
wofir in biMUftiebMi Ritaal Pas 9&Ha stobt» iria in dar griecUschaii Litargie, 
waa TOB dem Oraise das Hailanda aaHahnt iat (JoIl 90, HS) und das 6aba€ 
Gottes ftr die Kireheaganetada anzeigt. (^Chrysosl. adv. Jadnoe 8» 41 ftdUtuntc 
evloftiv ol is^^f «poTe^ov TOVf# (SciL ri^v ei^tjvtjv^ vfiiv inhv^äuBvoiy ovtw rijp 
tfikofias a^/OKTat* xai 6 didxorog de xbXbvüjv cv/fird-at ftttu tmM aXlrn xai Tovva 
i-rnnTJ^i xma T^r tv^^v, aixiiv l6v uyybXov %rs Bi^rivr^gy xnl t« rr oo r f / w p »•« 
TTCivitt fi i r i K Ii , xiti tt^g irvrödov Tavtr^s aTioXvtjy ri/'r, , loi'iu vnh' FTti'/fT«! 
XifbiV „nnntvtai^b bv tigr^pjjf^ Denn die Kirche ist unter sich nicht streit- 
süchtig. 1 Cur. 11, 16. Weil Gottes Frieden in der Kirche ist, so werden auch 
Bar ia jlir die 81bidea Tergebaa, dean anaaeitelb dar Kireha liat tob Gatt nie- 
■ABd dia VoUflMcht dasa atkaUaa. (Per vaariBsioBaBi paaeataram atat aedaiia, 
qm im terrls est — In aeelesla rentittaatiur peeeata, extra eaai qnSppe aoa re- 
■ttttaatur. AvffuMin. enchirid. 17.) Durdi die Sündenvergebung werden die 
IDigUeder der Kirche mit Gott ausgesöhnt und bleiben in Geineinscbaft mit des 
Engeln und Seligen (S. No. 253, 2t). Wer daher nicht in der Kirche ist oder 
bleibt, der wird von den feiudlicheu Machten überwältiget, die gegen Gott 
sireiteu, um den 3iensfben %ii verderben, (f^w li^^g exxkr^ifiug ttrTi;xfj,c vno juy 
rrnl'itiijjy xaiaiifffd^tig ätfutf^&U i,irBtnu Origenia huui. 5, 16. övväfiBis ut'natij.ituti. 
Mjuüii. homü 5, 2.) Dean ausserhalb der Kirche lauert der Teufel uiid zieht 
die Heaacliea vett ihr ab. (JS^a riis inxliiniag dr^ßm 6 duißoloc, üs fiff 

Tovngr tui¥dQm> alsslM» ov jolfi^, CknpotL da Mar^. 4.) INeaa Ga» 
4mi]mb babsB aaf die BOdwetlce aa dea Sirciieii aiagewirkt Am Portaia dar 
Balur altea Taafldrche zu Oberwittighaosen bei Gerlachsheim ist dar Teaftl aaa- 
gebauen, wie er einen Menschen mit einer Kette um dea Hab vom Eintritt il 
die Kirche zurürkzirht. Dieser Mensch ist ein Katecbumene, der sich taufeB 
lassen, also dfiii TcniVl m idf^rsn -en will, -we^ihnlh ihn dieser an der Kette siu- 
rnckzieht. Die liandc uml Kt iten lit s Teuieis werden in dcu Hymnen auch oft 
erwähnt. (^No. 92, 18.) Zu diesen Darstellungen gehören überhaupt die Scldancren 
und Drachen, die an den Thüren so vieler alten Kirchen au&gehaucu siud, und 
toaa viallkclM VersoliliBgung ebea die SeUiBgaB nad FaUatrifika dea TeaMa 
aBBeigSB saU , wodordi er die Henschaa vaa der Ktraha aUialtaB wflL Osbb 
dar Teafel umlagert die Kirdie ia videa Oestaltoa aod neht bald dardi 
Schrecken, bald durch I«ockungen die MenscTien von derselben ab, was dnrcli 
die Bildwerke ausgedrüclit ist Da der Teufel keinen Frieden hat, so hat er 
auch keine Ruhe {ail yQtjj'nneT 6 k/Oi^u^: Chnßmf. de s. Barlaam c. 1.), Friedea 
und Ruhe sind nur hei (loH iifd für die Mf«'i^; -heu ist dn^ Mittel dazu die 
Kirche, wie sie Christui» durch die Apostel geätiitel hat (Asüm mei seaUtatiam 

Mom, latda. By vaea. t 21 
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l^roferam, in lüa ecclesia e^se permaaeuduiii , qua} ab apostolis fuodaia «»qan 
ad diem haac dural. Hieroa, adv. ImÜbc 27.) 

•Amh kWadiyi Tevpel (ij IwuL^^to fw tem^ ^mv rrnrnguffi^ im^ npc «i^. 

lor«ir. Or^euli ta. 1«>» md wi« Ortfor. M. bML ia i, t% & «IL 
#M Seligkeit eine ttteina ecclesia nennt, so beisst äbereinstimraend das fiimmlxsdw 

Jentsalefll in den Menäen mos inov^avwf. Oct V. Christum ist nämlieh der 
Tempplbnnrr df»s nenen Tosfnmonts , «los\v<»iron wird er nfs höhnrr Parallele 
rlpin Tpmpclhaiier S ilmuon gi-^eiuiher gestellt. Die biuiuiüsehe ivii che ist die 
Kirche des Jubeljahrs, di's i'uigen Jobilntims. T«lis ecrlesia , in qua niilluH 
erit incer0r, uuUu pormLxtio inaloruni homiuiuu, uulla iaiquitas, sad lit^im» vi 
pax et gaudium, qninqnageaim MMmliiM priefigvnitar. ÄUfUä^ div. qiuest 
81, % Wdicn Mit%9 Mml wUm M «m IM« «af li i M M Ha ch ft Jm- 

V. Mu TeqdM. V«L N«. Slw Nc. «C, 1«. 

252. la dedicfttione eedesim* fidicnhu CiroparmHO" 

1. SoLLemnitatem 
bigiiB devot i 
filii ecdesi»! 
NiBumm ▼Mtr» 

Oiiic vosniet ex alvo 
S[Mritali ^eituit, 
Qui parlus terrenos 
ocüii heredes facit* 

2. I^itiir cdebris hxc dincüs 10 
l'estivitas inaaeat, 
Istiuü <|ui inatris f^c natos 
esie pro cerio sciaal, 

3. Oreiuus omnes, 
omnes oremus, 15 
Ut matri conjanctos 
OathoIicsB 
omiiipotens fiüos 
teiat m fiioriBalen 

Aas dem Murbacher Messbuch defi iZ Jabrtt zu Colmar. Ebenso in euicm 
■arimclnr Meialrocli s«^ Colmar, tob gleiduai Alter, ohne Abwdeliva^. Bi 
BteU «ich in der & kalter lÜL No. 881. p. 487. iai 11 Jabrk, alia« 
-vreichtode Lesart, mit Nanmaa, bricht aber mit V. 84 at», vad wird ¥0« eiaer 
Jbmd das 15 Jalub. den HBach Walliimi tob S. GaDmi infMchriabcn. 



celsa jocundos, 38 
Ao i>acis «etonuD 
conaooiana 

an^Ucii o^haradas 

M8a tribnai^ 85 

Amen et amea, 

fiat et fiat 

4. 0 aancta, hmo donraa 
qDonun artna oontiBe^ 
Salvator boo nobia 80 
pradbw wwitia doiel^ 

Qu od iiulüs 

nifnl is 

cognovimuB 

BOB mereri propriis^ Sl 
Qt pula 
^ terra 

9iUp» tabeaocM oaia. 



i 
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19 b^s«i«>r Jfrusalom, ^vcgeu der GleicluiUMMfkeU mit 24. 31 ImmuIa Bm» 
haben nostris, doch scboini ventrts ricliti^r. 

V. ik, Dmm d^pfdte «raw Mtepcieht #boi i»pptil« ann «kl 

y, 84» «nd wi^ die hnigkeit des Gebetes am , worüber AugmB». epist 1361, 99 
«•gt: «beit ab oratione audta loqmitio, «ed Bon desit malt* precatio» ^ ferveas 

pcrscverat inteiifio. nam multtim loqtii, est in orando rem necp«isanam super- 
fluis agcrp vorbis, inuliutn nutrm precari, est ad euia, quem precamur, diutoriui 
et pia curdis oxcitatione pulsare. 

V. 16. matri cathoIiVro. r/ir"/so,sf. adv. Jud. 1, ö. iiciint die Kin ho <irri,^ 
Tttmv fi noirt';. Aui/tiM. fle coiis. mang. 1, AO. et bo<* majptnm est, quod dcus 
prsestitit eoclesiae suaa ubique diffusse, ut geus Juda^a merito debellata et dis« 
fem per temi Mdiees propbeäarm mwinniai «ibiqm pcftaiel, et IniaiiMt 
Üei iwuCti i teitiB ^ret ^mlttliB meto. INe Ze w l y e u— g der Juden auf Srdea 
fAft XeagilM fkr die AnabnÜinig derKinshe nf Erden. Ckrytoit cnotraMMi 

V. 31. 99w sviwra d X^fto^s dia «ovto imiifittif, ^ dg^nw»fiw, &« 
dl^vilov; J^w <fw9aäBfi^voi. Chrysod. adv. Jod. 3, 1. 8. No. 253, 1. Iq scissitra 
»eatiai deu mam eet, in «utate gaippe est Gregor, M. hook in'^ev. 3, 23» 4. 



253. In eadem. LaUttus «um. (tro^arium')* 



1. Psallat ecclesia» 
maier illibata 
et wgo sine niga 



2. Hsc domus aiilie cailefiUs 
probatar parücepa 

In bnde regis cnlofimi 
et cerimonÜB; 

8. £t hunine continao 
ffmiilaiui dvitatem 
iine te&ebris, 

Et Corpora in gremio 
confovi'ns animaram, 
qu«u in cijelo \ivuiii. 

4« Quam deittra 
protegai dei 

Atl Imiclem 
j^tts ditu 



10 



16 



6. ^ novam prolem 
gratia parturit, 
feeimda tpintn iMioto. 

AngeK (^rea 

visitant hic snos, 

et coi-|)Ui» sumitui' Jesu. 

6. Fugiiml »niversa 
corpoi-i uocua^ 

Pereimt pecoalrioii 
• erinnna* 

7. Hie Toz UBüüm 
personat, 

llic pax et gaudia 
redandaoti 

8. Ilac domo trinitati 
lans et gloria 
aemper refiuUent. 

21* 



20 



25 



30 
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Reichenauer Iis. No. 209. f. 43. 14 Jahrb. rail der Melodu- ( \). Iis. za 
Stottgart Bibl. No. 20. f. 70. 12 Jalirh. (B). Hs. daselbst Brev. No. 123. f. 203. 
mit Neumen, 12 Jahrb. diese Hs. bemerkt in der Ueberschrift die Melodie 
dazu. Hs. zu Freiburg No. M, 15 ialirlu (D). M CHcMotwiff f. 184 (E) umI 

15 dextera ADii, A iüjs« iur die überzählige Sylbc eine kurze Note hinzu, 
ein Beweis kleiner Aenderungen der Hdodiefl* 19 vonm B, aber Yerbeflsert. 
27 peecalrioM A. ftl redimdet D. 88 trinitatie B, aiolit galt, desB es ial «ia» 
JIOKoIogie. 88 reenltaBt CD, reaaltet A» reeollat B. 

V. i. psaUat, drückt unmittelbar den Kirchengesang ao», weil von jefeter 
in dior Kirehe fvikmti gesangeB wurden, sowdI bei der Hesse, als bat ien 
ISiCMltflA vad Begr&bnasea QGregar, Naz. mt 80 p. 87$). Psalad DaTidki 
fer vBiTersalem ecciesiam com onul pieCate caUaatoc Leom. m, serm. 9, 4u 
Gregor. Näs, orat 4 p. 130. steUt die Hymnen und Psalmen dea hnidaisriw 
Pauken und Liedern entgegen: avakäßnft» v/imiv drü tvimwmt ^fulfUfdim^ 

V. 5. f). BotriÜt die Verbiudung der kirche auf £rdeu uad im Uimmel» 
die GemeiüSöbafl der Heiligen. S. No. 255, 13. 

V. 12 — Ii. Die Reliquien und Gräber der Heiligeu iu der Kirche. Bei 
den Gräbern der Märtyrer wurden Bchou in der ersten Chrisieaseit Kenea ai^ 
BeaCndat Bertm, la Vigilant a Itann sie aiad knebtsada VarbiMer der dii- 
atettbeily wie ^UoMt. ia ps. T8» 88 sagt: «rv Ino^fettp lig tw ^hop Jlofmwiv to«^ 

V. 19—21. Gehen auf die Taufe und verweisen auf No. 138, II. 12. 

V. 24. d. h. die Kirche ist im Besitze des h. Abendnmis. Diese Stelle Ter* 
weist anf den Canon der Blesse, TTomit die üUesten Liturgien übereiii'^timmen, 
welche besonders die eucharistia rcra et legUima hervorheben, S. meine latein. 
Wessen S, 27. 18. Für Jesu konnte dem Verse nach auch Chriati stehen, jenes 
ist aber seiner üedeutung wegen absichtlich gcwait, als mlvalor oder salutare, 
CJaaaa salvator Tel etiam salutaris dicitar. Gregor, M. hom, ia ev. 2, 27, 6j. la 
Besag «af das Abeadaial beisst aber Jeaas aaMor, weil er dadareb vom ewigea 
Tode vafelet aad daa ewige Lebea gibt (Job. 8, SOl 81. 8a »4. 67. 58> b aaa 
catholica eccMa rm hotlSa. redeaitorie iauaolatar. Gregor, IT. moral 35, la 
Seaeta aaiveisalls eaeMa pnsdicat, deam ▼eradlnr aisi intra se coU neu 
posse, asscMs, qaod aaBMSi qai «atra ipsam saat, laiMa salvabaator. Idem 
Aal 14> 8. 



254 lo eaden. 



.Jaranlem et Sloa jfili», 
rata omo» e<B!esti8 euri» 
m1o8 pangat ju^ laßtiti»^ 

alleluja! 

CJiriatiiB emm dedponsat hodie 5 
Jnairttaaoftram, BomiamjiwtitiiB^ 



quam de laca traxH flüseri«! 
ecciesiam. 

In spiritos sancti elemeatia 
aponea sponsi beiatnr gratiA, 10 
a regiais laadis cam gloria 
fediz diota« 
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Hos «t datur, crewii bBÜtia, 
qiUD dos qnaitel triplex poftentiai 
fMBlom taDgensferrametSfygia 15 

judicia. 

Mira loqaar, aed sana crodera^ 
Merataai tarn largo Maare 
de proprio prodndl latere 

deos-lioflio. 20 

Forakaretar ut sie erclesia, 
fignravit in pari glori4 
Ad9 eostis fonnata femiBa 
Ikostis Eva. 

Eva fuit noverca posteris, 25 
luec est mater eleota generis» 
yiUe portos, asjliim miseris 
et tQtela. 

Pulcra, potens, parfTi mirabilis, 
nt lunA soi fulgct spectabilis 30 
plus acie multo (erribUia 
ordinatÄ. 

Multij»h'.\ et sin^nlaris, una, 
lieneralis et individua, 
ouuüs sevi .se>u^ uii;i simul 86 
parit turmas. 

Haec »ignata Jordanis Ouctihns, 
hseo ^nse venit a terrae äuibus, 



seieBtlam aadire CMNunnHi 

Saloatonis. 4d 

0 aoUemiiis festmn Uetttte^ 
quo anitiir Cairistiis ecGM»/ 
ui qoa nostr» satntis anpte 
oelebranlnr. 

Sic typicis instracta sensibus 45 
■iqrfianni induta vestihiM 
codU praeest ho die civibns 
ClviBto janeta. 

Coefus feli.v. diilre ronviviom^ 
lassis ibi datur soiatiuni, 60 
desperatis offertur sj^atium 
respiramm. 

Jnslis inde solvuiiiui pifeiiiia, 
angelüiuiii novantur gaadia, 
lata uirnis (]nod facit gratia 66 
caritatis. 

Ab aeterno fons sapieüüai 

intaitu solius gratisß 

sie providit in rernni serie 

prolütma. 60 

Christus ergo nos sais nuptiis 

recreutos veris deliciis 
iateresse faciat p^nndüs 
electorum. 



Hs des ehemaligen Klosters Marliarh, jet/t zu Uolniar, 12 Jnhrh. (A). 
Bei Clk/dovtus f. It^^ (.U> Das Lied ist von A.dam von S. Victor, Uer ilT7 
starb. 

1. 4. HienualnB, haleluia B, Termeintliche Besserung des Clichtovena^ 

gegen das Versmass. 2 fidelis f. ceel R ^> norma U. 10 justitia A. 17 lo- 
quor B. 18 foederata A. 23 üguratur iii pari B. 26 electi B. 28 tutera, 
Schbf. A- 33 est f. et B. 35 siin. on. B. 43 qno R. i5 hrec — deecripta B. 
45—48 stehea in B uach 40. 47 preeest fehlt A. 50 lapsis ubx B. äi etdesp. A. 
59 prSDvidit B. 60 hsee futura B. 

V. 1. 6. Sion, mater. Athanas. in \ts. 86, 6. erklart die Worte mater Sion 
durch injr'nn >ut/.uvcnv tj^p ^xxXijatav. Sion rnons q^iiilfm Jerusalem adjacens est, 

ßcü iU(>»aU2iii buuc ejus^ne nomea atfae «tiam urbis ij^aiua ecdenan, qfi» e^us 
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«rt Cliritliv noenpalMi fMiftr aeeepirau. BUar. in pt. 4t4» 8. SiytiM Ii» 
Mlem mater nostra, civitafl ÖeL Augustin, enchirid. 9. 

V. 11. roginis. 3*=«. qurP venil. Dio Kirche wird mancbnial Kontgin gre- 
?iannt, deswcfj;eii crkliir) ;iuch Allianaa. in ps. 44. 23. ro^ina durch ecclesia, und 
bezieilt diesen gaiueu Pbaha auf die Kirche. Uegiua ausfri cctiesi» pra^ügu- 
ratio etit, i^uai ^eregrioa et inco^iiiU et ^iccnitenttie credidil et sapientiam d«^ 
«deraTit mdir». War» b pnln. 121, c ^ 

V« 21. MMte mgIcbIa, ia primoWUia onnitf desponaate te p w uM w , pr»> 
fgmte in dttom & iMrot. in psalin. IIS. f 4. Ii Ev« ■jiMmi CtaM «1 
•cdeito «vfdrater eognoteo; designatur enim Melesias ad Cfcffiiimi fatura con- 
versio et religiosa servitus subdita dei vcrbo. Idem de paradiso c. Ii. Ecclesia 
est {apHpinTM femina Christo desponsata. AvgusHu. de aemi. dorn. 2, 23. Dormit 
Adam, ut lial Kva; moritnr Christufi, iit ftat ecclesia. doriuienli AdiC fit Eva de 
latere. mortuo Christo lancea periutitur latus, ul proflaant sacranieata, (|iiibiB 
foruetux ecclesia. ItUrm in evau^. Juh. i, *J. § 10. 

V. 27. portM. tm»Sus '<>^'>> oios rj ixKli^aiu ; ChrysosL de pMÜ 8^ 1. 

T. 80l S«at testittoiiM seriptnräniB, fnas aobia iagerunt per cuMmwari 
tam loB» ecclMi» stgnifieatioiiaB. ÄtintlM epist 10. Luit» tmmB «e- 
clcria dnrigulvr. Griyor. U, htm. m 2, 20, lOt 



255. In «kdicaüone Qtroparimn), 



1. Plandant cliori 

lianc die in praeclaraiBi onmes 
conciuautes 

Hente lote, 

amoera, justa, dayota 5 
ae bei»igna. 

flL Concrepet organicis 
modulis et caalicii 
knde digna. 

Proferat ba?c concio 10 
laudcm a((|ue ^iuiiam 
mnnmo deo. 

Qui creavit Sklera, 

. UmudtL 16 

$ui et reis veniam, 
lapsis indiilgentiam 

dat coiiiiiiis. 

Ja ha» doao 



quse est suo nomiai 
dedicata. 



Ibi 

iiri tancti deMlant 
laadeai deow 

9. HsDO ast domiMi domiai 
firauter fimdaia 
fli geaiaus f rata» 

deeorata* 

Uic lo€iis terribüis, 
laude ineffabilis 
vereque laudabiUt 
OfBBi gentL 

4w Jmh rex benigne, 

tu. nobis Irihite 
rcinissioaeui peccaturum, 

Ut taonm vivere 
▼aleamos iemper 
in lagao tao per aienk. 



25 



30 



35 
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BMCbeMnwr Peri^-Hik N«. m fiL 44w Mit d«B Netsa 14 J«Ml 

-M. J 

ttwffovrrtav i'fJ^p T^r (Ttv ayn96fr-ra. Goar. \\. (>R2, 

V. 25. 26. Ilarum h^isst Ckrisius ti^^ bxy./.riTin; (?o«/'io»o. Nov. 13. nacli 
Matth. 1B, 18. Elm sein- ^gebräuchlicher Ilirmut» hlellt, die Gttiiuluiig (k*i kircho 
auf eiue HiuuvoUe und richtige Art mit der Schöpfung des Ilimincl« und der 
Srdi to Kuunmen: 6 au^ccäo-ap «rof* ^qx^ ov^a^ov; iir mfyiArM, md xr^y 
7fr Ali ^dmm ü^ /i^mß , ikf X^t^i t^g iÖA^viag at^^t^» Od 9* 

V. 29. Hit Bemi; nt Bibelsteils Qa& 38, 17. hclsst e« im griedii- 
■eiutt jRttnal der Ehiwtibaii^; »Vre jj/ta; 9ntfivfi»Taf ^wunrnif^» «Sp 

p. ^ 



256. la 



ClarA Chorus dnice pangat 
voce nunc alleinja 

ad SBferni regis laudes, 
flu isuJ^eriiai onaia^ 



Cni DOS 

sociat ecclesia^ 
scala nhvuB et pertingeBS 

ad cceli fastigia^ 

Ad hOBQMI OBJ« IwtA 

psaUamiB melodtt, 
penohrentes hodierna^ 
fratret, ilK dabita. 

0 lelix aiil% quam vioiMini 
oonfreqnentaat agmtiia 
ooBlica, 



Quoniaui ele^it eam 
thronum buw inaciila, 

requies hrec viii mea - 2& 

per se^erna sacula. 

^ Tui ri> sii|)i';) mojuteiB iita 

ijHlis.soiuhili 
liitumine fundata, 
Talio pereani mimita» 30 

^0 Atque auiea coiuuuia 
miris acuariis 
lapidibus ornata, 
•tylo sabtUi polita. 

Sponsa mea spedosa^ 35 
15 ntar fiüas fornosa, 

niper lolem splendida, 



I>ivini8 verbis altenialäai 
jimgeiitia meUea 
canfica. 

Doniiis hsec, de qua vetlUBtft 

sonuit liistoria, 20 
et moderna protestaiur 



Caput tuum ut cainelus 
at ipsius com» tinct», 

regia paipnni^ 40 

Ocnli iit columlKiruiii, 
gensB tiue pimicorum 
0011 MalOfW^ jOra^^BIBIL 



■ 
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Collnm toum ut cotanna 

tvriB ei ebumM; 46 
nel et lae sab lingna tna, 

ftm dnldi labia. 

Kii^o nobis sponsa* tiuo 
laiiiulandbas, o Cbriste, 

pietate solita, 60 

Ciemens adease dignare 



et ia tao salatari 
BM abiqaa wta; 

Ipsaque iiiediatrice , 

summe rex perpetae, 56 

voce pora 
llagitamus, da gaadere 

paradifii gaadia. 



IE & GallMi Mo. aaa. ^ m. 13 Jabrh. miii Kotra. 

V. Itw IS. a^nidna eceltca, in den griechisete LMmi liiiig tajrfutta «ar 

^H^^oji-, Aveil sie hierarchisch eingetiicilt sind. 

V. 20. veiu.sta hhioria, das alte Testament, moderna ptflm, da» aeM} JcMa 
^iinf hisloria als geschichtliches Vorhüd 

V. 58. paradMi.s, die hinmilische hirche, die Seligkeit. Augustinus ver- 
gleicht die Kirche mit dem Paradiese auf folgende Art: adhuc mussitat serpen« 
et uon tacet, qua^rit ^oUicUulione qumlam scierUUe dejicere de paradiso eeelesiae, 
quem hob penaittat r«dir» ad illva paradinoa, aade priamt huao dejwstm tat 
quod gestioii Mt in illo paradisa, kae geritnr ia «oelMia. dcbio aas sedasat ab 
isla parsdiso. safSciat, ^aad flUno lapii saaias, Tai aiperÜ corrigannr. 
8anu> 84t, 6. a. SsBper ptendoproj^wte dnkia potticentur cft ad modicam 
plaeent amara est veritas et, qui eam prsedicant, replentur aniaritudÖM. 
IlieroN. adv. Joviii. 2, 37. Possunt h;pr (qua' de paradiso dirnntur), etiam in 
ecclesia intolliiii, ut ea iiieünH nfcipiamus , taniquam jiruiilietica indicia pra'ce- 
dentia tut i omni: paradihuia sniicet ipsam ecclesiani, Mint do illa legitur ia 
cautico caiuuuium ( i, i3j; quatuor autem paradisi fiumina quatuor evangelia; 
Ügoa fructifera sauctos; fructus autem corum opera eorum*, lignum vitffi sanctHm 
aaaetonna, utique Chrittaiu; lignam seiaatUB boni et mali propriaai yahutafia 
arbiiriaBL nac se ipso qaippe hosH», di^iaA Toliuitats oaBtflait&, nisi pemiriasa 
ati patest^ atqae ita discit, qaid iatenit, atroa iabsraat aasiauun eaiaibaa baaa, 
an praprio delectetur. Auffuttin. de civit dei 13, 21. in ikalieher Verbindung 
beisst man die Yarbalia bei alten Kirchen das Paradies, weil dieses dar Sti^ 
taag dar Kircba Tavaasgiaag aad glejcbeam ibr Eiagaag war. 



257. In dedücatioiie. 



Haeo faitnra 
traasitiva 
dedicatio 

sigaat vitan 

plenam gaudio. 



Nos haae vitan 
GOatenaeataa, 



appeteates 

6 benedicamus damino. 



10 
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Diem IM «Mü tüm lanv MwMbmgmmg wm Segon zu seyn, nnä 
besteht nar ans der Gtgtattelliiiig des irduchen Lebens in der Kirch« waA iM 
Miigen in fiinwul, wen jasM Afe Bediagng uA Vorbcfettnag iit. 

V. 2. Transemt enela, qua tsmpofiliter feaiifm oal^bmrtw. earate, qnl 
hin soiemoitutibas inten^tu, ne älb »tw a MleMBiteto separemini. quid prodesl» 

intor<*s«je festis hominiim , sf (!pe«»«?p rontingat fesHs angeloruni? unibra ventar» 
solemnitatis est solt iiinila'^ {ii M-sons , idcirco haoc nnrnip np:inm«^, ut ad illani, 
qiUD non est anoua sed coulinuai perducamor. Gregor, m. hom. in evang. 3, 96, iO, 



258. Canm de 

(ml malutinos,') 

Jeta dnlfsis meHioria 
dans Vera cordN gaadia, 
«ed super mel et omida 
didcis ejus prmeiituu 

^'il caiii(ur suavnis, 5 
auditur uil jocundius, 
jul cogitatar dulciua 
qiutfli Jesu» dei filiuL 

Jesu, spi s jiii nitentihuSy 
quam piiis es pcteutibus, 10 
quam ituiius es (|urerentil>ii0| 
£ed quid mvenieuübiu? 

Actenia sapieiitia, 

tibi patritjue gloria 

cum spirifu paraciilo 15 

per mümla saecaia. 

Jesu, rex admirabilis 

et trium])haf<)r nobilis, 

dulcedo iiiofli\l»iIis, 

totas desiderubiiiä. 20 

Neo Lingua poleal diem^ 
nee littera exprimere, 

experlo potes credere, 
quid äil «iesuiu diligere. 



AaM>r Jet« eontannt 95 

mihi lani^uor assidiraSy 
mihi Jesus mellifluus 
fmctus vjiiu perpctuus. 

Aeteraa eto. 

ad primam, 

Amor Jm dvloMai» 
et -vere iitaräaimiis, 80 
piiif millies gratissimiMy 
quam dicere 8iil&€im«0. 

«It VHS decus angelicum, 
in aure dulfc f ;ti»ficuni| 
in ore mel minlicum, 35 
in corde nectar ccelioom. 

Jesu ni boae, aentiani 
amoria toi oopiam, 
da mihi per poMUtentiatt 

tuau) videre gioriam. 40 

Aeterna eta 

Tua. Jesu, diledio 
grata nuntis allVcfio, 
repleuü sine fastidiu. 
daas üanieai desideriü. 

Qm te gmtant, enriant, ift 

qoi bibuat, adhuc sitiunt, 



t. 
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desiderare 
Biti (Jtisnkf t^jmctn dilfigiuii« 

Desidero fe millies. 

IUI quaiido vciiirs, 50 

quarulo me Isetuin tacies, 

sue de te quando saties? 

Aeteroa etc. 

ad sexlam. 

Jemi, nimma benlgnttaiy 
■fra eordis jocundiias^ 
inoompreheoM bcaita», 56 
tea me striiigk etritM» 

Boniirn m\hi diliiicre 

Jesnm, nil ultra quaircre^ 

mihi prorsiLS dclicere, 

Ht illi qaeam vivere. 60 

Jehu mi dilcciijssixuc, 
spes suspiiantis animie, 
te qu^rnnt piie lacrimse 
et elamor mentis intimae. 

Aetonia a<«i 

Quocunqne loco fuero, &5 
mecnra Jesuui desidero , 
quam feüx. i*uni inverjt rOj 
qiam Uetus, qmuu leuuerol 

Tme ampleinui, faae o^ola, 
qase vLncuot mellis pocala, 70 

tuüc feüx Christi copula, 
sed in bis brevis morala. 

JaiBy qnod qiuesiri) ^eo, 
qood coBcopivi, teoeo, 



amore Cbristi langueo 
et oorde totns ardeo. 

Aeteriia etc. 

ad vesperas, 

Jesus sole praeclarior 

et lialsaino suavioPj 
oiiiiii (liilcore dulcior, 
|Hra» €uu€üti amabilior. 

Ta mentia ddectatio» 
amoris consummatio, 
tu mea gloriatio. 
«Jesu, muudi fi>aIvaüo. 

Jaw aaotor deauuituBi 
totiss apei liBtituft, 
dnlooriB fom ei (falte^ 
veno eordis dulidn, 

Aeterna eta 



76 



89 



65 



Jesus in pace imporat, 
quae omnem sensum superaty 
hanc mea meni de«derat 
et iUa fem propmit 

Te Cflpli Chorus priedicat 
et tuas laiides replicat, 
Jesus oibeiJi Ij^^tificai 
et nofi deo pacüicaL 

Jesus ad patrem redüt, 

ca'lestc refsiiuin subiit, 
cor mcuui u nie transiit, 
posi Jesum simul abüt* 

Aetena ela 



90 



95 



100 



Perg.-H8. o. No. zn Frankfart, ia Octav, BL 109. cat de« 14 Jalirh. (A) 
Dieses Lied wirf! (h*m h. Bernhart von ri«irvanx xa geschrieben und steht in 
MIM« Werkeu iuit«r dam Titel jaJuiiia in «^oiuiiieiuoratiaMia «tofluok« paiBieai^ 
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4Bt sieht Bu den liti» famt , sodaan MI Ilaniel 1, 237 als jubilas de nomine 
Jesu (D) uud so auch bei Fabricius poet Christ p. 810. (F> Obiger Text ist 
' eine abweichende Bearbi'itung . wie fol^nde Vergleichung zol^t. Bim D hat 
das Gedicht V*^. bei F M Strophen, ist also noch eiomal so gross, indtru obiger 
Text nur 2% und mit dem Refrain 25 Strophen hat. Bei F ist das L.ied auch in 
Ta^zexteu eiugetbeiU, uicht aber vrie hier, wo jede Tagzeit drei Stropheu mit 

iMi EwMm Ittt VtmkMiB iit «Mh H» Battianung des ^Mgßm Imim 
d9 «Herrn «yMia, wifcrctnd udum dß maäm Um ttenchriA^en nnd. bk 
lünn mekM stgra, ob jm« BMtBHMiiig liek anf 4m boiUiflito Bnoli Sitfo*8 ▼(« 
der ewigen Weislwil beziehe, in ittWMi Zeit dit Hiuidschrift gehört Die Ver* 
gleichuug mit dem ausführlichsten Texte bei U Migt folgende Unterschiede. 
Die Stro|ih»'n 9 iinil VT des F fehlen bei D, dagegen die Sfr 14. 15. 18. Vf, die 
D liat, fehlcu bei 1' und Ijci die<?cm steht die Str. 11 doi i > U il i Str. 37 die 
nämliche ist Hiernach wuiUe die Zahl der Strophen aul jU siei^eii, wenn man 
die stwei eigenthömlichen Stropken b«i F zum Texte Daiiiek zalt, und das Ge- 
dieht wird« aieh dadiurek ab «to IM kuid geben, das zum HoftaknuMe fgb^ 
betet oder gasaagen vardeu Annar dam Baffain eatbilt obiger Text lieiaa 
Bfiae Strofibak Die Folge der aiaaelae» Stropban etnant weder in der auellUifw 
liehen Abfassung, noeb weniger in der Abkünmog xusaramea aad lAeet sich 
schwerlich herstellen, weil das Gedicht verschiedene Bestimmungen erhielt, 
wodurch die Wahl und Folge der Strophen bedingt wurde, desweiron i-t aiich 
die Angabe der Lesarten nicht von Belang, da sie bereits auch bei D .stehen. 

Eine ebenfalls abweichende Behandlung steht in den rnf^us collecti Bl. 10. 
Darin hat jede Tag/.eit mit dem Refrain 5 Strophen, also un Uanien 40. Dieser 
Test hat eigeutbümliche Strophen, niünUch Str. 5. 

Kodtte pater «nicom ut consolentnr servoli 

taaai de e«lie Ulioai, et eoETertaalar iaipiL 

Oieie jStropba Ist gnt, die Tierte ad kmdet geh&rt aber eebmi aaeh ihren Yen» 
naaa aicht sa diesem liede. Sie laatet: 

Jheae, via veritatis, per qn^ vivnnt oma^i 

fons immens» pietati«;, tibi laus et gloria. 

Dagegen ist die vierte Strophe ad ptimam wieder gut: 

Ut cum judex adveneris, non pro reatu punias , 

mundunt horrore ciuxeris,^ t>ed pius nos tune protegas. 

Die vierte Str. atf iertkm tot bei P die Stete, bei 0 die State, aar alt den 
Patete eb iide, daea ele ia obigem Taite aiit den iweitea Vene aaflagt Dia 
^hBtU Str. ad «ssNSmi gebSrt «ifiht Uehflr; rfe laatet: 

Kg» doleaa et egeaae, ad te pater confagio, 

■ed peccator sorde plenos, qab dalctor sit, nescio. 

IHe vierte Htr fuf mnam bat vcrdorbenee Veneuae, welcliee bei Daniel ia der 
4-2stcu Str. iM-nriui^f ist Sie laatet: 

Porta» vestras tuUite, teiumphatori, dicite» 

cceli civee ocqurrite ave rex indyte. 

INe Tierte Str. ad vnpmti eteht bei D als SCr. 40, bei F aJa B(r. 38. 

Bei deai Om^ormm £ehU ia diesem Texte die Strophe 2 oad dafor steht 
Str. S., aad aa der SteEe «eeer die Str. 7 bei D, jedaeh aa, diia äa mü tai 
aveilM Vena aafibi§t; Ihie— tgmmm hi fa■^^llk iKe Ceaipleta bat aar 
4 Btrophe», ai ühehrt aba^ te «a swelta biaa daiah eia Venehes aai«^ 
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W«$en der Seltenheit te OttM toOeeti häh» kk ^ LmtUm ibm 
Vextes hierunter mitj^etheilt 

1 Jhesus. 11 bonus requirentibus. 23 expertus potest 25 Jhesus unicua. 
33—36 stehen vor 29. 33 Jbesu. 39 prfesentiam , besser. 42 refectio, boss<»r. 
44 dauH tehlt 56 striagat. 61 dulciAsime. 64 cordis iür jueaüs, bess«r. 
67 laetus. 68 felis, com, beiMr. 71 Am tenakr. 85 JIimb. 90 ^iL 91 hmtt. 
Ii te MOt Ml. M LMCrtM fir 4w Mte StropliM Im DttüL 
V. m dfl. 158 tplMdor ftr cw. W «am für dm. 

la dar Bk m Ifain (M), An«. Ho. m des 15 JiihilL stdt BL tt. te 
gtw Qedfeht Ib. 50 SCropksB, wote«h sich also seine BmÜtmmtg ai» cn 

Bosenkranzlied deutlich herausstellt Im Allgemeinen ift dM YorihUtBiMl n 
Itajuels Text folgeodefi. f^aeh V. 50 iiat M diese Strophe: 

Hic amor est suaSHtaa et •'anctilas et purita«?. 

et pietas et castitas nam deus est et Charitas. 

Str. IT ls 3(3 37. in H sind hei J> 1& 17. 37. 3a Xiach Str. 37. hat M wimior 

•ine ncuu Str. 

Tuum (lulcorem sitio, in me quin dciicto, 

tjUü solo iiie celu io, ad tc, Jhesu , respicio. 

Nun fol<^t i» M die Str. 36 bei D. Str. 41 ist in M 42 uiui iu 1) ist '»3 Die 
abweichcDcleu Lesarten iu M biud mit Daniels Text vergliclieu die^e; V. 2 cordis. 
11 bonos «6 14 f. yiToa L 15 oxcedit 19 noaeer«. S3 pobliea 24 aa. % 
n eL c 88 illnstra tvo L 80 aientia e. 40 lepla 41 c n. ^ 45 Jon. 
40 <9as p. 59 4 et de ffir dei 63 cognoieito. 55 atoht an der Stelle vom 54w 
57 hie a. 68 amori. 59 ardorem. 65 nequeam. 80 diligont 83 quem hia 
92 me de te quando s. 95 michi Jhesus mellif. ÜC fructus vitsc p. 100 metua 
ßtrinf^it 115 turic f. 11? nam quod. Iii) Christi. 120 corde totus. 123 f^nf- 
citer. 137 Jhosn amor. 139 tibi 1. Il 1V2 gratiae. 1V3 efl'ulge claxa 

facie. l\\ da complcnieutum glorire. 148 prse cimctis a. 151 quem. 152 ?;ola. 
161 s (|iiueuiujue i, 166 tollite. IGS salve. 1*1 stoht an der Stelle von 172. 
IT J an der Steile von 174. 176 gratiae. 183 h. luea m. 1S4 iila. ISi) jam 
proscquamor. 190 Aaaaiii hysi. 109 enm ipao frui s. Sowol die Anordnoag 
als die Leearten find in U hat sSmmflicii bester als bei D. 

Cursm heisst xvvar im Allgemeinen das officium horanm^ es ist aber 
daroater auch dgofiog rSjg niiTTbu^ verstanden. Meu. Oct 11. Gregor. Turm. ^ 
Vit palr. 5. Aoaser den gowdaJftdiea Tagaeltea mnm aehon im ftVhm 
älter andi anaaerordeaCUehe iia Gebraoche, jedoeli aieht als Vorachrift, oeadon 
ala Priva t aada e li t So wird Ton b. Ülricb, Biaebof voa Aagabory, Jas lOJabik 
enUt; insuper unum cursoia ia boaore s. Mari» geailricis dei, el alternm de 
8. croce, tertium de omnibus sanctis omni die exptere aaKtaa efii IrsrAardl 
¥ita a. Oadalrici e. 3 bei Fertz aioa. kuL 6^ 388l 

V. 13. August, de gen. 1, 1<K priaelpim ereetar» intetteeCnaHs est «leiaa 
aapieatia. Dafür gebrauchea die Ihoiea dqKietppfdc oo^At. Dec. 91. aad oofte 

16fos Tov TTnxijos. Febr. 27. 

V. 28. (Juanta vita est coafiteri dtriataai, taata akon est negare Cbristank 

August, in ev. Joh. tr. 00, 1. 

V. 46. Ambros. in ps. 1. % 33. Bibe Chrislum, quia \iü.s est; bibe Christum, 
qnia petra est, qoso vomuit aquam; bibe Christum, quta fous vit» estj bibe 

Gbtntum, qoia ihuam «at, cujus impetaa lütttsat cifitalm <bi; bibe Obflrtwa, 
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quia pax est; bibc Chri^lunt. quin flnmJna de \( iitre ejus flueiit aqu«» vitSB; bibe 
Christum, ut bibas ftangumem, ^uo redeiutus» es; bibe Qbristum, ui bibM Mr- 
mones ejus. 

V. 89. in pace imperat. Dieser Frieden Gottes wird oft in den Liedern 
crwilnt, Bach Joh. 14^ 97. ÄMSßutbA wutm. 47, 31. sagt darSiMr: boe nt tott»« 
w^ntarn ]Mieis: qmelibet i»rdUtw divi^atar iaiar caMortes, paeia haraditaa ü- 
Tidi BOB potoat pax aaatm Chrbftaa aai pax fiicit vtraqa« uaaai, aon dao da 
m. Naek Ei)l)es 2, U. Tgl. No. 352, 1. 

V. Mb padficat Mediator, Imc aat laeaaeiliator. Mtgtum, aafihirid. ICH 



• 

259. Salutalio Jesu. 



Ave 9 gQeni desidero, 

quem avide reqiiurO| 
quem proiadit utero 

Ave, pro nie vilihiis 5 

jam paimis involutuSy 
Iftembris iui'antilibus 

es propter me indatti/B. 

Ave, quem excrcitus 

adorat nni^elorum, 10 
in pr?esej)i jiositus 

pro fceno jumeulorum. 

Ave, coi nranera 

tres reges ferant tria, 
rep:em supt'r sidera Xh 

lateuiur uicute pia. 

Ave, quem puerpera 
in tonplo prmenlavU, 

Simeon in dextera 

Coinple.\uui pra^dicavii. 20 

Ave, qm sab nanilMi 

Muictuiiiim liaptiiUo 
et pro peceatoribns 

te inbdidiBti, Cbriste. 

Ave, qui diabolum 36 
. temptaittem confadiBti, 



totum ease frivolum, 
qood anani, oatendiati. 

Ave, qui per plurinios 

labores transivisfi, 30 
vivens inter iiupios 

Ut aguum te gesaiatL 

Ave Christo opfime, 

ave 0 Jhesu buue, 
reorum mitis^ime 35 

susceptor et patrone. 

Ave, qui ccMiaotOnia 
teeom te tribaiatiy 

dulce nobis onnribns 

hoc pi^aus comoiisistL 40 

£Te lul amabilioai 

Dil eariiis habebas, 
qood babebas meUni^ 

boo Bobia reliaqvebaa. 

AbaoomKtaa ab ooolaa 4A 

BOBtria bin es idan, 
qui tak to diicipaMa 

tradidiafti pndeoLj 

Ave, qvi «aagniDeum 

Bvdorem effudisti 60 
corpus per virgmenm, 

dam mortem expavisä. 
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Ave, t[m verheribns 

tu ror]»(T<; donndaslij 
noife duisiiiii irhhus d& 

Ux diuri« iiicuJTvaftü. 

Ave, cujus treoii^ 

bub spiMca Corona 
Capii^, sni) (|iia maduit 

cruore fronte proaa. 60 

Ave ave hoiile, 

o Jhrsu mihi carO) 
morti voiutitarie 

dedisti te aonar». 

Ave, qui suppltcm 66 

änm enteis defecifiti^ 
mortis ab ezitio 

dim nM abstriuustl 

Ave, qui amabilet 

dum manus expaadiflti, 70 
fObmB muMrabiles 

m corpore taiisti. 

Ave^ qui in stipite 

ffio cmcis pepettdiiti 
•t demisBO capite 76 

spiritiiio tmamiL 

Ave duleift hostia 

tu coram patre deo, 
Mto amic prapitui, 

to preeoT) wM reo. 90 

Ave. qnein in latere 

dum lancea percnsnli 
natris cor ex Telsere 

tuoo jfladins eoacunt 

Ave rosa sanpiinis, Ö5 

tülius llos (k'coris, 
fusi more fluminis 

de oorde tahralOfiik 



Ave sanguis floride 

Jhesu Naziucni, 9» 
quem siliinus avide 

nou fiicciiate pleaL 

[Grates lauiffi gratiae 

grates tibi, o Christe, 
»cnii>or mon facie OS 

coroscet sangttis iste.J 

Ave, qui in tmiiulo 

sopullus quievisti, 
de quo iu diluculo 

«t vklor anrrexiBtL 101 

Avo. (]m in r^rroro 

inl'etiii consideiilea 
eduxisii libere 

cum laode te »eqaeiiCee. 

Ave. qni diseipniis 5 

turbatis casu tristi 
manibas et oculis 

bomm te obtnUtü 

Ave, qui post oninia 

lueo cadoa ascen^sti, II 
eamia eua snMaatia 

eiDD paire eoMediiti. 

[Pro Iiis tibi Omnibus 

flint grates in jhao die^ 
avrem meis pndbw U 

iMdina,, Jiiiess pieu 

Benedie quotidie 

me, beaediete deos, 
et ad regiMUii glori» 

daotor In eslo mvh 110 

Cum in line vcueru* 

iHni ;i!Hb'hiriis ^ife**! 
«»im cum nifiiis miseris, 

aed cum tuis .Tenilei^ «Ma» 
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Hs. zu MuDcheB Glm. 9012. f. 15 d«s 15 Jahrh. (A) als oratio de l)cnefieiis 
wr»fi?s a Jpsw collatis. Andere Ha. im ArrMv zu Idstein No. 12 des 13 Jahr- 
liundi its (B). Obgleich diese Hs. älter luul A cino üearbeifunp: flp«. Prior« 
Kuiiiat von Ganiing ist, so hat er doch oÜeiUjar ein besseres On-uuil vor sich. 
^ekal»t als B und seia Text verdient daher den Vorsag. kh habe den Titel 
Sahitatio J«ra gum^ woQ im Lied aus 25 Stro]iiieB besteht, die mit Ave aii- 
tee« «Bd üe toddfliila JiM «m mmt GdNurt Wi wr »MMiAHrt Ja Sa- 
«oumnliaB; cnflialteB. Dieta AntaU StroplMB iat «Aa Inifear RoaMlaMi 
wi iü hü^mOm LMa, walohea 11 Strvpta mm ümatm catMiat tat, itt das 
Cledicht auch wirUidi tm aioam Rosenkranslieda erweitert and faagen alle 
Stropiiea mit Ave an '^^'ie der englische Gruss. Die Strophen dieses Liedes, 
"welchp mit andern Worten anfangen, gehören also nicht ursprünglich dazu 
und desbalb sind sie eingeklanuuert. Sic stören auch den geschichtlichen Zu- 
sammenhang. Ausser denselben hat aber R nach 116 noch b audere btrophen 
eingefügt, welche ein Lied zur Wandlung »ind und zu dem übrigen luhait nicht 
fMaen. IKm M Itt »bM If m & Ml mMi^^MaOt «id UMM teoa 
licr waf^ mar üa LeHurtoa üiMr Ife B ifiU iak likr MaafeMa: 1 (i»Ifa.»i> 
4Md %imm Mit. SWad. Sfabac Taut hmU «HHMitalM. 8 
et de. 11 ai t i» mt v. IbUa» 17 q. au« art in. 19 kae Mm t 

22 throna £ a coaet 24 bonum vere magnnm. 29— Sl ftUaa. at laiu 
M pectus f. mens m. Nach 9$ aleiit hier diese Strophe : 

Saiutarem dexterani et tuam amoriferam 

super me extentJe facicm ostende, 

mit einiger Abweichung kommt i»ie in No. 22ä, 30 — 42 vor. 40 iecum f. Semper. 
Ungeachtet diese Hs. älter ist ab jene von No. 226 ^ so moss man ihren Text 
dock tmA ftr aiM UakamMtnag aridlM , da m Om *wü Uadar Tercfaigt 
■■d istaipolirt aind. 

6 jam fehlt E, 6 ea fablt B. 10 aalntat E 15 qaam r^. B. 19 qjum 
Sim, B, Simaanam A. 90 pnMaBlavit B. 38 et ftUt B, oaftia aaeb pro BL 
97 can tot B. Sl et viv. pesaloMMi B. 33 are Ar Chr. A. M « IbUt B. 

35 henignissime B. 36 defcMor B. 38 dedisti B. 39 IMIC d^ B. M to 
itkkt, nichil A. 45 — 48 hat nnr B. 50 tu fehlt AB. 51 per corp. toitm ni- 
venm B. 55 et tarn duris ict. B. 36 dorsnm inc. B. 58 caput s. cor R. 
59 spinam s. B. 60 subporfans B Gl — G4- hat A nacli f»*^ fi2 o — miln 1* Ii Ii, 
dafür Chr. J. B. 63 qui te v. A , datus v. B. 64 das luorti U. A nioi u iaiu. 
65 cruc. sap. B. 6G dum IVbit B. 67 quo uos ab B. 68 mortis ab. Ii. TU dum 
fehlt B. 71 et p. 6. 72 corde pert B. 74 sie fehlt B. 76 flatnm B, tradi- 
dietf A. .78 tu fehlt % 90 pecttotori r. & 88 d«n fthlt B. 83 quo m. BL 
64 Talida eoae. K 88 came A, 80 tu JA. Ol requirit ar. B. 83 noa fehlt B. 
n o ftUt B. 08 itt maa a. B. 88 fmnm ^ B. 100 «t Mdt B. 188 noflii B» 
consed. A. 107 te dl B. 106 eorum ob. B. 110 ha>c ftUt B. Iii at & B. 
113 tibi pro bis A. 114 sint fehlt B, g. Jesu pie A. 115 nunc m. a. B. 
116 prwbe fili Marirp A. 117 b. me hodie B. 118 me fehlt B. 11» at fehlt B, 
ta» g. B. 120 tu tciilt B. 121-24 hat nur A 123 sim fehlt 

V. 1. desidero. Tota vIta chrisfinni honi s;inctum desiderium est, t tnium 
autem nos exercei sari' tTrni flesitlenum, quantum desiderta nostra amputaverimaa 
ab amore Kieculi. Aw/usl. ui 1 Job. tr. 4, 6. 

V. L 2. Bei uuu üiicchen heisat das tök dsff7iütip> X^^i^iuv oko^/vxfog no9^m, 
JbLM. 

9 
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V. 25. 26. Die vielfachen Yersucliuiigeu des Teufels heiBsen \t\ d 

wtvgfim** TrMIm X, 5. 

V. 41—43. Aekilkte Wtnlwm MdM McoAm m an; ^Um ^ 

fUv «dr«i|<»r iftfunn, fXmvti^ Sk iiptf i| «n; X^ivvtf. Aii|f. 18. 

Y. 68. inl (TTavgoS 0v, «^Mf ^mHovmg ftnaißäßlipmf tlc 

^mHcTov. Triodion I, foL S. 

V. 60. 70. 0 TEirrtg tag ntA&putg 09ü iiß fiHif rtcMfod^MNic ^ttä^ 
ft^tinäv. Trioäit/n JAj 2. 

Tri9ikm L, 6. Ncdi M. 4> 7. 

V. III. 112. carnis Bubstantia. Sii<p(tv&g UfH ißt^ V, 55), „^eo^pw air 

Wo» Tov crv^^{i»7Tov ^ ÖB^iuy ecrruTB Tr^f dwüftnag tov V^cor.^ ovs atWe ror 
1^ Ti^ troqpiap tov ncnqog iagaxifaiy dXka rov viov tov ak&gtiTtoVf t6 bx Maffia; 
xvQimibr aafia, önB^ 6 flavlog lafBi^ xa^/aat ex de^i(Sv tov ^eov fColoss. 3. 1). 

//ov fps. 109, 1). Tot'To ovy YH>ioaxti(i}(Tut' oi uTzuidexfioi sig töv Xttia (/u^x<c roüV' 
ftskov itvd^qtinov ftfqü^&au Aünmas. seriu. maj. c. 19. 



260. locipit ferfiiai Christi« 



1. Ave iiiundi conditor, 
veritas et vita , 
via, virtiis, gratia, 
Salus iuiiiiita! 

Ave. qni de lumine 5 

lumen advpnisti 
et de palris ^remio 
nobis iUuxisti. 

Ave spien (lor gioria) 

paternie majestatis, 10 
speculum manditisß 

divine daiitatis! 

Ave Ions clementiae 
sammfiß boniiatis, 
Imperator pafrise, 15 



Ave, qui per aiigelum 

na^ci imnciaris 
et in matris utero 

mox deus incarnaris. 

Ave, qui da vir^ne 

nasci voluisti 
et ex clauso utero 

jnotx prooessisiL 

Are pro me tnUhus 25 

pannis involulus, 
membris ^anlüibus 

M>e, quem erercUus 

sabiUU angdonan, 30 
in prcBsepi posUm 

sub fmo ßmetUamm, 
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Avf l<7;i.s coriditor, 
sui) \viXf' fircumcisus , 

qui per seiueu Abrahm 35 
redentiMr es provisva. 

Ave, cui munera 
tres reges ßrunt Ina, 

quem regem super sidera 
fatetilur tnente pia. 40 

IL Äße, quem puerpera 

in templum pnrsenlwÜ, 
fuem in ulnas Symem 

Ave, qui exilio 45 
per matrem deporlans 

et vprT>is angelicis 
inde revocaris. 

Ave, qui virgineo 

lacte sustentaris 50 
et maternis brachiis 

nt pner bajuJaris. 

Ave 9 qm per tridniuni 

abseofl qii»rebam 
el myentiii dnldter 55 

per Aatrcm mcfkaauiB, 

Are, qin a milito 
rex re^am baptizam 

•I ex tono a sataiia 
pva boIms tar teafarii. 60 

A»e, ^ p» pkrimoi 

Wildens intet pmimoi 
ui agmm te ge$a$U> 

Ave, qui apostoikw 66 

mdes «tegttii 
et eos cfiBleatibns 

MoM, lattin. ByMM». L 



Ave, qui miracnlis 

multis conisrasd 70 
et tuain putcuüani 

intordam oeeaitasti 

Ave, qui a mortuis 

Lazamm vocasfi, 
per quod si^rium rii;i\ijuum 75 

Jud^os coucitastL 

Aye, qid cum gloria 
rez regQOi es reoepiOB 

et com ignominia 
p<»8t modicmu ejectas. 80 

Jlü. Ave Jesu optime, 
ave Jesu hone, 
reorum ben iyn issime 
defensar ei pairom/ 

Ave, qui ccenantibus 85 

leeum le dedisti, 
hoc dulce nobis omnUms 
pignus reiiquisH. 

Ave maana ocDÜenm, 

panis angelomm, 60 
caritaila vincaliin, 

anotor menlofiiai. 

Am, umpäneim 

9»dorm egvÜeH, 
can fonaenta nanBia 65 

fatora praevidiBtL 

Ave rex fibenime^ 
qui yiaotaa daeebaria 

aeeleatisqiie manilnia 
ttt lafro traoiabaria. 100 

Ave, qoi jodiiabaB 
Iiis binis pnesentaria 

et proCuiiB labiis 
ftJse eriBdaaris. 

33 
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Ave, cujus facies 6 

sputo delormaiur, 
alapis confuiidiiur, 

panais obvelatttr. 

Ave, cujus iBCÜtam 

corpus denndatum 10 

et virKarum iclibus 
dire verberatuiu. 

Ave, qoi pnrpurM 

vMta eireinMl«ris 
et doiias tafiter 15 

«puus coronaris. 

Aye, qpi ad victüaam 

dnctaa bi^olasti 
ancem, in qua fortiter 

pro nobiB dioiißastl ZO 

IV. Ave, cttjes dsano 

coq)us denadatma 
8tai in cruce inanibus 
et pedilius ligatum. 

A»e, ffui amabUei 26 

mmiius wpanäkU 
0t panas miierabUe$ 

AYete naniu anre» 

pariter et mmtäm^ 80 
per qaas dona gmUm 

proflaont halrande. 

Ave, pedes imslki 

davis perforati, 
ao ia enicis atipite 35 

aimal oaaceUaa 

Ave, qai cum impiia 

morti d^Qtai» 
et pro advenantitai 

pie depreearia* 40 



Ave, cujus giaii.i 

latroiJi iniserefur, 
dum conijiuiKiiis animo 

te cUnuul cQuiUeUir. 

Ave, qui dtscipolo 45 

niatrem coomiendasU, 
Johanni virginco 
costodi, quem aauurti 

Are, dttleor amnue 

erad conolavatiiay 50 
fellis amariasimi 

pocolo potatas. 

Ave, qin incendio 

emeia es asaatoa, 
agiuna aine nuicola 55 • 

pro notna iaunolatiia. 

Ave, tradens spiritum 

patri commendasti, 
opiia tibi creditom 

pie oODsmamasiL 60 

V. Ave 4iuM koäta 
coram palre deo^ 
eHü nunc propitia 
peccatGTi reo. 

Ave, qum in iakrs 65 

kMDea pemaaU, 
{110 matris cor es fwiMrt 

wUüB pereu$iit 

Ave latoa fioridam 

Toaei moria^ 70 
ex qao saaeat rivdi 

fervidi amoiia. 

Am SMguk floHdSf 

aangvia geaeroaei 
Um eiy qai te pro no 75 

cffiidit öofioacu 
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portas 60iifr«s;is<i 



spiritmii vüristi 
eordSbw fideliimiy 



6i fnam p«r potontiam 
flMlOt frdllElBlli 



80 



At#i ^ de st^ito 

craei» et abletas 
et iB nmnde sjndone 

sepnlcftvo commendafiift. 



Ave jndflz wafani 

lAeTUoraii pEramia 
ein^iiÜs datarns. 



95 



Ave, qai in tridna 

veie serreodsli 
Ufialii^e fiaiiilii 

eoelos asceBdisÜ 



85 



Aye rez regnantimii 

Mereea beatonm, 
prmta te eokntibiie 

Tiritttem meritonun. 



200 



Bl dei^lS JaMimderte dM ebeauJig«!! KliMton Branteeh bd Werfkeiat 
Sertnm h«sst hier Rosenkranx , daher ave am Anfang jeder Strothe iMt nad 
ei 50 Strophen in fünf Abtheilangen sind, welche den 50 Ave Maria de« Roieai 

Imaanen cntspr<»rlion Ks s^ihi aurh solche Lieder auf die Mutter Gottes. 

Dergleichen Gedichte Nvareu Le^ümait, als Gesäuge oder Zfrischengebeto 
des Rüseukranzes zu dienen , sie wurden im englischen Grusse (Avp I^faria) 
nach dem Worte Jesus eingeschaltet und darauf fortgefahren mit dem i^cliluiiso 
des 6fMMi: Huwta Buia, auttor def, ei« pre aoMa peccatorOnia mine et in 
hon. mortis, loaea. Bm wird flr das Volk wol aadi lealMbe EosealDaailiedar 
ahalifihor Art gegebea babea. 

DiaMB lied iai eigenUfiA fa Strophen von je zwei sieLenfussigcn Trochäea 
gpschrii'ben , aber das Vrrsma5s wurde in eine vierzeilige Strophe aufgelöst, 
waM man darnn siVlit, dass manche Cäsuren (in der kurzen Strophe V. 1 n X) 
unter üich reimen und dass die gleichen \ ert»e theils jambische Betonung haben, 
wenn sie Ualbverse des langen Trochäus sind, theils trochäische, wenn sie sich 
der Betonung der ungleicheD Verse anschliessen. Die ungleichen Verse mit 
jambiseher Betoanag dad aber verdorben. 

24 mox scheint aus der vorigen Strophe wiederholt, es soll ein zwei- 
sylbiges Wort stehen, vielleicht homo, und in der vorigen Strophe kauu es 
wegbleibea. 89 dicaer jaaibiseho Vers ist feblerhaft, quem kaaa wegbleibeB. 

aaaoB ist ftUerbaft, labores riebtig. 69 paanoaas Hs. 64 te feUt der Ha. 
97 dafBr ist eatweder Mos Ades^ oder et hoc neüi ca setsea, des Verses wegea. 
113 poepera Hs. 127 et stört das Versmass. 129 in der folgenden Strophe hat 
die Hs. at'C, vietleicbt ist es besser, diesen Singular wie eine indeklinable Inter- 
jektion durch dns paiizf l ird stehen zu lassen. iü6 concellati. Hs. 150 ron- 
( Iii latus. lf)7 e\ U;imi leiben. 169 floridus , H«?. Die richtige Lesart ist 
woi hier floridum laiu^ und 171 rienlus. 179 et ist Zusatz. 

V. 2. d tcörf app^<>>. Men Jan. 6. kommt oll vor. 

V. 9. Ebenso bei Co^mas trop in tb»»opii;m. D. «Trm'j'mTw« Tjrc So^rjg, 
V. 13. fons clemeuiuej Tngff} a^'ai/6u^iO£, Muu. A^i'il. 7. d^u^g ntffii. CtMMt 
Akx, bei Daniel 3, 3. 



biyilizüü by GoOglc 



MO 

V. 2?^, exercitas ang^elornin, nl mcj aroftiiyi'tf. Men. Jul. BI. 3 auch frrqn- 
xmiy ist sehr häufig. IVo. 7, 5. Als Parallflo mi lliiiiincl uod auf Krden werden 
im Triodion X, 4. zusammeogestelU iw*' a^fbiw iuj\uuia xai awji'fiuia i<av 
nuriui: Das lleer des Teufels nennen zwar die Lateiner milUia diaboli, wie 
AugusüH, quaet evang. 2 , 33. , die GrieelMi aber gebraneimi daflfar sellai Ü» 
AMdrIlfil» wie bei ta hinmlieebem HeerMbaina, wmdeni gewdBlicb ^poloffv» 
oigeordliiete Bevfto, eo im^wciv (fdlaffig im Modim X,ft. oum^ ftf^feeMoip 
«tl( TcSy (fai/iovav gidlaffoi. Ibid. Y, 1. 

V. 57. niilitp, stärker in den Meniion TTQog top Sov).ot> tdtm to ßismtrfuu 
Januar. Bl. 15. ^Utnunau dt'/iTrtt ix Soviov x^^Q^g. ib. Bl. 17. 

V. 125. 126. Darum soll man auch so beten, wie ChiyMj.^l. de da tium 2.3. 
sagt: X^^S sdö&rjuayf ifu di>aitit^iig uviug big ivj(üs. £s geschieht üu m der 

V. m caavis. IMem Vlml eitepricht dem Verbom 198. «nd be> 

nbl m der Veralenag, daai die beiden FBiee Cbiiiü a«f ein Peetnurt am 
Knnie e^jen angenagelt worden. S. No. 124, 14. Demnach scheint dieses Lied 
Slter zu seyn als die Bs. , denn jene Darstellung der Kreuzigung gehört mehr 
der fn'iheren Zeit nn. Wegen der deutlichen Beziehang auf die FaaiiBea tbeü» 
* ink noch ciuc ätroj>he ans dem Triodioii Y, L mit 

JJlfjQOvrat TO vnonodiov, 

ij ^ffft<tioYQÜ<fog (jfxäytj , «canoSvyoftSf 

V. 149. dulcor amin», in den Mental o/foftiv fhmwim, M BL H 
y. 151 flg. In den Menäen Mart. 23 heisst en von dem guten Sehiflher: 

Diesen tiedanken weadet ( nsnins in pascha st. IS auf die sündige Menschheit 
nn: ^vea^ag ^fttv nuf^aötuwv rag nvlag. Id, in ascens. st, 6. did (iinvnov naftd^ 
Sturoc ^yo^E». xXiist ti^v idifi öia ^vXov ndkcu oq^is ) 4^Xov Je oiav^op vnat^oifäi. 

V. 158-lM. Als Sfandnpler» kotoeamlm, & No. IM, 6. 
V. 155. agnus sine maenln, itfdunos «ififoff. Mart 88. Y^kd. aidi vom 
Jüaria gesagt (a/mxp). 

V. 197. rex, wird mehrmals in diesem Liede hervorgehoben, die Griechen 
sagen dafür auch nafißaadevg imd nmtmmi, A«§. 3^ Bei Augnatia onivecBin» 
£unufi dominoB. No. 143, 1. 



261« Safaitatio Jmo. 



Salve Jesu, fons amoris, 
qui es totus infus foris 
plenns maziini dolcoris 

Salve Jesü^ noster h(>n06| 
Xac videre dies boiuMii 



HOB coosortes et oolonos 
fiac beatitadiniB. 

Salve Jesu, pastor hone, 
nos in regno iwo pono, 
nos canserva a murrone 
iiostu crudelissimL 



10 
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tUtfe (iplsfidor iwradiii, 
in quo sancti maä confiity 

we itoIUMiiiL 

Salve Jmb^ m ooelMtiSy 
soifragaf« aoMü immIi», 
Im ut procnl omids p^rtis, 
pelle easoB «aperOf. 20 

Salve Jem, fona aaktii) 
da jvvamen deatifatiay 
aafer ju^am aerntatia^ 
fao Boa vere liberoa. - 

Salve Jean, portaa vte^ 35 
liic vivanaa aiae Jito, 
eonaoleoiar in <e vite 
aemper aiiie eriaüiie. 

Sahre Jean, princepa pada, 
in qvi hom cimcta fadai 30 
duetor popidi veraciai 
qneai aalvaati aaagiDDe. 

Salve Jeaa, candar lacis, 
thronum teaens Bummi dock, 
qai es passoa poBnaa ernciB^ 35 
Bobia aia propitiaa. 

Salve Jesu, iox pneclara, 
qvi pendebaa cnieia ara, 
in qua paaaoa ea amara 
atana in cniee aaadaa. 40 

Salve Jesu, fons signatus, 
dulcis Datus, vulneratua, 
qui aalntem operatus 
ea in ierr» medio. 

Salve Jesn, doctor vere, 4ö 
nos luere, fac lan^uere, 
tao sangiiino fervere 
amocifi incemUa. 



341 

Sahre Jeav^ verns panis, 
bonia dandus christianis, 50 
BOn inaanis nec profanis, 
sed vere duscipuiis. 

Salve Jea«y rex ofdendna, 
CKtoHendna^ reveieadus, 
ta qvi aemper ea habendns 5^ 
eoraia mentis oculU. 

Salve Jean, pania vivnay 
pü cordiB acoenaivus, 
totaa ea inflammativiiB 
et UBOria atimnliiB. 60 

Salve Jean, fortia gigas, 
qoi pionun oorda rigas, 
paaaionein eordi figas, 
qua aahrator popnlns. 

Salve Jean, Inx fontatti, 69 
Verna deoa «etemaliay 
fao nt aervea noa a maUa 
in die jndioiL 

Salve Jean, mann fartia, 
qni infemi fractia pertia n 
aalva noa de piena mortia 
«ßtemi anppUoü. 

Salve Jean, dnx aoavia^ 
eato portna noatre navia^ 
ta ea David illa clavia^ 7& 
qnaa dandia et aperia. 

Salve Jesu, dnloia totus, 
OQDCtia sanotia non ignotaa, 
vere cibus, vere potus, 
qoi das vitam miaeria. 60 

Salve Jesu, lux divma, 
ad tc itosdum cor inclioay 
esto iiobis ineilu iiia, 
virtuA et sokUiUL 
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Salve Jesu, lumen darum, Ö6 Semper uo^yis de te siüb M 

qni es cUms animarum , Sit cum tlesiderio. 

tu thesams m eantm 

•t »temm pnewin. ^^^^^ '^^^^^ "^^^^ luumia, 

via. veritas et vita, 

Scolve Jesu, lux auroraB, pra?bens pornln meUita, 



BM tibi cum ferror« 90 »obifi da auxilia. 100 
Mrviams timore 
eam ingrati gandio. ^^^^'^ ^'^^ sonora, 

juva HOB in morii» hora, 

Saiye Jemii pins, mitis, Bos perdncas ad decora 

qoi M lux et vera tüis, iiaradisi gandia« 

Reichenauer Pap.-!!)». Us. No. 36. f. 43. 14 JahrL Difsos Lied ist ebenso 
eiogerichtet int» No. 259 nnd hatte wo! auch dieselbe IJestininianof. Die letzte 
Strophe wurde uberzuitli^ beigefügt, damit V. 100 nicht ohaa liemi blieb, weil 
jedesmal 2 Strophen einen Reimabsclmitt maehen. 

V. 11. mucro, gewönlich sagiUo, daher sagt Chrysost. homil. 15, 3. i^ei^n^g 
4vt*v 6 diaßoXoSi fertiv ron'vy rwr ixtnov xaXdftatv vipTjXoietiog. S. No. 10 9. 

V. 25. portus. üa/.a(T(Ju fiiv 6 i)fiH6Qog ßiog itai rot avit^qt'iniyd , rxo'/.v fä^ 
M^f Toviu uifiv^ov xtti txtnaroy. Gregor. Naz. or. 28. p. 478. VgL ?^a. 76, 19. 

V. 29. princeps pacis» weQ er durch die Erldstmg den Frieden swiachea 
Qelt «nd der Meaadilieit ^edwliergcstellt liat Damm beisst es im IHmfiM 
Bt 4. J tffttvfitf ^tfV^ %^6nmw<. la der Slnbeit der Kirche ist daher der 
Vriedea ChiisÜ: Carflw pertiaet ad imiCatma spirftos et Tineiita paois, qae 
ealholiea ecclesia caagregata connectitur. Auijmt'm. de patient. 23. Dftza gehdrt 
dbr Beinamen Salomen fiir Cliristus. No. 162, 15. elgjjvtp' tvqafttvoi tt} irrnvoi} 
trov. Trioilion Y, 1. In <ler Liturgie wird der Friedensgrusa Domiirufi vobtacum 
darum oft erwähnt, weil Christus in der Mo^'ip leiblich gegenwärtig und 
jener Gruss daran erinnert, dass er den AposU'ln mit seinem auferstamleoen 
Leibe erschieueu ist. üre n^o /lutgov (d. h. vor der Predi^^tj dptßti sni i6 <e^6v 

«eufg nmnH9 «««i nw&vfurti oov.* dfyMMlL de peatecoste 1, 4. Cftryspit ia 
ascena. 1. a)tw9w iif ivSts v^wnox«ie Xtfwnm xwf ^iwtwv»' j^top Sffilwnjg 

ä^jrr;,- uhi^irmn!*' No. 248, 52. No. 251, 1. 

V. 30. Gott ist nicht nur ein ailmiehtiger, sondern aseh ein gnter Sehipfer, 
aach Gen. 1., was hier hervorgehoben wird. Darum sa|S?t auch Gn'n-^r Naz. 
or. iO p. 671. Tximhvi., /.ti] vvrriffv ruft Tot' xaxov tiyat. Ohne ('ie Oilenhanuil^ 
lassl !»icii der Ur^tpi ting des iioavn mvht erklären. S. No. 35, 2y 

V. 31. populus verax, die Chrisieiiheit, weil sie an Christum als die 
Wahrheit glaubt Darum ist die Cbristeubeii vom wahren Geschlechte Christi: 
l'eiJd« tjft^e ifffikf dl« Toy X^tarw, Origenk homiL 9, L 

V. 48. 44. JEIacli alter VorsteUing wurde CliriBtw ia der IGtli der WiH 
gekreosigt, demi PaUsttna liegt so siendieh in der Bütte der altea WelttheOe, 
welche aiaa die oUovutvt, nannte, und eignete sich TorsSgUch zum Mittelpunkte, 
ans welchem die Weltreligioa des Christenthnms ausgehen sollte. Die griechi« 
Mhea JürchesMsr erwihaea maachmai jeae Aasieht, dia lalsiiisfhen 
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fdsw flfg i&nifieiva^ arav^ov xai uäd-og. Ibid. Z, 3. iiffyaffw t^v atairj^iav ip 
ftimf t^e frjS' fbid. DD, 1. iy /ueVqi ^«^j fV >' lfqovauh]fji. Origenes in tJiren. 4,20, 

V. Bi, Tn diespni Lirde wird Christus oft al^ Liclil anircnitrn und hier 
als reitendes l.icht am jüngsten Tage V. (i7. Diese (n daiiken ?,ijid bei Ori- 
genes bom. 2, 3. so ausgedruckt: -^büg nvi^ «Vrit xaTcrm/taxov lois äfiai^ttaXol£f 
^Uff TOi£ öutaiois »ai ofiws. 

V. 74. portos. iU^tt ot fwiivma jalif^kov^ 9Amo%it X^Mtnä* THmliiNiDDyS, 
S. NiK 96, 19. Für Cluistiii kommt diMer Bmbwmmi aiclit oft vor, mokr flr 
Maria und die Kircha • 

V. 78. cunctis sanctis, d. h. die Heiligen des alten \vi9 des neuen Test»- 
aMOts, denn die Patriarchen und Propheteii katten Offeabarungen von Christo. 

Y, Wi, Orbs mmiita. ttixoe »Tto^&iffr ftvav, ^qvov. Trioäim CC, fL 



262. PMheriain 

Jesu, w veritatis 
et ionneiis» pietafis, 

per qnem vivant omnia, 

cslo mens consohUor, 
vt'ihuiii palris, yiig& dator 6 
iu tanta miseria. 

Ego dolens et cgeiius, 
peccatoruiu sorde plcuus 

ad ie . pater, iugio; 
SMSCtpe nie revertentem, 10 
de longiiiquo votueAtem, 

euto pias filia 

NoD sQui dignns , pater bone, 
dissipata portione 

Inas dici filins; 15 
parce, qweso^ confitenti 
TBOf ad te venienti 

occnrre qnantociiis. 

A te niiius elongavi 

iicat OVIS et erravi, 20 

eil ad te confogio, 
quam, o pater, peremitem 
et 6U111D redennfem 

aasc^ cwn gavdio. 



de nomine Jesu* 

Da Yeniam mün tmti| 35 
tn qm Jeoam eniiati 

de piscis iogluvie, 
qui pueros tres servasti, 
Dauielem liberasti 

de leonum rabie. 30 

Vitiorum pressns undis 
ad te clauio de pi-olundiS| 

Jesu , paslor ovium , 
ne nie spernas petcatoreiB, 
io te deum protectorem 85 

iDeuiBL est refoginnL 

Jesu, panis angelorum, 
apes et mk» miserorumy 

a^jova me nuaenim, 
ta qid habes «qmtatem^ 40 
neam dele pravitatem, 

aoidea lavana cHmmaflL 

Jesu, nranda tte inummdinn 
et cor in me crea nrandomy 

iram toam mitiga: 45 
nediciiia qriritaU 
et apirito principali 

aentem meam irrisa. 
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Jm» '▼ide me gementoiii, 

quo mhü est dulciiis: 
aoctem foga tenebraraniy 
in hac TaU« laerimaram 

mihi sis pi u^utiiuk 

Jesn, fjictor sseculorum, 55 
qui populum Hebraioruui 

snlvasti ab Aegryptiis: 
muuila me et mimdabor, 
salva nie et salvabor 

ab hoatium iuaidüa. 60 

Jesa Cliriate, rex soavia, 
Kaannely David davis, 

qm oJaudit et aperis, 
qid Danunan via perire^ 
me dignena oostodife 05 

Ince tid mimeria. 

Verbum dei aalatare, 

Jesu Christe, memorare, 

(jua»! mea suhsfantia, 
punüca mcntcui meam, 70 
qui salvasfi Cananaeam 

pietatis gratia. 

Tn qui terrae dommaria 
et mitigaa fiactns maris, 

Jeaa, nostra gloria, 75 
radde mihi castitatem, 
eordia Inga oaedtatem, 

mimda labe labia. 

Jesu, pater erphanoiimiy 

consolator afÜictonim, 80 

paii peruin defensio, 
Ulf <1(' Sion lueatur, 
vif am jiiilii largiatur 

tua aiiseratio. 



Jen Cfariala, m eodormiy 85 
onme mahm Titiomm 

intra me mortifiea, 
et pro tna pietate 
in yurtntom daritafe 

eor meua vivifioa. 00 

Jchu Chrisk*. pax aMerna, 
mare regens et superua 

crrlortini p.ilatia, 
pri seuii)er sim securns, 
ne lue hedat hostis durus 05 

et ejus iailacia. 

Jiaili, GSli pulehritudOy 
esCo mea fbrtitado, 

aaliiB et proleetio; 
tn qni fortem aUigaiti, iOO 
qui leproBOB et sanaBtl 

a leprie cmitagio. 

Jesu, «leum firmamentum, 
esto liulii nuu uiieutuni, 

ut salvum me facias: 105 
te scio fonfem vivum, 
revoca me iu^ifivuni 

ad cceli delicias. 

Respice me, Jesu pie, 

esto mihi lumen vi», 110 

qni mandum illuminaa: 
andi preoem tribulati, 
qni aeidos enoi nati> 

tangeiido illunmaa. 

Attdi, Jesu, loeam preoem, 115 
oordis mei mnada fieeemy 

mea terge vitia, 
qui latroni confitenti 

et extrenio paMiileuti 

doJia&ti VASüü gaudia. 120 
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CooMTva mBf Jen bone, 
in iiao aMMÜB ragjotte, 
in hoo eamis onm: 
foddc lud teMlmtniiy 

Lazanm tem datn 125 

Jesu, miscrcre mei, 
suscipe me Ii Ii dd 

cum luis üdelibus, 
qui iMariani Magdalenam, 140 
yitioram soide plonam 

solviati a (kemouiüus. 

Tn qui Paalmn eonvertisti 
atqne Petmm awcepiati 

bMsmanteiii, domae^ 195 
SDtcipe me oaptivatamy 
|vot«ge me denvdatiiiii 

in alanuBn teginine. 

Jesu. Miliuiu iiicainatuiü, 

ut lH)iitiiK'iii dt'viatam 140 

ad viaui ixduccrcs, 
solus Clemens, solus fortis, 
de tenebris die inorfis, 

precor, «t me liberee. 

Jeeo, mmidi reparator, 145 
paradiai restaiirator, 

angeliu cOBcilüy 
81 vi»f poies me salvare 
et de poBoie Uberare 

»term supplicii. 150 

Ad Jesu. (Icus lueuSy 
pcrveiiijil chiiiioi mens 

et coniis romrilio: 
esto via deviato, 
medicina vidnerato, 155 

flenti caiiftolaüo. 



Este dMiem adhi tritti» 
qpd m foMM» jaottsä 

paiToqae praaepia, 
vk afflietoe a^jnvarea 180 
et eleetoe liberares 

de mortis ineeadio. 

Jesu, verai splendür lucis, 
libera me de caducis 

et a malis oiuniluis, 165 
suh aiaiuin vetaitiento 
proteiie ino n tormento 

et gdieimifi i^aibas. 

ieea^ qai noft dilexisti 

et pro noMi perlulisti 170 

in eroee sippliciam, 
dewdatam me coaforta 
et ad ^gem me leporta 

■apenorom civiun* 

Jesu, Vera medicina, 175 
conteratur per fe s|)iiia 

meuruui peceaiuiiium : 
me ad mefam dwc aeternam 
et in liicem seiiipileruaui, 

qiü es ftaiuä omni um. 180 

Jesu Cbriste, leo lortii, 
qai destraeta lege mortia 

vHam reddis mieem, 
ledde mihi spem lakttia 
et deliota jnventntia 185 

mem ne memiaeria. 

Jesu Cbriste, potens gigas, 
qui antiipuim hostem iigas, 

hostem malum inferi; 
iineni iHHjuin niiiii (iona, 190 
cum ca'lesli me Corona 

Gisiuia mihi aperi 
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Jesu Christe, fili dei, 
Yt'rf»' (Iii Iii l actus mci, 

meuui his ren)(*<lium: 190 
Jp55Ti, spes et KahlS mMLp 
Ui Jesu portio rnea 

in terra vivmimm, 

Jesu Mhra me, tiiTiitory 

etto mens liberator 200 

de moriia TQragi&e: 
Jesa, landeM tibi du», 
nomen tarn tieaedico, 

Bammi milii pttnige. 

Oni de eceH« descenditili 205 
alque mundum redemisti 

tuo sacro saiiguinc, 
per te siir^at pes clisi, 
ad aiiHiMia j)ara<1isi 

viam iueam dirige. 210 

Jesn pie, Jesu hone, 
lae (Tuü de leone 

et de fliortis aogustia: 
me comiaenda tibi daa, 
sabveiiiat auhi reo 21 d 

taa fl«ii6ta gratiiu 

Jesu, ioA boiiitflli, 
tarn BOinmiß pietaii 

nenin reddo spirituiy 
esto mild ^ Hüim, 220 

qui per lignum sanct^ cracis 
muadum salvasti perditum. 

Jesu pie. veiii, veni| 
HC ine la'dat aliciii 

et cruilelis bestia, . 225 

quse ine quaerit devormrei 
lestina me liberare 

pro tna ctemeatia. 



0 Mnii;!. virüo pia, 

ehtü luilti Ulla via, 230 

angeloiuiii (luiuina, 
ro^a Jesum Uium natuiii, 
ut perdncBf lut' ;m] stntunL 

ad saucturuoi agmina. 

Assis iiiilii; Jesu pic, 235' 
salva nie in illa die 

solvens mca vineulaj 
ut te valeam laudare^ 
laudem tuam decaniare 

in »tema 0Mda. 240 

De Yirgine nato matre, 
Jesu, tibi laus cum patre 

et cum saacto flamine: 
afiMS mihi, ne moreria, 
oollooare me dignms 245 

in beatitndine. amea. 

Jesu, munda cor immmdi, 
qni peccata toUii mmdi, 

qoi di<poaia oamia: 
me tromentem redde tutsm, 250 
ooofirma m dertitaftai 

in tna jutitia. 

Jesu Christe, (u qui doces, 
conqaerentis audü voces, 

hominis adentiam: 255 
iange nervo« me» mentis, 
«gram sana, pcemtentis 

mnnda oonsdentiam. 

Jesu bone, Christe mitis, 
suscipe me, qui cmittis 260 

fODtes in coaTallibas: 
dona fontem lacrimarmn^ 
vi fonte delidarom 

fintar in eodeetibM. 
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Ikmio natoB specisM 

Tprm filii» Immmbi», 
quere aem» tmi, tm^s 
desidero te indei« 

•vmtatia dmimtm« SYO 

Jesu, ren §mm melü«^ 

quem amaro potu felUs 

Judit'us ijiobriat, 
amor iina caüuUis 
iu leternjp claritatis 2T5 

reguo me saseipiat. 

Jeaa summae bonitatis, 
enie me de paecatis 

et carms ensastalo, 
Jera^ eigwi oam leve^ 284^ 
qoi peecatnm deks £via 

erntia in padibula 

Jean, in me coaaolairei 
OOßhim qni regis et mm 

aimul et terrestria, 285 

jne prüte^?o, uv me lallat 
kosliä luaius aique caicut^ 

8ub tua custodia. 

Jesü, David proles pia, 

virtus patris et Sophia^ 280 

qui docea nülia^ 
iam cunctffi creator» 
te coUaadaat^ cnaota jwe^ 

cflelnm, tonra, nana. 

Jean» m^m apea salutia, 295 
in tempore senectutis 

noli nu' projicere, 
te invoco deuiii jueum, 
adjuva me, sf»!vo n»nai 

de peccati poodere. 800 



Vita mea in doloce 
deficit et cor erreve, 

aniniis genüflma: 
JaaS) aahrm me tnrbatom, 
batifica deaolaliai 805 

Jesu, pacia avgMealator, 

tu coelorum habitator, 

nieii(is fu^ja toiiebras, 
cor iilustra leiif in (isuiu, SlO 
niotum pelle vitiosum 

et carnis Üiecebras. 

0 doienlis coutortatorj 
• peceati relaxator, 

Jean^ fona dulcedinia 815 
atque eoromA pirgimm, 
mtema lus areämtmm, 

da repnwk oMlm^aiB, 

0 infinni medkamen,* 
o IngeatiB conaolaaieB, 820 
Jesu, 80l jaatitiie , 

parce mihi supplicanti , 

leva lapsum. lUi rof^aati 
locum ixidulgeuuai. 

0 infacüe lili matris, ^6 
Jesuy virtus dei patris, 

res »term gleri», 
refove me conquaaaatam, 
diri^e me demlmn 

ja bac valle miaeriasu 880 

Audi, Jeaa, me ckmanlem 

et aspice lacrimantem 

peccatorem miserum, 
qm biiiic nuinduiu respexiati 
et venire voliiisti 335 

virginis iu uterum. 
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J«8n, coeli mediaior, 
M^ificQS trinmphator, 

ordiMktor UmfonB^ 
per te Semper tomoUmaar, 340 
•b hostibitf Jibmmr 

Jen, Ymi Saauurite, 
alplM el «», sahui, fita» 
pax et dafor veni», 846 

per te precor meis malis, 

HC me ia?tlat inlernalis 
cmciatos maiidae. 

Jt sii. Lipsis reparafor. 

auctor pacis et ninator, S60 

lameo, via, veritas, 
exaudi depreeaiten, 

Jf«8a, pia oaritifl. 

Jm pio, qni labonm S55 
«MiideraB et dokir«ii| 

fidno IM de earcere^ 
eoee me tibi ooaMitlo, 
io Abrah» buh cito 

jabe Me redpere. 860 

Jesu Christe. voia vitis, 
•pautö vivus. a<:rius mitis, 

ta Creator sideimn, 
in d© valle paupiMlatis 
i't de lac« ca'iilaiis 365 

suscipe me nuserum. 

JesQ, rex. exercituim^ 
salra me mMerrimiim 

ia tna enentia, 
mtmm ia te oor betetar^ 370 
gobemetiir et salyetor 

tna pra^ridenlia» 



In iCj Jesu, medttaiiory 
vulta tao saliaiNMr 

ia snoBhoB amdl: S75 
eoBKtoe Bie j^e oto a i , 
eaatodi la^ posailaatHi 

at papiUaai oeaK^ 

ave« eorpai ta naoeraK OM 
BOitm ea aabataati»;- 

Adse calpam, quem plafflaaisti, 

tu in cruce rcparasti 
pretioso sau^ume. 

Jesu, satraiar sarnH, 384 
ad (o suspirant parvuli 

geincntes et diceutes: 
nobis, Jesu, psaiientibBS 
a8»6te poatoiantibns, 

et tibi aenrieotea. 300 

Jeaa» las Inda aarea, 
aoa a pecealia libera, 

qaibiM te flffeadianv^ 
b»c lax aereaaai ooalerat 
et pMaM ealptt aaferal 305 

aobis, qaaai awnaanui. 

Jesu müis et benigne, 
Tiomon tuuiu est insigne, 

liulce et salvißcum: 
mouni verum ad profectuoi 400 
in te tralie et allVM hua 

atque fao paciücuiiL 

Jeaa Cfariate, fao a^ larteaa, 
at Ubenter taan aMNfteB 

plaaga», doaee ^isafo; 406 
teeaai toIo iralaerari, 
t» Ubeater aaqilexaii 

ia oraee dandaro» 
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vi <e pUngatt redwipioiem 410 

DonieoipUuido isioatriaat 
aancta» tiiM omwM ynam 
Titam in m renOTM. 

Jesu, summa benignitas, Ai$ 
incomprehensa bonitas, 

misererc mei rei; 
oro üuyidex u( acclinis, 
cor rontritmn quasi cinis, 

g&ra curam ßms meL 420 

Jm, spes militaalniitty 
eoBfiolatio gentinaiy 
qui ToleiiB conelaTari; 

&e cm teis» Jesa eaW| 435 
in oflsUa gloriaxi 

J«^, jtMf^ ultionis, 
da (lonum remssionis 

in diL' judicii: 
lacri/nma dtts tlla, 430 
cum remrgam ex favUla, 

««to spes reiugü. 

Jetn, dulcedo cordinmy 
tu verbum saayjMnmiiiDi 
as nulu propHioB: 435 

He peraour acrini. 

Jesu, lux invisi])ili8, 

aiuor iiK'xt in^iiil)ilij5 440 

et ])aliiia tcrlantium, 
fretts mefP ffon .sunt dignw, 
sed tu, ■fi'yi/. für hciuyne, 

OSalu« aiiiantium- 



MO 

* 

Jesu, rex ciementissin^y 445 
apes da^perantis aniaue, 

cradi 6t prseflidin% 
esto, qaaado #■ Teateiw 
BWpdam et jadiaaUiniBy 

meomque refugiiua. 460 

Jesu, Creator optime, 
mundum replens dulcedine 

tna sancta gratia, 
conjuliüiS maledictis 
voca im cum bcntdicUs 455 

in tttema patria. 

Jßsm pie, reofrdare 
im passioais carse, 

me exandi liodi»^ 
qui aa flanetanm gaadin, 400 
"vitale toUa noxhira, 

dana loon ctonsiife. 

JesQ, poitis tm^ehrum, 

factum cibus vialorum, 

non miUetidus canibus, 465 
hone paslor, panis vere, 
tu me pasce et tucre ^ 

in bis tempesiaubus» 

Jaaa Cbriatoy Nazarena, 

&e me te videre plene, 470 

HUer aeei Ufcum prmta 
ad dezteram eoQooare. 

Jesu, salmtor sacuH, 475 
remitte meo actui, 

ingemisco ut rens; 
qui Mariam absuiristi 
et latiUHum esaudisfi, 

induige mM, dem, 480 
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J«Mi, coroM ^jMm^ J^m^ jpkmk wMe 

goi de Maria ^Ht^m mmm imm perf orat» 

MiiiB Imianraliilllary laxoil »ea crMia; 

qiuerei» m uüaA 1üM| latos taua laaeeam, 59t 

redfloyati ima paam, 486 oa^ apU ooraatna, 

koe Don dae iMontar« h»e rint a j a d iaaail aa. 



Recordare, Jesu pie, 
(fuod sum causa tum nim, 
"meas exaudi preces; 
qfii salvandos salvas yiatiSp 49Ö 
Sülva me, fons pietatiSj 
dilaeas mea» £»Ge& 

JaiUy largHor iKkaOfWi 
ecdlicam et temmraiay 

koc mflii doaom dmia; 
taa beata geottriz 
loea Semper fril ynfMtnm 

^ atqae patroaa. 

Jesu, beata tiinilas, 
tu sempiterna umias, 

snscipe jni iiiii titem, 
cnni tremj'nii(r majeslotis 
jDea? pravjt' (a'citafis 

meam illufttra ineiUea* 

Je«a, labentem cornge^ 505 
dezteram aiifai perrigey 

ne gravataa orinine 
pmiiar loternaliter, 
abi igala pereaaher 

Tivit fline tonafiao. 510 



Jesu Christe, Nazarene, 
ta pro nobis mortis poense 

aüectus injurlA, 52^ 
placa patrem ntajcsfatis. 
ut in aevum cum beatis 

me coroaei gloria. 



aalas atqua defensioi 
per saDCtae cracia aignoA 

toB flolamea oontimnua 

et tntaaten perpetuum, .545 
a^javaaieii lieaignani. 



Regi Godoram delyüaa 
eanofi agamaa gratiaa, 5t5 
495 ^od den deonua, 

snmaias oodoram demiaafly 
paasoa pra aobia eauuNui 
in media daoraia. 

Ob hoc. Jesu, tc» poseimus, 535 
500 laxa nialum, tjucHl focimas, 
por morita sanctommj 
lnri:it(' ciiiHUis famulis. 
quos iovat iinda srniguLoia, 
Yeniam peccatoriua. 540 



Jesu Cliriste , amtor viim, 
me fac audiic „venile'*, 

ni cum judex adcrii , 
ne valeat seducere 
tuum pretium me vere 

firans 



615 



Salus mea, Jesu, vita, 
lliei ^'Oidis marijarlta 

atque tua passio, 
fac üidere, dies bonos ^ 
aDgelorum dakes touos 

aodire cam gaadio. 



550 
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Totui lü, qwd ego dbci, 6M 
Ad honoram omclfizi 



foo me laetam le vidm 



ei «mi^ecll dnkiter; 



IM» 



ei landen et gloriam; 
ta Mom peeoatoffM, 



le laudare jugücr. 



Jen, triiras m penoaisy 



£MA>H gmUeque, 



per Tirtntem pasflioiiit 



S60 proeedaUi üb ufraque 



ta RmpleK enantiA» 
ne de dus reple doius 
el »tonii M boue 



Carito 



iacns nifuii Mari» 



Am» efJiOäalüi, 



575 



tecam fac iu patria. 



laus Sil plena gaudio. amen. 



Rflichmaer Hi. Ne. 86^. BL 47. nit im B«ltate: «xpUeii fsalteriiiBi ab- 
Imvialm de aMriee Am«, daaa «a Milt der Arille TM, <a m aar 96 Stro- 
phaa nad. 

87. 38 aas No. 207, 19. 74 miHgans, Ha 106 fehlt eine Sylbe. III und 
114 fllaaiiaaiti, Hs. 130 doaaaCi htA eine Sy]|>e n rial. 188 rielhiekt beeeer 
Mlrii; 185 laariBMat», fl«. 148 dum^ Bk 188 fedd«M, He. 818 dia ikbtige 
Lesart int etwa: nait» io eagostiai 888 ist «ol m lelaea Mlt»if, deaa das 
PräiMa gilt in diesem Liede mehrmals für dea Aorist, was den Abschreiber 
bewoü" in solchen Stellen das Pt-rfect zn sotzon , \rodiircli ahor das \ prsmase 
gestürt Avurde. 255 scientiain, schoint fehlerhaft, steht aber so in der Hs. 203 fuiitea 
Hs. 281 delen«, Ht. 2S\ quo, Iis. 2^7 calcet, Iis. 300 pcccath, Us. IV.W har ist 
übentähti^. litsO et f. tu, 1L>. abJ quam t tu, Us. 308 et f. eat, Iis. U3 iitatt 
fHt vaktu htm m pMm, 477 iageiriieeai, Hi. 5 88 I siad Yerderh««; furm«<e 
■uuB ein aadem Wert stebea 604 iUutraas, He. 507 me, Utk trtmlite rtäni 
■iebt, rielleicbt ist pmcab sa setsen. 546 ««yaTa aie, He. 567 ad laed. 8s. 

V. 1. Job. 14, 6. Ambros. de fide 3, 7. sa|;t darüber: Viie domiui vclut 
^jeidam tnuaitee btmm ril» sunt, qui diriguntor a Christo. Chrislas eaisi aoMs 
TUk est et boaa ria, qim credeatibiis cesli regne patefeett Ueber die Wahiw 
halt bat Gern. Akx, etrom. 1, 80. die treffliche Stelle : fuas o^am^ t^g al^jh^ 

V. 23. intatQ^ffotrtn rvvy tov äamop rJf ncUai, n^ovtrintmna (To» diHtu, 
inovQurts nnTtg. Tfiodion A. 0. >Tt' d 6 notfii^p 6 MoAoff ^i^nfiFSm /IS tiir UQPOf mal 
wüugyr^&ifta f4^ naQidjjs /ue. Triodion 1, 3. 

V. 26. Diese Beispiele werden iti den f;;ripchischpn Kirchenliedern sehr oft 
angeführt. %Ö¥ /liayu]?. iv IttXHtü r^xo^aap, £f¥V>xaSt rttag ol naidig SdStfXar 
wkn» iMfUwv qiAofVU IHodlMI K, 8. tig %M«r «4y ngorpT^jr^v ilvtgtü<m fO« 

'üfpip Mf&ft im ^^e^ «h" '*a. 1 

V. 81. Quantasvis enini rires babeat IsGerCarBBif qei aatat in pelago, a]i> 
^paado magnitudine auuns riete« al^orbetar. opus est eigo , ot in nari simus, 

hoc est, ut in li^-no portemtir, «t marc hör frnnsire valeamus. hoc autem 
ligaasi, %aQ iafiraaUs aostra partataii cra& est daiBiai — Dkcipttli in ecciesia 
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tanqaam in navi coustituti et iiih' craiMs tnnquam ligno portati. S. ,4u^.nifa 
sermo 75, 3. 7. Peccatorum flucttbus luersus. TerlaUtau. de p(£uit. 4. l>a d.< 
Welt ein Heer der Sünden ist, so folgt irm Mlbit, daf« flUtt di« Kircbc al 
•in ScUff und das Krem ab «ui 8eg«l bettachtet hat Daher heiaat es ni da 
Ifeaftea Oct 16. tatü^ toS arati^ov wp ßmuH» 9tiqxß^^m nAn^^^g. b hum- 
ttbchen IMafB kt dieeea Bild aeltea, aus Gre^. Turon, ■Ifbc i, 83^. eiiiih 
mmm aber, daas die Krei^foni der Segel Jenen Ausdruck Teranlasste, äem n 
saj^t: erectis velis ac per illom antcnnrt», qutp modidum critrh ^ostKt apparatm 
extersis iip1;i;5us altum arripiunt Es gehören ru diesem Bilde aneh die Vor- 
stellt ini!,i II von Christus als Fisch, von Hoti Aposteln als Mewsi lM !»fischorn. tod 
dem ilateu des Himmels u. dgl. Ligiunu üliul crucis velut qnsedarn nostr.-r d. rb 
aalntis vectura nostra est, non poena. Ambros. de spir. s. 1, 9. Ma^uum titijv 
vUta dflnviom. Amttm. oral 18l üe ta ßui^ij tijg ^hddao^ mml nmnam 

nai fu utamfie neiUity dfm^tiifiAtm. Febr. JUL ntt^&ntmfmuf ntHofm m^mimh 
Co/Mpup. ib.M.i¥ naluyu tev ßiam 9n^l<h» alg jS^or. to» 93. 

V. 37. ovQtmog a^og, Sept. 9. S. Now 906, 22. 

V. 55. faeter aseiüoram, top tilmm mifti^g. Jan. 1. 

V. 56. qmifup X^un^ iAjj^vwn xoy leor, $if w^MB S<nd»ias tAfindei 
Jlen. Jan. t. 

V. IOC. Christus est foiib vit.'p. Ainju-^ti/,/ sermo 233, 2. ttt^y^ rr$ 
Oct. 23. Oft w ird auch Maria so genannt, w eil durch sie das menscliUcbe Lebth 
CktwA anfieng. Joh. 4, 10. Vgl JereoL 9, iS. 

Y, 187. 136. denndatnn. Ihneh die Sfade wurde iler Koudi nciaen 
MadMtt ftovandet beraubt «ad erkannte Mine BUteae nnd Nnkthnit; llni nin aal 
«r daa erste Gewand der Reinheit wieder erwerbett) den alten Henadm ait- 
und Christum anziehen. Diese biblischen Stellen werden in den Liedern aaf 
mani^fliche Weise nns^pwanHif sowol bei den Griechen t\U hei den Lateiners 
und hatten auch auf die Kuustgeseliiclite Kinfluss, denn die Heiligen -werden mit ; 
glänzenden kleulem (^der piinia stola) gemalt, weil sie wie die Sonne lencfaten. 

ü/ävaa^ed-a OToAiJy. TriodUm T, 5. Vgl. No. 161, 2. xawa ti^g aq^uQuiu^ fts . 
Mvow, IHt H, 9. ^ tutgt^th^ iitv wt^ ^vla iyvftmam 4 ix^^og, na ! 

V. 141. Jhdier henat Cbrifti» «o^ijfdf nal ^punttfwfi^ t^g otM^giag. Oct 1 
V. 150. seternum supplicinm, daher nennen die Griechen die Hölle eins ; 

«wige Folter, auoyiXovaa ßaaavog. Apr. 10. ' 
V. 162. incendium mortis seil secundse, das Ilollenfeuer. Apocal. 20. Ii, 
V. 175. niedicina, l'nütg nZy vw/iTiv. Ort. 23. i.vii]Q tmv votmr. Nov. 13. 
V. 182, lex mortis. Weil der Tod im Paradiese angedroht war (Gen.2, 17>. 

ao trat er nach dem Sündcnfall gesetzlich ein, worauf diese Stelle hinweist 

Cosmas L c. str. 3 unterscheidet aber scharl': ß^ojoxwyov cuÄ' ov v^eoxrö^«» Sf$ 

t6 mtOif/im tov 'Adafi. Vgl Rom. 8, 2. 

V. 189. 183. In dieser Beziehung heisst Christus göttlich aufgefasst li^i,; 
C^Mddtqsv der daa I^ben gibt, oder lofog toK'QX"f^gf Nov. 17, der das Leben be- 
henaeht» nnd OMnecUich imt^x**^^ h'' Bianid^ mit dm daa Leben iriadar 
anfingt Oet 8, 

V. 187. gigna, diese Benennnng iat Bowel hier nla in No. 961, 6L doi 
Hymnus des h. AmbroiiflS Ifo. 80^ 19 nachgeahmt^ welcher dnich aeinen lang» 
fiebranch in der Kirche Jedem dichter bekannt war. Nach Pa. 18| 61 



Digitizod by G<.j..'^.v. 



il|K)ca/. 20, 2, 

V. 195. (Juidquid medico nostro peudiiur Chrinto, remedium est, qaidquid 
ttsurpatur, iucommodam. An^ros. de viigio. 3, 5. 

V. 205. o xaiaßtts inl pjs ixovaitp ntfaxütf, Stet I2m# ifoilf. Triotlkm A, 8» 

V. 909. paraitat ist oft mit eolm •iaeild. Fimpertatl smalari paiidiii 
ATitiM pnefmamn & CjfpHmä ep. ad Fivtaaai 51&. 

V. 381. Biese Benennung ist in d«i MuriaBliedern bäufig bei den Griechen 
Wid Lateinern , ich will dM Ctomid bAisetieB, Wttrasf sie beruht : vmg lus av^ 

XO^oareeaiag jig&T}it nttvayys, ftovr, ftvou^ M'mf ''ov TrmTovQfOv. Triodion 0, 2. 

V. 250. tatom. Nihil apitd demn tntiiis supplicante. JBwhnI epp. 9, 30. 

V. M. iponim, wnA % Kor. 11, S. MatOt 9, 15. ApocaL 7. ft wo^ 
nit SB vargleicbett Itattk 1. «rf<wA^^ X^un^ tSf wfupitf» Comm m 
paseha at la lit b&vlt|r* No. 354» 31. 349, 79, 350,1. 

Y. 800. r^v ifxXrjfittTav ro ßa(fv q4fftlön, IWodiOfl A, £ 0. «If ßa^~ 
fuang folg TtolXals ifittqtiais, IHi. UH, 3. 

V, ;lf V (Twdmuog adixiag , avirdBafiOg ^fio^Tr^unrun', (hiffeids houil. 9, 4* 
nach Proverb. 5, 22. (TBioai noy duaoriwv. S. No. 92. i'-. 

V. 337. Mediator mter deum et denm esse non pos^et, quia nnus est deus, 
mediator autem unim non est (tiaL 3, 20), qaia inler aliquos medius est. Angeli 
porro> qni ntn lapai ivnt a eomfpactn dai, nwdiatore non opaa hahent, per 
qu&m laeoBcIttaitar. item angeli , qoi nullo faadenta apontanaft pneraricationo 
sie lapai snnt, per madiatoragi non raeoncDlaDtaar. rottat argo, nt, qai madia- 
tora aaperbo diabolo laperbiam saadente dejectas est, madiatora hamili Cliritto 
kamOitatam penraadente erigatar. Nam ei fiHaa dei in natarali mpialitata patrii 
manere Teilet, non esset mediator dei et bominum, quia ipsa trinitas unns deus 
est. Sic itnqtiP nnirn«; filhis dei mediator dei cf bonfinum factns est, ut mediator 
en^ei inter deum et homines houio per deum iiln i liomines, Aufftt^in. in ep. ad 
Gal. § 24. S. No. It, 57, 4, 6. co»li, ein mati^rlh di. r Au druclc, der fireilich 
dasselbe bedeuten soll wie fitaitiis ^tov xai ur&(^ujntijy, Jui. 27. 

V. 847. 8481 IMabolaa ad aalatiam malaroleniiasimBm danmationis soa», 
cni ^«iboa damnatar, inquirit Ai^nuäH, da aataeh. rad. 4& 

V. 881. Titia. Biariibar aagt Oinneaf Mes, psedag. 1, 5. telir gvt: vH'^^ 

o&ar ?v vtifipiUt «4 ^4 tJft» mwfum, Ala wnndarbarer Wain iriid daW 
auch Christas Aftm^ftgtoe Ißot^ gannnt, fritfäim T, 8. d. l ein Trauben, dea 
kein irdischer Walogirtner gapflaast Imt, sondern sein himmlisrJiar Tater. 

Jok 15, 1. 

V. 380. 881. Aliter Adam, aliter Eva, aliter Abel, aUter liomo Jesus Chri- 
stus ; et in omnibus diTeraii aiordiis vna h^inia natera non differt Üi/Bron, 
r adv. Job. Jeros. 32. 

I V. 499. bezieht steh auf Job, &, 29., uoruber Auymlin. iu ev. Job. 40. § 6 

sagt, luisit pater iiliuui, sed non recessit a iilio; non enim, quo misit iiiium, noa 
iM erat pater. E^UMäm epist 170, 5. trinitas unius est ejusdemqne naturse atque 

^ aolMtantise , non nriaor in siagelis, quam in aamihos, nee nu^or in anaibaa, 
faam in aingalia; sed tuta in solo patra, ral ia solo ffiio, qnanla in patra. 

Jffsae« lalefa. HyBMMk l. 28 
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8imul (-1 lilio; et tanta in. aolo spirUii aanctO} %iuiita aimui in^fttr« et filift 9t 

spihtu saneto. 

V. 511. hat auch Anselm. Cant. orst. 2. p. 343. 

V. 557. cive«^ rrr^estis patrim mul ronrivcs an^'eloruni noiint \nsrfm. Gr»' ' 

medit 14, 6. und mediiat. 17. die Seligen, wonacli Jüiier Cii>ts samiantm für am- < 

ck?€$ steht Bester wäre die Lesart ei conciin^. ■ 

Obgleich dieses Gedicht UDVoUstandig ist und durch den Aii<47n!r oder #e 
Abkürzung der Zusainmenhaiig manchmal gelitten hat, so sind darin doch 
viele liruckstücke anderer Lieder euthaltea , dass es dadurch heatLneasweriii 
mwduibA, Am Riiiiniiuipg ote Naitohaiag «rUIrl tkk tmtk dam ^ 
wedMclsd« StropheiiBMt. V. 196 ifll MM Wo. 910, 75. V. 81« «m If«. i 
V. M8^i7 MS No. %iO, 69-<jM. TBL T. 5W a» I«4 Mi, ft. V. «8k «n 
51L MI. and Verse am QfaM Uk i, 112. 297. ML «H ML 

Alto ilmgen entlehnten Stellen sind aus der berühmten SefUW MHeB wm §^ \ 
nommen. Darnach ist wahrscheinlich dieses Psalterium Jesu in Italien gemacht 
worden. r>ie Tis. gehört noch in das I V J;ihrb . f»u«? welcher Zeit man dies^eit« 
der Alpen Irlno Abschrift des Dit.s tue keont, da sie bei uns erst im 15 Jahrk 
und da uoch »eilen vorkommen. Die entlehnten Stellen aus Thomas von Aqmm 
bestärken die Yermuthung eines üaliänischen Verfaftsers und gebea «ugleiä 
MiM Zeit u, Blmlidl dai End» te 18 odiur dw Aafhvg das 14 JiMiwMi 
Da «r so vial aia dav Mti irm gfnaaMna» hat, ao moaa aa davala aia «k« aa 
lialtawBtar aad balwUnr Caiaag gawawa aaya iria daa Pmg^ äagm and Lmk 
9(Mi, au «dchan dia andern Verse entlehnt sind. Findet sich dieses Psalteriaa 
de nomine Jesu noch vollständig in einer Hs., so wird es eine schätahare Qoelle 
für den Text dos Dies irr/>, d» es wahr^rfipinlich vk dsoi ffrMffnikia drittel XMia 
nach mehr ätelien aus deni&eibeu euthaiteu mag. 

Uiean bemerke ich noch einige handschriftliche Psalter ähnlicher Art 
Als oratio Kr»^elbcrti abbatis .\dmontensis kommt ein Psalterium Jesa Chriill 
vor in der Müacheaer Us. CIik. ö974 foL 6i— «9 ia 151 Sftraphea aiil im 

Auiaug : 

Ave Jesu Christe, ave, quo in luce sex dtcron 

lumen vivnm, lumen äuave, res ini'ormis yle {l. byle} rei um 

liualaia meridiea; prodHt In tpede (1. species> 

Iß der Müttchcner Iis. Cgm. 716. des 15 Jahrh fol. f^. stehen ebentalis Auszü£;e 
aus diesem Gedichte mit der Ueberschnit: uiiqui versus ex rosario domini 
Bagdberti abbatia AdmoBtaaaia. Da diaaa Strophen mit der Melodie versehen 
aiad, aa naht «ui, daa diaaaa Paalter amn Geaaaga beatiaint trar. Jada Strophe 
flagt ttit ATa Jaan aa. 

Aacli der Mönch iUeronjinus von Monsee (Luua^lacetisis} machte ein 
Paaltaiiam Jaaa, welchei in dar Minaheaar Ha. Clai. 4406 €bI 1 ataht, 15 Jahrh. 
Rs laagt 80 aa: 

Jeaa da, ^aod oaainaa ia paalniia, at aaqaannr atc 

Miü weiteres PiaUeriuju Jesu steht in der Hs. zu Maina, Augnst No. 43& 
aMd daiaalba in dar Saiabaaaaar Pap.-Hi. No. a& f 74 aa Kailaraha hk viB 
WM giiaaava Probe aitthaOaB, an danit n aeigan, daaa dia Bahaadlaac aa- 
behoUca iaL 
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Prologus in siilgectam opnscoliuii. 

Ritbmis et sensa Terbonai mmiMtflllwi 
Ipsalterium Jhesa, ae «et opus hoe TodtelaL 

qui tegit intentc, qnocnsque dolore prematur, 

sentiet inde bonum dolor ej?!s et alleviatur; 
ergo pius legat hoc ojun suh amore lih<>Mtcr, 
cujus ibi nomen scriptum videt esse Irequentcr. 
Edidit boc caimen quidam mouacbus gri&eorom 



Ave Jbesu , beatorum 

«t lahMi Bdtoronun , 
Int eCiriA la Jutorum, 



Ave candor puri^uis incntes, 
in quem frcmuiil Irustra gentes, 
iBTidorum oos rodeutes 
«e koitÜM trade ientes. 

Ave Dornen dulce JbMos, 
tu de monte lapis cnp^tot 
• et Vitalis mpnfis r«:ii«;. 
ftd te damat homo li»sus. 



Ave port» (wbU «^t..», 
JbM« dvicit et sunrif, 

ad tc rTnnio rorde ^a%is, 
%m quam iiiort«ai vitau mavit. 

Ato Am« 



tau rapCT fhroBo 



▼erba 
yietelis tu» doüo. 

Ave saiuä noüira) spei, 
viwrare, Jbesu, mei^ 
« dokad« reqoiei, 
ta M Mun, ins««« M 



Ave, cujus scrinier pro, 
me ab hu!»lc st t va fero, 
te tntorem meuui qua^ro, 
i« t«, Jb«««, g«ia spero» 

Ave nomen admirandam, 
orbe toto prsedtcandnm , 
Jbesa dulcis iinri tindum 
jm accendaa ad aaiaAduB. 



Ave Jbcsu mi benigne, 
nomen tuom ob insigae 
sarge velox, mt «MtligM 
«■rgal lUMtii in mt digML 

Ave pn-^ser salutaris, 
qui irequenter inimolaris 
Kuper tuis sacris aris , 



Ave Jhes« nosque serv« 
a progenie proterva 
hostis, ipsum tu bubuerVft 
noi»que tibi coa€«rva. 

Ave Doator «dvocato«, 

ne in morte soporatus 

bosti tradar imparatus, 
per te aurgam ex< 

At« JIm««, f«ef«r 




t« deftcta 
««pple qiiiM« «« 

Ave Jhesu, dulcis totus, 
per te aim ia ■«at« Ml«« 
««BCto tne, quo proMila« 
asB«« fiam «««« «gratai. 

Ave tu soUeuini»! testu, 
tu solamen es in mccstu, 
carnis serva me ab sestUy 
quia deoa 



At« Jkei«, vis divina, 
ad nos aurem huc incliaa, 

ut iioH «lervf«; ri roin«^ 
tu TitaÜs üiedicioa. 
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Are spei snpplementnm, 
omnis boni fundamentnm» 

esto mihi firniamcnfum . 
^heva, Jaudii» oruaiuefitunu 

Am 4tvM te dB«, 
anil Buhi, fili dei, 
ne me vincant Amomsi, 

AkfB JkMVi diddB ^vwi| 

^9 SiOB BW tMri} 



Ave Jhesü et meoriui 
fave votis ly^iorum 
et consorteni .iTij^iiunun 
es»e velifi me luorum. 

ATe, ei^vi Bumi cm» 

sunt confixse , nos a trace 
Jbosn soTv?!s mortis duc« 
«ui i'ruenduju tua luce. 

ne rno premat umbra mwtS» 



2dd. De gfttmla 



tat miMr ei inops in te 

nequaquam existereSy 
aed quia remotus a me, 

quid, exul, ni fluctues? 
o si tu hoc saperes! 

In abvsso deitatis 

finxi tc de iiihilo 
flumiua? (|ii(H|iic triiiitatis 

si^njn i sI«:nacido 
iuquc Ii Ihm pne creatlB 

coinparatus aiigelo, 

tarn Bobilüi tm homo. 

In loco te volapiatis 

gloriosam posui, 
|ier aunktnim falsitatis 

diBCepto condolui 
TBtteqne aiiiipliGitatia 

nndjUimi fe vestn, 

iric lioiiio pro te lai 

Te jnste qiiaiiivis fa^ßni 
de loco Itttiti», 



10 



15 



30 



neqiiaqiieiii Umem ptivavi 
■pe fluaerieofdi», SS 

nam e«o pradeitiiiavi 
•alyare te tenporei 

lünc homo düige me. 

Satem aemper danoato 

nasri pro te volui, 
miilo niillo perpeüalo 

piriiam pro te siibii, 
me circuiiicisü, oblato 

legem non pr;i?terii; 

scia iKNno, cur id egL 3& 

Quid f<H i( iidiiin non leci 

homo cum honünibast 
te doooi, te perfeci 

▼erbis et operibus, 
corporis mei refeci 4d 

myaüiia te diypibii8| 

qeid Ikhdo via aiipliast 

S^retna eram et abjectoB 

Teleti yaa perditnm, 
•potif ao plagis affectoi 4( 

mala ferena oamiui» 
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ilt rpprobns, non electas 
in ociilis liominum; 
id iu>mo pro te totum. 



et qiiia gionficatns, 
coronaris prsenunsi; 



quia pro (e cniciafus, • 



tu quitaris debitis, 



FkD te pedesy pro te nuuiw 60 

perfossce saevissime, 



quid bono mihi pro luaY 



spinis Caput, ense latus 
VTilneratum iinpio. 



0 caritafi iuaudita, 



o stnpenda pietas 
deitatique unita 



•4 



felleque pro te pafatus, 

Crucifixus uiuli(iue; 55 
sie homo dilexi te. 



aea sie humanitas 
hine tibi mk infinita 



fiixia pro (e panper natus, 
t« ditaiia meritia, 



laus, nujeatas, daritas. 



0 beafta frinitaa! 



TO 



Hbl n KarlBraliei «hiie Nnmmer. 15. JaJurh. mit der Melodie. 

60 craitwit t «alar», Us., diee habe kk geMtet, waa ei aocb Ha^M»«» 
«teht, welebee lied wabnclieialicli vaa d i i e lb e a VerfiMer kL 

V. 1 flg. Nonne vestras omacs aascepi icjurias? noiine corpus mtmn pro 
Tobis obtoli? nonne mortem appetivi, qnod non erat divinitatis mesQ, sed 
YWtm i«dflvli«BiBf tooDe laftniatar grattot boc profbeit sangois nesi^ 
al lae napie aegantis, pro qaita ista nstiaii? 8. Mikrot, da fida 9» 19. 

V. 8. abyetu. J>ei aiagniladiBciB HMao eapit, prmmiCiam Bcau» aa« 
cratui aemo invpnit, spIeBdaram aallai attiagit Cofte^ apisa. reicript api 
Skrmmd. opp. i< 21 7. 

V. 9. Hinno n «^«^ fu ii non potuif, nec beatus 11« li a se potcst; alia reä 
eum focit lionnucm, quod nun ipse est huino: alia res eum £ACtura est beattlB^ 
quud uuu est ipse homo. Augustin. de discipl. Christ 6. 

V. 17 flg. ftnct x^p tooamr^ naf^axorjy, futa t09avta d/ia^t^fiona , öta 

arnilXcrgm/iiifUif xal fuewwwm amop xal dnocrQtrfofiimt thif ^woft^ naxtuKpa^tts 
IUI' irfvjnv xal dm tvifW mMt mnaiiaf^y i^f0O^fU0ö£ ^p^, CktjftOtt. 

ad btegir. 1, 5. 

V. 29. An(r*"lf>rum Spiritus ideireo irremissibililer peccaverunt, quia taiUo 
robustius slare puieiant, qnanto eos carnts uduiixtiu nou teucbat: homo vero 
idcirco post culpant venian^ meruit, quia per carnaie corpus aliqoid, quo staut 
ipflo adaor esset, aeccpit Grtgar, M. SMUaL 9, 76. Diaboliis aiaa Teaia daas« 
aalBB est, quia nagnas sine aosvafatiaaa ffaarat «reatss. /doa ib. 33, 47. Qua 
minus peccaverat homo quam diabolns, id ipsum ei valuil ad reps r aadam sap 
latem, quod priacipi hiyas mandi, hoe est principi omnium peccatorom et prse- 
posito mortis, usque ad mortafitaiam esnis addictos est Av^uätin, da iUv 
arbit 3, 29. S. No. 262, 337. 

V. 33. 34. ini, axmbkiiq. tav aiamv tb X^Mtov nad-oe* Gregor. NoL. 
üt, 42. p. 66«. 

V. 55. Daher wird die ixovawg <nav^<ns maachBMl arwibal» IHmL Z| 
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V. 57. 58. Chrutiu panper esse voluit, at haberes panperes, qviba» 
JH^Mlto. de ^MdffL ekrisL Z S. I^o. 53, 43. 5d, 15. 61» 2^ 262^ 305. 



284 Ad Semm fonfem dOedionis. 



Jesu , iliilce medic.'imeil, 
csio CO [(Iis consolamen 

pietaüs graiiik^ 
wentis da tranquillrtatem 
atqac veram pielatem 5 

pi4i eoDScieutiä. 

Cog,ita(nK. i?i<pllcct«s, 
motus äein])( I et aüectus 

taA providentiA 
iacessanter foveantnr, 10 
Hd to Semper diri|;«Btiir 

eordm dwicUria. 

Jesu, dnlcis mi salvator, 
Ortns pius ' reparator^ 

qm mirA demenüA 15 
eorpM tnnrn venerandm 
trifciiiliTti IfMidcndaa 

ad OTRCis nqipliciai 

Potestatem prasbens Jiravls 
lanieiidi nwnibra davis 20 

Wifm rianm so art«ri| 
at Tulereiit onmerari 
MM mm lateribm« ' 



Jesu clemeDS, ob amorem, 25 
dira^ mortis qni ' languorem 

te fpcif snsripere, . 
tuain (jiKi so pietatem , 
joaeaiu deie pravitatem , 

bOBitatis mimere.- 30 i 

In adversis patuiifpin. 
in dolore fac ^audeutem 

taa me dementia, 
in secnndii temperafam, 
in mcprare non turbatWy 36 

Intam in ii^vriJL 

Jesu, fmis dilectioiugy 
jngis iusd pasnonis 

mihi da aenorüuoiy 
Mmflm iiMdteftem 40 
•I pMfeotaia carilataB 

speise fidacianu 

j I 
Fao m» intik amndatiini 

et wtotibiis dioatnm 

ad joemdam baaton» 

oiviitmque supemomai 
Tenlre oontortiiiB. 



Reichenaaer Pap.-Hi. No. SS. BL 86, b. ffia mMom IM durtk aeiaa 

Innij^keil und wolgeordaete Anlage, die eine edle Haltung gibt. Das |ied bat 
vior Pa.ir Strophen, jpdcs fängt mit einer andern Eigenschaft Jesa an: Jea« 
duke ntcdK amcu — Jesu dulcis mi aaUafor — Je«*» rlfm^ns ob amorem — 
Jesu fuüs dUecüoaia, weiche Gedanken in dem btrophenpaar aoa^efBbrt 
werdea. 

* nim pia Hs. ^ pie scheint auf den ersten Anblick besser, doch kommt es 
maneJinial \ or. dass nach der ersten Anrede der Sati im X>ieiBiaatnr iarlAbr^ 
was ich nicht verwischen W9llt& ' %ae Aa. 
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V. 1. medicameD, häafig in den Menäenr X^itnos na^i^m naai i'^iiran, 
Jannar. BL IV. ö iarffog u iavmftep(t£ p^ivH»^ ti^p ätr^emtaf. Octab. 27. {aar« 
MvqUf jcai ladijffQfiai, Tiiodim X, 1. Wird ^Mm «]• «br tuurmlMnige Sauia- 
vilmr gmant, in Bezug a«f Luc 10, 30i Venittit ergo ad liinie iMUies, qai 
■iwri Tolinl, medgiitak a e dk— e « t m , fMi «t a yatre deMtt el fmgutcwlt 
fm Cttlo ex illis conftetam founortalibiis tMeu. Megnum medieaenliai, qued 
non 8«leiii eäfsatneeni Tetesti vuloerit anpntaiit, aed etbm cmmoi punoaui 
iiddit S. .4mAra<; (\(' fid« 2, 11 

V. 4. tranquillitas. Zusammenhangend damit heisst Christus »gp/foe lijs 
yat-ivris, Nov. 13. Dies bezieht sich auf Matth. 8, 26.;, wo ebenfalls fuk^ 
steht 

T. la. Dato Mal IMat» no^ttt^miof. Oet 11. 
V. 15 flg. Darom hmanX daa Leiden (Miti lRo««Mir ««^of. Qct 19. Eue 
gate ZBaaflunenatellaiig ivt dieae: ^»^ßdl§ ^tXav^tfaniag n«&» n^09»ftü^ 

aui uTta&eiay JoTs: wt^qairois iniifatvt, Ocf. 20. In den Meniea Iteiaat mn^ h tm 
Ruhe; nr^älia bezieht sich auf die fliegsenden Wunden dnrieti) ÜMan lal aaaara * 

Ruhe entquollen. Ueber die urrfo-?«^»' s. No. 114, 44. 

V. 37. fons. S. AHgmtini &enno 284, 1. fons est vft», accede, bibe et 
vive: lumen est, accede, cape et vidc. si nun influat iile, siccus erts. Clement. 
Alex, piede^ 1, 6. o lofog i<ni ntjfii Cat^s ßf^vovaa, S. IS'o. 3, 6. dilectiooia, 
' Kleetio eanudia iMgiB anor did aolet, dilectiaiiia eajm hooimi nagia atdat im 
«alMWa rata did, ia Mtlioiilm utK^iL Aw gmm. in I ayt M. tr. 5. 

y. M. axilinBL Bob» dai in Chfiato nnsqnam exol, in eana idÜqna p»* 
Ttfrinaa. 8. Augum. aam. 809, 2. S. No. lia, 14. No. 76, 17 

V. 47. Die cives snperni nennt Jr/yfr\ff>/. sermo 362,29. cives illias civitatis, 
nämlich ccelestis Jerusalem. Anselmi orat. l'V noster municipatus in ccelis est. 
Chrysost. homil. 17, 2. jf^Kn/rfyü,- eJ, rroAiK oix P/^tc irrt rjjg f^i- Ttölsfüg 
i^fiüy lexviitis dtjfjuov^foi i<ntp 6 t/to^-. Nach Philipp. 3, 20. 



265. Oratio ad Glirigtiiüi s ri t a town L 

Joste judex Jesu Cbriste, regom lex ei donuBe, 

ctm pactre regnaa aemper et cum saneto flaaniae, 
Boae digaens preces neu» deaieater mußipera. 

Tb de oflBÜe deeceadiiti wfiois in atenini, 

aade smaeae Tenna caraeai fkittiiti Mocahiai) 5 

tonm plaama redimeado Baagniaem per propriaaL 

Tua (lu.'PSü, (lens iiieus, gloriosn pnssio 
me deieiidat üic^'ssjuitcr ah iunni [uticuIo, 
valeiun penoauere m. tuo s«jp viiio. 

Asait aiflii taa irirtsg Semper et defeaaio, 10 

mentem meam ne perturbet hostinm incnrwo^ 
ue diUiüielLu toipuä uieuiu fraudukuli lai^ueo. 
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I>ex<ra forti qna fregisii Acherontis jamias, 
franse ineos niiinicOB nec non et insidias, 

quibus voluut occupare cordis mei semitas. ii 

Asdi Jm m daaumlM el peeeanlem anMnm, 
•t qunrenti pietatem porrige solatiam, 
ne inBorgant immici mei ad obprobriniB. 

Destfuastnr et tabMcant, me qui YOlimt perdere, 

fiat iUis in lumam laqaena iaindie. 20 

Jesu pi«) Jesu boae, ooli ma relinqiiere. 

Ta protector et defensor, tu sis mihi clipeus, 
Qt resistam te rectore mhi tletrahouüboa 
«t ciideia nqperatis gaudeaai dinliiig. 

31 litt- haiitiuai tic siiporuis sriiilms paraclitaii]L| 25 
sia) infMiiu (jui ilhistref spU lulfiie consUuua, 
OiUeutes me repeüat ei eorum odium. 

Saiictii; crucis ükt si^niuii seusus uieos muniat 

et vexillu inuiupliali me victorem faciat, 

ut devictus inimicus viribus deficiat. 9t 

Bfiserare mei Jean, vi^ dei geoite, 
miaerere deprecanti, aogelonun domine, 
esto Semper memor mei^ dator indalgentue. 

Dena pater, deoa fili, deiia alme aplritna, 

qoi aemper ea «niia deva dieeriaqae doaÜBna^ -9S 

tibi virtoB Bit peremüa bonorqoe perpetova. 

BwfhuMwwr fiik No. 8«, 8L 4« OB) nad & d«r StailbiUiatML m Tnar 
NOb 787 (A) am diai 12 Jclirh.; feiaer ib. der BiblioMt aa Vaiaa. Kartfc. 
Ma BL 156 MB den t% Jahib. CG> fl^ m Licbtaathal (X) te 14 Mik 

Sowol aaeh dem StropheuuuM alt aaeb dmeh dea Gebraaab dea Worltf 
Aeberaa icigt aicb diMea lied visl ilter als die HaadielifilleB. 

t regnani A, Semper fehlt A, simcto fehlt B. 3 tu f. nunc A, iiustras (. 
meas clenL fehlt L. 4 ccelo A. 7 illa f. tua AOL. 9 vor dicsein Vers steht 
ia L: ittqae aiQii vera talus tua resurrectio; die drei folgendea Verse feUsa biir 
aad stsbea aaeh V. IBw 10 preteeCio I* ISaecL, ftraadnlealD A. 18 dcstefa AL 
14 ioiM. et eoroB L, 16 Chiisla pneaatsai ia peseatis auii mt wumnm A| 
Cbnste — peecatis G, Christe ai. cL peecatorem L. 18 ia me inün. A| laua» 
ad GL. 19 coofunden £ perd. B . me fehlt C. 90 iasidi» A. tl Jesu Christe 
pie bone A, derelinqopre A, ine fehlt C. 22 meas tu A, et defensio f. clip. L 

27 stohea aack der folgeadea Strophe C 96 qai fehlt L» am, fü 
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ilLustrct spl. A. 27 Studium C. 2ö sigaaculum »ensum meuna Ä. 28 — 30 diosd 
Strophe steht nach der folneaden in A. 39 vexillam triumphale C. 30 diaboius 
£ inte A. 81 ndhi ClirMto A, Chrirt» GL, vivi ftUI ia A. 83 tmpw ibUl 
m B. 85 qü M trimHi (et imva, tob mmt Hand) 8mu, bhumbi ttodindma 
mtmfmr Mmi ms 4ie«rii mm d«w A, Ia qü wyir ums deis dieetj» tt d«> 
ttiBvs Cy taier. 88 t tit km ai««« Tirtw Jim. A L ISgt M: fit Imu 

V. 1. judex. Gat eigt iliyuiftL am. 114, 6^ PreeM istae (ofaL dav.) 

Jutta peritus rmli dietarit, atboeafaf eat tuus; ü Meatiria, Mit est ; si noa Ii 
canri^is, Judex erit taus. rex rpgnm, Joh. Damasc. pentec. 31. aya^ avoatwvy 

nach Apornl t, 5 nnd 17, 14. 19, 16., wo aber ßaudtvs ^nadtuv steht, wofür 
Joh. l)iHtias( 7;\vei klassiscbe Wörter setzte. In den Ritualbiichern wurde der 
hil)lis< he Ausdruck iesi ^TL'halu n ; missa s, Jacob! p. 21^7. ßatnksvg lav ßoujiXev- 
4)vl(tiv. MQitr^s öixaioxotiVi. Meli. DiiC. Ii). diKutoxf^mig. Tnodton CC, 6. 

V. 5. Teram earaem. auf^xig iit o/iotofum f^fovag. Oct. 17.' 

Y. lai lafamuL ^v0«Hrdttft Ar vAr «raf^Mr tw ix^^. Ju. 84^ 

V. 18. Der Hadei fleht ia den griedufcbea Uedera elieafo ffir dea Teaftl 

wie in den lateiaiedien infernus, daher gibt es für den Vers: j/emeiu ^femus 
nlulat(^o. Iii, 4} eine w9rtiiehe Parallele : o "Mi^g Ttixgcjs wdvgno. modimU,6, 
Dieser Persönlichkeit wegen wird auch die Hölle als der aafgesperrte Rachen 
des Teufels abgebildet. S. No. 122, 17. 2fi9, 17. Daher heisst es auch ganz 
persuDÜch: ^'qQi^av o^oiy, ctwtfo, ' Aidr^^, ob %ov ^cuo^OTr^»'. Triodion SS, 1. o -d-fx- 
varatt Seffttov^ diviov^ xui xkelü^itu Aidov dunjoi'^a^. Goar ]». uu;/).ovg ai(j- 

piovg AuÜov amuf^itpag. ibid. Die Riegel de» liÜlleiitliur.N werdeu auch in der 
Anfentehnngffeier erwähnt, s. meine Schauspiele des Blittelalfteni 8, 68. M 
4nttV^ TOtr ^«MKfov najidav iq^va^ri/i», fWfdlda X, & Ar jAf 'Uh^ WH 
p&ü» wmU9€ts 4f^* M Yy 1. & Na. 140, 13. 14. jbiw snuUifa^ff iwtalrtf 
Mft iviwfi». Ibid. Y, 8. fnmit^vipas n&na xXa&gm «• witg ^jiletv* IM» 
mnfivuoag tö tov "Atdov nrjj^'vntTo^ efirmia. /6trf. Z, 4. 

V 31. XQUJiog nXi'i&og ^/ft 6timouuv. April 10. Daher beneht AUumoi^ 
in ps. bb, 48. die misericordia auf Christiun. 



266* 0e beneficüs dei. Iiymnas. 



Angelonim si haberem 

lingitas nec non hominum, 
te laudare uon valerom, 

summe pater lumimm^ 
qnantum incrito debcn iu, 5 

a quo üatum Optimum. 

Ad te namrpie nie creasti 

potent (M ex nihilo, 
secinidiiiti te nie fonuasti 

prolondo cOBAüio 10 



an^^eloque conqnasti 
mcntis privilegio. 

Ac viribus animatus, 

supremis et infimis, 
bmtifl eram tano prslatns 15 

ttt deoor inuidiiiiiSy 
sanetiiB, prndoi». tamperAttt, 

justns, hnpassibiliB. 

Sed parum mihi donasses 
fojTJvuuido iam iBoLytuaif ^ 
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ingtatum et tuiiiidum, 
deceptuiiKjuc ni snlvafi^es 
niserum ac perüiiuia. 

Kb ta mihi supplantato 
Baqwtor a dsemoae 

yie spi^m, illo dampMto» 
trilmisti venife, 

iempore graü» nato 
locom dando paaco». 

Me peoeanlm tokniti 
■atis loogtBlniter, 

deiriantem revoeaati 
eompuDgens aalobriter 

aieqa« culpantem quitasti 
de cu[]ia totaliier. 

Tu 1110 valde miIium ;i(Tim 
lavaiis sauas imdiinie, 

ioiuin ungis et Banatnin 
oieo Isetitue, 

ipe pwt vulnos snblevatiim 
HO loBtraa InniiM. 

Nase m bono me 6mattdo 

pttjcnÜB attbtrahiay 
■mie aihi oocpamdo 
■ova doBa frilraia, 
tec toUendo, aen donando 

appetia. 



40 



55 



60 



Tu mihi das affluenter 

Opportwna victui 
tuque largiris clementer 

conerua vestitui, 
inei cui aiii ^rrens aampeTi 
25 ui ocoJi proprii 

£st et just um glonari, 
quod dignu» sim habilus^ 

hic propter te tribulari 
^ intus et exfimis, 

narn m hoc suk*t probari 
pi'iediiectu» fiiiua. 

Ihiuns tua Creatsra 
mnltiim mihi proficü, 

jnam tarn usu quam factora 
35 primuni fontem repetit, 
sie Jiiiuira, 8ic scriplüia 
Semper in te refloit. 

Sed tt nibi proftM 

plus eaiteta ^pian eatity 
pro me eanem indniati 
dam mint clemeatia, 

meque totuni redemisU 
patris i»apieutut. 

. 0 pafenue bcmhada 
inezhaiata pietafi 
45 B filio patel Mlaa 
ad ne tna carita*! 
Uttdia, Incis, mijeatatia 
tibi hiat »lemitaa. 



r, 15 Jahffb^ mit der Meiedia, Vaftiajedm' 



65 



70 



75 



Strophe sir^l (hrj Gedanken zusammengestellt, was auch Wi 
IMa bwiorkhar kt, wdcbea ^ Me. 988 wal dwi 



y. f7. dwapaite, n N«. MS» 19. II«. 818, M. 

V. 61 — 6€L xNon potes aliquid melius io creatura cogiUre, quod creatnrsB 
fitSOTÜ A^Müa. da Kh. arMt a> 18. 

V. H sapientia, vgl No. 14«, 8— 10. 

V. 77. 78. siud eine ver;>tedk.t« Doxolo^ic lur die gcvvouücueu Ausdruckt: 

, (Iflffia, baaar ii 
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267* De bcDtAciu dct generalibiis et prsßcipuis. hymmis. 



Creaturarutn 

( Ulli] UHU meritft 
fifiiul iii unum 

si lorent congesta^ 
laude nequircnt 

efferre le tligna, 
trinitas sancta. 

Quiii bonitatis 

tme (liviiirtS 
abuiide saliü 

in liojiiine monstras^ 
^nem prse creaus 

Übi ronsinu'las 

iDuitum amas. 

* 

Quantiun amasti 

bunc supra meritum, 
hoc declarasti, 

ta pater ommaui, 
^uia donasfi 

pro vita honuiiuili 
tuluu iiliuui. 

Quam amplectondBin, 
qvod Inmen liiiuBis 

patrisque verbum 
iiatas sis vir^inis, 

ut per (c ijisuiii 
succurrus perditis 
Adas filiis. 

N«m carilafe 

taa prie mmia 
de potestate 

lilier tyraiiüica 
jam di^initate 
fruoi (leifica, 
diu perdita. 



Me ni zelasses, 

tn^ qaando carneos^ 
me ni salvasses, 

jam esscm repr<4>ilS| 
5 m triuni|»!ins<!ps, 
Ccelestis aditus 
müu inviiis. 

Vere zelator 
tu fidelissimuSj 
iO yere salvator 

tu constantuisimufl , 
ta prismiator 
saperlarpcissiiims 
satis omuibaa. 

15 ^am te nascente 

tonfertur preüuui, 
te morieute 

soivitur debitum, 
te resurgente 
20 panditnr meritum, 
datur piaiiniiuii* 

Quam gaadioie 
tu mihi g0Bittti| 

quam fructuose 

25 lu luihi mortuttS; 
quam gloriose 
cernitiir vacuus 
tuub tumulus. 

Te boaanrai 
30 proot miiic apipeio, 
te redamare, 

qoantnm nunc debeo^ 

tecjue laiulaie, 
«^uiimvis nequiero, 
35 numquam tacebo. 



40 



45 



90 



55 



65 



70 
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A quo creatus, 
per quem salvaius. 



in quo renatus 
dernfi paraclito 



19 



Es. zu Karlsruhe, ohne Nummer, 15 Jahrh. mit der Melodie. Naeh dem 
Versmass und Sprachgebrauch ein Lied des 12 Jahrhunderts. 

V. 20. Christus sponte motu »uccumbere voluit, ad qtttJH nos venioras 
inritl Gregor. Bf. hom. in ev. 2, 22, \. S. No. 263, 5.>. 

V. 31. 32. potestas tyrauuica. AUtams. ia ps. 90, 27. hßolog xed tvQanf^3t^ 

V. aS-'SS. Dnicb die BrUiug imd» dar Miuek ined«r Im AMhü 
G^ttei, dfti er bei* dir Sch^pfong ww, m ]ii«r deiick digaitM Maii, m 
dflftea pMHhr n Tentehea ist lür deificata. C7«m. ilne. protrept. p. 8. drückt 
diise Beriehoog bo ans: o lofoe» o ^wv, mf&g^mg YBvoftävog, <^i, xnl tu 
STA^ w^poJjroir find-r.gy nij ttotp «oa ayd-gtoTtog yhrjctc d-eo^. Athauns. senn. 
maj. 12. Ü dhf Kai y^rriT^: nvat^g T»'f KjUtBms» OVK mOTiov, tV fa-T/" lür /oj'Oi- fiV«/, 
ovx «jtt ovrfe HVxtraü.ibj rnnlv Etvm atonov, otm ovv ö/.tog otm an^tnis To er 

V. 43. Deoft sdat öne aliqiio Svore, intcitvr nn» aUqna pertnbttiflM^ 
lue eliiiao delofew AugätH». de patient 1. Vgl N«. 398, 4. BmlS» A. 



2G8. De l>eneficÜ6 dei spiritalibus^ bynmus. 



0 quid laudis , ([uid honoris 
leddam tibi debite, 

faetus homo vi amoris, 
patris mugenitey 

per qnem ommboi in lioris 
tanto donor mnnere. 

Te nam in carne vivente 

flpiritn vivifieor, 
te pMOse moriente 

peocata ocmmorior 
inqne cfimm te tradeate 

iSbi Ms» laier. 

0 vitale nntrimentofli, 
pm Gonctia optabüe, 

pnBoelleiiB «edioamentiim 
tu laagaMtis nämm^ 



iO 



15 



dbans mentem, dans augmenttuii 
inrtittiB et glori». 

Eja me quaiunin amasti 

vocafum \)rx millibns, 20 
qui te (otum bic douasti 

pie ineis usibus 
frnen<luin(|ue post servasti 

te cum tuis omoibus. 

Ta rnibi TesorrexiaU 2S 

sursum levans aniHmm^ 

juilii Carlos ascendisti 
monstraus , ubi bravium, 

desolato remisisti 
spiritum paraclitum. 80 

Bio nunc mnloeiifl coosolatar 

per prospera placita^ 
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per advem tMtft, 
sed n pm diligatar» 35 
ntn^pie aabil^ria. 

fliyos ins^ratioiie 

f(Bt«Bi an caraaUat 
luyna oomoJatioM 

plaeenft eant grai^» 40 
feiQiis ^pM^pie uactioiid 

patent apiiilalia. 

Nam bonai qu» noo eenmntnr 

carnis ullis aensibiiB) 
in UDO fore mMcmtar 45 

luyui doBO apiritna, 
Im qiiod aanoti aaapeiidniilnr 

cnDCtiB duainnatilnB. 



Jn ae qpud hoo mmm taatM) 
«naqnaai *valet eipriMl| 50 

quäle ril in ae Tal quata», 
fide aolat «oigki, 

hoc solo taaien aiaatiliif 
aitis poteat adinu. 

Ha pUtfabtaa donornm 55 

tarn mnoinerabilia 
eordibua fit devotomm 

in nnoicapataUIay 
fja largttar eotnm 

0 qvantnm laadaUUa! 60 

Sapra modnm exaHena 
hinc pater, fons mnnemmi 

vbiqne glorificeris 
hinc fiUy lax bominma, 

eine llne Inne landeria 05 
paraeHte triatiimL 



Hb. n KarlmdM, ohat l^mnaer, 15 Jahrb. mit dar Heiodie. 

3 hone ftUi ia der Ba. M tan Ha 58 aaiMatai, Hk Iht Sba kt 
nämlieh aieeer: doch wird mit ciafr tiarigea Um de» b* flditoa dw INmii 
dBijengm «eHiUt» die «ott tfeboL 

V. 7 ig. Boavm est tiU, vi eie cfariitiairai, nam ü Boa Iberli, nafanii 
Christo non «rit Cresce ergo ia iBo, aeli te eabtrabere, «t quasi flie Mdat 
reficierie, el accesseris; deficies, si reeeMwrif. integer manet acc<deat»y 
integer manet et te cadonte, Afirpi^fin in ^»vang'. Joh, 2, 11. §. 5. 

V. ^3— bo/fohpii sich aui 1 Cor. 13. <» 10., welche Stelle schOB TäT- 
iuia*i*l' aJv. lil.ui inii ') ^. übereinstimmf>ri(i iint Is. II, 2. erklärt hat 

V. 49. uuum taulum, ukjnlicli üonuju Spiritus aaucti. 



269« Ad demn ofatb. 



Sancte salor, sullVagaior, 
legum lator, largus dator, 
jure pollens es, qui potens 
mmc in sethra firma pe(ra| 
a quo crÄta cuncta freta. 
qua» aplustra lerunt flustra, 
quando celox conit veioju 



cujus numen crevit limien 
simol solum supra puium. 

Precü posco, prout iiosco, 
5 CfpliHrrlie Cliristo. paroe 
et yuacla, dira jacla 
trade tetra tuä cetrA. 



üiyiiized by Google 



M koc MODI Bitfli Mon, 
Cbristay ibo MO loabo 
rii, Ol atro eednt kiro 
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ttUM) deinoeps Inut M 




2d 



aun BugMalo IrambdMiiiiK 



Pater, parmA procul arma 
mroe hosÜB, ut e costis, 
imnui 4M>rde «me Mid* 
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Reichenaucr Iis. No. 13.5 CA^), auf dem letzten Rlatte, 10 Jabrh. Diesei 
Gedicht steht nni Ende der pxposilio Alniini de XV psatrri, irrndnnl.. Avelche mit 
einem Glossen üede auf liievrllieu l'saiineu schliesst, das in der Ausgabe (!» r 
Werke Alcuins von Abt Froben 1, 3S9 abgedruckt ist, der es aber nicht dem 
Aleuia zuschreibt Obiges Gedicht hat nut der vorausgehenden Schrift keiaaA 
ZuMmmhaag lud keine AehaUchkMt tut Alodas GedichteD, der wm lilagriicia 
VergmasM gebravehte, dut m aber tob «ia«B Aiiylwaiihiion herrOu«, Mlgl 
die metrische Anlage and Behaadlioig. Dia «nlaB 13 Verte frind ia "vier BptStm 
geschrieben, der übrige Text in fortlaufenden Zeilen, jedoch so , dass jedMBai 
drei Verse eine Langzeile bilden und mitbin der letzten Zeile ein Vers zif 
Ergänzung fehlt. Das Lied bestand nlso aus 10 dreizpiUgen oder aus 5 sechs- 
zeiliaien Stroph«»n. Steht auch in der Iis. zu Darmsiadi No. 2106 (B) ans dem 
^ .iahrh., und lu Ai tim's Beiträgen 6, 130 (i'). Ih nis cataJ. coddu theaL Vindob. i 3 
p. S1932 gibt den Au fang nach einer Wiener lit». {h), 

2 dator G, rtfUB D. 3 a»qni fiir m qoi Di 6 crtftta €. % twamA 

verrunt C. 8 creavit A. 10 pre« ABC. 11 »rc» B, coeli arce A. 13 cethra A- 
terra — csctbra B. 1.5 carnis n. C. Hiernafb ist smri ein latinisirter Genitiv 
von trnf^noe i ebenso wie in co^ü arrh« V. 11 beide Sprachen geiniscbl sind, 
17 Sit AB. 18 fehlt in C. 20 uli AßC, Collis C. 21 i^iu äVC. 23 credat B. 
25 fttlce iUi, mi für mihi, alle haben me nach der Lingua rustica. 27 deo C. 
S8 1. ab eo aw G 

V. 17. latro. Latrones maligni sunt spiritus, qui exquirendii llominani 
mortÜMis ornipantur. Grcjnr. }f. nioral. 14, 46. Weil der Teufel von jeher eia 
ÄlenscLi niiiui der ist, so wird er nnrh ein IHntsauger genannt, uluonortjg 6 dui' 
ßolog. AUuutas, in ps. 7, 3. sanguisuga diaboius est. Hteron ndv Jovin. 1, 28. 
DiesM Bild wird auch vou der Hölle gebraucht, weil sie mantiinial den Teufel 
bedaatet Dfie Uttla i»t ein Vielfrassi darum heisst es von Christo: tov "Aidov 
«9^ vnhjnwf fuvtiqtt ^«r. tüodim U, 1. «^r naiufxHf^op dta^^l^ae fooH^m 

. MKfovff. M BR, & Dai Wart mt^mmi» V. 1& yaa «yer«, hiagt mit dieMr 
VorateUnag seaaauBeB. • 

Y. 24. alma tatrix , 3Iaria , b«i daa GriedMa ^puAoirtif^ior, afataAi/ia, ««^ 

wf>vftov, ßoti&sta atc; MhOm FF, 2. 

V. 35 flg. beziehen sich auf die UntenIfltiliBg der Hände des Moyses wäh- 
rend seinem Gebet« gegea dio AfluMHea, was «mb ia in gnMbMM« Uedem 
oft erwiUiBfc wird. 
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270. Hymomii luricae. 



imniff** IMMSWB urumMj 
tübfragare mihi, qoseso, po«tlo 
muk Mgm T«i«l im ptriodoi. 

Ht um Mon fralnt o» OMUrte« 

hujas aiuii iieqae mmuäi Tanifai» 
«I fa>e idem peto mribUmilN» 

cselestis miMffi virtutibus; 

NenelinquBtlafleraiidiimlioctibas, 
sed defeadaiit iam anal» fortilNM^ 

et me illi prFec«dant in acie 

cselestii» eAeicituiS müitise 

Cerubim et seraphim cum millibas, 
Gabrihel et 31icbabel similibus; 
opto tUiouos, virtiUes, aichaü- 

gelos, 15 
principumsy potestates, angelos. 

Vt nie denso defendrntes agmiiie 
uumicos valeaiü })rosternere. 
tmn deinde c?e(cros agonithcfaSj 
paiiiarciias (j[ua(uor, quater pro- 

pbuetaA^ 2ü 

Aposfolos navis Christi j»rore(aÄ 
et }u;\vi\iv< oiiinivs peto atkletaSy 
iit luv (■()^ Salus sepiat 
at<^ue oinue malum a me pereat. 

Christus mecuui pactam firmum 

fcriat . 26 
linior, treiiior tetras tarbas terreai 
deus, inpenetrabili tutela 
nadiqyi dilHida ptttiatia 



■ 

Bin gibto pmas onmea Uber«, 
l«t& peltA protegenta äi^la, tl9 
vt BOB tedi dttmoBM in latora 
■M Ubml} ift soleBl, iacoliu 

Gigram, c^phale cum iaiiä et 

conas, 

patani; iigaoam, sennas atque 

Diicbi: nas, 

chaladom, cbarasäum, luadiAoam, 

f alias 7 35 

batma, exugiam atque biaa« 

edaauv. 

Meo ergo cum ea|n1Iis et vertioi 
galea saluiis ^to capiti, 
fronti, oculis et cerebro triformi, 
roatro, labio, fedei, tyaipori. 40 

Mento, barb», supercUüa, aaribai^ 
gani«, b«ooi% iatemaso, aariba% 
pvpiüif, rolia, paipabria, tavteH 

nibus, 

giagia, anhebe, najaDiB et te- 

cflraa. 

Dentibna, lingiuB^ ori, nvie, gut« 

tun, 46 
giir^lioai et aabtinguse, oenM| 

capitali centro, cartilagim 
coUo citiuieus adesto tutamiuL 

Deinde esto iurica tutissima 
erg;a niembra. cr*^a mea viscera, 50 
ul rotrudas a nie iiivisibiles 

Südim daviMy quos figaat odi* 

hilaa. 
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Tege ergo, dMf , teti lorica 
cum scapolis hrnnwo« €l1iradii% 

tege iiliias cum cubis etmanibus, 55 
puguos, |)aima8, digitos cum im- 

Tege spinam et cosinni cvni ar^ 

tiilms , 

terga, dorsom nervosciue cmn ot» 

sibos, 

lege enfeniy BaagiiiMBi com re- 

fl rta a tow ty naM com femo- 

ribos. 60 

Tage gamlMB, ma, feinoraUa, 
an gmraolia pO]iliteB et genua» 
tage taloa com tibila et caldbaa, 
crara, padea plaatamm eam ba- 

sibus. 

Tege ramoa ooncresoeiitea de- 

cics 65 
mim mentagris, unges biDOS quin- 

(juies, 

lege pectttS, jugulaiii, pectu^jcuium^ 
■üaiiUftf, rtOBiHehttm et mabilicttm. 

Tege ventrem, lumbos, geuiUlia, 
alvum et cordis vitalia, 70 
tege trifidum jeoor et ilia» 
SMiaiai, renicidoa, fetbrem com 

obligia. 



Tege taliaHy ÜMNraeem com p«l- 

moaey 

Yeaaa, filiraa^ fei eav toeUar 

oiine; 

tege caruem, angainem cum nie- 

dolHs , 75 
aplenem tortaosia com miestinis. 

Tege vpsicam, adipem et Trärteg 
conpyüinum innumeros ordines ; 
tege piios atque membra reliqua, 
qaorm forte praterivi aoauaa. 80 

Tege totam me eoai qoiaqEe aa»* 

sibus 

et eam daoem fabiefaetia ferilwi^ 
at a plantia «iqae ia Tertiem 
aatto membro foria «groteaii* 

Nec de meo vitam possint tre- 

dere 85 
pestis, febriSy laiiguor, dolor cor- 
pore , 

donec jam danle deo sciK-tiiv 
et pecoata mea boais deleam. 

Ut de came iena laua earaaai 
et ad alta eYOlare Yaleaaiy 90 
et miserto deo ad »tfaetea 
lietas yehar regni lefrigeria. 

jBxpUoit byrnmiB, qoemliathaeaa 
acotigeaa fedt 



Hs. zu Daniuiadt No. 2106. ans dem En^e des 8 Jahfh. In der Bs. kt 

das Lied nicht stropbttvweis abgetheilt Bas Lied steht auch in eioer Hs. zu 
Wkn des 15 Jahrh., wovon Denis cataL codi. HutoL Vuideb. ]| 8, p. aasa einige 

Verse mittbeilt tiiid darüber sag( : . lUinnus sat mendose scriptus, rudis et 
ßupcrstitiüsus, quo i\m^ onines vel luinimas corporis sat partes deo protorrrndas 
prorsus mnioaixo)^- adnumerat (1. emmierat). ubi ad membroriini censuni diUa- 
bitnr, PLniiuuini te cocum aut Meriitmni Coccajum audire crcdas. Wenn es 
mit geriugscijatzigeiu Spott gethaji wäre, so dürfte ich nicht wagen, diesem 
ürAmi der Aufklärung zuwider das unbeholfene Lied bekannt zu machen, aber 
da naa ia im G s s c M^t i der Lüeraior vi» l&8mehreikia aeA aaf 
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kommene Si hriften Badacht nehmen muss, so habe ich es TnitgefhoHf. Ks knü- 
pfen sich daran Aufschlfifise , die Denis nicht ahnt<», und die nicht unerheblich 
sind. la der Wiener Iis. wird das Lied Uvmaum Lutica« genannt, welcher 
Schreibfehler zu der irrigen Bemerkung Anlass gab, die Denis machte: ^quod 
si quis a Ms (ftMii cf niwfee Mi heiisen), quod ttadU» wo pro lueta legitur, 
derivare velit, bynuiun ejusmodi olim laetetoribu pugUatam profe«fa (hMoref 
hUeuTt rnobu Abifer, AigHi to€r) funilaarem fuisa« »tataat" Ihn igt wtit g«- 
fthlt Stunde in der Wiener Hs. der Namen des Dichters, lO bitte wol Deoli 
•elbst gefunden, das« es derselbe Uulktnns Ilibcrniensis scy, der einer» Auszng 
auH den Moralia (ircLTorit magni machte, welchen man Jucht mehr hat, wie 
Denu L I. p. 'ii^bO autuhrt 

Es gibt ein irisches Gedicht toq 33 vierzeiligen Stroy)hen, welches der Abt 
GolimieiUe von Hi, der im Jahr 597 odtr S98 starb, gemacht hat und das 
in dr«i Ehl dbr BibtioChek an BrSsMl Ttfrkmml «atar d«B TStd: Imbna^ 
Colaimekmf o4«r tglalk kämeh CobnmiM^y d L Ma odar tcxOum toHem CMm- 
eiä9, Aach dioma Lied ist ein Gebet um den Schutz Gottes, worin diejenigen 
Gegenstände, nm deren Schutz gefleht wird, mit ähnliclier Umständlichkeit auf- 
orernhrt sind, wie in obigem Hymnus, wonach es wahrscheinlich wird, dass 
Lalhacan denselben mit Rücksicl t unf das I-ied Colu)nciIles gemaclit und ihm 
daher ;<ueli den Namen hymnus loncw gegeben hat. Als Heispiel irischer 
Ii) mneudichlung des 7 Jahrbundertii ist obiges Lied uicht ohne Interesse, weil 
aian daraa eiae aatioaale Baliaadiung wahrainnit, die voa jeaw dar aadeni 
Vdifcer sdir abwaieht Sia bäagt saiaauDaa aiit der ias Kleialiche gebeadaa 
DatailUraag der Zeiebaang ia dea alCirisehea Bildwerkea besaaden der Baad« 
Schriftbilder, and dieses Special isircn ist demnach ein nationaler Zug. S. Mi^ 
tbeUoDgen der antiquar. Gesellsch. in Zürich, Bd. 7, 73 — 75. 02. Das Lied Co- 
Inmcilles fängt so an: Sciatb de do nim umum (andere Lesart ffinram): der 
Sciiiht Gottes glänzte über mir. Die Uss. weichen stark von einander ab und 
verwirreu btelleuvveii» den Strupbenban. 

Das Lied beruht auf Rom. 13, 13. 0 Cor. 10, 4. besonders £phes. 6, IL 
I IbeeeaL 5, 8^ Daber aach xvtwt t^g niaums ia dea lieaiea doli 39. Quibaa 
pro lariea Cbrietas eat, tte aaa ttafaaat EhmL pro tya. pr»f. Seit den 
BÜadeaftUa ieC alnlieb dar Leib dee Measebea Terletzbar, weil er starblicb 
wurde, bis er daber wieder einen aasterblichen Leib durch die Auferstehung 
erhält, braucht er gegen die Gefahren des irdischen Lebens gleichsam ein 
Schnt/klriH . pmumj Uaruii»ch, weil er dn'^ Klpid der ursprünglichen Reinheit, die 
a/o/ö prima verloren hat In diejicu Gedanken bewegt sich das Lied, worauf in 
andern Stelleu auch angespielt wird, %. B. vix^iaffttag rovg ^a(J»u^ dt^a^avog 

Trtoäton E, i. Gnsor, Nm, «rat 43 p. §61 aagt: ni/g (ftQ- 
ftmitnvs tt^^N^wtoi gntimf, Urne tqv naxtnigw vu^tta aal ^h^w Mal orrA- 
rvm, 8. die StoUea Gber die tfokt frima No. 161, 3. 

10 iam, sweisylbig. U viveatee, Bk atatt virtatei. 17 ftbleriuifle Caih 
afraetipa. 33 aaafbletaa, Ha. 39 gybr», Ba. 33 iacala vieraylbi^. 8a~86 g«ba 
leb aaverändert wie die Be., aar aiit Beiftgaag der Interpunctioa. auehi: au» 
34 steht so in der Hs., cepphale 33 ist xtq:altj und axugiam 36 exmigiam, die 
Verderbnisse der andern Worter kann ich ab^r pu«? Man^^el an Hss nicht ver- 
bessern. 37 vertici f" verfire. drs Reim« ^st-^en; nach der irischen Sprache 
Mad vertice und cerhtt ^leitUbedeutende Formen. 40 ^mpus oder timpos ist die 

MoM, latein. Hymneu. I. J|4 
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^-wöülkhe Form, weno das Wort Schlaf' bedeutet. 46 subÜDgua, Hs. 54 aca-> 
poüB» iriMlw rom för leaptlii. W cibb, OMtraUrl £ mMHs. 62 geDadu 
«mitraUrt C ganevlii. «5 die VmtlBr, Tt trtpiiyiini Jb. 77 pantw fli. 97 a». 
««Ml £ wttweMB, it» Mbm ««gm 

V. 4. mar«. Aa Bon «tt nare hoc tMoIiin, nbi se iaviecn homiiies qoaai 
pbeea dmraBtt «a pam» p^^U** laetus toatatimuBi pertarlMuit lioc oiant 
am. parva pericola aaat oaviganfiaBi, id «at, fa ligno croeis patilaa cttleaf« 
qiiOTeBtinmf S. ^nyiufM aamo 252, 2. Chrysost, contra anon. 7, 1. d ti^ 

Sotaioffwi^ ^Xtof Tovtl» ^ftlv xaisvd^vysi jov ttIovv. Hioaß undseqae mondialitiA 

Äimboniiii. S'tffnn. Apoff. 0 4. Salam jactaDtis iseculi. S. Cyprian, ep. 1. Tibi 
boc ssßculurn niare e>jt; habet diversos flactus, undas graves, sspvas foinpestatea. 
et tu esto piscis, ut ssecuU te onda non mergat. Ambros^ de sacran. 3, L 
ß. No. 101, 32. 

Y. 20^31 Bino ÜmMa Zatawaanttalhog dar MOgin tiiffl naa aaeh 
oft fai dea grieeUBChea tiadeni aoi & B. ^ti^fd^ot nqogi^tat, &9im9iic /m^tv^ 
Mm ^^ai «ov owrigf^t vovror oingvvw^. IHadlM B, 3^ Hohr daribar bai 

dan Liedern aaf alle Heiligen. 

V. 31 totri (IsDmones. Der Teufel hat die göttliche Ordnung in der Schö- 
pfung verdorben ttnd dieses wird in seiner Gestalt ausgedrückt, Hio ein Bild 
der wildesten Verzerrung ist, nicht 5Iensch nicht Thier, aber von beiden eine 
wider^inuige Mischung. Wesentlich gehört daxn seine schwar^^e Farbe, denn 
er ist ein Feind des göttlichen Licbtcs , er leuchtet nur ab» zerstörendes Feuer, 
aad iat ^ ain Blilv rai Kaunel gefaUm. Lac 10, 1& Maüh. 41. ADa 
dieaa Daratellaagan barahen aaf der Offeabaroag Jobanau 13, 8^ 9. 19, 9l «ad 
«ndam StaHmL Btraog ganannaen aoUto der Taaftl «nr for die Voraeit «ad 
Gegenwart Schlange geaaoat werden, denn erst am Bade der Welt erscbeort 
er als Drache. AngwOn. «ennon. incd ed. Denis p. 39. nennt ihn leo et draco; 
qnando ut draco serpit, non ut leo rugit T/ rfuUirin. adv. Mr*r("ion V db^>oln«; 
in serpentis et draconis et emineuliÄsimaj cujusque besiiy nonnne deputatur 
penes creatorem. Sever. SulpiL epist 3. nennt ihn cnienta bestia. S. Pio. 29, 2i. 
No. 62, T. Ao. &3, 62. 

V. 9SI. DiePfcule des Teufels heissen in den Menäen ioi iffv^öM^ Oct.ll* 
Davon wird daa Hei« Tergiflat: xa^dia ,uov (fagfiax^^rm tpv o^ptns* MST. 
Bio «ad ei« giftiger Seblaageabiss: d^miovmr ^f^«* «WA h^av/tauniß 6 
i nafiTiomjQOi ÖhfV fiov Trjv ipvxijv jjoi»,o(J». Triodion H, 3. S. auch No. 104, 

V. 41. •^««M' md M^crror ijc^q^i' ^«a» iftmct joi^ TriodUm L, 4^ 



271* Feria I ad uataliBOd. 



PriflkO didroni onunaoiy 

^0 miindus exstat conditus, 
▼el quo resurgcns conditor 
nos morte victa iibeiai, 



Nodtras preceet nt andiat 
marnqne dextrani ponigat 



et nocte qaaeranms pinm, 
sicut prophetam novimus, 



10 



PldiiB proeol torporibus 
aargaauM omnes ocyus 



5 et oxpiatos sordiboa 
reddat poloruui sedibusj 
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U( ({111(1110 sacratissiino 
bujus diei tempore 
horis tjiiietis psalliinus, 
doais beatis umiieret. 



per quod nvcrni i^ibui 
ipsi crememiir aoriui. 



15 



Ob hoc. redeniptor, ([uacsumuSy 26 



Jam nunc, pnt^M-nn claritas 



ip- poslulanius» aÜaliin, 
absit iibido sordidans, 
OBUÜsque actus ttojüua. 



nt probra nostra diluas, 
xiiiv perennis romraoda 
uobis beiii^tte cauferafi. 



20 Qttö carnis acfös exuies 
effecti ipsi Cd'libes, 



30 



Nec ffrda sit vei iut>nca 
iKMupago Bosiri corpoxia, 



ui pra\stolauiur cemui, 



Hs. zu Statt^art Brev. 101. f. 61. (A), mit der Doxologie: Prosta, pater 

p!i«'imie, \vi«> f?CDE; bei Tomn.n p. ¥>f> (B) iiru! Sf^-phrnson p. ^ (fjj, BtM 
t 21 iü) t «2Lpo9. b^mnor. t 1 (ßy. I^as üed lät von Gregor d. Gr. 

1 iMfc kilM IBiiiiHi, ym in HyMMB Qragart mm^^aimmi vwlMaMil; 
4 Vita PS, Bberel KDC. i» dexiMMi B. 13 «t £ «IIIB. M muds B, bsm» 
irt: el aaais. 21 ne BDE. tt quos A, ^aan BO, die Btelk iat verdorben, 

fVMf mam jodenfalls stehen, weil sich der Vers auf corpus bezieht. 26 delaas 
nach iri^rhfr und bauerischer Schreibimir 2'" benignus AC. 29 actu, habe n r^ll?. 

30 ;U '.111(1 verdorben in nllrn Texten, mir st lu ijit finmus statt efficli in 30 die rich- 
ti^^e Lesart , uttd 31 el piuskdank's (crmn y ohne Komma, in Verbindiin»' mit 33L 

31 Keini und Sinn verlangen cemuej was in der Lingua ru&tica auch ceintä ge^ 
•ebneben wordan kam. — pnwrto U— r H. 

V. i— 4w Ilie Welt wifi» WH Sonntag erschaffen und Christus erstand am 
Sonntag, der erste Sonntag war also der erste Schöpftmir^itag, der Sonnta|p 
d<^r Auferstehung der erste Tag der Wiederschöpl'ung. In derselben Weise 
i rkl.ii i Sil h Gntjnr. M. hvm. in Execb. 2, 4, 2. dies domiuicus, qui tertius est a 
uiorle iluiniuica (.d. h. der Ostertag^, a condilione dierum uunieratus octavus, 
guia tteptimom sequitur. Ebenso hom. in Ezech. 2,8,3. in novo tesUuneatO 
aetaYu di«a in McramanCo mC, u vUelicet, qui domioicas appellatur, qui terti«* 
a pas«iiMM| Md octaws a «mÄNom est, qnia tA leptimim aeqnitiir. tfaa beachte 
dabei, data eondUo bei Gregor refelaiinig Schdpfiuig, irie coadUor Sebdpftr 
heiiat aNa.», 1. 

V. 10. Deea naans babera daacribitar, quia concta Operator. Qnfor,iL 
■MiraL 14^ 58. Per auaam poteataa espriaiibur. 1dm 11, 7. 

V. ML eleetoraai est, adaa aaaa quotidie ab ipso cogitatiaaia fimte dta» 
ei^re, et oa»e, qood tarkMaai W^^t «b iaiiaua evieaaia. Orayor. J|tL ' 
aM»r. 25, 14. 

V. 30. eolibes, mit Bezug auf die ehelosen Engel, Matth. 22, 30. Schon 
Gregor. Naz. orat. \0 p. 65«. bemerkt den Vorzog der ehelosen Priester. In 
rc^urrrriiofie mortnontm lortim jam caruis propagatio non habet, ubi resurgens 
caru perseverautiam a^terjütatia habet. (i'^^oA M. bom. ia Esech. 2, b, 



& ^o. 33, 16. 



24» 
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Damit man te sach Zeiten and Ortaa TeneUatan 6ebi«Mb 4er fy^ 

fericUes mit den gedruckten Brevieren und HMunensamiiiliiiigen T«rgleitkii 

l<önn<>, so ffii^O' ich die Reihenfolfi:^ jViu i ll^mnen aus einigen alten II« bn 
denn die*^ Iv.mn auf dpn Zusamine»h3 flh**<er ITss. mit jenen Kirchen fükei 
WO dieselbe Onlnunj^ s(attfand, und hkui wird durch solche fortj^esetit? Vfr 
gieichnngen auf die ursprüngliche Ktiheiifol;;^e der Ta^shvnuie« kommen 

Die llü. XU Üarmstadt 210(» aus dem 8 Jahrh. lutt fol^rt^ndc Orfisk«^ 
der Hymnen für die Tagzeiten. Ad prumim. Jani lucis orio sukie. odM» 
^uiic sancte uobit» ispiritus. ad sixlam. Reclor potcus, verax deus. ad »stei 

Msnm itma Umaat Tlgor. ad t>e$peram. Laeu cmtor optiM. Um ti miaam 
O In, Wto trintML ad coa ^ k Mm L Ckritte, qui In «s et diM !■« 

0ie Hü. der Stadlbibliutüek 2u Trier ISo. 141ö des 8 Jahrb. bat eise nf 
fache Anordnung. 

i Mfiud iamkUelB Mm. od nocArmM. PriM dienm «ubbioil •tf«*' 
ttnoi. AetwM reram conditor. ad primam, Jam lack orto ndere. 
N«B€ fanele Mbis fpiritofl. otf feartoM. Eector potm, vem deas. a</«<«* 
Eenm de» teMz vigor. otf twiiperflii. Lncii ereator optime. Für die Conpir*' 
ist kein Hymnus angegeben , sondern dafür steht der Hymili W NacH^ ^ | 
ffir die Complete oder Vesper der Vigilie §eiihlt ist 

IL Hymni ad noclumos. lu rui 2 Somno refectis artubu.«;. /fm 3 f«w*ß 
pa(erni luminis. fnid 4. Kerum creator optiitie fcria 5. Xox 3>ra rennt* 
le^it. /(Pria 6. Tu frhtitatis unifas sablHiUh Sumnue dous clemeutiic 

ni. Wym«i «</ nintultims. l'n la 2. Splendor patemae gloriie. ferißi^ 
4iei nuntius. feiia 4-. Aox et teuebrae et uubila. feria 5. Lux ecc* surgit*** 
leha 6. Aeteraa CAli gloria. sabbcUo. Aurora jam spargit polum. 

IV. Bymni ad vesperas, feria X loMiaue cali conditor. feria 3. 1^ 
ipg«Di eoBdiCor. feria 4w Ctvti dens aanctif alme. feria ft. Magose dMi 
Arte 6w Plaafliator hamada deaa. m6Mi. Deaa cmlor aania«. 
SMUitag liattan iiack diaaer Ha. dia fibrigaa Woafcattte^ jedar wut^^^ 
%ABaa ftr dia Noctan, Malntni und Veapar. 

Dia Ha. daraalkan Bibliothak Na. 1404, aas dem Uakargwg 
t JahrlL beginnt flnra Abthaflangaa mit dSeiar Uabatachrift: u 

1. lae^ ...Dm Waitara iat abgaaefaumaa, »""^ 7 
f^onntagahymaen, wie der Schlusa der Abthailaag aaaeigi C^''^^^^ 
Titel ist weggeschnitten, aber es ist der Hymnus: Jam lucis orto sidere ¥^ 
ad fcrfiam. Nunr snncte nobis spiritus. So gebt es fort wie in der 
theilung der \ürigen Iis. und srhlies.st: hjmmim in dominica 'i'^ ^' '^'^'V|(a 
Creator optinie Diese Iis }»at wie die vorige ketoen Hymnus 
JÜlier auch keinen zur j^octuru. ^ 

Ii. liijinni ad vesperum. Ist die ohiffe Ahlheilunff JV bis zur 
folgt zn derselben feria 6: ikm almm ml vesperum. Der Aulaag fei*» 



aibar dar Hygmna: T« trinitatia anitas. feria 7. Summa) deus «s***^ /^l 

HL Bifmmm In dfo dMaim ad moMaae. Aetenu» reram caadiler* 
Splaiidor Talemm glori». Dana gabt aa fort wia obaa die AbtteÜ«! * 

Obschon diese beide« Hss. in Trier gebraucht wurden und *****g^,jfifl 
aeitiS ««d, ao atimmt die Reihenfolge iiirt i llMimen doch nicht ß*"* "^jjtft- 
'Woma mm «iiiabti daaa ala ffar verschiedeae kirchen 
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Als gemdiMiafUSeh» ]lml«gb (r^taJuci/ (^dr, wi» li» idwa Andreafl von 
Krata n Aafitag dm 7 JahilL nent, IVMom KK, 2) gibt die DamstiUlter 
rom d«r Wm snr None die Bnditnfhe: Dea patri ait gloria (& No. 80]^ 
die eaden Imben g«wtolich dw SeUoig : p!neeta, ptter pueime ete. (No. 8i> 

]^ ist der Vstenchied %idujb»a ferite und höret za bemeAeü, dem Be> 
griffe in dem Worte Tagzeiten Tereifligt sind. Durch die ftrim wird das 
Andenken an die Scböpfungswochc gefeiert, durch die hnrrr an die sieben Zeit- 
räume erinnert, in welchem die ersrhaffene Welt verijinff. l>a der Tag ein 
Bild im Kleinen von dem Verlaufe der Welt im (iross( n ist, so Werden die 
flieben Zeiträume der Welt durch sieben Tagseiten dargestellt, welche man 
kons canonici neaet, wdl der Verlaef der Welt aieht mmfallig imd regellos^ 
1— dem mak GoUtm AMtdamg gescUehi Voa Jeber wird daber im cluM- 
licta Ubea aad tMtaedieMt die beetimile Z«tt «iagehaltea vad damf 
^ielea Stellen der Väter und aad^rer Scbriftea biagawieeia. AugusUiL, te 
«vm|^ Job. 1, 8. S 12 sagt: jam certa bara eet» ^ esenaae, at eelebrenias 
sacramenfa. Chrysost. odv. Jud. 2, 3. oTfr»» xai^o^ <Tvvn^mg n^og ttv imtltjciw 
fca).rj. Grf rtnr ^Vrr ornt 19. p. 305. o tov ftfomjotov xctt^öf. Sidon. Apoll, ep. 5, 17. 
-ad tertiam sacerdotibus res divina facienda. An Festtagen dauerte der feier- 
liche Gottesdienst zwei Stundea, ChrysoiL de bapt. Chr. 1. av övo öüwiujov 

Cleneat I sagt, daaa die beetaaeite Zeit aad Aaordaaag der Meew 
WM CbneCaa «faKeeetet eey aad adMB dar Afaetel Paalae redet Taft aiaer be*- 
aUwMlaa Oaideaeeit & Neu «6, H. dieMB fciaBiaieBhaag riad caA dia 
f!Mtea an beatlamte Tage gabeädea aad Ar alter Namen «tettoiiet, von ariaue^ 
aeigt acbon eine ZeitbestimMn« aa (fiffoii. adv. Jovin. 2, 15). So die Fastea 
der fpmrta sr rfn fcrin ( Anfjvr^lhK epp. ^fy. 30>; der ritpVui ptisrf'afis (fft?ff '*2, Ii). 
Die griechisLhen Kucheoheder benurken daher ^vie die lataimsciieA maacbmai 
die Tagzeit, wozu sie gesungen werden. & No. 2TZ^ 5. 



272. Feria II, ad matatwos. 



Splendor patem» gloril», 
de lace lucem proferettt, 
lux hieis et fons limiiiis, 
diem dies inlmiiiiittui, 



Infonnet actus strennuoSy 



deute« retundat imridi, 
casus seesadet asperos, 
donet gerendi gratiam. 



Vems^e sol inlaberey 
flueaiis aitore perpeti, 
j«barqiie sanoll sj^ntns 
intade nostris sensibw. 



5 Meutern gobeniet et regat 
easto fideli corpore, 
fides calore ferveat, 
fraudiB venena aesciat 



Votis vocemns et patrem, 
patrem perennis glorUa, 
palrem potentis gratuBi 
eulpam Teichel Mncanu 



Cfari&tnsqtie nobis sit cibuSi 



10 polnsqae noster sit fidesi 
keti MbamuB BObriam 
ebrietaleift apuntns. 
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Lsetus dies hie franseat, 25 Aurora « msns proveiiat, 
pudor Sit ut diluculura, aiirora totus prodeat, 30 

fideB velut meridies, in pa(rc totus filius, 

crepuBColum mens nesdat. et totus in veriio paier. 

Bi. wa Stattgart Brev. No. lOi. f. 6$. 15 Jahrb. ad laudes (A> In der 
Hs. M Tripr No. des ^ Jihrfi . worin nur der erste Vers steht, ist der 

Hynuiu<^ bestimmt: feria II ad matutujos wie bei Tomasi p iKl (Utj. Us. zo 
Trier, btadtbil ljothck, No. IVOi. 9 Jahrh. für die feria II (C> iis. zu Fmbnrg 
1^0. 66. U JahrL (DJ. Us. von S. Peter zu Karlsruhe, 15 Jahrh. mit der Me> 
lodie (E) Hs. zu Licbtenthal. 14 Jakrk «4 Isttie« (F). Dfo V. 1— U-Ml 
H^-W. ftlirt MMMr. tle nea triM Mt p. M8 «ril 848 tls •iaeii Byrnam 
k AialWMliu M CB> M OifiMMeiit C 8 C^> Bin feUerbsller Tiiit sliht ife 
«BT Sa^orftio byfliMr. Tmi 14W, wMm UM 1M1 BeM folgt, 4nm Vo^ 

V (in s dicm ti)G, dies dierura ABEF, der Vers entspricht dem V. 2, dar- 
jiarli iimsste die Lesart gewählt werden. 6 nitorem perpetim C, perpetim D. 
a te für et DUG, dann muss man in den folgenden Versen die 2 per», sing. 
MtMi, w alMT aiffginii i wti w at t» mpOM a It mflnwt €, 
LtMOi, dli CUfiMmw vnMilgt, tmgt aiehte, dMn tto giM d«n 
Ate, Qott 80D m«re flandfamgM besMtligML Die Leaart confimrt, üe € «»> 
Mkflt, hribe leb aiebt gefvn<)pn 1V retnndet C, dentem DEFG. Der Piarai ist 
▼orznuehen, weil er in 13 und Id steht 17 gubernat I>. 18 die richtige 
Lesart ist wol mVam, doch steht sie in keinem Texte. 19 fidelis G. wo! Druelt- 
fehlfr 21 noster 1" nobis D. 22 nostra U. 23 sobrie DU. 2% ebnetate iL 
26 diiuciilo C. 20 jiruvehit DG, besser wäre curmm. 30 dieser Vers ist ver- 
dorben, 8. die Aum. zu V. 29. totuä älürl deu bian und sciiemt aus den iöl- 

geadea Vecwa ftidier gezogen. 

V. 1— & Die hinfige Aagabe ia den Hjamea, dam Gott die lioit der 
Welt iit, hängt mit dem Getteedieefle sesaranmi, wosa diwe IMer beetiMBl 

waren. Denn bei dem Gottesdienste wurdea Lichter nogeztadet, em den Chri- 
sten daran za erinnem, dass die Gnade seiner Erleucbtang von Gott als der 
yuciie alles Lichtes Komme, dem er auch die Aufnahme in die christliche Kirche 
durch die Taufe ( f/wrta/io, , illunniiatio) zu danken habe. Zur ^'achwcisung 
genügeu lullende Stellen. Gregor. Naz. orat ly p. 304 sagt, dass der Gottes- 
dimt na Ostersonntag mit vielen Lichtern gefeiert wurde: vno nlowrü^ fftaxi 
vn^r^^iav i^fttSp oMif co^rdCo/im SiML adT. VigOeat 8 vertluddlgt diA 
chrietlidiea Gebiaach, daa GrilMra der Mir^srrer Eenea aHWiadeai ab- 
l^eich man im Hcidenthum es M dea GOtxealnIdera aaeli gettun haha, dM» 
die Aehniichkeit der Vecehnug soll die Christen nicht in ihrem GetoMMÜ» 
hindern. Per fo(a«< orientis ecclcsias, quando legendom Mt evangelium, acc^ 
dnntur luniinarui. jam sole rutünntc. non utique ad fu^umdM teaebns^ eed ad. 
eignuni hetitim donionstrandum. Huron. adv. Vigilant. 8. 

V. 2. 4. Diesen Gedaokea folgt auch der Hym&oe: Christe, qai lax ea et 

«lieü. 

V. foae lumini», ebenso im Iriodkm Yy 4. ^ tov ifatos nr^i. 
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V. it. 8C 49Uf 9>%M flw 1^ 6^&Qii4nmr 9U «((^ «an^ 

{'Oiftf ae ctrvftvovftByf AML Y, 1. 

V. 14. fi^ ftmttm ß^fOfict 70V dXior^iov. Triodion DD, 1. qi&ova i^tißtdla 
rrrtQft^elfTov rbv nofoiorrlrt^Tov o (iojf^xnxag. Ihid. CC, 3. öh>v nf- t^ya'wcro»', oy S 
o^iff h^avftnnapy r,fh:,vfTtr fo-^n/rfr. Ihid. K. 4. antiqnus ille adversarius, qii 
CCaIo lapsus est, invidet. (m t/ui . M. in £zecli. 1, 12, 24. No. 206, 1. 

V. 21. S. No. 3, 9. 21, ä— 8. 

V. ebrieteten. S. die Bem«r)nuig«B Na. 8«» 14^ 8St 
V. 9#. Aarara ist ««vteliA ein Bmmmi för «nia, weil aie ab leib- 
liebe IfBlter den leiblichen Sohne Torhergebt, in welcher Vergleiehnng Chrietee 
mit Recht die Sonne genannt vird, -wie V. 5. Dasselbe Verhältniee ^ckt der 

Vers aus: lux (Cüristus) eoi luniinis (aurora?). Als aufgehende Sonne heisst 
Christas oricf^'i ffir dns n!tn Testament, wril er damals noch nicht erschienen 
war. Redeniior noster orien» dicitur propheta testante (Zachar. 6, 12). Gie^ 
gor. M. mor. 1, 20. Quia ab Oriente lux surgit, (Christus) recte oriens dicitur, 
cujiw jostitiae lumine nostr» injostitisB nox iUustratur. Idem ib. 20, 49. Ffir da« 
nene Teetenest iet er aiier ein Liihl^ das nlebt vntergeht, ein tpidg advtov, wie 
«r oll genannt wird, dem feit aeiner Avftretehnng iet db Infi dM Tote (ßm 
Untergangs} gebrodien. «wtfraiJUv vo» "mtfiow mSvwt» qmH» *v ndir^ d eiy ei» » 

36, 97. 

V. 32. verbom. Auguäi». diF. qtuBst 63b siebt i:&rbum »tatt ratko für iofOf 
vor. S. No. U, ». 2«, 



273. ITenn II, ad v^piiiM 



Immense coli eonditor, 
qii, mizta ae coifiuidsrMrt 
aqm iamte^ .dividnn« 
onhin dbdUBli findtvniy 

Fii'uians locum cuülestibas 5 
aimulque terrae rivalis, 
vt Qnda flamiDas teinperet| 
iMsst» sofani ne düs«pet 



dOBom parenia grata», 10 
frmdi» nav« ne caBünis 
Boa amr adterat Tdu. 

Lucem fides iuveniat, 

aio laminia jubar ferat, 

luMS vana concta terreat, 16 

Wmo falM Bulla eomurimaBt» 



Iis. der Stadt Trier IVo. 1 40i Jahrh. (A), die andere Iis. zu Trier No. 1418 
des S Jalirh. bestininil den Hymnus zu derselben Tagzeit, führt aber nur den 
er&teu Vers au. IIü. zu Stuttgart Brev. ^o. 101. f. G3. ad vesp. (B). Clicbtov. 
f. 8. CC). Expoe. hymn. £ b iP). Bei Tanaii, Daniel ani gteph— qn elehl 
dar Hymnne wie oben. Er Mheint mir van Gregor d. Gr. na eejn. Bei Mcf 
t 9» (E> 

2 conf änderet D£, ebenso anetatdiaft wie die Lesart confunderes , die 
Baattl ans den Balbentadter and lagdebarger Brtriar anlOirt Nach wda^ 
defint darf heia KoHoa stehtB wie bei Banial, denn flaenta aqaü ist daa 
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Subjekt und mixia das Objekt 6 rivulus ß, durch den Reün veranlasst, b di6- 
sipent C 10 gloria; B. 13 inv«iiiat, gegen das VersmaM; dieser Vers hängt 
mit dem iul^^eudea nicht gut swtmBMk 16 CMNUprtett AS. 

V. 10— il. Fidei grataasi Fulni pn^ott operibns, ihm ut opera exstio* 
IpUltf Md ut OStendat, non esse opera pr^^^rfdenfia p^rafi^m , ««ed roTis(»queiiHa, 
ut i^Ucet IMMI le quisqoe arbitretur ideo percepis&e gratiam, quiM hcno opt?- 
ratus est, sed bene oporari non posse, nisi per üdem perceperit gratiaju. AugusL 
ad SimpUc. 1, 2, 9. 

\, iL iZ. miUeformes dwAMUuu ineursus. Au^fwUm, de civ. dei 22, 22, | 3. 



274 Fem III, ftd Ye^pemm. 



TeUniii ingeiis conditor, 
mnndi Mloai qui eraeiw 
pvümB aqase molestüs 
terram dedisti inmabüeiiii 

Vi germeD aptmn profereas, 

fecunda fructnm sisteret 
paslumque gratum redderet 



MeBt» penist» vohiera 
Moada viroris ^ratia» 10 
ut ftiota teta dilaat 
motoBqae praroa adterai 

Jiuiis tute oMamperaCi 
mllif laalite adproaiaMt, 
boais rapleri gaudeat i5 
et mortis actus uesciat. 



Hs. zu Trier UOV. 9 Jahrb. (AJ, zu Stuttgart Brev. No. 101. £ 64. 
15 Jahrh. (B). Hei Stepfmismi p. 19 iC). Bei Tomasi p. 422. und Dnnü^r I. .•>!). 
steht der gewöiilirhe Text dieses Liedes. lirbt'l f. 29 (D). Es ist mcht von 
Ambrosius, soodero mit mehr Wahrscbeialicbkeit vou (iregor dem Gr., dena 
wie tfüir Twnfiglieh das Wort cowMr gebraucht (No. 25, 1), so ist ihm auch 
mmt befoaden eigen, woftr aadere hftafiger «Hkm» «nd raHo lelMb 

7 orttre A, fhicin ABD mdi die fibrigea Teste, nach dem folgeadea Vena 

MM der Acc. stehen. 8 reddere A. 0 vulnere A. 10 vigoris D , mundabiC 
Tore gratiie A, lasst man vulnera stehen, und setzt mundabis, so wird der Satz 
richtiger. 11 deluat C. 16 acfnin A, gcwönliche Lesart, welche die Verbesserer 
des runiisrhen Breviers zu dem Missverstand führte, dass sie dafür iclwm setzten, 
"iv'odurch der Sinn ganz verfehlt wurde, denn arlus morlis sind Todsünden und 
Gegensatz zu bonis V. 15, worunter viriuies verstandeo ist. Auch iu andern 
Liedern braucht Cbregor aea» nowä fSr Stadea. No. 371, Ml Na. STU, 90. 

V. 10« 11. Vocaatit Mt gratia, perdpieatU vero gratiam MaaeipnBtMr 
tnnt opera baaa, non quse gratiafli pariaat, sed qu» gratiä paiiaatar. Jaiputk^ 
ad SimpUc. 1, 2, 3. Gratia dat Marita, aoa meritis datnr. ila^aaai. de patieaL 17. 
Tita Iota iaciynig feaovatvr. Grt§or, M* mar. 96» 14. 



. ij . ..cd by Google : 



275. Feria IV, ad noctnnioa. 



Benm eraator vgilhm Skate» naaasqae toUinas, 

xactorque aoitar a^ipto, prophata neal aoetilraa 10 

BM a qaiate amia aolrit geraadam pnMi|nft 

•opore Hbenu PaalMqaa geitit fiaaaut 



Te, naoto Ofariito, potcinai^ ö VidM aialaai, qaod 
iagaoioe ta cmiaibai, ooealte nortra paadians, 

ad omfitandaai snraknn iiraoca aaaiaatet firndtnai« 15 

momqaa aoctis rarapiiaa«. diaiilte, qaod peccavinuM, 

Hs. M BtKtlsart Brev. No. 101. f 6i (A). M«l £ »» (B). Das Ued hat 

klassisches Versmass und durchgängigen Reim, aus diesem Grunde ist es nicht 
von Ambrosius, dessen Behandlungsart maa aucli darin Bicbt arJcieBat> Sa 
Ibonnte eher von üregor d. Gr. seyn. 

6 crimiaibiu ist gegen das VersDiass, perrnntibus wäre richtig. 10 pro- 
pbetain A prophetaB ncnt Bovuuw B, aua X^o. 271, 8 wiedariralt, abaBao dia 
Expos, hyma, t 10. 

V* a* 4. J y^vxrj t yn<P*> «vjpHf naaay äqav &Ba. Trioikm K« 3. Dam indis- 
coat mm» relinqaitur, in quodam senio torporis sopitur. Greg(rr. M. mor. 25, 14. 

V. 14 15. Rccognoscendo accoaemus niMBint ipiqfl at, qaalaa faiaia% pcmi» 
taado torqueamoa. Gregor. M, mar, 25, 14. 



276. 



V¥y ad iaadea. 



flOK ei teaebrae et aabila 
eonfosa moadi at failada, 
lax iatral, wXbmeik pob», 
Cbristat vmh, dkoadttet 

Caligo terrae scinditar 
percuwa sojUs spiculo, 
rebasquc jam color redit 
iFalla aifffatiff sidanv. 



Te, Cliriite, «oUiin novimus, 
te meate para et «uaplid 
fleado et oeaeado qaMuaai, 



10 



Saat miiita fam illKa, 
quse luce purgentur loa, 
ta laa eoi nderis 
vaka eereao iüamiaa. 



16 



Hs. der Stadtbibliothek zu Tncr No. liOi, 9 Jahrh. (A). Hs. zu Sfttftgart 
Brev. No. 101. f. 64. 15 Jahrh. (lij. Der Titel ist nach AH Hs. zu Freibnrg 
No. 5«. I V Jahrh. (C). Bei Bebel i\ 29 (Dj. Tomasi p. 411 (^E). Der Hymnus 
ist von Prud«ntius, uämlich ein Auszug aus seinem Uymuus ad matutinum 
V. l--a4a4a8BL«7. «naatr. «81 0«na diaia AaawaU dar Vana 
«ach dar Xaart dai Pradwliaa ia daa iMctaa wiedart «ad 
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liang dieses neuen LkmI*^ cinetepasst. So suhr im V. 11 bei Prüden lius disctmuSj 
was hier in qu^rsuTtur. \i liiudcrt ist. weil unmitttibar die Bitte üäende daraaf 
folgt Prudeutiuä iiaL uu V. 15 rcx iui' lus, was seiuem Texte angemewiai 
liier aber ei^et ndi Ib^ b«aMr in dm Znsasuieii&aB^ OMgM liM gibt «üm 
4Bitli^«a Beweis der WüsnOmaagy den naa die j^mea dee PradeatHe 
arer eMnMiflndMi IMwidlag wegen meges«gen Md WfUnI M. 

<i hic für lux 0, fehlt in E. 6 speculo A, nach der S^ua ruslica dnerUi 
mit s^ctito. ndlo D. T jnm ftUt C. 8 niteali D, der Abi aileile iil wibI A 
richtige Leisrt, den die J«M«» vdbrt aae der eltea SeMbaag iiWiiifciÜ H ^ b 
bar, WBB iber in der Baaerneprache nUente «iderit beiseea kaan. 9 soIub wum 
mA dm gaaiea Inhalt des liedee toim heiweB, dadi vtaht diese lisaart ia 
ksiaem TeaüL la ibseii m, 

V. I V — 16. 6g 0 Tv^io» & xaqdittg eoi Mf«Co, «tt ^sov» ^Mtifdror fiov asap 
dfM^ew «9^ a«f^^* DrMoaAB»!. 



277. Fem lY, ad ▼esperaa. 



€(Bli dens sanctissime, 

qni hiciduin centruni poU 
candore piügis igneo, 
augens decoro lumine, 

Onarto die qai flammeam 5 
dui aolis acoendia rotam, 

linue ministras ordinem, 
vagos recursus siderum^ 



Ut noetibas et Innim 

diremptionis terminam, 10 

primordiis et monsium 
agBom dares uotifisimiim, 

Inlamina cor luiauiitBaiy 
abiterge sordee mentiiiai, 
resolve ddp» vincahnn, 15 

everte moles crimiiiiuii. 



Hb. dsr Stadt Trier Na 140», 0 Jabrb. (K). Be. la BtaMgart Brer. 
Ha. 10t t M. lA Jebrb. (B). Bei Stepkentm ^ 2» (C), Tkmai. ^ 1» (D), 
OkMowm f. 10 ffi. Bei DmM 1, Oa, wo der Hjmaas weder ia der Aag«A« 
der LesartsB Mcb MMb gsaaa behaadett ist Bzpaa. byva. £ 11 (T> Mif 

4 deeori A, deoara lamiaa C, aber die aageleiebsiscbe Uebenstmag bat 
den AMatir, eild wtilegm MX», 6 Balis rotun caastitaeaB CBKPQ. 7 afdiri 

6CDE, ininistrans G, so stand auch ursprilnglich in C, weil oft durch einen 
fehlerhaften Abkurzungsstrich das Tempus finitum in das Particip veräed^ 
Wurde ClicliJovpus , der dies nicht beachtete, hat die V 7. mi^Terstanden 
und irrig ordini "gesetzt 9 vol f. et AFK'DF x ielleicht der klassischen Metrik 
wegen, die aber birr a\ i ni<i: an\M luiliui ist, als bei cor V. 13, denn xar Zeit 
dieses llyiuiius ^ait die bctuult- Aisis für eine lange Sylbe, wie bei Juvencut 
nnd den rfladsehea Inschriften des 4 Jahrb., was hier nor bemerkt werden 
Ibm, hl der WymmOmifit aber nMhaaweisea ^ 10 direpfiaaie M, eb ftblt 
dw AUtAnnBgMrtriclL ttduat ACEPa tt die rieblige Usart ist wal eaarifeH^ 
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-wie schoa mttn tMMfeMi, «Mk krt ri» ktia* b Umit»K6. 1» wa. 

inun G- 

V. 13. contra ignorantise tmsthitm ilhiminatw;, coBln nimitateM Mtat 

mt dominiui. Gregor. M. mor. 14, 41. 

V. 13 — 16. Wie hier der Imperativ %\\ Anfang der gansscn Strophe steht, 
80 In No. 73, 17—20 der Conjunctiv. Diese Manier ist dem Ambrobius nach- 
geahmt, s. rso. 165. uud auch spätere Dichter haben sie beibehalten , s. No. 186, 



278. Feria \ , ad nocturuos. 

Nox atra remm contegit Mens ecce torpct impia, 

terrae colores onuiium: qnam culpa iiiordet noxia, 10 

nos confitpn^es posrinnis obscura gesüt tollere 

üt auferas piacula 5 Re])elle tu caligineni 
sonlrS(|üe nientis abiuas intrinsecus quam maxime, 

doncsque, Christe, gratiam, tit in hcafo ^aiideat 

nt arceantor crimina. se coilocari iumiue. 

U& 2a Stuttgart Brev. No. 101. f. 6V. 15 Jahrb. (A>. Us. zu Freiburg 
H«. et. U Jahrb. (B> Bei TomaH p. 408 (G> Bai StqAmson p. 33 (D). Bei 
CUeliCii?» £ 11 ^> Ihami 1, 54 CF). Expoiitio hymiior. 1 11 c^)- 

Dm im ist wol voa engor 4 er. Di« ii|Mii< /«rtefet Na. m--378, 
977^379, MB tevli flu« ibereinstimmend» Brinndlimg dUoMB ▼•iftwü 
MClmilMB Mons, machen es wahrscheinlich, dass er für rito ^ielMa WMteBtllg» 
Bymnen ^odichtet babe, «ii4 vieliaickt nehm« fut jeden leg m in vtnclii^ 
denen btuuden. 

2 calorea A, calorie 0. 3 eooftdentea B. 5 ta £ «t G. 6 meatei fi. 

7 Cbnsti F. 



V. 1 Seriptn sacra avpe di« pro prospeeb, aoetm aiftm pf# al^ 

Tersis ponere consuevit Gm§ar^ IL wank % 15. 

V. 0. tergaf sordes praTt ^eris, ^ dee pnBmiat dOMUB MltilL, 
Gregor. >/ bom. in ev. 2, 20, X. 

V. 9. recedente caritate torpor irigid» meiitie aocipitur. Gregor. M, 
jnoraL 33 , 5. 

V. 14k Die Gegenstelluri^ mlia und extra braucht Gregor. M. oft, z. B. 
Bor. 25, 19. deas alios ad ea, qu» ennt intriii«eeiiS| trahit, Ihmi aeceadit tatena 
appetere. Ikfä. % 20. intm Tigflaiidiim est 



279. Fem Yl, ad nooliimos. 

Tu trinit«^ miitfts, attonde laudm eantiea, . 

orbem potenter quie regis, qvnß excubautes psallimas. 
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Jam iectulo consurgiiiius 6 
noctis quieto tempore, 
«I fle^temas wliienim 
a te nedelam omiiuHu 

^110 fraude qmcquid daemonum 
in noctibus deliqaimus, 10 
ebetergat illad coelitne 
tu» potestM gloriae. 



Ne corpus adsit sordidtim. 
nec torpor instet cordiom, 
nee criniius ooDtagio ii 
tepeecat ardor spintns. 

Oh hoc, redeinptor, qiiseSiiBQBy 
repie tuo nos liunine, 
per qood diemmdraüis 
nidltf nuiniii actiirae. M 



Hs. zn Stuttgart, Brcv No 101. f 65 (A) Iis. der SUdt Tn>r No. IJ^i 
9 Jahrb. (13), als hymnus niatutinus. lici btephemon p. 26 (( j Uei Ttyms\ 
p. 408. (D). B€M t 29 C^J. Der Behaadlaoi; nach ist das Läed t« 
Gregor d. Gr. 

2 qui CDE. 4 quae kann stehen ohne Elision nach V. ^ , ^och scheint mir 
qnas besser. 5 nam f. jam CD. 8 ad te medellam B, nach di r Lingua ruttka 
Für das Ver«smass wäre der Plural medclas besser. 10 deliiiqnimus .VE 

12 gloriai hat hier keinen passenden Sinn, die ursprüngliche Lesart \vir*l »oI 
tfraäa seyn. Dieselbe Verwechslung beider Wörter kommt in iSo. 273, 10 vot. 

13 nec CE. 14 ne B. 15 et f. nec ABC. 18 nos tuo £. 20 maBor B. 



280. Fmk ¥1, ad Tesperas» 



VUnelor feoedais, deas, 

tpn caiiete eolas ordinans 

biiijujm jubes prodacere 
rtiptouiiä et ferae genus; 

Qai magna rennt oorpora, 
dicta jubeatis irivida, 

nt serviant per ordiaem, 

hubdeus dedibii iiumini: 



RepeOe a eerHs ttaa, 

quicquid per inmunditiam 
ant morihus sc su^^gerit, 
aut actilms se iuserlL 

5 Da gandioram pramia 

etc. 

CS. No. 185> 



Hs. m lW«r Now 1401^ 0 Jahrh. (A^, za Stuttgart ßrev. No. 101. f. 66 (ß). 
ToMSsi, StepiMDaon uid Daniel gdben den Hymoi wie obea, mit Ausnafame 
der Leaart im V. 13. Die Schlaaetrophe gehdrt aieht n dieeem Ueic^ ieaa ai 
litngt Bit dem Ivbalt aiclit neammen. Bei Tmati p. m. wird es, wie ge- 
wenlkli die HjrmaeB dieees Veramaisee, dem heiligen Amliroeiui aageMMeta, 
es ist aber weder von ihm nach von Gre|^ d. Cb*^ ftondem ▼•n einem gpücrm 
Dichter, der öfter als Gregor die Elision ausser Acht lies, und schon die Be- 
tonung mit der Quantität vermischte, wie V. 1 tuid 8 höminL JUge Werte 
sind nicht gut gewält, wie V. 5 renim, 8 subdene dediatL 

8 enam f. humum A. 4 ferre A. 6 iatida B, LeeAhhr: dMe hat wm 
Meene, mheint mir eher die iiehi%e Msait tt iMaatit tabia aUi IMa 
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281. Sabbato, ad vcspcras hymuus. 

I Dens, Creator omnium üt. cum profuiula ciauserit 

jiolique rcctor, vestieitfi diem rali^jo iiocfinm, 

flieni luiiiine, fiiies tentl ias nesciat 

noctem soporis graüa, et nox üsh reiuceat 20 

Anus soliitos iit quics 5 Dorinire nien(em ne sinas, 

' reddat laboris usui dormire culpa uoverit; 

mentesque fessas allevet castis fides refrigeraos 

luctofi^ue solvat aaziock saumi vaparea. temperet. 

* Grates peraclo jam die Exfita flensn lnbrico 25 

' et noctis exorfn preceS| 10 te cordis alta soinnient, 

' voti reos ut ;i(liiives, ncc hostis invidi dolo 

f .17 

, bymnam canejites solvimuä, pavor (^uieios suscitet. 

' Te cordis ima concinant, Chrkrhnii rogeams et patrem, 

te vox canora concrepet, Cliristi patrisque spiritum, 30 

te diii^rat casius imior, 15 unuiu putens per omiiia 

te meufi adoret Botiiia^ fove precantes trinitas. 



Ht. m Stuttgart, Brer. No. 101. f. 6«. ih JaM. (A) Mdt ier 
im kiflne hyauiiu. Die Ha der StadtbiUiotliek n Trier N«. U18 ana den 
8 JaM» hat nur den Aafimg mit der Bwtiniiiieeg; eabbata Bs. n Freibarg 

fio. 66. IS Jahrb. (B). He. sa Karlsrabe o. No., 15 Jalurh. mit der Melodie (C). 
Bei Totnasi p. 419 (D}, we das Lied mit der Avagabe des Ambrosius (ed. 

Haar.) verglicheu ist, denn er hat diesen H} mmm gemacht. Bei Bebel lib. 
hymnor. f. 4 (E). In der Expositio hymnor. v. 1W2. f. 57 (FJ, bei ClkMoveM 
t 14 CG). Aach bei Daniel 1, 17. uad. StepltetiSQ» p. 2 (H> 

4 saporis BE. 5 reddet B. 7 fessus A, faatae B. 10 ex orte Wf. 

11 votis C, aber verbessert, Totis BHFG, a^avet B, reus voti, ein SIenscb, der 
schuldig ist, sein Gelübde zu erfnilcn. 14 concrepat A. 15 castus, mit betonter 
Arsis, kann stoluMi. S. >-o. 56, 19. 17 et C, profuiulo €11. IS noxium ß. 
20 fidcli luceat \nV. fWloi lur. 1>FGH, fide irluceat G. Vgl Vo 30, 32 die ähn- 
liche Stelle: iideque jugi luceat. 21 uiente nesciens B. 23 custos , hat allein 
die Ausgabe des Ambrosin««. ea»tos — refrigcret ABEF, castos IIG. 2(i alta 
fehlt B, sompniet R 27 ne ACBEFGU, dolor B, dolum U, mundi f. invidi £» 
LeelbUer. 38 ivMilet haben aBe, der Sinn verlangt aber escttet 81 mraa B» 
vMUeieht beeeer mmum. 83 sneola t trhutas B, peeeaatee E. 

V. 1. Vielleicht kannte Augustinus diesen Hymnus, denn er luiirt diesea 
Vers an, confess. 4, 15., ohne jedoch die Ou«^l® nenueu. 

V. 9 — 12. ov 10 iitfy Haxöff dXXu To Buty xai anXois (^fJfBOA de 1« Ba» 

steft. 1. 
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V, 13 — 16. na&aqd^vtti Hol aov^v «ai ^iavomi' ia<jn6^ oi xoti; isQoZg mfi 
wUmtß* Qn§or» Ikok ot«! M fu 817* 

V. 17-8a im Mdi hnjus iali mhnami, 
Mrtlt ad TitMi M «fvfgQiMlL tilnfor. K mmL 19» lt. 
V. 91 B<li<»rt1i ia frigUii Mite maaem jwA, 
m«iitibiis DOB potost. Gregor. V. moraL 33, 6. 



282. Sabbato. hjamm. 



0 qaanta qiafia 
mt fllA 

qa» Semper 

superua curia, 
(jux' fessis reffTiies, 
qua? merces iurtibu«, 
cum erif onniia 
deiis ia oumibuBl 

Ollis rex, quae cui ia, 
quäle palatium, 
quii? pax, (|iue rcquies, 
quod lüud ^audium? 
kiyiis participei 

«zpoaaat gjbatmy 
lAj ^aantm BaaCtani^ 
pOMiat ezprimm. 

Vere Jerusalem 
€8t iila civitas, 
ei^aa pax jugis est 
aomma jocaaditasi 
abi aoB prKveait 
vaai daaldaiiam, 
MC deaideiio 
■daas est prmaiaia. 

Ibi aiolestiit 
finitit omnibos 
aeoari caatiaa 
fltoa aaatabfaiaa, 

Es. za S. Gallen INo, 838. 
«iMn firanstfilaolMa Dioatei; 



15 



et jagaa gratiaa 

de doais grate H 
beata referel 

pkbä tibi, üomine. 

6 

nUc aeo aabbalo 
aaooedü eabbita«, 
perpee bBtitia 3S 
sabKatizantiom, 

nec ineflabiles 
iO cessabant juhili, 

((MOS de canfabinius 
et m& et angelL 40 

Nostrnm est interim 

liii-iJlt'S erifj;ere 
et totis patriam 
vofis appetere, 

et ad Jerusalem 46 
a Babyloaia 
post loaga regredi 
20 taadem exIKa. 

Pemiiii doniino 

perpes sit gloria, 91 
ex qao soat, per qaem aiiii^ 
ia qao sauft oainia^ 
95 ex qoo eaaft, pate? eet, 
per qaem eaat, fifiae, 
ia qao snnt patrle et 55 
fibi ipiritaa» 

♦ 

f. 981. U JikriL Der Beteadlaas im 
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V. 1—4. Festa sapernte patris» nennt sie Gngmr, Jt hmäk U Mr. 2, 37, 4w 

V. 18, civit»«». Currite velon'tpr rertiim vi:»m , Jp^n cnim vos perdncit ad 
pAtriam, ad üiam patriani. nijus rivos angeü sunt, cujus tcmplum dpns, cigns 
splendor filias, cujus carilLis s) iritus «^anctus: civifas sawcta . civifas hr;\ta, ci- 
vitas, ubi iiuihis perit amicus, quu uulius admittttur tiiiiiiicus; ubi nuilus mo* 
ritv, quia nullos oritur; nnUns infinnatvr, qnia incornipta saiote l»tatiir. 



283. Dormitiiro dicenila oratio. 



0 Jhesn dalcissime ^ 
Jhesu (lilectissiine, 
tu niecum (iUHSf) maneas, 
hac nocte mecuin dyrmias, 
ut corpus somnuni capiat 
et nunrjuaiM cor obdormiat, 
sed Semper ad te vigüet 
et te prsMentem videat 
ei onne malum oaveat 



Me angelus custodiat 10 

et sigiium crucis muiiiat, 

hinc satan |hocu1 fii^iat 

et Jhesus »oius iniiucat. 

quos amo, tecum coüiga% 

in lerfo cordis fovcas, 

Ree lue iiec ipsos deseraSy 

•ed benedieens protegae 

ei In mwm enstodiea. 



Us. zu Freibnr« No. 9L £ 48. tft Jahii. 

1 in« » int aten dreiiylbi«. 2 Am pnter dO. Bn. V qwd — nfütt, 
bnMOF* 

V. 10. Die SdMitUBcel werte audi in den iltanlen geistfidien Uedem 

dsr blbider angerufeti , z. B. in der Lorica Celemcillae V. 4 aus dem' 6 JaM. 
9Mgil de d'är snädhadh (angelt dei ad nostram protectionern). Jls werden ihnen 
weM«?e Gewänder gegeben, wie bei den ^iefhischen Vätern, Ibid. Y, 781 C^neei 
go nainglibli findidfeh {ßkriUitt cum an§6tu albü}. Vgl. Matüi. 28, 3. 



284. Ia abaeotia «pouai tempore tribuiaüutiia. iiyumus. 



O quam ^ lorißciuB, 

sohini sedere, 
oorqne pacifieiim 

iecam babere, 
sponema per speenbni 

menle videre, 
neqae eoatrariom 

^indqnam timere! 

Eaperientia 
h»c mvltnm eai a, 



10 



bea brevis, modica 
aimisque rara^ 

grandi» mibtia 
'Vita nam nostray 

qua mala pboruna 
boaaqiie paaca. 

Quia inignitaa 

mattom ezoreacity 
fenrida oaritaa 

ben refrigescit» 



15 
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Anno clrcamqaaque, 
nitns tiniditai, 

deforis paga». 

Cor mM luscro 

lux est collataf 

cui alilii tio 

heu ciiiiinlata! 
qoidnaiü iu .sa i iilo 

qaaiu gravis iabor, 
quam tribiilatio 

frequeDAque dolor? 

^Vilis pulvicxile, 

car qaeniiahs, 
Ide multifarie 

Clun tribularis? 
aesoiSy qnod otio 

iioo nnnc torpendun, 
sed jugi gladio 

magis ntottdam« 

Vi «umm pnrins 

igne purgatnr, 

meus sie üVinn 

p(rna pmliatur; 
ego (juus diiigo 

Semper casfigo, 
nee servus (loiiiiDO 

m^jor est sao. 

An tibi excidit 

quod rele«ris(i, 
hic crux quod exstitit, 

lotum qaod vixi ? 
capat^ nee habui, 

qno reotinarem^ 
Idc anctor aieoali 

com exolarenu 

Quanto hic aa^Uns 



40 



45 



tanto paffooilns 

mfhf aeqnanB, 
qni som aItissimnS| 

dm de dao, 
aed umm MUm 
25 neqoani mmIow 

Mea huunllima 
mater Maria 

Olli III um ulüuia 
SO hic repufafa . 

quanU uunc ^lohl^ 
est snblimata, 

hie per pomalia 
tanta probata. 



Sa nngoLu'iter 
mihi delecti 

enncti poBnaBter 

sunt liic alVecti, 
virtulum meritis 

per lioc repleti, 
aunü cu'Ji prtejiiiis 

Semper sunt iaiti. 



Bat Akihi patim 

panper aooeptaa^ 
olaros hie msolraa 

Semper de^clns: 
mundo, quod inolytnm 

est , honoratnr, 
mihi u( IVetidum 
50 abominatur. 

0 si perpendercs 
mea promissa, 

libenti appeteres 
5^ qua*(pie molesta, 

pOfises ut consequi 
gaudia coeli, 

qn» habeat siagali 
hie pro me paisL 



60 



65 



70 



75 



80 



85 



90 



05 
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386 



En jtnris tempore 

plures antici, 
pQgnA sub ODcre 

probantur ficti» 
■ie vere noscitnr 

adversitato) 
ftdoB ditHnr 

pTOsperifate. 

Na mihi cariiia 

vales pmitara^ 
tibi quam fmditiMi 

Mieta contraria 
spODte snfferre 

lisBcqae nt mimera 
mihi oSeire. 



lao 



Hic patientiam , 

Jhesiif largire 
taamque ^rnfiara 
hic iniperlire, 
meis in omnibus 

tiia Tohiotas 
fit gravaminibufi 
voluptas. 



26 



10 



Si nam iniquitaa 
BOB doniBetar, 

folix adverntas 

Semper merctur, 
est via regia 

hfeo clectomra 
ducens ad adia 



15 



70 



Bio tibi atadeam 

faic erwe valeam 

o tenainariy 
ut, qiiod Bnpplido 

tibi aodalis, 
ccßli conyivio 

sim commensaUs. 

Da lioc iogenit» 
renm ereatOTi 

da unigeDite 

luuiidi salvator, 
daque paraclite 

utrius amor, 
tibi perpptne 

Sit laus et iionor. 



30 



35 



140 



Iis. zu Karisrulif ohne Nummer, 15 Jahrh. mit der Melodie. Nach Vers- 
mass und Beharidlijn;^ i^t dieses Lied älter. Je zwei Verse bilden einen be- 
tuuten lieudecasyilabus. 

36 tvBMlftta Um, 99 bMier jm^m 134 impartlr« Hm. 

5. Soloa Cbriitiif ett spoiuiu. Ambro$, de id« 3, 10. VgL Apocal 33, 17. 
Bph. 5, 93. U, Na. 340, 10. 

y. 18. alilitia. it^ntt^g rm fiuftiift» 6 n^epMß, G&ytoU. in & Baitatit 1. 

V. 17—20. Qaantom «ccedit finis mnadi, mseoit errorai, erebreseiuit ter- 
rores, crescit iniiiiiitast orescit infidelitas. August, in ev. Job. 6, 25. % 5. Stent 
ex fructu arborum ^-icina sestas cognoscitur (Matth. 24, 32. Luc. 21, 29), ita ex 
ruiaa mundi pnvpr r«!se n^noscitur regnum dc»i quibas profecto Terbis osten- 
ditur, quia fructus mundi ruina estj ad boc eniin crescit, nfc cadat (creyor. M, 
hom. in cv. 1, 1, 3. 

V. 142. amor. Vgl. ^o. IbO, 1. 



In den Uidtn rtm lad» der Welt werdiu die Vorzefebm dts Unter> 
gangs BuuMiiBia «TwiM, «BCh gibt M b«MBdma 6fldkhle darüber (8. «a 



Anmerk. n No. 287). Diese Vorzeichen sind dop^^eUer Art, wie der n> h 
eelbst, Daoilich geistige ufid ieiliUche. Sie werden beide in der Bibel er\%<iiint 
die geUtigeii besteheo in der tfindhaftw Verwild«ruig des Mensdieji, wie obeu 
T. tl-^n IfMil ist, IdUicta ii lor 8l9iwff wmä ten Itatn^aog de» 
UtlMkfcuM, im 10 CMCM b« Itolttu 9^95. Lm. Ii, 19 — gMgf cii 
iü, traarit ftf rri 15 flg. zu vergleichen ist WigHi tei SlsindUl 4m 
ersten 3TenscheD hat Gott die Exim verflucht (Gen. 3, 17), dadureli wurde ihr 
fjlboii gekränkt wie ihre FnichtbarkeiL Die Sunde hat dem Menschen den Tod 
und der ?satiir den Vv.terznnn: gebracht Narh diesem Zusammenhang fiimiRf 
die Kranlvljf it der JNatur und (in Störpng iiirer Ordnung zu mit i^er Ypnneh. 
rung der banden; die Natur Hanert wegen uns, weil ihr Leben üurcli u[i«>ere 
Sonden leidet Diese religiöse Betrachtung des Naturlebens hatten schon die 
Btmtiw KMBMcfcrifbteOtr, wi» & OHgmm ImmO. 1«^ C Cwnar 

Wif, ^ ii'n «II MO iTffn^iv. Als dorch ta M CMMi iio «Iii 

Menschheit starlb, kat BCh 4ii0tl ^«uch darch die Störung der Natur kund ge* 
geben, welcher Zosammenhang eben falls schon bei den alten Christm eckaMt 

wurde, worüber folgende Stellen genügen: / xrt'cn^ <Tvrtt'x(fO <rravoü{ffi&6v at 

■d'Qt,nn 7c T>v Huurfot'iuv. Tnodton M, 1. 2. In den P^alnlen kommt daher 
mautiaudi vor, da&& die Statur aufgefordert \vird, sich über die Guaden mit z& 
ftwM, #0 Gott dba Minhw Ofvtiit (ps. 97, 7. a 95, U— f«. •.«.), wolohn 
CliMiwü wum nach «Und« HyM» begegnet Do dio M» te Ünwnhw 
«ogm goicfeafia iot, sieht dor MomcIi dar Mo W09M, lo hat soui htWtw 
läOboa Einflnw aof dio oiodero 4or Erde ; man erkennt dies ans dem ZusamoMB» 
kang der Schöpfungsgeschichte, worin Gott dem Menschen den Tod und im 
Erde den Fluch als Folge diT Sünde verkündet hat, wie oben bemerkt ist, auf 
Welche Verbindung aurh in den Psalnu-n hingewiesen wird ( ps. 10f>. 33 — 3'«, 
104, 28 — 36. u. a.). Die Äjtellcn, weiche von der aiterodca und absterbenden 
Welt^reden, gehören auch zu dieser Anschauung des Naturlebens, "ueicbes 
nadi seinem tuiergaiig vuu Gott wieder erneuert wird, weil der Fluch auf- 
goWrt hat (ApocaL Sl, L ü Potr. 8, 13. Eos. 8, 2i-», WMl 24, 35> VgL 
IT«. S4, T a Ho. 43, 1. 

Die alten Hymnen um Trocken lu-a und Regen (bei Dmtel 1, 29 flg.), wie 
auch die Messen und Gebete um Abwendung schädüeher KhrfUsoo der Hatuv 
borohMi aaf deroeiben cbrisOieboa Uebeneugung , daso Gott dlo BOnmgtm 4m 
Ifatvrioboao snliatt, am dio HoMeben fir dio Stfraafan doo »ttlirboa Labtv 

m ificbtigio, dabor aacb foIgoridUig dareh Reue und Bnaae das VmgßMt, 
gewendet werden kann, weil es in Gottes Xacbt oad Gito oteht, dio Ocdamg 
des Natorlcbens wiederherzustellen. Dass diese Störungen zufällig seyen nnd 
die Natur sich gelbst wieder in Ordnung bringe, ist eine vernunftwitlrige Au-^i^hr 
und diese Naturlfhre uncbristlich , denn das Fntum oder der Zufall isi vom 
Christciitiuiüi au>^ ~! lilo^isen. Matth, 10, 29. 3u. Impii sunt, qui cognitionem 
dei expelerc fa&tidium, «fui Huihtm esse mundi cnalorem ineiigia&a opinione 
pnesumunt, qui round um in hune habitom ornatumque fortuUis moUbus con&titis&e 
coBMatnoraat, qui, ne qnod jadidoai cfoateri ooo ob "vitaai reeto mi m m amm 
goataai roliaqaaat^ voiaat cx mkarm neceniMe 00 aaaci et es otd« iwsaai 
coioitato diMobri horaai waaiaai ooMübaK iafitaaw, iacmlaw ae y§mk oat 
Wm'. tcact in po. 1 c 
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Gregor d. Gr. behandelt in z^'oi ausführlichen SteDoB den tng]klMai 
jährlichen Tod der Natur and ihr Wiederaufleben als eine Parallele des immiBii 
liehen To(!e«^ und der AHf<Tstfhiin;2:. Die Natur ahmt fi^jrlich und jalirlich unsem 
Tod tiiul iiiisre Auferstehung in ihrem Verlaufe ninh, und wenn der Mpn<«chi 
Rtiiun aus dieser Beobachtung seine Zul^iiiift si lilirvs(»n kann, so liai Gott dirsen 
Schluss durch die Auferstehung (jhristi aucii zur {^t>schichtlicheu Walirbeit und 
€«iiiHi0ift wfcefetB. leieii Mtateta tlio , wieldie die Offenbarung noc^ nieht 
kMMB, gftt «ar WMfeMl to NatarktaM Aakitaig, oTAe OididM V«m 
Mmnoif in MOMcMichgn Ldbent m a dili e Meii vaä dtuämnh fir di» Offm» 
banug empfanglich zu werden; jene aber, welch« dl« (Mftnbanuig kgiUM% 
iriMeB dadurch, dass der periodisdhe Weditei im Kaiarlebens mit dem Tod« 
c!er Menschheit am jüngsten Tage zum Abschluss kommt. Wie weit diese Be- 
trachtang der rSalur von einer empirischen oder fatalistischen Ansicht derselben 
entfernt ist, bedarf keines Beweises, wol aber ist es nützlich, einige Uaupt- 
fltellen Gregors anzuführen, um seine Auschauung kennen zn lernen. Moral 14, 70 
tagt er gegen die Läugner der Auferstehung des Fleisches : qui si resurrectionis 
lidtafli «X obedieiitia bau fMeat, carte hane tenore §s rottoM MoeMt fiikl 
tffifM fMoMto nW fBtutncKoiuM tuntnM in cflniMMlfi $id$ MMiAif iMitaliHrf 9üt 
qaotidiaBa <|«ippa UMMata los ipw tmporalis fuad aiorflir > dam aaparfann» 
«Ibas aoeüs tenebiis ea, qa» aspiciebatar, saMraUtar, «t faini fmlUk rmrgK^ 
dum lux ablata ocnlis soppressä iterum nocte reparatur. Per momenta qnseqixa 
temporum ccrnimus arbusta viriditatem foliorum amifterc, a fructuum prolationa 
ct ^sare, et ecre subito quasi ex arescenti ligno rtV»// quadnm rcsurrectione ve-^ 
nierite videnujs lolia crumpere, fructus grandeseere et totam arborem redidco 
decore vestiri. linltäiueiiter ccrnimus parva arborum scniina tcrrsc humoribus 
coamuadaii, quibus non longo post aspidaMyi magna arbosta surgere. — 
fSSbut die« bmmIi weiter aaa aad eagt lodasa: ergo roMaitto aaaras tmiUlf 
4(p0fli inewBTacBow ii noifr'tf 99 fpM dskwaa rmaa ifttit «f fflinftiffyfftfffffftf 0oMfff% 
oed qaia ia aabi« ««Baas torpuit lattoala, ooeeMtf exmptm jräfla r a rf wy l p rte ; 
Teait namqae toMor aoiter, mtuplt waortem^ otleM reaumeclionem, nt qui re- 
ftvmrfionis spnn ex ratione tenere noluimus, hanc ex ejus adjutorio et exempla 
teneremus. In ähnlicher Weise äussert er »ich in seinen Ilomilien zum Ezechiel 
(,lib. 2, 8, 7). Valde lugubre est, quod quosdam in ecclesia stare et de camis 
resurrectione dubitare cojgnoseimn«. — mirari solent, qiinliter caro revivisccra 
possit ex pulvere, mireutur igitur akiludiuem coeli; uiolem teri'Sß, abyt»sos 
aqaarvai, oaaia, qu» ia aiaado aoat, ipaos quoque angda« eraatoa ea aOiOo* 
miaaa eat vaMe, aliqtud «a aliquo fiicere, qnaai oauiia ex alldlo feciaie. /petf 
naMt cfeaicaAi^ ^pa0 ttntßk iftcitt fararfaBttaalt pftsitoMtm «ol «afiDi ifn^ 

tidie BeeCria ocalis aicfMir, qaalidia renofytf; «teil» aatatiDis horis nuhis oce^ 
dmt, vesperi rtturfmU; arbvata mtivia temporibaa plena foliis, floribus aft 
fructibus videmns, qu» biemali tempore nuda folib, floribus ar rrucfihu«« et 
quasi arida remanent, sed vernali sole rcdeunte, cum a radice limnor surrexerit, 
suo iterum decore vestiuatar. Cur ergo de Aominibus difpUtur^ ([UoU fitri in tigni» 
videtmr? 



285. Veisus confessioab de lucta poeaUentue. 

Ad fxtUSi dUora imm aain di^w flidbni 

levare meos infelices ocalos, 

20* 
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gra^ depi«M> peeeatotum jMMidire. 
parce redempCor! 

Bomrni neglexi facere, qood debui) 
probroaa gesn sine fine crioiiiia, 
Mseltia palniTi niiilo dämm tennino. 
nUnm Christo I 

Cimet» qua» salso maris sunt in Uttore 
arann mjaim pupwntis ocmchulis» 
MB Biait poflwnl eomiwi vitüSi 
lateor maHa. 

Doleo multis pcccatorum jaculis, 
confusos rui> qoa Venus libidiais 
inforsit Uta spicala mortiüari 
üaUis abanda. 

Effutlit demum de pharetra llammcas 
sagittas, meaia super vuinus vuiaere 
iyifi-rit ft^tff ciqpido tufpifffima 
üroato ragoia* 

Factus f^nni YÜis cincta super ilia^ 
Tenit latenter gladioSy snperbia 
oordis iafizit nmcroiMi sab laadio 
ttann oraenU. 

Genus serpentis affuit invidia, 
veneiii porlans pocula pestiferi, 
dedit in sitiaif mortis aootor extitit 
sordida Ines. 

Huriida vuKu faculam discordia. 
igne succonsam deferens sulphureo^ 
medio meo posuit sab pectora^ 
cozit amara, 

Internas quoque pennas gerens plomaas 
iaaiiis cnrsim transvolavit gloria^ 
qua; me veatosA aitebatar aalnto 
fravde perire. 

Kaaendo vemt fistelA iqglnvies, 
hom/L prmaentww InrofaTit tanpons^ 



niseiiii nsoB» 

Lagere inodo me pefnüto, dofliiiie, 
naU, qtm gmi, reui ab iifontia, 
laerimaB Bühi to« daaet gralla 
eordit ab iaie. 

MeiB, vt piitov vitiii tarterea 
tomenta Mb« mni vakat aaffiM»^ 
Bin eoeovrali Chriile, toa pMM 
miiero milu. 

NnUam peeoatom nper tem ÜMiem 
poteel aiit aeelas tavuiiri qaodpiam» 
a qaoram non ilm InqinDataA ftfdbaa 
mfeliz ego. 

Ortoa» oecMe, aqaüp, Mptentrio, 
mlam temqie, nare, fmHei, flnuMi 
et edlesi canpii nixta qaoqiie rotofia 
iiiia iete. 

PlaogHe mecom asira nitilantia, 
neeim mittle beato ailiricol»^ 
dicite, ta ee ndser, ^ sab impio 
erimine geoiis. 

Ooia me de mann Cocyti flaaiadvon4 
erai potett Bin patria anid 
proleSy qnl mondinii pretioao saagoiaa' 
jore redeoutV 

Redemptor muadi, imica spes omniaBi, 
»qnalia patri aanotoqae spirHoi, 
trinaa et amu daoa inmibili8| 
nubi aaeoonrel 

Si Bie Bobiili peaaaa aab libramiae, 
ipea in aie mdla Temanet fidacia», 
aed rogativA me aalvei potentiA 
filioa dei 

Tolle peecatsm, delae faeiBOra, 
ablae aordaa donaqoa eharianata, 
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75 



Vesian pelo wm owii de Mfüto 
ßsüBf 8»4 i«a oerM de denentfe» 
qm bona reie pMile eoUtl 

^etis inpendia» 61 

Xriste, te seieper tecik flde labiie 
etMuCeam^ eorde evedidi ertkodosiOy 
luBfetioorani dogne ttete reepei 
pectore pwo. 

Ynuram ftdeli modalando guUure 9$ 
Amom aperoei latrai^m SabeUiuiUy 
aBieesi mqMun greimiwrti fiiineai 
fiuioe BonuriL 

Zeinm pro Christi Bum relatus nomine y 
tun saaeta nater kcte m katboliee 
tenpis per OMe avtrivit eedem 
nbere saero. 

Gloria sancta? frinilati uiiicse 

Sit deo pairi, genito, paracJilo; 

laos meo aonet in ere peipetana ^ 

domiiii Semper. 

Keichpirnncr No. 95 zu Karlsrnho, r^c^r^cn Ende, aas dem 9 Jahrfi . voq 
einem iilaiuK r geschrieben (A), mit dem Titei; de lamentatione cujnsdani. Klü 
akrosticbisches Lied nach dem Abece. Die xwei ersten ötropiien suid so ab- 
geUieilt, die andern wie der Abdruck; 

ad cceU calmen gravi depressoe 

Mm siDB digasa «idaca peccatorum pondera 

Imfa Bfoa parce rademptor. 

iadiBliees oeoloa 

IKMe Abfheilaiig der Vena idtafat mir alt n aayn, dam dia Strapkn 

ana dem 6 and 7 Jahrhundert haben einen ShaDAan Bae, dach theflea fit 

Origaa alten Handschriften das Uad ab wie oben, nimlich eina Ottobonische, 
irakha das Lied dem h. Eüiarios von Poitiers zoschreibt C^^pp. s. Hilar. ed 

35. Manr. p. 1213), wovon die zwei ersten und letzten Strophen i^odruclrf 
Bind (^OJ, eine Pariser mit der 31elodie und eine ßerncr, beide aus dem t> JahrlL, 
welche Du Meril poesies populaires latiues aiiterieures au XII siecle (Paris IS 43)» 
S. 182. aiiTuhi t (D). Aus der Pariser Hs. habe ich die Ueberschrift gewählt. 
JDieselbe Form hat ein Lied auf die Zeistörung von Aquileja bei EiuüicAer codd. 
laiim Viadabao. p.298. nnd Pu Jfdrtf p.28lw, der aoeh S. 236 nachgewiesen, dasf 
dsr L FanUau T»a Agnilida In 6 JaM. diafai StrepteBMi gahranckt tat 
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£s kommt auch vor in dem Liede auf den Abt Hag ans dem hn£un§ des 
9 Jahrh. bei Du MMl p. '251. 

Die Erwähnung der Venns und des Cocytus, der Irrlehrer Arius und ba- 
Mfw mriUli, dam dfegei jLted «m eintr 2eift Imrährt, wo dieie Ketxereiea 
«ad dn litoMMKilM» Bildung nodi nidil erloMbrn wartd. Aeluilldie BasMingeii 
iMbM SM» itmiL f^aO^ 1, 181. 806 llg.> md «in giieeUMsliM BmOM M 
Ivoor tn^log. gnec p. d8d. wd ei« CHwImiialmWmitMM & 340. Owi V«n« 
mass ist eine in betosto VcfM asfgelöste sapphische Stroplie vad irahneheinlicJi 
in Italien entstanden, wo man auch die griechischen Alcrostichen nach dem 
Alphabet zuerst kenn^^n lernte und nachahmte. Ein anderes Busslied aus dem 
9 Jahrh. steht bei Du Mcrit S. X^l und ein drittos' führt er aus gleicher Zeit 
an S. 163. Man hat diesen Gegenstand früh und auf manigfache Weise in 
Liedern behandelt, welche xu beacbteji sind, weil aus ihnen das Dies ir» ent- 
standen ist. 

1 eolmen A. S depressos DO. 4 rcdemptis 0. 10 harense A, conculis A« 
18 besser wäre vulnera. 22 gladium A. 30 solfureo A, irische Schreibung; 

57 rutulantia A. irtst he Schreibung. 58 silvicula) A. 60 cremine A 73 fSr 
dilue, vgl. ( Iii lituveus 76, b. S. No. 271, 26. 77 deniLritis A 85 guttore A. 
88 aure f. iauce DO. 89 die richtige Leiart «cheint mir zeto reikUus, 0 hat 
zeloque Ch. — zelatus. 

T. 8. Quid iHnd eil peccatum, nisi sarcina, qu» hnjus saecuH oierat vfai- 
torem gravi depressnm fasCB delicti ? S. AfTibros. de interpelL Job. 1, 8. Ebenso 
ia dea gnachiachen Antiphones: to ßofos %m ^tßofunp /is ßv&ii», Goar j/k §861 
msM/tmav <pogitop. p. i04. 

V. 6. 7. Diese Dcnmth der Ri uo kommt aiu h in den Menäen vor, wo die 
Sünden genannt werden t« xui Ao) < ) i'of 'hy^m xai dxovdftati //i/Tnf,uw> (pog^cL 
Oct. 16. o ßios fiov Tiovr^oin xai nnat^ njmJufjaüt avt^tTeled^rj. Triodion h, 1. 

V. 9 — 12. Aehnlich im Triodion £, 1. t^fuJ^tr^Ha vnt^ nufTug dit&giänQvg S 

V. 18. in düi HeiiAaB ebaiio: UßUoi mwi^ dfutqtime, hmtse, ML 181 
auch na&Af Smaiß^m. ibid. %%• 
V. 49-88^ 

ijp iyaj amrQ, ovx irxhiiufiür^a ^UfMqtqm^ tÄs «tiÜo^ Ovd<4^ nmwn, 

Triodion I, 3. steht auch CC, 6. 

V. 53. Derselbe Vers steht in dem Osterliede No. 140, 6. 

V. 86. Subtilis est haeresis- et ideo simplices animpp facile deripiuntur. 
Hicron. adv. Lucif 11. — latranfoin. Est sempcr pertinav lucreticoruTn audi^n i.i, 
CapreoU episc. rescript ap. Sirmond. opp. 1, 215. ilabent hoc h»retici proprauu, 
ut de inani scientise sn» arrogantia infleutur, et recte crcdentium simplicitatem 
ssepe derideaut et nullius esse meriti vitam humilium ducant Gregor. M, moraL 
14, 38. IgmU, ep. ad Ephea. 7, neool dia brlahiir abenAiUa Mwap Ivmvytes, 
Ao^ooJjfxTat. Beide werdeii aaeh in daa Maaäaii aaaanHnaogaatallt: 9vy tu 
*^QBifo «tti t^p SbtßaXkv ijXBYfas tuawpou»» Mai 8l Weil Aiiaa die GaCtheit 
Chriatl Iftagneto, ao lidb er danüt dea chibtlieb» Begriff der QottiieM;, oladiali 
ab Dreieinigkeit auf, daher heiaat ea gaas riditig: if U^eioiwn) /Jlmr^pq^, f 
lioUoy imäiPf uiMtt. Febr. 81. 



286» De eonsideratioae nmlünod» nuaenm hmsmnm. hynmw. 



Mirttm est, si non Ivgeat, 

experimcDto qui probat, 
quod >ivere in ssecalo 
läbor, dolor, afilictio. 

Et i|uamAHs juste >ixerif, 
tainen lue \ivens nemo seit) 
an electus. an roprobu» 
a deo Sit pr»cogBitiis. 

Heu quid aliud vivere 
in iHQitt mimdi carcere, 
quam a deo recedere 
pecoatilsqiie se aabdere? 

Nam oanii satkfiftoere, 
oariOBa appatere 
▼aaeqae cor extoUere, 
met mimdiu aoos docare* 



tarn viiios deseritnr, 

iiiiquilas perficitor, 
▼eater pro deo colitur, 
ad votuiu luuudo vivilur. 

Heu quill aliud vivere 
hi üujus muiidi carcore, 
quam iuenuoin coutUiue 
beiii Stare in acie? 

^»aju instanter confligere 
cum iunuicis annuie . 
carne, mundo ac d^eaiOAOi 
BQDO totum josti yhrere. 

Ac sponte crucem tollere | 
meati aarnem aabjioere 
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in deoqne qmescera^ 
cultus suadet jui>titia^. 

Heu quid allad vhrere 

in iiujui» inundi carcere, 
quam in sacco et cinere 
panem doloriä edare? 

licu müü muitum uiii»ero, 
Cfpco, surdo. claudo . corvo, 
egeno, nndo, lauguidOi 
daimato ia exilio! 

Heu jailiiy quia deficit 
Tita mea doloribm 
et aiiBi i^itilms . 
timorilnis el fletünm! 



35 



Heu mihi, nam wm ploriaua 4A 
eirciimciiictas miaeriis, 
corporia, cordis, apiritna, 
tarn diabos qaam 
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Solua sim, sea cam 
sann«, triatis aea 

opcrans seu otiosus, 
teruiiiiii:» hum cirouuidaius. 



Heu heu heu, quam innuiueris 
cladibus et miseriis 
omnis liomo et siu^uiiis 65 
hic viveitö est iuvolutus! 

Duc uos, o summa triiiitaa, 

supra mundi angustias, 

nt tibi demus gralias 

com beatia parpataaa. 60 



Us. zu KariArubfi ohoß JSuBmes^ 15 Jabrlk nüt der ttelodie. 



animi mei Hs. 

V. 1^4. Quid miram, d duistianis temporibus ist« mandns, tamqadnt 
«ervuB jam sdens voluntntom domini sui et factens di^na plagis, vapulat 
niultas? (Luc. 12, 47, iS). Au^istin. ep. III, 2. Origcncs hom, IG, 7. sagt zu 
I.uc 12. i7, Hebr. 10. 26. 27. a$ioy oiV t(ni tov£ /Ufv «tto Koy t&tur aarrtnd- 
vovtrts urtof.au ^avtif uxhlöv «tt/« tÖ nuHnn]iinja , riun^ Je ötn).u j'jiüv uno/.uitpd^ 
yfiy Ta ntaiofiuia. Wir wissen dem Wiileu Gottes, thuo wir ibii nicht, bO 
wierto vir daffcll giilchtt^ Si»p6 Ii«retfct, qaia afOigi quoidaai iatr» 
Mawlitm eeclMtam Yideiii, •eriptom qdppe de deo Mt: flagvUct mmtm fiUn^ 
4n«K ree^it (B«lir. \% 6}, tribnlatioms Üddina mh Bisi ex peceaft» cm0 
saspicantar, seqiM ideo justos credunt, qaia in pnvitatif raiB Sem« iDmiiif 
sine flagello daracront Gregor. M. moraL 14, 

V 21 27 llostis noster tot nos jaculis percu(it, quot tcntadonibus afflt- 
^\{ t|uotidie iiamque in «cie siano», qaotiiiie tentatuHUim ^ua toia mcipim«ii 
{jieyor. M. mor. 1, Si. 

V. 25 — 28. Sascipiendoui est bellum contra vitiB et gcreudum acriter, oa 
ad daimabUia peccata perdaeat Mugnttba. de civ. dci 21, 10. 



287. Hymnus Je XY psaliuis ^raduuiu. 



Ad do III in um damaveram^ 
cum tiilmlaius furram, 
ei rraudivU dum i uns 
aervuiu Sttuia quaulocius. 

Lemvi meas ocuhs 5 
statim ad montes pristmoa, 
nnde erit altissiino 
aiuilium a domino. 

fum itni mihi dOBaxm, 10 
ad dmwm det (MmuSy 

in qua Semper oianebimiu. 

Ad te meo$ feoüei oculo$, 

o deus» inter ao« 

^ M iJi euIauM 15 

cum aogelonm ngniiBd» 

At^{ ^f'?'^ altissimus 
erat in nobis dontinU8y 
dkai Israhel onmilniS) 
infinniores fuioiiis. 20 



Qui rnnßduni in duiniHO, 
domiii iKii e maximo, 
uf mons Sion perpetuo 
not^ nmelmr ab aliquo. 

In em90rimul0 ^kmuhm 

cajpVwitalem protinos 
Sion^ satis iu omnibus 
comolati HOS fuimus. 

NiH dmnitm md^UavtHi 
atque bob eonservaverity 
1701111111 opus omninm 
domns »difieaBtinn. 



^ tnvm Ument domiman, 
quiqve m tia angaata 
fide mnMofU rolMvta. 

Smpc me expugnamwiU^ 
neo potueinnt adTenarii, 
aed cesaavemot coDtinnOy 
eonfortante me domino. 
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M pMfmdis sopplioitr 

cUmavi ac fideliter 

Hon est eUOmn in me 
cor meum raperlriAi 
neqioa interiufl 

MemetUö mei, domine j 
deWi csßli de vertice, 
cni adstant 



J?<?fe ^wflm öotwm suliliine 
§t quam jocuadum VLÜqoßf 



frmtrM m mum vivete 66 

J^«*re nwf?r omnes famuH 
stantes in domo domini 
45 beneäicUe dommum 

diemm omnhiiii, 60 

Patrem preccn potentiae 
principenKiiie scientise, 
ut per hos ter quinos gradas 
50 o»kM pos&in GOBfiOABdere^ 

Et per loca setheria §6 

vehar ad icfiigeiia, 
ut mt'icar ]n'?T^niia 

poasidere ejüuiia. 



Iis. zu Darmsiadt No. 210f> aus dein 9 Jahiib, von einem Angelsachsen 
geschrieben. Der Titel hyimius sfeht im Register des Codex, ans gleicher ZeiL 
Die Anfänge der 15 Psalnuii sind in die ersten Verse der Strophen auf- 
genommen, die übn^eu Ver&e haileu sich aber nicht hireng' au die Psalmen. 
Die regelmässige Sylbemald der Verse kt anch nicbt überall beobachtet Es 
idaä die PmliBMi U9 bis 133| di» mm Tiiiil ia der TodtenTeeper und bei dea 
Btflqdin gebtaedit irardmi. V. 44 ist ane No. 373| 10. enflebiii 

Auf diese MtaM» madite Man «idi Lieder fiber die Freodeft MariL Hta 
selehee steht in der Reicbeaaner Hs. Na 8& BL 89. vnd lla$t so aa: 
GsQde Tir^o Tirginum, qvaado Telat Orlens 

mater Jesa Christi| aarora prodästi, 

primo qoia ^anditua ortu tuo (ribaens 

nobis contiilish', lucem mundo tristi. 

Bei jeder solchen Stroplip stehen zwar die Anfan^worte des Psalmes auf dem 
Rande, in dem Tejrtc kommen sie aber nicht vor, auch keine Beziehung darauf! 
Von gleicher Beschaiieuhea isL eiu anderes i^laricniied in derselben Hs. fil, llCi, 
webhee Jobilos qniiidecam gradnum genannt wird, and so anfängt: 

Ave Bieter, quae piiflums 
natris msla peOis Bv», 
qvm peperdt aemiBi ete. 
IBt dieseB Psalmen blagt ftraer eia Gedicht rasanuaen, welchee vüb. des 
15 Voraeidiea des jiagsten Tages haadelt and dem h. Hieroaynnis sogesehriebea 
wird^ wovon mehrere Bearbeitungen gedmckt sind. S. meiae Ausg. der Skta^ 
spiele des JHitteialten 1, m. ilaqi<'sZeatschr.£dents6kAlteraam8,m. l,Ul 

18 aieoi wird besser ia dea Aafang des V. 14 gestellt. 24 entweder mo- 
MRter, oder 81 confidiL 88 lasst naa dombm weg , so behalt der Vers sein 
Mass. 88 Odo, steht besser am Anfaag des Verses. 81 adstaat war« beaaer 
Barn folgeadea Veree gesogea. 58 samma «pm 0s. 80 dem Siaae naelL ftbÜ 
eia Wort 88 possedere Bs. 
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V. 63w Per quittdeein imMiMrai pMimos Davidieoi sigaificabator veip 

tmia Bol jostitiiB, qui gradiu quiAdedm veteris et novi testamenti üluminrtttinis 
essot ]>r^sonti?c guse Inminey flibiiB BMtra fides ad vitaia aaccndit tetomain. 

«diii^Oj. eptst ci. 1. ep. 26. 

V. 66. Millia sanctoram in rcfrtgerio sunt, l»taBtinni et dicentiom deo: 
gratias tibi, quia ixos a cariiis molestm et tormentis eruistL Au^ustin. de Orb« 
excid. 6. & No. 392, 1. 



288. Yenuft de contemptu mundL 



Alldax es, vir jiiveni«^. 
dum fervet earo mobüis, 
andenter agis perperam, 
tna nenibra oomqninaa 

aUmde kamo, qmd fMf (es) 
et in puloerem reoerteris, 

Brevis eat tempns, juveals, 5 
peipendB, qaod laorieria, 
Yeoitqae dies nltimus 
et perdea florea optinuM. aHende» 

Caraa tu» oonsenties, 
aflumam iaam decipis, 10 
dum fieoleria ad Mbidmeiii, 
male deoeptaa permanea. otL eic 

Dentes tui freiuidaut 
et labia tua exasperant, 
lingoa mala generat, 15 
in tna vita trepidaa. 

Elevans tnos oculos, 

nt vanitaU'iu ^-idcas, 

flectetur meuB ousera, 

membra ad maiun erigts. 20 

Fecisti maluin ( imi^iIiuiu 
et offendisti niniium, 
quia miiliiiin sccufus eS 
amorem et iibidiueiu. 

Gloriam qnseris in populo, 25 
laudcm liuiuauam diligis, 



placere deo non ciipis, 
qiii te de ccelo eoospioit. 

Honorem tranaitorie 
pTMoapaiaii acoipere, 
aed flugor p«Bna aequitiiri 
cd mjora creditnr. 



30 



Id terram aempor aapids, 
aemper de terra cogttaa, 
aed bio relmqma omiia, 

onde snperbus ambulas? 

Karo te trazit in fOTeam^ 
vkle, ne oudtts moriark; 

festina te corrigere, 
anteij^uaui üais veuiet. 

Lu^e modo, dum tempos est, 
ne gcmas in judicio, 
ubi non vaiet genütus, 
neo nuUa intercessio* 

Modo labora fortiter, 
dorn ea in lato eotpore, 
emenda tmun yttinmi 
ne gemaa in peipetaimt 

Non te frangat enpiditas, 
nee te ieetat enj 

et noli com diabnlo 

participaie ampiius. 
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0 ii €K md* iaMB^j 
pimepta legis trant, 
bed iOiy adulteruity S5 

• 

Per sahratiimi itamm 

TeaU magna redenptio, 

qua cnncta, qnse eoauntttaBtnr, 

pceniieudü remittuntur. 60 

Quare aon vis, juvenis, 
recurrere ad doinininn? 
roga ejus cl(MneiJtiam ^ 
ttt (iouet mdu%euüam. 

Rumpe cordis duritiani, 65 
homo, fnani malitiam, 
festiua (e coriigcre, 
antequauL (empuB pereat. 

Soadpit Christas veniamy 

11t donet indnlgentiam 70 

ad illam veram 

qni cainem mm macaUt. 



Terribilis Chriatw rmat 

ad jadicandum populum 

et ipae reddit singoUs 75 

Mcondom soa opera. 

Venit Cliriatas ad jodionva 
et erift fortia diatriotiO) 
«bi iMm a4ti^t pater fifioiy 
neo filioB defendei patrem. 89 

Xristo senrias. juvenis, 

ad cum recuirere, 
Qt ante ejus limtua 
aeourus sis de crimine. 

Ydei qiKipre graliain. 86 
delct peccati maculam 
hnmilitas, et Caritas 
doeit ad co&li patriaak 

^elum habet Optimum | 

qui deum amat et proihnnwi, 90 

Imtabitmr in amonhim 

et wel in perpetwua. 



Hs. za Darnutadt No. 2106. aas dem Anfang des 9 Jahrhunderts. Des 
Lied ist ein Akrostichon nach dem Alphabet. Eine Hs. zu Wien fuhrt Denis an 

catal. codd. theol. I, 3 p. 21>32. und verachtet diespH lÄaä. Nach dem Rundretm 
war ih< Lipr! eine Betrachtung /um Ascherniiltwof h. Au<! dem it Jalirh hat 
mau auch von Anselm, voa Caaterbury Gedichte de contemptu wuuUi C^pp. ed. 
Gerberon. I. 277 J. 

4 dem Reime narh hesser eoinquinans. 10 nach dem Renne hesser: tu de- 
cipies. 11 1. flettis - lihidincs. 14 tua könnte Hos Verses Mc^en wegbleiHon. 
17 1. eleves. 20 scheint fehlerhaft. 24 1. lihulii es. 25 für den Ahl. L populL 
2y transitoriam , Hs. , nach dem Reime verbessert. 32 ist dem Sinne nach ver- 
dorben. 33. 34 reimen nicht. 3>» moricris Hs. 41 modo künute am £ude steheo. 
50 flectet Hs. 54 le^ stände besser am Ende. Vt vfelleielU äenm £ aenim. 
09 qaod £ qua Hi. 63 reearrsfe aas finde. 69 venia, das Gebet wn die SMe»- 
vergebnng, Im Alttentsehen Venie. 71 der Acc. steht ftr den Dat Tl ist -wtol 
m verbessern: qua maeerat camem biuhl 77 dem Reime nneh seil der DwL 
ßMo sieben. 78 et kann wegbleiben* 79. 80 sind verieiben, dem Vfursmnws 
nach kannten sie so lauten : ubi non jnvat filiom — pater , nec filius pntrea. 
81 serve^ Hs. 85 £ idm. 88 peecata maeala Hs. 88 emles patri» Hs. 

« 

4ftä^ ml 90^^ Qnptr, /Vec'er 58. e. 19. 
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|M»V; Oct. 11. 

V. lü. aoüuajii decipisi daher beisAen die Leidensdiafltea na&^ ^/«9^o^. 
Oet 10. 

V. Tmm to «i le0Mi dai •! m leqiirli lyrmwiealoffM ijjni, mtm 
mdm MMtai iU«« mmm, Mi mtßmkm illui vMtetMn jidiotefi«. 

Jt^ustm. de cateek rai. 481 
V. 61-«*. 

Vvxv tpt'/»? fiovy tra (pBivTjiiai <ro« 

To Tf'Äo," tyyiCti 6 Ttftriuyov nugfov 

icixt utXdk^Cjf 

wanp^ov ow, TriofUon M, 1. 

V. »^66^ HvM tMpo0 Ml MiMffie«rÜ»i i» lü» «iiImi jntfdo 41n irttu 

Üngor^ M. hm, fai iMck "in* ^t^EUoMw d^^^y <poßB^iiftev , ^ 

V. m. 70. JMtitt» divin» taste eoMtntüi Mt» mt « pnM ipiiitelta 

seropiferna pcenitenti fnerit relaxatai premorm temen crndiitiMqao eorporales, 
quibus etiam ni:irt\ rc«; pxercitatos noTimns, postremo mors ipsa, quam pcrcando 
meruit nostra uatura, uulli rclaxctur. Anguüin. oxi)os. ep. ad. Rom. 10. Was im 
Liode aJs venia (Süadeavergebiin:r ) und indulgentia (Nacblass der zeitlichen 
biiafeii, Ablassj unterschieden \^ iid, liei&st bier relaxatio pcense seiupiternse 
«Bd pnwiirsB et cruciatiu corporales. Demi die Sände, die der Memeb begeht, 
vifd Mwol «I MftMT SmIa «Ii •» idoMd LcHm beMraA; 

V. 74. i'nt'oa, * x^jVst ^/rojT ßqottäv. Oct 7. 

V. 77. Judicium. Das Weltgericht heisst in den Mombcb ^iin«t^|My iMf- 
Mowptotr. Oct 6. Auch MQiTT^(fiov and xoAr^c. ib. 7. 

V. 78 — 80. Cfinfsnst. de terr«* niotu 1. ivvoriamfiBv , f! xuxu ri^y /'yfony 
txetn,y Ji]y (foßtf^äp^ tut ov fiia y.ainnv ^orrrf , akk* annooi aiioye», x«t TioKtuoi 
nvi^öi , xai uJieUfjifOi^ot o^fai, x«i övväftt^ bni ti)»» nqiat» tkxwitutj xai ßr,fia <po- 

«nÄ^f^ ov fti^T^» ov l^f» ovM SULoe Mtlf, ti mn^aoftv tont 



289. De moHe. 



Media vita 

in morte sumus, 

quem qiuerimiis adjutorem 

nisi te, 

dominey 

qm pro peccatis 
Jipoitni jwte ktumnif 



SaDCte deuSy 
sanrte foriis, 
sanctc et misericors 
salvator, 
amarse 

morti ne trada» BOt. 
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Hs. so V«berluifeii, 15 Jahrk mit der HelodM» Hi. Ton S. Petor Nq. & 
ta Karlsruhe. 14 Jahrh. als Anfiphona od nocturnos. Auch in der Iis. No. 
von S. Ppter zvk Karlsruhe, l "i Jahrfi, AIK' (Jrei ohne Abweichnn^ und ohmw 
Vt'i seiullieilung. Danu i 2, 32 1* i;il)t denseibeii Text and Nach^v < imjii- . ii üb*! 
den Gebrauch dieses kurzeu Luules, ^velrhps Nofkor der StaniiTiler zu fe. Gali*"! 
(gestorben 912j gemacht hat iüä üchemt der »Heu Aiiti|ihono nadig^eb ildel' 
Da paeem, domine, in diebna MMtifi^ fwa est aüia , qui pv^et pro aobäsi 
bU ta im BOitor. ffn flum Mnifa liti litt ■wi wrih nii 7;T ri trlw M # < C "'^ " 
toettnO gWMOTlH^ irdftta !■ Iblfeader Ninnwr milgeMlt iit 

V. 1. 9. tA Im »mdi jMcntti ia wwm, en^or, M. mar. 14^ C6L 
Pakrifg MTteliMi wl^ qa ^tt i l Mk yridm hujos canfeas iMmiiiinliilin oMmt 
^pMdammodo comminialv. Jutpat^ 4» civ* dai 1, 9l 

V. 12. 13. Mala mors pntanda non est, quam bona vita precesserit. 
enim facit malam mortem , nisi quod sequitnr mortem, non itaque multam r?- 
random e«;t vm, qm ir ( i-ssnno nionturi sunt, quid acciiUt, ut noriaatiur, sed 
mmeado quo ire co^aotur. Aujfustm, ibuL 



290. Super antiphoaa Media viku 



Ach homo, pcrpende ^a^Uis^ 
mortalis et instabiüS) 
qaod iritare hob poteris 
nortem, qaoeiiii^e ieria; 
nam anferi te stepiMime) 5 
du Tivit Ubantisiiiiia. 

^OM^ fortis. 

T» ealamitatis in die! 
Temis fromet iimdi», 



dum aadit flentem anuaan: 
j^BOrtalis cssem utinam, ü 
quM CluM mort» «Mm 
tramfizity aaset gratiaa! ' 

Sande deus. 

Hea nihil valet nobilifas 

neqiie sedia snblimitaa, 

nil genaria potentia, il 

nfl renim afflneatia; 

plos pim eoAseieafjft 

valet uiUDcli scieuiia. 



Hb. zu München, Cgm. No. 716. f. 169. 15 Jahrh. (A), und Cta. Not SSH. 
f 1V6. 15 Jalurb. (B), beid» aut der Melodrä. Die corsiven T ii^mt » M 
nur B. 

3 qtii B. 7 in vice ist in A für in die corrigiri 8 fremit B. 9 a«db A, 
Tidet Ii. 10 esset in B corrigirt. II fortis f. mortis B. 12 assit et ■« 
alias f. esset «irnt die dritte Strophe steht in B an der Stelle der kwwIa 
13 nil B. IS quam niundi A 

Die Bs. A fügt norh eine prosaische Erweiterung d^ aweiten Str<^klM 4es 
Media vita bei, die so lautet: 

Pater sancte, pater pie, pater misericordise , nos jacenfes iu valle miscriäe 
nspicei noret Mtrigc, pater omnipotentissime. Sancte deus. Miserere oostTt 
Biiierer» aobJi, domine dem, in henepUeilo tuo, et vietta nos, doouBe, in sah* 
iafi tno. Amcfe form. Tu fortüsdo Acvtra, ta ipes ei eow^atia Bostra, ym 
iFWi, priBcapa, la a^atoffiaai Baatnaa, tmd$ ei m l urk a n laiwdir, Jmm9. 
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291. Pfo defimctiB. liymnii& 

Jmii, reitmfhr wMdi, Te iepreemmr rapf^iisMy 

Ynbnm patris aUitsmii, ut eas ab holte Iibere0| 

Ikr Afci» mviflibilif , ae valeat torqaere 

dutos tnomm pervigil; tao redemptos sangnine. 

Tu fabrieaiar omnkoii 5 Prastaf paler, pHssime 
disoretor atqia lenponua, fafri$que eompar tmieg 

feasas labore redpe mm 9ptrüu foroMt^ -15 

ammaa dmaentisaiflia regnans per omne swculum, 

Bs. M Mlndwn, Cbii 5M7. 1 52. 15 Jahrb. in timm Canu pro dAfimetta» 
Das lied ist ans Utoren j^nninen zosammeDgefugt, jedoch melift {a gansea 
Vemta, soBdmrii nar stelle n n , die Doxologie aber ist gans am dsn altea 
Hymnen entlehnt. S. No. 34, 17. No. 272, 3 /)'i«ie/ 1, 249. 

AnnivfTsarien erwähnt Crffjor. Naz. orat. 10. p. 170. di froi»? rrqotrqJaouev 
Titirlg tB xui ftyilfn^c Jenes geht auf die nciligen, dieses auf die übrigen Verstor- 
benen, denn imTnodion heisst livrifii^ regelmässig die jälirliche Seelenmesse, 7.. B. 
B, 1. Jijiv vtM^ijy ftvi^txrp^ ttXovfitVf loif aarijQa uixovvXBg^ anoXoYinv afOLOiiv öüvvau 
Bchon TertaUisB bnint sie s« Anfang des 3 Jahrb. S. meine latein. Hessen S. 8S 
uftd No. 1. Die Gebete für die Verstorbenen betreffen mir die Seelen ist 
Fegfoaer, denn dii^jenigea» welehe In den BinuMl konunen, branehen oiser Gebet 
nieht, and Jenen, welche in die HdUe kommen, ntlset es nichts. In din «Ilea 
iprieehincben Kirchenliedern steht das nach ebea so, z. B. ThodUm B, X ewra- 

n^iTtipltP X^Knovp te'/.ovyrfg fitnjftrjv tjrftfoor tmv rpx^tjr, i\a rnv d t f} r t n v nvijog 
avToifS ^vm;im. Nach doTn Sclii^ma hr>hpn sir hie und dn die lirhli^e I.pliro 
verlassf^n und das IloJh uff m r lui cndiieh gelialtcu. .Non Mint praßtet niilteudae 
supi>iicaliuues pro spiritibus inortuorujn, quas faciendas pro omnibus in chri- 
stiaoa et cathoUca societate defonctis etiam tacitis nomiiiibas eorum suscepit 
aedosia, ut, quibns ad ista desoat irreales, ant filü, aut ^nieiiiBqae cognati Tel 
juHiei, ab nna eis exUObeantsr pla maCve eoaunmiL AuguiHn, de cara mort 6. la 
preeibns sneerdotis» qn» dsaiino deo ad «jus sitare fiindantar, locnm svnm 
habet etiam coaiaiBBdiitia aMrtnanm. iltr^fMlbi. de eoia inert %, Vaimna pra 
defnnctis ecelesia snppHcare consuevit. AugitiUin. de cura fra mofti 1. Dsnit 
athmnen auch die Griechen überein. Triodion B, 4. ol &tioi naii(jss xotvmg fxveiwf 
TOVTMJ' '< rr- Vrwi/ (seil. 7Turr(')p') u]v xa^oltxr^v ixxkr^aUtv nouurf^m b'ytanurm'' — 
sidöitg yi'V» ''^'> v^fQ TW*' xexotin^u^von' j'fj'O'/f»*«, ttrtjUOirvut /.tyio, d^ti^/ioavfiti 
xal XEiTOvgfiai, , fi&yuXtiv oevtolg nut^i;(U u^^^Jlt) xui uttfbkttaVf xai iömg xui xot*^ 
f ijy ixxXifUittv tovio noteu' intJiisnovaL Aus den griechiscben Liedern auf aller 
3eelflatag (2. Kot.) astao ich sar Vergkiehnnf eine Strophe ans dem Miüm 
B, 1. her. 

»wt^Qt im^u^ttmgt ntd (filier Mvto» 
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TOV? Mtur^d^inttg 9WT$3<aSt ftorncrrag xctl uifadng^ 

^ iv #rtA«trcr»^, tJ iv Kai u^tojaov (tvTovg 

Mb 6riMkM kalta im iknm Chonl fc wi ew Strophen oder AntiphooeB nr 
FirMtta fir 4Sm VoratocbMWO, w^kh« mtt^^na genant wwte, w«vmi lav 
cMge MipMe ftehM IHadUo» TT, C ytufafvipM' Am^mtm^ (Jo- 

IM ieM B Ja]irL> 

AM. YT, 7. 

TO rCÄ^wtrtöO»'. (rxTjrfrrs' rr.*»- '^cxa^Mr 

Vv/af (»f TTooatlößoVf . xai exkaxiuy aov 

C&TJ/(f tov xöüftoVf nrnTXftt'fTov, rvnii. 

Solche vereinzelte Strophen sind von den Troparien zu unterscheiden^ i^ckk 
bei den Begräbnissen gebraucht WM^en. Ausser den,, was bei Goar de ril 
6nB€. dftrfiber atdift, daA amdk die vwImi Ueder s« beaierke«, die ia Aon 
IpumatarUNi neg« Torkonaieii, ninlidi 1) MtovM!» «tp ^j^o^f^oforn« («S- 
eiin pro agowbtaiite) ju SOI (edifc Vmt 1881) | 3) «mmIovIMik ysv^itf«^ sb 
xoa/iiso«; (offictioi pro defonctis laid« tif MSodarilM») pi 906L 3> iSaMdMrJit 
tf|oJMi0-mov TcJy ftovaxw QlfO ^functis monachis} p. 243. 4^ ccxoa. rix^ 
8^ /«lldet 'nhvTTiatana (pro sacerdote deftineto) p. 3^ 5) anoJ^ «Mta 
crmo? flg rj'rrta TBltvri'rTtrvJct (pro defnnetis infantibus) p. 30^. Slail ersi^ 
sehou hieraus, dass die Griechen mehr Lieder für die VerstorbeACa lilkf ik 
Lateiner, aber diese haben sie iiOher, schon bei Pmdeatins. 



292. Oftttio devotisHitta pro defimcüs» 



Lugentibits in pnrgatono, 
qni Tpmgtntue ardore nimio 
el torqiaeBtur gravi iiqipliciOy 
cobTeBial taa eompaisiOy oBl^aia. 



0 iV uspatens, qu» culpas ablaJ«, 5 
oames javat et «illaai reaptt», 
auaram taam extende aiortais, 



Ad te, pia, suapirant ntortaiy 
cupientes de poBOiB emi 10 
et adesse tuo conspectai 
et gaadüs «teraii pexfroL o M. 

CHavis David, qua^ ccelom aperiSy 
JMBe baat« aoponnre mmm. 



qai tonaentis prettimtar aspern, Id 
edao eoa de domo earoeria. olL 

Lex justoruin, iiorma credeatioiBy 
Vera salus in te sperantium, 
pro defonctis sit tibi atndiw 
aMidne orare fiünflL o M. 30 

Benedicta per lua merifa, 
te rogamus, mortuos adjuva 
et aUevana eoram debita 
ad reqniem sis eis semita. o M. 

In <remeu(io ilei judicio, 
quando fiel stricta discussio, 
toAO etiam supplica filio, 
«tcnsaBctiantMbisportiow oM. 
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Dies illa, dies- terribilis, 
dies malis intoleralulis, 30 
sed (u . Hinter, sempei aina])ili.s. 
iac Sit AObis judex placabiüs. oM. 

Illa die tantus servabitur 
rigor, (pio \ix Justus salvabitur, 
nemo reus jastiiicabitur, 35 
sed singolis jus mnii dabitar. o M. 

No8 timcmus diem judicü, 
quia male et DObifi conscü| 



sed fn, mater sunimi consüii, 
para nobis locum relugü. o M. 40 

Cum iiaiiis judex adveniat, 
singuloi iiin causas discutiat 
personanique nnllam respiciat, 
sed aiii^ttlis Joste deliniat. o M. 

Summi re^^is inater filia, 45 
cui nullus par est in gloria, 
(ua, virgo, dulcis dementia 
Bit taue et nunc nobis propitia. o M. 



Hs. /u .Mtlia hcD, Clm. No. 5021. f. 1. 16 Jaiirh. (_C), zwei Abschriften in 
meiuem Uesitz in einem Gebetbuch von 1689 (A. Ich habe das Lied auch 
Ib Hbs. dM 15 Jahrb. angttroffen. Di« Uel^nehrift hat G, in A Iaat«t aie «o: 
PUasina ontio ad dei natreni pro aBimaboa in pargaUiri«. In den grieehiachen 
läedarn für dia Yaratorbenen ^irird Maria ragelmiaalg am ihr« Forbitta I3r die- 
selban angarafeii. 

1 langaentihna C. S alaa MHadio €15» fMt 0, Um et putens £ pat C. 
• B«MMi f. jav. €. 7 Biaaria 8 lingMt Ba 15 tw^iantar Ba 17 ImiA 
»0 ftUt in A. » anaeita C. M dinnllMa a U «den a m diaaam Vara* 
bSrt C aaf, die fbigandan Strophen haben jedoch gleiche Fom and Babandbog 
und scheinen za einaM aadam TbeOa daa QAcuana biiiliMil g awaaan. 41 im 
AB. 41 dnld A& 

V. 1 pargaieriom. Omar, AntaL (ataib 649) html a liat dafilr pmm 

pUtjßtoria und purgatorim ifnit mit Beziehung auf 1 Gor. 3, 13. 15. Aug^islin. fai 
genes. 2, 30. nennt es ignis purgationis. Ebenso ad Dnlcit 13. Dass nach dem 
Tode eine Reinigung fler Seele durch Feuer stattfindet, nan^t anrh ^chon Origenes 
hom. in Jerem. 2, 3. und ITi, fl mit Bezug auf die Feueriaute bei Luc. 3, 16., 
doch gibt er dem Feuer ktiiitn l)esondcrn Namen, sondern sajit nur; 6 i'unn- 
trjxtoi kuvtint iy nv^t. Bi© \\ ii lvuüfij des Gebetes für die Verstorbenen nmkI 
bei Terlullkm. de monogam. 10. refrigeritm genannt, walfiba Kühlung notii%> eudi^ 
«na Bitia Tomnaaatrt, die Toribeigehand iat, alao ein Vagfhaer, denn das 
BttBenlbner wird nie abgakdidt, de a wa g a n kann aa aneb kein refrigerim Ar 
die Hölle geben. Bie StaUn lantet an: pm oniBM «im (trat (ea iat niodidi die 
Rede Ten enen iberlebenden Bhegatten), et rtfirigmim ktierim adpostolat, et 
in prima resurrectione consortium, et offeii amaria diebus dormiüonis <yti5. Dar 
letzte Satz betrifft die jabriirlion Seelenmessen und die Opfer bei denselben, 
voraiiH «jpheu die Gebete für die Seelen foraHo pro anima ^ tmd dor Zweck 
dieser Gebete das rcfrhjrruan, welches vorübergehend isi (inti riiii), weil es mit 
Erlangung der Seiigkeil auihört. Bie Seligen brauchen nämiich keiuc kübiung, 
weil sie nicht mehr im Fener der Reinigung sind. Basselbe Wort refrigerium 
mtt deraalben Bedeatnng kant iai Kanen der Heaae llr die Abgeetetbenen 
wn ea bake t ; aanibaa in Chrirtn qnieaoaatibaa loean refrigerü, Incb ai 
pacia nt indalgena, depreeanmr. Ken irird niaiit Iftagnen kgnaen, dnaa nnak 
diiaini JfiMiniiiibnig dar Kanon der ■aaaa aahr nlt lat^ da die Seel en — aa en 

jeg«#» laleiB. Hyänen. L 98 



MI 

nicht erst zu TertuUians Zeit atif«2;ekomnicn sind, Bondcra er sie nls einen hc- 
stebenden Gebrauch anführt \e;\ No. 2R7, Anguslin. de civil, tici ii, 14. 
Temporarias pwuas alü m Lac \ua tauiutn, alii posl moiitm^ alii et nunc et ituic, 
Mnifntomen an(e jvukcmn Uktä teve ht ii mum novissimumque foHimtur, rarksijiil sunt 
allem, qni mdbui ia lue Md taatam posi cam pmm AmüC Hiew ZiefcU- 
gaagea aeaat er pwfahria tomenla. Und. äl, Dar Aaiirack faMaa igiii 
piii|;atafiia, tei AngairtiDUB braucht, ist nach 1 Cor. 19 ftwShlt, wa m 
heisst: (Tto&i'txtrm, ovm di, tSg 9im nvgos, TiaUeklii ^swegcn, weil aadh iai 
Feuer der Hüllenstrafe kein Licht bat, wie Gregor. M. moral. 9, 97 nsigt: natna 
ignis est, at ex se ipso et lucem exhihe:it et concrcmationem, sed transartonim 
illa vllrix flnmmn vitiutum concremaUvnem habel et hmrn twn hahd. Ebenso 
Btcbt im TiiuUtüii B, 3. Tivoog ael q<XtyoyTog xod ex axuiot-s ugrej'j'ow» (>v<rru. n-wn^^ 
^äpf nätiia£ ZQ%)i xtaMb^tag niaiuf. Locus refrigerü heisst bei den Giiechen 

tiimoe außanffvie^is und kommt ia den Mafoa für die Ventarhenea w. BofiasmaL 
p. aOd Aatgmän. aaehir. IH, sagt sa 1 Cor. 8, IS ilg. Naa ergo aaiae aoran, 
aed alriaaqoa opaa igaii probabifc — Tala idSqvid etioi port liaae vttaai te^ 
fiofiredibile non eat, et atnv ila idt, qmeri poteet et aai iaveuri aat laleia^ 
aoawUoB fidelaa per ^nem quemdam purg(äorium, fnaala auigii aiawa baaa 
pereuntia (?i!e^f^nint, tanto tardtus cittusve salvari, non tarnen tales, de quibna 
dictum i si , qnod regnum dei non possidebunt (1 Cor. <>, 10), nisi convenienter 
ptpnifentihiis endem rrimina remittautar. — Non negandum est, defunctorum animas 
pietate buoiuiri vivenliuin rcleyari, cum pro illis sacrificium mediatorts ofFertar, 
Yel eleemosynac in ecciesia fiiuit. sed eis haec prosont, ^ui, cum vivereut, ut 
kMa tibi postea possent prodeeae, aieraCTii JtifwMit, eaeUr. Sft 



2d3« Reaponsoria ex oiliclo defunctorum. 



Y. CoMmiisa naa pavaaeo 
•I aala ta anibaaoo, 

BOlE ma oondempnartt. 

Ji. Uöera m& dmnine de morte 
miertM, qwmdo eoM mavendi 
smt 0t Ima, imm neneris ß$~ 



F. Jkes illa , 4ka irm, 6 
calaaMtatii «t anaem»! 
dies Magna 
et amara 

valdel quando et^ He. 

F. Quid ergo miscrnmus, 10 
quid dicam vel quid faciami 
dam DÜ poai perfera» 
aslataiianjfidioenf fMMNlf afei 



Ba. an JLichtenthal, 14 Jahrh. Obscbon diese Verms (V) keine Ueberachrift 
haben, so sieht man doch leicht, dass es Zwischengesänge 7,n dem Rospon«!0- 
rium Libera siud, dessen jcrössore Hälfte deswegen auch ab Kundrcim nach 
jedem Vtrsas wiederholt wird. Dieselbe tinrit htung haben folgende Lio4«r 
!No '?9V — 96, wo auth solche Vemua ausdrücitiicb Zusäti&e des Ltbcra genannt 
suid. Das cursiv Gedruckte ist der Text des ChoraL^ wd^er nach der Seeloi» 
amne bei deai Qaag ea die MteabAhre Ccwtnai dalorfa) gesungen wird, m 
weicto dwPriartBt aad iic C>» dia ftaia Ji jOT i ^b adt t »elw^ Ba aa iiwii 
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Responsorium schon in früher Zeit Zwischengesän;::^? li^emacht wurden, so ist es 
noth wendig, melirere Beispiele nüizutheilen, suwoi um zu sehen, welcher Art 
(iieae Zusits^e waren, ab aofih ihren ZusanunenhaniP mit der Sequenz JJie^ irm 
wm «rfiKiclMa, weil 41m« Wik ift 4mi «Itin Chwal 4nB§e\mmmm augMchaltat 

«■Ute in Ff«Mi, «Mh SirapliM m Iiiiiiw, Man «in^illik iMlb 

wie es in den Hymnen «ft Torkommt Pa die entlwhihw Strophen aitm HM^ 
di* Zwischeni^esänge , so ist das Alter der Bes. wol an h Moht Mi» mHi 

dtfiuas auf das Alter der entlehnten Bruchstücke geschlossen werden k»nn. 
Diese Rnirhsjtücke sind theih in voUkommener Form, theil«? mani^clhaft erhjItiL'ii 
and einige m das Die& trw auigenommeu worden, wodurcii bicb der Lrspiuug 
dieser Seqoenz deutlich herausstellt, wie im Verfolg gezeigt ist. Die Spuf^ 
«ndMinen schon hier, denn V. 3 nnd 5 kommen in jener Sequenz vor. 

V. 5, dies irse. inv uxovfnjg ^v^öv ^fot? xai 6nYj]y aviov, nv vöf/i^B ttJk 
iVV M ^f^it*^ *a liji o^fijg xai ja tov &vfioVf j'tvofitt^g i» dwvnofMvij'fois dia 



294 Dt dia jadicii 

Mgtti mariß üvita} lua ftigabitiiry 

jndi homo, andi omw, dim nigrescit, 

fiod YiTit raV ■olt: Mm raper tomm oadent 

veniet, prope e«t 6 heu, heu quid nos 

dies irse, dies iovisa, peccatores et miseri 

dies amara, m die iüa tremenda IS 

iü qua cceliim fogii, samas factiiri? Qumda, 

Iis. zu Karlsruhe, No. 36 t- hl. 2C aus dem 11 Jahrh. Die Us. enthält die 
Schriften Benio*s und Beimaana von ReidMaan iber die Musik, und obigen 
IM iit Yen dtm niodfehen Sehrelbw nnf 4«n Rand geaeint and mi Maaiknotaa 
▼enebML &i noDto alan «fai Beiipwl sn dem Tastn aeyn, ist daram auch nicht 
^nan anipndritbws dran aa bnWit arit Onando (tuiL co»li movendf saat ela.) 
a|^ Auch hat es keine Ueberschrift, sein Inhalt ist jedoch unverkennbar auch 
ohne den Schluss. Eine spätere Ueberarbeitung als cauticuni de morte steht 
bei Daniel 1, 350., doch sind darin aar die vier entan Verse beibehaltan, der 
abrige Text ganz verändert 

Obgleich die Griechen einen besondern Festlag für den Propheten bophe« 
mas begehen (.3 Decj, so haben sie duch in den üedern dazu das Dt€i ü'<3 
ibergangen imd nur in seinem Leben wird erwähnt, dasa er den Untergang der 
vwaaa gesagt habe, nnd heigafagt: mti fsvijmos »^ar}; xai ßa^dnög 
Xfif ^ e ntffMt mit dimiradilaa» kmnf mm «■ iffm dvtvv, Dan 

36* 
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ifffs irm ist daher ein t'igenthümliches Lied der latcinischeu Ihmnologie, das in 
neuerer Zeit eioe grössere Anerkennung gefanden hat als wohl irgend eia 
anderes Kirchenlied. iNebst dem erhabenen Inhalt trug daza bei die Uomög- 
Sdikeit, das Ued hi ein« waien Sprache tu tm fWiMta«, itm die Uef^ 
tragung dea OrigiMd gldflh kS»& DmmU^ Irt der Ml isfl de» Wymmm im 
Anbraeiai, mmm lent an eelekm Heeten die Mraegmlwil dar l e lriiiie t ha B 
Kirchenepräeke schätze«. Degegett wird ia den Faetenlied« d« Triodioms 
der jangsto Tag oft erwähnt und es Hesse skli aee dm « e fiti e iie a Stellen 
"Wühl eine Tollständige Parallele zum Dies iriF sammeln, "wie man auch eine 
solche zum Shthnf mafrr m.irben kann. Fin besonderes Lied der Griechen «her 
den jnogsten Tag ist nur aber Bichl bekannt, d^ ghechtscte Choral scheiDt 
dafür keine Steile zu haben. 

V* S. prope est. o xqixr^g i^3t] nageartp to xQiTi'()tov trotfiWf d H^Of fevie 
^igtUf &ttvaTos i,dri ijyixB. Oct. 9. Bezieht sich auf fsai. 13, 6. 

V f>. 7. 15. Der jüngste Tag ist hier «o sehr hervorgehoben, dass man im 
JHet ira nur eine Fertsetiu^ und Bearbeitung der alten Gesänge finden kaae» 



^9ü. Yersus de mortuk super 

Com dBhm matater 
«t tom mOYetary 
Iniio Temel MBCtw 
lanctomm 

Ift Bubibiit 5 

Mmdens Tulnera sna. 

O quam fellx anima, 

qnam levat justitia, 

dicens in ^amlio 10 

•yiso suo duiiuiio: 

^miserere mei, 

Biiserere mei, 

in iiica spes 

justorum et requies, 15 
Eancte, suscipe mel'' 
In äie iUa etc. 

Lachmosa dies iUa, 

qua resuryms ex faviUa 

hämo reus jtiäicandw, 

jüfito« autem ooromuMiiis. 20 



respousorio Ubera me domint. 

0 quam dura woßcomm, 
BM>re exereet biui jiini| 
aed redemptoris graüa 
aütigalut SQ^plicia. 

Ibi erit poenitentia, 20 

scd iniruotuosa, 
quia scra. 

Quanäo cmU movendi sutU 0le. 

Creator omntum rcruni deus, qui 
me de limo terrae lormasli et 
Diirabiliter proprio saaguine re« 
deaiittif corpofqoe neiM, licet 
putrescat, de aapalcro facia» 
ia die jadiflü t ewac i ta ri: «x^ 
aadiy ezavdi m «i aniMai 
neam in ainoai Abraha pa-^ 
triarch» toi jubeas coUocaiL 
in die, 

£cce brevas posaiati diaa neos 
«t vita Ma» qBMi non ait, m. 
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coiMpeeln tun, omnU enim va- 
■bai y ommi homo vivM lan* 
ten kl ima^ne anlnilat, fantaB 

frustra conturbatur, congregat 
etignoiMl. cui dimittat: ea nunc 
ergo, quid exspecto, dominei 

pneitolaüo mea 
«iMmdieaia. Qumiäo e, 

Averte, domine, racirni tnam a 
peccatis meis, iniquitates me<e 
(1. meas) non ira tua jndice 
decemasy sed qua soles viaerii 
mWenir» pietato tu, 

nüii, precor, indnlge» 80 
«Immm doflÜM. In 

Horrendani est inoidm in m»nw» 
dei viventis^ bub mmifevte ve- 
Biet dem moater et wm eHabit, 
ignifl m conapeota ejn ardebit 
et iB cireait« ejm leHpettas 
▼allda, 

qase prorsus exauunnt , 
quos ignis exurat. In die. 



Beati mortn, qiu in doniBO 
riontiury in Idt mora neauidii 
poletUtea wm habeMt, 

aed enmt twat angeli, 



Andivi Toeen de eml» dieealemf 

^Bcribe, beati nioriui, qui in 
domiuo moriuiitux. ^ Quando. 

Gaudent omnes sancti in die ju- 
dicii, cum (iominiis venerit in 
, majestate soa et patris et an** 
gelorum: sicot enim pastor se- 
gregat boedos ab ovibas, sie 
doBunns separat nalos a bonia^ 
et ibnnt bi in fappUcinm »ter- 
anm, jvntl taten in Tiiam »ter- 
In üti 



0 quani dura succcssura 
mors exercet sua jura, 
sed redemptoris gratia 
mitigabit suppiicia. in die. 



Hs. TOD S. Georgen 14 Jabrh. mit der Melodie, zu Karkruhe. Da in du* 
Bt. inawr td Sbc md stellt, m folgt sie ia diiMr Sdn«ilwig eiaflia eltan 
ginaL Ab allgoadae Parallele «Sge falgeada Straphe dtoaea. 



xai ^eoc Bis xqiaiv xat^^^jtu, 
d noios <p6ßos toTS 



»Mm 0^1. ÜB» ihdiehe ia ÜMiaa Hart 9l 



mtXovnoe avtov 
Touf evXofTiuefovs 

anondfinioviog dg xölwnVf 



296. De die judicü. 

« 

Libera i^ie domine etc. Tremefactus ** (^DcjecL') 
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Plaogent se 
super 8e 

aumes ixüm tenm JDmpmerU, 



Ii Mt ia cm» po vkt 



mm 



tu mea spes 5 
sancioruin et requies 

mm 

lionidub iiic calix irae, quempo- 

foviinus; 

hxc est morSj quam corpori de« 
de morte 10 
nucila hob, dens! 

F. Soniris ad radicem 

arboris posita dedit ictam, 
arbor icta eomul, 16 

imenio euMik Immm, 
ii dmavMit « downui. 

K Heu, hea mihi misero^ 

«lU ia die ilU erof 20 

quo TnUoi ^ailm ocvlii 

appmbo dn? 

pietaB non erit in jndioe^ 

jiiflta judex »qua lance 

mm recompeiiBabit 25 

nnicoiqiie. 

deus, deus, misereref 
angustise 

mihi sunt undiquo, 

sed tu succurre, 30 

parce, ignosce, 

deoa, dew, sisererel 

F. Quid acturi orunt pravi, 

quamio tremebuat aogeü. 



Tunc infernus apparebit 
et damnatos absorbebit, 
fulgur rp^nis atqu«' vf iüies 
tniüidabimt peccaiore& « 

F. SvBcipe. domioe, 
aniinain defuncti hujas, 
non pro suis reatibas 
deputetnr GeheaoaB i^bot. 
mitte, doiiiiiie 
aDgeiam taam et snscipe 
[ammam] ia taift ledibus, 
se aiMWbeat iUaai tartM 

F. Vurgo, dei grenitrix, 
Stella maris Maria^ ^ 
preces eautto atqee 
fideUbui 



F. Omnes sancfi orate 
pro illis, ut adjuncti 
dexlriB juM M>eaDt 
eonuaiuie com aiiistnS' 

F. Lacrimosa dies ilhi, 
qua reswrget de fapil^ 
judica m hn kmw reus; 
iu peeeeM» pme dM 

F. *• 

F. Plai^eiit ae nqper 
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tunc animse 
peccalorum 
in poems constitatse 
gementes dicunt inter se: 
»quid profoit uoh'^^ «^^uü ^' 

■itasy 



by 



quid divitiamm ni^pacitMi ? 

preflumt no« «ad«, 

Coeyti IncfnoMB 

involvuBt BCNs poen«. 

Sfyi;! he« miseraMlei 75 

iiiiiiir^untur , 
tlf quo surg;cro 
nnlln jam spes 
esse j^U&L^ 

V, ArdentoB anlniie 80 

flent sine fine, 
ambulant per tenebras 
cliciiutqae siugulaf, 
„Vc-P vse VW, quaut» 

Y, Dens, vita vivcntium, 
spes iiKMicntmm 
salusque ouinium 
in te sporanrmm. 
miserere oumium 00 
CK luto laoe Migraati«». 

K 0 pie judex, tu Judicium tuum 
tanto ante pronuntiasti, tu pa- 
raloft omnes iaTenir« detide- 
raaäy led qjuA caro snmus^ 
TadMW el BOA redte» ifihtnii 
iad«da» tw»» qw« ante oe»* 
IfM oofdis tcmpef habeor« de* 
tnrinras, hmi frecjuenter obli* 
visciniur; gratia autem tua 
commoniti uüquaudo ingeiui- 
scuuub, tcqne clementem in- 
veaire desideramoa. 

Y. Audifo nunc potentes, 
respondete divites, 
quid vobis confert, 
■i lotem MBdm lacreniiiUi 95 



po8t mortem varo 
fl^r^m^ damnemim 
inaxliBg«ibibb«af 
■OB ittde Toa craet Imrfa, 
neo liberaMt poteafia, 100 
•60 edaoetaatelUtQnfireqaentia: 
midi fllia ao ftoaelioi 
stabitis inopes et miseri. 
bea heu beu cur non aute 

octtlos 

reducitis 5 
diem loogam, 

aeeilMMi} 
dnm deniqne «ilainitat«i 
et niseriiD pleiuan. 10 

F. Peaea morUJis, quia nil aonft 

israudia carnis, 
quaß quisquis seqiiitur, ad tene- 
bras rapitur. In die» 

Y. 0 qaaai dira conditio, 
qaiD ex Adn fitio 
BOS perdeado IrazH primordiat 
In die, 15 

F. Pretlofla mors saaetanua ia 
ocHMpeeta doiatai) 

qaanfalioeS; quibas diiMur in 
die judicü: 

venite [vos] benedicti, patris 
suinuii fUiil 

Eeoe YObUi trado regnmu, quod 
dare disposaL 

pro me quideni respuistis blan- 
dimenta sieculi, 20 

possidete, ([uod terreni nou 
videbont oeoli 

M 
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R. Antequam nascerer, novifite mi^ 
• (S. No. 293. t--4> 

dum vener is ßnl^ctire, 

aoü me condemuare. Modo. 

j1 In paradisvBi dedocant 25 

te angeli .... ventu suscipiant 
(e martyrcs et perducaiit 
te in civitatem 
sanctam Uierusaleiii. 

A» hmfo anino pergo ad lei 130 



Süsctpe me , domtne , 

(jiiia <le terra {»lasmasli am, 
spintus de td lo 

introibit in me jusso tno. 

tu promisisti mihi, ut re£»ur- 
gerein ju&&u tuo. 

A. l>e terra tvaprirta na et cata» 
iadnati redmaptar, »iaa 
rare nei m wrriflaiM die. 



Mehaanw Oi.lfa.6QLBL«ttig.aiitta IMtm, an« 13 Jalvk 
]N«M flmiage gehlraa mw»! im Alkneeleatef (9 NofT.}, ab anda nr 
flenkawMMi ftr ataadaa Vgr at art m g . Die Mtenvaiper tut deai Aafiog: 
placebo domino in regione viroroa (Pi. IH. 9) gekt Ta ta iBi iaaa felgeo viele 

Responsoricii Lis zu dem Srhlussgesang dt-r Soelpnmessp: Lihnra w^, womit ich 
obigen Auszug" angofnnsrn, wcii einzelne Sfollcn d<'<*jelben , nämlich m die Uta 
und quando cttli bei viclea Kesponsorien als Hundreim gebraucht wurden. .Nach 
diesem Schliissgesang ist eine ganze Seite abgeschabt, wovon ich nur wenige 
Stellen wieder lesen konnte , mit den Worten: horridus hic caiix beginnt auf der 
^»Igeadüa Scüe tia Text aae dem Aaftag des 18 Jahrhaaderts, woToa ebeabOa 
die awai erelea Zeüea abgeadiabt siad. IKeaer Test geht fort bis dolore imftrwL 
H dUe, waraiif wieder eiae abgeaehabCe Seite folgt, derea lesbare BraebstieiBa 
leb aitgelbeill babei Der Test dM 13 Jahrhnaderte ist aieiit aaf abgcacbabla» 
aondern auf unverletzte Blätter geschrieben. Ks rr::;!))t sich daraus, dass die 
zweite Schrift nicht viel jOuger ist als der erste Te\t und dass am Ende des 
12 m\A Anfang des 13 Jahrhunderls d«'r ( lioml der St^clenmessc einige Ver- 
änderungen erhielt, daher man diejeuigen ^Stellen, die nicht mehr gebraucht 
wurden, abs h iKic nluie aber einen andern Text darauf zu schreiben. Zwischen 
diesen Responsonen und Anlipiioueu stehen uiaucbo Psalmenverse, die ich im 
Abdnck weggelassen, weil sie aieht ia poeCiseber Form abge&sst sind. Die 
Itosjiawsaffisn babsa saai Tbeil lagehnlssige Vene aad Reiaw, aam Tbeil aicbl^ 
aber der Aa&ag eiasr gereiaitea Bebaadlaag der Tadteaveapcr aad Mssae ist 
aiAt aa Terfcsaaea. Ia di^er Besiebaag ist dia eatsive Stella: locrisiois 
t//a etc. merkwürdig, denn sie kommt aacb ia IKei ir« vor, aad da diese Bs. 
älter ist als der Verfasser des Dies ir(p, Thomas von Celano, so hat er die 
Verse: Lacrimosa etc. nicht selbst gemacht, snndrrn nu«? eintiti altern Kirchen- 
liede beibehalten und sie an den Schluss seiner jut n/ !;rsri/.t, weil sie za 
seiner dreizciHgen Strophe nicht passten. Dieselbe Atrophe steht mit Verände- 
rung des vierten Verses auch in No. 295, 17 — 21., ebeofaUs unabhän^ von 
dem Dies ira. (VgL dea sfcitHrfi« Zasanneabaag Taa No. M, 1^4 arit 
Na. 296, m 123> 

Dadaitb «vUUt die Uatersaehaag 6bar das Dies Ina eiae aadera Ricbtaag 
alt bisber. Maa war der Ansicht, diese Sequenz sey lediglich aas der udlvl* 
dvellen Betrachtung eines Mönches in seiner eioMmen Zelle hervorgegangea 
aad bfttte ihrer Vartcefflichlwit wegea allgeaMiaa Aaerfceaaaag gaCaadaa. 



iese Bfcinung ist unhaltbar, denn obige Testf* beweisen, das* die OnHlo der 
cqucnx in den iiltern Gps;ui;ii,en dm tiottesdiensteß lag" Ks \^ir(l aueh andere 
Iten Choralbüchcr geben, die noch mehr Parallelste lU ii mtliaUeu als die obigen, 
»lese älteren Gesänge waren tbellweis sogar in deiiLscibea Versoiasse ge- 
chricben, wie die Sequenz Dies irte, ja dieser Anfang wurde durch den haa- 
ren Rondr« def alte« Chonla: im ä§ iB^ ttmmiu «te. vmilMst, wie nek 
•r Mrfnri R«ftii»: pumi» tmü ite. «Im AMbimig dat Wm im 

ymio ettM «nfi mraaifit üm adml täte t > t «iw i L 
Unde Rndreime liad aber aus dem Ubera im der Seelenmesse entlehnt Diktr 
iiwww auch die zwei letiltm Vefs» itn S g fttCM m. rdmiachmi Bierinr Tor: 

pie Jesa domioe, dona eis requiem, 

lenn diese Worte werden dreimal in der Srr'lr>nmp';se nach der Wandluig gd» 
ABgen und passen nicht zu dem indivnltjrllen üebete den Dka ine. 

Da der alte Choral der Seelenmesse schon nacli d* n imtgetheilten Bruch- 
tückon weitläuß^c war, so lag das Bcdürfniss nahe, ihii abzukürzen und seinen 
lauptinhalt in einer einzigen Sequenz zusammen zu fassen, welche ganz oder 
keilweis in der SedewmM BwiackMi der Kastel «nd dm BTangeliom ge-; 
wageB werde» kmuta Jtaneit wudea den tmsk dto heidaiedMB IfemeB 
iehermi, Coeyfoe ele. dm «Uta Omnh beMitigt, wekhe b e we ise a , de« er 
IM eiaer fH&ea Mt iMNWleaui^, wa ditee Neuen aaeh vaa das Yalke - 
iteadea Warden, was ipAter aicht mehr der Fell war und iWveade lUeerer* 
itatadaisse verenkaeea kaaate, wakhe BeeieiamgeB ia der Hyaaalogie na anter- 
lacken sind. 

Der Verfasser der Seqnen/. war ein Italiäner, das verraHien nicht nor die 
Eleinie prrfsta, sequestra, dexfrn . sondern auch die dreizeiligf Sfroplic, die in 
Italien gebräuchlicher war als (Üesseits der Alpen. Damit siinimt aurli dio 
Verbreitung der Sequenz von italien aus fiberein. Zu welcher Zeit sie aber in 
Frankreich und Teutschland bekannt' wurde , ist noch nicht aufgemacht. Ihre 
etsle Erweknuug geeeUekl dank Bertkalesiae ▼aa'Pise, der 1401 etaik, and 
maa aoUie Menack gteabea, sie sey «rat im IS Jakrknadert ia Tentefklaadl 
kekaaat geworden. Diee kann maa ia ea fern angeben, nie bei ans Ter der 
aweitea Hüfte den 15 Jakrk keine Abechrilltea der gtmum Seqnena Dks irm 
varkommen. Ich fand nnr eine einzige in der Ha la S. Gallen No. 546 f. IML 
ans dem Ende des 15 Jahrb. als Sequentia »m rna mit der Melodie und ge- 
ringer Abweichung von dem gcwönlicben Texte, was fSr eine Untersuchung 
desselben uicht hinreicht. Dagegen i^t olicn hei No. 262 nachgewie*^pn dass 
manche Verse aii'« dem Di(\<i irtf in andere Lieder eingefügt wurden, und diese 
bcreilH un 14 Jatn h uns bekannt waren. 

M aniiiiarii IVlih . isf aber wegen ilhim V. 48 nöthi>^, 73 cocitas, Hs. 
7f> besf»ei inuicrgimur sh lit vor damnem. 117 qaam slorl den Vers. IIÖ voa 
fehlt in der Iis. 120 qma wan* besser als qmdtm. 

V. 7. in die illa. Ausilm. CatU. meditat. 1 13. Verc dies ira? dies illa, 
dies tribulationis et angustia^, dies nebula'i f f turbinis, dies tebse et dangoris^ 
Fast dieselben Wui tc wiederholt er in der uiedUat. 2. 

V. 51. Die Fürbitte der lleiligen für die Verstorbenen erwähnt ^tiyiilttl» 
de cara Inert 6. mit den Worten: martyri anlnam dileciam eonimendare. 

V. 66. Üa^wQ fimmom irvfmmMu attc. mny kei Goar p. 49^ tntm 
firnnuinif td dr^fsWa» ed na^aftäm d nlavtH» ^ 4M. 
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V. 84. Der Gegeüsat« tti dem Gesang der Seligen ist das Geheal der 
Verdammten und in Bezug aul das Elend des irdischen Lebens besteht der 
Gesa Mi; der Menschen in Klagen. I)io«?pn Unterschied stellt Orif^meK in Ezech. 
2, 10 nul: juitkog fjtv roti: «j'i'ofc, ■S'nryo^- dt ioi>; ovk 'c:!Fy>ujijti^n)i.: k. v rttac- 
TT/xotoVf oxiai äs lois xof.tt(Ttj i^rTo^tyoig. Diesen Gedankengang befoL^t a&U 
obigts LißAf indem es die Interjectioii vtB von den Verdamnten braucht. 

■ V. tt— Ml timj$4 ß m nXtw s «4k ÜMTTje tpaiverai, «d sffWjfdp, fglwwiif. 
— od» tru duxd^a ütfy neQuieifimwf, oodi cUoofj'ifo na(f»ftß h^i mß , o4 fiv^im 

Cftp'yMPt^ ^ ^^^^^ Siofl^fitoHMB^u 

V. 95. ora roy xoaaur ye^d^aafis*. Goar p. 436. 
V. 101. no^ dn^ w o«imir i niig^/iv^; ib. «NL 



207. De die jadidL 



iletet el üridor deidvn 



nil valebunt rhetoricse 
artes, nil sopbistic«», 
neo le^s peritus. 

Terra tremety 
mare fremet, 

leo nigipt, 
homo fngiet 
ad cavcruas monüiim: 
sol nigreseit, 
dolor crescity 
phiet , 
fluet 

niper livoa fonüim* 



10 



16 



Terra «q^nficiea 
«ideliü et 

eoBÜ 

corda patebnt inida, 

leo de tribu Juda 
arcana conteiapiatur. 

Rnbra Teste , 

spinA teste 

judicabit , 
coudemnabit 
nationes genfimn : 
nunc clamemufi 
<un|ie8 rei; 
miserere, 
m dei, 



SS 



Bs. boMIbcImii, ein. 6639. f. 149. mit der Blelodie. 14Jahrh. Man mM 
Worte Maiurie$ (Alt, Beschafl'enheit, moniere) V. 18, dass der VocftMT 
dieses Liedes ein Franzose war. Der Wechsel im Strophenbaa ist den Seqnenm 

des Adam von S Victor nachgeahmt, welche sich durch ihre gereimten Stroph« 
mit g{eichmä^si;2,(Mi Tonroihcn von den INotkprJschen Sequenzen oder Tropariet 
unterscheiden, bei weichen abwodHobuie Xonreiben Aotbwendig Bind, der ReiA 
aber nicht 



nicht 

18 nafib dam Vermaiia kfianli dt w^gblaibee. 10 fwvnatat Om^ 
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298. Versus 

Hca, beu mala niiindi vita^ 
quare me delectas ita? 
cum non possis mccam slarei 
quid me cogis te amare? 

Heu, heu vita fugitiva, 5 
«mni Uxk plu Bodya, 
com teuere ie non ^pwaitti 
eor seduGHi MBtem Mimt 

BeQy hev ifha, mors Tooandai 
odienda^ aon amaada, 10 
CM ia (• ii«t milla kow, 
cir ezspeoto tia daaaf 

Vita miindi res morbosa, 
magjis fia^ilis quam rosa, 
cum sis Semper lacrimosay 15 
cur es mihi gratiosa? 

Vifa mundi res laboriS| 
juuua, plena doloris, 
com sis Semper ia langaore, 
ear ]iro te snm ia nMeroref 20 

Tita maadi mon ftttahii 
S a o e ssaatar ratara, 
eam ia Iwavi äs maasora^ 
gnid est miM da <• aara? 

VHa raundi res caduca, 25 

"Vilior UDÄ festucÄ, 
venenosa plus serpente, 
cor in mea maues mente? 



de vita mundi. 

Vita ininHÜ ros maligna, 

ut aniciiü, iiuiiqiiaiu tiigoa, 30 

quid putas tibi prodesse, 

si me ducas ad aoa esse? 

Vita mundi res crudelis, 
arrogans et infideUS| 
quid te putas a^javare, 35 
ai oos^Mliaa me paeearet 

Vita anadi res auseiia, 
seeleram saaelsfam ceOa» 
foraleatrix et avara^ 
cor Imberis «aqpMm aara? 40 

Vita mundi pestis dura, 
vita mendax et perjura 
cum lu sis sine mensora, 
quid requiris m mc jura? 

Vita mundi res acerba, 46 
concuicaiida sicut herba, 
cum sis malis sitibuoda, 
qaid aie petis foribandaf 

Vita maadi rea deaerta^ 
fsUaz uiaiis ei iaoertai 50 
eam ta sis Yeraus et oiaiSi 
faid da aie quldqaam defiaisf 

Vita anadi rea poOata, 

vaga^ ^arrula, soluta, 

cum sis tota plena nugis, üv» 
coolra me cur stulta rugis? 
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aimis tilii atqne moDis, 
com ta m inm et radiSy 
Mcntofli oMan eur defaidisf 60 

Vita inundi res immuida, 
•olis impua joconda, 
Biitniiieiitaia yitiotvMf 
qsid iMbei in ie daeonmf 

Vita Bmndi m Uumra, 65 
cmsa, ebria, capttva^ 
immiuiditi» Jageiia, 
qaare erederia amoenal 

Vita mmidi res moleBta, 
Tita 4iir]^ et incetta, 70 
cum Sit aimis ialioiiestey 
cor me appetis infestaf 

Vita mwMli res laeadica, 
impoteaa et impndicay 
tmm m hmm iaindca, 75 
eur lae petis at anica? 

VkBL anrndi res amara, 
Talde iHrem et igaarai 
evn sis tota pleaa dolOy 
«nr in to vivere to1o9 80 

Vita mvndl aalla vita, 
in «nunna Semper sita^ 
«OB ta Semper moriarisi 
^pnd in me stara oonarist 

1^ maadi pestis foBda« 85 
animaram smva prmda, 
cam sis miM paados graye^ 
ne me taagas, precor, oave. 

OeiiBe mibi plaoerai 

Boli müd ooagaadeia^ 00 

4eBiBe me oontarlMara, 

Aoli, quaeso, SM amaia. 



Taa aaaete MandiawHta 

repufo Teint tonaeatay 
' et idotroo ne sis kata, 95 
ma dinitto, frandnleitfa. 

Tanm exeoror amoromi 

tnam lanno fitTOtamf 

tanm desero ssporem, 

toam pMi smo ^toooreaL IM 

Ego fe nanqnam amaba 
et in te nanqnam aperabo, 
seiq^ contra te pngaalio» 
ad te nnaqaam propinqualiou 

Per te ipsam eerto jaro, 5 
dona taa nibfl earo, 
qaia potes nO danare 
nisi poeaas et ploraie. 

Tita tmdioaa, 
amar mandi rea prabraay iO 
aar sectans fagientem, 
eor non spemis to i perna ntam f 

Vita nmndi oamis amar, 
contra quam est mens damor^ 
qnare non Terecandaria^ 15 
cor inTitnm aiqplezarisf 

« 

Erabesce jam et cede, 

a IM dtias recede, 

et ni cedas cnm amore, 

te repeilam com dolore» 3i 

Pellam to de corde bmo 
adjaraate Cfaristo deo, 
nec permittam to radiiay 
ai deberes iaterire. 

Ne aureris, peatts dira, 25 
ai to perseqaar cam ira, 
qsia mild tn fecisti» 
qnidqnid mali potoisti. 
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Yisuiii mentis obscorastiy 

manus quoque rplip:asti, 30 

me iemptabas suifocare 

♦ 

Si voleI)ani respiiare, 

tu nolebas locuni dare, 

mv ])udet culpas iinrrare, 85 

s^aui moaebas perpetirare. 

^fam cum tibi non pareba»j 

iram tuam seutiebaiii, 

si quid hom l'aciebami 

te contrariam liabebam. 40 

£)i volebam jejuiiare, 
m» diceba» «grotarei 
UM SBMmbaa mmämßanf 
mA reSkm pejorareu 

M C[9id dabam indigcttt^ iS 
reaiatebaa meie menti, 
dioeD0: ^aoü tna' dare^ 
ne eogarii «mdicara.^ 

I9i laidaba» paqiariateBy 
haae dwabaa tsMlsitmi 50 
^meliiit ea( cmigregare 
gaam ^enk quidqaam dare.' 

Si volabam culpa« llere, 
qua» ma avaseraa andere, 

tu dicebas, qnod per fletus, 55 
stultu;^ lierem et c»om, 

Si siudebam revocare, 
quos cernebam aberrare, 
non cessabas mussiiare: 
jpSaffiGit temet saivare.^ 60 

Si pcccantcm ar^uebam, 
le dicentcm audiebam: 
^ad üdmin bos arrfiidis 
contra te| quos repr(iiiejidi&^ 



413 

Si conabar obedire, 66 
sie templabas contrane: 
„qnibos debes major esse, 

mbjtfi nfMi eat iiecaaaa«^ 

Si iiiorali-ir in legeodo, 
gtinujhiiias mc diccndo; 70 

y,vade magis operari, 

Wide poftBig tnsteatarii^ 

Si volebam laborare, 

tu movebas me pausare, 

ne corpus debilitarem, 75 

ii laboribas inatarem. 

Si nolebam iiligare, 

■o teiq^iabaa aniiaare: 

jfüamSbm deipectus eris, 

al «n owata paüeija.'^ 80 

Si diKciaire rellem panni| 
ta Yocabas me igaanaa, 
qaomaai cilo lippiren, 
aboadaalar u donnrak 

SI volabaa pama aaia^ 85 
dieebaa: „ao» eat aeceaM, 
qmia al dispensas paroaii 
Biiiltl dioent te aTanun.' 

SI Tolebam eaae largus, 

im dicebaa; ,,00(0 parenfp 90 

qoia cito dilabantur, 
quäß pauiaüm acquiruntur. 

Krgo Yita res inepta, 

Eolis fatuis accepla, 

cum sis tofa plona borde, 95 

te reluto toto corde. 

Toto eorde te refoto, 

nec sentcnliaiii touirmiio, 
mortem volo plus subiie. 
tibi vita quam servire. 2Q(k 
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Reichenauer U& No. 36L f, 7. 14 Jahrh. (\). Steht auch b. i ])u MerU 
poesies da moyen äge. p. 106. (B) nach einer Fari&er U&. des 12 Jahrii. als 
Einleitung zu dem folgenden Gedichte, von welchim es aber sowol Aircb seinen 
«dMMigsB tthalt ivie tmA Bach im Bn. geirwt wmdm mm. Bsiii 
liste m6g«tt sber rm ektm Ysr&sssr seyn, wfo <ito gMsbs ÜsfciBiisin 
TWffilh md nrar tsb dacn ItaKiaer, od wann dsrdi ihrsB Vm§m$ mt- 
weder su Zwischengebeten äm Itofsahraaict «der der PsalinsB tiwifciimt. Ein 
dritter Text steht in Levi^ aneedtte Mm f, 119 CP)t ^ dsa hmkm 
juMtofM Mch erheblich abweicht 

1 mala fehlt K i «te Aev fehlt B. 18 timoris U. 19 langore & 20 do- 
lore B. 21 fttgitiva f mors f F , nher fupf . steht srhon V. 5. 23 bmtis £ ' 
"brev! A, 7m beiden Lesarten passt mansura üichl , weiches eher casura h<»wsea ^ 
8olU<' Vi julivitare B. W cur B. 46. 47 lautt u in B bo: vita levis et söp^ rbt». | 
cum si.s nul l IS irac unda, 50 nimis fehlt B, dai ur vita fall. 51 cinis et vertuis IL 
52 diffiuis A, de ^ua^uam definiris B. 64 me B. 66 bebes, cseca et capt B. 
18 «Iqu mm B. 81 Tita mala t, b«IU B. 88 oi Ia Umh s»pe welchü 
Fehler ßuMSrü ebenfalls fehlerhaft dnrch ereak «Uiit 88 aaisMtraB acheist 
mit iniflUig, Tialleiciit et mloaranL 89— 88 hOm B. 88 eeMe £ emicta E 
84 refuto n 95 non B. 88 dtanlli & 97 execro tnom B, in der ganxe« 8ta 
stehen die Zeitwörter in B voran. 88 decoresi B. 100 odorem B. 1(M^ appra» 
pinqtiabo A. 105 certe f tibi, jura B. 106 donis tuis B. 1<»T quprc B. 110 re- 
probrüsa B. 112 quid B. 114 mentis est r}. R. lUi in tutum £ invitum B. 
118 ante £ a me B. 119 nisi 1. et ni B. 120 dcpeibm B. 124 debeas C. 
125 nec B. 126 persequor te B. 127 quare B. Nach 129 schaltet B 2 Versa 
€la: et auditum minorasti, omue seusum conturbastL 135 sudet me B. 137 sed 
£ nm R 188 ta in tarn B. 188 oapiebmi B. Nafeh 140 Ut B wkAar swri 
Tarn: «t «mag» taendalwitt, aUlbOBilhcisbom. 148 BMwehaa & USmam» 
dieara & 140 valahm & 158 qaam aiaicis paitis d. B. 184 im ftUt & 
156 Herem quaadbfse t, BL 188 oberrare B. 161 pe^sntos B. 165 stndebaaiK 
168 subjiei non est & 170 me feMt K F8r 171. 172 stehen in B 4 Versa: 
quid hic .sedes tot per horas? vade, snrge, loqai forfl^- si volebam praedio.\r<», 
me dirfbas delirar»* 17^ moncbaa — pensare B. 177 volebam B. ISO econtra 
f cuncta B. ISl iioHcm B. Ift3 quia cito lippidarem B. 187 dispeudas B. 
192 de longe f. pauiatiiu conquii. B. 19.^ idrir« o viia mepta B. 200 vita? B. 
Bie jüngere Us. A gibt einen viel bessern Text als B , ihre Urschrift war aUo 
riehtigar. 

8 Im Tita BMqaw T. 0. aSfiDdiaC. 88 ält . I8r 811 8a aM« 

89. 60 in C, llr 18l 88 atabMi 88. 88 ia €. 184 ddhuMi a lU p^awa a 

174 ist in C 182 mit der Lesart monebas. 181 ii valaham vigaara a 188 ^ | 

— lippidirem C , 184 hon data» ni d. C. | 

In den Lesarten stimmen AC meistens fiberein und woidipn stark von dem 
Texte in B ab , dagegen stimmen Aß in der Folge der Atrophen gegen 
welcher nur VS Strophen hat und zwar in dieser Ordnung. Nach Str. 3 folgt 
in C Str. 7, dann btr. 10, dann Str. 4, dann Str. 16, hierauf Str. 21, dann Str. 17. 
ML 88L 4& 47. 43, womit C schliesst 

Y. 4. Ha^c vita non prqpter se amanda est, sed propter alteram tolcrandii. 
Gregor. M. mor. 30, 69. 

V. 11. fd uXii&4s fitfodd o«K 9ww h Kcai,qafiiv^ y^, «Ua 
iAfm&n iawm 4^ •d^m^ Or^a» iMffiL 18» 4. ' 
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V« 83. Onamlibet loDgom faerit tempus vit» yrawaalan, «o ifs« brsTe eily 
^po pennaneos tion est. Crrijor M mar. 23, 22. 

V, 130. Justos (etiani) dar*» vuiciiii» in hac vita siue lUQiesUa corruptioiiifl 
Jjifat (ireg&r. M, mor. 4, 6a 

« 

209. MMMo mumm fidolii. 



I. De contcmptu mundL 

€«m rerolvo loto cocda^ 
in ^ HOBte aunei sordej 
totns wuuiiv covdi lordfli 
et cor totw i» renordtt 

Com levolvo meate pway 6 
quam lil t«m Midi cvrai 
vi Mit povHt w «vm, 
evan Midi vott fesart« 

Cum naeordor para mente, 
cadH Boidini quam rapente, 10 
9% — f aadat com cadantop 
WDidiuB tapi mem attaata. 

Can reeordor maata sana, 
qaaai iit atidla apea anindatta, 
« ape meatam ad ipaoi Tarlo 15 
mi apem »andi spe sabTerto. 

dum raoordor, mandi eara 
quam aü praya, qaam iÜ dai% 
watif faor «aae dmtm, • 
^oiaal^Muti irffiljaf«. 30 

Coai reoofdor Modi la a d aa i 
tft nattdaiiM laadla frandon^ 
laoa at frana iia aoadto ora 
idem aomA «m «mt«. 

Com leooidar «ndl fmUmi H 
«t ejnadoM pcnao laatai, 

sie est milii frvotaS' ©jwi, 

ut sit mundo nihil pejus. 



Oaai facMMrdor iMadl teaa 
at quem habci §oa odawaiy 80 
«aataa dolor aal ia iorOy 
al »Ott aü llaa iB odora. 

ümm racordor diaa Inravaa 
at raaordor dies layaS| 
graTO fit, qaod ftut Im, 05 
at fit loagom, quod ast brava. 

IL Ih Ummre wmrti». 

Ouft raoofdor diaai norlli 

at aiKtran# dian aortliy 

rio na terraat M diaa, 

«t ait ttily anlk qaiaa. 40 

Oaa raeordgr qaod aam afaiia 
ai qaod cito Taait ine, 
aiaa fina partiaiacco 
at at daia rafrigaaco. 

Oan racordor norituroi^. 45 
qnd poat mortem aim fiit«ra% 
tarnt BM larror Taataraa, 
qaem exapeeto aoa accarai. 

Tenrat nc diec tarroriai 

ir» dies et foorii, 50 

dies luctns et moBroria, 

(lies ultrix peccatoris. 

III. De üdvcHlu judicüL 

Expavaaoo qkadaaA imllaBi 
Tantari jodioia vaitma, 



Digitized by Google 



4 

«d Uitabü ifl omHnm W 
ei nanebil ml imltini. 

qoAiido judex apparebit, 
ante qoMi igak «rdelnt, 

peccatores qui delebit - tO 

Veniet judex de ccßlis, 
testis verax et fidelis, 
veniel et non silebit, 
jüdicabit nee limebit 

• 

Jvite qnidem jadicabit, 65 
Beo pmonam acceptabit^ 
pretio BOn eormmpetiir^ 
•ed B60 preoibBi flectetor* 

iBdicabii omnes gestes 

et salvabit- inBOoeBiM, 70 

arguel onines potentes 
et deliciü» iiueutes. 

Tunc et oinnos delicati 
maledicent valuptati, 
et qoi VBCaat vanitati, 75 
«TaBMceBi oondeauMÜ 

QM toBO faeiet peccator 

et qflkl corporis amatOTi 

et qoid a^re valebit. 

Cid BÜiil jam licebitf 80 

hiquitleiü tunc apparebit 
et qüod fiiit, non latebit, 
qui^quis &ily jure pavebit, 
donec sciat, quid babebit 

Prob dolor, tnne pcmitcre 85 
BoUi potent valere 
et peceaila teac la^ive, 
juhil erit Biti Uwe. 



O quam grave, quam Ipmile 
a auiiatris erit: »itel^ 3 
eem a dextris: „vos vMüe!* 
dieet lex, targitor vteu 

ToBC apea oaiBia interibia 
et erat orae proisDe abifeit, 
ad tonaoBta qaiaqiiiB ibil^ t 
jam amplivB bob «xilHf. 

IM flanuBiB exBrefvr 

et a vermibus rodetar, 

a 1 ) . 1 n i:;us tiis angetur , 

qui salvari non meretor. 1<) 

0 quam impii tortores 
tunc tüKjuebunt pecxatorea 
et terribües uliüies 
jüdicabant pravos n&oreai 

Prob dolor, tunc misereri i 
et doloribus medert 
boQbb poterit BMreri, 
pofllquaai ooBperit torqeeri. 

[Ab liao te precor tortara 
et ab hoBtiniB pressora U 
Kbera iBe, tez coelomiB, 
iB BMda MBoalorBflL] 

y. Mh §mukQ elaeteraak 

Cum recordor diligenter, 
quid post mortem sit sequentw. 
stabunt justi quam prudonter, 
jam delector vebamenter. 

Appropinqnat eaira dies, 
io qaa joatia erit qaiesi 
qaa eetaabaat peraeqBiateB 
et regaaboBt patiMrtaiL M 
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Pirs iUa, dMt Yto, 
dies hids inandte^ 
ei man qiMi morieiur, 
qua max oauus deitrattBr. 

fiooe res dcrtdarali 25 

jam festinat exoratas, 
ad salvaDdam pneparatoa. 

Jan featiaai rex mlcatiS| 
judex aottor alqiia taatia, 80 
festiaanter apparebit, 
omnis caro quem Tidabit 

Apparetiit nee tardaMt, 
veniet ac demonstrabit 

glorumi, quain pr.Tstolantur, 35 
qui pro fide tnbuiuutur. 

0 quaiii (Muni, o quiun ^laiuiU; 
qüaiTi suave, quam bea(um 
erit tiinc Jhesum videre 
Iiis, qui eum dilexexe! 40 

Tunc Jlit'Mis (Inlcis affectu 
et iiiirabiiis aspecfu 
sie loquelur in eirecdi 
oauiis carnis in coaspedu: 

„Voa in M qai oredidistis 45 
et qni mecaai penaaBwrtaa, 
qm pro m paMi Mk^, 
ecce bOBimi, qaod qnMBtis, 

Ecca regnum, quod spopoadi 
et qaod Iiaotenus abtcoadi, 50 

nunc videte, nunc habete, 
jiuuc regnatei iiuuc gaudelel 



£Tunc electi mirabaalar 
et »iraatea bDtabontiiry 
exaltantet respondebinit 55 
et landabaiit, qw Tidetart: 

»Deo gratiaa aganai, 
e w ai m a i , qaod «perabanaB, 
deo grattaa agaaiaa 
et Cluristatt benedkaamB.'^] 60 

0 qaam dalae, qaaa jocandam 
arit taaOy odiiaa auuBidaBi, 
et qaaai triste, quatt ananm^ 
aumdam IuMmo eanum. 

O beaü taac latentes 05 

et pro Christo patienfes, 

quibus s^cuii pressuia 
regua dat Semper niausura. 

Ibi jam noii erit iiiclus 
neque lucim ncqne Actus, 70 
non egostas noii scnectus 
nulltts deuique defectus. 

Ibi pax frif porcnnis 

et la'titia stokrims. 

flos et (locus jüveatutis 75 

et perfectio salutis. 

Nemo poteit oogitarey 
qaantam erit exultare, 
tano in omiis kalntare 
et ean aagelia regnare. 180 

Ad hoe regnom me TOcarOi 
juste judex, tano digaare, 
qaem exspecto^ quem requiro, 
ad quem avidus suspiro. aiueu. 



Bs. isr StateriiiUEstlMk sa Trier 0, 17. sm Kaie» ««• i«a ISMrh. CA> 
Wiw MkM st* 9BHtk M Mm paisbs mayeii äge p. 106 äk 
Tieg riats gt ia m ta Qadfafciss wuk mmn Hs> <ss 1» U^k, (P> 

fr 
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dem ersten Theile dadurch, dass wie dort viele Strui)la»ii init v iia luuudi . 
Mer viele tnit cum revolvo oder recordor begiiiueu. Dem luhalt oach >vaiiti 
man dMi ersten Theil als eia selbstftadi^ Gedicht «IwcMiessea und im sweitea 
Mfsk als «in taonderes LM beliandela , -wie ia der Merer Sn. geschehea M. 
Danel hat BraehstMe daTaa aittgeaeik % 193 (C). Ary. ^ Lnk hi aaiw 
aaeedata aaara (Ttehi |k iMw ichielht daa Oe Jt h t 4im Wramtmmmm 
Peter CbasUa w TartMa m waä tteitt ai in 9 liaiv ab, dsBi U fairiül 
hia (D). 

Dass dieses I.ii-d stark interpolirt wurde, zeigt die neschaSTenheit im 
Textes, kh hahe die melhmaMglirlien Zasfttae ia lUaaunern eini^esciiUMaeB. 

6 ritare B, oMtars 0. 9 ravahro, so aaeh ia dsa fa lgsadsa BIrafkaan 
ITeafanA Msaaaatl» aaroakD. «1 iaatas A. ItftwiA. STadhiMUAK. 
n at all hMtus pejer nallaa B, hMlas aallaa p^as D. 90 d sl awi B. Bl dateaBL 
a6aitraaia& 41 na B. 49 f. vaa. jaa^ f. B, qiad venit vaa.D. 44 dati 
aihil «sc« B. 45 C hat aaeh recaidor. 4« ^aad 0, mortem fehlt 1>. 49 fatnaa A. 
48 faam B. 6S nihil lat A. 56 tlmahit a . »7 quxBo f. nost. BD. 58 eaas j.& 
60 peceatoresqne M. 64 non B, et non D. 69. 70 fehlen in A. 71 vero für 
onin HI) 72 frucntos K. 73 et fehlt A. 74 valedic. BD. 75 vaccantes B, 
vacavit D. 76 evancscant I). 81—88 nur in BD. 82 fuerit D. S3 (fuii^rjuid BD, 
fuit f. Mt D. 84 quod D. ^7 peccatum D. 89 o fehlt A. 00 quam Ni[n>(i uiji B. 
91. 92 fehlen B. 94 prorsus fehlt D. 105—112 hat nur Ii. lU frequeiiter A. 
115 j. confidenter B. 116 inressanter B. 123. 124 sind versetzt, was be&seir 
ist B. 124 vox D. 126 jaiu f. a X. iM festinans D. 132 B , ooinisqne 
<L vid. B>. 133 aon R 135 mereantnr B. 137 et qvam E 139 pia £ Jea. 0. 
149 aaa 9Q| Christom D. 14S dalcissimBs B, dakissima D. 143 affecCa BD« 
144 car« B, aapaela B. 153—109 aar fa & 103 et ftUt A. W-ll« M 
wnB. 184aaziiisB. 



propter qnand^Tn operuni siruilii udiuiL^tn, nou propler alFectiunum iulirmitatein, 
sicut dt'us i>etutiduni scripturai» irascitor, nec tarnen uUa passione torbator. 
AugusüiL de civil, dei 9, 5. 

V. 63 - Mi. 



TirMmm Q, 5. 

Y. 55. NuUus jttdicia dei ahseoaditar, fmia aallateaas patest (deae} ant 
aaa videre , quod famvi, aat oUiviscii qaod "videt. Gregor. M, maraL Sft, OL 

V. 57 - 59. 



Ol. \m ifgnla fidel eonMtanft vevtanaa dawlaaaii Jadiaataram vlvaa et 
IBOrtooe. Mufiam, ap. 199| 11. 






(J noiog (fo^os Tora 



1^ Surrmm» m ßt^funoe oov. 
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Ti iodim M, 6. 

V. fö. testis. TuDC ipse eiit judex caus» tu», qui modo tesUs est Tito 
tM & AMfittm MIM •. Fir Jäte iqpt £«ML 4lw. faMt 9, IT. 

V. aai Ml wMfflfc bet Awfwdbk im vmng, Jtk | C MtA pib 4t, iL 

V, if ^JitMMnop, 4 uga^g mmf Mftw we, 8. ■ OkymiOMl tfl^ 

13» 348. ed. Btatlbg»«!!. 

V. 69. omnes gent^ Ibi Petrus cum Judiea eoBTena, quam post se traxit^ 
apparebit; ibi Paulus conversum, ut ita dixf^rim, Mnindnm ducpns; il>i Antlrcas 
post se Achaiam , ibi Jubauuet» Asiam , Thomas ludiam in conspcctuBi aui tegfB 
COnversam ducet. Gregor. M. hom. in ev. 1, 17, 17. 

V. 85. pcenitere. Tunc i i pi :rsL'ri(.<tur pa^na impio et peccatori, ^uaudo 
^am uon potest pieailentia prodeb^e p^tjcali. S. Cyprian, de buuo patieut» p. 

V. 97. 98. nach laai 66, 24. verjois eornm aou moriedtf et igoia wtnui 
BM extin^etsr. Mac is ta MmUb <p(fim SSmm rnmlUtfut, WßSt 
fMWi iua Tov Tov «nM:«rT<V' Sept aa Wie dieee biblisoh» mk kftthtt- 
ÜMh« Lelu« VM dmi ipitam Oriachen varlaMeB wwNto, ImH L AMIm ia lAr» 
Bedas. 6rM. 116 ftg; geieigt 

V, lOL tBrtores. Tormaiita aua fine, sin« uttrallB, sine tanperamentOy 
tortores borrlbiles, qui nusquam lassescunt, qui Buaquam miserentur. ^.Anfietnü 
orat. 69. Fugo illa tormenta, ubi nee torlores deficiunt, nec torti nioriuntur, 
quibus aina jM0 mmi aat Jum ^Baaa in cruciatiboa mori AufptUi/u de catacb» 
rmd. 47. 

V. 123. C/irys(tsL de resurrect. 6. ^rreQxoudrTj 17 ov/t i« (/üfta atpupiisMk 

V. IM. iffO^u^ V^/?' T^Aof, MV ^^onü^i.g; Triodion CG, C 

V. 177— IM. F«Bt inariaiiiai— , ImIo uivarBO campletoque judicio» 
tiot iMt liaMvBt Mam ta, m aeiUeat Chriati, altera 4iabali, ma b«- 
MfUD, altefa nuüioiiMy vtn^pa taman at iogelofam at hontinniiL iatia Tolaiitaa^ 
illis facaUaa bob potent ulla esse peccaudi, vel ulla conditio moricndi; iilil 
IB »terna vita vere feliciterqaa vireDtibus, illis infeliciter in seterna morte sittB 
moriendi poteatate durantibus , quoniam utrique sine fine. Sed in beatitudiiMI 
isti alins alio y)r;psf;i1)ilius, in miseria vcro illi alius alio tolerabilni«; ppmianc- 
bunt. Aufpistin. enchirid. 29. Omnes aninitT, cum de sa^culo exierint, diversaa 
receptioues suas habont. hahenf j^andinm bonrp, malx tormpnhi. sed cum facta 
fuerit resurrectio, et bonoruni ^.Mulmm amplius erit, et maiorum tormenta gra- 
Tiora, quando cum corpore torqucbuutnr. Avffustm, in evang. Job. VJ, 10. 

Ueber d;is Fnde der Welt und seine F'olgen gibt es drei Botrachtunsren, 
Welcbe in besoiitl^ rn !, tedern bebandelt wurden. Die erste betnilt das \\ t It- 
gericbt, welehes im Dies ira« dargestellt ist, die /.weite geht auf die ewigo 
Seligkeit, auf welche in obigem Liede hauptsächlich Rücksicht genommen 
wurde, die dritte schildert die Leiden der ewigeu Verdammuiss, worüber ich 
aww kaiB fcaaoejarm Ued käme, wal aber einzelne Zige, die in Gediebten 
«rwihnt werdeB. Um bbsIi iurm aia Beiapiel au geben, wia M «» tüMT 
VWiB mbM» Sik^bm iMnatai, «a iB te BciahaBaBir «i. Mb. M ü 1« 
Mm «Bd aaa mmm §imm ünüAH auigaMiaB aM. Sa ftogi •• m: 



i 



Homo, dei creiitura, 
cur in carnc muniurä 
est tarn parva tibi cura 

inam, qTinntn sit, si scirit| 
prscler ciim iiil sitircs . 
aec post mundi sie ambir^ 
lüto transitoria. 



^» et VtfilWy 
«ppttitus frankeres. 



totk coniiMMtt 




Tot suot gandU sanctomm, 
tot tMMMBla nHeroTBin, 



subrnfertur tHtmulis 
vUa vel iHierüus. 

kAM BOlla revertendi, 
neqae locus fugiendi 
mmm mtjfwmL 

J8i vis Sorsum, dclraheris, 
4a abyssia «Uralierig, 
JidictBll pr i ai taria, 
aae ^pid^aan »tenrit, 

non Jesom dilexisti» 

JDCC Mario; sorvivisfi, 
nee patronuin ijuoni petütl 
tibi in subsuliaim 



30 
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Pacis anfreli astabunt. 
sicut scripluQi est, pldraliunt, 
tarnen dignam affirjnabiint 
jaüeii 



Et quod sonat mn^ts 
omnes dei creaturaB 
agffravabunt justo jure 
malaui cooscientiam. 

Sad luBC ftotis e scelestia 

est ipsias gravis testis, 
anllam judicis in gestis 
intaens iiyaham. 



igt ^ ^, 

^pMd jam sentea Mot» 



Time a koaia rcprobala, 
in sa i|aa desperate 
at ia talo daaolate 
ia 



CM «kaoa ha« 



aieat AJMuoa tartatar, 
hae illae aoa pargitar« 



0 qaiv lingua oxplicare, 
vel quis seosus cogitare, 
quis andet dinomerare 



Qase pcrvcrsis sunt craate 
et diversis deputata , 
prout singula peccata 
exigoat et vitia? 



iLiquor aKicnn igne piuit 
et grarido iii i'psam rait 
diaos taiei quod nou fuit 
vivenfl ab initio. 
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n 



fidiatakitpi« 
fiii MfaMh pra 

4|oi8 jndicto 

Jatia 



Ubi tenebree condensia, 
voees dirfiD et immenssa 
m Bm^nm matt wmtm 
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folOT ardens et 
jnunorque tumaltuosw 

£t carbones suut grandscvi, 
«d urendom üimm «»vi, 
tm pffvfiudty nt ui wi 
iMalft dmbflüi 



Vbi qaidam laboffülMly 
qiiidnii dare imperaotM, 
IBstus onera portanten 
et ^vigvm i^aviMinuuBu 

Enmt 



m 
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Planunam etiam 
terram ipsam devorantOB» 

fundamenta revelantem 
ab iaua amerf ere. 

Ign'Mi imbibni MBieaMUB, 



«0 



pofvlm diapargvrt. 

Bacramentmn ab aUari 
Tidit Sorsum elevari 
at in JadiMn Maiari 



Nani laburibus attriti 
iuquebaiitur vül, mviü^ 



Qoi ad judicanrliim mundom 
ferit justis m joumduaij 
bed. mjusti> ira( Lnidam , 
nac BOn uuportabileiiL 



116 



Obaa te Schloaims ist Jada Strophe tfcaas 6ediehiea abaaao gebast wte 
tfa Siraphm dw Dias in», «ach dia Baiiabattg «af dai Zeaguiai Abiabaw 
CMfih Lm* 16, M> arnmart aa dan Vera: taata P«vid aom Sibyllit. 

Dif TbaAl bat baba Gita aabr, dabar ^gen Gott keine Reue, gegen da« 
Jbioabm baia Irbamea Mach den Folgerungen diaaaa aiaftdian Salna aiad 
«Mb dia knbBflttB Bildar in daa Qadkbtea fibar daa Waltgaiicbt und dia Yaiw 
daamniia nebt ibertriabaa. Hau anaa atcb dabar bfttan, diata Uodar fir 

UMbafamangen heidnischer Ansichten zu halte«, dinn dftTOn antafadMidat ais 
Ibra bibliache Grundlaga aod christliche Consequenz. Aber aiaa andere Unter* 

snchung scheint zulässig. Da nämlich diese Gedichte wie das Dies iraB in Italien 
zu Dantes Zeit gemacht wiirrlon. könnte r?? kpmi , dass «i»» auf sein Werk 
Einfluss hatten. Wenigstens kommen Parailelstellen vor. dio ni;ui wol nicht 
verwerfen kann, Mie zu V. TS. voces dirsB et inimcnsa*, hei Dante inl'erno 3, 25w 

parole di dolure, accenti d'ira, voci alte e fioche. 

Oder oben zu IS'a 299, 93. tuuc spett omnis intehbit, Iktnle iuf. 3, 9. lasciata 
ogni speranza. 

59 ex ceiestis Us. 85 sed, Us. 87 nam, Ua. 95 deÜueatea pisa. Ha. 
V. 21 flg. aus Na 210, 49 flg. entlehnt 

Y. 60. Dan Abgrand dar H6Ua naaBt Co&mat in pantac at Ii. ^tamaf^f&qog 

V. 61. chao». Nach Lac 16, 26b CkqfSOtL de terrae motu 6. uennt diesen. 
Zwischenraum auch Chaos. 

V. 67. naXla nal noixiln e'xel lu rliaKtyniulQm xai vtq>ddvs nwfto&sr KO*r 
käff6<»)¥ inaforuM^ i// ^^VXU' Ckrt/smi. ad i'iieudur. 1, 0. 



V. 8». limoM AMdM Huu tenMnti tvnm It MNdft «Münm. 
jMfAa CM awiMk 1, tS. 

V. 87. 88. /Ki^ mmn' •Imi» mftiafis t6 irv^- «bvid ^ fAf> 4biip 

wiUnot» naveiai. Chrysost. ad Theodor. 1, 9. 

V. 91 Isai. 13, ^ fHciof^ romhtisü<> vultns eonok U«lMriyaiift heriuhwi 
flifik dit Yen« 89 ^ liH) auf jenet iu|>itdl de» baiM» 



300. De 



claustra carnis presto frang^i claasa qiuent ammaf 
^iscii, ambit^ eluclaiur exul ii ui ^atria. 

DwB preMuis ac «nnwui le gtmk obnoiia», 
quam aiiMy tai deliquit, cxmtemplaiiir gloriam, 

Vam iidf promaty sattm» paeis qvanta tit Intitia, 
«M ybnB marganfia sorgiuit «dilloia, 
aaro celia adcaat teetot radiaat 



Solis geaiiDis pretiosis liio structura nectitar, ^ 
aaro aiondo taaqoam vitro arbis via. steraitar) 
abeet limoa, deest fimof. Ihm buIU cernitar. 



Uiems horrens, a^stus torrens illic uuüquaiu sieviunty 

flos purpureaa rosarav ver agit perpetaum^ 

eaadeat lUiat ndbescii evoeaa, sadat balaawanL 14 

Virent prafa, vermmt sa(a , iavum mellis iniluimt, 
pi^iuenioi'uni spirai odor liquor et aromafum, 
pendeat poua iiondornai aoa lapsara aeaMram» 

IVoD allcrDat iuiut %ices sol vel cursus sideruuiy 

agnus est felicis urbis lomen inucculium, 3^ 

BOX et tampus desimt, «evum diem l'ert conünuam. 

Nam et sancti qai(juc vclut sol i)ra?t'larus rutilaut, 

post triumplium cfinHiuli iiiuluo coiijuliilant 

«t prostrati puguas iiosüs jam securi numeraiit. 



d labe defieoati earais belle nesciunt, 2b 

caro facta spiritalis et mens unum faciunt, 
^ace miüta perlrueutea acandüla aoa püiiuruaL 
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Mortfllibwi üb tnli nytowt ongiMn 

liinc yilalem vivi Ibntis Ikanriunt duleedmeniy 90 

imio stnfiim Semper jdem exifltMMli cgfiivBaiy 
clari, Yvridi, joewidi, BiiUis pateul oaiibM» 
alMuit iBorbly Mniper sanis staectai jnveiuM»* 

Hinc perenne teneut esse, nam transire transiiti 

lüde vigent, virent^ florent^ corroptela comdi^ 3ft 

inortabtatis vigor MortM ja» aiMMirbait. 

Olli scientein cuncta sciuiit, (juid noscire nequeiuii^ 
nam et pectoris arcana penetrant aitenitrum, 
WNOi voluDt, unani mIubI, aniUB «at naiitinm. 

Lic< l L uique si( diversum pro labore pricnnum, 4Q 
Caritas hoc suuiii facit, quod amat in aitero, 
proprium üi smguioriuii, commune iU omaiiiai. 

Ubi corpus illuc jure conj^rc^antur a([nilse, 

quo cum aiigeiis et s:ni( (;e 1 1 < roantur animia, 

imo paue yivtmt dves utiiufic^ue patriie. 45 

AfMi •empcr et pleni, quod babent, desiderant, 

non satietas fastidit neque lames cruciat, 
inbiantes Semper eduut et edentcs jubilant 

Novas Bemper harmmuaa vox meloda oonerepat 

et in jubilum prolata mulcent aures Organa, 50 
digna, per quem sunt victore», regidant prseconia. 

Felix, Ottli qm praeseatem regem cernit, anima 
et rab te apectat altend orbie vdLvi mmiiasm^ 
solem, huiaai et globoea IM ouna aldera. 

Chriate, pabaa beUatom, hoo in mmueipiini 55 
iatroduc me post aolfrtwn arilittire cnigidmi} 
fac consortem donatiiri beatoinm 

Pmbe wea iaezhaiwto laboranti pfo&lio, 

nt quetem post pmeinctom debeaa emerito 

teqoe merear potiri sine fine praemio. 60 

Es. zu Karlarolie, ohne Nummer, 15 Jakrk (A) Die 31elodie sollte beige- 
Mbiiflb«B werden, täm die Noteiatricke liad leer. 3teiit auch bd Du Mml. 
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pofoies aoter. au XU siecIo p. IM nach einer Pariser Hs. (B), und bei DanM 

1, Itß (Cj. Das Lied wird dem Ii. Augustinus zugeschrieben, der zwar ein be- 
tontes und ^ereiuites Lied für das Volk gemacht hat, aber keines fwm Kirrhen 
gebrauch. Die Form des obigen Liedes ist um etwa iOO Jalirc spater als 
Augustinus; der Dichter bat den Marchenvat^r geleteii, d«r von dieifiBi Gegen- 
atande oft redet 

1 üitivit BC. 10 hsBc BC. 14 Uos perpctuu:» BC 10 rivi BC, ebenso un- 
geeignet wie fivm 9t ei £ »tum BC. 23 matue BC. 27 scandalom B. 
98 MteMlfl^ ei. BC. U vjriot vjg. BC. 86 nrartb jw abi. BC 89 vomt A. 
40MeritaiBC. 42 ne f. it - flt eon. BCL 43 Olie BC 46 et e. B. 48te- 
liaM C Jdb. BC. 46 mMSm BC. 61 retfgant A. 86 nb lede qpectal 
alte BC 64 en pbaelia C bin eonoi BO. 66 pralle« BC 66 aee C «t BC 
— toefei f. debeae B, 6eaeg«a C . 

V. t Sievt pater fbns vita» eet (peelm. 36, 10), ita etim fiBn plerifae 
Ibiitem TitiB BMflMntmt significatum fontem ntique intelliginnu mwi aqit» 

istins, quse creotura est, sed divina? illius grati», hoc est, sptritus sanctt, ipse 
enim est aqua viva. — hanc aquam sitivit anima David (psalm. 41, 3). Atnhros. 
de spir. s. 1. 15. Si uon vtiltis in ista eremo siti mori, bibitc earitatem; fons 
eaty qaem voiuii donuuus htc ponere, ne deficiamus in via. Au^hiI ia I ep. Jab. 
ir. % 1. 

V. 13. Der ewige Frühlfa^ gib* ealebaa Liedern Gelegeabiit, die Ifatv- 
•Mohettea la beMbitibea. AiAmitt ist euer te iUeetea Kfedieaaebrift» 
aleller, te aif die Bcfa6abeit dar Erde aafinerkiaai aiaebli beeaadeti bi leiaaai 
BmaiiwraB, aad lieb dadarcA der beUaiacIwi Uterater lebr «atafaebsidBt^ 
üe heinea Sma delvr bat 

V. 19. ovde dxeT 1 1| , ovöb awdqoft^ nqmnm fH^pdUSr, ov aote Mit 1PU{|^ 
Stt trdfittXCL Ckr^msl. ad Theodor. 1, 10. 

V. 29. origo. Die Vnsterblichkeit des Leibes, die dem fifeascbea bei eeiaer 
£richaifuüg gegeben wurde, die filohi prima. Vgl. No. IfiL 2. 

V. Sl. nia civitas bempiterna est, ilH noUus oritor, ^uia uuiius moriittr. 
AuyuMm. de civil, dei 5, 16. 

V. 37. illam saut lain civitatem de visioue omuipolcutts dei plena scieutia 
perficit. Gregor. M. hom, in ev. 2, 34, 8. 

V. 44w VoB dea Heüigea wird daber gesagt: d^fslixt^y iiH ffp ßtdvmnaf 
fiMUiafar, 9ViodhMi Z, 1. Ibr Lebea beiiat adUnfo t^Zif. IM Z, t. 

V. 46. atraqae patria, die geneuncbaltiicbe Kirebe der Engel üa BfaiMel 
«Bd der MeBacbftB aof Erdea. S. No. 948^ 74. No. 949. 

V. 46^48. C»lestis Jerusalem civee iBBt onaef aanctificati hominee, qai 
' ftenat et qei sunt et qei fotari aaat, et omnes sanctificati spiritus etiam , qui- 
cumque in excelsia ewlemm putibus pia devatioae obieaiperaat deo. AugmUm, 
de eatech. rud. 36. 

V. 55. Hier werden dir üürger des himmlischen Jerusalems beali g« n.innl, 
wie oben No. 251, 1. die btadt beala^ welche ebenso futXKQitoitsvt] 'h/wvunAt u 
bei Orige7\es heisst, in Thren. 1, 1. Chry&od. in kalcnd. 'S. aV i'i»' "»-w ntjju»^ 
anifffünpQjf tii Ti^i' ix6i nournnv tshtg, affiloig aavxbv (uva^i^a^- , oS omt Äm 
9fuf de meoTog i^rj^f ov^' Vf*^ ^ armta nUf^vmf iUit dtm aartof ifiki^a^ 
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Das himmlische Jerusalem wird fn den Liedern und alten SchriCtfttelleni 
domn«, uibs. niuniripium, civitas un(! pjtria ^rcminnt. worunter die VprsammlQii|P 
d« r Mngel und Heiligen im Reiche Gotles vei blanden ist. Sowol die iiriechen 
als auch die Lateiner hal)en es liir das Vorbüfl der Kirche auf Erden und des 
irdischen Staates» erklärt, worauf scboa da» Vaterunser mit seiner Bitte hin- 
weist: dein Wilkn geschehe wie im lliouBel also auch auf Erden. Die Offe»* 
tenag Im J^hauw iit im Uaupi^iualld dieser Veretellnigen, dae Bmk im 
UbeM CApoa W, M) wwdb fleichui irit itm BUrgerhuli im MMlfinhiii 
JenaalenM betraeUil (imnar mf&^mm f ^mfrim , ftm s^mm ^ w j ^ n y» ol 
M ißm^tM iid lije r^s [Lbc. 10, W} Origenis hom. in Jer! 17, 4w Vgl V. 5$> 
Dm Huftwerk über den christlichen Staat iai dia Civitas dei von Aopistinai^ 
es wäre a1»er auch nützlich, die Aeasserungen der andern alten Scbriftsteller 
drtrfihrr rii sammeln, um ihre Ansichten vom Reiche Gottes auf Erden im Zu- 
sammenhaii:; /u habpi? Ich will niir einige Stellen des Augustinus hersetzen 
und auf aiiil( ri> \ erweisen. Srio (luorundam contradictiones , qui putari volunt, 
christianain doclriiiuiii utilitati iiou convenire reipublicit, quia nolont stare reiu- 
publiciiii lirmitate virtutuin, sed impuoitate vitioruni. Auyusliiu epist. 138, 20. 
fleqiw canditnr neque custoditur optime civitas, nisi fuAdauiento et vinculo fidei 
JlfMqae coaeardiae, eaai hwum mmrnvM diligitar, ^jaad aoamam ae variaaiaa« 
daaa est ilafwfia. «fiat 188^ 17. WkkÜg ftr dieaa Uatoraadiaag dad aaeb 
dia AitaeaaraagMi deüettea iber daa VarWIaiea dae CbrietaatliaBa lan ital- 
aekaa Raiebe Ci^iat 138, 17) aad ibar des Sfaatigebana« (aaaftas. S, 1A> 



301. De liieida dispoaiüoBe cceiestM Jenualem 

kierarelii««. bymoos. 



In urbe mea. 

Jernsnicm suiuma^ 
4Mint eo tot luces, 

qaot insant felioes, 
quas et iUnstro 

jsgiter m» ipso 
laauae vero. 

Est perpes vita 

hsec paldire poüta 
BophiA, 

Iriiut jenurobia 
«ngelomiDy 

TirtoHuBi 
me propalantmii: 

Cnactis pmlats 
seraphin beata 



10 



ibi ferv enter. 

s**Tiipor pxcelleiiterj 
«rdent aiiiarido 

amantque ardendo, 
sed igne deo. 

Chcruhin latet 

nihil . sed hin patet 
totius plenas 
scienti» fnadiis, 

sie pervident, 
sftbiM Qt derivMt, 
CQBctos ühistrent. 



biumue pacatis, 
senper feriatis 
16 ia thronis yf^ttL 

requoies est mea^ 



20 
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per hos decerno, 

Sil ab istmo. 



neqne «doraatei 



Ha prMpala% 
«t koraai aal aia<ia, 

prinripem re^um, 

pi HU iiiium rerum 
gaudeiit iimari, 

riinaiulo niirarij 
quo sunt taiii clari 

CuDCta me possc 

proprium ad velle, 
8ed pietatem 

aaat vaaerastea 

maltmnqiia lairaataa 
cai potaatatea. 



Stupore 

fidentea «agiia 
▼irtates sacre 

probaBt in aa clare, 
quod fim TwtatBBi 

dorainm cnnctamai 
datorque liai iuu. 

Vi ipai voknt, 

archangeli ao&cuut 
aude secrefa^ 

consilia iura. 
Iiis mundo foatm 

nie iore tremendiiiBi 
piuft dUigendua« 



3( 
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45 



50 



56 



60 
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Ahymm nlta 

jadicia men, 
aoa raat oocalta 

aa^aiya bfW* vttni 



vi ana^ al 
aalteM paveaeaai 



Sic per crcatos 
Spiritus beatos 

deus ocniltus 
ito maiiilesfuSy 

iUnceas primis 
ravalor lua naiai 



Saa iiiit ardMtaay 

Raa plaoa adortaa^ 
•au daoiiaaatea, 

▼el quid nnntiantes, 
quod sunt, quod valeut, 

totum a me habenty 
seupcr q^ejn videiit. 

Piene uibantur, 

dorn ne conteaiplafitBr, 
qai liorani totua 

aam cilnia ai potoa; 
daritaa» wtaa 

lionua ast vaatitas, 
nüra poüilai. 

Ha iiicasaantar 

laudantes amaoter, 
hinc hi bea^i 

])orp(*tiin firiuittii 
iiiiic glonoüi 

Semper luiiuWM(i| 
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Sunt hi viventaa^ 
70 aia fraantaa, 
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nie lumeD vidented^ 
sunt et divini 
dü qnoqtte iguiti^ 

rie Tiirito Hiodo, 
jnngarit vi lut 

angelis beatis, 
hoc, me doiiauie^ 

te cooperante, 
vaks tiperare, 

mt Iii luhi 



10 



hilic Kos creavi , 

te quo quo ])lasmavi, 35 
moltttiu ajttavi. 

Quorum nunc statuä 

ftieris sectatns, 
horum consortem 

scias te poüt morienii 30 
liitto iabor qnalis, 

Rex aDgelorum, 

Corona aanctoni«, 35 
pie digaare, 

am luB miara, 
ad te laadandma 

et glofifieaadiifli 
is Munpitennmi. ilO 

n IMmto, elM IfvNBfr, 16 Jakik, Vit a«r Halodit. Vea «ibmi 

6 qMon Bi. 11 jeraiciia, te Vntms wegen, vaeh fraartiiicfcer Fem» 
wie JAraoM T«a Uiitftayi tt lie Ib. 40 bematee, vem fraaiteiflcliea 
63 besser stskt mam. wm Eedeu 75 aeaduMS, Hs. Bdireibfeliler. 



V. 1.2. Priiicipalis patriaf illa ccelestis ilierusalem. CfBwii ArekU. Uoiu.21. 
^ cdapws iffttiv nat^ig. ChrysotU ds 8i Dros. 1. 

T. 9l Bla icnisal» ia terra «mbra erat coslestls Jerosttei, qase est ia 
esdei Jugiul, ia evang. Job. 8^ 11. | & Damia sagt aaeh AOaim. ia ps. 9, 2d. 
.Sbcir ^ ^f(i}vVMf«» mwnm^^f nt^ M t^g tarn %ppe«edli}/i U^i. Der Bel- 
■anea des Aposüls Paalaa 8ioa arcbitectas beikbt sidi aaf iBessa 
des irdiscben und himmliBdiea JeroBalems. 
V. 29. pacatis. Jenualem qaamvis ait visibilis et terreaas leM 
jn ci\itatem pacis spiritalifer. Anffustin. in genes. 2, 13. 
V. 92. C/inj.wst. de Piiiiogon. 1. oi' yug jtvqoI xrtl xqi&uI xul fsvtjftarait 
^tjf dlA 6 xunTiöy txH Tnxvtuxov 10V 7ZvBVfiatO£ f dfttTTtj Mai /a^a xui f^vcfgoavt'ij 
xnl bIotiVtj Kfti uyut^oiTvvfj xai nQuoTrjg fttta TToU.ijg rrjg daitnXstas. Atfi(nia\. in 
ps. 16, 36. Tj tf/wfi^ fiov %^ fiiikont aictfn dcnir Big rb öi^ua fu li^v do^uy aov. 
S. No. 9, 23. Ne. 65, 7. 

V. Veber dlna gsMIge Kabroag in Bezug auf te vasterbiiabsa 

Leib sagt AuguHkL epist 90^, 7. e^optia ibi certe aafla erit, aa psr bae aee 
islo, qne aaae iadigeal» aarraytibili cibe taae Indigebont, aec taaiaa san eapsre 
poteraat Teracilerqae eoasnaiere peteelate, noa aeetseitate, alieqaia aee 
eam post reearrectionem aeeepisset, qai aabis ila praboit corparalis 
resorrectienis eieaiplani, nt hinc apostolos dtcat: si mortai non resnrgunt, nc- 

faa Oiristna rssanigil (1 CNht. 16^ 16> YgL Mattb. 96» 9^^ ]a te epM. IM, 



wiederholt Augustin die oHi^i» An^frhf , nnd drückt sich dentlicher «o 
fnhirrr» rp^jurrorfionis corpus iiiijtt'i fiM ta; felicitatis QffÜf 91 
potiusrü^ üuperieclee feliciUtifi« u ctbis e|^rit. 



302« De Tariis naosioiiilNM et pt— n t eleetoi 

Jerusaleiu. [iyarnns. 



hk doM patm 
wammm nujastatis 
ecce flaut paklm 

fJlUß Söst CMtMütafll 

plü virtute (antum 
ae triumphaniuin. 

Ibi Maria, 
virginum regina, 
o (]uam bcala. 
qua' cunctis pra^lata 
milii propinquam 
«edem tonet ptmmj 
eagelift aUma. 

dendens Intator, 
qua ootttewpbtw 
ne flttUDi Datnniy 
amee pralaAaia 
Ja deitra pädia 
oBunbafl oreatia 
atque beatis. 

En, Adam vetas 
quam felix, quam [ktöiw» 
mihi applaudit^ 
cum vidit et pudit 
genus humanuia 
per ipsvB damaatom 
per me aalTataat 

Sed Patriarch» 
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25 



aibt praaissaia 
ceneBtoa inpletany 
per mt eredentoa 
lieBedicte gentea 
aont et Tivenfea. 

Milu prophet» 
eüliarizant liete, 

quod meruere, 
me clare videre, 
quem praedixerunt 
iiuindo. dum vixenuly 
nec leleUenut. 

David psalmista 
meafl^Qe baptista 
priMpecialem 
liaboit ciaritaleaft) 
qai oie Teotanna 
Boa la» prophefamat, 
quam 



Saai qaaM pneolart 
*apMloli eariy 

mccum sedentes, 
mecum decementes, 
qui se spernebant, 
concta rclinquehant, 
auki kmrebai^ 



Martyres fortes, 
me per mille mortea 
iestificati 
80 lalceal raMcali, 



9% 



d by Google 




Eb patiMita« 
Ml Mom 1 

tot margaritis, 

quot triti prossm is , 
geuiitusque iMtriiiii 
sunt causa splendoruiil 
ac gaudiorum. 

Juxtii laJtores 
SU OS coTifcssores 
remuaerantur 
stqae decorantury 
ffmit bonnn stoJj» 
wxto 4a colm 



torqiMi 
posndait in Mirteai 
jBiU deleeti 
do€torM elecliy 
qaofw docäina 
fioret fides mea 
in oiani terra. 

Sani epuiantes 
in et um cantautes 
monachi veri, 
snusto URO pleni, 
Tiaui priscuh iabor, 
disdpUn» rigor 
iptiM flww tapor. 

AiiacliOfitie 
nec non er^idif» 
Imado moltasi 
0ieam Mnmnt Twltm^ 
pro i|»o videndo 
«6 dabaai Ubbi aralD 



OMKmibI 

el M q«i fregemiity 

noilii sodales 

et stolis a'(|ualos; 
jaju Uli, ^luod iiolunt, 
^ sed omne. quod voiuoti 
faeere po&stmt 



70 



80 
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Hmniles mentes 
sunt () i|iiaiü sublimMy 
mundo despecM 
«iBt a ae coiuplexi, 
qpn qnondam iou, 
muc jixta ne primi 
«elso 



75 VirgiiiM mmd» 

qaan joende 



gflplifflwi per aaluDf 
mire fragrantes 

Coronas gestautes 
meqae laudantes. 

Ae vidnamm 

gloria castarum, 
nequaquam parva, 
sed n\i\\]s rst magna, 
({UV spousiK spretis 
amplexibus Isetia 
fnnintiir 



Sunt uühi grati 
wmä oonjngatiy 
par qm fit «iMsta 

pn^ 



ciiMcii flanotonnn. 

Sed eontineiitoe 

null hateatee 

toi 
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qilod vicere 
labom. 



quaatui betantnr, 
o qwtttem ndraiittr, 

quo Bant servati 

culpis a poccati, 
Hill} quu »uflt lUUL 

Sunt paMiitentes 
non minus gaudeaies, 
ipsis mundatis 
CuiRÜs ;i porcatiS| 
liinc gloriantes 
Mque laudantofi 
«mit jiibüaiites. • 

Servus ac Uber, 
locnples ac panperj 
nemo exceptoBi 

qnilibet satis 
luibet clarhatiB 
in regno paeit. 

%m macan onnM 
Mild vmnit dvea. 
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55 



quam mure gaudea^ 
pleniter qaod liahMl, 
t|iod optaviBM 
wmqum oMaer», 
qaaiido y/kmt, 

Terram spernendo, 
mpem hmnuäo 

aaoetas proberia, 
ta €larita<i8 
dBli fnm baatis 
partioepa «t sis. 

Causa cuQctoruia 
fontalia bonorum 
triaitaa aaiMSta. 
pnemiom aoanui, 
ta sqiar digna 
lande qiian immensA 
Bempar al ultra. 



Da, quod beati 
■aiictis adonati 
^ BOB et ferventar 
jagiter ao samper 
ta adoremvs, 
ta glorificcM» 
teqae laademis. 



n 
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Hs. zu KarbruUe, ohne rsummer, mit der Melodie, 15 Jahrb. 

Die VwMininlung der Seliges Im fiiauael wird auch in den Liedera Mf 

alle Heiligen nach ihrer Eintheilung und Anordnung aufgexälilt; hier nögMi 

Yorli'Hfi? piMi^^p Beispiele stehen, welche zeigen, dass die Aufzahlung in obigeTn 
Liede eine altchristliche Sitte ist. Apostoli, martyres, sanctL Augustw. div. 
qua*st. 36, 2. t« tcü* uffikmir tmffimu, twf ftft(itv^m¥ 6 avXkofos» ^sioiy 
aiöXar 6 /d^Oi 6 ayiogf orrtrov 6fjii',Yvgig, /«(»a^/w»» is leni 7T^o«jp»/Tt5r. Triodion E. I. 

. hqaqx^^y oeüop xai dutaiay, xui näfiaif luiy afiav. Ibid. B, 2. offsloif n^oifi^tcdt 
Anotmloi, juuQXvQse^ liQttQX(*h o9tM Shtumg. IbU. Z, 1. dtTtifiaiot, n^vd^fto^, 
fmdiind, nfo^pifnA, ftdQtvQee, äjriot 4hmmg ned «niM. IMA. w iff Mm t jfof«^ 
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n ey, Hs. 80 bcs6«r dilecti. 117 fraglantos, lU 143 linn^ ktnir fi> 
veotM, es bezieht aidi auf di» verstorbra«« Kiader. 

V. L iMos patris. Di« altea (AvktaB vlmeldedcB drei Orte der 
Vnvd0 vd dM IMiM fSr di» ■eMeUieil, du P«radiM, «• KlNli» «id dM 
IdMMdbefce Jwikü. Bmi dii MdeK kteton mmwm ki^, tat w d«r 

Offenbaran^ JobaoiiiB bekannt, die Verbiodoof arwiacl^a PcmdiN nd Uete 
dridGt aber aach schon Tertulüan adv. Marcion. 2, 4. so aus: Adam tranalatai 
in paradunn, jam toac de mundo in ecclcsiam Vgl. No. 2 >6, 58. na^adturos 
nXXo; pyfft>(ri^jy ixy.Xii<Tiri. Trio^Ihm Y , 1. l)rr Ausdruck domus doinint im 
psaliu. 14. wird von Mhanas. ad hunc loc, el»enlialis durrh ?' r<>f) Vfooi ra;, 
erklärt, desgleichen inons domiui ps. 23, 5. durch bnovoanos 7ioXi> , uiiü atriuiu 
aanctum ps. 28, 5. civitas dei und fe§iä uod domiui iu P«. 47. 

V. 4 De teil otIm aMiwii« ^araHto cada atM i eaogrcgat A^fiatm. ia 
«p. ad 6al 

V. 11 — 18L Dar Grand ist fbl^ader: deanoCoimi inmtm W9 mt^/mm 
di<nnmi, t$g Staaot^ td^ava, IHodfaMi X> 4, Hehr in den ÜMiflaliedera. 

V. 50. 55. CknfSOä. de PhUogOn. 1. ir&a nvqiudis affümj iwl j^Jttt^ar 
«^jK»ff^o>*', floUajtov rvjB|tOfid n^a^Hjffiuv, ij^Qta&i fjLuqtvqmp jtP^o^, «mwfaUHr 
raffiiata, avXkofoi ''^iyrti(ot% tmv Bvt,gBini^mtiir ancvJW d^fuu dio^fOi. 

V. 61. 62. uach ApocaL ?, 14. 

V. 63. (*/ uäfftv^s uffikQtg i/i'j«j'«ilAo*^at. Triodion K, l. 

V. 162. Ambro», epist 1, 15. sagt vom h. ArhuHus: est jam supcriorum 
iacola, possessor civitatis seternse ilUus llierusaleiu, quai in ccclis est 

V, 1<& dTca. G^it^.lfas.oritlt p.l79L i^ &m%gowaXrijM, t] fit) ßXmonimi, 
ifwvfUni H «dtUft y jj i»jUfado|ie^ naiL ngei; ^ 4imf6/t%0v, ff smmUtij; Xqunie 
m4 nyinoAtM» ffw^ f ^ if mA dmlfate fK^ovamNr ^oftf ^ei^iMnr e Jfault' t 
jMti sn^ Tor if^r»»' nolunt,y /o^oilanwy ^Nw^ ö6^i,s. Im Triodion OD, 8. 
feeiiat m: d i/«aTff fov fiaf«^AM« miitiie» Wm erklirt akh aae das Bmat 
InOfon zu V. 1. 

1^1. Infr;ife in civitatcin dei, cujus nol»is spondctur inhabitatio, et pa- 
triarchis et ]iruphetis, apostolis mart^ribus^ue souiamini aadc Uli gaadent^ 
inde gaudete. Let/n. m. aeraL 35, &. 



303. De ^loria cosieäik Jeruüaieio io comKiini. liynuuis. 



OwMpiis vaki 

beatomm mi.->.^, 
hornm potent p w ia a rc 

flempitenai gaadin, 
^od Bi6ni6nuit iDtrara 

mundi pott eKttram. 



De valle 

erepti feUcitar 



«mos jam tÜMslioald 

coghantM diiMwr 10 
oaiiiii cfnuHMialMt 

ftne» vidaal jagitar. 

Saarn earaut iamplaiaraai 
io pcenia pai^M^oo, 
nii» piutt aalvalaraia ii 

coUaudaol in jubilo. 
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ifMBi et rennnwralcmn 
•Mitfauit m.pnNBUo. 

Uli tan MigBlonun 

de donfii naiT erw HT ut 

tripudiat srngnlns, 
810 fit plennB pmauomn 

etim ti nioiiirai. 

0 qvaBtuni dat ciaritatii 35 

toti cceli cnriae 
mater regis majestatis, 

Maria vas gratiaB, 
quse cunctis gyrata beatis 

§lona quam iacie. 30 

Marise lunis »irantnr 

floriaai quam »erita^ 
nam in ip«a oonteaiplaiitar 

Uta euBcti pnema, 
«eaper ab bac lUaatraiitiir 35 

dariori gloria» 

Huic ca'dis angeloi uin 
cOflgaudet et homimiin, 

lianc clionis apostoiorum 

collauciat ac martyrimiy 40 

Imic turba confeflsoniai 
applaadit ac virgiBOB. 

lya mniUk et 

lie OBBM et nngali 
Marian honoiaiift pve 45 

tripndio gaodii, 

namque oj)c sute curae 
reparaDtui- perditi. 

Ifunc per speculum videiaas, 
Qmbris et aenigmate| 60 

tarne ut noti eognosccaraa 
pwe» Bide^ iMde, 



darum visma lutm figmts 
an in hmen fjl^ssut» 

Peraonam trinitatem 
daie f^eeolabiMur, 

nnde eonfemplabitnir, 
nnilatem trinitatem 
in imo mirabininr. M 

Senper novifer ddewcet 

Mnia Toei iiotio, 
sumnii boni non tep«H6l 

fervida (ülectio, 
Vera? ]>acis non laiiguescel ^ 

jocunUa iruitio. 

Deo forveater vacanteS; 

«t etl, bmio TidebiauVf 
ipsun ferventer amanttf 

ad YOteni liabebimoiy ^ 
qwai \ideBtee et adaniM 

paM ei eriinns. 

Tunc eriinus transformati 
in deum totaliter ^ 

diique dciiicati 
supernaturaliter, 

filü dd adoptati 
mmo et «dernaliter* 

jbi dd friaticMie ^ 

eiapirando moritor» 
in ejiia landatione 

respirando orituf > 

III liac akeiiiatione 
perpes vita colitur. 

Jain homo noli timw« 
qoflßCimqne gravamü**? 

per bm Tdea obtiaere 
tam ineoM «a«^ 
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Vitm dator, sume pami, 
tilii benedictio 



per iBtena «Mahu 



lü, law, tew ■tiiiyii 
smper teo fiKo, 

•it et honw iae earaw 
iMfyto paradilo. 



96 



Bi^ n KarliroiMy eime NiuuBer, mit der Melodie, 15 Jahrh. 

10 Mgttttt, H& CT iMMer wif« ««rfsr. &No. 304,89. 75 «i «MfP^ttk 
T7. 78 wfirdmi bciier lo Imtn: lllü tiac adopl dti «t«naL 

V. 36 - 801 



& JAoNM. in ps. 41, a 9l 

T. 40. Ble wlnra, kte lange, illie veiifM; vBtea &i lege, iaege m vnm^ 
geUe, TwilM ia ad«rtflNM. Hie erge Im fayigiae »■Iwlaaee, ia iaagiBe 
taiie, fiKe fikoie al fliriWi «ki pliMi perlbelie, perfbetie enie Ia Teritiite 

eit Ambras, de ofGc ministr. l, 4& 

V. 64. Wi« in der lateiniieikea Kirchensprache der Unterschied zwischen 
dilecHo und amor hervorgehoben wird (No. 264, 3T) , so auch im Griechischen. 
oiojnff^ri TO tffi> ftYfrTi'tv ^BioTEQOv slmi. Mal ly* ovrtJ^: Ünoi , w^mftnwi^ ei <M 
qnXüy auitaiiy.up xai nfi^QcomxojjeQoy. Origtnes in ihren. 1, 2. 

V. 73. 74. Deutlicher bei Amclm. Cant. orat. 29. divinitatis participes efR- 
cüuur. Orat 34. in resurrecüone reforiues corpus hiuuiliUUä me» configuratum 
corpori claritatis tarn. 

y, 78w dii. ^»u9ü6 ^mmM Gnfsr. Naz. erat. 80 p. 581. flir ÜL Bedeki 
«kh auf pitln. 81» d 5, 45L Jek 1, 18. 10, 84w e«na 8^ 91 MOm 

mäw. Marciea. % 8& aeaat «eaea Zaataatf fiitara afleeOo keadaia ia MaitalHa. 
WM Mdmm regeneiatleBe apiritali et adeptamr Ia ragaaai aal ui^paaia. de 
serm. dorn. 1, 78. Vgl. auch Eßud. in evang. Joh. 49, 9. fivafii&a tag X^unog, 

uy&Qu-rros. Gregor. Naz. or. 41 p. 674. Dieselbe Vergleichung hat Athanas. 
comm. in Luc. p. 33 (opp. t. 4), ^foi* mv ov dt* tavror gnWi uy&(}(&Troi; clrgiTrKag 
f't'mrti, uXka dt i'ifxaSf iva uydQcorroi övre^ ^taii diu irg yvt^'^og fBViafi8&a 

'Otiii. Origenes in Ezech. 1, 3. sagt zu Ps. &1, 6. ego dixi, dii «»tts, et filii ex- 
celsi omncs: jö nvBvua Xiyu ^^euvSf nqos Qvg e Aofog tov \^t9v bftr§iOf q 

304. De gloria coeleslis Jerusalem <|^uoaii Jules giorÜicati 




corporis. 



Jenttfleai laHiaoaay 
▼ar» pads Tsio, 

Jlfiffii«, lAtein. üymata, L 



feiik aiaua ao fonaota, 

sammi regia maaiio, 



cd by Google 



4*4 



de te 0 qaam gloriosa 6 
diota mm% a ««ecolol 

De tuae (luidruiid scripsermit 

saiicti laudis glorii^^ 
tantiiB aobi« hoc liqaenmt 

pia pro memoria, 10 
penetrare nequivervBt 

ftmdi toi condita. 

LapidilMis expolids 

•inieta fa nuifioe, 
Kemmia, anrOi elam vüiii 15 

dM^arii mdiqiie; 

portie fulgeni margaritis, 
platese suut aureae. 

in le jii^lU'i jocunduJii 

alieiuja canitur^ 20 
aoUemne ac Isctabnndam 

Semper iesium agiUur, 
totnm saBcium, fotvm mwdam, 

tt te qndqiud ematm, 

Jb te BimqQam HiibiUta 25' 

aibis temperiesy 
folo aoHa illnitrata 

Semper est meridies, 

in te non nox fessis grata, 
uec labor neo inquies. uU 

In te florida vernalis 

perdurat amoenitas, 
ferrtx Semper ä'StivaUs 

luiiiat sereoitas, 
auiuinnaiis seu bminalis 35 

procol est fri^ditaa. 

Qmdqnid Übet, Mß didooris 

aviom in oaiiülras, 
qnidqnd juliili eaRorii 

WMicia ift «fitibw, 40 



in te pleuum hoc sapona 

in te robusta juveutus 

in mvmn non deperit, 
aenez aea morte praeventna 45 

nei|iie est aeqne erü, 
aed neqiie fatomm ten|iQB, 

prmsena nmiqwam prateriC 

In te nee qvdqaam moleatM, 
nee lanfoor, nee gamkia, 50 

nee nnqaarn qvid immodeatam, 
neo enlpa, aao dadmma, 

• (fehlm i Ymey 

Lex membromm animalia 
eril pleno mortva, 

nova caro spiritaUs 55 

eril meiifi subdita 
▼ivaque vis sensnalis 

rationi consona. 

iu te vivus continefnr 

fons bonorum omniimi, 
in quo pleno jxivsifiotur 

proprium ad libituiQ, 
quidquid corpori videtar 

sive menti congmam.. 

In (e florens pulchritndo 65 

aapra solem fnlgida, 
vtVoai msm pmptiMe» 

prooC ynlt, agilfima, 
prmpoteiisqiie ftyrtilndo 

virtoa nt angelica. 70 

In te Bbertatis dlaret 

instgnis BObilitas, 
nmnqnam laagaeC^ manqnaai mI 

oonfirmata aanitaa, 
Tolaptate Bnmiin» oareC TS 

jugis hmo iBtegritaSL 
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Ii It dml longitfrio fhm Hbmtor ae fa tv g nte r 

sempitenii temporif, labonmi fer onera, 9# 

cjuae plena beatitudo habcas ut . . . . 

reformati corporis, 80 dona tarn magnifica 

in hac |»ur biiiuUiudo doterisque luculenter 

rad^pUs et angeüB. gloriA perpetuA. 

-O ^puAi irm giarimi A»<«me glorificafa 

eris corpns fraple, sit beata frinitas, 

•Cuni luer is tarn formosum, 85 a qua ca^lestis fuiidata 

forte. Sanum, agile, Jemsälem civitas, 

liberum, voluptuosum, in qua sibi fre(|iien(afa 

in mwm daratMl». Im^ ivmmiitm IM 

Iis. zu Karlsruhe» ohne Nnrnmer, mit der Meludie, 15 Jahrlu 

46 nec — rpr 11^ 52 lU. ohne Lücke. Auf dem Rande stellt von anderer 
ÜAnd: deff^rtn^ v>.] \u debil m, coiT. vaa anderer Hand Ubttam. 65 flondaUiu 

fehlt eiii Wort, ohne Lij< ke. 
V. 1. Jenj^jjlom, darunter wird zuwvilon das hiriiinli-.('he vorstorirlon nndf 
^las irdische jieroioJ^iaa gOMtaat, wie bei Stäon. AfoU, epast. b, 13. Ukroik in 
Tigilant. 14. 

V. 2. pacis viüio. civitas Jerosalem, id est visio pacis. Gregor. M. ia 
Bzech. 1, 12, 23. S. No. 251, 1. 'iB^&vuaXi^f* i^firft>6v6fM oqa<ns eif^rlv^' AüittMU 
in psaljD. 64, 2. 

V. 13— la Fnr |waliwfii<a» dbifar: JarwslMB, qu» aUBcafiir «I M»m 
(9iim,S)L ^ «Mb illa IMm paCH viM «a MMt«^ 
gß^am Biirtirflin, Mnmkm cbbMIi eivita» «»difieaUr, Ihmb in ha» 
pangiinationis terra dum fla^ellis percutitur, tribulationibufl tundilur, ej« im* 
pides quotidie quadrantur. Et ipsa est dvitaa, scilicet sancta ecclesia, qn» 
regnatora in crelo adhuc laljorat in terra - Oure civitas habet hie in sanctorum 
morihti«? mn^nnm jam jrdifin'tjm «iiniin. in a'dilM lu (jiii[ipe lay»i<? 1;»]>i(leiu portat> 
•quia iapis su^jcr lapidcin itonilur, et tjui portal alterum, iiorlLitur i\h aUcro. sio 
in sancta ecclesia un!is(|uis(|iie et portat alterum et p()rt;iiiir ;ib aitero, nam 
"vicissim se proximi toietant, ut per eos caniaiis acdificium surgat. Gregor, M. in, 
Bzecb. 2, 2f 6. S. No. 251, 2^ fxoft» di i» iaviolg mal f/Jr, xifi fmgfäutp 
mminUty^ da obiodoftelv, atra^ iapir &99v ftaqfia, &w»v »imd^ (i Oäff. 3, 9> 
OrigcntM mL ia fiwek. 9. vtitg U&in mmr nm^, v^iotjuua/^^ iic otmdofifiP .^«o» 

ufthai Mg i mmpi^^m My* imii oZp xai oiMot immg, ^tofofoi aal 
paa^^oc, ;f^t<rro9nd^oi, ufvo<f>6(fOi. & IfMd. ep. ad Ephes. 9. 

V. 25 flg. Cyprian, de laude martyrii p. 623. be«»chreibt den Himmel nac[i 
irdischen Bildern also: omnia illic nun lrii;oris nec aiduiis, nec ut in autuinno 
arva retjuifscant, aut itenim vere novi> ti-lhi'i fecunda {liuturiat; uiiiu.s Luiu ta 
»ant tempons, unius poma f( i mitur lestatis, ^uippc cuiu at'c nu iisibus suis tuuc 
luna deserviat, nec per horai uiii so! momeuta decurrat, aut in noctem lax ftfc» 
gata concedat. habet p<>piiloa quies keta, sedes teaet platfia 

28« 
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V. 25—28. In sempiterna Tita sanctomm nee operosa erit actio, nec re- 
qmes desidiosa; lau«? erit dei sine fastidio, sine defcctu ; nullum in auuiio tivdium, 
VulluR labor in corpore, niilla indigentia, nee tua, cui subvemri desideres, nec 
proximi, cm ßub%enire festines. omncs delicize deus erit et satietas sancta? rivi^ 
twUa ia ülo et de iilo sapieuter bealeque viventis. Augu^tm. de eatech. rud. 47. 

V. 53 — 66w Bkmt mm coi^us animale dicitiir, quod tarnen corpus, hob 
maitm, üt: itn tone apiritek e«rp» «it, corpoi Iumb, mii qpiritM «rii Au^usL 

S& JK» 

Apr. 11. 

V. aa. satara cmii pott nmaewflkmm gloiifieate. Uhr. ia pi. % c» 



305. I>e n^ioiia caBieslis flerasakia qnoad dotes ^lorificatae 



Hee quisquam ocnlis vidit, 
neqiie uUis sensibns, 

Ueo qvis cogiiare scivit 
de mundo viventibas, 

q/mOi bona deus promisit 
luo 8e diü^eBUbiuk 

caro glorificata 
dOMi ccypil taliai 
«nima pleM Im^ 
liabebit o qvafiK 
äOA mtde revelatA 
iponii SV gioiiA! 

Ibl niB^pta foiaiidofini 



MrtniMi «c suigvionaii 

»ostronim ut oculorum 
jocmida concordia» 

Ibi verae pie^atis 
glorinsa dTc:nitas, 



iguUs at dei natis 
Iionoris sablimitas^ 
SmidHiBi «tomitatia 



Sic meüs iiahebil leuorem 

totalis scientisey 
amiciti£& dulcorem, 

pacis ac concordise, 
pietatem et bomrem 

gandena 



£ja quam mire gaidebit 
feeata imao auma, 

CM eirauM|wqiie MwbÜ 
10 tarn launeiMa saadia, 

MO ollo Qnqvam egebk, 
angeter qoo i^ria» 

tau iea« aeutth« 

Tigeaa dem sentiet 

14 mentequp irueilective 

clai e hu HC intelli^et, 
quem amplecfins uiiilive 
aapra jaeutem düi^et 

Vuku sponsi erit lata 
20 timc vis iraacabüiB, 
souBO bono tunc qiiela 

Tia ooncnpiaeibilii, 
totaque vero repleta 

iia lafiOMliiUik 



25 



80 



35 



40 



45 
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lUtiO taniD veritato 

dm iUastrabitar, 
memoria summA pace 

plem (itiietabitnr 
volunlasque boiiitate 

tota transformabiUtr. 

Consecuta jam prfedicta 
foris, intus, undiqiie, 

MBola MM qvam beaediote 
coram regt gtoi«, 

•M) tote cueonaniote 
daritalis bukia! 



50 



Nofi flere, nee tristari, 

homo pusillanimis , 
fii conti f»i^^n( iv gravari 

labohbus variis, 
seu gravi! er impugnari 

temptauieiitia daemonis. 



90 



55 



60 



£ii audis. quod non condigM 

passione» saeculi, 
est promissuia tarn ig*^ 76 

Mmpitemi ]^iemü, 
t«o dMabutai 

dm lanudL 



0 gwwlam liM joendatur 

qiHiMl prsMaos ndtni, 
^|Bw latraite gloruiir 

in gaadnm domun, 

dho quoqne saginattu* 
eodem quo angeli 



Aaelor bieii ai not FMi0| 



$5 



tan ttoM alaitalit 

percjue fontem caritatis 
aimum tuuiu £»piritiim. 



Bi. la KarlandM, ehiie Nannier, 15 Jahrh. Die Melodie soIUe beiga» 
i cfc ri e> i wiaa, aber die Notautrwha siad Imt. 

62 sponsQs, Hs. 75 est fehlt der Bta. 

V 1. Meda cm ide vides, taM cam ipecie videb«. Jmpmk ia I ip» 

M. tr. 6, 7. 

V. 1 — f) \ rro supernaQ rfittBaerationifi divitias h^impna joens aeseit exp» 
lodere. Emnxli' cpist. 1, 20. 

V. 7. caro glonticata. Immortalitas corporis, qusD nobi» in fine futura 
ipromittittur , com magna dt res, noa est profecto mole magoa, sed licet cerpo* 
nliler kabealar» iaeaipana qosdam «seeDaatia est Jtugmm e]^ 187, 12. 
V. 18 ig. JM gaadiam siae aHarare, reqoies siae labaie, dlgi^Haa 



"vila riae morle, petpeta ita » nae catraftieae, beatitada siae eahaitils. Sl 

•*e&nt CdU. meditat. 14, 6. Soriptara divina vitam leternam in cognitioaa 
dirinitatis et frnctn bon» operatioaii. Ambre«. de eflic. minist 2, 2. 

V. 51, 52. illa contemplatio suramam f|u?ptpm hnbrt, qu» in aeterno flei 
regno tribuitur, summ» vero quies illa pra niiuin est juHturum laberaB| qvi ilk 
ecdfiftUB mimstratioue peraguntur. Augwtm. qa»st erang. 2, 39. 



m 



LIEDER AUF DIE ENGEL. 



306« IH noTen ordinibas aa^fekmui» 

Factor orMt aBgeimm per novenos ordiM 
mktäitm ■a wp iten M Ba iie locavii piuutai, 
vt per -tvi JMS i» iUa Semper etset maxiM; 

Sed feU|)i'rlius ijUumesrens in toiüuuciu I.itcifer 

muha secuüi traxit indc transfugarum miUia ^ 

proqiie eoto M CcbMia« priBoipari mafant. 

ünde rerujii buiiunus ille provitlebat artifex, 
in varanifps nrp;e sedes snscitarc incolam, 
qui fiubuet peiiUlarum di^tatem .... 

Jamqne Ifano protoplastos eonditork per mamni 1^ 
membra siunens iraxH aito se foventem spiritum, 
sed nee ipse pennanebat in recepto niuuere. 

lUa vero fiza eoelo qum stetenmt agsma, 
iHrdiMilim MrtinKvr dinnifatm WMniBa) 

mt qnibüsqa« dat Talere rector ipse omninm. 1$ 

3KaiiM|wi sali Iii Tvoantar aa^eloiiui tteniBey 
qot odiuatrattt In jnvandb orbia hnjn advcnia, 
aed auia poat aze cieU dqiatandia etvibas. 

fjnique tractanl sola causse principalis nuntia 

propnAqae nominandi sorte poUent iasaper, ' 21 

toL iMMMnf ^iMilitata jaro mt anJianytli 

Ordo prieest (jui gerc mlis per bonos mirnculiSi 
sive \ivos sive carms liberatos carcere, 
iUe BOBieB dignitalia maaü ex wtotiboa. 

Cara qnoriim ad iugandas prsestat iras dsemonnni} 
quando captis inseruntur mentibns mortalium, 
Im potestates vocari dogma aacrum praßdioal 
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I 

Aliiores Iiis locati in supemae patriae 

absqiie fine pace tuto, lace daro enlmine, 

prineipaliis hi merentor eonsequi vocainiliiin. 30 

Constat auti'in floiüijianfes essp dictos iiomme 

emiocntes his prioratu rcccpti muneris, 

qui videnUur oeieroriua ^nUam transceiuiere. 

Ergo iedes sive thronos his notamen indldit 

mos vclustus, cuiHia \)vr quos rex poloruui judical^ d5 

ex sacris auctoritate roborata vatü^os. 

fix Cherubim plenitate dtcta saut scientise, 

quod scientem cvaeU o<Mrjnt, ut in m eit domiDO} 

deqae fwiiBii liümitqae nfl iM liii ineogBÜmi. 

Resial ergo nunc referre de serapbm Ofdiney 40 
qm ealore mak amo» mtaamtBM in deo 
Iraieqve boU lemper b»rent caritafe prozimL 

His qaibusque dum soatim constet esse siogola, 

ast habentur cmicta eoDCtis caritate mnink 

posiidety dum quod alter hoo ia altera 46 

IS'os i'\ ipsi maussa im-iv bortc s.mctA (alium 
adjuvante roge suinnio tot locaiidi crediuiur, 
qaot maü^tts deddeutes aiilA ccbU depuüt 

Uüde fas est, uos superiire niorc vitie inteniu 

hic in usiiiii lerre nostrimi angclonim juaiiia, • 50 

ipsa quautum corporaüs exulantum vis capit. 

Hoo valere eat ftiTori eniqnam Bostmai duz data 
atqne mutOB mniidiidis hioolatfis tempore, 
ilüus per ut ducatom transferamur ad deuiu. 

Angeloa qai paBdt ipsü viakme jaun aiii 55 
ei fide aoa per viam aoiio ambidaiites do altt, 
ot enpernis post cosqaet inter aalra ctvibva. 



Rßicbenauer Iis. zu Karlsruhe, No. 244. Bl. 78. aus dem 10 Jahrh., ohne 
stroyliiM lie Abtheilung. Das Älteste Beispiel einer solchen dreiiteilig^en Strophe 
bal PrudeuUus uud später Veuautiuä Fortunatus (^S. No. iOlJ. Auch die rytiiuü 
Adelmaimi bei MMm aadeela p. SfiH babea iSMU StrapbcuMoi, ebene die 
prene Felberli ia dir Hugaa MMietbeea petraiy ed. Celen. 11 p. M. Aatai 
Eciiiiflle bei IkmM 1, m «ff. ÜMfc IriMlt waä FaMMOiB «rt eb%ie Usd, 
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wie auch No. 308, wo der Nachweis gegeheu üt, Ulf Gregor d. G. ab sciae I 
Quelle zurfick, und gehört in d«i AJi&ng d«i 7 Jahriiwiilurti» welch« Zeit auch 
fi* Sflinnariaingea 4er Metrik verrathen, die fii dea liede TetkoHm. 

Die Grieche« lUen dee Ingelfeet att 8 HmHOMr» iie mu Chdre hiiwM 

f aiot, fffftloi. Eine etwas vereehledeae Ordne; der Segel eCeht im gViodiew 

BB, 2. dfx^^* ^VKa/Mif , &(f6¥0if VBQaq>ifi^ xv(ft6rrjfTBs xui i^ovaiai xai /£^ov^2^ 
a^aXoi, a(>/ttYfsioi, ^tuy dvocjnEiTB. Da die Engel im Auftrage Gottes handeln, 
so haben sie Namen nach seinen Eigenschaftcu und daher wird auch Gott mit 
solchen Namen genannt, wie i^Qvviavt^ s ncurw Twy iiwv^ kwiw iTiii ii/iomp 
iUAoJM». in pe. 4d, 22. 

3 för eiM Terlangt der Vers ipsum. 8 are« stört das Versmass, yielleiekt 

bcser aulse, wie 49. Dieser Vers wie aiirh 15. 16 etc. beweisen, dass keine Elision 
stattfindet 9 Lücke in der Iis. im ein fehlendes Wort, Aiclleicht ist mimeris zu 
ergänzen, nach V. 12, der sich Im lier bezieht. 3J die Cäsur schneidet da<> 
Wort prioraiu, was nicht uft voi koiiiint, 3T pleniiudo Iis., dicta, neutral, 
bei den Griechen, weil darunter agmina, idynaux \t'rsUiiden wird. S. iSo, 301. 
15. 16. 38 für ut, sicut Hs., domino ist gegen Versmass und Sprache, duuuuum 
gibt eiM rklitigeB Biu. 41 ftr de#, deviM Ba 41 dar Hu der Lfidke ist 

V. 1. 15. oni/eH. Scieaduni, quod angtlüfuui vocal>uluui liomen est ofScii, 
Don naturie; nam sancti illi ccelehtis patrisD spiritu.<$ sempcr quidem sunt spi« 
ritofl, sed semper vecari angeli nequaquam poesnnt, quia tunc solugi sunt angel% 
tarn per eoe aü^na aaatiaBtw. Gregor. JL htm in e^ang. 2, 34, 8. Dieeer 
Uatareehied iet wal aaeh der Qraad, warn» etatt SffeXoi im OriecUedM aelr 
oft M^ureM gebraneü wird. — ordtaet, dffUmif taffmrm. Um, Jan. BL Ift. 
tm rnffOrn Tftlia^jpfak J«L BL t8w Grß§9r, M, hmu in er. H, 7. ^pwgleicht 
die % Chöre der Engel mit de« f Edelsteinen bei Ezeeh. 38, 13. 

y. 7—9. Es gab darüber anch eine andere Melaanf, weldie bei Gregor. iL 
hom. in ev. 2, 3i, 11 steht: snperna iUa civitas ex anj^clis et bominibus coostat, 
ad qinam tantum credimus humanuni irenti^^ ascendere, qimnto«? illir ronii^^it 
eicctos angelos remansisse, sicut scriptum est : statuit terininos geniiuiii secun- 
dum numerum anselorum fDeuter. 32, 8). tanta illuc ascensura crcdilur nnilli- 
tudo hominuin, quanta mullitudo reuiauäit angelorum. Obiges Lied stinuui mit 
ili^m^m. enchirid. 9 (cap. 29) überein. 

V. 18. ^Qontd ra» affilm* Nov. 18» 

¥. 41. la dea llentea Mieea eie daher niqwo* imov^foil JaL Bi St. 
Dite wird die UeranUe aaf Bidea als eia Nachbild der Kn^elcUte aa«e- 

tm^iv ini Trff yijt avyecnqcaTO. Goar p. 888. Vgl Ha. 868^ 88. 
Y. 87. Vgl Na. 848, 74— 7«l 

307« Hymnus de angelis. 

Tibi , Christe , splendor patris , v\ia , virlus cordiaBii 
io coiispectu angelomm votis, voce psalUinus, 
altgmutfla oosorepiUMio sMlot ddiBM vocibiuk 



. d by Google 



441 



fed priB^^ne pcfaaain coBlettis «zaretlni 5 
IGehailMi in Tirtate eoaiereatem mMiml 

Qoo QBStode procnl pelle, Chriitoi m piiiiiiia>| 
oue Mfiu muMki Mudo eorde et ootpore, 
.pwftdiio n^ddii tao mIa mm iAhmiMml 

Gtona» patri ndodis penonemvi ToeilMf , 10 
glofUHi GMito eM MmwW y i^oriui pamülo, 
qm triam et ume dem extat ante taBonk. 

Bn>viir-lb & Mir n KMnd» Nei tf Ja^ BkllaLW 
diBdbst, 14 Jidirk 0> in Bwvkn Mofwit. 15 MA. (C> Hi. le mmmm 
Bmttk, 14 Jduk CD). Hi. n Frelbiirg No. 5«. 14 JaluiL (E). Bei 7o0Mui 
p. 397 und Daniel 1, 330. Hs. von S. Peter No. 32 za Karlsruhe, 15 Jahrh. (Fy. 
Dieses Lied und No. 313 scheinen ihrem Inhalt nach für mm bwtimmie Kiroka 

1 Tita et C. 7 ra Chr. 9 mm mU A—F. 10 gloria V. 

V. 4. Anji^plo«' et virdiü-s dci beatissimos tanquam cives in hoc iiostra 
peregnnatioiu mortaü veneramur et amamus. Auffusfin. de civil, dei ly, 23. 
Angeiicos spimus recte dei milites dicimus, quia decertare eos contra potestates 
«ereas non ignoramus. Gregor. M. mor. 17, 19. 

V. ft. qaU toAt lila angeloroA agalaay nlii «nrciloa rcgis nostri? tnde 
•at ideal iwc douins aabaatt Wtvr, eahaotk flippe exertitam interpnCater. 
Ortfor. K Imbl ie «t. 8, 88, 9. 

V. 8. xaBnlat o4er zahulo$^ nicht so riditig zahahis , ist iia gaaiaflirta Amk 
«prache von diabolus. üieroaymiis überseht in den Homilien des Origenea 
duxßoXog durcb tahiilus^ es scheint dahor, dass za seiner Zeit diose gemischte 
Form des Namens unter dem Volke i^ovvönlich war. Die Zischung tritt ei% 
ireaa aul' die ö^lbe di ein breiter Vokal l'olgt (.«^ o> u> 



308. Oratio de noveai ordinibus angeionunu 



Sonmo dea agauna 
tiiM UerarcU» 
nodidaiitia caradna 

didcis sympluRiiiaDy 
mea nunc preoamina 

exaudite pie. 
CUDCtaque discrimina 
prupuibate vise. 



SerapldB limpidiiii 

deuH eontemplantea, 
oeteri« ardentnu 
. ipsmn peramaafes, 
ö eor menm fincerina 
sitia radiaatea 
ac amoris fortins 
i^e reflauimantes. 
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estit fllnitrata 
pkaüqiie sotendl 
dtornbin beata; 

per TOB OOMttMiMl 

fiat MTOMta 
Mqve notitia 

mihi detur grata. 

Chorum datis tertium 

throiii sedis dei, 
uude iit jiidiciuiii 

jiisii atquc reij 
aDinü bospitiom 

condeccnter mei 
dignm in tricliiiiiiiii 

prsparetia ei 

Sabditia spiridbin 

prsesunt, dant miiiorilraa 
auniatrationeB 

animsB virtutibus; 

bai subjectioncs 
debitas et viriltiis 
donent aoüones. 

Jhistis(|ue hominibus 

prsesunt prlncipatui 
et eoruQi actibus 

tribnoBt conatus, 
per Imm bonis moribas 

•enpar ordiaatas 
waußüB et operibaa 

tandaai rim beafos. 



arcero 

*f mm bMUHtal 

20 qneaiit pnevalere; 
hm me naüi ntotibaa 

senpef et aflfectibm 

paris iub^erere. 

25 Hinc virtutes varia 
Signa operanlur, 
per quie et jirodigia 
Tiiira perpetrantiir; 
per baä iü me vitia 
30 cuncta submantari 
virtota» ifiyngaia 
grate «ribvaitar. 

Sacer pneest pbiribas 
gtex arabaii^lonnay 
85 qoi fluit in migoribiu 
nimtii cielonim; 
per boe inteUectibns 
fuDgar divinorum, 
expost bonis oninibus 
40 fmar supernorum. 

Angciorum spiritns 

multiim nobis grati, 
sicgulis divinitim 

estis depatati, 
45 per voa §ua^ penitaa 

ciflnia gabenuli, 
poet baue vitaai eoelitaa 

TDbis aooiali 



5t 



55 
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Um. n HÜBdiei, Cbn. 8019^ IbL 44w 15 Jdwb. 

Obiges Lied, wie auch No. 306, iol^t m der EikUuuiig der Eagelchöre 
Gregor. M. hom. in evang. 2, 34» 10. welcher sagt: Virtutes vocaotur Uli spiriius, 
per qoos sigoa et lAiraevIa fireqiieatfia ünai pc Mtia rtuatar hi, qoi kee 
peteitioa Mtm fai sao erdiee perceperoat} «t eeiwa dttteal vlitulei 
mAjeetiB tiat, fiionai p etwtite teftvaaBtor, ae ceria btariaaB Iwlw 
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«•gtioran spiritibiui prsesnnt, qni sabjectis aliis dam, qasque sont ageoda, 41» 

Tfmmtj sis ad «xplenda divina ministeria principantnr. dominaliones aatem vo- 
cantnr, qni ei'r^m pofostate«? prinripntTnim clissimiHfudinp nlt;i transceodunt. nam 
priucipari est iiiler reiiquos pnoreni cxistcre, liunuiiari vero est etiam subjortos 
quosquo pos«5ideT«'-, ca ergo angelüi uni agmma, qui mira potontia prseeniiDent, 
pro eo, i[\iod eis cetera ail obe dien dum sabjecta sunt, äointnüluines vocantnr. 
Thront quoquc illa agiiiiiia axint vocata, quibas ad exercendum judicium semper 
deus onuipotens prssidet qoia enim tbroaos Latiuo eloquio setks dicimns, 
IlffWii 4«i 4kti tm% hi, qoi tinte diTioitatis graüa replentor, «ft ü dt dunbiu 
■etet 0l per eoa soft Judida leeenMt (pe. 9, 5). Ck^mUm pleoitodo scienti« 
fieüBT, et MMimiorft Ulft agmliift wkxno cheroliini rocata sut, qni» tant» 
fsrfeeliori tdeatift pbaa mt» quäl» ehritetem dei ymän eoateapbaitiur; 
ut »ecmdlvm eraatarse modaa eo pleae omaia sdaat, qpo vfsioai conditoria 
fioi per meritiHM dif itatii appropinqnani Serofhlm ToeanCar iUa spiritaum 
sanctorum agmina, qntp ex singulari propinquitate conditoris sni inromparabili 
ardent amore; sei:'i^^^'"i iKimqoe ardfnfes vel incendentes vo< iitiliir, (pKc , quia 
ita deo coiijuncta suni , ul inh r lia c e t deum noUi alü spirttuii iatersuit, taiito 
magis ardeut, quautu huiu vicüjius vident. 

49 patwtas Ua. 69 «uaa fia. üaber das Maatr. 18 i. Na. 806, 87. 

V. X «riMB Waanstte. Ont Diahtar folgt daiia dai n§mm, eaia> 
Iktad. äiealag. e. 126, der dia mm Bagel ah i r e aaeb philcaapUacbaB Aaaiefctaa 
■liBuimMwMatt. 



309* De aogeliS) oratio. 

Novem rhori angeiorum Ipsuni, precor, exorate, 

in Syon deum deomm ut pro suu pietatc 

contemplaado qnem vidatM lavet in nie, qaidqwd sordet, 

et ipsias oongandatMi et remittat, qvce renonlat 

jogiter pmenlia: 5 tristis conscieiitia. 10 

• BiL aa Trier, DanUMMM II*. 4«. V. 4ea Ift JaM. 

Um «riaalneba Farallala m AiftiUaag 4»r CMMra lat Mgaala 4i« 
NaT. & 

< t s J ti w^aw r, tfi «aii/T^y i^/iar 

310. De an^dis» 

0tw ««gdiei «t pOMit a me perfid, 

ne impcr laboreliSi q«od iFOiri, ne jnvetis. 
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Iis der gtadOMbliothek su Jttfiiis, iUrOi. £<io. 640. BL 10& «u iw 

14 Jabrh. ^ 

2 roborent Hs, 

V. 1. 2. Angcli Targiente deo in omni no8 fertamine protegmit — undiq^BB 

enim nobis adesse circumspicinm«? , qnorum defensione rontra adversario« ex 
omni latcrc muDirnnr. Gregor. M. inor. 30, (]\. Die Schutzengel heiigen bei den 
Oriedien n^ünä^eroi offsAoi. Ortgenes m JUiUth. 14| 'iL 



311. HyiBiuift 4e «ngeUs^ ad laiidea. 



Ciuiito, BmUorwm deoos aage- 

rector ImMBi geaerii et aMior 
aobia «temui tribne benigne 
■oaadm eotaL 

Angelum pacis JVlichael ad istam 5 
coelittts mitte, rogttamus, avlaaii 
mobil Qt crebro Temento oreieaiit 
proApera chiicül 



Angehim nobis medicam salntia 
müto de gcbU» Raphael, atomiieK 
aaset mgrotM paiiterqae bo- 

sfroa 15 

dirieal aetaa. 

Uinc dei uostrl gcaitrix Maria 
totaa et nobis choras aDgelomm 
aemper assistat siml et beata 
ooneio tote. 20 



Angelus fortis Ciahriel ut hostem Prsestet hoc nobis deitas beata 

peliaiantiquiiin. vulitei ab allo, 10 patris ac nafi pariterque saucti 

aaepias templum veniat ad istud Spiritus, cujus reboat in oauii 
viaare aostnwL gloria nraado. 

Bs. TOB S. Petsr sa Karlsrohs Na 10. nit der Melodie, 15 Jahrh. CA>. 
Bs. in SMiiieBi Besita, 14 iatek (BX Ab. sa WnOmtß No. SO, U JiM. (C). 
Bs. 8. PMer No. m sa KsrbraiM, 15 Jahrk (IT). Bei taieei p. 897. Des 
Lied ist von dem Bischof Hrsban von Mainz. Die Kdlier Ausgabe des Tema» 
tinus und die Gröninger lassen die V. 17—20 weg, welche jedodi in den altea 
Hss. stehen und der Verbindaaf Maries Bit den Enfela vellkaaiMB §m§M 
siad (No. 302). 

3 »terne benignus BCD. 5 rogitamee GA. 11 Tieieiis in B. 11 aecter 
stebt voran und rector naeli B. 17 baie iu 

V. 1. decne. Dens sasetenm sagsienfli cbstes, ^pes cosdidit, in mmm, 

sei decoris aRsnmsit Gr^gür. M. mor. 32, 8. 

V. 5. 9. l'l riim angeli ad noa aliqiiid ministraturi veniunt, apurl nos 
etiam nomina a miuiHteriis trahunt: Michael namque, quis ut deus: Gabriel 
autem, iortitudo dei: Raphael vero dicitor medicina dei Gregor. M. bom. in 
evang. 2, ai, 8. 9. 

In den Meuäen Nov. 8 steht aueh ein besonderes lied auf den Erzengel 
CWMsL 
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312» De proprio angdo oratio. 



ciiUibiiOy 
qui jocuda froiiis 

dci visione, 
ei perfecta pasceris 
delectalione. 



Frooes pro me ponigo, 
iDffpiatwiy 

oorrige, 

pristiDa, pnesentia 

penitus cvelle, 
dentis ; carniSy vitia 
et fuiura peilt» 



Dum supcrbos spiritos 




Consolare, respice, 


dbätulit ruins . 


10 


refove ffemeiittini. 


tft S€*rvavit r.o^liltis 




Tinro*5i liicfm Tiprfirft 

LFUt ; lUOlI et j LFCl IIL U 


^ratia divina 




ei inflamma nieiiten. 


tit, virtntA stAhili 

« U IrUwv 0MUUU ^ 




ilWll <1n<*A ITK^i^A 


■UM iam beavit 








15 


lir ia "vite aeadta 




• 


^UVSyVJiA MUlHiHi« 


Ftojdt «go ganibaa 




firatiam obtiaaaiy 


oarmns luMorOi 




Tcaiaai peiaaü, 
wmpw at ooagaadaai 


okratii maoOioii 




inpplex te inplorOi 




auM poBBiteati, 


kac die jugiter 




rio haao 'vkam peragam 


n3ii ais defeasor. 




aanper placeas dao, 


ne malignus neqniter 




mea desideria 


uoceat oflensor. 




cuucta ßint in eo. 


Corpus a pciiculis 


25 


HorA mortis propcra 


per te tuoatur. 




me consolatui'us 


a peccati imaculis 




et ab liostc über« 


mens custodiatar. 




tccum perducturus 


omni loco, tempore 




ad coßli palatia, 


aw ab koito tofaf 


ao 


abi sine fine 


oordoi ofOy oparo 




"Vera soat aolatia 


Ol ia acta raga* 




laadaiqaa dinaao. 



Bi. m 

V. 1«L 



, dm. aaiX 1^44 15 iakck 
4^&18^iaMhr. l^llw O^iytr. IL mmia^a. 



85 



40 



45 



50 



55 
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possnnt (Matth. 18, 10), si ad minist erium exlcrin«? pro nostra so Inte mittuntar? 
quod riliiis solvimus, si, quanta« subtiiiUüs sit ;uiiz:eli(\i natura, pensamus. ne- 
que enim bic a dis ina visione Ibras exeimt, ut iutcma:; contemplatioms gandüs 
privflitar, quia, si coaditorb «spcabA ma a im adAttoreHt, bm jacentes erigere, 
Me igientttilrai «mtUurepotdimiitCl- posaent}, fontemque lacis, qaeoi e§re- 

#1 ciMilillf igoamMk coantanr: angelorom T«n» ipMiM Um qtU»m cifw 

cunisrripti tut, eed taiMS eenun scientiae longe snp«r um kMMBpftrsbiliter 
dilatantur. — mittuntar igitar et assistunt, qnia et per hoc, quof! rirrnmsrnpti 
sunt, exeunt; et per hoc, quod intus qnorjue {iriPsontps simt, noniquaiu ri t erlunf. 
et ff^riem ergo patris semper vident, et taiiu n lul nu;* veniunt, quia et ad uos 
8pin{ali prsBseotia foras exeunt, et tarnen ibi sc, unde recesserant, per mteroain 
eonteniplationem Berrant. 

V, 19. eltvalu maibii, iL h. Vit «iliolvaMB, ausgebreiletoft IBtoiei, M 
mtnm. «Mtn Ptfai^* itwiiii MMftog» wi* dM Ji Mm %w 

vwriclitet wiirjü^ wfisr efoe StelU gevigt (2r«yor. JVol «r« dt pi W. 

Torf /«i^a; ufnrBi'yae -^«p, «7«» 4^Sipft n^OWwi^, tika llfMfMSj^ TgL 

N«. 360, 125. 126. 

V .'^2. rege. Oifia mnrfonim conditor omnia per semef-ipsom fenrt et 
tarnen ad distingueridum pulcru' univ^rsitatis ordincm alin nln^ Hi«!pen«.rif)iiiius 
rcpt, noii iQinierito reges angelorum spiritus accipimit&, qui quo »uctori omoiva 
iamiiiarius ser^^iuut, eo eubjocta potins reguot. Gregor. iL mor. 4, do. 



In festo s. Büduilielift «roiiaiiyelL 

Bf ystarionim sigiufer Aseeiidaiil notinb protim 

eolettinm, arcbaD^le» ad thromim TOoet glom 

<• supplieantes qniesimieti meBteiqae MMtna engaft, 

not placatofl visites. q«i aede spleadat falgidA. 



^106 oon aaaclii angeKs, 5 ffic virtM cg« waam^j 
fmm jvmüM^ com afNMrtoÜB liic fima flagrel oantaa» 

fiteCra loenrn jugitcr, iilo ad saliiilB commoda 

qao nvBC onmieB degimiia. waüB wmmi tontlis. 



CaBtiMimonini oauriaia SrroNa oanaa attfisral 116 

doGtoroffl ac poBtifloom vagosque seiiMS aorrtgal 

pro BolHt praoee proihaa et dingat veatlila 

devotos offer domiDO^ aottra paoto per ~ 



Hoetem repeBat «t a»yiim Lacis in aiee finlgidA 

opemque pads dirigat hiM faera avifaat camiMi 

et aoetra eiMal peetora ift wmttmfo» mmA noaAia 

Udes perfecta maniat in libro vit» coaserai 
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Hs. zu K«rlsrulie, Oha« f^MMMr, 14 Jahrh. Bl. 36 mit der Wen« (A), nad 
bei Daniel 1, 1<H (DJ. Auch in einer Perg.-Hs. des 13 Jahrb. za Lichtenthal (L>. 
Bp» Sipphen'ion Inf hvmns p. Ii:? (B). Hs. von S. Peter No. 22 zu KarNnihf», 
14 Jahrh. mit di r Alrlodie. Diese Hs. hat nach V. 16 eine difiMo, was auch m 
andern voi Ivommt, Hoiist keine Abweichung. Iis. zu Lichtenthai, 13 Jahrh, (E). 
Ib. von b. üeurgeo zu Ikarlsruhe, 13 Jahrh., mit der Melodie, auch ubne Ab- 
weichiuig. Bei Tomad p. 396 {J). Ein lAed auf den h. Michael eteht noch 
uiter den Hjmmm dm MMw 8L Ml, m geht «hw iMit wi« Aü« 
Offeftfinw dter BiiiilniiMiiiii n, wenia Michnel si^piilv Müt, wfa i a 
ttoM dar Meea tbf^ Wkmn dftt lind i«i Bfannt «af Mraf iL 

10 aut iür ac iL 16 perlastret B, maneat £, uo auch eine Us. hei T. 
18 Tocis a 9» lUdMa h, ao aaek V. M. » dagrat L S4 MMntt R 
«I eonferat BT, kaMa# humtt 

V. 1. my^teriorum. Not. 8. 

n^tüfo» vnctQX^''* (roupdsy Mix^V^ o^p/ierrpaTi/y«, 

Mai iU«Tav^6f t^s ^eias tovg inpktg ttfm^tmß n wiveßms 

yw f atiyfag dMtrfr *Md v|(M«naip fpMida «Nrt«f. 

a» yd f t i y «ai ß40t^s^ 
ii»o«im Würm virtatia aUqaid agitor, IficMl aittl periiibetar, at ax ipaa a«!« 
at waaiiffiK» dator iatellij^i , quia aallaa pataat fiteara, faod laeara provalat daaau 
Qregor. M. bom. in ev. 2, 34, 9. 

V. 16. maniat, « dlo Vin JiMeisungen zu ?fo. 270. S. 369. 
V. 32. Die Anfiilii uni:, des liher rit't i^t in den liturj^i'^chen Buchern sehr 
alt, dafür steht auch iUtn tfi Cfplesfes. (Pk i tiaks paymiF, citifsit-i paf/inn. srripHo "tem— 
l'lfi N/i. s. .MablUon liturg. Gali. p. 2 Vi. 255. 233. 273. 276. In den nu row logischen 
Urkunden erscheint der Ausdruck iihcr vitte schon lui Jahr 013 {^iirequigny acta 
at diplom. 1, III. 114), and bei Gregor, l^n. bist 1, 27. Vgl Binterim da 
Ukria baptizator. p. 17. Conatttat apaal 8, & efff^ufiirm mvnug i» ßißX^ l^w]:. 
Aach na grieehitehaa RitaaL Goar pu 88flL ßi{floe idrtm. Maa, Bec. Alla 
diaaa StsOaa beraban aaf dar Kbal (PbtUpp. 4, 4. ApaeaJ. 3, 5. 90, 19. 91, 96L) 
«ad der Namea map 9§m wnrde aaf die Asanrenariaabdebar oder Nekrolagiea 
fibertragas, wafl aiaa die Stelle hei Lue. 9. mit den Stiftungen in Beziehung 
brachte, wie es zuweilen in 4m Uitodaa aaadiuaWab anriM trird. Trafilt 
Wiiaabarg. ad. Mmm pk 94b 



314 thf 9. Michaele. 



Ardiangelm 

miro fiilgore fiilgentem 
vcueruiiiur j^riucipem. 

4 

Ben« cmdilw 9 dao 
ad 9«pania» 



5 



bMa 90SIM90Mrt9n 

aonmqna ereaftotwa. 

OiO«s vifta» eqai 
VB^uB atati» atabiHa, 
enjvs potoBtaa a dao 
magna adMinifcitti. 



10 



deos fflom ordiaaTÜ 
iMMBinui prottdoMi. 

Sledsi «tque constmoteB 
doniid pnidevtiA, 



potenti» 

15 iKHUie HGehael aiagniiB 
forü* 



ForlHiidme bdlioli 
eODSteraatii eeleMs 
|vo fahrto (riiunpluJi 
liomarnque 



Cacnten d<i coatoadil 25 
com perT0f8O dodOiVi 
cum olim altercaretur 
de Moysico corpore. 

Haue nemirum quam prsdaram 

Gonlinebit gloriaiB^ 30 
cum € enteret antichristom 
per miram mtoriam. 

In exercitu caelonua, 

io virtutum agmine 

nonne lulgct Michael iiiinu 35 

piiichArrimo ardore? 



divicto diabulo 

taao folgebü Michael nurni 

com coorte credulo. 

Lax oalomm ac terraruBi 



40 



momm «Iqie 
MiehailMi oekbte. 



MagistratümB 
atqve legioiiibiw 
deus dadit jMichafilev 
docen mollls nflliliviL 



45 



O crdumgelum ddteüein, 
o tenestren jadiiQefli, 
o onulaii, dMorataiy 



20 o proMn 



I 



PriieipaiilNHi doolruii 
diviiiiM|«e voetai 
priaoeps ezerdtns dei 

Qfdi maris protadilaltf, 
^lus 9Qb3jl de ezCrenii} 
quis eoBsdtts eelsitatis 

aiioiiai de bu|>erJiis? 

Rector atqve veri doetar 

pi()tt^'cion[ue gentium, 
nouiie lulget Michael mirus, 
cum Sit soi credeutiom? 

Saluberrima dorl riria 
claroque mouimiiie 
Mberavit 3Iicliael mundum 

Tembile mundo mal am 
antieliriiii TeBeniim 
eztiogetar a Hicbaele 



Venm ardumgelam 
in den et propma»» 



Xsti aarora fnlgebit 
in fotaro agniaey 
arehaagelBB 



Mad<^ 



65 



75 



cm iBgcBti itelgore. 
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Yflimw m eonee^tQ mK 06 0 Miidiaelki oramiaa 

choris iaeesMiitibw depreeamvr eeUuinia 

mtat Bßdkael, mmm UwIm lümiqne regte regniaa 95 

«Dgelis danaBtibiii. pwtnlnivi perpetiuu ' 

Zoao feteo fonutoi rej-nas in f sfecula] ««Cü- 

omatuque iBgaan» ÄO ^•^•"edicat de te 

legaal aimo atqoe fegttabil et Michael for looilmiiiii amea. 
VI regali cnlmiBe. 

Reichenauer Hs. Ne. 331. foi «U. zu Karlsruhe , aus dem 8 Jahrh. , von 
fränkischer Hand geschrieben. Nur äie Gesatze sind durch Punkte abgetheilt, 

dip pm/eliien Verse nicht. Man kann aucFi jt* zwei Verse in einen langen a!>- 
tht'ilen, \\ tp der St:ib- tind S\ Ihonrrim IxM^ ei^t. Ein f.ied nach dem Ahefo. \ oii 
einem irischen Dn litor. w ie die bcblusswoi Ii' : lor nidiimm vorrathen, Moruntor 
Walirscheiniicb Michael als Patron (for) einer km he \i r.^uu»den ist. Su\mi1 
Uk Michael als iu adonai werden V. 39. 51. <>i. 71. 75. S7 die Zweüaute nac h 
Düclier Metrik emsylbig gebraacht Drei andere Ueder auf diesen £rzengel 
■tobAB bei 5Siilituir nartyroL Itiapan. % 116 flg. 

15 ordinast, Hs. ist aber corrigirt 21 beUa, Us. Sch/bf. 22 conatei^ 
aatat, Hs. 93 trisvph. ist mdantKch, trimpluuktnm ivire besser. 94 keaiaai, 
viscbe Scbreibwcis«. 99 IVr iactere, Irisehe Lingoa iwrtiea. 98 lies Moysis, 
Msylbig, tan ias A4|eklrr M «bae Beispiel und der imebea OsMUrihiisn 
■icbt angemessea. 99 filr ntminun, irische Sebreibaaf. 88 £ devkta ^bolo, 
v« Sehreibai^. 40 f cohorte. 60 besser e&tibus, denn es bezieht sich auf 
seinen Naaien Quis ut deus? 61 proditatis Hs. 64 Adhonai Hs. 65 die Buch- 
staben VC sind durch Wnri)i«=(irb zerfressen. 72 magna Hs. 75 f. extinguetar. 
^3 für archan?''1i, dann niuss iuigebit wiederholt werden. 85 con ist etwas 
undeutlich; vninus f. hvmnos. 

V. 1, In ficn Mrnnen heissen die Erzengel noxurTQ(iTi;yoi und ra^inn^at. 
JaL BL 28. 31. besonders Michael ff/nrhiÖTnjn^ rtn/i(ngdujYog ftita taif ät^a Jw- 
vüfiiviVf auch n^ioiuYfkkois n^'i/u«/u>, /.i.Y''i ' i^l fi. Tn^tftQ^rjff. Nov. 8. 

V. 3. «i/T«arro«oo7>ü>. MüV. Ö. ful^ure kami iiat h irischer Schreibart auch 
fttlgure seyn, dann steht es dem griechischen Ausdruck ganz nah. 

V. Iflu nQOfiaxos Mai n^vrowis tov pf^oTfAw fiinmg. Nov» 8* 

V. sa Nach der Epist Jod» 9. bat der Knengel Hidwel aiit dem TevAl 
giblaipft aai dea Leiflbaaai des Kojses, waraaf abiga Stelle Uaweist Oaber 
^ird Michael aagerafta, am die Beelen der Abgestaibeaea ia den ffioDDel sa 
g^Wttsa, was auch in die Gebete und Gesänge der Beelenmesse aa^S^nommes 
ist, yvQ es zum Offertorinm beisst: sigaiCw sanctns Michael reprsesentet eas 
C*ciL anisms defunctorum) in lucem sanctam etc. Ebenso ein nlten Messgebet 
b«! Marlene de antiq. eccles. rit. 2, 3*^1. adsit ei augelus te.st;iim>nii Uii Michael. 
In einer andern Stelle (ibid. 9, 3b^J steiU dafür: aasit ei angeius läabnel, was 
vielleicht ein Fehler Ist. 

V. 71 flg. er heisst tov xoauov nfjoairetfjg (Nov. 8) in Bezug auf seinen 
li^ampf mit dem Lucifer , weil die Schöpfung des Menschen darauf folgte^ Das* 
'^egen wird Michael auch genaaat xiSr odipentfor xafficttav ngoe^agzo^*' ^ r<Mr 
^ TÜ w&Q€&ntiv hxvQog jr^oaictTijf, ^la^ ttai ^vfntjs» Ä. 

Mone, l&teia. Hymnen, I. ^ 
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ÜDitas in trinitat« 

spes mea Gjla nori ia liomiaei 
fied archangelum depreeor 

Midiailem nomine, 

Ut Sit obvius ac mittsiis l 

mihi deo doctore 
lM)rA eutnn de viti 

Mi atqne corpore, 



He me dnoat aninamm 



10 



ipse pnneepe 
wittp» pes nperite. 

BKdnielii arehenf^ 

ad me horA , qaa gandebnai 

jubü ati^ue augelL 

Hlum rogo, ne diiuittat 

mibi truccs species 
inimici, sed dcdncat, 

abi regai re^uie«. 

Aiijwvat uiv sanctus Micliaei 
cUebus AC noctibns, 



15 



20 



ut ine pönal in bononini 
sanctonim consortibus. 

Sani tus Michael intercedat 

adjutor probabilis 
pro me, snm qnia peccaior 

«... a^ne ir«^;ilia. 

Sanctus Michael me defendat 

Semper suis Tirilma 
aniinA egredieate 

COM aanctonm nnfllilhiff 



Sanetiia Gabrihel, 



3S 



it pro 
ättol ei areliaii|;elL 

Aeteme possnnt prseatare 
regis reg^ni curia, 

ut possedeam cum Cbiisio 
paradiiii gaudia. 

Gloi ia Sit Semper deo, 

patri at(|ue filio 
siniul cnm sanol o spiritu 

in ttuo consilio. amen. 



40 



Reichenaner Hs. zu Karlsruhe, No. 221. vorletztes Blatt, 
friafciicätr Haad, abtr v«a ciafla» kisolMi DkMng. 



2 dem Verse nacli Isl ßxa am ^ieL 0 Ar doctore, b««1i irischer Ai 
wgn/Stm» 10 von M^utf sasammeBUüigeBd mit dea Beeeneaen, ivBqrovfn 
S8 ftMt eia Wort ohae Lieke der Bs. ST »tero» Bs. 98 es stekt ecarkc^ 
d. i aaria aaeh der Schrift des 8 Jahrhunderts, oder gnria; beide Verae 
andenllf sh nd walirscheialidi TerdorheiL M ffr possMeaai. 



V. 1 bezieht sich sowol auf das Glaubeasbekcuiituiss des k Athauasius: 
fto>ada iv tgiudt fftßoftBl^a, als Sttcb Sttf die Vevhtodaiig des Trissgiama wüi 
dea Biaeageln. S. Na. Sld, 1—4. 
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V. 5, Chrysost. de Laz. %y %. tl faq nokiv in noktiai dcuHfioyte^ xov /£t(>a- 



3id. De MkhMle. 




«1^ 



If«ge gid oerU »odmiii alte 6 

owMta ettlonuB, ^mtoMm idjnqae, 
quo tibi promptA pietate mentis 

serviat uibb»; 

Te chorns claro celebrat honore, 
quem locat dextris tun dext ra 



fortis. 



10 



quo jacet pestis, 

qw ciq^tt esw. d9 

HiehalMl mmmw quis vi eaC 

alomnmi? 
lioe dem irincit, reprfmens siqieilMift 

roborans alte stabil! vigore 
agmina ca^lL 

CoDSvlem votis precibuscjue sacris 

hiinc colli vAHto pietas aiuüre, 
vota (jui SU mini i^enitoiis ofiert 
'visibus altis. 

Tu lihi ns j( siiä aiiimaa choreis 
caroe inigrantes sociato sancf as, 30 
quo Salus per}) ('S lidei^iae mercx 
re^nat in »vuiu 



Hs. Stadthibliotlwk u Iriar, o. U18. am dem 8 JaM. 

V. 1^4. IM» B w ü to gie g«ht ia Ammi Vynns v«rMs, steft to sl» 
nvtaHeh Ml BcUmm folgt. flnuid wiitht mb a« te «rMtete Un* 
tea, warin die Bnengel ail d*ii Trisagium verbandea werden; die Hymne« 
auf sie sind daber gleichsam nur Abgesänge ihres eigenen Bymmm aaf te 
Areiemigkeit. Es genügt ein Beispiel an te Henäen Nor. 8. 

JV/i/«»]/ dtixyvftWiSt xnt lö ayiuy npWftUp 

ttqovfttUiS rri^öfiip%i' ßta te' iy mal iw mf m fi , 

Sfttf fit 4 nufnf » 
V. Hk taMi iMi mi ApocaL II 



iuter Los princi'ps mediante summo 
Midiaiiel astat 

llic tui pr?pc1iix popiili sarrafi 
bella congK ssii superat secundo, 
qiiem pavet ea^ii reviteafl Uüd 15 
lividuft 
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SL 1^ Mnki; So nennt anch Gregor. M. MflT. 4^IS üt l^gel: beae 
^Hktt ttmmlm VMatitr, fMi wfkittM, nipiküMi «onsalaDt, dum nos sibi ai 
Tegniun socioa joogont beae coosiIm ^ewiiir, qnia dum ipsis nuntiantibvs 
Toluntatem ronditoris n<rnft«;cimn<t . in flii p f CIli dsbia eABMlltm ab h»C M- 
Ipwtia nofttr^o tribuiaüoiiis iüvejiiiutt& 



317. Sequeoüa de s. Michaele^ quam Alcuiniis composoit 

Kmrolo imperatori (Jroißwrium). 



1. Snmtni regis archangele 

Iiitende, qua^sumus, nosii'is 
Vücibus, 

S. Te iiai)<|iie jirolttemur esse 5 
supernonun principem civium. 

Te deimi g«neri hm»m 
mmtt diri^iiitir angeU, 

& Ne Inder» injoud, 

qnantna ovpiuDt^ ymaH 10 
Umm wßqnam nnrtalM pne« 

▼aleaiil 

Idem tenes perpetui 
potenliaai paradisi, 
Mnper t6 Baocti iMMOfsnt 

gelL 



4w In templo im dei 
dmiiMai anream 
ea fcahwwtB 



15 



Indc scandens vapor 

aromaic itltuiiiu) 

pervenit aule compecUiia deL 20 



A. Ta crudelem qinim draconem 
forti maau siraveras, 
fasoibiis Ulius mmm «nuüa 
pivniai» 

agebatnr im 

cxlo Silentium, 
mülia millium et diciint: ^salus 
regi dommo!~ 

^ Audi OOS Michahel, 26 
angele amnne, 
hne pamm descende 
de poli aedei 
aolris Cereiido opem domini 
levaMa atqne indnlgemtue« M 

Tu nostros, Oabrihdiy 
hostes prosterne, 
tu, Raphael, m§nM 
affer medelam 
morboa abaterge, aoxaa 



35 

Miaqiie fae I ni o c ea ac gandik 
beafonnB. 

Üas ühi symphonias plectcai 
•opliaa, iadiqienitor* 



Iis. zu Trier, »Sl jaibibtiotliolc No. 12S5. 11 Jahrh. mit der Melodie. Unter 
Alcuins ücdictiten in der Ausgalu- Frobens steht dieses nicht Wäre es wirk- 
Uch vom ihm, so hatte man in dirstm Liedo das älte«;te Jk'ispiel efner lateiiü- 
Sequenz, doch lässt sich darüber aus einer eiuiiigen Iis. noch nicht ur- 
Ibliln, Daa liMan AUer dkaes Tropariiuus ergibt sich aber aus einer Leber- 
«Aaiftoag» wevw ich aiA ciaa Bl dn U Jahrk fand, die aUo bewoiä^ 
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Stt gleicher Zeit zwei Texte yorhanden waren. Von der Ueberarbeitang gibt 

es m*»hrpr(» Texte, deren Abweichungen unter sich stärker sind, als sonst bei 
8o!( hen Scqui nz-en vorkommt, was ebenfalls auf einen älteren Text zurückHihrt:, 
Obiger TtxL ist be«?ser ols die Bearbeitung, und die Hs. nur in einer Steüd 
fehlerhaft, sie bat V. Ii pru^vaient, viaa ich nach der Sprache und dem Vem» 
mass ändern mosste. ick lasM hier vnmittelbar die Ueberarbeituog iui^eu. 



De 8. Michaele, aiio modo (pr^^mm}. 



1. Smoii Ttgtt archangel* 




3. Tu deum obsecra pro nobis, 
ut mittat anxilinm iiiisiTi^; 

Tt' naiiiqui' Jti-(.)ii (rniur vsse 

Bup^rnoriua civium ^rincjj^ 

a PrindpaUf mt poteataa 

a tafaie tibi data 
fcceaalM lalvifiean nimL 

lim tmm perpetid 
p«teatiam ^adisi, 

wrm ta «donait siferi. 



5 



5. Qoando com dracmie magnnni per» 
fecbti prcelium, 
fiwdbw SBm tiii—i andatt yliK 

Im t»%m 




silentium , 
aiilia nOlism dicebant: 



le 



4. T« in tanplo 9ti 
titaribohui aarenm 



1» 




0. Audi n«a Midiakali 

an2;e1e summe, 
tu paruin descenda 
de poH scde, 

nobiä fercutiu opem dontiui 
atqne levameii tadalgaatfoc 

Tu nostros üabithel 
hostes prosterno , 
tu Raphahel segria 
aiSw naialam, 
MOff^M aibalivga^ 



Hs. zu Freibnrg, No.66, 15 Jahrb. (A). Un. zu ätattgart BibL lio.2a 
11 Jahrb. CB> Bei Cticktownu eladdat 219. CC> 

4 Tocita C. 7« 8 ttolMB ia A aiA eoiliwntr iu 8 B Terbeaaeft 

3princ. civ. so hat auch G> 12 tonons A. 18 principatum C. 14 davliie f. ftt» 
peri B, conciTes bonoraat C. Die Stelle wurde geändert we^n dem Worte 
{i4or'trif. \y^H aber auch nur verebren heis^t. S. No. 51, 17 B hat MicbaeT, 

und (l.iniber von gleich-alter lland : vrl niaml)»«?. VJ aronnuiim BC, pluriiao 
titaod auch in B, ist aber in pluniaus veiaiuitrt. plurimurum C, gegen dan. 
Versmass. 21 magno B, commisiäti C. i'i abstraxisti BC. 23 agetabatur A» 
34 malta aiiU. C , gegen daa Versmass. 36 arelMBgala 0. 37 tber tu. atdil fia 
B ^ kae. Pias Iftt 0. pdm f. paraia A. 30 finreada A. 
84 «aftr K, 88 aagdaa hta t a a adaaa B, 



V. 15 — 24. Apocal. 8, 3. 4., v^cbe bteUe aacb ikpaML 13, 7. aaf da» 
Erzengel Michael aagawandt ist 
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318. S. JUIchabeUs (troparimm). 



1. Hagnau te Midiabtl« 

habentes pignv« 

Civium nostrorum, si tarnen 
8«rvi stttdeamus esoe dei, 

PoaciMB, Bt tuB precibuB 
* cxmaortea mereumir fteri. 

X Efmm hutlitiKliwi 

ineffabilis 

quam in dei conspecia eos 
habere CMnlw^invus. 
f>tii est bealitiido vera 
sanctorum perpetuo. 

S» Qilod qma . 
•eiiirat BMI poflw 



5 



10 



NM boiiii itadeatar iS 
Mritia, 

PMdmus, aldenmsasctosoiom 
B69 iiMtraere 
aemper postiiks. 

Ut introire valeamus aaLaniy 20 

quae non reripit 
wliftB'^ maciilaju- 

A, Tu qni dei caritaten retinens 
inauirtalk peiteaati Mieliahel, 
poil wmUm 
BObis deprecare* 



Iis. zu Lichtentbal des U Jahrh. (A). Hk 7.n Stnif^m KM. So. 20. f 69. 
11 Jahrh. (B ). Hs 7.u MuBchen, Clm. No. 14322. f. 3i. 11 Jahrh. mit ^eumen (C> 
Us. za Müuchcn iNo. llOOi. f. 115. 11 Jahrh. (D). Hs. zu Stuttgart Brm. 
■No. 123. f. 202. m. Nenmeo, 11 Jahrh. (E). Hs. zu Freiburff No. 66, 15 Jahrh. (T). 
Hs. von S. Peter zu Karlsruhe rs>. IG. 14 Jahrh. mit der Melodie (^G). Bei 
J><mkl 2, 2V. steht der Anfang, 

Die 4 ersten Verse sind in D nar 1 Strophe. 2 habentem ABCDG. 3 civ. 
pasi fehlt in F. 10 confidemus C. 11 es A. 12 perpetua ACFG. 15 stadea- 
mos AFG, boüis fehlt F. 17 deum fehlt A. 20 introire haben alle, der Vers 
verlangt inirare. 21 non fehlt B. 23 rtüuLb ACFG. 25 re^. lehlt i'. 

V. 2V. immortalis ist als Gegensatz zu mortetn im V. 25 gewählt, donn der 
Abfall Luciters war sein Scelentod, weil der Abfall der Seele \on Gott dein. 
Tode gleichgestellt wird. Dafrir steht No. 312, 13 slabiiis, so aucii iNo. 3U, 10. 
Diaboluä III vivendi essentia etiam moriendo sub&islit, quem peniitio viiae non 
subtrahit, ^uia iu a^tttruu dolore positum servando tnoi^i tmmurlaüs extioguit. 
Grtsor. JL mor. 4, 5. ygX, Mo. 215, 13. 



319» De a» Mickahele Qr^^miim). 

% Ad celabrea^ rex Mfiae, Odas atqae aolrat oonpio $ 

laadea euete lalii Matra, 

Paagat eatMvA aatarva 

ajiiiphoiu4 2. Cum jaiu renovantiir 
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m 



JMichahelis iiid^ta 
vaide festa, 

Per quem l»tabunäUi 
peMmAtir ■aMiw 

9. Novies dietiiicta 

wfirittmm tut a^niM, 
per te fftcta; 
ied «am vis, facis luee 
flanum per aaeelioat 



10 



4» later priauwa 

BBst haec nam creata tua, 20 
cum simus nos 

utiiuia factura^ sed ima^o iua. 

TJieologica 
categoiiiaai syiabolA 
mohm h»e ter 2ft 
tripartita per privata offida: 

IS. Heba aiigellea, 

pludanx et arcbangeiicai 
princqiaaa 

tnrma, virtos vrasieai 80 
ae potefltaB afamphoaa. 

Dominaatia 

diviaaiiiie sattaelUa, 
ehero b i » aetlierea 36 
ao ierapkDa igniema* 

Vos, o Michahel, cffili satrapa, 
Gabrielque vera 
dans verbi oimtiay 



45 



Atque Raphabel vhse vemola, 40 
traii^ferle nos inter 
paradisicolas. 

7. Per TO« patHs eoneta 

complentur maudata, 

quae (lat 

Ejusdeui so[)iiia 
compar quoque pneumay 
ana permanens in uak, 
tm estis adminiitraBtia 
deo miUia 

Sacra. 

per bis qiiaas 
atqve qaingentas 

vcstra 

Ceuteua miliena 
assistnot in aala, 
ad qnam res ovem 
Yeringeiia drachmamqoe da« 



50 



55 



vesCra duxit 

ad agabaata. 60 

8. Vos per sefbra, 
nos per rura lerrea, 
pars electa , barmoni^d 
vota demus binc 
per lyrioas cytbaraSi 65 

Ovo post bella 
JIGehabelis inelyta 
Bostra deo sint accepta 
anreaak super 

aran tbyauaHiata. 70 

0. Quo in eo»va jam gloria 
Candecaiitemiis alleliya. 



Ha. zu Lichienthai des IV Jahrh. (A> Iis. zu Stuttgart liibL 20 f. 6a 
11 Jabrk (B). Ha. sn Rreibarg P^o. 66. 15 Jalirh. {C). Hs. zu MäBcben. Clm. 
i4m £ 34. 11 Jabib. mit Neoiea (D). HifM» spac Ceutaat (t. 148«} 
f. S8(E). Bei 3, 3* itaht te Asfiog. 

3 pangant & 5 aolmt B. 3 tota, spAttf eenigirt aesl» B. 10 
•jUei» Govrectar bi B. fna DB. 13 aoaiat & 14pneanat(ma 30 jam B. 
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Mrit iB K. » MMiM ABBD. 8» ch«nbii AIC. M teraphin A£a 
41 tnmikm B. 44 A ifflederlwlt pfttrii, eonlwifleBtar C. 58 quüigente INL 
54 iiMi £ TCttr« B. 58 T«rbig«Baa iL 58 Vmmam verlaagt perdtagM, 

was aber kein Taort liat. 61 vos A, ethera £C. 62 über term tMt ia B tm 
aUvr Bind: \b\ dena. 6i danios CDE. 65 lydricaa A. 68 vestra A, Msfero BL 
69 Aurea E. TO aurani C. 71 rccna A, der Abschreiber daobto Ml 4hi biaa^ 
ÜKbe €bwtiB«l, aber das Yersmass verlangt coteva. 

V. 30. ttirma uranira , ov^aytof or^crTe^ Oct. 18. 

V. 41. 42. paradisicolse. S. Michael, prseposite paracUeif animam mean 

doduc in parfidicnm exultationis »tcrnse. S. Ansehni Cant. orat 36. Bei dei 
^ierhi<;rheD liegrabnissen wird gesungen: uixieiQt^rroy tö aov xiov^a« dianof% 

na^udtu/ov TTtihv noKor TToUtrjy «f. Haffiastnat. mcga p. 223. 

V. 61. 62. Diese Gcgenstellung drucken die Alenäen so aus: nv^imig x^' 

f MW TiHs mjXirois /eAsiriy. Rov. 8. 

V. 18. Vm «ig«lofVii eil ia lavde eooditorn, ipM aMnfio Mm» t«»> 
tmpIfttioaiiL Gnfor, M, m^cil. 8» 18. 



320. De Hicluliele. 

♦ 

Micliaely dox angelOTiraiy ne snperbi deprimamar, 

qni dnconem de enlomoi fae demisao8, ut jungamur 5 

profligasti sedibtts, per (o cteli dvibiiB. 

Hs. zu CoblPTir No. 162. S 5') 17 Jahrh. 

Diese Strophe ist vielleicht em IJruchstiick aus einem Liede, denn die 
Seqnenf. des Adams von S. Victor auf den Erzeogei Michael bei Clirhfonns 
foL 119 flg. hat da&selbe Yersmass, wie auch eine andere bei Ideale sequeot 
p. 192. ans dem Messbucb von Reonea. Httem Inhalt nach kann sie aber uuk 
ein ToBatiiidig«» Qebet !■ Fonn «iBsr ADÜpIioiM geyn. AahBlickA stefaoi m 
der BefehesMer Hii. No. 88. f. 145. 148. dei 18 Jalirli. n KarUmlie, die m laBtea: 
int ABgelm aieliaagelvs MU. MSduiel pneposites 

Michael, dei nontins paradisi, nuntios 

de animabus jnstis. de animabas justis. 

Beidf» Antiphonen beziehen sich auf sein Geleit der Seele S. No. 3H, 28. 
Ich lüge zur Vergleichung ein pro<?niKfhes Gehet aus einer L nimiwlokischen Iis. 
zu Donaueschingen hei, welches die meisten Kigensr haften des Erzengels enthalt. 
Comunio de sanct Miquel archangeL Priucep molt glorios, scut Sliquel, duo 
dels osts celestials, rebedor dels animeS) batalador dels nials sperits , princep 
de lA eigMa de dem apret de Jhesa Chrift, das Maravellee de graa exceUeada 
• Terlot, delfm a mi e a tote aqaele» ^«it redamea, de fota advenilat, e fta 
aoe prafttar a ereaar ea la lahar de dea per le tea preeias ofltot a digaa pr^ 
garia, pre^ 
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L Register über die Liederanfäiige. 



Was mit * bezeichnet lat, sind entweder Bruchstücke, odur Lieder, die nur angeführt werden. 





Seile 




Seite 








911 










Ad celebres rex ccelice . . . 




Audi benigne couditor . • 


• S&l. 


Ad coeli clara non sum . . . 








Ad ccenani agni providi . . . 


. 211 








, 226 




1QA 


Adcsto sancta trinitas . . . 




Ave Caput Christi gratmn . 




Ad dominum clamaveram . . 




Ave caro Chnsti cara . • 




Ad horam completorii . . . 


4 AK 

. 12a 


Ave C hrjsli corpus carum . 




Ad matutinum geniide . . . 


. 121 


Ave Christi corpus verum . 




Ad nooani e^u sitio . . . . 


. 124 


Ave facies pra?clara . . . 












Ad primam prsesentatos es. . 




* Ave Jesu Chnste ave . . 




Ad sextam cmn funiculis . . 


. 123 






Ad tertiam nequissimus . . . 




• Ave mater qu» prim»v» 




Ad vesperam aromata . . . 










fttK 


« • 




« - _ 










ooo 


Ave rex qai desceiidisti . . 




Aeternus orbis conditor . . . 




Ave rosa spinis puncta . . 








Ave sacer Christi sanguis . 


OS» t 




. . 8£ 


Ave sancta caro Christi . . 


. . 285 




. . 5 




. . IM 


Alpha et a magne deus . . 


. . 14 


Ave verbum incarnatnm . . 


. . 2^ 




. . S2 


Ave verum corpus Christi . 


. . 283 


Amor Jesu dulcissimiis . . 


. . 329 


Ave verum corpus natum . 


. . 2SQ 


Amor patris et filii totius . 


. . 231 




, . 115 


Amor patris et filii veri. . 


. . 23fi 




241 


* Angelas archangelag . . 






. . a 


. . 4äfi 


Benedicto grafta<; deo . . 


. . 2M 


A patre prodit genitiui . . 


. . 2a 


Cantemus cuncti melodum . 


. . gs 




. . 73 




213 




. . fifi 




216 




. . 447 




218 








309 


Ascendeotem Christum . . 


. . ify^ 


Chorus novse Jerusalem . . 


. . 219 


X solis ortus cardine . . 


. . lOQ 


Christe domine la'tifica . . 


. . 210 



468 



Seite 

Christo qai lax es et dies ... 92 

ChrUte Banctorom dccas . . . 444 

Christi caterva clamitat .... 4a 

Christi corpus ave 281 

Christum duccm qui p«r c . . 112 

Christus asccndens choros . . . US 

Christus hanc diem 233 

Christus lux indeficiens .... 268 

* Circuibo domine 113 

Clara choros dulce pangat. . . 321 

Clarum decus jejunii 93 

Ca^Icstis formam gloriac. ... 85 

Cselestiujn res agminum .... 22 

Ccaü deus saoctissinie 318 

* Cceli terne maiia 181 

C<»fnn)i!jsa mea pavcsco .... Mtl 

Conditor alnie siderum .... 49 

Contioet hunc genitrix .... &fi 

Corporis mysterium pange . . . 251 

Corpus ave clanun 285 

Creatararom omni um 3fi3 

* Crucem Christus subüt . . . IM 
Cmcem pro nobis subüt. . . . 115 

Croci davis coroua; 114 

Cmx fidelis inter omnes . . . 131 

Crux tua Christe salus .... 134 

Cum cceluni mutatur 404 

Com revolvo toto corde. . . . 415 

* Custodes hominum 110 

0a gaudiorum pra^iuia .... 243 

Danielis prophetia 309 

Da patcr ingcnite 305 

Dcus Creator omnium 381 

Deus de iiullo vcnieas .... 21 

* Die nobis quibus et.... 214 
Dies absolut! prtttereant ... S9 

Dies est Isetitiee 62 

Dies est la'titise nam proc. ... 65 

Dies ista colitnr 51 

Divinum mysterium. 3Ü5 

Dulce lignum adoremus .... 139 

Dalcis amor pax veritas .... U 

* Dulciä Jesu io adjutoriam . . 122 
Dulcis Jesu spes pauperis . . . IIS 
Duicis soact harmouia .... 114 
£cce arbor salutaris ..... 140 

£cce vocibos carmina 209 

£ia harrooniis socii 211 

£ja o dulcis anima 294 



Seile 

En dies est dominica 312 

En nunc tempus reciprocat. . . M 

En regnator ccelestium .... 234 

Ex more docti mystico .... 94 

Factor orbis angelorum .... 43S 

Flectit genu contristatur . . . iM 

Kletus et Stridor dentium . . . 410 

Fregit Adam interdictum ... 55 

Gaude mater pietatis 84 

Gaode pia plebs justorum . . . HS. 

* Gaude virgo virginum. . . . 394 

Genitor inoiTabilis 25 

GcDitor jsuDimi filii 30G 

Gloria tibi trinitas 11 

Gratcß bonos. hierarcUia .... 148 

Grates salvatori ac regi . . . 212 

* Gratias pro laerimis .... 124 

Gratulemur parvuli 13 

lleec dies in qua quies .... 221 

Bxc est sanota sotlemnitaa . . 219 

ii»c feativa trauhitiva .... 328 

Basta regis gloria; 179 

Heu bcu mala mundi vita . . . 411 

Uic est dies verus dei .... 221 

* nodicrnae fcstum lucts . . . 128 

* Homo vide quid pro te . . . 112 
Hora qui ductus tertia .... 115 

* Hosti nostro callido .... 138 

* Hymnis et precibos 92 

* Hymnisque deum plurimis . . III 
Hymnum dicamus domino ... 99 

* Hymnus est domiao .... 91 
Jam Christe sol Justitiar ... 91 
Jam Christos astra ascenderat . 238 

Jam laudcmus et rog 253 

Jani lucis orto widere dignare . Hl 

Jerusalem et Sion fiL. . . i . 32i 

Jerusalem luminosa 433 

* Jesu Christi celeri 113 

* Jesu da quod canimus. . . . 354 
Jesu dulce medicamen .... 358 

Jesu duIcLs memoria ^9 

Jesu nostra redemptio .... 230 

Jesu redeniptor sa'culi .... 399 

Jesu rex admirabiLis 329 

Jesus in pace imperat .... 330 

Jesus rcfubiit omnium .... 18 

Jesus sole prteclarior 330 

Jesu summa benignitas .... 330 
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Nanc assit nobis Spiritus . . 


. &t 


Immense coeli conditor . . 


. . 32& 




. 142 






fiunc deus carens tempore. . 


. fiü 




. . 11 


Nunc tempus acceptabile . . 


. 94 








299 




. . 21 


0 Christe nobis gratiam . . 


. fil 




. . Ifil 




. 2M 




, 112 




. 2^ 




39 






Intendc qui regis Israhel . 


. . 42 


0 cmx frutex salvif. . . . . 


. m 


l<i qui prius habitum . . . 


. . 2S& 


0 crux tuum signaculum . . 


. 139 


Iste dies celebris .... 


. . Öl 


0 de US sancta trinitaa . . . 


. 23l 


Jadicem nos inspicieDtem • 


. . 22Q 




294 


Juste judex Jesu Christe . 


. . 359 




. 2^ 




. . 3ÖQ 






Lacrimosa dies illa . . . 


. 40 V. m 




. i3ä 




222 




. 2M 










E.aodanU's triuniphantem Chr. 


. . IM 




21^ 


Lauda Sion salvatorcm . . 


. . 2Zfi 


Optatus vütis omniam . . . 


. 232 




, 214 


* 0 quam dura Kuccessura . . 


. m 


Laudes salvatori voce • . 


, . 2Qa 








. . m 








221 








. . n 


0 quid laudis quid honoris 


. 264 






0 qui perenne resideas . . . 


. 199 


Lngentibus in pargatorio . 


. . 4flQ 


* Oramus donuae conditor . . 


. 292 


Lumen aeterno radians . . < 


, . 4ftl 


0 redomptor sumc Carmen . . 


. KB 








52 










Blagistcr cnm discipalis . . . 


. 2M 








. 161 






Magnum te Michahelem . . , 


, . 454 


Pangamus creatorki . . . . 


. 2U6 


Mane prima sabbati . , . 


. . 224 


Panis desceodens coelitus . . 


. 267 




. 332 


Paschali jubilo juncta . . . 


. 175 


Michael dux angelomm . . . 


. . 4M 








. 4fifi 


Pater creator omnium . . . 


. 25 


Mirum est si non lugeat . . 


. 392 


Pater concta qui gubernas . • 


. 299 


Blorsos anguis nos omnes . . 


. 223 


* Pater da per verbom . . . 


. 251 








. 24 


^ascitur diversorio 


. 21 




. 3Q 


Tfec qttisquam ocolis vidit . . 


. 436 












. 5a 


Nor respectu gratiae . , , . 


. m 




. 196 




. 59 






Kovem chori angelorom . . , 


. 443 






Movmn sidus exoritur . , . 


. ^ 


Piasmator hominis deus . . . 


. 38Ö 


Nox atra rerum contegit . . 


. 229 






ffox et tenebr» et nnbila . . 


. 222 


* Prttiosa mors sanctorum . 


. 4ÜI 
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Primo dcus coeli globam ... 1 

Primo dicrum omnium .... 22Q 

Psallat ecclesia 321 

Pner nobis nascitar 64 

Quadriforme cnicis Signum . . IM 

Quam dilecta tabernacia . . . 316 

Quando noctis medium .... 41 

yuaota juihi cura de te . . . . 356 

Quicnoque vult animam .... 2S 
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